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Vorwort. 

Mit  yoxliegeadem  Werke  hat  der  VerflMaer  die  Ab- 
sicht^ Reisenden  in  dem  österreiehieehen  KaieereUate 
eiaea  Gefährten  nitangehen^  der  in  gedriafterKftrsc 
auf  alles  anfinericaam  maehes  aell ,  was  nnr  Imaer- 
bin  demu  Manne  von  Bildung  in  diee^n  greaaen  Rei- 
che,  naeh  dem  neuesten  Bestände  der  Dinge,  merk» 
würdig  sein  kann« 

Als  sehr  bequem  fttr  den  Reisenden  dürfte  »ieh 
die  ganz  neue  Anordnung  dieses  Handbnohes  bewäh- 
ren, indem  die  Ronten  nicht  von  Wien  allein,  sondern 
anch  von  den  Proviozial-St&dten :  Agram,  Bregenz  , 
BrAnn,  Czeraowitz,  Debreeziny  Eger^  Fiuroe,  Grata, 
Hermäonstadt,  Innsbmek,  Kaschau,  Klagenfurt,  Klau- 
senhurg,  Laibaeh,  Lemberg,    Linz,  Mailand,  Ofen 
and  Pesth,  Padua,  Peterwardein ,  Prag ,  Pressburg , 
Salzburg,  Temesvär,  Triest,  Troppa%  Venedig,  Ve- 
rona und  Zara  ausgehend,   in  allen  Richtungen,  zu 
den  wichtigsten  Orten  der  Monarchie  hinfähren«  Die 
in  jeder  Abtheilnng  streng  beobachtete  alphabetische 
Ordnung  wird  das  Aufiladen  sehr  erleichtern ;  so  wie, 
mit  Beihilfe  des  Registers,  die  niiAt  unbedeutende 
Zahl  vo»  tausend  Ronten ,  leieht  dreifaeh  vermehrt 
werden  kann«    Die   beigefügte  lAteratur  beschränkt 
sieh  nur  -auf  das  Neueste  und  Beste» 
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Eine  Karte  beizugeben,  ist  wohl,  bei  dem  gros- 
sen Voriathe  an  solcben,  fiberflüssig.  Wem  die  vor-p 
trefflichen  Blätter  des  k.  k.  General-Qaartiermeister- 
Stabes  zu  theaer  sind^  wird  wohl  than,  sich  die  ge« 
sch&tzte  General- Post«  und  Strassen-Karte  der  dsterr. 
Monarchie  von  Max  de  Tranx  nnd  Fr.  Friede  Wien 
1832  9  bei  Artaria  &  Comp.^  anzuschaffen. 

Und  nnn  möge^as  Büchlein  hinansflattern  in  die 
Welt  nnd  sich  re<^t  viele  Frennde  nnd  Gönner  er- 
werben. Dei^  Yerfasser  entiftsst  es  mit  jdem  wirmsten 
Dank  an  Alle,  die  mit  Bath  nnd  That  zn  dessen 
Dasein  mitwirkten. 

Wien,  am  i.  Mai  188^. 


Franz  Tschisohka, 

Archivar  nni  Iiegistr«tasvDwr«Q|or  ^s 
Magistrates  der  h.  li.  Haupt-  imd    Rc- 
sidenxstadt  Wien» 
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Kur%e  Ueöersichl  des  östmreickUchen  Kaisersiaates. 

(Nach  BinmenbacK,    Balbi   «nd  HaMel.) 

Uas  Kaisertkum  Oesterreieh,  a)  aus  den  deuttcb-illjri« 
sehen  Ländern :  Oesterreick  unler  und  oh  der  Enns»  Sals* 
barg,  Steiermark 9  Tirol,  Vorarlberg,  lUyrien  und  Dal- 
matien }   b)  aus  dem  lombardiach  -  venetianiscken  König- 
reiche }  c)  aus  den  böbmiscken  Landern :  Böhmen ,  Mäh- 
ren und  dem,o8terr.  Aniheile  von  Oberschlesien;  d)  aus 
den  polniscken  Ländern :  Oalizien,  Lodomerien  und  der 
Bukowina  >  und  e)  aus  den  ungerischen  Ländern :  Ungern, 
Croatien,  Slavonien,  Siebenbürgen  und  der  Militärgränte 
bestehend,   erstreckt   sich  nach  dessen  jetziger  Ausdeh? 
nung   von  26^  12'  0''  bis  4t4<>  17^56''  Sstl.  Länge  von 
Ferro,   und  von  42«  9'  40"  bis  51°  4'  58"  nördl.  Breite, 
Beicahe  ganz  concentrirt,  enthält  es  einen  Flächenraum 
▼on  12,153  Q  Meilen.  Es  wird  in  Westen  und  Nordwesten 
von  der  Seh  weis  und  Baiern,   in  Norden  von  Sachsen, 
flcm  preussischen  Staate,  von  Krakau,  Polen  und  Russ- 
land ,   in  Osten  von  Russland  und  der  Türkei ,  in  Süden 
ebenfalls  von  der  Türkei ,  deni  adriatischen  Meere,  dem 
Kirdienstaate,  von  Modena,  Parma  i;ind  Piemont  umfan« 
gen^  und  die  ganze  Gränslinie,  grossen  Theils  durch  Was* 
ser  oder  Gebirgsrücken  gebildet,  raisst  1152  geograph. 
Heilen,    die  im  adriatischen  Meere  zerstreuten  Inseln 
nickt  mitgerechnet.  -—  Der  Boden  bietet  die  grösste  Man« 
sigfaltigkeit  dar  ,  von  himmelanstrebenden  Eisbergen  bis 
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zu  unabsehbaren  Ebenen;  doch  ist  der  grosste  Raum  ge- 
birgig. Die  Gebirge  gehören  dem  Alpen- ,  dem  slavisch- 
heUeniscben  und  dem  hercynisch-harpathischen  Systeme 
an.  Zu  den  Alpen  gehören  alle  Gebirge  von  dem  lom- 
bardisch-venetianischen  Königreiche,  Ton  ülyrien,  Tirol| 
Oesterreich,  Salzburg,  Steiermarh,  Ton  Ungern  auf  der 
rechten  Seite  der  Donau  ,  Von  Civil-Croatien  und  Slavo- 
nien.  Ihre  höchsten  Puncte  aind :  der  8010  Toisen  hohe  . 
Orteies  und  der  1998Toisen  hohe  Gross  glockner. 
Das  slavisch  •  hellenische  System  fasst  in  der  Monarchie 
alle  Gebirge  ron  Militär-Croatien  und  Dalmatien  in  sich, 
deren  höchster  Punct  der  1166  Toisen  hohe  D  i  n  a  r  a  ist. 
In  das  Bereich  des  hereynisch  -  harpathitchen  Systemcs 
endlicli  gehören  alle  am  linken  Ufer  der  Donau  liegenden 
Gebirge  von  Oesterreich  und  Ungern,  dann  sKmmtliche 
Gebirge  Ton  Böhmen,  Mähren,  Schlesien,  Galiiien  und  Sie- 
benbUrgen.  Der  1550  Toisen  hohe  PojanaBuska  und  der 
1500  Toisen  hohe  Gyaluripi  sind  ihre  höchsten  Stöcke* 
Alle  diese  Gebirge  sind  Ton  eahlreichen  Tbalern  durch- 
schnitten ,  welche  die  grösste  Mannigfaltigkeit ,  von  der 
schaudervoll sten  Felsschlucht  bis  eum  meUenbreiten 
Frucht-Thale  darbieten.  Im  Hochgebirge  sind  viele  Eng- 
p&stie  und  in  lilyrien  und  Nord  -  Ungern  weit  ausge- 
dehnte höchst  merkwürdige  Höhlen. 

Das  adriatische  Meer  bespühlt  den  Staat  an  der 
Südseite.  Die  österreichische  Küste  desselben  hat  von  der 
Mündung  der  Ooro  bis  Budua  eine  Länge  vonSSiVggeo- 
graph.  Meilen.  Westlich  ist  sie  flach  und  voller  Untiefen ; 
östlich  aber  felsig.  IHe  vorzüglichsten  Inseln,  welche  sich 
aus  dem  Meerbusen  erheben,  sind  die  su  lilyrien  gehö- 
rigen. Von  den  Flüssen  ist  vor  allen  die  majestätische 
Donau  bu  nennen.  Sie  dringt  suerst  hinter  Passau  in 
den  österr.  Staat  ein  und  durchströmt  denselben  181 
geograplu  Meilen  lang ,  wo  sie  dann  bei  Orsowa  densel- 
ben wieder  verlässt.  >lit  all  ihren  Nebenflüssen  «mfasst 
sie   bei  swei  Dritttheile  der  Monarchie.   Die  vorxü^ich- 
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Sien  «uid,  mn  reciiUA  Df«r :  der  lam,  ikie  Traua,  die  £•«•, 
die  Ip»^  Traben,  Leiih«,  Raab,  Drau  und  Sa«;  am  lia- 
ken  Ufer:  die  Marcb,  Waag,  Graa  und  die  Mcbti^ 
T-faeitt.  Die  Doaaa  itt  der  gretate  Strom  in  Ettropa, 
«nd  nur  der  Rbein  ina<^  ibr  den  Rang  anScbdnbeitnBd 
Frucbibarlbeit  derUfor  alreilif.  Nebal  diesem  Strom  sibk 
das  RMh  Bodi  secbs  Hanpt-  nad  viele  RAstentftsae.  Die 
Elbe,  welcbe  die  Mf^dau  imd  Eger  aufnimmt «  durcb- 
woget  Bdbmen  und  einen  kleinen  Landstrieb  von  Oesler- 
reich;  dieWeicbsel,  in  osterr,  Seblesien  enUpringend, 
bemacbl^lf^  «iob  derDtfBa)ec  und  der  San^  und  bildet  Ga- 
lisiens  nordwestl.  Oranse )   der  Dniester  dnrcbstrdmt 
die  Mine  letatgedacbter  Prorinsj  der  Po,  mit  ^elnmn, 
aas  den  Alpen  berbeieilendea  Neben-Flfissen  Ticino  (Tes- 
aino}^  Olona ,  Adda,  Oglio  «ad  Mincio,  welcber  in  einer 
LIage  von  #8%  Meilen  auf  österr.  Gebiet  die  Granse  ge- 
gen Vnaei^Italien  bildet ;  die  O  d  e  r  und  der  Rbein,  wel« 
cbe  jeAotk  nur  kleine  Strecken  des  Staatskdrpers ,  er- 
«tere  in  Mabren  und  Schlesien,  letaterer  ifn  Vorarlbergs 
sehen  berübreo.   Die  bedeutendsten  Küstenflüsse  sind: 
die  EUcb,  Brenta,  Piave,  der  Isonzo,  TagUamento,  die 
Kerka ,  Cettina ,  Narenta.  Die  Garlstädter  Militargrfinae 
bat  audem  einige  Steppen flusse  aulsuweisen.  Au^' 
an  künstlicben  C  a  n  ä  1  e  n  ist  kein  MangeL  Die  vornebm- 
aten  sind :  der  Kaiser  Frans-Canal  in  Ungern ,  der  Neu- 
städter -  Cannl  in  Niederosterreicb,  der  Naviglio  grande, 
der  Ganal  de  la  Martisana,  der  Canal  von  Paria ,  der 
NavigUo  Gavanella  di  Po ,  dar  Ganal  Loreo ,  der  Canal 
de  la  Battaglia ,  der  Navif^io  di  BrenU  Mona  e  Magra , 
der  Taglio  nuovissimo  u.  a.  im  loasbavdiscb  -  venetiani- 
sehen  Ktelgreicbe.  —  Der  Neusiedler*  und  derPlat- 
tensee  in  Ungern  sind  die  grossten  Landseen  der  Mo- 
narchie; minder  gross  f  ledocb  ar  reisender  Umgebung 
sie  weit  übertreffend,  sind  die  sablreicben  Seen,  welche 
im  Bereiche  der  Alpen  liegen«  'An  ihrer  nordUcben  Seite 
lagern  sieb:  der  Boden-,  St.  Wolfgang«,  Mond-  und ^t* 
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tersee ,  der  Traun,  oder  Omundner^ ,  der  Halbt£dter» 
see  u.  a. ;  mitten  in  den  Alpenreihen  t  derKlagenfiirter-, 
Ossiaclier-,  MHlstädter-,  Wocfaeiner-  und  Zirknitsersee ; 
und  an  ihrem  südlichen  Bande :  der  Lago  maggiore  und 
die  Seen  von  Gomo ,  Lugano ,  laeo  und  Garda.  Moräste 
von  beträchtlicher  Ausdehnung  breiten  itch  am  Po ,  an 
der  Salsach ,  besonders  aber  an  der  M ilkärgrtfnse  und 
Hn  Ungern'  an  allen  grosseren  Flüssen  und  Seen  aus. 
Höchst  merkwürdig  jst  der  H  a  n  i  &  g  oder  schwimmende 
Rasen  zunächst  des  Neusiedlersees. 

Das  Klima  ist,  wie*  bei  einem  so  grossen  Staats* 
icorper  wohl  zu  vermuthen  kommt,  sehr  verschieden.  So 
ist  der  mittlere  Stand  des  Thermometers  in  Triest  -|- 12^5, 
in  Ragusa  11<>8,  in  Fiume  1(^,  in  Mailand  9^^,  inWiein 
8^51,  in  Ofen  808,  in  Grat*  'i^^  in  Innsbruck  7^5,  in 
Prag  7^,  in  Lemberg  6^1.  — Der  meiste  Regen  fallt  In 
den  Alpengegenden  und  in  Galizien,  der  wenigste  an  den 
Küstenländern,  besonders  inDalmatien.  Der  herrschende 
Wind  im  Staate  ist  der  West*  und  Nordwestwind;  Gali- 
zien  jedoch  wird  mehr  von  Ostnordost-  und  das  cistl.  Un- 
gern vom  Ostwinde  bestrichen.  An  der  Seeküste,  beson- 
ders am  rauhen  Karst,  wüthet  oft  die  Bora.  Die  Luft  ist 
fast  überall  gesund  und  rein. 

Die  Fruchtbarkeit  des  Bodens  und  der  Reiekthum' 
an  Naturproducten  aller  Art  findet  kaum  sonst  wo 
seines  Gleichen.  Ungern,  Galizien,  Mähren,  Böhmen  und 
das  lombardisch  •  venetianische  Königreich  sind  als  die 
Haupt  -  Kornspeicher  der  Monarchie  anzusehen.  Sie  lie- 
fern Jährlich  bei  210  Millionen  Motzen  Getreide  verschie- 
dener Gattung.  Hülsenfrüchte ,  Kartoffeln ,  Garten-  und 
Küchengewächse  werden  fast  überall ,  und  in  der  Nähe 
grösserer  Orte  sehr  zahlreich  gebauet.  Obst  liefern  in 
vorzüglicher- Güte:  Böhmen,  Oesterretch,  Tirol,  Ungern 
und  Slavonien  (beide  letztere  besonders  in  grosser  Menge 
Pflaumen,  woraus  der  bekannte  Sliwowitz  bereitet  ^Ird); 
Südfrüchte  ,  als :  Citronen ,  Pomeranzen ,  Feigen ,  Casta- 
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iiien  u.  dgl.  das  lombardisch  •  venetianlidie  Königreidi , 
Wälsch-Tirol  und  Dalmatien,  wo  auch  der  Beis  und  der 
Oelbaum  tre^ick  gedeihen.   Obgleich  Ofo^-Oesterreich , 
Scklesten  und  Oalisien  gar  keinen ,  und  Böhmen  nur  we- 
nig Weinbau  haben,  so  ^ird  doch  derselbe  in  den  übri- 
gen ProTinsen   so  stark  betrieben,  dass  auin  da#  Ge* 
sammterseugniss  an  Weinen  aller  Art  in  einem  Jahre  auf 
10  Millionen  Wr.  Etmer  annehmen  kann«  Die  sehätsbar* 
sten  Sorten,  und  hierunter  äen  köstlichen  Tokaier,  lie- 
fert Ungern^  die  italienischen  sind' süss^  aber  wenig  halt- 
bar;    die    alten  Oesterreicher  Gebirgs  -  W«ine  sind  dem 
iäieinweine  ^nz   gleichzustellen.  Auch  an  Manufactur» 
und  Medicinal  -  Gewächsen  hat  der  Staai  grossen  Ueber- 
fluss.  Ungern  und  Galizien  liefern  Tabak,  Böhmen  Hopfen^ 
Oesterreich  unter  der  Enns  Safran  von  anerkannter  Güte, 
Schlesien  den  feinsten  Flachs,  dessen  Bau  auch  stark  in 
Bohfloen  und  Mähren,  in  Galizien,  Ungern  und  zum  Theil 
auch  in  der  Lombardie  und  in  Tirol  betrieben  wird.  Der 
gesuchteste  Hanf  ist  der  ungerische  >  aber  auch  Galizien^ 
Siebenbürgen  und  das  venetianische  Gebiet  liefern  die- 
ses Prodnct  von  besonderer  Güte.  Als  sonstige  nützliche 
Ereeugnisse,   welche  hierher  gehören,  sind  noch  anzu- 
föhren :  die  Färbepfianzen :  Waid,  Wau,  Scharte,  Krapp, 
das   Ruja-  oder  Gelbholz  ,   und  die  Medicinalgewächse : 
Senf,  Saflor,  Fenchel,  Anis,  Süssholz,  Ingwer,  Kalmus« 
Enzian ,  Speik ,  das  isländische  Moos  u.  v.  a.  Mcbr  denn 
der  vierte  Theil  des  Staates  ist  noch  mit  Waldungen  be- 
deckt) und  auf  dem'Hochgebirge  sind  nochaneinigenOr- 
ten  Urwälder  anzutreffen.  Das  Yerhältniss  des  Laubholze^ 
zum  Nadelholze  nimmt  man  wie  7  eu  5 ,  und  den  jährlii 
dien  Holzertrag   zu  24  bis  80  Millionen  Wr.  Klafter  an. 
Nebst    dem  Holze  werden  in  diesen  Wäldern  viel  Knop* 
pem  ,  Galläpfel ,  Harze ,  Theer  und  Kohlen  gewonnen. 

Die  Viehzucht  hat  sich  im  Allgemßinen  guter  Pflege 
zu  erfreuen.  Den  Stand  des  Hornviehes  kann  man  jähr- 
lieh also  annehmen :  An  Ochsen  SViz»  ^^  Kühen  6,  und  aa 
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Kälbern  8V2  MUlionen.  Auch  die  Pferdesucht  ist  fast  in 
allen  Provinzen  ausgebreitet.  Man  eäklt  im  Durchschnitte 
lährlich  über  2^20a^000  dieser  edlen  Thiere.  Hochgeschütet 
sind  die  aus  ungerischen  und  siebenbürgischen  Gestüten 
und  aus  Böhmen;   SaUburg  sieht  kräftige  Pferde  für 
Frachtf^hren  und  den  Schiffzug.  Noch  eifriger  und  viel- 
leicht auf  Kosten  der  Hornviehzucht  9  wird  die  Schaf* 
sucht  unterhalten.  Man  hann  die  stehende  Zahl  der  Schafie 
auf  20  Millionen  annehmen  und  deren  Wolle  auf  50  Mil* 
lionen  Pfund  anschlagen.  Drei  Fünftel  sind  veredelte  und 
ganz  edle  Schafe.   Ziegen  zählt  man  bei  &50>000  Stüehe. 
Schweine   werden  aller  Orten  in  zahlloser  Menge '  ge- 
mästet, doch  gedeihen  sie  am  besten  in  Ungern^  im  lern- 
bardiscfa-venetianischen  Königreiche  und  in  Steiermark. 
Zahmes  Geflügel  wird  aller  Orten  im  Ueberflusse  gezo- 
gen.  Vorzügliche  Güte  haben  die  böhmischen  Fasanen , 
ftoiermärliischen  Gapaunen  und  die  Gänse  aus  M^ren. 
Die  Bienenzucht  ist  nicht  sehr  bedeutend;  desto  mehr 
die  Seidencultur ,   deren  jährliches  Erträgniss  nahe  bei 
4t0>000  Ctr.  an  roher  abgesponnener  Seide  angenommen 
werden  kann.  ITnter  den  Jagdthieren  sind  Hasen^  Hirsche 
und  Rehe  faH  In  allen  Provinzen  und  sehr  zahlreich  ver- 
breitet.  Wildschweine,  welche  meist  in  Einfriedungen 
gehalten  werden»  hat  man  in  Menge ;  gering  aber  ist  die 
Zahl  der  Gemsen ,   Bieber  und  Fischottern,  —  Bären » 
Luchse,  und  insbesondere  Wölfe,  sind  in  Ungern  und 
Galizien  eine  Landplage ;  auch  Marder ,  Dachse  9  Iltisse 
und  andere  kleine  Waldthiere  findet  man,  in  manchen. 
Districten.   Wildes  Geflügel  ist  allenthalben  verbreitet. 
In  den  Alpen  und  Karpathen  sind  Adler  und  Geier  nieht 
selten.  Slavonien  nährt  Trappen  und  Kraniche;  Ungern 
Reiher.  Mehr  denn  80  Arten  von  Schwimmvögeln  umwoh- 
nen die  Seen  der  Alpen  und  Ungerns.  Auch  an  Fisdien 
besitzt  die  Monarchie  grossen  Ueberfiuss*  Die  Theiss  ist, 
wie  bekannt  der  fischreichste  Strom  von  Europa.  Die 
Donau  enthält»  nebst  vielen  andern  Fischgattungen,  Hau- 
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fen  und  schmackhafte  Karpfen  >  die  Oebir^ivatJer :  Salm- 
linge,  Foreileiiy  Butten»  Huchen.  Von  den  Seefischen 
tindT  die  Fogasen  des  Flattensee's  und  die  Carploni  des 
Garda-See*s  sehr  beliebt;  Aalfische  hatDalmatien  in  üp- 
pigster Menge.  Thunfische,  Sardellen,  Suri,  Scom- 
bem  u.  dgl*  werden  jährlich  an  der  Küst^  des  adriati* 
«dien  Meeres  su  MiUionen  gefangen.  Auch  Pelplune, 
Robben  und  Seehalber  werden  oft  an  den  Gestaden  Dal« 
Aatiena  eine  Beute  der  Fischer.  Der  Austemfang  ist  er« 
gielMg.  Krebse,  Schildkröten  und  Schnecken  gibt  es  in 
me3irer«n  Provinzen;  Perlenmuscheln  fuhren  die  Moldau 
und  Wattawa  mit  sich.  Mit  Canthariden  und  Blutegeln 
aus  Ungern  wurd  ein  bedeutender  Handel  getrieben. 

]>er  Mineral-Reichthum  des  Staates  gibt  jenem 
d^  Thier*  und  Pflanzenreiches  nichts  nach.  Piatina  aus« 
genommen ,  besitzt  er  sonst  alle  Metalle.  Das  Tellurerz 
•US  denHarpathcn  ist  ihm  allein  eigenthümlich.  Im  Durch- 
schnitte darf  die  jährliche  Ausbeute  aus  den  rerschiede- 
nen  Bergwerken  der  Alpen,  Karpathen  und  böhmischen 
Gebirgen ,  nach  Blumenbach ,    an  Gold  zu  4000  Mark , 
an   Silber  zu  108^000  Mark^  an  Kupfer  zu  70,000  Gtr. , 
an  Quecksilber  zu  2100  Gtr.,  an  Blei  zu  100,000  Gtr., 
an  Eisen  zu  1^250,000  Gtr.-  angenommen  werden.  In  Sie. 
benbürgen  sind  die  ergiebigsten  Gold-,  in  Ungern  die 
reichsten  Silber-  und  Kupfer-Minen  anzutreffen.  Blei  lie« 
fert  Kämthen ,  Idria  in  Krain  Quecksilber ,  und  Steier- 
mark Eisen  von  vorzüglicher  Güte  und  in  unerschSpfli- 
eher  Menge,  Auch  an  Zinn  (in Böhmen)^  Kobalt,  Galmei, 
Zink,  Spiessglanz,  Arsenik,  Ghromerz,  Wismuth,  Braun* 
stein ,  Nikel  u.  s.  w.  ist  grosser  Vorrath  vorhanden.  Von 
Erd-  und^  Steinarten  kann  aus  Ungern^  Böhmen  und  Tl- 
rol  aüein  fast  ein  vollständiges  Mineralsystem  aufgestellt 
werden»  und  die  zum  technischen  Gebrauchet  sind,  in 
Menge,  beinahe  in  aU^n  Provinzen  zu  finden.  Besondere 
Beachtung  verdient  Böhmens  vortreffliche  Porzellanerde, 
die  Veroneser  Grünerde  vom  Monte  Baldo,  der  üeber- 
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•fluss  von  Marmor  aller  Sorten  und  der  Schatz  von  Edel- 
steinen ,  von  denen  sich  vorzüglich  der  uhgerische  Opal 
und  der  böhmische  Pyrop  auszeichnen.    An  Salz  hat  die 
Monarchie  eiiie  unerschöpfliche  Quelle.  Zu  Wieliczka  in 
Galizien  und  zu  Maros-Üjvar  in  Siebenbürgen  sind  die 
berühmtesten  Steinsalzwerke;   zu  S6var  in  Ungern,  im 
ob  der  Ennsischen  Salzkammergute ,  in  Salzburg ,  Tirol 
und  Steiermark  grosse  Salzsudwerke;   an  der  Küste  des 
adriatischen  Meeres  mehrere  Mecrsalzgärten.  Die  ganze 
Salzausbeute  soll  jährlich  über  5^850^000  Centner  betra* 
gen.  Auch  an  brennbaren  Mineralien  hat  der  Staat  gros- 
sen Vorrath.  Die  meisten  Steinkohlengruben  haben  Böh- 
men, Mähren  und  Schlesien,  und  die  jährliche  Ausbeute 
dieses   nützlichen  Materiales   im  gesammten  Staate  wird 
auf  dVs  Millionen  Gentner  angeschlagen.   Von  Torf  trifft 
man  in  manchen  Gegßhden  reiche  Lager.   Schwefel  wird 
in  GaHzien,  Böhmen,  Croatien  zu  Tage  gefördert;  Bergöl 
entquillt  mehreren   Bergen  Siebenbürgens  und  Dalma- 
ticns.  —  Mineralquellen  und  hierunter  viele  vom  ersten 
Range,  bat  Oesterreich  bei  tausend  aufzuzählen.  Die  be- 
rühmtesten sind:   das  Wildbad  Gastein,  die  Stahlbäder 
zu  GarlsbAd,    Teplitz   und  Marienbad;    die  Schwefelbä- 
der zu  Baden  bei  Wien ,  Galdiero ,  Abano,  Mehadia  und 
Ofen;  die  Bitterwasser  von  Seidschüte,  Sedlitz,  Füred; 
die  Sauerbrunnen  zu  Bilin,   zu  Franzensbrunn,  Lieb* 
werda ,  Rohitsch ,  Borszek ,  Luhatschowitz  u.  v.  a. 

Die  ganze  B  evölkerung  des  Raiserthuriles  lässt 
sich  unter  folgende  5  Volksstämme  reihen:  1.  Die  Ger- 
manen oder  Deutschen,  bei  6,200,000  an  der  Zahl, 
welche  das  Erzherzogthum  Oesterreich,  Obersteiermark, 
einen  Theil  von  Illyrien  und  TJrol ,  die  Gränzbezirke 
Böhmens  gegen Preussen,  Sachsen  und  Baiern;  jene  von 
Mähren  gegen  Oesterreich  und  Schlesien ,  und  die  von 
Ungern  gegen  Oesterreich  und  Steiermai^k ,  nebst  einem 
Theile  der  Zips,  einen  kleinen  Bezirk  des  Venetiani- 
schen   Gebietes   etc.   bewohnen.   —  2,  Die  Slaven  ,  zu 
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welchen  die  GzecKcn  in  Böhmen  nnd  Mähren,  die  Hana- 
ken    in  Mähren ,   die  Slowaken  in  Mähren  und  Ungern , 
die  Polen  in  Galizien ,  und  die  Russniaken  in  Galiaien , 
Ungern  und  Siebenbürgen ,  die  Groaten  in  Croatien  und 
Ungern,  ^die   Slavonier  in  Slavonien  und  Ungern,  die 
Wenden  in  lUyrien  und  Steiermark ,  die  Serben  oder 
Dlyrier  in  Slavonien  und  Ungern ,  und  die  Morlaken  in 
Dalmatien   gehören.  Sie  bilden   fast  die  Hälfte  der  Ber 
volkerung.  —  8.  Die  Italiener^  welche  das  lombardisch- 
venetianische  Königreich,  Süd-Tirol,  einen  beträchtlichen 
Theil   der   Seeküste  Ton  Illyrien  und  Dalmatien,  unge* 
fähr  4b,650,000  Seelen  stark,  bewohnen,  und  die  Wala- 
chen  (Rumuni),  in  Siebenbürgen,  Ungern  und  der  Buko- 
wina, deren  Anzahl,  mit  den  Moldauern,  sich  auf  1,820,000 
beläuft.  —  4b.  Die  Magyaren  oder  Ungern,  welche  in  Ungern 
und  Siebenbürgen ,  etwa  aus  4b,500«000  Individuen  beste- 
hend, einheimisch  sind.   Zu  denselben  gehören  auch  die 
Ssekler  in  Siebenbürgen ,  die  Humaner  und  Jazyger  in 
Ungern.  —  6.  Die  Juden,  bailäufig  480,000,  mit  Ausnahme 
von  Oesterreich,  Steiermark,  Rämthen,  Krain  und  l'irol,  in 
allen  übrigen  Provinzen,  besonders  in  GalizienundUngem, 
stark  verbreitet.  —  Nebstdem  kommen  noch  bei  110,000  Zi- 
geuner, die  in  Siebenbürgen,  Ungern,  Galizien  und  Dalma- 
tien wohnen,  bei  4tO0O  Neugriechen,  18500  Armenier,  wel- 
che in  Siebenbürgen^  Galiaien,  Ungern  etc.  ansässig  sind, 
die  Albanier  oder  Klementiner  etc.  zu  bemerken.   Die 
gesammte   Bevölkerung  des  Kaiserthumes  beträgt  nach 
den  neuesten  von  Blumenbach  1883  mitgetheilten  Daten 
88,281,869  Menschen,  welche  792  Städte,  2645  Märkte,  72,185 
Dörfer  und  4,460,608  Häuser  bewohnen.  Die  gern  einsa- 
men  Hauptzüge  im  Charakter  fieser  verschiedenen 
Nationen,  unter  weldiei|  alle  Beschäftigungsweisei^,  von 
dem  Treiben  roher  Völker  bis   zur  höchsten  Stufe  der 
Industrie  einer  gebildeten  Welt,  zu  bemerken  sind,  dürf- 
ten vorzüglich  in    Gutartigkeit »  Anhänglichkeit  an  die 
Regierung,   Abneiguiig  gegen  Unruhen,  Tapferkeit  im  ^ 
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bestehen* 

'  Seit  Josephs  IL  Regierung,  und  besonders  unter  dem 
jetzigen  Kaiser,  hat  sich  die  Gewerbsindustrie  v^r- 
züglich  in  Böhmen,    Mähren,    Schlesien,   Oesterreieh, 
Steiermark,  Tirol,  Illyrien  und  in  dem  lombardiseh*ye- 
netianischen  Königreiche   ausserordentlich  erhoben  j  so 
zwar,  dass  sie  jetzt  keinen  Vergleich  mit  and^n  euro- 
päischeit  Staaten  zu  scheuen  hat.  Die  ▼orzügUehsten  In- 
,dustriezweige  des  Staates  sind :  die  Leinwand  und  andere 
Lianenfabrihate  von  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien  3  die 
Spitzen  von  Böhmen,  Tirol,. Niederösterreich  und  Vene- 
dig;   die    Wollenfabrikate    von  Mähren,    Böhmen  und 
Oesterreieh;     die    BaumwoUenwaaren    von    denselben 
ProVin^n  ,   besonders  von  Wien ;  die  Seidenfabrikate 
von  Niederösterreich  (vorzüglich  Wien)  ^  von  dem  lom- 
bardisch ^venetiahlschen  Königreiche  und  Tirol;  -^  die 
Ledergärbereien  von  Ungern,  Oesterreieh  und  Steier- 
mark; die  Papierfabrikat^  vom  lombardiseh  -  venetiani- 
sehen  Königreiche,  von  Oesterreieh,  Böhmen  und  Mähren; 
die  Seil-  und  Tauwerk-Waaren  von  Venedig  und  Sieben* 
hülfen ;    die  Tabakfabrikation ,  >die  (mit  -Ausnahme  von 
Ungern ,  wo  sie  in  Privathänden  ist)  der  Staat  in  aeht 
grossen   Fabriken :    zu    Haimburg ,    Gödingv,    Sedlots , 
Wittiki,    Fürstenfeld ^    Mailand,    Venedig   und  Ragusa 
betreibt;  die  Zuckersiedereten ,  deren,  nebst  mehreren 
Runkelrüben- Zuckerfabriken  ^  19'sind;  die  RosoUenund 
Liköre  von  Triest  und  Zara ;  der  Sliwowiz  von  Ungern  und 
Slavonien;  die  OelraiHnerien  im  lombardisch -venetiani- 
schen  Köni^eiche;  die  Seifen  von  Venedig,  Verona,  Triest, 
Debreczin  und  Szegedin;   die  künstlichen  Blumen  und 
Strohhüte  von  Wien  und  Venedig;  die  gemeinen  Holewaa- 
ren von  Oesterreieh,  Tirol,  Böhmen,  Gallzien  und  Ungern  ; 
und  die  feinen  Tischlerwaaren  von  Wien;  die  Wagen  von 
Wien,  Mailand,  Padua  und  Leitmeritz;  die  Blasinstrumen- 
te von  Wien  tindlBöhmen^  die  Fortepiano  von  Wien;  die 


Digitized  by 


Google 


XT 

Violinen  von  Gremona  }  di«  Gold«  «nd  Silberwaaren  nnd 
Juwelierarbeiten  von  Wien,  Mailand«  Venedig  andPragi 
die  Eisen-  und  StaMwaaren  von  Steiermarlt,  Oettwrreiell, 
Böhmen,  MalirennndlUJFnen;  dleMetterscIimiedai^eUen 
von  Wien  and  Steier  |  die  Gewehre  von  Oetterreicli , 
niyrien  und  Breeeia;  die  Kupfer^  und  Meuingwaaren 
von  Oesterreicli,   Steienaark,  Tirol  und  Ungern;  die 
Zinnwaaren  von  Garltbad,  Prag, und  Wien;  die  Groet- 
Uhren  von  Wien;  die  Glaswaaren  von  Böhmen;  dieGutt* 
spiegeln  aue  der  iL  k.  J'abrik  bei  Glodknitm  in  Nieder- 
Österreich;  die  Glasflltose,  Pasten  und  fislschen  Perlen 
von  Venedig;  die  Porzellanwaaren,  besonders  der  k*  k. 
Fabrik  in  Wien  und  der  Sehlaggenwalder  in  BMunen;' 
die  chemischen  FabHki^e  von  Oesterreieh ,  Böhmed  und 
dem  lombardisch^enetianischea  Kdnigrei<^e  und  v«  a.  m. 
Der  Handel  ist  in  neuerer  Zeit  durch  Anlegung 
von  Canalen  und  Eisenbahnen ,  dtureh  Sehiffbarmachung 
von  Flüssen  ,  und  Erbauung  von  Kunatatrassen,  wovon 
jene  >  welche  von  der  Lombardie  über  das  Stilfser)oeh 
nach  Tirol  fuhrt,,  die  hfichste  imd  grossartigste  in  Eu» 
ropa  ist,  mächtig  erhdben   worden;    entspricht  jedoch 
noch  keinesweges  vollkommen,  der  Grösse  des  Staates , 
seinem  Produotenreidrthume  und  seiner  blühenden  Indu- 
strie. Die  wichtigsten  Artikel  der  Ausfuhr  sind :  Seide , 
SdhafwöUwaareo,  JchafW<41e,    Leinen,  und  Baumwoll* 
waaren.  An  diese  reihen  sieh  sonach s  Glaswaaren^  Tö* 
pfergeachinre ,   Eisen,    Stahl,  Eisen- und  Stahlwaaren« 
Eisendraht,    iti^fisr*    und  Kupfinrwaaren,    Blei,    Sil- 
ber- und  G<Marbeiteii,Mtts9ifautar«meste,  Hok-  und 
Holswaar^  ,    Getreide    und    Hdlsenfirücht«^    Eopfen, 
Tabak  ,    verschiedene    Slsierelen  ,  Weine ,  Hornvieh , 
Schafe,  ^^eg^,   Sehwefne,  P£^de,  Butter,  Schmaln 
und  Käse,  Federn  u.  a.   Die  Baupt-Einfuhrs- Gegen* 
stunde  sind :  Ziickeriäehl ,  Garne  aus  Baum-  und  Schaf- 
wolle ,    Homvleh^ ,   r»he  Baumwolle  ,   Caffbe ,  Farben 
tlnd  Farbstoffe)  Farbhöl»er,  Baumöl^  FcHe,  rohe  Häute 
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und  Pclzwerii,  Leder,  Getreide,  Bier,  Brsmntwein  und 
Essig ,  Fisctthran ,  Gummen  und  Harse ,  Honig  und  "" 
Wachs',  Südfrüchte,  Kakao,  Mandeln,  Gewürze,  Sä- 
mereien ,'  Wolle ,  raffinirten  Zucker  u.  s.  w.  Der  Durch- 
fuhr- und  Gommissionshandel  istbei  der  Lage  der  Mo- 
narchie im  Mittel.  Europas  sehr  bedeutend.  Die  wichtig- 
sten Handesplätze  sind  Wien,  Gratz,  Triest,  Venedig, 
Verona,  Brescia,  Bergamo,  Mailand,.  Botzen,  Innsbruck, 
Salzburg,  Linz,  Prag,  Brunn,  Teschen,  Lemberg,  Brody, 
Pest,  pebreczin,  Semliur  Hermannstadt,  Cronstadt, 
Garistadt,  Fiume  u.  s.  w.  Den  stärksten  Buchhandel 
betreiben  Wien ,  Prag ,  Pesth ,  Mailand  und  Venedig. 

Hinsichtlich  der  Geistes-Cultur  behauptetOester- 
reich  einen  ehrenvollen  Bang  unter  den  vorzüglichsten 
Staaten  von  Europa.  Glanzpuhcte  der  oäterr.  Gelehrsam» 
keit  sind:  Mathematik,  Naturkunde,  Bec)itsgelehrtheit ^ 
Arzneikunde  und  Philologie*  Am  meisten  ausgebildet  und 
sehr  reichhaltig  zeigt  sich  die  deutsche  und  italienische  Li» 
teraturf  aber  auch  die  magyarische  und  slaviscbe  hat  schon 
▼iel  Gediegenes  geliefert.  An  Zahl  und  Zweckmässigkeit 
derUnterrl  cht  san  st  alten  kommendem  Staate  wenig 
ändere  gleich.  In  jedem  Orte,  wo  ein  Pfarrbuch  besteht, 
ist  «ine  Trivialschule^  wo  beide  Geschlechter  inBeligion, 
Iicsen,  Scheiben  und  Bechnen  Unterricht  erhalten.  Zahl* 
reiche  Hauptschulen  in  grösseren  Orten,  und  die  Nor^ 
malhauptschulen  ia  den  Provinzialhauptstädten  dienen 
theils  zur  Vorbereitung  för  den  gelehrten  Unterricht , 
theils  für  jene  Jünglinge,  welcl^e  sich  dem  Gewerbs- oder 
Handelsstande  widmen.  Letztere  erhalten  ihre  Ausbildung 
in  den^  Beal-  oder  Bürgerschulen.  Gleich  sorgfaltiger 
Pflege  erfreuet;  sidi  auch  der  weibl.  Unterricht.  Nebst 
vielen  Industrialsckulen,  wo  mit  den  Schulgegenständen 
auch  der  Untericht  im  Nähen ,  Stricken ,  Spinnen  etc. 
verbundeu  ist,  gibt  es,  besonders  in  den  Städten,  auch 
viele  Mädchenschulen  für  gebildetere  Stände,  und  eben 
solche  auch  in  den  meisten  Nonnenklöstern,  Um  Lehrer 
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för  Hnuptsckiileii  zu  bilden,  OeUdu  bei  jeder  Normal 
Kauptscbule  eUi  pädagogischer  Curt.    —  Aa  gelekrten 
Scbulen    s&hlt  man   im   ganzen  Suate  880  Gjauiaaiea 
(lieranter  201  kadiolische^  8  griecbiieb  •  kadkolitclie ,  1 
illymches ,  15  lutberucbe  ,  10  reformnte  und  1  umitari- 
scbes)  9  15  LebrantUlten  för  die  Pbilotopbie,  89  kathol. 
Itjceen  und  Academien^  1  illyriaches  Ljceom,  #  büberi- 
acbe  Lyceen  oder  CoUegien,  7  reformirte Collegien,  1  aniU- 
nscbes  GoUeghim,  80  katboL  und  eineproletlantiacb-theo- 
logkebe  Lebrantlalt ,  und  9  UniTertitaten,  von  welcben 
jene  ron  Prag  und  Wien  die  aheeten  in  Deutschland 
sind.  Von    specietten  Unterricbtoanslalten  erlaubt  der 
geringe  Raum  nur  anzuführen:  die  theresianische  Rit- 
ter-Academle  mit  juridisch  -  politiseher  Lehranstalt,  das 
Löwenburg'sche  Gonvict    mit  philosophischen  Studien, 
das  polytechnische  Institut,  die  Academie  der  morgen- 
landischen  Sprachen ,   die  medictniseh  -  dürurgische  Jo< 
aephs  -Academie ,   das  Thierarznei  -  Institut,   die  höhere. 
Bildungsanstalt    für   Weltpriester,    die    protestantisch- 
theologische   Studienansti^lt ,    sämmtlidi  in  Wien;    die 
technische  Lehranstalt  in  Prag,  die  Yeterinarschulen  zu* 
Mailand  und  Pesth,  die  standisdie  Academie  suOlmütz, 
das  Johanneum  in  Oratz,  das  Ferdinandeum  zu  Innsbruck, 
die  Rerg9cademie  zu  Sdiemnitz^    die  Militaraeademie 
zu  Wr.  Neustadt ,  die  Ingenieur-Academie  in  Wien^  das 
Marindcadettencollegiuro  in  Venedig,  die  Cadetenschulen 
SU  OlmütK  und  Oratz ,  die  50  Militarknaben-Erziehungs- 
häuser,  das  Bildungs-Institut  für  Officierstdchter  si» Her- 
nais  bei   Wien,    mehrere  iVconomische  und  Forstinsti* 
tute  etc.    Die  Acaderaien  der  bildenden  Künste  und  die 
Conservatorien   der  Musik   in   Wien,    Prag,   Mailand, 
Venedig   etc.  tragen  viel  zur  Pflege  der  schönen  Künste 
beL  Bibliotheken ,  Sammlungen  für  Wissenschaften  und 
Künste,    sind    allenthalben    sehr    zahlreich  vorhanden. 
Unter  den   botanischen  Gärten   sind   die  zu  Wien ,  Pa- 
dua  und  Pavia  die  vorzüglichsten.    Sternwarten  findet 
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man  zu  Wien»  Prag 9  Ofen,  Erlau,  Oarliburg,  ftreroa- 
münster ,  Mailand  und  Padua.  Auch  zäMt  der  Staat  83 
Geaellsehaftcn  der  Wissenschaften  ,  des  Ackerbaues 
und  der  Künste.  Sehr  beachtenswerth  sind  auch  die  An- 
stalten  för  Sicherheit,  Wohlthätigkeit  und  Humanität. 
'  So  aahlt  man  im  Umfange  der  Monarchie  8  Brand-Asse* 
curancen,  und  Triest  allein  hat  19  Assecuranz  -  Anstal- 
ten iUr  Seeschiffe.  Zahhreich  sind  die  Spitäler,  Siech- 
und  Armenhäuser  aller  Art.  Das  durch  Joseph  II.  etn- 
gefiihrte  Armen -Institut  Ist  allenthalben  Yortrefflich  ein- 
gerichtet ,  und  gleich  sorgfaltiger  Pflege  haben  sich  auch 
die  vielen  Pensions-,  Versorgungs-  und  Unterstützungs- 
institute, unter  welchen  die  Gesellschaft  der  adeligen 
Frauen  zur  Beförderung  des  Guten  und  Nützlichen  in 
Wien,  einen  besonders  ehrenvollen  Platz  einnimmt;  dann 
die  Militärinvalidenhäuser  zu  Wien,  Prag,  PetCau,  Pa- 
dua und  Pesth  mit  ihren  Filialen,  die  äparcassen.  Klein- 
Kinder- Wartanstalten  etc.  zu  erfreuen. 

Die  herrschende  Religion  ist  die  katholische , 
doch  haben  in  den  uhgerisch^n  Ländern  und  im  Jom- 
bardisch  •  venetianischen  Kötiigreiche  die  Protestanten 
beinahe  gleiche  Redite  mit  den  Katholiken,  so  wie  auch 
in  Siebenbürgen  die  Unttarier.  In  allen  übrigen  Provin-. 
sen  werden  die  Protestanten,  die  nichtunirten  Griechen 
und  die  Juden  tolerirt.  Man  zählt  im  Staate  26^990,000 
Katholiken  8,0^^000  Griechen  9  1,660,000  Reformirte 
1,190^000  JiUtheraner,  480,000  Juden,  50,000  Unitarier, 
18,500  Armenier ,  500  Mahommedaner  u.  8.  w.^  Die  ka« 
tholische  Religion,  zu  der  man  auch  die  unirten  Griechen 
und  Armenier  rechnet,  ist  am  meisten  in  den  deutschen, 
italienischen ,  slavischen  und  ungerischen  Ländern  ver- 
breitet. Die  lateinische  Kirche  hat  18  Erzbisthümer  mit 
58  Suffraganbisthümern,  2  Vicariaten  und  5  Bisthümemj 
die  griechisch-katholische  :  1  Erzbisthum  mit  1  Suffragan- 
bischofe  und  5  Bisthümern ;  die  armenisch-katholische  Kir- 
ehe   i  Erzbisthum«     Die   griechisch-nichtunirte  Kirche , 
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welche  ibre  meisten  B«keimer  in  Dalmatien,  Süd-Un 
gern,  Slaronien,  Groatien,  Siebenbftrg«n ,  Galisfen  und 
in  der  BtdEbwina  sSUt ,  hat  ein  Ersbiatliam  mit  7  SoAra* 
gan-  und  3  selbatttandigen  Biathümem«  Die  Reformirten 
und  Lutberaner  sind  in  Ungern  und  Siebenbürgen  am 
eahlreichftten ,  minder  in  Gaüsien ,  Bölimen «  Mähren , 
Oesterreich ,  ^teiermarls  lUjTien  und  im  lombardisch-Te- 
netianischen  Königreiche.  Sie  haben  in  Wien  ein  ge< 
meinschaftliches  Gmiaistorium  üStt  dfe  deutschen »  böh* 
mischen  ,  polnischen  und  italiemschen  ProTinsen  mit  $ 
luther.  unä  ^  reformirten  Superintendenturen.  In  Sie- 
benbürgen bestehen  für  jede  Gemeinde  ein ,  und  in  Uo« 
gern  4  Superintendenten.  Unitariei'  (Socinianer)  finden 
sich  in  Siebenbürgen,  HCennoniten  (Wiedertfiuler)  in  Un- 
gern und  Galiffien;  Philij^^waner  in  der  Bukowina«  Der 
Juden  wurde  schon  früher  ei*wähnt.     - 

Die  RegierungSY erf a^ssung  ist  im  Allgemei- 
nen monarchisch ,  jedoch  nach  den  verschiedenen  Pro- 
Tinzen  mit  mehr  oder  weniger  Beschränkung.  Gans  un- 
umschränket  ist   sie   in  Dalmatien  und  in   der  Militär- 
gränse.   In  den   deutschen  und   italienischen  Ländern, 
so  wie  in  Galisien  bestehen  Landstände,  welche  jedoch 
keinen  Antheil  an  der  Gesetzgebung  und  Besteuerung 
haben.  Ungern  hat  ^in«  monarchiidk-aristokratische  Ver- 
fassung. Der  König  theilt  die  gesetsgebende  Gewalt  mit 
den   Reichsständcn;    die  vollziehende  aber  übt  er  nach 
dem  Gesetze   Mda  aus.  Eine   ähnliche  Verfassung  hat 
auch  Siebenbürgen.  Nach  CaiiVI.  pragmatischer  Sanction 
sind  sämmtliche  Länder  der  Monarchie  unzertrennlich 
und  erblich  nach  d^n  Bedite  der  Erstgeburt  in  männ- 
licher und  weiblicher  absteigender  Linie.  Im  Falle  des 
gänzlichen  Aussterbens  des  regierenden  Hauses,  ist  den 
Ständen  von  Ungern  und  Böhmen  das  Recht  einer  fk>eien 
Regentenwahl    vorbehalten  |   über  die  anderen  Länder 
kann  aber  der  letzte  Stammerbe  durdi  Testament  seine 
Verfügung  treffen.    Der  prächtige  H  o  f s  t  a  a  t  aerfällt 
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in  die  Stabe  des  Olrerstliofoieitters ,  des  Dberstliämme- 
rers ,  des  Oberstlieftiiarsclialles  und  des  Oberststalimei- 
sters,  unter  -vreleben  die  Hofamter  sieben;  in  8 Hofdienste, 
8  Leibgarden,  in  die  sSmmtliche  Orden,  in  die  geheimen 
Ritbe ,  wirktieben  KSmmerer ,  Trucbsesse  und  Edelkna- 
ben. Besondert  grosse  Hof-Feierlidiiieiten  werden  durcb 
die  Erb-  und  Ersamter  der  Provinsen  und  durch  die 
Grosswfirdfnträger  des  lombardiscb  -  veaetianiscben  Ko« 
nigreicbes  verberriiehet.  Von  den  d  Leibgarden  wurde 
die  deutsdie  adelige ,  <Nler    Areieren  -  Leibgarde  1760 , 
die  ungerisebe  i^delige  Leibgarde  1764b  und  die  Traban- 
ten oder  yormalige  Sekweixer-Leibgarde  1767  errichtet. 
Die  Orden  de«  dsterr.  Hauses  tbeilen  sich  in  Hofefaren, 
Verdienstorden  und  geiatliciie  Orden.  Zur  ersten  Classe 
geboren:  1.  Der  Orden  des  goldenen  Vliessea  für  Perso- 
nen aus  regierenden  Fürstehbausem  oder  voll  höchstem 
Adel  kathol.  Religion ,   1480  gestiftet.  2.  Der  1668  ent- 
standene Sternhreuzorden  för  adelige  Damen.  Zur  zwei- 
ten  Classe:  Der  1797   gestiftete  Maria  -  Theresienorden 
für  verdiente  OflFiciere  jedes  Ranges ,   Standes  und  jeder 
Religion.   Der   Elisabeth  -  Theresienorden  für  verdiente 
Generale  ^und  Subsofficiere ,  welcher  1750  gestiftet  und 
1771  erneuert  wurde.  Der  1764  ins  Dasein  getretene  honigl. 
unger.  St.  Stephansorden  fHir  verdiente  adelige  ubd  ka- 
thoL   Citll  •  Personen  Ohne  Unterschied  der  Nation ;  der 
1808  gestiftete  Leopoldsorden;  und   der  1805  von  Na- 
poleon gestiftete  und   1816  von  Kaiser  Frans  L  bestat- 
tigte  Orden  der    eisenen  Krone,   beide  für  Civil-  und 
Militarv^rdienste    ohne  Unterschied    ^es    Standes   und 
der  Religion.  Hierher  gehSren  noeb  t  das ,  für  die  wäh- 
rend der  Kriegsjahre  1818  und  1814  erworbenen  Verdien- 
ste   gestiftete    goldene    und    silberne   Civilehrenkreue ; 
und  das  militärische  Ehrenkreuz  aus  dem  Metalle  erober- 
ter Kanonen.   Zur  dritten  Classe  sind  zu  zahlen  t    Der 
deutsche   Ritterorden,  der   Jobanniter-Orden  und  jener 
der  Kreuzritter  vom  rothen  Steru.  Das  Staats-  und  Gou- 
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rerenzministeinttiii ,  an  dessen  Spitse  der  Maiser  a^bst 
stellt,  Ist   die   oberste  VerwaHnngsbeborde  der  guseii 
Monarcbie.   Die  Süsseren  Angelegenbeiten  des  Reidiea 
leitet  die  geheim^  Hans^Hbf-und  St^atsluiBslei  ^   iwtar 
dem  VorsitEe  des  Haus-Hof-  und  Staatsltantlers,  der  su- 
gleich  Minister  in  auswärtigen  Angelegeabeilen  ist.  Dia 
inneren  politischen  Gescbifte  besorgt^  «ttter  Lei« 
tung    des  obersten  Kanslers ,   för  die  deutacb  -  iUjri* 
scben,    böhmischen,  galizischen  und  italieniaeben  Pro« 
▼insen  die  Tereinigte  Hoikanslet,  deren  unterliegendes 
Gebiet    in  iü  Regierungs-  oder  GouT^mementsbeairka 
(w^cb«  ihre  Sitze  in  Wien,  Linz,   Gratz,   Innsbruck, 
Laibacb,  Triest,  Zara,  Malland,  Venedig,  Prag,  Brunn 
und  Lemberg  aufgeschlagen  haben)  abgetheiit  ist.  **  Die 
Justiz  in   denselben  Provinzen  wird  in  letzter  Instanz « 
sowohl  in  Civil,  als  Criminalfallen  ven  der  obersten  Ju- 
stizstelte ,   deren   Senate  in  Wien  und  Verona  vertheilt 
sind;  in  zweiter  Instanz  aber  von  den  Appellations-Cri* 
minalobergerichten    zu  Wien,    Klagenfurt,  Innsbruck, 
Mailand^  Venedig,   Zara^  Pp&g«  Brunn  und  Lemberg 
verwaltet.   In  erster  Instanz  ist  die  GivÜjustiz  von  der 
Criminaljustiz  getrennt,  unddieCivfl-Gerichte  sind«  nach 
dem  Stande  der  Personen^  verschieden.  So  bestehen  f&r 
den  Adel,  die  Geistlichen  und  andere  Gorporationen t 
LandrecKte ;  für  den  k.  k.  Hofstaat  und  die  Gesandten : 
einHofiinarschallgericht;  für  die  Bürger  und  Unadeligen: 
Magistrate,  Ortsgerichle  und  Justistribunale ;   fiir  Han- 
del- und  Wechselgeschäfte:   Mercantil- und  Wechselge- 
richte etc.  In  eben  diesen  Provinzen  stehen  auda  alle  poli- 
zeilichen Anstalten  ,   unter  der  Oberleitung  der  Poüzei- 
ond  Censurhof^telle.  Die  oberste  Leitung  der  staatswirth- 
schaftlichen  Angelegenhe^en  besorgt  das  Finanzministe^ 
rinm,  und  das  gesammte  Staatsrechnungswesen,  das  Gof 
neralrechnungsdirectdrium.    Alle    ungerischen  und  sie- 
benbürgischen  Angelegenheiten  werden  von  den  beiden 
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ungerifteken  Imd  siebenbürgUcben  Hoflcanasleien  in  Wien 
geleitet.    Beide  aind  nicht   allein  politische  ,    sondern 
auch    oberste    Justiz-    und  Gameralbehörden.    In  ün-^ 
gern  ist  die   hönigl.  Statthalterei   in  Ofen,   unter  Vor- 
Site  des  Palatin ,  die  politische  Landesstelle ,   der  46  un- 
gerische ,  3  croatische  und  8  slavonische  Gomitate  ^  die 
honigl.^  Freistädte  und  die  priv.  Districte  (die  zu  keinem 
Gomitate  gehören),   untergeordnet  sind^   die  Scptemvi* 
raltafel  zu  Pesth  aber  ist  das  höchste  Appellationsgericht, 
unter  dem  die  kÖnigl.  Tafel  zu  Pesth,  die  Banaltafel  für 
Groatien  und  Slavonien  zu  Agram,  ^nd  die  Districtualta- 
fcln  zu  Timau ,  Guns ,  Eperies  und  Debreczin  gehören. 
—  Die  oberste  Landesstelle  in  Siebenbürgen  selbst  ist 
das  Gubernium  in  Klausenburg ,  zugleich  politische  und 
Gerichtsstelle.   Unter  ihm  stehen  11  Gomitate  und  2  Di- 
stricte  in  Ungern,  6  Stühle  der  Szehler,  9  Stühle  undSDi- 
stricte  der  Sachsen.  ZuMaros-Vaiarhely  ist  für  die  Szekler 
und  Ungern  ein  Justizgericht  in  zweiter  Instanz,  und  die 
Sachsen  haben  ihren  Gomes  als  oberste  Behörde.  Erste 
Instanz  ist  in  beiden  Ländern  für  den  Bauern  der  Her« 
renstuhl.  der  Grundherrschaft,   fär  den  Bürger  der  Ma^ 
gistrat,  für  den  Edelmann  der  Stuhlrichter  und  das  Go- 
mitat.   Die  gesammten  Militär- Angelegenheiten  leitet  der 
Hofkriegsralh  in  Wien ,  der  zugleich  die  politische  Ver- 
waltungsstelle der  Militärgränzen  ist.  Di^  dreizehn  Gene- 
ralcomman^n  besorgen  die  MUitär>Gesehäfte  in  Ben  Pro- 
vinzen. Sie  haben  ihren   Sitz  j)n  Wien,   Gratz,  Prag,. 
Brunn,  Lemberg,  Ofen,  Mailand«  Padua,  Peterwardein, 
Agram ,  Temetvar,  Hermannstadt  und  Zara.  In  Venedig 
ist  zudem  ein    eigenes  Marine  -  Obercommando.  — Ge- 
genstände der  Geistlichkeit  sind   der   vereinigten  Hof- 
kanzlei und  den  Länderstellen^  das  Schul-  und  Studien- 
wesen aber  den  Studienhofcommissionen  in  Wien,  Ofen 
und  Klausenburg  zugewiesen.  Gestenreich  fuhrt  das  Prä- 
sidium beim  deutschen  Bunde ,  dem  es  mit  allen  seinen 
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deutschen  Besttmngeii  beilrat»  und  ut  «ngleicli  ascli 
der  Scfantxlierr  Italiens. 

Die  gesammten  Elnkfinfte  des  Staates  dOrlten  melir 
als  ISOMülioiieB,  die  Schulden  450  Millionen  Gulden  be- 
tragen. 

Die  Militärmacht  belauft  sich  Im  Friedensstande 
auf  27I9OOO  Mann ,  in  Kriegszeiten,  jedoch  ist  sie  schon 
bis  auf  750,000  Mann  geateigert  worden.  Sie  besteht  aus 
58  Linien-  und  17  N&tionalgrSnzregimentern  ,  aus  20 
Grenadierbataillons,  i  Tiroler  Jagerregiment,  12  Ja- 
gerbataillons ,  5  Garnisonsbataillons }  aus  8  K&rassier- , 
6  Dragoner-,  7  Cbevauilegers-,  12  Husaren-  und  4  Uhlanen- 
Regimentern;  femer  aus  5  ArttUerie-Feldregimentem,  die 
zurBedienuBj;  von  1500  Kanonen  (Feld*  und  Belagerungs- 
geschüta)  bestimmt  sind,  und  dem  Baketen-Gorps,  Bom<* 
bardier  -  Gorps ,  Genie  -  Gorps ,  Pionier-Gorps ,  aus  dem 
Pontoniers- Bataillon,  Gxaikisten- Bataillon  und  dem  Mi^ 
ütär-Fuhrwesens-Gorps.  Die  kleine  Seenuicht  unter' dem 
Befehle  meines  Viceadmirals  besteht  aus  4  XinienschÜFen, 
B  Fregatten,  4  Korvetten,  6  Briggs,  7  Goeletten  (Schoo* 
nem)  ,  vielen  Kanonenboten ,  Quardaporti  (Wachsdiif- 
fen)  etc.  Die  Flagge  der  dsterr.  Schiffe  ist  roth  mit  einem 
weissen  jQuerstreifen ,  worauf  das  5sterr.  Wapenschild 
mit.  einer  Krone  aufgenäht  ist.  Die  Kriegs-  und  Aerarial- . 
schiffSe  sind  ausserdem  noch  auf  der  Spitze  des  Mastes 
mit  einer  langen  Flammula  aus  Roth  und  Weiss  verse« 
ben.  Nebst^den^  Gorps  der  Matrosen  gehört  zum  Seedien- 
ste :  ein  Marine-Genie*Gorps,  ein  Marine-Artillerie-Gorps 
und  ein  Marine  -  Infanterie  •  Bataillon.  —  Oesterreichs 
Hauptfestungen  sind:  Altgradiska,  Arad,  Brod^ 
Garlsb:urg,.  GarlsUdt,  Gattaro,  Essegg,  Josephstadt, 
Kon^orn,  Königgratz,  Ku&tein,  Legnago,  Mantua,  Mun-. 
kacs ,  Glmütz ,  Osopo ,  Palmanuova ,  Peschiera  /  Peter- 
wardein,  Prag,  Ragusa,  Salzburg,  Theresienstadt ,  Te- 
mesvar,  Venedig  und  Zara.  Nebstdem  hält  Oesterreicb 
die  Festung  Piacenza   ipi  Herzogthume  Parma ,   die  Fe- 
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stungen  Ferrnra  oind  CommaiecEio  im  Kirchenstaate  be- 
tetet ,  und  tkeilt  mit  Preussen  das  Besatzungsrecht  in 
der  deutschen  Bundesfestung  Mains.  Zum  deutschen  Bun- 
desheere  hat  der  Staat  ein  Gontingent  von  94t,822  Mann  zu 
stellen ,  welches  die  drei  ersten  Heerhaufen  bildet» 

Lltttratur.    ITeiiettes  6«m&lde  der  fitterreiehitchen  Monarchie. 
Ton  W.  C.  W.  Blmmeabach.  Wien ,  1833*  8*  3  Bde.  Sehr  «chätsUr. 


JUasie,  Gemchte  und  3Mn%en. 

Im  österr.  Stallte  ist  das  Wiener-Mass  und  Gewicht 
in  allen  Provineen  gesetslich  vorgeschrieben,  mit  ein* 
zif  er  Ausnahme  des  lombardisch  «venetianischen  König- 
reiches«  wo  das  metrische  eingeführt ^st.  Man  rechnet: 
a)  die  Wiener  Klafter  £u  6  Fuss ,  den  Fuss  ^u  12  Zoll , 
den  Zoll  zu  12  Linien,  die  Linie  su  12  Puncte,  den 
Punct  zu  12  Quinten.  Eine  Wr.  Klafter  ist  gleich  1  Me- 
ter 9  Pafani.  Der  Meter  hat  10  Palmi,  der  P«lmo  10  Diti. 
*-  b)  Die  Wr.  Elle  zu  855  Wr.  Linien  ist  nach  dem  me- 
irischen  Masse  7  Palmi,  7  Diti,  9  Atomi  lang;  c)  Eine  dsterr. 
Post  besteht  aus  2  Postmeilen  ^  jede  zu  4000  Wr.  Klaf- 
ter, d)  1600  Wr.  Quadratklafter  ^  k  86  Quadratftiss,  ma- 
eben  ein  österr.  Joch  aus.  e)  Der  Wr.  Metsen  (als  Ge-^ 
treidemass)  gleich  1.9471  Wr.  Kubikfuss,  zerfallt  in  4 
Massl  oder  8  Achtel.  —  f)  Der  Wr.  Eimer  )u  40  Mass 
a  4  Seidel,  enthalt  1.792  Wr.  Kubikfuss.  -*  g)  Der  Wr. 
Centner  wird  zu  100  Pfund,  das  Pfund  zu  82  Löth  und 
das  Loth  zu  4  Quentchen  gerechnet.  1  Pfund ,  25  Loth , 
0,566  Quentchen  Wr.  Gewicht,  machen  ein  Kilogramm 
odei>  metrisches  Pfund  aas;  5  Wr.  Mark  endlich  sind 
gleich  6  kölnischen. 
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VergMekun§  der  MeUen. 


Hundert  Meilen  in 


Baden ,  Hessen ,  Nassau 

Baiern      «... 

Dänemark  ,  Oesterreich ,  Preussen     .... 

England 

Frankreich  (Lieues) .    .    .    . 

Hannover  (geogr.  Meil.) 

Italien  (Miglien)    .    • 

Mecklenburg      .....   ^ ■    '    • 

Niederlande  (üren)      • •    •    . 

Luxenburg .    . 

Oldenburg      • ".    . 

Polen •   /  •  .' 

Portugal .  "j-r- 

Bussland  (Werste) •    •    ••!.*"' 

Sachsen 

Sardinien 

Schweden    •    -    

Schweiz  (Stunden)   •    •    •    ''  >c-i*    * 
Spanien  .    •    .   * .  •    •    .    •    •    ... 


NB.   Die  Meilen  in  Böhmen ,  Ungerti  und  Galitien  sind 
etwas  stärker. 
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der  vorattgttdwteii  •wifitacliw  Gewichte,  BUcii- 

und 


Von 


100 

nachstehender 

Gewichte- 


Wiegen 

Österr. 
Pfunde. 


Aachen  •   • 
Amsterdam 
Augsburg 
Basel   •  / 
Berlin      • 
Bern    •    • 
Bremen  • 
Breslau  « 
Carlsruhe 
Cöln  am  Bhein 
Constantinopel 
Gopenhagen 
Danzig    •   • 
Dresden     • 
Florenz  •    • 
FranlifuTt  am  Main 
Genf   .    '   • 
Genua     •   • 
Hamburg    • 
Hannover  • 
Heidelberg 
Königsberg 
Krakau   •    • 
Leipzig  ^  . 
Lissabon    • 
London  «^  • 


Lübeck  • 

Madrid 

Mailand 


Mainz      .    • 
Mannheim 
München    • 


Pfund  Handels-Gewicht 
detto 
p     ehem.Frohn-  » 
I    Handels-  3 

e,  detto         » 

^  detto         j» 

^  detto         )» 

^  detto         9 

I  detto         ]» 

j^    Mark-  » 

Oka  k  2  Bottets    •   • 
Pfund  Handels-Gewicht 
I,       i     detto         » 
j  detto         » 

Pf,  tose.  Handels -Gew 
Pfund  Handels-Qcwicht 
Pfund  ä  18  Unzen  • 
Lib.  ä  18  Oncie  .  •  • 
Pfund  Handels-Gewicht 
I)  detto         j^ 

»  detto         x> 

y^  detto  y^ 

^  detto         j^ 

»  -  detto  j^ 
Lib.  ä  iZ  oncas  •  • 
Pfund  avoir  du  poids 


» 
Lib. 
Lib, 


Handels  -  Gewicht 


ä  iß  oncas     •    • 
peso  grpsso  •   ^ 
jj  j>     sotfcile  •   • 

Pfund  llaudel8.Gewicht 

I  .  s    neues  Novm.  Gew 


88,6a 
88,2a 
87,79 
85,65 
88,86 
92,84^ 
87,9Ä 
72,87 
83,4b4. 
83,86 
226,48 
88,75 
77,76 
83,86 
60,58 
83,40 
98,50 
56,58 
86,62 
87,43 
83,40 
83,36 
72,29 
83,36 
81,97 
80,98 

86,29 
82,06 

136,57 
58,54 
84,05 
88,40 

100.— 
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XI VII 


t     1       O       E    , 

ond    Hohlmasse    in    dstorreiohisolie  Pfmide,    BUeii 
Masse« 


100 

nachstehender 
EUenmasse* 


Gleich 

Wr. 

EUen. 


100 

nachstehender 

Holhjnass«. 


Betragen  in 


Wr. 

Mass. 


100 

thlg 


1 

EUen  .... 
detto  .... 
detio  grosse  • 
detto  detto  • 
Ellen  .... 
detto  .... 
detto  .... 
diitto  schlesische 
Ellen  .... 
detlo  .... 
grosse  Pik  . 
Ellen  .... 
d3tto  .... 
detto  .... 
Braccio  -  •  • 
Ellen  .... 
detto  .... 
Palmi  .  •  .  • 
EUen  .... 
detto  .... 
detto  .... 
detto  alte  •  • 
detto  grosse  • 
lEllen  .  .  .  . 
lyaras.  •  .  • 
prards      .    .    - 

teilen  .... 
jVaras  .... 
löBraccio  •    •   • 

Ellen  .... 
Wetto  .... 
Idetto  .    .    .   • 


85,69 
88,59 
77,8:? 

151,39 
85,59 
69,52 
74,23 
73,91 
71,36 
73,68 
85,87 
80,55 
73,65 
72,55 
76,^6 
70,2* 

146,78 
32,06 
73,53 
74,95 
71,70 
73,77 
79,18 
72,55 

140,26 

117,39 

74,05 
108,82 
75,27 

70,74 

71,62 

106,91 


Weinkanne    •    • 

Ahm  a  4  Anker 

Mass   •    • 

Ohm    .    . 

Quart 

Pinte  .    • 

Stübchen 

Quart 

Schenkmass 

Mass  oder  Kanne 

Alma-Oel 

Pott     .    . 

Stof-Wem 

Kanne    . 

Barillo-Wein 

Neue  Mass 

Quarteron 

Barillo-Wein 

S^uartier    . 
etto  .    •   . 
Aichmass  • 
Stoof .    •   . 
Garniec 
Kanne 
Canhado    ■ 
Gallon-Wein 
detto  Bier 
Quartier 
Wein-Cantaro 
Pinta  .   .    . 
Brenta    .   . 
Kleine  Mass 
Zapfmass  . 
Kanne     •    > 


75 

10801 

100 

.S535 

82 


118'0€ 


224 

49 
162 

92 
370 

68 
120 

66 

2943 

112 

134 

5245 

63 

68 
139 
101 
225 

85 
154 
267 
326 

63 

1113 

105 

5046 

119 

119 

73 
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XXVIII 


Von 


100 

a«eh»t«hender 
G«wiclite. 


Nürnberg  •  • 
Paris  .  •  .•  • 
Prag  .... 
Riga.  .... 
Rom  •  .  .  • 
Rostock  .  •  . 
Sehaffliausen 
St.  Petersburg 
Triest     •    •   • 

Turin  .   •    .  ^• 
Venedig  *  •   • 

Warschau  •   • 

Wien  .... 

Zürieli    ... 


Pf^nd  Handels-Gewiclit 
Kilogrammes     •   >    • 
Pfund  böhm.  Gei/viclit 

,    Handel^  -  Gewicht 
Lib*  ^  12  oncie    •   • 
Pfund  Handels-Gewicht 

detto 
Pfund  ä  96  Solotnik   • 
Pfund  Wr.  Gewicht    . 

LIb.  ä  12  Oncie    •   .  . 

Lib.  peso  grosso  •   •  • 

]»      sottile  .   •  . 

IPfVind  poln.  Gewicht  • 

]»    Handels  -  Gewicht 
Märkprobe     .  •   •  '   . 
[Pfuna  schw.  Gewicht  > 
leichtes        » 


I     > 
Mal 

iPfu 

1- 


Wiegen 
6»tetr. 
Pfvaie. 


91,02 
178,57 
91,72 
74,65 
60,58 
91,2« 
82,06 
72,94 
10p.— 

66,16 
85,15 
58,83 
78^86 

100.— 
50,12 
94,67 
88,71 
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XXIX 


100 

nachstehender 

]%Uenma8se> 


Gleich 
Wr. 

Ellen. 


100 

nachstehender 

Hohlmatte. 


betragen    io 


Wr.    I  100 
Mais,  jthlg 


Ellen 

Stab 

AUböLni,  Ellen 

Ellen 

Canna  .  .  •  . 
lEUen  •  •  .  . 
detto  .  -  .  .  . 
Arsch  ine  •  •  . 
Wollen-EUen  • 
Seiden-Ellen      • 

Raso 

Seiden-Braccio 
Wol  1  en-Braccio 
VVarsch.  Ellen  • 
Polnische  Ellen 
Ellen 


Ellen 


8*,27 
152,51 
76,23 
70,33 
256,88 
73,53 
77,44 
91,31 
86,85 
82,41 
77,41 
81,93 
87,84 
75,03 
79,18 
100,— 

77.- 


Visir-Mass     •    •    • 

Pinie 

Pinte 

Stof    ...... 

Wein-Boocal     •    - 

Pot      

Mass 

Wedro 

Boccal 

Oel-  undWcin-Orne 
Pinte  ...... 

Bigonicia  -  •  .  . 
Miro-Oel  •  .  .  . 
Quart     •        •    .    - 


119 
65 

134 
85 


20 
52 
93 
51 


100151 


Eimer 
Mass   *   '    • 
Helles  Mass 
Stadtmass 
Oelmass     * 


.\.-»-.iS»,<^^^ 


58 

92 

897 

128 

4640 

110 

11169 

1115 

67 

4000 

100 

128 

115 

94 


18 
52 
18 
97 
11 
75 
91 
87 
1 


97 
23 
90 
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^     Als  Oeld  diem  der  C^iveiilionsgaldeii  naeli  dem  90 

Ouldenfuste;  jeder  Gulden  hat  GOHreuKcr  oder  d  Zwan- 

aiger,  der  Krettier  4  Pfeanige..  Die  gesetaUelieii  Land- 
müosett  sind  folgende: 

a)  Goldmünsen. 

C.  M.    fl.  Iir.  •) 

k.  k.  doppelter  Ducaten 9  — 

j,    j^    einftieher    detto      .  • •   *    •   •    4  dO 

^    j,    SouTerand'or  aUerenGepfige« 13  20 

„    »    halber    ,              ,            ,           6  40 

>»'    :»    Souverand'or  neuen  GeprSgea id  80 

»    >,     halber    »              »            »           6  40 

b)  Silbermünsen. 

k.  h.   und  andere  Gonventions-Thaler  d  •   •  •   •    3  «^ 

^>    ji    halbe  Thaler  oder  Gulden  ä   •••*••    1  — > 

^    ^    halbe  Guldenstücke  Ä    •   * -^80 

„    9    Viertel-Gulden  oder  15  kr.  Slficke  ä    .  .  — .  15 
jf    31    und  andere  conventionsinSssige  ganse  Kopf- 
oder 80  kr.  Stucket —  90 

„    j»    und    andere    eonveadonsmassige    halbe 

Kopf-  oder  10  kr.  Stücke  ä    .   .  •   •  ^  10 
9    ],    coaventionsmässige  5  kr.  Stücke  di   •  «  •  —  5 
9    9                 detto             8  kr.  Stücke  oder  Sil- 
bergroschen ä ,....-^  8 

9    X    Krottthaler Ä  18 

,    9        detto       halber    •   •  •   • , t  6 

9    9        detto       Viertel- —  sj 

9    9    Scudo      8  — 

9    »      detto  halber   ••..•• 1  -^ 

9    9    Lira  austriaca —  80 

9    9            detto        halber —  10 


» 


detto        Viertel- —      5 


•)  D«r  b«ig«fB9te  Wtrth  ist  dwelMiM  Meh  4«n  80  GiOieB-FttMe 
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XXXI 

c)  Kupfermünzen. 

k.  k.   E|tt-KreuBcr«tückc  von  1816 —  * 

,    j,    5  Centesimi-Stttck«  oderSehü  A  •   .   •—  1 

,    8        dctto      detto  ..*.►•••  —  •     Vb 

,    »    1        detto      detto  * —        V» 

,    ,    V«  KrcuBcrstick«  von  1816      -  .   .    .  « -^  *  Pf . 

^    14  detto  dett*     ......—  1  Pf. 

Nebst  dicien  gcnicaien  nach  folgend«  Mfinsen  4tn 
VorUiea  dct  gcsctzlielien  Umlaufes  im  Staate^ 

a)  Ooldn«ti«en. 

«   &  M.    i.  1». 

Baierweher  Ducaten   .   .    .  -    • »  •» 

Bologneser  Doppia  •   ...••• '   *    f  ff 

,           Zechini •....*  »* 

Fcansösische  40  Francs  -  Stftcke  ä. «  ^^ 

ÄO    dotto      detlö  4 .   .   •    •    •   •        7  M 

*            Doppcl-Louisd'or  seit  1785  a  •   •    •  17  «1 

,            Einfach«    detto        detto    Ä  -  -  •    8  W 

Florentiner  Gigliäto  .   •  •  .    •  • *  »» 

Genueser  Doppia  bu  96  Lire  • «9  55 

Italienische  40  Lire -Stücke  ä .   -15  W 

,          «0        detto          ^ -    .    7  85 

MaOander  Doppia ♦••...   7  M 

,        Zeehino  .••-^.  •••-••••♦  * 

Paraaesäner  Doppia    •  •  • «1« 

,          40  Lirc-Stücke  von  1815  A   •   •       •  15  10 

^          20       dott#          detto      i    *  .  •  •    7  85 
Ptemcmteser  oder  Savoyache  Doppla  von  1787 

nnd  früheren  Jahren    .  »^  .  •  •  •  10  44 

,          80  Ure-Stftcko  vom  Jahre  1881  an  a  80  dO 

,          40       detto                 detto              A  15  10 

,          «0       detto        voMiJ«hrel816an  *    7  85  . 

a6mia«he  Doppia  a    •  •  •  / *  ^^ 

^        Zeehino *  ^* 
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b)  Silber  münzen. 

CM.     i.       kr. 

Baieracher  Schwert- oder  KrMienthaler  •    •   •••    2  12 

Bologneter  Scudo  oder  Frauenthaler   •  •   •  •    •    2  8% 

,           detto  von  10  Paoli   •   .   •. 2  2y5 

Florentiner  Francesoono  oder  Pisis- Thaler  •   •    2  6 

Fransosische  5  Francs-Stucke  Ä  •   •   •    .   •   .   .    .    1  54*/»" 
so  auch  im  Verhaltnisse  2, 1 ,  %,  V»  und  Vi  Francs. 

Genueser  neuer  Scudo 2. 29 

Italienisches  6  Lire-Stück     •.......•.    i  $i% 

und  auch ,  nach  diesem  Verhältnisse  die  2 ,  1 , 
I  %  #  Va  und  V*  Lire-Stücke. 

MaHSnder  Scudo 1  U% 

,         Lira  /Vor  und  nach  dem  Jahre  1778    •  —  17% 
Die  Hälfte  dieser  Münsen  nach  Verhältnisse 

Modeneeer  Scudo  von  F/anx  III.  .•••.••   2  7%, 

,              ,       von  Hereule»  in«     •   .   .  .  .    2  8% 

Parmesaner  Ducato     ..••••«•«..•.    1  55^5 

3»           5  Lira-St^ck  von  1815  an     •  .   •  .    1  S^Vs 
Die  2,  Ir  V»  und  V*  Lira -Stücke  nach 
-  Verhaltniss. 

Piemonteeer  Scudo  oder  Thi^er 2  40 

,             detto  zu  5  Liren  von  1816  an   •   •    1  M% 

RoQBischer  Scudo  von  10  Paoli   ••..«•*•   2  2Vf 

Spanische  Matte  oder  Säulenthaler  ••••*•    2  ,  8 

Ven^ianischer  Ducaton  oder  Kreusthaler  •  »  •   2  ^ 

,            GiustinaÄ  •   ...•..*...   2  14»/* 

Vjenetfanische  Lirazsa  oder  Petisaa  *....—  iS>% 

»          U  Soldi-Stüdie  a .•  •—  J^« 

.    In  allen  Provinsen  des  Oiibemiums 
von  Venedigs  wie  auch  in  Bres- 
cia,  Bergamo  und  Crema. 

Vefietianische2Lirepr^viiu»aliJi    •  •    •   •  *  •  —  IIV5 

*  , „  1.         detto  4  ......   .—      i»/5 

»  80  Soldi-Stücke  neuen  Gepräg»  ik —    15 
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ixini 

.       C.  If.    i.       kr. 

Ven^tianlsche  20  Soldi  Stücke  neuen  GeprSg.  4—10 
10        detto  detto         ä  —      5 

Nur  im  Venediner  Gouvememenlt- 
Gebiete« 

c\Kupferniünsen.  y^    Vskt.- 

ItaÜeniscbe  5  Centesirai  Stücke  a -1       *V«^ 

,  8  i^etto  a    • —    8^20 

»  1  detto  a —    l*/jo 

Mailänder  Sesini  a»*    ••••••*••••    —    2%© 

,         Guattrini  a ..••    —    1^^ 

Alle  übrigen  ausländischen  oder.nicbt  Yollwicktigen 
Münzen  werden  nur  als  Waare  betrac&tet,  und  als  solche 
bei  den  k.  k.  Gold-  und  Silber  •  Einlosungsämtem  ange- 
noinnien.  Der  Einlosungspreis 

für  die  Mark  Gold  ist  859  fl.  30 kr.)  ^  ,.  .  ^-  « 
und  für  die  Mark  Silber  23  fl.  36kr.(  ^•^™*^^  '  "**• 
Das  Papiergeld  besteht  in  Banknoten  von  5 ,  10 ,  25^ 
50,  lOOy  500  und  1000  fl.,  welche  dem  Silbergeide  gleich 
angenommen  werden^  dannin£inlösungs-(Wiener-'Wäh* 
rung)  und  Anticipationsscheinen  von  1 ,  2 ,  5 ,  10 ,  20,  50 
und  100  fl. 

Die  CouTentions  -  Münze  verhält  sich  sur  Wiener,- 
Wahrung  wie  2  zu  5. 


PaBS"  and  MauthvorMehriflen, 

Zur  Bercisung  de|  Landes  ist  ein  Pass  uBumgäng- 
lieh  aolkwendig.  Der  I  ni  ä  n  d  e  r  loset  den  Pass  bei 
teiaer  Ortsobrigkeit ,  das  k.  k.  Militär  bei  dem  Gene- 
raleommando.  Di^  k.  jk.  Beamten  kdanen  nur  mit  schrift- 
licher Erlaubniss  ihrer. Stelle,  die  Studirenden  nur  mit 
Zustimmung  des  Yicedirectors  ihres  Studienfaches ,  die 
Frauen  nur. mit  Gutheissung  üures  Gatten,  und  Minder- 
jährige nur  mit  Genehmigung  ihrer  Reitern  oder  Vormün- 


Digitized  by 


Google 


der  einen  Pass  erlangen.  Ar  Orten,  wo  Polizeibcliurdcn 
bestehen,  ist  auch  von  selben  die  Bestätigung,  da^s  ihrer 
Reise  kein  polizeiliches  Hindemiss  im  Wege  stehe ,  ein- 
suht>]en.  Pässe  nach  Ungern  und  In  das  Ausland  ertheilt 
die  Landesregierung.  Um  mit  Postpferden,  der  Extrapost^ 
den  Post-  oder  Eilwagen  su  reisen  ,  )ien6thiget  man  ei- 
nes £rlaubnissscheines   der  Poliieibehorde  ;  90  wie  cur 
Abreise   mit  Extrapost  -  aus  Wien  überdiess  noch  eines 
Erlaubnissscheines   der   k.  k.  Hof-  und  Staatskanslei ; 
^n  den  Provinzial  -  Hauptstädten  aber  des  Landespräsi- 
diums. Wer  gesonnen  ist  2  Stationen  mit  eigenen  oder 
Miethpferden  zu  £ahren  oder  zu  reften  und  dann  erst 
Extrapost   zu  nel^men ,   bedarf  nebst  des  Staatskanzlei- 
Scheines   noch  eines   T^oststallamtsscheines.   Ueberdiess 
dürfen,  6  Posten  um  Wien,  keinen  Reisenden  ohne  Pass 
Postpferde  abgereicht  werden.    Postreitpferde  erhalten 
nur  Staats-Gouriere  und  zuweilen  Individuen  im  Gefolge 
^von  hohen   Standespersonen.  —  Den  Fremden,  mit 
Ausnahme   allgemein  bekannter  und  durch  Rang  ausge- 
zeichneten Personen,  wird  ohne  Pass  der  Eintritt  in  den 
osterr.  Staat  nicht  gestattet.  Derlei  Reisende  haben  sich 
demnach    bei   dem  nächsten  im  Auslande  befindlichen 
k.   k.   Gesandten  j    Consul,   Residenteii,   oder  bei  dem 
nächsten  k.  k.  Landesgouverneur  um  einen  Pass  zu  be- 
werben.    Ausländische    Handesleute,    welche  die  Jahr- 
märkte besuchen,  haben  bloss  um  einen  Pass  bei  dem  Kreis- 
amte  des  Bezirkes^  wo  der  Jahrmarkt  gehalten  wird « 
oder   bei  dem  Orts-Magistrate  anzusuchen^  Handwerks- 
gesellen aber  müssen  mit  von  der  Orts-Obrigkeit,  wo  sie 
tuletzt  in  Arbeit  standen ,  unterschriebenen  Wanderbü*" 
ehern  oder  mit  ortsobrigkeitlichen  Pässen  versehensein» 
Letztere  bedürfen  auch  die  fremden  Fährleute.  Bei  der 
Gränz-Station  sowohl ,  als  unterweges  bei  den  Polizei- 
Directionen  ist  der  Fremde  verplUchtet  seinen  Pass  vidi* 
ren  zn  Ussen  :  Militärs  haben  überdiess  noeh  diese  Ob- 
Itegenh^t  bei  den  General-,  Ober-  und  Platscommanden, 


ztt  UTsi 
nh/t  1 
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weleke  sieftuf  üirer  Bouu  trefl^ra^  m  eWlBw,  Bri  4tr 
Aattiaft  d«s  Frenden  an  seiac«  Betdannigt-Orte  Imc 
dertribe  Minen  Fast,  m  kleinen  Ortsduiften  bei  den  Me* 
^gittraten,  in  den  Pretinsial-HanptHidten  bei  den  Pell, 
seidiredtonen,  und  In  Wien  gleick  bei  der  LMe  absn- 
^eben;  woför  «r  eine  AnfentbaltAarte  erbfilt,  gegen  de- 
ren Abgabe  derPasa  aar  weitem  oder  RAckreiaeivieder 
xurfiel^geben  wird.  Jede  Behörde,  welcbe  den  Pata 
anfbewabrel ',  Jiat  auch  das  Recht,  sogenannte  Geleit* 
adieine  au  AusMgen  in  die  Umgegend  anssnfertigen. 
PSsse ,  ohne  Unterschied ,  mithin  auch  jene ,  welche 
Fremde  von  ihren  Geeandtsehaften  ins  Aasland  erlangen, 
müssen  vor  der  Abreise  von  der  Poliaei-Direetion  Tidirt 
werdbn.  I^sae  lur  -fremde  in  andere  Erbetaaten  nnd 
nach  üngem  weiset  die  Landesregierung,  und  HU*  die  MI* 
litfirs  der  Hofkriegurath  an.  Von  Wien  aua  ertheih  audi 
die  ungeHsche  Hofkanalei  PSsse  nach  Ungern«  In  au  wei* 
ter  Entfernung  von  der  Hauptstadt  genügt  aber  ein  Pate 
des  nächaten  Kreisamtea  oder  ungenseben  Conütatee» 
Ausl&idische  Badegaate  babeit  nur  einen  Fasa  von 
ihrer  Obrigkeit  nothwendig  und  die  königLprenaalaehen 
Unterthanen  können  mit  Pisaen  ihrer  Beharden  unge- 
hindert die  5sterr.  Grinse  paasiren»  und  nur  wenn 
aie  Ton  oder  durch  Beriin  J^ommen,  haben  aie  dieael* 
ben  mit  der  VIdirung  der  lu  k»  Oeiandtifiialt  Teraeben  su 
laasen. 

ABe  Reisendenf  ohme  Unteieehled  mftaaen  an  den 
Grinsen  aüee  waa  sie  mit  sich  Ähren  nur  Verseilung 
angeben  1*^  doch  bleU»l  es  den  Reiaenden  higheren  Ran« 
gea  unbenommen,  ihre  Sadien,  wenn  ihnen  dieBeachan 
an  der  Gt*änse  unbequem.  laUt,  bei  dem  ersü»i  Grans* 
söliamte  versiegeltt  und  es  an  ejne  ihnen  beliebige  Zoll^ 
LegstStte  aliweieen  au  laesem  Föhn  der  Beiaeade  nicht» 
Zollbarea  mit  aich  ,  so  eriukk  derselbe  eine  Freibell^e« 
aenat  aber  die  Zt^lboBete,  die  ihm  auf*  seiner  wmteren 
R^se  mun  Bewebe  der  an  der  Grause  geplloigenenAmta- 
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hattdlmili;  dUeah  Kleider,  Wäidbe ,  Gold,  Silbeniettg^ 
Gold-  und  HostbarheilMi ,  welche  Reieende  sum  anmitf 
telbaren  Gebranclie  mkr  sieb  führen,  so  wie  die  Wagen, 
in  welchen  sie  die  Reiee  %nrücUeg«B,  dann  die  jämtlich 
gestegell^n  Packele  dtti*chreisettder  Gouriere  sind  von 
Enirichtjung  des  l>nrehfiihr8olles  befreiet.  Ajich  sind 
Kleinigkeiten  vom  iremden  Waaren,  als:  Weine,  Li- 
queure,  Thee  etc.,  so  wie  Tabak  bis  ft  Pfund  au  eigenem. 
Gebrauche  gegen  Entrichtung  des  Z<dles  eii^xuf|lhre|i  er- 
laubt. Volle  Zollfreiheit  geniessen  die  am  k,  k..Hof  accre- 
ditirten  fremden  Bothschafter,  Gesandten  und  bevoU' 
mäehtigten;  Minister  für  ihre  eingeführten  Effecten.  Ge^ 
siegelte  Briefe  mit  TollstSndiger  Adresse  mit  sich  bu 
führen  ist  nicht  erlaubt,  wenn,  sich  nicht  der  Inhalt 
als  Fracht-  oder  Empfehlungsbrief  darthut.  Verbothene 
Bücher  >vcrden  weggeilommen  und  zurückgeschickt.  Die 
Prorineen,  swischen  welchen  innerer  aollfireier  Verkehr 
besteht,  sind:  Galizien  und  "die  Bukowina,  Birnen, 
Mähren  und  Scfalesteni,  Oesterelch  ob  und  unter  der 
Enns  nebst  8alsburg,  Steiermark,  Ulyrieb,  Tirol  nebst 
Vorarlb^g  und  das  lontbardisch  -  vienetianische  König- 
reich. Ungern  und  die  daaugehöngen  Provinzen  (v^ris^en 
welchen  der  innere  Verkehr  ebenfoUs  dreissigstfrei  ist) 
haben  gegen  das  Ausland  gleiche  Zoll-Verfhssung  wki 
dbv  übrigen  ^Sster».  4ettts«ben  wnd  italienischen  Provin- 
xen ;  swischen  ihnen  aber  selbst  besteht  ein  besondere« 
Zoll-  und  i>reissigst<*S]Wtemv  I>ie  de)nA«si«iiide  (^^ichge- 
stellten  und  aus  dem  Zollverbande  auagescblosseaen  Ge«^ 
bietstheile  der  Monarchie  aber  sind:  :die  Freihäfen  von 
Triest  und  Fiume,  sammt  den  dazu  gehörigen  Gebieten ; 
Brody  mii^sekiem  Freibezirke,  Podgoeze,  die  Freihäfen; 
Zengg,  Bue^ri,  Carl^ag«,  Porto-Be,  die  Inselgrupfpe 
des  Quam^ro ,  die  Insel  Grado  und  zum  Theil  Dalma» 
tien.  ^cUiesilieh  kt  nodi  su  bemerken,  dass  alle  aua  dem 
Audtnde  uaeh  dem  Innlande,  oder  umgekehrt ,  so  wie 
aueb  ß^  im  Inlaade  mit  Post-,  Lohn-  oder  eigenen  P Avden 
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reMendea  Personen  ^erbm^n  sind,  btt  den  betreli<ni* 
den  Wegg^dposliningen  auf  AnmfiNi  sm  Italien  nad  daa 
Weg({^d  gegen  eine  Blökte  an  beiaMen. 


Reisegeleg^enheiteiu 

Oesterreicli  wetteifert  mit  jedem  Staate  in  Europa 
Idnaichtlick  seiner  Anstalten  zur  Beförderung  der  Bei* 
senden.  Das  Fostwesen  ist  nicht ,  wie  diess  in  mancbea 
anderen  Lande  der  Fall  ist ,  innerhalb  der  Gränxen  in 
sicK  abgeschlossen^  es  verbindet  sich  vielmehr  auf  die 
aweckmässigste  Weise  mit  dem  ausländischen. 

JL  Die  Eilwaden.  ^ 

Sie  sind  auf  allen  C«arsen  von  ni^  einiger  Bedanlong 
nadi  Bedfirfiiisa  su  4  bis  IB  Pletsen  eingerichtet  «id 
gehen  su  bestimmten  Stunden  ahu  Beiannde,  weleh»  sieh 
dieser  Gelegenheit  bedienen  wollen^  heben  1.  'Si^  etaige 
Tage  vor  der  Abfishrt  des  BUwageas.  eu  neiden»  «ad  daa* 
ganae  für  die  Beise  entfallende  FaseagieraoBorti»  su  eai- 
richten,  wofür  sie  einen  Vormerkacheia  erhaltea^  wel- 
cher aar  für  die  Fahrt,  ß^r  die  er  aaiigettelk  ist,  s«: 
geltea  bat.  2.  Jeder  Rasende  hena  M  Pfoad  Genicke 
frei  mit  sieh  aehmea,  päd  dcwjenigeti ,  weldier  eiaeis 
Flau  im  Inaerea^dee  Wagens  girioset  bat>  werdea  au^ 
noch  Biit  dem  Pofft-,  oderiBraahiffdr Wagea  10  Wmmd,  ader 
auch  alle  50  Pfbnd  susammen  portofrei  -voraus  oder 
nadigeeendet.  Das  mit  dem  Bilwagen  beförderte  Gepäck 
darf  aar  ia  ifaatelsScken ,  oder  kleinen  leidit  untersu- 
briageadea  Paketea  bestehen.  3.  Das  G^ack ,  dessea 
Inhalt  ia  keiner  Waare  bestehea  darf ,  maes  aa  dem 
beatanuntea  Tage  sar  HaaptrEipeditioa  gebracht  werden, 
ledes  einxelne  Stuck  muss  gesiegelt  and  mit  der  Adresse 
des  Beisendeiiy  nebst  Bestimmung  4f  Absgabsortes,  ver» 


Di^itized  by 


Google 


xxx^ni 

«efaen  sein»  4.  Jeder  Reise»de  hat  sich  mit  einem  Passir- 
S^eine  entwieder  von  der  Jl  k.  Polisei-Ober-Direcltoa  oder 
von  dem  k.  k.  Hüitir-Plats-Commando^  su  versehen.  5. 
Hunde  dürfen  nicht  mitgenommen  werden.  Q,  Das  Ta- 
bakrauchen ist  aus  versehloss^nen  Pfeifen  und  nur  dann 
gestattet,  wenn  sSmmtliche  Beisende  einverstanden  sind. 
7.  An  die  Fostillons  darf  kein  Trinkgeld  verabreicht 
werden.  Für  Beköstigung  der  Beisenden  auf  den  dazu 
bestimmten  Stationen  und  für  feste  Preise  ist  bestens 
gesorgt.  Man  sahlt  für  das  Fi^ühstück  9  bi^  16  kr. ,  für 
das  Mittagessen  80  bis  40  kr.  und  für  das  Abendessen 
tO  \r.  Wer  an  der  Speisung  Theil  nehmen  will  ^  musa 
sich  bei  dem  Einschreiben ,  für  das  10  kr.  zu  entrich- 
ten ist  y  darüber  bestimmen.  Uebrigens  besteht  auck 
bei  dem  Eilpost-Aemtern  die  Einrichtung,  dass  wenn  sich 
Jemand  aur  Reise  mittelst  de&  Eilwagens  meldet  und 
ia/  HanpCinigen  kein  Platz  mehr  vorhandeti  wäre ,  der 
Passagier  'för  ein«n  Separat- Wagen  in  Yormerkung  ge- 
nommen ,  oder  auch  gleich  eingeschrieben  wird ,  wenn 
er  die  Oeb^ir  für  den  ganzen  Wagen  erlegt,  fklls 
niehl  aohon  mehrere  Passagiers  vorgemerkt  sein  sollten 
undl>esahh  hüHen.  Ergibt  sieli  nun  eine  Separat-FiArt, 
zu  welcher  die  el|fentliche  AikaaM  (zum  Wenigsten  Von 
4  Personen)  der  Patiagiera  nicht  vorhanden  ist,  so  mes- 
sen die  Reisendeil ,  wenM  die  Fahrt  vor  sich  gehen  soll , 
Sie  danweh  ^ntflJUnde  höhere  Gebühr  «Entrichten,  oder 
sieh  dieaArwegett  itntereinaiid^  ausgleichen.  Der  Abgang 
des  SepaM^Sttwagena  iit  von  dem  Belleben  der  Reia^ge- 
scaUchaft  abMtogif^ 
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Bei  den  Eil-  und  deren  Separat  -  Fahrten  ist  bei  De« 
stellang  eines  Platses  au  entrichten: 


Auf  der  Route 


I  Im   Haupt- 

j    '"»  Separat- 
/  wagen  und  11  ' 

CabrioIet.il     ^•«*^"" 

"flryiirr 


kr. 


1  Von  Wien  nach  Prag  über 
Iglau ,  und  auch  über  Wit- 
tingau ,  Wessely  und  Tabor 

8  Von  Wien  nach  Budweis  - 

5  Von  Prag  nach  Pilsen  •  • 
4  Von  Prag  nach  Waldmünch 
3  Von  Prag  nach  Dresden     • 

6  Von  Prag  nach  Humburg   • 

7  Von  Prag  nach  Carlsbad  • 

8  Von  Iglau  nach  Brunn    •   • 

9  Von  Wien  nach  Brunn  -    • 

10  Von  Wien  nach  Oll  mutz    • 

11  Von  W^ien  nach  Troppau  • 

12  Von  Wien  nach  Podgorze 

13  Von  Wien  nach  Lemberg 

14  Von  Wien  nach  Grata  • 

15  Von  Wien  nach  Laibach 

16  Von  Wien  nach  Triest  • 

17  V^on  Wien  nach  Pressburg 

18  Von  Wien  nach  Ofen    • 

19  Von  Wien  nach  Linz 
Von  Linz  nach  Ischel     . 

20  Von  Wien  nach  Pa^sau 
81  Von  Wien  nach  Braunau 

Bis  Markel 

Von  Braunau  bis  München 
Von  Braunau  nach  Wien 

22  Von  Wien  nach  Salzburg  • 
Von  Salzburg  nach  Münche 
Von  Salzburg  nach    Bad  G£ 

stein 

23  Von  Wien  nach  Innsbruck 

24  Von  Wien  nach  Verona ,  pr 

Innsbruch  

detto  dettopr.  Treviso  < 


17 
10 
5 
9 
9 
7 
6 

7 
11 
15 
25 

11 

23 

30 

2 

10 

6 
15 
16 
17 

6 

17 
7 

6 
26 

43 
38 


43 
12 
25 
48 
43 
24 
4 

36 
34 
19 
16 
16 

16 
50 

35 
12 
27 
12 

86 

24 
40 

24 

47 

13 

48 

48 
12 


19 
11 

6 


38 

8 
52 
18 
30 
21 
10 
50 
23 

9 
40 
26 
54 

44 

18 

22 
18 


16 

6 
53 
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H                 Auf  der  Route 

Im  Hanpt- 
Cabriolet. 

"~1 

Im  Separat- 1 
Wagen.     1 

il- 

kr. 

11. 

lir. 

Bei  der  Eilfahrt  swiscken  Pa- 
dua  und  Vicenza  einschlüssig 
der  Einschreibgebühr  •    •   • 

25  Von  Wien  nach  Mantua   •   • 

26  Von  Innsbruck  nach  München 

27  Von  Wien  nach  Riagenfurt  • 

28  Von  Wien  n^ch  üdine  •   •  • 

29  Von  Wien  nach  Venedig  .   . 

80  Von  Venedig  nach  Triest  •   • 

81  Von  Venedig  nach  Verona   • 

82  Von  Venedig  nach  Ferrara  • 
88  Von  Mantua  nach  Ferrara    • 
8^  -Von  Wien  nach  Mailand  •    • 

85  Von  Mailand  über  Ghur  und 

Bregens  nach  Lindau : 

a)  Im  Sommer  ....... 

b)  Im  Winter     .   •   .   .  .    ... 

86  Von  Wien  nach  Baden  •  •   • 

1 

7 

17 

27 

84 

11 

6 

8 

6 

47 

20 
22 

10 
12 
16 
55 
-22 
22 
28 
80 

24 
82 

48 
19 
40 

58 

20 
80 
88 
12^ 

7  , 

0 

7 
58 

54 

4 
40 
88 
54 
20 

12 
28 

KB.  Tür  ein  Rind,  welches  auf  den  Schooss  genom- 
liien'wirdf  ist  ein  Viertheil,  und  für  ein  Rind,  welches 
sBwisehen  zwei  Personen  Raum  zum  Sitzen  findet,  die 
HälUe  der  festgesetzten  PersoBen-Oebühr  zu  entrichten. 
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der  b^i  deA  dfdift&^n  und  Separat -Eilfaluteii  mit  Ein- 

scUius  des  l^ostillons-Trinkgeldes  für  eine  einClM^lte  Pott 

SU  entrichtenden  Reisegebühten. 


Von 


Wien  • 

detto 

detto 

detto 

detto 

detto 

deUo 

nämlich  detto 

Kittsee 

"  Wien  • 

detto 


detto     • 

detto  ' 
nämlich  detto  - 
Resciutta 
Udine  •  • 
Botken  • 
Srttmi 

detto     . 

detto     • 
Carlsbäd 

-detto 
Grats  •  • 
Innsbruck 

detto     • 

dcHo     • 
«enty 

d^ito^ 
JLaibach  . , 


NaA 


Fftr 
PUift 


or4l- 
MiMn 


ygilwaf—. 


kr.       kr. 


Braunati     •   '   •   . 

Brunn     

Budweis     .... 

Grat» 

Innsbrutlt  •   •    *   • 

Lin« 

Ofen : 

Kittsee    .    .   .    -   ' 

Ofen    .   .    .   .   .    . 

Passau    ..... 

Prag: 

ä)  über  Iglau  . 

b)  über  Tabor 
Pressburg  •   •   .   . 
Venedig : 
Resciutta   •   *   ^  * 
Udine  '   .    .   .  •    . 

Venedig' 

LandecK  .  •  .  - 
Igkiu  ..«•.. 
Troj^au     .... 

Kenty 

iPrag    ...... 

Tejdits'! 

Ii»badk  .  .  .~.  ' 
Bregens 

Mantiia 

Mitten^ald  am  Uw 
Lamberg    ... 
Podgorse   •   •    •   . 
Triest 


48 
48 
48 
48 
48 
48 

45 

48 
48 

50 
50 
84 

50 
48 
40 
49 

50 
50 
56 
56 
5d 
45 
48 
48 
44 
44 
55 


56 
56 
56 
56 
56 
56 

56 
48 
56 

56 
1^ 
56 

56 
54 
45 

56 
56 
56 
56 
56 

56 
56 
46 

46 
59 


D 


xtrt 


Von 


Lins    • 

detto 
Mantua 
Prag    . 

detto 

detto 

detto 

detto 

detto 
Salzburg 
UdiBe. 
Venedig 

detto  ^ 

detto 

detto 


Nach 


Prag    •   .       . 
IseKel  .... 
Ferrara  •    •   • 
Eger    .... 
Marienberg  » 
Peterswalde  • 
Reicbenberg 
.Rumburg    . 
Waldmiuichen 
Teisendorf    • 
Triest-   .   .    . 
Ferrara  »    •   • 
Mailand  *    •    * 
Udine  •    •    •  *• 
Verona   «    •    • 


Für  einen 
P1»U 


ordi- 


S«pa- 


Eilwagen. 


kr.'f  lir. 


48 

52 

48 
56 
52 

5e 

48 
48 
50 
48 
48 
48 
40 
40 
40 


56 

54 
56 


56 
56 
56 

54 
54 
45 
45 
45 


H.  Der  k.  k.  ordinäre  Postwagen. 

Auf  den  Goursen  ^  wo  die  voi^edachten  Posten  nickC 
angetroffen  werden ,  findet  man  ^e  Postwagen ,  welcbe 
tur  Beförderung  von  4  bis  6  Personen  bequem  eingerich- 
tet sind.  Bei  jenen  Personen,  welche  sich  zur  Reise  der 
Postwagen  bedienen,  finden  ebenfidls  die,  bei  den  Eilwagen 
mit  1,  9,  4  und  5  beseichneten  Bestimmungen  Statt.  Die- 
jenigen, welche  einen  Sit«  im  Innern  des  Postwagens  ge- 
Idset  haben  ^  können  50  Pfund  Gepäcke ;  jene  aber,  wel* 
che  einen  äusseren  Sitz  genommen  haben,  85  Pfund  por-* 
tofrei  mitnehmen.  Das  Tabakrauch^n  ist  durchaus  nicht 
gestattet. 
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Befördermigs-  Gel»üliroit  Ülr  Rf  i«ejuUi  aU  d«m  k.  k. 
urdinären  Postwagen: 


Von  "Wien  nach  Carfstadt  • 

—  Leraberg  nach  Brodj  . 

—  Triest  nach  Fiume   •    • 

—  Laibach  nach  Salzburg 

—  Ofen  nach  Kaschau  •    • 

—  Ofen  nach  Semlin   •    . 

—  Ofen  nach  Hermannstadt  • 
-^    Hermannstadt   nach  Kron- 
stadt     

—  MüMenbach  nach  Klausen- 

hurg    •.......• 

»    Linz  nach  Steier 

—  Wien  nach  Zwettl   *   -  ^   . 


41 
48 
41 
40 
54 


11 
% 
S 

11 

8 
1& 

49  11  17 


SO 

45 
13 
34 


19 
6 
51 
55 
10 
88 
85 

45 

8 


Für  ein  Kind ,  welches  auf  den  Schooss  genommen 
wird,  ist  ein  Fünftheil,  und  für  eines,  welches  swisdien 
swei  Personen  Baum  sum  Sitsen  findet,  ein  ^ertheilder 
festgesetzten  Personen- Gebühr  fär  einen  Sits  im  Inneren 
des  Wagens  zu  entrichten.  An  Trinkgeld  hat  der  Rei- 
sende mit  dem  Fostwage»  8  kr.  fUr  jede  einfache  Post  ^u 
entrichten. 
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" 

im   Postwagen.,  Jl 

Siti. 

Innerer 
Sitt. 

kr. 

kr. 

In  Ober-  und  üiiter-Oesl«rrei«*i,  MilK- 
rfR  und  Schlesien,  Böhmen,  Stcier- 
-mark  und  Iflyrien  * 

In  üngern\,  mit  Ausnahme  desBluma- 
ner  und  Carktädter  Kreises  •   •    • 

28 
28 

18 

28 

07. 

'  33 
30 
24 
87. 
24. 

Im  riumaner  und  Carlstadter  Kreise  - 
Von  Linz  nach  Steieir     ,...._.. 

C   Bxtra^Post 

tJebei^  die  cur  Eitra-F^st-Fahrt  nofkwendigen  Doeii* 
mente  ist  schon  früher  Seite  XXXIV  Auskunft  gegeben 
worden.  Von  Orten,  wo  kein  Postwechsel  ist,  hat  der  Post- 
meister der  nächsten'  Station  den  Reisenden  abholen  zu 
lassen,  und  sich  mit  dem  einfachen  Postgelde  eu  begnü- 
gen ,  wenn  die  Fahrt  auf  seine  Station  zurückgeht.  Je- 
der Reisende  muss  schleunigst  ohne  allen  Aufenthalt  be- 
iordert werden.  £ine  Chaise  oder  Post-Kalesche  mit  3 
Personen  und  einem  Koffer  wird  mit  2  Pferden,  und  mit 
3  Personen  und  2  Koffern ,  oder  mit  5  Personen  und  ei- 
nem Koffer,  mit  8  Pferden  bespannt.   Mehr  als  4  Pferde 
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werden  nicKt  vorgespannt.  Auf*  einigen  StaHoncn  müs- 
sen Vorspann-Pferde  genommen  werden ,  wenn  aich  auf 
dem  Wagen  mehr  als  eine  Person  und  ein  Koffer  be- 
endet ,  und  zwar  bei  einer  Besp'annung  von 

8  Pferden    •-..•.  l(  ^_  .    ^ 

9  bis  *  Pferden    •  .       .  ;^^  Vorspannpferde. 

Fiir  jedes  Vorspann-Pferd  ist  die  Elalfte  des  Extraposl- 
nnd  Trinkgeldes  zu  entrichten ,  wenn  es  niir  strecken- 
weise ];>enü^zt  wird;  bei  dem  Gebranche  für  die  ganze 
Station  sind  die  vollen  Gebühren  zu  bezahlen.  Chaussee-, 
Bricken-  etc.  Gelder  hat  der  Reisende  an  Ort  und  Stelle 
xn  bezahle»« 


% 
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Zu  Wien  »rird  ff^  FMt;  und  ia  Ofen  und  Pestli  V« 
Post  ^ei^nPoste-Boyale  mehr  entrichtet.  Im  lombardisdi- 
venetianischen  Königreiche  werden  an  Wartgeldem  Dir 
ein  Paar  Privat  -  Aushilfspferde  S  fl.  81  Vs  lür.,  mr  ein 
Paar  Ausbilfspferde  von  einer  andern  Post- Station  %  i« 
I7V4  hr*  und  fiir  ein  Reit  -  Anshilfspferd  tob  einer 
andern  Post-Station  2  fl.  56V2  kr.  för  einen  Tag  entrick- 
tet.  Findet  der  fieisende  fJrfache  sa  Beschwerden ,  so 
darf  er  sich  nur  an  das  nächste  Postamt  wenden, 
welches  'gehalten  ist  ,  unversägUch  fl&r  Akhilfe  su 
sorgen. 


Sie  sind  in  Gestenreich  die  gewöhnliche  Fuhrgele« 
genheit  des  Mittelstandes.  Die  Stadt-  und  Landkutscher, 
die  man  allenthalben  in  den  Städten  antrifTt,  fahren  swar 
langsam  aber  sicher ,  und  ihre  Wagen  sind  ziemlich  be* 
quem  eingerichtet.  In  den  Gasthölen ,  wo  sie  einzukeh- 
ren pflegen,  haben  sie  einen  eigenen  Briefträger  bestellt, 
der  die  Betourfahrten,  der  Ordnung  nach,  unter  ihnenrYer« 
theilt.  Man  bezahlt  in  der  Begel ,  für  einen  viersitzigen 
Wagen  mit  2  Pferden  die  Meile  1  fl.,  das  Trinkgeld  mit 
eingerechnet.  Die  Weg*  und  Mauth gebühren  hat  derBti- 
aende  lu  entrichten.  Beiais  zu  halten  ist  ihnen  ▼eriboten. 
Ein  Pass  oder  Passirschein  ist  bei  einer  Beise  mit  dem 
Landkutscher  höchst  oothwendig. 
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E.  Waiser*  Verbinäut^em. 
i.  DampfscJiiffe   auf  dem   Gomo-See. 

a.  Zwischen  Como  und  Dpmaso. 

(TSgUch.) 

T   a  r  i   f: 
Von  Como  nacli  I.  Platz  II.  Plat« 

fl.    kr.      fl.    kr. 

Torno.    .  ,.       *•   •   •    •   •   *    •       •  .   . '.  —  80    —  ^0 

Torriggia .......—  50    —  25 

Argegno 1—    —  30 

BcUaggio  und  Tramezso 1  20    —  40 

Menaggio 1  80    —  45 

Bezzonico  • 1  50    —  55 

Gravedona  und  Domaso .•    i  —      $.  — 

Für  einen  geschlossenen  Wagen  A.    kr. 

a)  von  Como  nadlL  Pohosaso  •> 18  20 

b)  von  Domaso  nach  Riva •   •    4  — 

Für  eine  Kalesche  ad  «  •   •  • '•   •  •  10  — 

ad  b  .   •   .   .   • 8  20 

b.  Zwischen  Lecco  und  Domaso.' 

(Täglich,    Donn^sUg   und    Sonntag    ausgenommen.) 

Tarif; 
Von  LcccQ  nach  ^  L  Platz  il.PlaU 

n.    kr.      Ä.    kr, 

Mandello    ............'-.--  40    —  20 

Varenna  und  Bellaggio 1  —    —  80 

,  Menaggio    * 1  10    —  85 

BcUano  ............    1  20    —  40 

AezBoriico  und  Dervio       ......'•    1  80    —  50  , 

Dongo ,  Gravedona  und  Domaso   .    •    .    •    2  —    —  55 
Für  einen  geschlossenen  Wagen  fl.    kr. 

a)  von  Lecco  nach  Domaso  • 10  — 

b)  von  Domaso  nach  Riva •    4  — 

Für  eine  Kalesche  ad  a 8  20 

ad  b  •   .   •    .   . 8  20 
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Auf  dietea  9»«ipfiieluffeii  hat  )Mer  R«b«ide  fO  Ki- 
lognoBme  Ö«packe  freL  Für  1  HOogr.  Mekr  •  Gewiefal 
sahh  er  1  kr.  —  Für  die  Barke ,  mitteltt  welcher  mam 
In  Gomo  das  Dampfsckiff  besteigt ,  sind  8  kr«  tu  «it* 
Hakten. 

8.  Dampfboot   von   Seato    Ga^eade  aacb 
Magadino. 
Ea  geht  alle  SonnUge,  Dinstage  und  Freitage  Vor« 
laittag  dahin  ab.  Man  hat  mu  entrichten : 

Von  Seato  6idende  mach 

a.     kr. 

'Arona —    80 

Belgirate -^    H 

laole 1    — 

Intra    .   .   .' 1      $ 

Ganero    .......  v i    80 

Ganobbio   •   • 1    40 

Locamo ,»....    f,  — 

Magadino. 8    — 

Auf  dem  aweiten^PIatae  sahlt  der  Pastagier  mar  die 
Hälfte.  Zwanaig  Kilogramme  an  Gepacke  hat  jeder  Rei- 
aende  frei.  IVack  jedem  der  gedaakten  Orte ,  d.  L  awi- 
achen  Seato,  Arona  und  Magadino  und  surfick«  sahlt 
man  für  eine  Berline  18 fl.  80 kr.,  lür  eine  MalesdM  10 11., 
für  ^inen  zweiridrigen  Wagen  8  fl.  80  kr« 

8.  Wasser po st  von  Mantua  nach  Ponte  santa 
Maria  Mad  dal  ena. 

^Auf  dem  Mincio  durch  den  Lago  di  Garda  und  Fo; 
hin  in  88  bis  84,  »urück  in  88  bis  80  Stunden.  Tarif: 
Abwarts  1  fl.  45  kr.,  Burück8  fl.  40  kr.  G.  M.  mit  40 
Pfund  Freigewicht. 

4«  Dampfschiff  aufdemLagodi  Garda. 

(Tigli«fc  ,  ««tfer  SoaaUf .) 

Von  Desensano  nach  Riva  di  Trento  aad  surück 
über  Torbole  und  Pes^iara:  I.  Gajüte  8  fl.,  II.  Gajüte 
1  fl.  t^LT  die  IPerson» 
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5.  Zwischen  Mailand  und  Turbigo. 
Üeberfahrt  in   13  Stunden^    täglich  mit  Au3nahme 

des  Sonntages.  Man  befahlt  hin :  18  kr.  und  zurück  Id  I(r. 
0.  M.;   5  ^fund  freies  Gepäcke. 

6.  Zwischen  M a iland  undConcesa. 
Ueberfiihrt  in  12  Stunden,   täglich,  Sonntag^ ausge- 
nommen. Preis  dahin :  18  kf  «^  curück  19  kr.  G.  M. ;  5  Kimd 
freies  Gepäcke. 

7.  Zwischen  Mailjind  und  Pavia. 
Üeberfahrt   in  6  Stunden,   täglich,  Sonntag  ausge* 
uomraen.   Preis :  in  der  Gajüte  24  kr*  9  im  Baume  13  kr, 
0.  M. ;  5  Pfund  freies  Gepäcke. 

8.  Wasserpost  von  Venedig  nachPa4u8. 
Täglich  hin  und  turück  in  10  Stunden.  Preis :  1  fl. 
20  kr. ;  60  Pfund  freies  Gepäcke. 

9.  Von  Venedig  nach  Roy igo. 
Auf  den  Lagunen  und  Ganälen.    Wöchentlich  ein- 
mal. Preis  :.  1  fl.  20  kr.  5   ÖO  Pftind  Gepäcke  frei. 

10.  Von  Ven  edig  nach  Chiocza. 
Täglich  hin  und  zurück.  Preis :  1  fl.  6  kr.  G.  M, 

11.  Von  Venredig  nach  PonteSantaMariaMad- 
dalena. 

Auf  den  Lagunen,  dem  Ganale  di  Vale  bis  Ga- 
vanella ;  von  hier  aiis  auf  der  Etsch  und  auf  dem  Po  bis 
Santa  Maria  Maddalena.  Preis  mit  Kost :  4  fl.  80  kr. ; 
ohne  Kost  8  fl.;  Kinder  unter  12  Jahren  bezahlen  die 
Hälfte.  Freie  Bagage  dO  Pfund. 
12.  Von  Venedig  "nach  Mestre,  und  ^  on 
Venedig  nach  Fusin'a. 

Extrapost  •  Reisende ,  mit  2  spännigea  Wi^en  9  wer- 
den in  einer  Gondel  mit  2  Ruderern  für  4  Lire.  S  Gent. 
Austr.  (1  fl.  21  kr.  G.  M.)  übergesetil«  Für  ein  #^pän* 
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aiges  Fuhrwerk    i§t   eine  PecHm«    uut  ^  B«4eF«ra  zu 

aelimen  und  das  Doppelte  zu  bezahlen. 

IS.  Dampfschiff  von  Veiredig  nach  Ancona. 

Von  Venedig  nach  :  I.  Plats  11.  Plat» 

t.  Iir.     i.   kr. 

»  m  9     Rimini •  12  80      S  30 

»39    Pe^aro     • 18  40      9  10 

3>  ,  3    Sinigaglia  .   •   •   .  ^  15  —    10  — 

»  3  »    Ancona 15  —    10  — 

Frei-Gepäck  21^  Kilogr.  Kinder  unter  10  Jahren  Kah- 
len die  Hälfte.  Für  einen  Wagen  mit  2  ESdem  iat  16  fl., 
mit  4  Rädern  22  fl.  eu  entrichten. 

14.  Dampfschiff  von  Venedig    nach  Ponte 
Lago   Scuro. 
Von  Venedig  J)i8  I.  Platz  11.  Platz 

A.   lir.     fl.   kr. 

Chioggia ........—  40    —  20 

Ponte  Lago  Scuro 4—      8  — 

Von  Chioggia  nach 

Ponte  Lago  Scuro     •   .   •  « 8  40    2  50 

Jeder  Passagier  hat  22  Pfund  Gepäcke  frei.  Kinder 
unter  10  Jahren  zahlen  die  Hälfte.  Für  einen  4 rädigen 
Wagen  itind  von  Venedig  bis  Ponto  Scuro  12  fl.,  fßr  ei- 
nen 2  rädigen  ß  fl.  zu  bezahlen.  Mit  demselben  Schiffe^ 
lann  man  auf  dem  Po  und  Ticino  bis  Pavia  reisen. 
15.  Dampfschi^fvopTriest  i^ach  Venedig. 
Ueberfahrt  auf  dem  adriatischen  Md^re  in  9  bis  10 
Stunden.  Im  Sommer  wöchentlich  dreimnl  „  im  Winter 
»weimaL 

T  a  r   i  f: 
Im  Hinterdieile  dos 'Bootes         •                   C  If •  fl.    kr« 
ftr  eine  Barne  ..•...'. 10    — 

—  ein  Mädchen  von  4  bis  10-  Jahren  •.'••!    — 

—  einen  Hernf  ....*........*,  9  — 

^    einen  Knaben  bis  10  Jahren 4    80 
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Int  VordMtkeile  des  Boote«  «.kr. 

IHr  einea  Herrn ^6    — 

-<-    ein  Mädchen  von  6  bi«  10  Jahren     •  •   •   8    -^ 
—    einen  Knabeli  bis  10  Jahren 2    — 

16.  Von  Triest  nach  Venedig  mit  der  Cor- 

riera. 
Ueberfahrtin  circa  80  Stunden  täglich.  Preis :  3  fl.  C.  M. 

17.  Dampfschiff  ron    Triest   nach   Monfal- 

«  c  o  n  e. 

Fahrt«  mii^Aasnah^ie  des  Mittwoches,  täglich.  Preis. 
Im  Hintertheile:  it«  20 kr.,  im  Vordertheile :  40 kr. CM. 
60  Pfund  Freigewicht. 

18.  Ton  Triest  nach  Corfu. 

Das  k.  k.  Marine  -  Paeketboot  geht  in  jedem  Mo- 
nate am  Dinstag  in  der  8«  Woche  dahin  ab,  und  braucht 
.  zur  Ueberfahrt  ä  bis  8  Tage.  Von  Gorfu  geht  es  nach 
Ueiiergabe  und  Uebemahme  der  Ladung  nach  Triest 
zurück  und  landet  in  Zara  an.  Man  bezahlt  für  1  Zira- 
merchen  40  fl.,  ohne  Zimmerchen  £0  fl. ;  fUr  einen  Be- 
dienten 15  fl. ,  für  ein  Kind  10  fl.  C.  M.  Jeder  Reisende 
hat  100  Pfund  Bagage  frei. 

19.  Von  Triest  nach  Pol«, 
•  Mittelst  eines  Ruderschiffes  kann  lüan  bei  günstigem 
Winde  die  Fahrt  dahin  in  circa  80  Stunden  surüoklegen. 
Für  ein  Schiff  ^t  8  Rudern  zahlt  man  8  bis  10  Du- 
caten. 

fO.  Ponau-Fahrjt  von  Ulm  nach  Wien* 
Das  Ulmer-Schiff  g^t  jeden  Montag  ab  und  erreicht 
bei  günstigem  Winde  in  8  bis  18  Tagen  'VHen.  Man 
zahlet  gewöhnlich  10  bis   11  fl.   G.  M.  Reichswährung. 
Diases  Schiff  nimmt  auch  Reisende  In  Passau  auf. 
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21.  Donau^Fahrt   von  Müncliea  nach  Wien« 

Von  München  fabrt  man  in  ungefähr  8  Tagen  für 
I  bis  6  fl.  Heicikswälirung  jeden  Montag  auf  der  Isar  bis 
Deggendorf  und  dann  auf  der  Donau  bis  Wien. 

2S.  Donatt«-FabrtTonRegei9sbKrg  naebWiem* 
Das  ScbifF  fahrt  regelinSssig  atte  Dinstag  von  dort 
ab,  und  gelangt  in  beilSu€g  6  Tagen  nacb  Wien.  Die  Per- 
son sablt  von  fi  fl.  24  kr^  bis  4  fl.  Reiebswabrun^. 

88.  Donau-Fabrt  von  Linz  nach  Wien. 

Das  ScbifF  (Ordinäre  genannt)  fabrt  jeden  Freitag 
ab  9  und  kommt  Samstags  in  Wien  an.  Man  tablt  1  IL 
12kr.  €.  M. 

H.  Do'nau-Fabrt  von  Wi«n  nacb  Pressburg. 
Die   Fabrt   (in  8  Stunden)  gebt  alle  Wocben  einige 
Mal  vor  sieb.   Die  Person  bexablt  obne  Koffer  86  br. « 
mit  Koffer  i  fl.  G.  M. 

21.  Donau-Fabrt  von  Wien  naeb  Ofen  und 
Pestb. 

Die  Scbiffe  geben  jeden  Montag  und  Donnerstag  ab  ^^^ 

und  gelangen  den  4.  Tag  gewöbnlicb  in  Ofen  und  Pestb 
an.  Die  Person  bezablr  obne  Koffer  2  fl.»  mit  Koffer  8  fl. 
12kr.  CM.^ 

ML  ]>ampfacbiff-Fabrt  auf  der  Dona«  von 
Wien  bis  Semlin. 

Die  Abfabrt  der  Schiffe  wird  regelmassig  in  den  Zei* 
tnngen  angebündiget. 

Tarif  für  die   Reisenden. 
Abwarts  LRats  ILFlatc 

Voa  Pressburg  nack  GSnyö    ......   4  80     8  — 

,  »  »      Komom 5  — ^     8  80 

^  »  »      Gran 7"—      4*0 


» 


Pestb     ......   9  —      6  — 
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Abwärts:  L Platz  II. Plati 

.fl.    kr.  fl.    kr. 

Vott  Gönyö  nach  Pesth     .   - '•    4  30  8  — . 

»    Uomorn  »'»         4  —  24K) 

,     Gran        ,        ,  -.2^      120 

Von  P«8lh  ttach  Fdldvar 830  220 

,        ,  ».Paka 4  80     3^ 

»        ,\       j^    Tolna 5  80  8  40 

»        »  ,    Baja .   .    7  _  4t  4fcO 

j,        »  ,    Mohacs  r    .    .   .    .  i    .    .    8  —  5  20 

»        ,  »    Apatin    ........9—  6  — 

,        3p  ,    Vukovar 10  80  7  — 

,        »  ,    Neusats 12  —  8  — 

j,         »  »     Semlin    •    • 15  —  10  — 

Ä        Ä  »    Kubin 16  80  11  •- 

9        M  »    Basiiisch  oder  Moldava  •  18  —  12  — 

9    Moldavä  nach  Widdin    •  ^   •  •  •    .  -. .^ . 

»  »  ,      Nicopoli    •••...  22  ^  13  — 

»  »  y      Giurgevo  und  Ruszuk  28  —  18  — 

»  jft  »      Silistria    •••.«.  85  —  22  

7^         ß  »      Hirsova •  44  -rr  28 

»  »  »      Braila  oder  Galacz    •  50  —  80  — 

9     Pressburg  nach  Nicopoll 49'  —  81  

»  »  »    Giurgevo  u.  Russuh  55  —  86  — 

»  »  »    Silistria 62  —  40 

»  Ä  ,    HSrsova  ••••..  71  -•  46  — 

»  »  B    GalacE 77  —  48  — 

Aufwärts: 

Von  Pesth   nach  Gran »   •  .    1  40  1  10 

•    »        ^  i    Komorn  >*«.....240      140 

»        »  »    Gtinjö  ••••••..    8  —.  2  — 

»    '    »  »    Pres6bur§ 6  -^  4  — * 

Von  Gran        j,  ,  ......    4  80  8  ^ 

»    Komorn   j,  , 320  220 

»    Cdny^      »  ,  3«.  2_ 
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A  ttf  w  är  t  s : 

Yen  Moldava  na«H  Feüh 
Kubin 
Seiblm 
Nensats 
Vvikoykr 
Apatin 
Mobac9 
Baja 
Tolaa 

Földvar 


9 

» 
9 


9 
9 
9 

9 

9 
9 
9 


9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 


LV 

LPlaU  II.PlaU 

fl.  itf. 

fl.    hx. 

,15  • 

10  — 

•15  80 

0  -^ 

•ü  — 

8  — > 

.   9  — 

6  -* 

•    8  80 

840 

.    7  — 

4  40 

.    6  — 

4  -^ 

.    880 

840 

.   480 

8  •— 

•    ^ - 

8  40 

.   8  — 

2  — 

«.  CM. 

Eine  leere  Haiesche  von  Preasbiu>g  nach  Pesth 

oder  turüeh    •   •  •  •  18 
»  »  »         j    Festh  nach  Baja  oder 

Mohacs  oder  surück  •    8 
9  »  •  9    Pesth    nach  NeusaU, 

Semlin  oder  snrftck  •  18 
9  9         ^'9        '  9  '  Pesdi  nachMoldara  od* 

turuch  "  .j^ 14 

»  »  \  »    Wien    nach  Ofurgevo 

oder  zurück     •  •   •    •  60 
»         »  93    Wien  nach  Galacs  oder 

surück  • 70 

Ein  gedeckter  Wagen  von  Fresdiurg  nach  Pesth 

oder  zurück    •    •   •    •  18 
^  j^  9  ^    Pestb  nach  Baja  oder 

Moh4cs  oder  surück  •  12 
y^         M  »  »    Pesth    nach    Neusatz , 

__  Semlin  oder  zurück  •  18 

s  ^  »  »    Pesth    nach    Moldava 

I  oder  zurück    •   •  •   '81 

Kinder  unter  10  Jahren  bezahlen  die  Hälfte  des  Prei- 
ses. Es  befindet  sich  ein  Bestaorateur  am  Bord.  80  Pfund 
Gepäcke  frei. 
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Eeife1i«Bibaft1i«rt  Ulnch9$  Potthandbueli  fAr  d«n  otttrr. 
Haiterttaat*  Wien,  1890*  8*  —  Frani  flaffeltpergwt  EeiMfekntiir«  Wien» 
1830*  3  Bde.  8.  mit  4  Karten.  —  Rudolph  E.  ron  Jennj,  Handbaoh  ALr 
Reitende  in  dem  Stterr.  Ralserttaate.  Wien«  182S  gr*  8*  2  Binde.  «— 
Neme'Aui.  ron  Adolpli  SehmidL  Wien,  1834  in  1  Binden.  Ut  bisher 
nur  de^  erete  Band  erschienen.  Karten;  Kar^e  dea  oaterr.  Kaiser^ 
thumea  in  9  Blittem  Tom  topographischen  Boream  des  lu  k.  General- 
qaartienneisterttahes  herausf  e geben.  ^  Postkarte  derStterr.Honarchie, 
verfaast  ron  M*  Bitter  ron  Freyenstein.  Wien,  1822.  2  Blätter.  •—  In- 
fluenikarte  3er  Eilpost-,  Diligence-  und  Paekwagen-Cnrse  in  dem  Kai 
•erthume  Oetterreloh  ron  Fr.  Raffelsperger.  Wien,  1833*  3*  Aufl. — 
Sene  '^eneral.Pott-  und  8trassenkarte  der  dtterr»  Monarchie  ron  W. 
de  Trans  «nd  Fr.  Fried.  4  Bltttter.  Wien ,  1832  :bei;;Artaria. 


BrkliniBg  d«r  AlMtKüng^n. 

A.  Also.  —  Ht  Dorf.  —  Einw.  Einwohner.  «^  F«  Feltö.  —  Or. 
Orote.  —  K.  Kit.  — *  Kl.  Klein.  .*-  Mkt.  Harkt.  —  N.  Nagy.  —  ST. 
Oest.  Nieder-Oetterrelch.  —  Ob«  Ober.  -^  Ob.  Oett.  Ober-Oetterreieh. 
'  —  Pottttr.  Poetttrnste.  —  St»  San ,  SanU ,  Sient.  —  Stdt«  Sudt.  — 
V,  V.  W«  W.  Viertel  nnter  Wienerwnld«  —  V.  O.  W.  W.  Viertel  ober 
Wienenrald.  —  V.  TJ.  BL  B.  V^rtel  anter  Hannharttberg»  7-  V«  O. 
H.  B.  Viertel  ober  fflfnnh«rtaberg.  —'CO  ^  ^**  R«toiir>Zei^ea. 
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A  g  r  a  m. 


(Kroatiens  Hauptstadt  A  g  r  a  m  ( Zagrab  }  liegt  liaum 
eine  halbe  Stunde  von  der  Sau  entfernt,  in  einer  anniu- 
tbigen  und  selir  fruchtbaren  Ebene,  die  nordwestlich 
von  schön  bewaldeten  Bergen  umfangen  ist.  Sie  wird 
von  dem  Flüsschen  Medveschah  durchschnitten  und  be- 
steht aus  der  eigentlichen  Freistadt  (Gornyi-Varos),  der 
Gapitelstadt  (T>6\nyi  -  Varos) ,  der  Bischofstadt  und  eini- 
gen Vorstädten.  Die  Mehrzahl  ihrer  11800  Einwohner 
sind  Croaten.  Das  gut  gepflasterte  Agram  hat  mehrere 
ansehnliche  Plätze,  worunter  sich  besonders  der  Har- 
micza  (Dreissigstplatz) ,  der  Capitel-  und  der  St.  Mar- 
cusplatz auszeichnen,  und  viele  schone  Gebäude.  Ein 
geschStztes  Werk  des  Mittelalters  ist  die  bischöfliche 
Residenz  mit  der  grossen  Domldrche,  deren  zierlicher 
Thurm  sich  ^2  Klafter  in  die  Höhe  schwingt.  Die  Sacri- 
stei  ist  noch  ein  Bauwerk  aus  den  Zelten  des  heiligen 
Ladislaus.  Auch  die  St.  Marcuskirche  gehört  der  Bau- 
kunst des  Mittelalters  an.  Die  Kirche  zur  heiligen  Ka- 
tharina besitzt  schätzbare  BildhauQrarbeiten.  Von  den 
weltlichen  Gebäuden  verdienen  Besichtigung :  das  Comi- 
tathaus,  der  Palast  der  Stände,  das  Bathhaus  u.  a.  In 
Agram  ist  der  Sitz ~ des  Banus  von  Groatien ,  der  Tabula 
Banalis ,  des  Generalcommando ,  eines  katholischen  Bi- 
sehofes und  seines  Domcapitels.  Sonst  sind  hier  noch 
TM  bemerken:  die  k.  Akademie  mit  einer  öffentlichen 
Bibliothek,   das  Archigymnasium ,   die  theol.  Seminare 

1 


Digitized  by 


Google 


3 

der  Agramer-  und  Kreuzer  -  Diöcesen ,  das  adelige  Con- 
vict,  die  Primär-  und  Mädchenscliule  j  femer  ein  biscliof- 
Jiches  Waisenhaus,  mehrere  Spitäler,  ein  Theater  und 
eine  Schiessstätte.  Agram  unterhält  grossen  Handel  mit 
Tabak  und  Getreide ;  auch  hat  es  mehrere  Fabriken , 
worunter  sich  eine  Seidenzeugfabrik  und  die  jüngst  er- 
richtete Porzellanfabrike  vortheilhaft  auszeichnen.  Märkte 
werden  in  AgraAi  abgehalten :  Donnerstag  vor  Palm- 
sonntag, nach  St.  Martin,  den  18.  Juli,  nach  St.  Ste- 
phan ,  zu  Simon  und  Juda ,  nach  Mariä-Empfangniss,  — 
In  8  Stunden  von  hier  kann  man  das  Kupferbergwerk  zu 
Rüde  nächst  Szamobor,  und  in  5  Stunden  die  warme  Heil- 
quelle zuStubitza  erreichen.  Etwas  näher,  nordöstlich 
im  Gebirge,  liegt  P 1  a  n  i  n  a,  wo  ein  Steinkohlenbergwerk 
im  Betriebe  steht.  Ein  weiterer  Ausflug  ist  nach  Alt- 
S  z  i  s  z  e  k,  am  Einflüsse  der  Kulpa  in  die  Sau,  zu  machen. 
Dieses  Dorf,  auch  als  bedeutender  Handelsplatz  bekannt, 
bewahret  viele  römische  Denkmale  und  betreibt  erhebli* 
chen  Schiffbau. 

2. 
Van  Jl§ram  nach  Bregen%. 
Bis  Laibach  laut  Route  416  CO    •  ilV« 

—  Klagenfurt  1.  R.  866  Co     •   •   •    5% 

—  Innsbruck  1.  R.  868 23V4 

—  Bregenz  1.  R.  29«  •   •   .   »   «   .  IdV^ 

Posten  55 V2 

Von  Agram  nach  Brunn. 
Bis  Wien  1.  R.  981  CU   •   •   •   •   •  2OV2 

—  Brunn  1.  R,  988  •   •   •   •   »   >   »    ^2 

Posten  30 

4. 
Von  Agram  nach  C%erno\cit%. 
Bis  Ofenl.  R.  18      .......  23 

—  Kaschau  l.  R.  565 18 
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Bis  Lemberg  laut  Route  334     •   •  23Vf 
—  Czemomtz  K  R.  4M  •   •   «   «   »  18         . 
Posten  88Vii 
5. 
Von  Agrßm  nach  Deöreczin. 
Bis  Ofen  1.  R.  18 23 

—  Debreczin  1.  R.  559  .   •   *   ■   >  il% 

Posten  4OV2 
6. 
Von  Affram  nach  Eger,  * 
Bis  Wien  1.  R.  931  CV3 20V« 

—  Eger  n  R.939 »   >   «  28V4 

Posten  48% 

Fol»  Agram  nach  Fiume. 
f    Stationen  FostenX 

I  Bis  Garlstadt  laut  Route  38  •  •   •  •   •  .    3%  l 

INetratich • 1     J 

9)Szevcrin •    iVaf  o 

I/Vucbinich-Szello i* ^vJ  ? 

1  iSIirad ..•-.•1)7) 

iDelnicze    •• 1    13 

f  Merzlavodicza 1    lg 

ci^Kamenjak 1     y 

(SlFiunie 1      | 

31  Posten  12%; 

Die  Strasse  von  Garlstadt  bis  Fiume,  Louiscn-Strasse 
genannt,  wurde  1820  vollendet.  Sie  ist  ein  Privat-Unter- 
nehmen  der  Fürsten  Eszterhazy,  Dietricbstein,  Liechten- 
stein, und  der  Grafen  Aspremont,  Franz  Batthyanyi  und 
JohannnHarracb.  Freiberrvon  Vukassovics  leitete  hierbei 
den  Bau.  Sie  zieht  sieb,  in  einer  Länge  von  18  Meilen  und 
Breite  von  26  Fuss ,  über  eine  der  unwirtbbarsten  und 
steilsten  Gebirgsketten  bin,  und  erbebt  sich  über  den  See« 
Horizont  in  ihrer  grossten  Höhe  bei  Podolje  nächst  Merz- 
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lavodicza  auf  2912  Fuss,  wobei  ihr  Gefälle  nirgends  mehr 
als  höchstens  4  Zoll  auf  eine  Klafter  beträgt.  Auf  meh- 
reren Stellen  geht  die  Richtung  der  Strasse  mitten  durch 
hohe,  senltrecht  durchgesprengte  Felsen.  Die  grosste  die- 
ser Durch  Sprengungen  sieht  man  Vi  Stunde  Weges  vor 
Fiume ,  bekannt  unter  den  Namen  Porta  Ungarica.  Für 
Unterkunft  in  den  Stationen  ist  trefflich  gesorgt.  Man 
berührt  auf  dieser  Strasse  die  Orte  Stative,  wo  vortreff- 
licher Wein  gebaut  wird,  Netratich,  Kuchevicze,  Vukava, 
Goricza ,  Zdichowa ,  Szeverin  mit  einem  Felsenschlosse 
an  der  Kulpa  *  Luhowidol,  Vuchinich-Szello,  Shrad,  Ku- 
piah,  Delnicze  (in  einer  Seehöhe  von  390  Wr.  Klafter, 
mit  1300  Einwohnern,  einem  grossen  Gasthause  und  ei- 
ner Mühle  am  Wildbache  Primosta),  Loque,  Merzlavo- 
d  i  c  z  a  (Kalt- Wasser),  rings  von  Bergen  eingeschlossen , 
>vo  sich  eine  Glasfabrik  vorfindet,  die  zum  Theil  ihre  Er- 
zeugnisse nach  Amerika  absetzet,  Jelenie,  K  a  m  e  n  j  a  k, 
wo  eine  schöne  Cisterne  mit  einer  Wasserleitung  verbun- 
den, die  Aufmerksamkeit  auf  sich*  zieht,  und  Szaule. 
Wenige  Meilen  vor  Fiume ,  bevor  sich  die  Strasse  nach 
unzähligen  Krümmungen  in  die  wildeste  Felsenschlucht 
hinabsenkt,  hat  man  eine  der  grossartigsten  Aussichten 
auf  das  Meer ,  auf  die  Gebirge  Istriens  und  die  dalmati- 
nischen Küsten.  Ueber  Fiume  siehe  Route  198. 

8. 
Von  Affram  nach  Gratz. 
Laut  Route  225,  cu  IdVs  Posten. 

Von  Ayram  nach  Reirmanstadt. 

Bis  Verpolje  laut  Route  20    •   •    •  I6V2 

—  Kis-Kanisa  L  R.  27 l^V^ 

—  Temesvar  1.  R.  580 6 

-*  Hermanstadt  1.  R.  771  ^ .   •  •  .  I8V2 

Posten  55V2 


Digitized  by 


Google 


10. 
Van  AgraM  nach  Inn$bruek. 
Bis  I^aibacli  laut  Route  416  CO    •  llV^ 

—  Klagenfurt  1.  R.  866  CO    •    •   •    ö»/^ 

—  Innsbruck  1.  R.  363     .   «   -   «   -  2S% 

Posten  W/^ 
11. 
Von  Agram  nach  Kaschau. 
Bis  Ofen  1.  R.  18 23 

—  Kaschau  1.  R.  565 18 


Posten  41 
12. 
Von  Agram  nach  Klagenfurt. 
Bis  Laibach  1.  R.  416  co    •   •    •    •  l^V* 

—  Klageniurt  1.  R.  366  oo    »  *    -    5% 

Posten  17 
13. 
Von  Agram  nach  Kiausenöurg. 
Bis  Ofen  1.  R.  18  «   • 23 

—  Klausenburg  1.  R.  567   *  »   »   «  31V2 

Posten  54V2 
14. 
Von  Agram  nach  Latbach. 
Laut  Route  416,  co  UV«  Posten* 
15. 
Von  Agram  nach  Lemberg. 
Bis  Ofen  1.  R.  18 23 

—  Kaschau  1.  R.  565 18 

—  Eperies  1.  R.  334 2 

—  Lemberg  I.  R.  711  •  •  *  >   >  >  21V2 

Posten  64V2 
16. 
Von  Agram  nach  IAn%. 
Bis  Warasdin  L  R.  931  co     •  •  '    5 

—  Mahrburg  L  R.  225  co     •  •   •   4 
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Bis  Cratz  laut  Route  238  CO 
—  Linz  L  B.  49^  CO    •  •  •   • 


4V2 

17% 


Posten  Siy^ 


±1. 


Von  Affram  nach  Mailand. 
Bis  Laibach  I.  R.  4bl6  CO    •    •   •   •  11 V« 

—  Codroipo  1.  R.  M2 18 

—  Treviso  1.  R.  880 6V4 

—  Verona  l.  R.  881 8V4 

—  Mailand  1.  R.  914 13 


Posten  51% 


18. 


Von  Agram  nach  Ofen. 

!     Stationen  Posten" 

Dugoszello    . • IV2 

Verbovecz     .   .   .   • 1 

Kreuz • IV2 

^Kopremitz     .    •    •  .• 2 

Zakany ••.......  ±1/^ 

Iharos  -  Bereny    .   •  •   . i}/^ 

Nemes-Vid IV4 

Marczaly 1 

iNagy-Lak IV4 

Szöllös-Györök   •••.•. i 

'Sz^mes i 

Sio-Fok IV2 

Lepseny    •   f   •  •   >   *   f    »   •   , 1 

Stuhlweissenburg  •   •   ? 1%I 

Velencze 1% 

Martonvasar     .........•••.  1 

Teteny 1 

Ofen 1  - 


s? 


CS 


Posten  23 

Von  Agram  gebt  es  über  die  unbedeutenden  Orte : 
Retkovecz  ,  Sceszvete ,  Kobllyali ,  Kralyewacz  ,  Kopche- 
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Tecz ,  Dugoszello ,  Saszovecs  >  Lukaitsche,  BMfaliowjiia, 
Kovtyan  ,  Gorni-Gradecz ,  Lonyicza ,  Piraliovecz ,  Liüia , 
Verbovecz,  Gradacz  und  Spirancze  nach  Kreuz  (Koro«« 
Vasarhely)  königl.  Freistadt  und  Sitz  eines  grieckisclien 
unirten  Bischofes ,  in  einer  Ebene  am  Glogovnicza  gele- 
gen,  mit  8000  Einwohnern,  einer  katlio].  Hauptscbule  und 
eiileni  kathol.  Seminare.  Zwischen  hier  und  Koprei- 
nitz,  liegen  Majurecz,  Maly-Oszlavicza ,  Vely-Oszlavicza, 
SzokoDovecz ,  Graliehani-male,  Kukavicza,  Muchna-aoya 
und  Reha.  —  Die  hönigl.  Freistadt  Kopreinitz  (Ka- 
proncza)  am  gleichnamigen  Flusse ,  zählt  26^  Einwoh. 
ner,  hat  eine  hathol.  Hauptschule  und  ein  befestigtes 
Schloss.  Jahrmärkte  :  den  8.  Februar,  25«  März,  ^, 
Mai  ,  2.  Juli,  28.  Oetober  und  7.  December.  —  Nun  fol- 
gen Feteranecz ,  Alt-Demye ,  Zsidowalos,  Bottowo,  Neu- 
Dernye,  Zakany,  Surd,  Nagy-Patro  und  Ikaros -Bereny, 
bei  welchem  Markte  die  Wiener- ,  Slavonier-  und  Ofner- 
Agramer  Poststrasse  sich  berühren  ;  und  dann  Inke , 
Vraszlo ,  Nesies-Vid ,  Szöcseny  ,  Marczaly ,  Gsömend , 
Nikla  und  O  e  r  e  g  oder  N  a  gy  •  L  a  k  (Oreklak)  hübscher 
Marktflecken  mit  einem  Bergcastell,  das  in  Ruinen  liegt. 
Die  Einwohner  (fast  durchaus  Ungern)  treiben  Weinbau. 
UeberVasad,  Baratok  und  Lengyel-Töti  kommt  man  dann 
nach  Szollös-Gydrök,  einem  zwischen  anmuthigen 
Kebenhügeln  liegenden  ]\Iarktfleckcn  mit  einem  GasteUc, 
und  von  da  über  Kis-Lak,  Cseglet,  R4d  nach  Szemes 
am  Platten  -  See ,  welchem  man  auf  dem  weiteren  Wege 
über  SzarszQ,  Szantod,  Szamardi  und  S  i  6  f  o  k  (Markt  am 
Ausflusse  des  Sio  in  den  See)  immer  im  Gesichte  be- 
hält,  —  Der  Plattensee  (Balaton)  liegt  zwischen  den 
Comitaten  Vescprim ,  Szala  und  Somogy ,  ist  10  Meilen 
lang,  1  bis  2  breit  (am  breitesten  bei  Fok,  8000,  am 
achmalsten  bei  Tihany,  200  Klafter),  und  an  vielen  Ortton 
6  Klafter  tief.  Er  hat  ein  malerisches  Ufer.  Die  Szala 
und  81  Quellen  crgiessen  sich  in  ihn ;  einen  Abfluss  hat 
er  durch  den  erstgedachten  Sio.  Man  bemerkt  an  ihm  eine 
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immerwährende  Bewegung,  er  ist  spiegelWar  und  nur  bei 
einem  herannahenden  Gewitter   sieht   er  dunkelbläulich 
aus.    Sehr  gross  ist  sein  Reich thum  an  Fischen ,  beson- 
ders an  Weissfischen  (Cyprinus  cultratus) }  eine  Gattung, 
der  Fogas  (Zahnfisch ,  Perca  lucioperca) ,  ist  nur  in  die- 
sem See  anzutreffen  und  sehr  schmackhaft.   Eine  andere 
Merkwürdigheit  desselben  sind  die  versteinerten  Ziegen- 
Llauen  (eine  Art  Schnecken)  und  der  reine  Eisensand, 
mit  welchem  seine  Gestade  hin  und  wieder  bedeckt  sind, 
lieber  das  am  Balaton  befindliche  Füreder  Bad  siehe  Route 
242.  —  Von  Siö  -  Fok  bis  Stuhl weissenburg  hat  man,  in 
der  Nähe  grosser  Moräste,   Gamasza,    Lepseny^  Füle, 
Polgardi ,  Csikvar  und  Szabad-Battyan  zu  betreten.    Die 
königl.  Freistadt  Stuhlweisscnburg  (Szekes-Fejer- 
var)  liegt  in  einer  Fläche  unweit  des  Sumpfes  Sär-Ret^und 
zählt  mit  ihren  beiden  Vorstädten  20,000  Einwohner,  die 
viel  Tuch  und  Flanell ,  Seife ,  Corduanleder  und  die  be- 
liebten Schnappmesser  erzeugen.  Ihre  schönsten  Gebäude 
sind :  die  bischöfliche  Residenz  und  Cathedralkirchc,  das 
Prämonstratenser-Kloster ,  das  Comitatshaus,  die  Caser- 
nen  etc.  Es  ist  hier  der  Sitz  eines  kathol.  Bischofes  und 
Domcapitels  |  auch  hat  die  Stadt  ein  kathol.  Gymnasium, 
ein  Seminar ,   ein  Priesterkrankenhaus ,  ein  Mllitär-Rna*. 
benerziehungshaua,  und  seil  1818  «in  magyarisches  Thea- 
ter.   Stuhlweisscnburg  war  von  1040  bis  1640  die  Krö* 
Bungsstadt  und  der  Begräbnissort  der  ungerischen  Könige« 
Mathias   Corvinus  und  Ludwig  IL ,  welcher  1526  in  der 
Schlacht  von   Mohacs  uml^am,   fanden  hier  ihre  Ruhe- 
stätte.  Die  Jahrmärkte    fcu  St.  Georg  ,   Johann  Baptist , 
Bartholomäus   und  Demetrius  werden  stark  besucht.  In 
der  Umgegend   ist  bei  Moha   ein  Sauerbrunnen  und 
bei    B  o  d  a  i  k  ein    Mineralbad.   —  Von   dieser   Stadt 
kommt  man   durch  die ,  längs  des  2  Stunden  langen  Ve- 
lenczer  -  See's  liegenden  Dörfer  Pakosd,   Suhorö,  Ve- 
lencze,  Also-Fetend  und  Baracska,  nabh  dem  hübschen 
Markte Martony-Vasar,  und  von  da  über  Benta,  Teteny, 
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einem  niedlicbcn  Dorfe  in  malerisch  schöner,  von  Wein* 
gärten  gezierten  Gegend,  Promontorium  und  Albertfalva 
nach  Ofen.  Siehe  Nr.  552. 

19. 
Von  Agram  nach  Padua. 
Bis  Laihach  laut  Route  416  CO     •  llV« 

—  Codroipo  1.  R.  44t2 13 

—  Treviso  1.  R.  880 6Vi 

—  Padua  1.  R.  433  .   .   .  >  .   .   »    ^Vg 

Posten  35 
20. 
Von  Agram  nach  Peterwaräein. 
Ol     Stationen  Posten 

g  <  VeiUia-Goricza .    IV4  ^ 

S  (Lekenik     •  .   .   .  r  .    .   . ±1/^ 

•  /Pctrinia -ilA 


s 


Petrin!» ±1/^ 

Bietnik 1 

Kosztainicza 1 

Dubicza    *•••.•••..•*...  1 

Jaszenovacz     •••.• 1 

Novska i 

Bodegraje • 1 

S  Neu-Gradiska  •  •   .  •   .   ."^ 1    \  V 

^  Sa 

« rV^erbova    ••...... 1     /a 

*  /Oriovacz 1 

!  jPodvin  (Brod) IV3 

JGarcsin 1 

Yerpolje IV^ 

Neu-Mikanovcze 1 

Vinkovcze • i% 


19 

Vukovar ii/j 

bis  Peterwardein  1.  R.  968  • 6% 


Posten  27 

Auf  dem  Wege  nach  Petrinia  hat  man  folgende  Orte 
zvL  passiren :  Remelnicza ,  Ottochacz ,  Zaprudje  \  Buzin , 
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Veli-Mlaka,  Velika  •  Goricza ,  Male-Goricza,  Sztara-Czi- 
che  9  Laz6 ,  Busjevecs ,  Ogulinecz ,  Vokojevecz  ,  Pesehe« 
nicza,  Lekenik  am  Bache  gleiches  Namens,  Dussicza,  Sas- 
sina und  Breszt.  Die  Stadt  P  e  t  r  i  n  i  a  ist'  der  Hauptort 
des  zweiten  Banal  •  Regimenter ,  an  der  Vereinigung  der 
Gllna  und  Culpa.  Sie  hat  ^64  Einwohner ,  ein  Schloss «  * 
eine  hathol.  und  griechische  Kirche ,  eine  Haupt*  und 
Mädchenschule,  ein  Spital  und  4  Jahrmärkte:  am  Ghar- 
ireitage,  nach  Frohnleichnam,  dön  10.  August  und  21.  De- 
cembet.  Nun  hat  man  Zabotische ,  Ober-  und  Mittel-Bu- 
dischina,  Blinya,  Biednik,  Knezovlyane,  Umetich,  Ku- 
kuruzari  und  Panyani  zurückzi]Jeg-en ,  und  erreicht  die 
Stadt  Kosztainieza  an  der  Unna  mit  Schloss,  ka- 
thol.  und  griechischer  Kirche,  Gontumazhaus,  Francisca- 
ner- Kloster  und  8147  Einwohner.  Haupteinbruchs-  und 
Durchgangsort  osmanischer  Waaren.  Dann  kommt  man 
über  ^zlabinia ,  Bachin ,  D  u  b  i  c  z  a ,  der  gleichnamigen 
osmanischen  Festung  gegenüber  gelegen,  mit  kathol.  und 
griechischer  Kirche  und  3222  Einwohner,  Jaszenovacz, 
Marktflecken  des  Gradiscaner-Gränzregimentes,  mit  2653 
Einwohner  und  SchilTbauplätzen  an  dem  Sauflusse,  Nofska, 
Alt-Grabovacz,  Paklenicza,  Wocharicza,  Lazavicza,  Box- 
dan ik  ,  Ober-  und  Unter-Baich ,  Borovcz,  Ladjevacz,  Bo- 
degraje,  dann  über  den  Sztrug-Fluss ,  Okucsani,  Koso- 
vacz ,  ^ber-Bogichevcze ,  Ternava,  Medare,  Massich  und 
Kovacsevacz,  nach  Neu-Gradisca,  Stabsort  des  Gra- 
discaner-Gränzregimentes mit  1600  Einwohner,  einer 
schönen  griechisch-nichtunirt^n  Kirche  und  einer  Haupt- 
und  Mädchenschule.  Nun  hat  man  Achamvocze ,  Godi- 
nyak,  Petrovoszello,  V e  rb  o  va,  wo  ein  Schieferplatten*- 
Bruch  zu  sehen,  Bieliebrieg,  Kapellanov^,  Batrinia,  Lu- 
xane ,  Gziglcnik  -  Malina ,  Kujnik ,  Oriovacz ,  Badovanje  , 
Sztupnik,  Szlatinik,  Ober-Andrievcze,  Szibin,  Gro^aach- 
nik,  Ober-Varos  zurückzulegen  und  erreicht  dann  Pod- 
w  i  n  mit  3  Kirchen  und  qinem  Seidenfilatorium.  In  der 
Nähe,  diessseits  der  Sau,  liegt  die  Festung  Brood,  seit 
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tS±9  2u  einer  Bniitar-Commimität  erhoben,  mit  2200  Ein- 
inrahuer,  einem  Gontumazamte ,  einer  Haupt-  und  illyri- 
schen Gemeindeschule  ,  wo  wichtiger  Handelsverkehr 
mit  der  Türkei  Statt  findet.  Jahrmärkte:  den  10.  Jän- 
ner ,  1^.  April  ,  10.  Juli  und  8.  October.  Nun 
betritt  man  Bukovje  ,  Vrandvcee,  Temjane,  Ssellna, 
Garsein ,  Sapoza ,  Andrieycze-Polnye ,  Gsaikovcze ,  Ver- 
polje ,  wo  sich  mit  dieser  Strasse  jene  von  Essegg  ver- 
einiget 9  Pissurevcze ,  Budrevcze ,  uüd  gelangt  über  den 
Issava-Canal ,  Sztare-Mikanovcze ,'  Nove-Mikanovcze,  Vo- 
gyincze ,  Ivankova  und  Borincze  nach  Vinkovdze  am 
Flusse  Boszut ,  nächst  der  Gränze  der  Syrmier  •  Gespan- 
schaft ,  Stabsort  des  Brooder  Begiments  •  Districtes ,  mit 
Sd49  Einwohner,  einem  kathol.  Gymnasium,  einer  Haupt- 
und  Mädchenschule  und  Jahrmärkte  ^m  22.  Jänner  und 
22.  Juli.  Nun  überschreitet  man  die  Militärgränze  vor 
Nusztar,  setzt  über  dem  Vuka-Fluss  und  langt  in  Alt- 
Vukovar  an.  üeber  den  ferneren  Weg  bis  Peterwardein 
siehe  Beute  963. 

21. 
Van  Affram  nach  Poscga. 
(üeber  Neu-Gradisca.) 
r     Stationen  Posten .  ^ 

? iBis  Neu-Gradisca  laut  Boute  20    ...    .  10%/  q  JJ 

gjposega '  '   '   '    2     (I  Ä 

^  (  Posten  12%'  * 

Zwischen  Neu-Gradisca  und  Posega  betritt  man  Mala, 
Csemek,  mit  befestigtem  Schlosse  und  Franciscaner-Klo- 
sler ,  Bacsi;idol  -  Velki ,  an  einem  Bache  der  viel  BergÖl 
mit  sieh  fuhrt,  Opatovacz,  Klinovacz,  Banicsevac,  Obla- 
kovac,  Ivandfld  und  Bresztovacz.  Die  kpnigl.  Freistadt 
Posega  liegt  am  Orlyava  in  einer  reizenden  Gebirgs- 
landschaft, wo  das  Auge  von  vielen  Obst-  und  Weingär- 
ten besonders  ergötzt  wird.  Man  zählt  bei  4500  Einwoh- 
ner. Die  Stadt  hat  ein  gleichnamiges ,  schon  in  Buinen 
liegendes ,  uralles  Schloss  ,  drei  kathol.  Kirchen ,   ein 
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Franciscaner-Kloster,  ein  GomUatsbaus,  bischöfliches  Gon- 
•istorium ,  kathol.  Gymnasium ,  eine  Hauptschule  und 
Jahrmärkte :  den  17.  Jänner,  nach  Palmsonntag,  nach  dem 
Pfingstfeste ,  den  2^.  Juni,  den  10.  August  und  15.  Octo- 
her.  In  der  Umgegend  wird  viel  Tabak  und  Wein  ge* 
baut.  Zum  Lustwandeln  dienen :  das  Stadtwäldchen  Pa- 
desz,  die  Promenade  am  Bache  Vucsjak  und  an  der  schö* 
nen  Quelle  Fratoricza.  —  Weitere  Ausflüge  sind  zu  ma* 
eben  nach  den  freundlichen  Orten  Sztraxeman,  Mitrovitz 
und  Gsernek. 

22. 

Van  Affram  nach  Vosega* 

(üeber  Belovar.) 

(     Stationen  Posten! 

IVon  Agram  bis  Kreuz  laut  Route  18  •   •    ^    f  ^ 

iGzirkvena \ .-1     ^g 

iBeUovar -  -   -    1V«1^ 

p^i  MeUen  13     ) 

5  jDaruvar    ..•••• 8     Jo^ 

^  jPakracz IV2I  g 

iKamenszko  ..............    8     >«. 

fPosega .  .  .    Z    U 

y  Meilen  2äV2)? 

Von  Kreuz  gelangt  man  über  Gzubinetz,  iSzent-Iv^n, 
Gzlrkvena,  Markovecz,  Kovische,  Predavecz  und  den 
Planiicza-Bach  nach  Bellovar.  Diese  schöne regelmäs* 
sig,  aber  noch  grösstentheils  aus  Holz  gebaute  Stadt  hat 
2  Pfarrkirchen,  ein  Piarlsten-Seminar,  eine  Hauptschule, 
ein  Spital  und  zählt  2133  Einwohner.  Ihre  schönsten  Ge« 
bände  sind :  das  Generalitätsgebäude ,  die  Häuser  des 
Kreuzer-  und  des  St.  Georger  -  Regimentscommando  und 
die  Kirche  der  mchtunirten  griechischen  Gemeinde.  Nahe 
bei  der  Stadt  ist  eine  Seidenspinnerei«  Die  Strasse  von 
hier  nach  Pakracz  ist  mit  Bäumen  besetzt.  Man  durch- 
wandert bis  Daruvar  die  Orte :  Prespa ,  Bullinecz ,  Pis- 
sanicza-Maly ,  Georgyevecz,  Pavlowacz  des  St.  Georger- 
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Regiments,  und  dann  Konclianicsa  und  Obei^Battunjanj. 
Der  Marlitflecken  Daruvar  liegt  in  einem  Gebirgt-Ket- 
sei,  hat  eine  niedliche  hathollsche,  und  eine  griechische 
Kirche ,  ein  prächtiges  Schloas ,  eine  Normalschule  und 
etwa  1000  Einwohner.  Die  nahen  Daruv4rer  warmen  BI- 
der  sind  berühmt ,  und  waren  schon  den  R5mem  be* 
hannt.  Nach  Kitaibel  enthalten  diese  Quellen:  üre  Luft 
oder  hohlensaures  Gas,  Kaiherde,  Magnesia  oder  Bit- 
tererde,  Eisen  und  Glaubersalz.  Man  rühmt  ihre  Wir- 
kung in  rheumatischen  und  gichtischen  Zustanden,  in  der 
Wassersucht  und  in  Lähmungen,  Es  sind  swei  solid  auf- 
geführte Badhäuser,  das  Antoni-  und  Johannesbad  und 
ein  Schljimmbad  vorhanden.  Für  die  Unterkunft  und 
Bequemlichkeit  der  Gäste  ist  bestens  gesorgt.  In  der  Nähe 
ist  ein  geschätzter  Marmorbruch«  Auf  Daruyar,  wo  auch 
Denkmäler  aus  der  Bömerzeit  gefunden  werden ,  folgen 
die  Dörfer:  Kepp,  Badlievina,  Obriese  und  der  Markt 
Fakracz,  in  reizender  Gegend  gelegen,  mit  950  Ein* 
wohnem.  Hier  ist  der  Sitz  eines  griechisch-nichtunirten 
Bischofes  und  eines  Proto-Popen«  Die  ansehnlichsten  Ge- 
bäude dieses  Marktes  sind :  die  bischöfliche  Besidenz 
(Dwor),  in  welcher  sich  die  in  Gel  gemalten  Brustbilder 
aller  Pakraczer  Bischöfe  befinden ;  die  Hauptpfarrkirche 
zur  heil.  Dreifaltigkeit,  wo  ein  uraltes  Fresco-Gemälde 
des  jüngsten  Gerichtes  zu  sehen  ist;  die  kathol.  Kirche 
und  das  herrschaftliehe  Gebäude.  Ueber  den  vorbeiflies- 
senden  Pakra  hat  hier  Tomaso  Dellamarino  eine  bei  16 
Klafter  lange  bölzerne  Brücke  ohne  Pfeiler  gespannt. 
Sonst  ist  noch  das  hiesige  alte  Schloss  und  das  Haus 
merkwürdig,  welches  der  berühmte  Oberste  derPanduren 
(Rothmäntler) ,  Baron  Trenk  bewohnte.  Auch  der  herr- 
schaftliche Maulbeerbaum-  und  Zwetschkengarten  Pra- 
hulje  ist  besehenswerth.  Letzterer  ist  80  Joch  gross ,  ein 
kunstgerechter  Quincunx  mit  1400  Bäumen  besetzt ,  so 
dassman,  denselben  von  jeder  beliebigen  Seite  betrach- 
tend ,  immer  schnurgerade  Alken  sieht.    Nur  Vz  Stunde 
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von  hier  liegt  das  Dorf  L  i  p  i  li  mit  4  warmen  schwefel- 
haltigen Quellen,  die  hinsichtlich  der  Bestandtheile  und 
Ileilhräfte  so  ziemlich  mit  jenen  zu  Daruvar  übereinkom- 
men. Der  endliche  Weg  nach  Fosega  (siehe  Route  Nr.  21) 
führt  durch  ein  stark  bewaldetes  Gebirge.  Ehe  man  die- 
sen Ort  erreicht  erblickt  man  auf  diesem  Strassenzuge  : 
Kuszony,  Dragcvich,  Ose^vacz,  Budich,  Kamenszko 
und  Orlyavacz. 


Von  A^ram  nach  Prag. 
Bis  Wien  laut  Boute  931  CO    •  •  2OV2 
—  Prag  1.  B.  965 21 V* 


24. 


Posten  41^^ 


Von  Agram  nach  Pressburg. 
Laut  Route  697  00  20'/*  Posten. 
25. 

Von  Agram  nach  Salzburg. 
Bis  Laibach  1.  B.  416  CO    •   •  •   •  UVi 

—  Riagenfurt  1.  B.  36tf  CU    •   •   •    5% 

—  Salzburg  1.  B.  876  -  •  >   -   «   «  I9V4 

Posten  86V4 
26. 
Von  Agram  nach  SemUh. 
Stationen  Posten  > 

Bis  Vincovcze  1.  B.  20 19 

lOrolik • 

ITovarnik 


iaczmcze  • 

s  /Gsalma  •   • 

5  \Mitrovicz  • 

Uiuma     •    • 

JGolubincze 


iNeu-Banofcze 
[  Semlin   •   •  . 


o 


3 


H 


Posten  29 


Digitized  by 


Google 


15 

Ueber  Mirltovcze,  Novi-JanlioTcze,  La« a,  SalakoVese, 
Orolili,  Dorf  des  Broder  -  Begimentes ,  BanoTCse,  To- 
varnili,  Ort  mit  82>  Häusern  des  Fbterwardeiner  Begiments- 
bezirkes ,  Sid ,  Gibaracz ,  BaexmGze ,  Erdoveg,  BSnguHi, 
Divoscb,  Csalma  amMangyelos-Ba<!b  und  Ladjarak  kommt 
man  nach  Mitrovicz  (Demitrovicz)  Markt  und  Stabs- 
ort des  Peterwardeiner  Beginentes  an  der  Sau,  das  alte 
Sirmium,  mit  5132  Einwohnern,  einer  kathol.  und  8  griechi- 
schen Kirchen,  einer  Haupt-  und  Mädchenschule  und  ei- 
ner Quarantaine  -  Anstalt.  Der  Ort  ist  reich  an  Ueberre- 
sten  aus  der  Bömerzeit.  Nun  geht  es  weiter  über  Vogany, 
Buma,  , Markt  in  einer  sehr  fruchtbaren  Gegend  gele- 
gen, mit  6867  Einwohnern,  einer  kathoL  Hauptschule,  und 
Märkte  :  na(%  Palmsonntag,  zu  Christi  Himmelfahrt, 
den  29.  Juni  lind  den  29.  September ,  alten  Styls  |  dann 
Putineze  in  Syrmien,  Golubincze,  Sztara-Pazua  und  Nova- 
Pazua,  Dörfer  des  Tschaikisten-Bataillons,  Neu-Banofcxe, 
an  der  Donau  nach  Semlin.  Siehe  Boute  Nr.  640. 

27. 

Van  A^am  nach  Temem^är. 

i    Stationen  Posten 

SIbIs  Verpolje  laut  Boute  20 ±6% 

^/Deakovar 1 

ijVuka 1 

^lEszek  oder  Essegg »   »   »    lVg| 

^  20^ 

j  Herczeg-SzöDös IV2I  ? 

I  Bezdan  . iVil  " 

Izombor     .   • **/*/ a 

^INemesmilitics 1     ig 

tg  iBajmak IV2I  S 

g  \Maria-Thercfiianopel IV2I 

iLudas ,  .  •   .    i 

■KisKanisa >  «   -    iVgl 

1  «i 

I  Bis  Temesvar  l.  B.  580 .   .    6 

{  "         .  Posten  87 
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Die  «1  der  Strasse  nach  Essegg  gel^^enen  Orte  sind: 
Piskorevcze 9  Dealiovar,  Markt  von  8000  Einwoknern, 
mit  einem  kathol«  Bischofssitze  9  Domcapitel  und  geistl. 
Seminar 9   einem  Franciscaner •  Kloster  etc.,    imd  Viüia 
am    gleichnamigen  Flusse.   Xrel)er  Essegg  siehe  Route 
963.   Von  hier  gelangt  man  über  den  Drau-Fluss,  Bei- 
lye,  Darocz,  Lasko,  Herczeg  -  Sz 511öS ,  Gsusza ,  Voros- 
mart,  Batcna,  über  die  Donau,  dann  nach  B  e  z  d  a  n,  Markt 
mit  8  kathol.  Kirchen,  Moszlunka,  Alvens  und  Z om b or, 
konigl.  Freistadt  am  Franzenscanal ,  mit  21,086  Einwoh- 
nern. Sie  hat  viele  schöne  Gebäude,  unter  welchen  sich 
das  Comitatshaus,  die  kathol.  Pfarrkirche  zur  heiL  Drei- 
faltigkeit, die  beiden  griechischen  Kirchen,  das  Stadt- 
haus, das  Gameraladministrations-Gebäude  und  die  Ca- 
seme  auszeichnen«    Bemerkenswerth  ist  hier  noch  ein 
Schullehrcrseminar  der  nichtunirten  Griechen  und  die 
kathol.  Hauptschulc.  Jahrmärkte:  den  25.  März,  zuChri- 
Sit  Himmelfahrt,  nach  Maria  Himmelfahrt,  und  den  1.  No- 
vember, alten  Styles.  —  Auf  der  Telecska-Ebene  erreicht* 
man  über  die  ungerisehen  Ortschaften  Nemes  -  Militics , 
Tolvajos  und  Baymak ,  Maria-Theresianopel  (siehe  Route 
674)  und  von  hier,  den  500  Klafter  breitenPa  lies -Salz- 
See  vorüber ,  L  u  d  a  s ,  ein  Prädium  am  gleichnamigen 
grossen  Sumpfe,  der  schmackhafte  Karpfen,  Hechte  und 
Schleie  in  Menge  bewahret.  Im  Rohre  desselben  pflegen 
die  Schwäne  zu  brüten,  von  wo  sie  dann  ihre  Jungen  in 
den  PaTics-See  fuhren.  In  durchaus  ebener  Gegend  kommt 
man  dann  nach  Kis-Kanisa.  Ueber  den  Weg  von  hier  nach 
Temesvar ,  siehe  Route  580  und  760. 

28. 
Von  Agram  nach  Triest. 

Bis  Fiume  laut  Route  7 12% 

—  Triest  1.  R,  805  co 5Vi 


Posten  I8V4 
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29. 

%il  Agram  nach  Troppau. 
Bi»  Wien  l^ut  Hout«  931  PJ    •    •  W/^ 

—  BrÜÄi  1.  R.  933 9V« 

-T- Troppau  1.  R:  95     9V4 


80. 


Powell  89V% 


Fan  Agram  nach  Venedig^ 
Bis  Laiback  1.  R.  416  c\>    •   .   •    .  11*/^ 

—  Codroipo  1.  R.  44» id 

—  Venedig  1.  R.  380    .    .  »   .   .    .    8% 

Posten  33 
81.  ^ 

Vmi  Agram  nach  Verona;, 


Bis  Laibacli  l.  R.  416  co 

—  Codroipo  1.  R,  442  .   . 
-^  Treviso  l.'R.  880     .   • 

—  Verona  1.  R.  881  •  •   • 

8«. 
Von  Agram  hoch  Wien. 
Laut  Route  931  cu  ioVz  Posten. 


IIV4 
18 

8V* 


Posten  88^4 


Von  Agram  nach  Zorn. 
Stationen  ...  Posten 

Rakow-Potoli   .............    11/^  I 

L  Jaszka .•  .    .    1 

ICarlstadt  • .  .  .    ji/-^ 

gj/  3^r 

cg  XGeneralsIuzstoi. i»/^^ 

5  iJosephsthal  •.....•••••••••  iVij 

I  Jeszerana  .....   .^ % 

[Xutaloqua     •   •   •  , 1 

[Ottochate  ...........   .   .  .  .  j 

Fürtrag  10*4 
2 


^ 


CO 
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SCationen  Posten  \ 

Uebenrag  10>%  i 

^iPerussich  •:  « • 8     I 

^  \  Goszpich •  •   .  .  .  ^  •   ;  .   .    1    f  >-j 

3J  — ^^^% 

'Medak    •  .  .   •. 1  A  ^ 

^Geerje  (Littar) 1    /| 

^Obrovat«  •  ^ ^.  •  .   •    8 

MSmilcich .  .    i»/i 

-  \Zemonico  • %1 

g/Zara  • ..•• 1     1- 

Pösten  i22Vft  j 
Die  Strasse,  welche  von  Agram  naeli  Carlstadt  führt, 
ist  fast  durchaus  eben^  gewährt  jedoch,  ziemliche  Ab- 
wechslung der  Gegenstände«  üeber  -den  Sau-Fluss  se- 
tsend ,  hat  man  die  Orte :  Remetinez ,  Blato ,  Czirkveno, 
Rahow-Potok,  Payuchyal,  Pethovtreg,  Jaszha,  Novaki, 
Obeir-  und  Unter-Iszinye ,  Czeglin,  Draganicli,  Merelaki, 
Goliakl ,  Szelcie  und  Banya  zu  durchfahren  und  gelangt 
dann  nach  der  königl.  Freistadt  Carlstadt  am  Zusam- 
menflusse der  Corana«  Dobra  und  der  Culpa,  worüber 
eine  schöne  Brücke  führt«  Carlstadt  theilt  sich  in  die 
innere  Stadt,  die  Festung  und  Vorstadt.  Die  von  Herzog 
Carl  II.  von  Steiermark  1579  erbaute  Festung  hat  einen 
schonen  Platz.  Hier  befinden  sich :  die  <]aseme,  das  Zeug- 
haus ,  die  Pfarrkirche,  eine  griechisch-katboL  Kirche  und 
das  Bathhaus.  Die  innere  Stadt  ziert  ein  Franclscaner* 
Kloster.  Die  Vorstadt  Duboyaes  hat  nichts  Bemerkbares« 
Der  griechis^  •  nichtnnirte  Bischof  dieser  Stadt ,  wohnt 
im  Dorfe  Plasky«  Ein  Gymnasium,  eine  Haupt-  und  Mäd- 
chenschule, ein  Borger-  und  ein  Militärspital  sind  ihre 
merkwürdigsten  Anstalten.  Die  6800  Einwohner  betreiben 
Rosoglio- Brennereien,  Speditionshandel,  und  lassen  sich 
bei  den  Schiffswerften  verwenden«  Jahrmärkte  werden 
abgehalten:  den  8.  Mai,  25.  Juni,  85.  Juli,  29.  Septem- 
ber und  21.December.— Von  Carlstadt  biaXutaloqua  be- 
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fSlirt  man  die  fosepliiiter-Strasse,  wdekeniirföyiWageB 
die  nilkige  Bfeite  kat  und  über  die  steile  Capella  und 
den  Vratnildberg  fuliret.  AnfiUiglieb  geht  eie  über  Unter- 
und  Ober-Sparcka ,  Mer£l<^p(olie ,  Dugaresam)  Ssekettine- 
berya ,  Goricsa,  Vorder-Syeckajy  IV'ovoberdö,  Hinter-Sve* 
ckaj,  Generalskisstol ,  Pottok,  Zdenacs^  Tkouin,  nackit 
welckem  eine  berükmte  Tropfsteinkökle.  sa  sekei^itt,  Jo- 
sepkstkal,  Ssalopekzello;  Ober-Modros,  katkol.  Pfarrdorf 
mit  d6  Häusern 9  S.  Nicola,  RasvaUa.und  Jesserana  mm 
Gap^agebirge;  dann  über  Jelricsa,  Krixorackkopolie , 
Bründel  und  ProkUie  nack  Xutaloc[ua,  wo  efaie  sweita 
Poststrasse  über  den  Vratnik  nack  Zeng  fukret»  Von  Xu^ 
taloqua  gelangt  man  in  gebirgiger  Gegend  über  Horvacsko- 
Kompolye,  PoHcsa  und  Pubrava  Jiack  Ottockata  am  Gacsa- 
Flüsacken,  von  wO  ai^  man  die  nackst  dem  Dörfcken  Pri» 
boi  gel<^enen  ackt  P 1  i  1 1  v  1  ser  -  S  e  e  nibesücknd  Ittokn.  Man 
erreickt  sie  in  5  Stunden.  —  Auf  dem  ferneren  Wege  nack 
Gosspick  kommt  man  durck  Csovicse^  Lesckie  nackst  den 
Ruinen  von  Kattnm,  Vrello,  Quarta,  K  a  r  a  ul  a,  wo  römi- 
scke  Altertkümer  gefunden  werden,  Perussick,in  dessen 
Nake  eine  280  Fuss  tiefe  Bergkojile  eu  seken,  Yuksick 
und  Ossik.  -—  In  Gosapick^  Markt  mit  llOOEinwok« 
nem^-ist  der  Sita  des  Brigadiers  des  Liccaner-  undOtto- 
(^aner-Regiments  und  das  Stabsquartier  des  ersierdn.  In 
8  Stunden  kann  mdok  von  kier  den  Berg  Kuk  erreicken 
von  dem  man  die  Beziri&e  Dobresello  und  Saerp  und  einen 
Tkeil  des  türklscken  Gebietes  jenseits  der  Unna  überW- 
eket.  Deni,G9^>el  beseickn^  ein  Marmor-Monument  auat 
Andenken  des  Besuckes  Sr.  Majesit  des  Kaisers  Frans  am 
19.  Juni  i818.  Auck  ^die  Se^tadt  G  a  r  1  o  b  a  g  o  am  moi^ 
lacbiseken  Canale  gelegen,  wo  eine  Uebarfakrt  auf  die 
Insel  P  a  g  o  (mit  4500  Einwoknem,  wekke  vom  Fisckfange 
und  von  Salinenarbeiten  leben)  sick  darbietet,  ist  nur 
8  Posten  von  Gosspick  entfernt.  Man  erreickt  dieselbe 
über  Kanixa ,  Brussane  und  Ostaria ,  und  findet  dort  ti« 
nen  kleinen  aber  sickeren  Hafen ,  eine  katkol.  Kircke , 
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deutsche  Schule ,  ein  Gapucinet-Hloster'  und  bei  800  Ein- 
iTohner,  die  Handel  mit  Wein,  Holz,  Hollig  und  Wachs 
treiben.  —  Auf  dem  Strasscnzuge  nach  Zara  zeigen  sich 
die  Ortschaften :  R  i  b  n  i  ii,  mit  einer  kohlensauren  eisen« 
haltigen  Quelle,  Novoszello  am  Licca-Fluss,  Medlak, 
Radusch,  wo  man  mehrere  verfallene  Schlösser  erblickt , 
Czerje  (üng.  Littar) ,  St.  Roch ,  wo  die  neue  1832  fertig 
gewordene  Kunststrasse  sich  Sanft  aufwärts  über  einen 
Ast  des  Vellebich  -  Gebirges  bis  zu  einer  Höhe  von  3189 
Fuss  über  dem  Mebre  erhebet,  Obrovazzo,  ummauerten 
Flecken  am  Flusse  Zermagna  ^mit  228  Einwohnern,  wahr- 
scheinlich das  Argyruntum  oder  Riporum  des  Ftolemaeus, 
wo  ein  bedeutender  Handelsverkehr  zwischen  Zara,  Croa- 
tien  und  Bosnien  Statt  findet,  Smilcich  und  Z  e  m  o  ni  c  o, 
in  dessen  Nähe  die  aUe  Stadt  Nedinium  stand,  -r-  Ueber 
Z^ra  siehe  Route  982« 


Die  kleine  Kreisstadt  B  r  e  g  e  n  z  mit  2253  Einwohnern 
ist  der  Hauptort  der  mit  Tirol  vereinigten  Provinz  Vor- 
arlberg. Ausser  dem  alten  Bergschlosse,  das  unverkenn- 
bare Zeichen  römischer  Bauart  an'  sich  trägt ,  verdient 
hier  kein  Gebäude  besondere  Beachtung.  Desto  mehr 
zeichnet  sich  Bregenz  durch  seine,  reizende  Umgebung 
und.als. Handelsplatz  aus.  Getreide,  Fettwaaren,  Nutz- 
yieh ,  Holz  und  Holzwaare».,  besonders  die  in  der  Um* 
gegcnd  verfertigten  hölzernen  Häuser  und  Alphüttep,  die 
zu  SchifEe  nach  der  Schweiz  gehen,  sind  die  Hauptzweige 
ies  Verkehres.  Ausserdem  beschäftigen  sich  die  betrieb- ' 
salnen  Bregcnzer  viel  mit  Gamspinnen,  Leinweben,  Stri- 
cken f  mit  Feldbau ,  Viehzucht ,  Wein-  und  Obstcultur. 
Höchst  malerisch  breitet  sich  vor  diesem  Städtchen  der 
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1089  Fuss  über  dem  Meere  erhobene  Bodensee  aus,  des- 
sen grö«ste  LSnge  18  Stuvden  und  seine  grdsste  Breite 
5  Stunden  einnimmt.  In  ihn  ergiessen  sich  der  Rhein  bei 
Hheinech,  wfelcher  jedoch  wieder  bei  Stein  heraustritt, 
die  Bregenz,.  der  Argen,  die  Schüssen  und  ^  Flüsse,, 
welche  den  allgemeinen  Namen  Aach  (Wasser)  fuhren. 
Lindau,  Reichenawi  und  Meinau  sind  seine  Inseln.  78  Ar- 
ten Sumpf-  und  Schwimmvögel,  20  Arten  Conchylien  und 
26  Arten  Fische  (hierunter  Lachsforellen)  bewahren  seine 
Fluthen.  Wer  diesen, herrlichen  See  in  seiner  ganzen 
Schönheit  überblichen  will,  der  begebe  sich  auf  den  Geb- 
hardsberg,  zu  den  Ruinen  der  Burg  Montfort ,  oder  an 
die  Bregenzer-Klause-  auf  dem  Wege  nach  Lindau ,  oder 
auf  den  Berg  Pfender,  an  dessen  letzten  Abfallen  in  den 
Bodensee  Breg^z  erbaut  ist.  Auch  der  Bregenzer- 
wald bietet  dem  Freunde  der  Natur  hohen  Genuss  dar. 
Der  Hauptort  dieser  Gebirgsgegend,  R  e  z  a  u,  ist  von  ho- 
hen Alpen  eingeschlossen  und  hat  eine  Oattun-  und  Bat- 
tist-Manufactur,  und  nahe  an  liegt  das  Dorf  Schwarze  n- 
berg,  als  Heimat,  der  berühmten  Malerin  Angelica  Kauf- 
mann merkwürdig.  Den  Hochaltar  der  Kirche  ziert  ein 
Meisterbild  von  ihrer  Hand.  Gasthofe  in  Bregenz :  Gol- 
dener Adler ,  weisses  Kreuz ,  goldener  Löwe  ,  auf  der 
Post,  schwarzer  Adler.  Jahrmärkte  :  zu  Jacobi,  den 
17.  Octohcr ,  den  ersten  Freitag  nach  AUerheOigen ,  und 
den  5.  December. 

'    85.        - 
Von  Bregenz  nach  Agram. 

Laut  Route  Nr.  2  CO  WVi  Posten. 
86. 
\on  Bregen%  nach -Brunn. 

Bis  Innsbruck  I.  R.  298  CO    •   •  •  i^Vt" 

—  Salzburg  1.  B.  788  CO    •  •  •   •  11% 

—  Linz  l.  R.  iM)9  CO    •    •   •  •   •   •    9 

—  Brunn  1.  R.  88  CO  -   •  '  '   '  '  ^^^^g 

Posten  55V2 
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Von  Brepen%  nach  C%emouM%. 
Bis  Innsbruck  laut  Route  298  CO  ISVi 


—  Salzburg  1.  R.  788^  Co 

—  Linz  1.  R.  509  CO   •   • 

—  Brunn  1.  R.  83  CO  -  • 

—  Olmütz  1.  R.  95  •   •   • 

—  Lemberg  1.  R.  80  •   • . 

—  Czernowitz  l.  R.  451 

88. 


11% 
9 

.19V« 
18 


Posten  117»A 


Von  Bremen»  nach^Debreezku 


Bis  Innsb'rucli  1.  R.  892  CO 
-^  Salzburg  1.  R.  788  CO 

—  Linz  1.  R.  509  CU    • 

—  Wien  J.  R.  957  CO  • 

—  Ofen  1.  R.  961  •  •  . 

—  Debreczin  1.  R.  559 

89. 


•  «Vi 

.   9 

•18»/t 

•  i^y« 


Posten  84% 


Von  Bre$en%  nach  Eger. 


i5V*  - 
ii»A 

>  ,.7 


Posten  57V« 


Bis  ^nsbn^ck  L  R.  <898  co 

—  Salzburg  J.  R.  73Sco    • 

—  Linz  1.  R.  509  CO    •   •   • 

—  Budweis  1.  R.  83  •  •   •  • 

—  Eger  l.  R.  -989  •  •   •  « 

Von  Bregen%  nach  Fksme. 
Bis  Innsbruck  1.  R.  898cb    •   •   •  iSV4 
-.  Riagenfurt  1.  R.  86a  CO    •   •   •  ^KlV« 

^  Laibach  L*.R.  366 ,  •     5V« 

--  Fiume  1,  R.  428   .   .  .   .   .   .    .     9Vg 

Posten   BS^/^ 
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Von  Bregenz  nach  QriU%. 
Bis  Innsbrnek  laut  Boute  292  oj  ISV« 

—  Salzburg  1.  Boute  738  CO '  •  •  11% 

—  Grat«  1.  B.  250  CO    •  •  •   •  •  19 


Posten  ^ 


42. 
Van  Bregen%  nach  Bermansiadi. 


Bis  Innsbruck  l.  B.  292  <u 

—  Salzburg  "1.  B.  738  cu 

—  Lins  L  B.  509  CO    •  •   • 

—  Wien  1.  B.  957  CO    •   • 

—  Ofen  LB.  961    •  •  •   . 

—  Temesvar  1.  B»  580  ?  .*  « 
-*  Henüanstadt  L  B.  771 


i«V» 

11% 

9 

18V« 
«OVe 
18V, 


Pasten  lOGV« 


48. 


Von  Bregen»  nach  Jnnsbruek. 
Laut  Boute  292  CO  15V4  Posten. 
44.      - 
Von  Bregen«  nach  Kaeekmju 


Bis  Innsbruck  1.  B.  292  CU 

—  Salzburg  L  B.^  738  CO 

—  Linz  1.  B.  509  CO    •   • 

—  VHen  l.  B.957CO    • 

—  Pressburg  L  B.  968 

—  Epfflries  L  IL  711     • 

—  Kasebau  L  B.  334  > 


15V* 

►11% 
.    9 
12% 
*    5 

•«7V2 
•2 


Posten  83V4 


45. 


Von  Bregen»  na^  Kiagenfurt. 
Bis  Innsbruck  1.  B.  292  co   •  •   •  15V« 
—  Klagenfurt  1.  B.  363  co    «  -  -  23Vi^ 
Posten  38V« 
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46. 
Van  Breg^n%  nach  Klausenburg. 
Bis  Innsbruck  laut  Route  1292  OD  •  IdVft 

—  SaJaburg  1.  R.  738  CO    •   •   •   • 

—  Linz  LR.  509  CO 

—  Wien  LR.  957  CO  •    •   • 

—  Ofen  L  R.  961  ...... 

—  Rlausenburg  L  R. .  667    > . 


.  .    9  . 

.    .123/4 

•   •  I8V2 

'  -siVg 

Posten  98*/^ 


47. 


Von  Bregen%  nach  Laibach. 

Bis  Innsbruck  L  R.  292  CO    •   •  *•  15*/* 

—  Rlagenfurt  L  R.  868  CO    •   •   •  23Vit 

—  Laibach  l.  R,  866    .  •  *   y  -  *    5^^. 

Posten  4414 

48. 

Von  Bregen%  nach  Lemberg. 

a.  üeber  Wien  und  Brünri. 


Bis  Innsbruck  L  R.  292  CO  • 

.-.    I5V4 

—  Salzburg  L  R.  738  CO     • 

.   .    11% 

—  Lin»  \:  R.  509  CO  •  >  •  • 

.  .      9 

—  Wien  L  R.  957  ^\3    •   •    • 

•-    12% 

—  Brünii  L  R.  988     •   .   .   • 

•    •      9V2 

—  Olmütz  L  R.  95      .... 

-  •     4% 

—  Lenberg  L  R.  80      •   *   * 

.   •    89V2 

Pa 

5ten  102y2 

b.  lieber  Pressl 

mrg» 

Bis  Innsbruck  L  R.  S92  CO  • 

-..  .  löV* 

—  Salzburg  L  R.  788  CO     • 

.  .  11% 

— ^Linz  L  R.  509  CO     •    •   • 

.   .      9 

—  Wien  L  R.  967  co    *   •   • 

.  •    12«4 

—  Pressburg  1.  R.  968  •   .   . 

•*      6 

—  tcmberg  L  R.  711    .   .  • 

.   .    49 

Po 

sten  102% 
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c.  Ueber  Lins  und  Brunn. 
Bis  Innsbrucli  laut  Route  299  CO  •  15  V« 


•  11% 
>    9 

19V2 

.    4% 
89V2 


—  Salzburg  1.  R.  788  CO 

—  Linz  1.  R.   509  CO  •   • 

—  Brunn  1.  R'.  88  CO  •    • 

—  Olmütz  1.  Ä.  95    •   •   • 

—  Lemberg  1.  R.  80   •   • 

Posten  99»/^ 
49. 
Von  Bregen%  nach  lAn%. 
Bis  Innsbruck  1.  R.  29S  CO  •   •   •  15V« 

—  Salzburg  1.  R.  788  CO  •   •   •    •  11% 

—  Linz  1.  R.  509  CO 9 


Posten  ^6 
50. 
Von  Bregen%  nach  Maüand. 
(Ueber  Chur,  Chiavenna,  Gomo). 
<l     Stationen  Posten 

3  ( Hobenems •  • IV4 

r-lFeldkirch •   .  .  l 

«Sc 

g  g  {Balzers »   .   .  .   .  iVj 

cysi  Mayenfeld ^ 

S-lCbur IV4 

«  iThusis •....,.•..  13/, 

pSplügen     . 1% 

o/Isola f •   •   •    •  2 

p'l  Chiavenna  (Cleven) iVs 

•^iRiva 1 

S  /Ueber  den  Gomersee  18  Stunden  nach  Gomo. 

( 

^  iBarlassina     •   •  ' l^j 

g;/Mailand •   •    •   «   .   .    .  ly« 


BJ  Posten  16V« 

?V  und  18  Stunden  zu  Wasser. 

Ueber  den  Weg  bis  Feldhirch  siehe  Route  898.  Nun 

betritt  man  das  Fürstenthum  Liechtenstein,  wo  man  durch 
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ein  trefflich  angebautes«  von  hohen  kahlen  Bergen  einge- 
schlossenes Thal  über  Neudeln,  Schlan«  Vaduz,  Balzers, 
den  durch  die  Gefechte  von  1499  und  1799  bekannten 
Felspass  Luziensteig,  der  Vorarlberg  von Graubünd- 
ten  scheidet,  bald  erreicht.  Das  schweizersche  Gränz- 
Städtchen  Mayen feld  mit 900 Einwohnern, treibt  Wein- 
bau und  Speditionshandel.  Eine  halbe  Stunde  von  hier,  zu 
F 1  e  s  ch,  ist  eine  Tropfsteinhöhle.  Nun  überschreitet  man 
den  Lanquard-Fluss  und  erreicht  den  wohlgebauten  Markt 
Zizers  am  Rhein ,  von  dem  das  berühmte  Pfeffersbad  3 
Stunden  entfernt  liegt.  Am  Hhein  aufwärts  gelangt  man 
nach  Chur,  Hauptstadt  von  Graubündten,  mit  8400 
Einwohnern,  die  bedeutende  Speditions-Geschäfte  machen. 
Hier  wurde  1741  die  berühmte  Malerin  Angelica  Kauf- 
mann geboren.  Die  Domkirche  ist  besehenswerth.  Rei- 
zende Spaziergänge  in  dCr  Umgegend :  an  den  Ufern  der 
Plessur,  in  das  Schalfiker-Thal,  zum  Lurlibade  ,  auf 
den  8250  Fuss  über  dem  Meere  erhabenen  Galandaberg 
u.  8.  w.  Gasthäuser:  auf  der  Post,  Steinbock,  weisses 
Kreuz ,  zum  Frieden.  Von  hier  führt  die  Strasse  durch 
das  malerische  Domleschger  -  Thal  über  Ems ,  Reichenau, 
Bonaduz ,  Rezuns ,  dem  Realta  -  Sauerbrunnen «  Dom- 
Icschg  und  T  h  u  s  i  s  an  der  Nola,  wo  eine  grosse  Nieder- 
lage von  Transito  -  Gütern  ist ;  dann  weiter  über  Rong- 
hella ,  bei  dem  der  Hinter  -  Rhein  aus  einer  schauerli- 
chen Kluft  stürzt.  Hier  beginnt  die  fürchterlich  schöne 
Via  mala.  Drei  steinerne  Brücken  sind  4  bis  500  Fuss 
hoch  mit  überraschender  Kühnhe'ijt  über  den  Rhein  ge- 
spannt, der  bei  der  letzteren  einen  der  herrlichsten  Was- 
serfälle bildet.  Die  Landschaft  wird  nun  allmalig  wieder 
freundlicher  und  man  erreicht  bald  Zilis,  das  erste  Dorf 
des  reitzenden  von  dem  Hinter  Rhein  bespühlten  Scham- 
serthals ,  wo  romanisch  gesprochen  wird.  Das  Bigneuer- 
bad  ,  Andea  und  Bärenburg,  wo  man  die  Roflfeln, 
einen  in  die  Felsen  gehauenen  Weg,  passirt,  sind  die 
nächsten  Orte,  und  nun  geht  es  das  Rheinwaldthal  hin- 
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auf  über  den  Splügcnberg,   dessen  höchster  Ueber- 
gAngspunct  sieb  6451  Fuss  über  ias  Meer  erhebt.  Die  herr* 
liehe  Strasse  über  diesen  Berg  Hess  die  h.  h.  österr.  Re- 
gierung 1819  erbauen  und  durch  die  thätige  Mitwirliung 
des  Gavaliere   de  Pagave  war  sie  schon  nach  awei  Jah- 
ren vollendet.  Sie  hat  eine  Breite  von  5  Metern  and  ist 
mit  vielen   geräumigen  Durchfahrten  versehen.   Die   Si- 
cherheitsmassregeln für  die  Reisenden  sind  hier  vortreff- 
lich. Das  Berg  wir  thsh  aus ,  welches  man  im  Hinabfahren 
enreicht,  liegt  noch  6928  Fuss  über  dem  Meere.  Von  da 
geht  es  durch deufurchtbaren Felsenpass Oardinell  in 
das  Jakobstbal  hinab,  und  man  erreicht  über  Pianazsp,  den 
italiänischen  Gränzort  Isola,  dann  Campodolcino,  Gali- ^ 
vaggio,  San-Giacomo,  Chiavenna  (Klaeven,  Gleven), 
Stadtchen  mit  8000  Einwohnern  an  derMera  (Maira)  in 
eine  höchst  anmüthige  Gegend  gelegen.  Wirthshäuser  : 
St  Augustin,  bei  Conradi  und  die  Locanda  von  Theodor 
Fmno.   Sehenswerth    sind   die  Kirche  St.  Lorenzo,  das 
Sehloss  mit  dem  Garten  Faradiso,  dieDrechselfabrikdeft 
Lavessteines    zu  allen  Arten  von  Kochgeschirren ;  dann 
in  der  Nähe  der  schone  Wasserfall  TAcqua  Fraggio,  und 
die  1  Stunde  entfernte  Stelle,  wo  1618  das  schöne  Städt- 
chen Pluri  (Flurs)  durch  einen  Bergsturz  bis  auf  ein  Haus 
▼erschüttet  wurde.  Die  meisten  Einwohner  beschäftiget' 
der  Seidenbau.  Riva  liegt  am  nördlichen  Ende  des  C  o- 
mer-See's.  Dieser  durch  die  Schönheit  und  Ueppigheit 
seiner  Ufer ,  welche  die  abwechselnsten   Feenansichten 
darbiethen,  hochgerühmte  Landsee,  der  Lacus  larius  bei 
den  Alten  liegt  65^  Fuss  über  dem  Meer  erhoben ;  seine 
Lange  von.Sorico  bis  Corao  beträgt  7,  seine  grösste  Breite 
bei  Varenna  haum  Vi  Meile.  Er  ist  ausserordentlich  fisch- 
reich ,  besonders  nährt  er  Forellen,  Hechte  und  die  be- 
liebten Agoni  di  Como.  Er  nimmt  alle  Gewässer  auf,  die 
swbchen  den  Bemhardin  und  dem  Orteies  von  dem  Alpen 
kommen;  die  Adda  jedoch  tritt  am  Ende  des  östlichen  Ar- 
mes, nächst  Lecco,  aus  dem  See  wieder  heraus.  Von  den 
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vielfältigen  Nahirscbonbeiten ,  Prachtgebauden  und  Ort* 
scbaften  an  den  Ufern  des  See's  sind  vorzüglich  zu  be- 
merken ^  G  o  1  i  c  o,  wo  der  81d2  Fuss  über  das  Meer  erha- 
bene Legnone  emporsteigt.  Gravedona,  von  hohen 
Bergen  umgeben  (darunter   der  Fian  di   Livio  upd  der 
Sasso  acuto,  welcher  letztere  Tiu^maline  liefert)  mit  dem 
Palaste  des  Herzogs  von  Avjtound  einer  Kirche,  in  der 
man  Denksteine  aus  dem  5.  Jahrhunderte  findet.  D  oü  g  o 
mit  einem  Eisenbergwerke  und  Eisenhämmern.  D  o  r  i  o 
undDervio, bei  welchen  der Legnoncino  sich 4677 Fuss 
über  den  Seespiegel  erhebt.  Die  Ruinen  von  M  u  s  s  o  mit 
nahen  Marmorbrüchen.  B  e  11  a  n  o,  aniTusse  des  7458  Fuss 
über  das  Meer  erhabenen  Grigna,  mit  uralter  Kirche  und 
mehreren  Seidenmanufacturen.  Hier  am  Ausgange  des  Sas- 
sina-Thaies  bildet  die  Fiovema  einen  fast  senkrecbten 
200  Fuss  hohen  Fall,  il  O  r  r  i  d  o  genannt.  IST  o  b  i  a  1 1  o,  mit 
berühmten  Gypsgruben.  Gadenabbia,  wo  man  die  wei- 
teste Aussicht  auf  den  See  und  seine  beiden  Ufer  hat.  Das 
hiesige  Gasthaus  ist  vortrefflich  bestellt.  V  a  r  e  n  n  a,  in  des- 
sen Nähe  der  bekannte  Muschelkalk  Occhiodino  bricht , 
und  der  Fiume-Latte  über  eine  Hoho  von  200  Fuss  her- 
abstürzt. B  e  1 1  a  g  i  b  auf  dem  Sussersten  Puncte  der  Land- 
enge ,  von  herrlichen  liandhäusem  der  Villa  Seri)e]lone, 
Vill^  Giulia,  Villa  Melzi  und  andern  umgeben.  L  a  o  r  c  a, 
wo  man  eine  hübsche  Kalksteingrotte  sieht.  L  e  c  c  o,  am 
Ausfluss  der  Adda  aus  der  See,  welches  mehrere  Eisen- 
schmelzwerke und  Seidenspinnereien  besitzt.  N  e  s  so,  in 
einer  schauerlichen  Felsenschlucht  gelegen,  die  ein  präch- 
tiger Wasserfall  belebt. -—  Die  VillaPliniana mit  der 
periodischen  Quelle ,  welche  Plinius  im  80.  Briefe  des  4-« 
Buches  beschreibt  und  einem  Wasserfalle.  Die  prächtige 
VillaTanzi  nächst  der Pllniana. L e n n o ,  wo  viele  ro* 
mische  Alterthümer  zu  sehen  sind.  Der  Palast  Balbiano, 
der  lieblichen  Insel  Gomacinä  gegenüber.  G  o  1  o  g  n  a,  in 
dessen  Nähe  zwei  schöne  Wasserfalle  zu  sehen  sind.  Mol- 
t  r  a  8  i  o  mit  dem  Palaste  Passalacqua.  V  i  1 1  a  d'E  s  t  e  (Oar- 
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nio)  worin  die  verstorbene  Prinzessin  Caroline  von  Eng- 
land sich  aufhielt ,  mit  herrlichen  Gärten  und  Wasser- 
fallen. Cernobbioan  der  Breggia,  dessen  Einwohner  als 
die  besten  Schiffslcute  des  See's  gehalten  werden.  — -  Ent« 
femung  nachstehender  an  den  Ufern  des  Sees  gelegenen 
Orte  zu  Wasser: 

Von  Como  nach  Bellagio  i^j  nach  Menagio  ^ ,  Bei- 
lano  1&,  Dervio  20  Miglien. 

Von  Bellano  nach  Dervio  2,  nach  ColicB  8,  nach 
Dongo  5  ,  Gravedona  6 ,  Sorico  9  Miglien. 

Von  Lecco  nach  Bellagio  10 ,  Menagio  ±2  9  Gellano 
13 ,  Dervio  15  Miglien, 

Von  Menagio  nach  Bellano  8 ,  Dervio  4 ,  Colico  10 , 
Dongo  7 ,  Sorico  11 ,  Gravedona  8  Miglien. 

Die  hönigl.  Delegationsstadt  Como  mit  7000  Ein- 
wohnern am  südlichen  Ende  erstgedachten  See's  gelegen , 
Sitz  eines  Blschofes ,  ist  ihrer  herrlichen  Lage  wegen 
ausgezeichnet.  Die  alterthümliche,  aber  gut  gebaute  Stadt 
ist  mit  doppelten  Mauern  umgeben  und  hat  zwei  Vor- 
städte :  Borgo  di  Vico  und  St.  Agostino.  Von  der  stei- 
len Anhöhe,  an  deren  Fuss  sie  liegt ,  schauen  die  Reste 
der  alten  Veste  Baradello  ernst  herab.  Unter  den  zahl- 
reichen Kirchen  zeichnet  sich  die  gothische  Domkirche 
von  1396,  deren  Inneres  eine  schöne  Taufcapelle  und 
gute  Gemälde  von  Bernardo  Luini  und  Gaudenzio  Fer- 
rari bewahret,  besonders  aus.  An  Erziehungsanstalten 
hat  die  Stadt  ein  Lyceum,  ein  Collegio  Gallio,  eine  Mäd- 
chenschule der  Salesianer  -  Nonnen  u.  s.  w.  Sehenswür- 
dig si^d  auch  die  Naturaliensammlungen  der  Herrn  Pro- 
fessoren Mocchetti,  Solari  und  Carloni.  In  der  Vorstadt 
Borgo  di  Vico  wird  bei  dem  Paläste  al  ülmo  ein  Ulmen- 
baum gezeigt,  unterdessen  Schatten  Plinius  der  Jiin- 
gere ,  welcher  hier  geboren  wurde,  gesessen  haben  soll. 
Die  Gomasl&en  treiben  lebhaften  Handel  mit  den  Schwei- 
sem.  Man  trifft  hier  viele  Seidenwebereien ,  Tuchwebe- 
reien nach  holländischer  Art,  eine  Metall fabrik,  und  eini- 
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ge  von  optischen  Instrumenten.  Castbof:  a1  Angelo.  Nahe 
bei  der  Stadt,  am  westlichen  Ufer  des  See's  liegt  die  Villa 
des  Marchese  Odescalchi,  in  welcher  die  schöne  Capelle, 
der  geschmackvolle  Saal  und  die  nah  gelegene  Badegrotte 
mit  künstlichem  Wasserfalle,  Aufmerksamkeit  verdienen. 
Auf  dem  ferneren  Wege  nach  Mailand  durchzieht 
man  die  Ortschaften  Fi  n  o,  wo  viele  physikalische  und  ma- 
thematische Instrumente  verfertiget  werden,  La  Pioda  , 
Asnago ,  Barlassina ,  Veveso ,  Cesana  Mademo ,  Bovisio, 
dem  zunächst  die  prächtige  Villa  Monbello  sich  zeigt , 
und  Casa-Amata,  wo  man  dann  Mailand  (s.  R.  517)  betritt. 

51. 
Von  Bregenz  nach  Ofen. 
Bis  Innsbruck  laut  Route  292  Co  •  15V« 

—  Salzburg  1.  R.   738  C\3  •    •   •    •  11% 

—  Linz  1.  R.  509  CO 9 

—  Wien  1.  Route  957  CO  •   •    •   •  12»/4 

—  Ofen  1.  R.  961  ...    .    .   -    •   »  18Vg 

Posten  67V4 
52. 
Van  Bregenz  nach  Padua. 
Bis  Landeck  1.  R.  292  CO  •    •    •   •    ^% 

—  Mals  1.  R.  528  CO ^% 

—  Rotzen  1.  R.  61 6 

—  Trient  1.  R.  317 5 

—  Bassano  1.  R.  816 6% 

—  Padua  1.  R.  308    ...   >   ■   -   -    5 

Posten  86V4    ' 
58. 
Von  Bregen%  nach  Peterwardein* 

Bis  Innsbruck  1.  R.    292  CO  •   •    •  15V« 
^  Rl^genfurt  !.  R.  863CO  •   •   •   •  23V-I 

—  Laibach  1.  R.  866 5% 

—  Agram  1.  R.  416  co llVi 

—  Peterwardein  1.  R.  20    >  *   «  »  27 

Posten  82V2 
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54. 
Von  Bregen»  nach  Prag. 
Bis  Innsbruck  laut  Route  iddid  CO  •  i^V« 

—  Salzburg  1.  R.  7da  co  •   »   •   •  11% 

—  Lins  1.  R.  509    CO 9 

—  Prag  1.  R.  670  CO  •  •   »  ^   «   .  17 

Posten  53 
55. 
Von  Bregens  nach  Pressburg. 
Bis  Innsbruck  1.  R.  292    CO  •    •    •  I5V4 

—  Salzburg  1.  R.  788  CO  •    •    •    •  ll»/4 

—  Linz  1.  R.  509    CO 9 

—  Wien  1.  R.  957     CO 12% 

«—  Fressburg  1.  R.  968 5 

Posten  58% 
56. 
Von  Bregen»  nach  SkiHburg. 
Bis  Innsbruck  L  Q.  292    cu  •   •    •  löV* 

—  Salzburg  1.  R.  788  CO  •  •  •   •  11% 

Posten  27 
57. 
Von  Bregen»  nach  Temesvdr. 

a.  Ueber  Agram. 

Bis  Innsbruck  L  R.  292   co  •  •   •  iöVi 

—  Hlagenfurt  1.  R.  863    CO  •    •  •  23Vi 
— -  Laibacb  1.  R.  866    ...*..    5% 

—  Agram  1.  R.  416    CO 11 V* 

—  Temesvar  1.  R.  27 87 

Posten  92V2 

b.  Ueber  Ofen. 

Bis  Innsbruck  L  R.  292    CO  •    •   •  ISVi 

—  Salzburg  1.  R.  788    CO  •   •    •   •  11% 

—  Linz  L  R.  509    CO  ••••••    9 

—  Wien  1.  R.  957     CO  •   •   •    •  •  12% 

—  Ofen  1.  R.  961  .*....•   •  I8V2 

—  Temesviir  1.  R.  580    •   -  '-   -   » 20V2 

Posten  87% 
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68. 
Von  Bremen»  nach  Triesi. 
Bis  Innsbruck  laut  Route  092  co  •  15VW 
•—  ViUach  ]«  R.  868  CO 20% 

—  üdine  1.  R.  880 9 

—  Triest  1.  R.  827  CU  •   -   -   «  »    7V» 

Posten  52V» 
59. 
Von  Bregenz  nach  Troppau. 
Bis  Innsbruck  L  R.  292  CO  •    •   •  15V» 

—  Salzburg  1.  R.   788  CO  •    •  •   •  11% 

—  Linz  1.  R.  509  CO  ••••••  *9 

—.  Brunn  1.  R.  88co I9V2 

—  Troppau  1.  R,  95     .  *    .  *   .   .    9% 

Posten  &k% 
60. 
Von  Bregenz  nach  Venedig. 
a.  Ueber  Innsbruck. 
Bis  Innsbruck  1.  R.  292  CO  •   •   •  15V» 

—  Trient  1.  R.  817 l^Vi 

—  Venedig  1.  R,  816   .   •   .  .   *  .  12Vg 

Posten  42V» 
b.  Ueber  Mals« 
Bis  Landek  LR.   292  CO  •   •   •   •    8% 

—  Mals  L  R.  528  CO -4% 

-«  Botzen  1.  R.  61     • 6 

—  Trient  1.  R«  817  •••••••    5     . 

— .  Venedig  1.  R.  816    •   .   .  .    .   .  12Vg 

Posten  87 
61. 

Von  Bregen%  nach  Verona. 

Ueber  Mals  und  Botzen. 

S     Stationen                                              Posten)  ^ 
Bis  Landeck  1.  R.  292  CO ^^n^  5 
—  Mals  1.  R.  528 ^^//^  ^ 


Fürtrag  I3V2 
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Stationen  Posten  \ 

Uebertrag  isy^  i 

^./BisEyers 1     f  ? 

aiLatseli   ..*........ ^    \^ 

fMeran •  • Ä    |  3 

> Botzen • *,  *^|<* 

»o*fBis  Verona  laut  Route  817  •♦   •  »   «  .   »  li%y 
P*?!  Posten  31  Vt) 

Bis  Eyers  zieht  sich  die  Strasse  durch  die  Maiser- 
haide.  Auf  dieser  Strecke  erblickt  man  das  Vs  Stunde 
von  Mals  entfernte  Städtchen  Glurns  und  den  ansehn- 
lichen Ort  Taufers.  Schludern s,  1 V^ Stunde  vom.Mals, 
hat  ein  hübsches  Schloss.  Von  hier  kann  man  in  4  Stun- 
den den  Matscher  Eisberg  besteigen.  Eyers,  wo  die 
Strasse  zwischen  die  Etsch  und  eine  Felswand  eingeengt 
wird,  und  Laas  sind  unbedeutende  Orte.  In  Schi  an- 
ders, wo  ein  grosses  deutsches  Ordenshaus  stehet,  sieht 
man  die  ersten  Reben ;  auch  bricht  in  der  Nähe  schätz- 
barer Marmor.  Zwischen  hier  und  Meran  liegen  die  Orte 
Latsch,  Castelbello ,  Natums  ,  Compats ,  Robland .  und 
Steinach.  Das  hübsche  Städtchen  Meran  an  der  Aus* 
mündung  des  Passeyer  -  Flusses  in  die  Etsch,  mit  8300 
Einwohnern  hat  2  Mannsklöster,  ein  englisches  Fräulein* 
Stift  mit  einer  Mädchenschule  und  ein  Gymnasium.  Die 
Umgegend  ist  des  Obst-  und  Weinbaues  wegen  sehr  be- 
kannt. Der  hier  wachsende  Hoch  hütter  -  Wein  wird  ge- 
schätzt. In  Meran's  Nähe  (1  Stunde  nordöstlich)  liegt  das 
Bergschloss  T  i  r  o  1,  von  dem  das  ganze  Land  den  Nahmen 
erhielt,  mit  prächtiger  Fernsicht.  —  Auch  der  fernere 
Weg  bis  Rotzen,  biethet  grosse  Mannigfaltigkeit  dar.  Um 
Vilpian  erblickt  man  die  Schlösser  Lowenberg ,  Raks- 
burg  und  Katzberg  5  dann  folgen  das  schöne  Schloss 
Brandeis,  das  grosse  Dorf  Nals ,  das  mittem  im  Sumpfe 
stehende  Terlan,  die  Ruinen  der  Felsenschlösser  Maul- 
tasch  und  Siegmundskron ,  das  Dorf  Moritzing ,  und 
nahe    bei    Rotzen   endlich    das   schöne   Hiostcr  Gries, 
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dessen    Kirehe    mit  Gemälden    des    wackeren  KnoUcr 

pranget. 

63. 
Van  Bregenz  nach  Wien. 

Bis  Innsbruck  laut  Route  292  c\3  •  15  V« 

—  Salzburg  1.  R.  788  CO  •   •   •    •  11% 

—  Linz  1.  R.  509  CO 9 

—  Wien  L  R.  957  CO 12% 


Posten  48% 


63. 


Von  Bregenz  nach  Zara, 

28Vt 

5% 

9V2 


Bis  Innsbruck  1.  R.  292    CO 

—  Riagenfurt  l.  R.  863co  • 

—  Laibach  1.  R»  866    •  •   • 

—  Fiume  1.  R.  422  •   •  •   • 


_  Zara  1.  R.  228 


mt 


Posten  72Vt 


64. 

Brunn. 


Brunn  9  des  Markgrafenthumes  Mahren  Hauptstadt, 
unter  49«  11'  82,2"  der  Breite  und  84«  16' 10,5''  der  Länge 
gelegen  und  89  Rlafter  über  die  Meeresflache  erkoben  , 
soll  von  Brjno  einem  slaviscken  Fürsten  zur  Zeit  des  mäh- 
rischen Rönigs  IK[agomir  um  800  das  I>asein  erhalten  ha- 
ben. 1864  wurde  hier  der  Erbverbrüderungs-Vertrag  zwi- 
schen den  Häusern  Lützenburg  und  Oesterreich  errich- 
tet. 1428  belagerten  die  Taboriten  mit  grosser  Macht  ver- 
geblich die  Stadt  und  eben  so  erfolglos  mussten  die 
Schweden  unter  Törstensohn  1645  von  ihren  Mauern  ab- 
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ziehen.  Auch  von  dem  franzosisrchen  Kriegaheere  wurde 
sie  1805  und  1809  helmgesucht,  bei  welcher  Gelegenheit 
ein  Theil  des  Spielberges  demolirt  wurde.  —  Brunn  hat 
eine  sehr  angenehme  Lage  am  Zusammenflusse  derSchwar- 
sawa  und  der  Zwittawa,  über  welche  8  wohlgebaute  Stein- 
Brücken  führen.  Die  eigentliche  Stadt  ist  durch  die  ho« 
hen  Mauern  der  Festungswerke ,  welche  auch  die  Cita- 
delle  Spielberg  mit  einschliessen ,  von  Alt -Brunn  und 
den  übrigen  Vorstädten  getrennt.  Sie  hat  4  Thore,  S  grosse 
Hauptplätze,  die,  so  wie  alle  Gassen  mit  guten  Trottoirs 
versehen  sind  5  bt  wohl  gebauet  und  zählt  674,  mit  den 
Vorstädten  aber,  über  1800  Häuser,  welche  gegenwärtig 
von  84,325  Einheimischen,  2715  Fremden.,  und  8000  Mi- 
litär -  Personen  bewohnt  werden.  Den  Juden  ist  nicht  ge- 
stattet in  der  Stadt  zu  wohnen.  Die  vorherrschende  Spra* 
che  ist  die  slavische  und  deutsche.  Die  merkwürdigsten 
Gebäude  sind :  Das  grosse  Landhaus ,  1737  von  Mauriz 
Grimm  erbaut;  seit  1788  die  Residenz  des  Ländesgon- 
vemeurs.  In  demselben  wird  der  Pflug  aufbewahrt ,  mit 
welchem  Kaiser  Joseph  H.  bei  Raussnitz  ackerte.  —Das 
k.  k.  Militär  -  Oekonomie  •  Gebäude,  dessen  Saal  Daniel 
Gran  al  Fresco  malte.  —  Das  städtische  Rathhaus ,  1511 
erbaut  und  als  Kunstwerk  jener  Zeit  noch  bestens  er- 
halten. Die  Malerei  im  grossen  Rathssaale  ist  von  Win- 
terhalter, Maulpertsch's  bestem  Schüler.  Derselbe  be- 
wahrt auch  ein  gelungenes  Porträt  des  Kaiser  Joseph  H. 
von  Hickel ,  und  eine  schätzbare  Marmorbüsle  des  jetzt 
regierenden  Landesfürsten,  von  Kiessling.  —  Die  Citadelle 
Spielberg,  welche  jetzt  als  Staatsgefängniss  benützt  wird. 
—  Das  städtische  Theater,  —  Das  adelige  Damenstifts-Ge- 
bäude.  •—  Die  grosse  Gamisons-Kaseme,  — -  Die  Paläste 
der  Fürsten  Dietrichstein  und  Kaunitz«  —  Von  den  Kir- 
chen sind  besehenswerth :  die  Kathedrale  zu  St.  Peter , 
der  Sage  nach  durch  die  Landesaposteln  Gyrill  und  Me- 
thud  entstanden,  mit  schönen  Bildhauerarbeiten,  von  An- 
dreas Schweigel  und  guten  Altarblättem  von  J.  Spielber- 
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gerund  M. Schmidt  aus  Krems Die  St. .Takobskirclie, 

1315  erbaut,   ein  herrliclies  Denkmal  altdeutscher  Bau- 
kunst, mit  einem  46  Klafter   hohen  Thurm,  der  wegen 
seiner  cylinderartigen  hohen  Spitze  und  einer  DoppeL 
stiege  merkwürdig  ist.  In  demselben  hängt  eine  115  Cent- 
ner schwere  Glocke.  Das  Innere   dieser  Kirche  bewahrt 
das  herrliche  Grabmal  des  am  6.  August  1688  verstorbe- 
nen Feldmarschalles,  Grafen  Souches,  welcher  die  Stadt 
gegen  die    Schweden  vertheidigte ,  eine    Schöpfung  des 
talentvollen  J.  S.  Kerker.  Das  Hochaltar  -  Gemälde  ist  von 
Fr,  Balko.  —  Die  1780  von  M.  Grimm  erbaute  majestä- 
tische Minoriten- Kirche,  mit  Bildhauerarbeiten  von  Jo- 
hann  Schauberger  und  Frescogemäldeuvon  J.  Etgens  und 
Franz  Ecksteiner  ,  und  einem  guten  Gemälde  (den  heil. 
Johann  Evangelist  vorstellend)  von  Johann  Stern.  —  Die 
Kapuziner -Kirche,  deren  Hochaltar  mit  einer  geschätz- 
ten Kreuzerfindung  von  Sandrat  geschmückt  ist.  —  Die 
Obrowitzer  -  Pfarrkirche,  welche  sich  durch  ihre  meister- 
haften Plafonds -Malereien  un4  Altarblätter  von   Maul* 
pertsch  und  M.  Schmidt  aus  Krems  auszeichnet.   —  Die 
1323  erbaule  Augustiner -Kirche  zu  Alt -Brunn,  die  St. 
Magdalena- ,  Dominicaner-  und  Garnisonskirche,  das  pro- 
testantische Bethhaus  u.  a.  —  In  Brunn  ist  der  Sitz  des 
k.  k.  mährisch -schljesischen  Guberniians,  General  -  Mili- 
tär -  Commando's ,  Appellations  -  Obergerichtes ,  bischofli- 
chen Gonsistoriums  u.  a.  Unter  -  Behörden.  Der  Magistrat 
ist  zugleich  Criminal- und  k.  k.  Wechsel-  und  Merkantil- 
Gericht.  An  Anstalten  aller  Art  hat  die  Stadt  aufzuwei- 
sen: Die  theologische  Studien  -  Anstalt ,  die  philosophi- 
sche Lehranstalt,  ein  Gymnasium,  ein  bischöfliches  Alum- 
nat ,  eine   Normalhauptschule ,  ein/e  Mädchenschule   bei 
den  Ursulinerinoen ,  die  evangelische  Schule   der  Augs; 
burger  -  Gonfession  \  ein  all|;emeines  Versorgungs- ,  Wai- 
sen ,  Kranken- ,  Toll- ,  Gebähr-  und  Findelhaus ,  ein  all- 
gemeines  Siechenhaus ,    ein  Hospital  der   barmherzigen 
Brüder,  ein  Hospital  der  Elisabethiner  -  Nonnen,  eink.k. 
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Militär  -  Spital ;  —  einen  Manner -Verein  etir  Unterstü- 
tzung der  Hausarmen,  mehrere  Pensions •  Institute ,  ein 
Taubstummen  •  Institut  (im  Entstehen) ;  das  Spielberger- 
Staatsgefangniss,  und  das  Provinzial  -  Straf-  und  Arbeits- 
haus. —  Auch  is^  die  1770  errichtete  h.  h.  mährisch-schle- 
sische  Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Ackerbaues,  der 
Natur-  und  Landeshünde,  welche  zeitweise  ihre  »Mitthei- 
lungen«  in  Druch,  bei  J.  G.  Trassier,  erscheinen  lässt,  der 
rühmlichsten  Erwähnung  würdig.  Mit  ihr  ist  das,  1818  ent- 
standene Franzens  -  Museum ,  verbunden,   eine  Anstalt, 
welche  beabsichtiget,  alles  das,   was  an  Natur,  Kunst, 
Wissensehaft  und  Gewerbsfleiss  Mähren  und  Schlesien 
hervorbringt ,   zur  allgemeinen  Benützung  zu  sammeln. 
Die  Bibliothek  ist  bereits  an  8880  Bänden  und  550  Hand- 
schriften reich.  Auch  die  Sammlungen  för  Naturproducte 
(besonders  das  Mineralien-  und  Gonchilien-Galynet)  sind 
reich  ausgestattet^   und  eben  so  haben  auch  die  Münz-, 
Siegel-  und  Maschinen-Sammlungen  viel  Schätzbares  auf- 
zuweisen. Eine  Aufstellung  von  Fabrihs-Erzeugnissen  ist 
im  Entstehen.  —  Von  Frivat-Sammlungen  sind  merkwür- 
dig :    die  Herbarien-Sammlung  des  Hrn.  Professors  Tha- 
ler, die  Gemäldesammlungen  der  Herren  ülram  (J.  IT.  D.), 
Rincolini  (Med.  D.),  Gerstbauer  Und  Anton  Kromer| 
dann  die  Mineraliensammlungen  der  Herren  XJlram  und 
Braunmüller. 

Ausgezeichnet  ist  der  Gewerbsfleiss  und  die  Betrieb- 
samkeit der  Bürger  Brünn's.  Man  findet  hier  4  k.lc.  priv. 
Orosshandlungen,  4  Buch-,  Kunst-  und  Musikalien-Hand- 
lungen, 8  Buch-  und  2  Stein-Druckereien.  Das  Brün- 
ner  Tuch  ist  geschätzt.  Die  vorzüglichste  Waare  dieser 
Art  liefern  die  Fabriken  der  Herren  Christiani  und  Comp., 
Delhais  und  Eliardi,  Gebrüder  Godhair,  Jac.  Häller,  Joh. 
Heinr«  Offermann,  J,  Pessina,  Przisa,  Gebr.  Schöller, 
P.  Tnreczek  u*  a.  Sonst  bestehen  hier  noch :  die  Leder- 
fabrik von  Lettmajer's  Erben,  L.  Kutschera's  Essigfabrik, 
Reiner's  und  Comp.  Cichorienfabrik,  und  die  Harrasgam- 
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und  Bandfabrik  des  L«  Schule.  Jahrmärlite :  Montag 
vor  Aschermittwoch,  den  4.  Montag  nach  Pfingsten , 
Montag  vor  Maria  -  Geburt  ,  Montag  vor  Maria  -  Em- 
pfängniss ,  jeder  1^  Tage.  Wollmarkt :  den  8.  Dinstag  im 
Juni,  durch  8  Tage.  Rossmärkte :  den  1.  Montag  in  der 
Fasten ,  und  den  2,  Montag  nach  Mariä-Geburt.  —  Vieh- 
markt: allezeit  der  8.  Tag  vor  jedem  Jahrmarkte.  Alle 
Mittwoch  und  Freitag  istWochenmarkt.  GuteOasthofe :  Der 
schwarze  Bär^  schwarze  Adler,  die  drei  Hahnen,  das  weisse 
Lamm.  —  Spaziergänge :  Der  Kaiser  Franzensberg, 
welchen,  seit  1818,  ein  60  Schuh  hoher  Obelisk  von  grauen 
Marmor  schmückt;  —  der  Augarten,  ein  halb  im  fran- 
zösischen, halb  im  englischen  Geschmacke  angelegter 
Park,  mit  einem  grossen  Tanzsaale;  —  die  Promenade 
auf  dem  Glacls;  der  Scheibwald,  das  Dorf  Kumro- 
w  i  t  z  ,  wo  jährlich  im  August  das  bekannte  Kolatschen- 
fest  gefeiert  wird }  —  die  Karthause  oder  das  Königsfeld, 
und  Sebrowitz.  Auf  dem  Wege  zutliesem  Dorfe  kommt 
man  bei  den  Pulverthürmen  vorbei ,  auf  deren  Anhöhen 
man  die  schönste  Ansicht  von  Brunn  hat. 

Die  vorzüglichsten  ,Puncte  von  Brünn's  Umgebungen 
sind: 

W  r  a  n  a  u  (3  Stunden  von  Brunn).  Dieser  Wallfahrts- 
ort liegt  in  einer  sehr  reizenden  Waldgegend.  In  der  nied- 
lichen Kirche  ist  die  Gruft  der  Fürsten  Liechtenstein. 

Adams  thal  (dVj  Stunde  von  Brunn)  in  einem  tie- 
fen Thale  an  der  Zwittawa  gelegen,  hat  ein  hübsches  Jagd- 
schloss  und  einen  englischen  Garten,  Eisenhämmer,  Ei- 
senschmelzöfen und  Pulvermühlen.  Von  hier,  in  einer 
halben  Stunde,  gelangt  man  zu  der  grossen  Höhle  B  e  g  c  z  y- 
Skala  (Stierfelsen),  welche  einen  See  enthält,  der  mehr 
als  80  Klafter  Tiefe  hat.  Auch  die  Höhlen  E  val  o  c  h  und 
der  steinerne  Saal  sind  in  der  Nähe. 

Nowihrad,  Mährens  schönste  Burgruinen.  Sie  He- 
gen zwischen  Wranau  und  Blansko,  hoch  auf  einem  Kalk- 
felsen ,  an  dessem  Fusse  zwischen  Fdsen  sich  die  Zwit- 
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tawa  brausend  durchipvindet«  Auf  dem  kolien  Thnme  hat 
man  eine  herrliche  Aussicht. 

Blausko.  Dieser  freundliche  Markt  in  einer  ange- 
nehmen freien  Gegend  an  der  Zwittawa,  liegt  6  Stunden 
von  Brunn  entfernt.  Er  hat  ein  schönes  gräil.  Salm^sches 
Sehloss.  Berühmt  sind  die  hiesigen  Eisenwerke  und  die 
Eisengiesserei^  welche  zu  den  vorsuglichsten  der  Monar- 
chie gehört  5  auch  die  Oefen,  worin  jährlich  über  80,000 
Klafter  Holz  verkohlt  werden ,  verdienen  des  Reisenden 
Aufmerksamkeit.  Nördlich  von  Blansko  ist  das  Dorf  R  a  i  t  k, 
als  Hauptort  einer  altgräfl.  Salm'schcn  Herrschaft,  wegen 
ihrer  Eisenwerke,  landwirthschaftlichen  Einrichtungen 
und  grossen  Branntweinbrennerei  bemerkenswerth.  Sehr 
geschmackvoll  ist  das  Sehloss  und  dessen  Garten.  Das 
prächtige  Grabmal  des  berühmten  Vertheidigers  von 
Wien  gegen  die  Türken,  Grafen  Niklas  von  Salm  (f  i629) 
wurde  1790  von  gedachter  Stadt  hieher  versetzt. 

Mazocha,  Mährens  grösste  Naturmerkwürdigkeit, 
erreicht  man  von  der  Hauptstadt  in  7  Stunden.  Es  ist 
dieses  ein  schauerlicher  Erdfall  auf  einem  hohen  Berge, 
der  tief  in  Waldeseinsamkeit  liegt.  Die  Felsenwände  stei- 
gen 95  Klafter  tief,  fast  senkrecht  in  den  gähnenden  Ab* 
grund  hinab,  und  gestatten  durchaus  keinen  Zugang.  Der 
innere  Baum  ist  53  Klafter  lang  und  35  Klafter  breit  und 
zeigt  schroff  abgeschnittene  graue  Kalkfelsen,  die  kärg- 
lich mit  Gestrippc  und  Bäumen  bewachsen  sind.  In  der 
Tiefe  des  Abgrundes  brauset  ein  Waldbach,  den  Viele 
irrig  für  die  Punka  hielten.  An  dem  günstigsten  Functe 
zur  Besichtigung  dieses  erhabenen  Naturschauspieles  ist 
durch  die  Fürsorge  des  Fürsten  Liechtenstein  ein  Gloriett 
angebracht,  wozu  ein  Bauer,  des  */*  Stunde  entfernten 
Ortes  WilHmowitz  Nr.  20,  den  Schlüssel  bewahrt.  Auf 
dem  gegenüber  liegenden  Berge  stehen  die  malerischen 
Ruinen  von  Hohlstein. 

Austerlitz  (^Va  Stunde  von  Brunn).  Dieses  artige, 
an  der  Littawa  in  einem  fruchtbaren  Thale  gelegene  Städt- 
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chen  9  das  sieb  durcli  die  9  hier  in  der  NShe ,  am  2.  De- 
cember  1805  den  Franzosen  gelieferte  Scblacht  merkwür- 
dig machte ,  hat  eine  prächtige ,  im  römischen  Style  er- 
baute Hirche  und  ein  grosses  Schloss,  mit  schätzbarer  Bil- 
dergallerie  und  Gartenanlagen  im  franzosischen  Ge« 
schmacke. 

Eichhorn,  ein  alterthümliches  Schloss,  liegt,  3 
Stunden  von  Brunn ,  am  rechten  Ufer  der  Schwarzawa 
auf  einer  Anhöhe.  Es  wurde  1059  vom  Herzog  Conrad  er- 
bauet und  kam  später  in  die  Hände  der  Templer.  Der 
.  Wartthurm  hat  noch  mehrere  ziemlich  gut  erhaltene  Ge- 
mächer. 

R  a  i  g  e  r  n  (2  Stunden  von  Brunn).  Hier  ist  die  äl- 
teste Benedictiner-Abtei  in  Mähren,  schon  103O  erbauet, 
Velche  eine  schätzbare  Bibliothek  bewahret* 

Ausser  diesen  ist  noch  der  Wallfahrtsort  S 1  a  u  p , 
zur  Herrschaft  Raitz  gehörig,  seiner  vielen  Höhlen  in  der 
Umgegend  wegen  merkwürdig.  Auch  beiKiritein  sind 
Kalkhöhlcn,  unter  denen  die  Wejpust  eck  die  berühm- 
teste ist. 

Literatur.  Brunn  und  seine  Denkwfirdtgkeiten.  Herausgegeben 
von  Simon  Schneider.  Brunn  ,  in  Commission  bei  L.  F.  Halleri  il.  mit 
einem  Plan.  Ohne  Jahriahl* 

65. 
V  Vt>n  Brunn  nach  Agram. 
Laut  Route  Nr*  8,  co  80  Posten^ 

66* 
Von  Brunn  nach  Bregen«. 

Laut  Route  Nr.  86 ,  CO  öSVa  Posten. 

67. 
Von  Brunn  nach  C%emoicit%. 

Bis  Lcmberg  1.  R.  80 ^Vik 

—  Czernowitz  I.  R.  451  •   •  •   •    •  18 

Posten  62*4 
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Von  Brunn  nach  C%ernotfnl%, 
(üeber   Sanok ,    Stry  ,   Nadwornau) 
Stationen  Posten 

Bis  Bielitz  laut  Route  80 15 

Sambor  1.  R.  82 %$% 

Bronica 1 

DrobobycÄ    .   .    .   .    • 1 

Stry : l'Af  9 

Polechöw iVj 

Dolina •••    1 

|/Kalusz 1«/J 

|j\Bednarow     •••. 1     )5 

?* ' 

Bohorodcean 1 

Nadworna iVj 

Laczin    .....   ^    .   * li/jl 

Kolomea    •   .    . IV2 

Zablotow • 1 

Sniatyn IV2 

I  CzernowitÄ   •   • »   »   .    2*A 

^  Posten  61 

^er  Weg  von  Sambor  bis  Drobobycz  ist  in  der  Route 
«r.  474  beschrieben.  Nun  gebt  es  über  Poczaiowice  und 
^iezacbow  nacb  Stry  (siebe  Nr.  475)  und  dann  weiter 
«ioer  Falisz ,  Stanktiw ,  Morzyn,  den  Brzaska-Fluss  nach 
^«n  Flecken  P  o  1  e  c.h  6  w ,  mit  beträchtlicher  Salzsiede- 
"^S  von  dem  1  Meile ent€ernt,  die  Saline  von Lissowice 
Qwssowiec)  und  gegen  Westen  bei  S  kol  e  ein  grosses  Ei- 
•«ttbergwerk  und  Hammerwerk,  wie  auch  eine  gräflich 
*^otock'8che  Glasfabrik  sich  befinden.  — -  Am  Fusse  der 
**^pathen  zieht  sich  nun  die  Strasse  über  den  in  einem 
Gebirgskessel  liegenden  MarktDolina,  mit 8100 Einw., 
oeme  Salzquelle  und  Salzsiederei  ist^  dann  überKrecho- 
^>ee,  Holyn  und  Puylo  nach  dem  Judenflecken  Kai usz, 
^  tter  reissenden  Lomnica  bin ,  wo  ebenfalls  eine  Salz- 
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siederei  bestehet  und  in  dessen  Nähe  sich  grosse,  unbe- 
nutzte Torflager  vorfinden.  Bis  nach  Stanislawow  hat 
man  nun  auf  dieser  Strasse  Podhorki ,  Wisto£a,  Bedna- 
row  am  Lukawica  •  Bach  ,  Maydan ,  Fowelcze  und  P  av 
sieczna  am  Bystricza-Fluss,  wo  ein  Eisenbergwerk  ist, 
zu  berühren.  Von  Stanislawow  (s.  Boute451)  nachNad- 
woma  siehe  Route  467.  —  Hierauf  folgen  die  Orte :  Lo- 
cowa  9  Szabilowka ,  Dobrotow ,  L^czin ,  Sadzawka,  Iwa- 
nowce,  Szeparowce,  Kolomea,  Zablotow,  "Wolczkowce, 
Uscie  und  Sniatyn,  Von  hier  bis  Gzernowitz  siehe  Route 
4a  und  101. 

69. 
Von  Brunn  nach  Debree%in. 
Bis  Pressburg  laut  Route  90     •  •  11 

—  Kittsee    .•.•.....••      V2 

—  Ofen  1.  R.  961 I8V2 

—  Debreczin  L  R.  ßö9   •  »  »   »  »  I7V2 

Posten  42V2 

70. 
Von  Brunn  nach  Eger» 
Bis  Bild  weis  L  R.  83 12  Vi 

—  Eger  1,  R.  939  .   •  •   .   »   »    «   -  i^% 

Posten  26% 

71. 
Von  Brunn  nach  Fiume. 
Bis  Wien  1,  R.  933  cu 9V2 

—  Agram  1.  R.  931  •   » 2OV2 

—  Fiume  1.  R.  7  ^   •   •  •   .   >   >   »  12% 

'  Posten  42»/* 

72. 
Von  Brunn  nach  Oratz. 
Bis  Wien  1.  R.  933  cu 9V2 

—  Gratz  1.  R.  943    •   •  .   .   .  «    -13% 

Posten  23V4t 
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73* 
Von  Brunn  nach  Hermanngtüdl. 
Bis  Fressburg  laut  Route  90     •    •  lik 

—  Kittsee i/j 

—  Ofen  1.  R.  961 ISVi 

—  Temesvar  1.  R;  Ö80    .'....  »OVi 

—  Hermannstadt  1.  R.  771     >  «   »  ±8% 

Posten  64t 


Von  Bränn  nach  Hradisch.    ■ 
Stationen  Meilenl      ^ 

is  Wischau  I.  R.  95 4    f      Ä 

Neu-Hwiedlif» sVs 

3  ^Ko^itschan 

^iHradiscli    • .   .   .    . 

\  Meilen 

Die  an  dieser  Strasse  gelegenen  Orte  sind :  Rrindlitz, 
Hobitscliau,  Kutscherau,  Bocbdalitz,  Koziau»  derMarbt 
Neu-Hwiedlitz  mit.  1600  Ein  w. ,  Kumerau,  Branlio. 
witz ,  Blissitz  und  der  Markt  Koritschan  mit  1200 
Einw.  und  einem  Schlosse ,  wo  man  Brauereien»  Brannt- 
weinbrennereien,  eine  Glashütte,  eine  Potaschensiederei 
imd  den  Säuerling  SwataStudinka  (der  sich  bei  Stein- 
•chmersen  und  der  Rrätze  heilsam  zeiget)  findet.  Jn  der 
Nahe  liegt  auf  einem  hohen  Felsen  die  berühmte  Veste 
Zimmburg  und  nebenan  eine  Glashütte.  Hierauf  folgt 
das  niedliche  Dorf  Alt  Stadt  und  dann  üngerisch- 
Hradisch.  Diese  ehemalige  Festung  liegt  «auf  einer  In- 
sel des  Marchflusses  und  zählt  1500  Einw.  Den  grossen 
Platz  schmückt  ein  Steinbild  der  Himmelskonigin  und  die 
Pfarrkirche  ein  herrliches  Altarbild  von  J.  G.  Heini^ch 
aus  Prag.  Das  Rathhaus  bewahrt  4  Schwerter ,  die  der 
Stadt  1^72  von  dem  Rönige  Wladlslaw  als  Anerkennung 
der  Tapferkeit  ihrer  Bürger  verehret  wurden.  In  der 
Umgegend  sind  merkwürdig :  das  aufgehobene  Cistcrcicn- 
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ser-Kloster  Wellebrad  (1  Stunde  entfernt) 9  wo  eine 
Pflanzscliule  veredelten  Obstes  und  die  Ruinen  der  Kir- 
che ,  in  welcher  der  heil.  Cyrill  Gottesdienst  abgehalten 
hatte ;  dann  Buchlowitz(2  Stunden  entfernt),  wo  eine 
Schwefelquelle,  und  die  noch  wohlerhaltene  uralte  Fel- 
senburg Buchlau  SU  sehen  sind.  Bei  Buchlowitz  ist 
auch  eine  Glashütte. 

75. 
^    Von  Brunn  nach  Innsbmek. 
Bis  Linz  laut  Route  83 19Vt 

—  Salzburg  l.  R.  509  •••«••    9 

—  Innsbruch  1,  R.  738    •   »   «   >   «  11% 

Posten  4OV4 
76. 
Von  Brunn  nach  Kaschau. 
Bis  Pressburg  1.  R.  90     •   •    •   •   •  11 

—  Kaschau  1,  R.  707   •  •   *   «  «   *  29Va 

Posten  ^Vs 
77. 
Von  Brunn  nach  Klagenfurt. 
Bis  Wien  1.  R.  933  co ^V^ 

—  Klagenfurt  1.  R.  950  •    >   *    «    *  2lVt 

Posten  31 
78. 
Von  Brunn  nach  Klausenbwg. 
Bis  Pressburg  1.  R.  90 11 

—  Kittsee Vz 

—  Ofen  1.  R.  961 13V2 

—  Klausenburg  1.  R.  567  •   •   •  •  31V2 

Posten  56Vt 
79. 
Von  Brunn  nach  Laibach. 
Bis  Wien  L  R.  933  co 9% 

—  Gratz  1.  R.  943    .......  13% 

—  Laibaeh  1.  R.  238 .14 

Posten  37V4 
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80. 

Von  Brunn  hoch  Lember^. 

(Ueber  Myslenice.) 

Stationen  Potten'N 

,Bis  Olmüts  laut  Route  95  .~ 4% 

'Ober-Augeasd IV4 

3  jWeissIdrcben iVi 

^iNeu-Titscliein •  iVt 

\  Freiberg • 1 

^iFriedek     • ^   •   •  1 

g-jTeschen   ^ *  .   .  IV^^ 

Sa  *^ 

|'iSliot8<;bau • *  •  '. 

f  Bielitfs    .   .  .   •  > : 


Pilsno  .  •  •  • 
Dembica  •  •  • 
Gora  RopcRyka 
Rzeszow   •  •   * 


Lancut  • • .  •  .    1 

Przeworsk    •   •   • •    IV2 

l  Jaroslaw    •.••••••••••   *  *  *   i 

V  Fürtfag  96%) 
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i    Stationen                                                  Posten 
Uebertrag  85*/* 
Radymno 1     l3 
Przemysl _L_L-LJ!^f^ 


Szehynie i     V© 


B.\Moseiska .••.! 

ö  ISadowa  Wisznia     .    .    •   .  ^ 1    I  ^ 

lOrudek iVA 

■  Bartutow , 1     |? 

I  Lemberg •   *    *  *   *    i 

y  ^  Posten  441/4  j 

Von  Olmütz  bis  Bielitz,  an  der  scMesisch-galizischen 
Gränze  9  befahft  man  ein  ziemlich  gebürgiges  Land ,  und 
berührt  auf  diesem  Strassenzuge  anfanglich :  Hodolein , 
Praslawice,  Liliendorf,  Daskapat,  Ober-Augezd,  Sta- 
mieriz,  Zawatielka,  Unter- Augezd,  Drnafka,  und  das  Städt- 
chen L  ^  i  p  n  1  c  k  an  der  Beczwa  init  d500  Einw. ,  2  Kir- 
chen, einem  der  vorzüglichsten  Kirchhöfe  der  Monar- 
chie, der  sich  auch  durch  ein  höchst  merkwürdiges  Echo 
auszeichnet,  und  jdem  Bergschlosse  Helfenstein.  Nun 
folgen:  Drahotusch  und  die  Kreisstadt Weisskirchen 
mit  einem  Gymnasium,  dem  Schlosse  Budischovr  und 
4800  Einw«,  welche  .grossen  Xheils  Xuc^web^r  sind.  Kaum 
eine  halbe  Stunde  hier  voa.der  Strasse  entfernt,  liegt 
der  Badeort  T  e  p  1  i  t  z ,  wo  auch  ein  .76  Klafter  tiefer 
Erdfall,  das  Gevatterloch,  sehenswerth  ist.  —  Dann  kom- 
men :  Polten,  Daub,  Alt-Titschein,  .E  Ji  r  e.n  b  e  r  g,  Munici- 
palstadt  des  Theresianums  ^u  Wien ,JVeu-Titschein 
(Nowy-Giczin)  an  der  Südseite  d6s  sogenannten  Kuhländ- 
chens ,  Stadt  mit  ^000  Einw. ,  welche  Manufacturen  in 
Tuch ,  Gärbereien  und  Leinwebereien  unterhalten ,  iind 
in  deren  Nähe,  am  Vorgebirge  der  Karpathen,  das  Schwe- 
felbad Summeraw  liegt ^  sodann  Liebich,  Dreigiebel, 
Freiberg  am  Lubina-Fluss,  Klogsdorf,  Richaltitz,  Ghlebo- 
witz,  Lotringowitz ,  das  Städtchen  Miste  k  an  der  Ostra- 
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witza  9  die  hier  die  Granze  swischen  Mäbren  und  Schle- 
sien bildet,  mit  2500  Einw.,  welche  viele  Tuchwebereien 
haben ,   und  F  r  i  e  d  e  k ,   Städtchen  mit  einer  schonen 
Wallfahrtskirche  und  8600  ziemlich  wohlhabenden  Einw.^ 
von  dem  nicht  weit  entfernt ,  bei  P  a  s  k  a  u ,  ein  Eisen- 
bad stark  besucht  wird.   Auch  die  4380  Wr.  Fuss  über 
dem  Meeresspiegel  erhabene  Lissahora,  kann  von 
Friedck  aus ,   am  besten  bestiegen  werden.   Sie  gewährt 
eine   prächtige  Femsicht.    Dobran,  Woikowite,   Ober- 
Toschonowitz  ,  und   Trzanowitz   liegen  vor  T  e  s  c  h  e  n. 
Diese    schöne   Kreisstadt  an    der  Olsa,    hat  drei  Vor- 
städte  und  6700  Einw.   Unter  den  Gebäuden  sind:  das 
Ratbbaus  und  die  Pfarrkirche  die  vorzüglichsten.  Bemer- 
kenswerth  sind  hier  mehrere  katholische  und  eine  luthe- 
rische Kirche,  die  Kloster  der  barmherzigen  Brüder  und 
Elisabethiner  Nonnen ,  ein  adeliges  Gonvict ,  das  kathol« 
Gyinnasium,  mit  einer  Bibliothek  von  12,000  bänden, 
trinem  Mineralien  -  Kabinete   und  einer  entomologiscben 
Sammlung^  das  luther.  Gymnasium  und  Alumneum,  eine 
Hauptr  und  Mädchenschule,  ejn  Vorbereitungsinstitut  £fXr 
die  Universität  für  9  adelige  Knaben,  ein  Militär-Knaben- 
erziehungshaus ,   das  Theater ,  mehrere  Fein-Tuch-  und 
Casimir- Manufacturen,  eine  Liqueur-,  Leder-  und  Gewehr- 
fabrik, welche  die  beliebten  Teschinken  liefert,  und  6 
Grosshandlungen,  die  bedeutende  Geschäfte  mit  Leder, 
Wolle,   Tuch,  Wein,   Honig  und  Wachs  machen.    Es 
werden  hier  5   Jahrmärkte  abgehalten  von  denen  jene 
zu   Maria  ->  Lichtmess   und  Maria  -  Geburt  die  .  besuch- 
'  testen   sind.   —    Guter    Gasthof :    zum    braunen    Hir- 
schen. Am  13.  Mai  1779  ward  hier  im  Landhause  der  be- 
kannte Tcschner  Friede  geschlossen.  Der  schönste  Funct 
um  Teschens  schöne  Umgegend  zu  überblicken,  ist  die 
filogotitzer-Höhe..  —  Endlich  wird  über  Bobrek, 
Gumna,  Ogrodzona,  S  kotschau,  Stadt  an  der  Weichsel 
mit  herrschafU.  Schlosse,  kathol.  Kirche,  Hospital  und  1500 
Einw. ,  Pogersch  ^  Grodietz,  Swientoschowka,  Ernsdorf , 
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Alexanderfeld,  B  i  e  1  i  t  x  erreicht.  Diese  Stadt  liegt  an  der 
Biala,  bat  ein  furstl.  Sulkowsliy'scbes  Sehloss'mit  schö- 
nem Parke ,  kathoL  und  evangel.  Kirchen  ,  ein  Hospital , 
eine  StadtbibUotliek ,  eine  luth^  Stadt-  und  Hauptscbule 
und  5200  Einw.,  die  bedeutende  Tuchfabriken  unterhal- 
ten. Zudem  ist  hier  die  Hauptniederlage  des  galizischen 
Steinsalzes]  für  Mähren  und  Schlesien.  Jahrmärkte  sind: 
Montag  nach  Beminiscere ,  Montag  nach  Johann  Bapt., 
den  15.  September,  und  zu  St.  Nicolai.  Gasthof:  zum  Lö- 
wen. Von  Bielitz  bis  Bochnia  ist  die  Gegend  hügeHg, 
von  hier  aber  bis  Lemberg  ganz  eben.  Bielietz  gegen- 
über liegt,  mittelst  einer  grossen  Steinbrücke  verbunden^ 
die  schöne  Fabriksstadt  B  i  a  1  a ,  mit  8994  Einw. ,  einer 
kathol.  Kirche  und  einem  luther.  Bethause.  Es  wird  hier 
viel  Tuch  und  feine  Leinwand  verfertiget,  und  viel  Eisea 
aus  den  Olkusser  Bergwerken  verarbeitet.  Nun  geht  es 
über  Kozy,  Czanice,  Kenty,  königl.  Stadt  an  der  Sola, 
welche  Tuch-,  Leder-  und  Leinwand-Manufacturen  hat^ 
Bulowice y  Andrychau,  Städtchen  mit  ungefähr  llOO 
Einw.,  die  sich  mit  Tuch- und  Leinweberei  ernähren,  auch 
mehrere  Leinwandmangen  und  gtit  eingerichtete  Bleichen 
unterhalten ,  dann  über  Inwald ,  W  a  d  o  w  i  c  e  ,  Stadt- 
chen mit  2d4t4  Einw.  und  einer  grossen  Kaserne  nächst 
der  Skaw  abrücke,  Gorny  -  Barwald ,  den  Wallfahrtsort 
Kalwarya,  in  dess^en  Nähe  das  Schloss  und  Städtchen 
Landskrona  liegen,  bekannt  in  der  polnischen  Kriegs- 
geschichte durch  die  Gonfoderation  von  Baar^  endlich  über 
Izdebnik,  Budnik,  Myslenice,  Städtchen  an  der  Raba, 
rings  von  hohen  Bergennimschlossen ,  mit  21%1  Einw., 
Droginia,  Brzaezowice,  Dztekanowie,  dem  Markte  G  do  w, 
Xiaznice ,  Lapcyce ,  -nach  Bochnia.  Diese  Stadt ,  Sitz 
des  Kreisamtes ,  der  Bergverwaltung ,  Salinen  -  Admi- 
nistration und  einer  Berggerichts  -  Substitution ,  hat  474b5 
Einw. ,  sehr  kothige  Gassen ,  mehrere  schöne  Kirchen , 
ein  Gymnasium ,  eine  Haupt-  und  Mädchenschule ,  ein 
Krankenhaus  und  in  der  Nähe  ein  überaus  wichtiges 
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^teinsalzbergWerk  ^   das  im  Durchscbnitte  «ine  |5hrliehe 
Ausbeute  von  229,150  Centnern  gewährt.  Gutes  Gasthaus : 
zum  weissen  Engel.   Ueber  Jasien,   das  Judenstadtchen 
Brzesl&o,    Debno,    Lopon,   Woynicz   an    der  Ihijanec, 
und  Koszyze  gelangt  man  dann  nach  ier  Kreisstadt  Ta  r- 
now  an  derBiala,  worüber  hier  eine  sebenswertbe  Brü- 
cke fuhrt.  Sie  zählt  ojinc  Vorstadt  2249  Ein w.,  hierunter 
1653  Juden,    hat   ein  Landrecht,  Kreisamt,  kathol.  Bis- 
thum  mit  Domcapitel ,  einen  Magistrat ,  ein  Gymnasium  , 
eine  Haupt-  und  Mädchenschale  ,  Juden  -  Synagoge ,  Lei- 
nen- und  Damastwebereien  und  einigen  Handel,  den  vier 
Jahrmärkte,  als:  nach  Mariä-Lichtmess ,  Cantate,  Maria 
Magdalena  und  Kredzerhöhung ,  wovon  jeder  14  Tage 
dauert,  beleben.  In  der  Domliirche  verdienen  die  Grab- 
mäler   der  Fürsten  Janusz   von  Ostrog  und  der  Grafen 
von  Tarnow-Tarnowshy  besehen  zu  werden.  Der  St.  Mar- 
tinsberg hinter  dem  hübschen Lustsehlosse  Gumniska 
gewährt  eine  reizende  Aussicht.  Gasthof:  zum  Kranz; -<» 
Zwischen  Tamow  und  Bzeszow  trifft  man  an  der  Strasse: 
Lad  na,  wo  Tbrfgräbereien  sind,  das  Städtchen  Filsno 
am  Wysloha,  mit  1257  Einw-^  die  Kramerei  treiben,  einer 
Dechanthirche  und  einem  Augustiner  -  Kloster ,  Podgro- 
sie,  Latoszyn,  das  Städtchen  Dembica,  Zawada',  Brze- 
zowlia,  Gora-Ropczyce,  Sedziszow,  Trzciana  und  Swilcza. 
—  Die  Kreisstadt  Bzeszow  liegt  an  der  Wysloha ,  hat 
4794  Ein w.  (2364  christliche  und  2430  jüdische),' ein  Schloss, 
ein  Gymnasium,   eine  Haupt-  und  Mädchenschule,  ein 
Kriminalgericht  und  Krankenhaus,  Tuch-  und  L^wand* 
Webereien  und  erheblichen'Handel  mit  Goldarbeiten  und 
Schmuck.  Auf  dem  ferneren  Wege  nach  Jaroslaw  berührt 
man  das  Städtchen  L  a  n  c  u  t ,  mit  einem  sehenswerthen 
fiirstl.  LubomirskyschenSchlosse  und  Park,  Leinwebereien 
imd  Bleichen }  dann  Kosina ,  Nowosielce,  das  Städtchen 
Przeworsk   an   der  Miczka  mit  2931  Einw.  die  meist 
bokerne  Hauser  bewohnen,  und  wo  seit  1785  ein.Klo8ter 
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der  barmliersigen  Schwestern  mit  einem  Spftale,  einer 
Mädchenschule  und  Erziehungsanstalt  fiir  Waisen  besteht ; 
endlich  Miroczin  und  Wiersbna.  Die  Stadt  Jaros law 
am  linken  Ufer  der  San  mit  8372  Einw. ,  hat  nebst  meh- 
•  reren  Kirchen  und  Schulen  eine  Tuchmanufactur,  die 
gute  Monturtücher  erzeugt,  eine  Rosoglio-  und  Liqueur« 
Fabrik,, zwei  Wacbsbleichen  und  Wachslichtfabriken.  In 
der  Umgegend  wird  Bienenzucht  betrieben.   Die  ehema- 
ligen grossen  Jahrmärkte  am  12.  Jänner,  ^0.  März,^  13. 
Juni  und  2.  September  sind  jetzt  nicht  mehr  bedeutend. 
Glemboka,  Munina^  das  Städchen  Radymno.,  dessen 
1500  Einw. ,  meist  Juden  und  Russniaken,    viele   Pack- 
leinwand ,  Segeltücher  und  Taue  verfertigen ,  dann  Zu- 
rawlce  werden  nun  zurückgelegt  und  man  langt  in  der 
.   kön.  Kreisstadt  Frzemysl  an.    Sie  liegt  an  der  San , 
über  die  .hier  eine  sehenswürdige  Brücke  führt,  und  hat 
ein  alterthümliches  Aussehen.    Ihre   ß978    Einw.  betrei- 
ben Leinwebereien  und  Gärbereien  und  verfertigen  viele 
Holzwaaren.  Przemysl  ist  der  Sitz  eines  lateinisch-kathol. 
und  eines  griechisch-unirten  Bischo(e$.  Eine  theologische 
und  eine  philosophische  Lehranstalt,    ein  Gymnasium, 
eine  Haupt-  und  eine  Mädchenschule  bei  den  Benedict!- 
nerinen,  und  ein  Militär-Knabenerziehungshaus  sind  des« 
sen  Unterrichtsanstalten.  —  Auf  dem  endlichen  Wege  nach 
Lemberg  begegnet  man  den  ärmlichen  Lehmhütten  der 
Russniaken.  Man  durchzieht  die  Orte  Mcdyka ,  S  z  e  h  y- 
n  i  e,  wo  sich  eine  schöne  Aussicht  eröffnet,  Laczkawola, 
das  Städtchen  Mosciska  mit  27i7  Einw.,  das  berühmte 
Pferdemärkte  hält  und  in  dessen  Nähe  sich  das  schöne  , 
mit  englischen  Gartenanlagen  umgebene  Scliloss Kr y so- 
wie e  zeigt,  —  Laszki,  Twierdza,  Sadowa-Wisznia,  Xiezy- 
mpst,  Bratkowice,  Grudek  (Grodek),    ein   zwischen 
zwei  Seen   erbautes  königl.  Städtchen,   mit  3752  Einw. 
welche  ^BftTzüglich  mit  Flachs  handeln ;  und  endlich  von 
hier  auf  einer  gut  gepflasterten  Chaussee  die  letzte  Sta- 
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lion  vor  Lemberg  (sielie  Route  415)  den  uitbedeutcnden 
Ort  Bartutow^  von  dem  nicht  weit  entfernt  die  deut- 
seben Ansiedlungen  Ztmnovoda  und  Bogdanowka- 
(Kaltwasser)  liegen. 

81. 

Von  Brunn  nach  Lemberg. 

(üeber    Podgorzc    und    Gdow.) 

i  Stationen  Posten  ]  ^ 
Bis  Izdebnik,  laut  Route  80 ^^V^i^ 
IVIogilany  |  w^ 
Podgorze  •  • 1  (  J 
WieuezKa  • • 1  iT 
Gdow  .  .  •' i  Iq 
Bis  Lemberg,  l  B.  80 , .  22*4^1 
Posten  45%/^ 

Von  Izdebnik  über  Krzywaclca  gelangt  man  nach  Mo- 
g  i  1  a  n  y,  Dorf  mit  Schloss ;  dann  nach  Borek  und  P  o  d- 
g  o  r  s  e  9  honigl.  freie  Manufacturstadt  an  der  Weichsel^ 
mit  1657  Einw.y   die  ziemlich  bedeutenden  Handel  trei- 
ben. Hier  ist  eine  Haupt*Salzniederlage,  eine  kakhol.  und 
lotberische  Kirche.  In  der  Nähe  befindet  sich  eine  Schleif- 
muble   für  gröbere  {lisenzeuge  zum  Armeebedarf.   Von 
Podgorze  ist  nur  V4  Post  mehr  natsh  der  freien  Stadt 
K  r  a  k  a  u.  Ein  sehr  angenehmer  Weg  fuhrt  von  hier  über 
Prokocim,  wo  ein  schönes  Schloss  die  Aufmerksam- 
keit auf  sich  zieht,  nach  der  k. k. Bergstadt  Wieliczka, 
Sitz  eines  Salinenbergamtes  und  Berggerichtes  mit  4b51d 
Einw.  und   einer  Dechantkirche.   Das   hiesige  Salzberg- 
werk ist  das  berühmteste  in  ganz  Europa.  Eilf  Schächte 
führen  in   das  Innere   desselben.    Sie  heiissen:  Danielo- 
\  wiec,  Regis,  Gorsko,  Wodnagora,  Buzenin,  Leszno, 

r.  Lois  y  Jozef  9  Seraf  und  Franciszek.  In  dem  letztgenann- 

^         ten  Schachte  sind  sehr  bequeme  Stiegen,  weldre  August 
r         HI«     Honig  von  Polen  1744  erbauen  Hess  9  auf  welchen 
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jene  Gäste,  denen  das  Herunterlassen  auf  dem  Seile  im 
Danielowiec  beschwerllcli  ist,  hinabsteigen.  Die  Salsla- 
gen  streichen  von  Nord  nach  Süd  9  sich  tief  herabsen- 
dend ,  bis  EU  welchen  man  Schichten  von  Dammerde , 
ferners   Schotter,   Triebsand,   dann  an  manchen  Orten 

-  rothen  Thon  bemerkt.  Nach  diesen  folgt  der  Salzthon 
(Halda),  in  welchem  oft  ungeheuere  Klumpen  Grünsais 
vorkommen  5  hierauf  eine  Lage  Spisa  -  Sals  und  endlich 
die  Ssybiher  SaUflötze.  Das  reinste,  an  Durchsichtigkeit 

/mit  dem  Glase  wetteifernde,  heisst  Krystall-Sal«.  Der  Um- 
fang der  inncrn  räumlichen  Ausdehnung  mag  eine  deut- 
sche HÜeile  betragen,  und  die  sich  mannigfaltig  kreuzenden 
Gänge,  so  wie  die  drei  Gontignationen ,  machen  sie.  fast 
«u  einfer  unterirdischen  Welt.  Die  vorzüglichsten  Merk- 
würdigkeiten dieses  Staunen  erregenden  Bergwerkes  sind : 
der  See  Przykos,  die  in  Salz  gehauene  Capelle,  in  der 
sich  ein  Altar  mit  mehreren  üeiHgenbildern  in  Lebens- 
grösse  und  eine  Kanzel  befinden,  welche  Gegenstände 
aus  einem  einzigen  Stück  Steinsalz  ausgearbeitet  sind; 
Cerners  die  Bildsäule  August's  II..,  Königs  von  Polen,  in 
Lebensgrosse,  ebenfalls  aus  einem  Stücke  KrystaU-Salzes 
gemeiselt,  die  Kammer  Extow,  wo  zuweilen  National- 
tänze aufgeführt  werden;  die  Stallungen  für  die  Pferde, 
die  Schmiede  und  die  Seilerwerkstätte.  Die  Menge  des 
jährlich  erzeugten  Salzes  beträgt  6  bis  800,000  Centner. 
Von  1^17  bis  1632  betrug  die  Salzerzeugung  in  bie$igen 
Gruben  499  Ctr.  20  Pf.  Kristallsalz,  1,776,950  Gtr.  80  Pf. 
Szybiker-Salz  und  1,892,642  Gtr.  65  Pf.  Grünsalz,  zusam- 
men also  8,670,092  Ctr.  65  Pf.  Schon  zu  Anfang  des  12. 
Jahrhunderts  unter  Boleslaw  Krumm-MaulwarWieliczka 
unter  den  Namen  Magnum  sal,  bekannt.  1772  kam  es  mit 
den  Königreichen  Galizien  und  Lodomerien  an  Gester- 
rcich.  -T-  Der  fernere  Weg  bis  Gdow  fuhrt  durch  eine 
hügelige  Gegend  über  Tomaszkowice  und  Wola.  Ueber 
den  weiteren  Strassenzug  bis  Lemberg  siehe  Route  80. 
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Ven  Brunn  nach  Lemberg. 

(Ueber    Sanok    und    Sambor.) 

/     Stationen  Posten  \ 

I  Bis  Bielits  lant  Route  80 15 

Saybuss •  •   •   •   •    iVt 

Las ., IV2 

Sueba    .....-..' % 

Jordanow  ••.•... IV2 

Msana  Dolna  •••• IV2 

Limanow 2 

Neusandes    • iVs 

Grybow ••    iVj 

Gorlice iVi 

Jaslo 2 

Krosno ' 1^ 

Rymanow i 

Sanok 1^ 

Lisko 1 

Ustrsyki 1^ 

Chyrow 1^ 

Smolinka  Oora    •• 1       cp 

Sambor 1 

Rudky 2 

Orudek 1»/ 

Bartutow  •   • • 1 

Lemberg .    1 

Posten  46 

Bei  BielitK  bestimmt  der  Biala-Fluss  die  Gränae  swi- 
scben  Schlesien  und  Galizien.  In  letztei^em  Lande  fuhrt 
die  Strasse  durch  Biala  (siehe  Route  80) ,  Wilkowice , 
S  a  y  b  u  s  e ,  Städtchen  an  der  Sola  mit  einem  schönen 
Schlosse  y  dessen  2952  Einw.  sich  mit  Spinnerei,  Tuch- 
und  Tischseugweberei  beschäftigen,  Ocskow,  Las,  Kukow, 
Sueha ,  Makow  am  Skawa^Fluss,  Jussczina,  Osielec,  Jor« 
danow,  Meana  Dolna,  Grussowice  nach  der  k.  k.  Kreis- 
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Stadt  IVowi-Sandcc  (Neu - Sandccz)  am  rccliten  Ufer 
des  Diinajec  gelegen ,  mit  4t%65  Einw. ,  wo  man  eine  De- 
cbantkirche,  ein  Sebloss,  ein  Gymnasium  und  eine  Haupt- 
schule antriifrt.    Nicht   gar  ferne  von  hier  liegt  der  be- 
rühmte eisenhaltige   Sauerbrunnen  Kr yni  ca,  welcher 
sich  besonders  wirksam  bei  Krankheiten  seigt,  die  von 
einer  zu   grossen  Erregbarkeit   des  Nervensystems    her« 
rühren.   Auf  dem  Wege  von  Sandec  nach  Jaslo  treffen 
wir  die   Orte:   Paszyn  ,   den  Markt  Oryb  ow  mit  schö- 
nem Schlosse ,  Szymbackin  einem  romantischen  von 
der  Kopa  bewässerten  Thale,   mit  einem  Von  Kakoczy 
zerstörten  ahen  Schlosse,  G  o  r  1  i  c  e,  betriebsames  Städt- 
chen  an   der  Kopa  mit  Lein-  und  Wollenzeugwebereien 
und  lebhaftem  Handel,  die  köni^l.  Stadt  B  i  e  c  z  mit  1912 
Einw.,  von  deren  vormaliger  Bedeutenbeit  noch  die  Stadt- 
mauern ,   der  gothische  Dom  (In  welchem  der  berühmte 
Geschichtsforscher  Kromer  begraben  liegt),  das  alte  kon. 
Schloss ,  das  Rathhaus  u.  a.  Gebäude  zeugen ,  —  ferner 
Lisowek  und  Siedliska.  Ueber  Jaslo  siehe  Route  SH.  *~ 
Von  dieser  Stadt  gelangt  man  über  Szebnie,  M oderowka, 
Jaszczew  und  Turaszowka,  wo  eine  Quelle,  die  einen 
brennbaren  Stoff  ausdünstet,  zu  sehen  ist,:nach  Kr  os  not. 
Diese  uralte'  königl.  Stadt  liegt  in  einem  reizenden  Thale 
an  den  Flüssen  Wyslok  undMorwawa,  zählt  2188  Einw., 
hat  ein  altes  königl.  Schloss ,   eine  grosse  gothische  De- 
chantkirche  ,  ein  Capuciner-  und  ein  Minoriten-Kloster , 
in  welchem  letzteren  Ferdinand  von  Kuzowa  und  seine 
Schwester  Anna  ruhen.  Beide  liebten  sich  hoffnungslos  ; 
der  Papst  dispensirte  sie  jedofch  unerwartet ,  worauf  sie 
die  Freude  und  jhn  nach  einigen  Tagen  der  Gram  tödtete. 
Um  nun  Sanok  zu  erreichen  hat  man  vorerst  nochMiey- 
sec ,   Klimkewka  ,   die   Stadt  K  y  m  a  n  o  w ,  bekannt  we- 
gen^ ihrer  Mastochsenmärkte ,    Resko ,    Zarszyn ,  Nowo- 
sielce  und  Pisarowce  zu  durchfahren.  Die  Kreisstadt  S  a- 
nok  an  der  San  ist  elend  gebaut^  sie  hat  eine  griech. 
und  kathöl.  Kirche,  1793  Einw.,  die  lebhafte  Viehmärkte 
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unterhalten.  Im  nahen  Dörfe  Olehowce  itt  eine  se- 
henswerthe  h*  h.  Eemontmmgsanstalt.  Ueber  Zahutyn 
und  Postolow  am  San-Fhi$se  liommt  man  nach  Llsko, 
einem  Städtchen  welches  hübsch  gebaut  ist,  2  grosse 
Flätse  und  ein  vortreffliches  Wasserwerk  aufzuweisen 
hat  5  dann  weiter  über  Olszanica ,  StefkowH ,  Ustianowa« 
Ustrsyhi ,  Berehy ,  Smolnica,  Starzawa,  nach  G  h  y  r  o  w 
mit  wichtigen  Strumpfwebereien,  in  dessen  Umgegend  das 
Stadtchen  Dobromyl  am  Wyrwa-Flusse  liegt,  bekannt 
durch  seine  beiden  stark  besuchten  Mastochsen  -  Jahr- 
märkte und  die  nahen  königl.  Salinen  von  H  u  c  z  k  o  oder 
Huezek  5  endlich  über  Berezow,  Starasol,  wo  sehr  er- 
giebige Salz-  und  Bergölquellen  sich  vorfinden,  Smolinka 
Oora,  Torezynowice  und  Waniowice  nach  der  königh 
Stadt  Sambor,  von  welcher,  so  wie  über  den  weite- 
ren Weg  nach  Lemberg  die  Route  %r,  474b  nachzule- 
sen  ist. 

88. 

Von  Brunn  nach  Linz. 

Stationen  Posten 

k  Schwarzkirchen  ....-....-•••    ly^  j 

lOr.  Bitesch 1 

.Gr.  Meseritsch 1 

IRegens •! 

flglau 1    ■  ^ 

LBatelau  .  .    .  • i%\  ^ 

1  Fotczatek ••! 


SJNeuhaus IV2 

l'/wittingau iVj 

g  JBudweis IV2 

*  fKapUtz « 

^^Freistadt 2 

iWeitcrsdorf IV2 

f  jLinz -   >  '    iV2 

Pf  Posten  I9V2 
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Den  Weg  bis  Iglau  sielte  Roule  Nr.  652i.  Die  ander 
Strasse  nacli  Neuhaus  gelegenen  Ortschaften  sind:  Hos- 
san,  Wolframs»  Ünter-Czerclivve ,  der  Markt  Bäte  lau 
(2wisc1ien  fisckreichea  Teichen),  Ihlawka  an  der  mäh- 
risch -  böhmischen  Gräns« ,  die  Stadt  Po^tczatelimit 
8000  Einw.,  Tüchmanufacturen  und  einem  Gesundbrun- 
nen^ und  SerowitsG.  Das  Städtchen  Neuhaus  ander 
Nezarka,  Hauptort  einer  grSfl.  Csernin'schen  Herrschaft, 
hat  6776  Einw.,  die  zum  Theil  Tuchweber  sind,  ein  Gym- 
nasium  und  eine  Hauptschule.  Das  grosse  Schloss  ist  be- 
rüchtiget  durch  die  Spuchgeschichte  der  weissen  Frau , 
und/die  Pftirrhirche  gehört  zu  den  schönsten  in  Böhmen. 
Ueber  Ober-Schlagles ,  Wurtzon,  Platz,  Mlaha  und  Neu- 
lamp  geht  es  unfern  des  Rosenbergcr-Teichcs  nach  Wit- 
tingau.  Ueber  den  Weg  von  hier  nachBudweis  undLin« 
siehe  die  Routen  Nr.  989  und  670. 

84.' 
Von  Brunn  nach  Mailand. 
Bis  Wien  laut  Route  933  CO     •   •    ^Vz 

—  Klagenfurt  1.  R.  960 21  Vs 

—  Verona  1.  R.  881 «7*/* 

—  Mailand  l.  R.  91*    •   •   -   -  ■    - 13 

Posten  71% 
85. 
Von  Brüfin  nach  Ofen. 
Bis  Pressburg  1.  R.  90     .   •    .    •    •  11 

—  Ritsee Vz 

.   —  Ofen  1.  R.  961  .   .  •   .  «   -   *   -  ISVg 

Posten  25 
86. 
Von  Brunn  nach  Padua. 
Bis  Wien  l.  R.  933  CO ^Va 

—  Klagenfurt  l.  R.  950 2lVa 

—  Treviso  1.  R.  880     ......  19V2 

—  Padua  1.  R.  483  •  •   •  *  »  »  *    ^Vg 

Poston  55 
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97. 
Von.  Brunn  n^ch  Peterwardein, 
Bis  Pressburg  lAut  Route  90    •   •  11 

—  KHsee V2 

—  Ofen  1.  R.  961 »  •  •  ISVs 

—  Peterwardein  1.  R.  574  *   »  *   >  20Vg 

Posten  45V2 

Fon  BHIiMi  fkicÄ  Prat^. 

a.  Ueber   Zwittau,   Csaslau. 
Laut  Route  651  co  15Vt  Posten. 

b.  Ueber  Iglau  und  Czaslau« 
Laut  Route  652  CO  15Vt  Posten. 

€•  Ueber  Zwittau ,  Königgrats  ^  Podiebrad« 
Laut  Route  653  CO  15%  Posten. 
.89. 
Von  Brunn  nach  Prerau. 
Stationen  Meilen)  ^ 

i  Bis  Wiscbau  1.  R.  95 4    |  r 

S^Ewanowits 1     jg* 

Kogetein - «Vif  ^ 


»: 


p  JKremsier  •••••••" 1     )S 

fPrerau   • •   • % 

Meilen  IOV2' 

Das  Land,  \?elcbes  man  binter  Wischau  beßibrt,  wird 
von  der  Hanna  bewässert.  Auf  diesem  Strassenzuge  er- 
reicbt  man  allmälig  den  Markt  Ewanowits,  Tiescbite, 
Morzitz,  Kogetein,  furstl.  Metternich'scbes  Städtchen  an 
der  Blata  mit  8000  Einw.,  und  Kremsier  eine  der  schön* 
sten  Städte  Mährens  und  Sommer  -  Residenz  des  Fürst- 
Erzbischofes  von  Olmütz.  Sie  liegt  an  der  March ,  zählt 
nahe  an  4000  Einw.  und  bat  mehrere  ansehnliche  Gebäude. 
Hierunter  steht  oben  an:. das  prachtvolle  erzbischöfliche 
Schloss,  worin  der  Lehensaal,  die  Bildergallerie ,  die 
mineralogischen  und  matbematisehen  Cabinette  und  die 
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über  80000  Bände  starke  Bihliotbeli  alle  Aufmerksamkeit 
auf  sich  ziehen.  Herrlich  ausgestattet  ist  der  hiezu  ge- 
hörige englische  Park  an  der  March ,  und  nicht  minder 
der  ausser  der  Stadt  gelegene  furstl.  Ziergarten,  im  fran- 
zosischen Style  angelegt ,  wo  sich  mehrere  Treibhäuser, 
eine  berühmte  Orangerie,  eine  Gallerie  mit  kolossalen 
Statuen  und  eine  höchst  merkwürdige  Wassergrotte  be- 
finden. Auch  die  altdeutsche  Collegialkirche,  so  wie  jene 
der  Fiaristen  und  das  Rathhaus,  sind  ausgezeichnete  Ge- 
bäude. An  Unterrichtsanstalten  sind  hierein  Gymnasium, 
eine  Hauptschule  und  ein  Militär-Knaben-Erziehungshaus* 
Ueber  einen  Arm  der  March  führt  seit  1826  eine  Ketten- 
brücke ,  welche  68  Fuss  lai|g  und  12  Fuss  breit  ist.  — 
Auf  ebenem  Wege  erreicht  man  endlich  über  Hulein  und 
Qber-Mosstienitz  die  uralte  Stadt  Prerau(Przerow)  an 
der  Beczwa  mit  8000  Einw.  Ihre  alte  Burg  war  einige 
Zeit  der  Sitz  des  Königs  Mathias  Gorvinus.  ImRathhause 
sind  einige  merkwinrdige  Original-Rüstungen  und  Waffen 
zu  sehen.  Von  dem,  1  Meile  entfernten  Schlosse  Przes- 
tawlk  hat  man  eine  praehtroUe  Aussicht. 

90. 
Von  Brunn  nach  Pressburg. 

g  /    Stationen  Posten 

gijPosoritz    .   •  •   • 1 

3  iZiaroschitz  •- •    iVi/Hrt 

*  (Czeitsch    .   •   .   .  .^ i    f  2 


[Holitsch  -  - •-........    iVj 


2\ 


OO 


^ISzt.  Janos  (St.  Johann)    .  ^   • %    /  ^ 

jg  JMalatzka  . ±yl  ^ 

o  r^  Q  rt  j .  I  Ä 


vStampfen  .   •   .   .   • •   •    iVgl 

^Pressburg     •  •   •  ^   .  *   .   •  •  •   >   «  *   «    i 

Posten  il 


Von  Brunn  gelangt  man  über  Posaritz  nach  dem 
Städtchen. A usterlitz  am  Littawa-Bache  (siehe  Route 
64).   Hierauf  folgen  Nischkowitz^  Ziaroschitz,  Nasedlo- 
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vitZy  Geeitsch  mit  einem  wirlisamen  Bade  leider  Lab* 
mungen ,  Mudenitz ,  G  ö  d  i  n  g ,  mähr.  Gr&nzstadt  gegen 
Ungern,  an  der  March  in  fruchtbarer  Ebene  erbauet, 
mit  einem  alten  Scbipsse ,  2  Pfarrkirchen,  Gestüten,  Me- 
rinos-Schäfereien und  einer  Tabakfabrik,  und  der  grosse 
unger.  Markt  H  o  1  i  c  s  (Holitsch)  mit  ^83  Einw.,  zu  weh 
chem  Ton  Göding  ein  über  eine  Stunde  langer  Damm 
fuhrt,  ausgestattet  mit  einer  kathol.  und  evangelischen 
Kirche,  einem  königl.  Lustschlosse ,  wo  der  schöne  Fa- 
sangarten ,  der  Biber-  und  Wildententeich ,  so  wie  die 
grosse  Merinosschäferei  sehr  su  beachten  sind,  einem 
kaiserl.  Gestüte  (eu  Kopczan)  und  mit  einer  berühmten 
Steingut-Fabrik.  Nun  befahrt man  den  Markt  J4nos  (St. 
Johann),  in  dessen  Nähe  S  a  s  v  a  r  (Sassin,  Schossberg)  mit 
einer  vielbesuchten  Wallfahrtskirche  und  bedeutender 
Zitz-  und  Kattunmanufactur  liegt ;  Nagj-Lev4rd 
(Gross  -  Schützen) ,  Markt  an  -der  Rudava-mlt  'SOOO  Einw. 
worunter  viele  Töpfer,  Messer-  und  Klingenschmiede 
sind 5  —  Malaczlia,  Markt  tm  Malina,  von  Slaven  be- 
wohnt, welche  bedeutenden  Handel  mit  Getreide,  Wem, 
Schlachtvieh  und  Holz  haben ,  mit  einem  schönen  furstl. 
PalfFy'schen  Lustschlosse ,  Thiergarten  und  Park  |  —  Ka- 
meny,  Mlih  und  Stampfen  (Stompfa) ,  Markt  am  Fusse 
des  weissen  Gebirges ,  mit  3688  Einw.,  die  mit  Hasen- 
bälgen und  Krämerwaaren  starken  Handel  treiben.  Bei 
dem  kaum  eine  Stunde  von  hier  seitwärts  entfernten 
Schisse  Blasenstein (Detrekö),  ist  eine vortrefHiche 
Stutterei  und  nahe  bierbei ,  im  Berge  Rachstuen,  eine 
Tropfsteinhöhle  zu  sehen,  welche  bei  60  Klafter  lang  und 
19 Vä  hoch  ist.  Auch  Ballenstein  (Borostyankö)  ist 
nicht  weit  von  Stampfen  entfernt.  Man  sieht  hier  die 
Ruinen  eines  alten  Schlosses ,  einen  Kupfer-  und  Eisen- 
hammer und  eine  Papiermühle,  lieber  Maszt  ,  Pesz- 
trcze  und  Lamacz  gelangt  man  nach  Pressburg.  (Siehe 
Route  696). 


Digitized  by 


Google 


60  ' 

91. 

Von  Brunn  nach  Salzburg. 

Bis  Linz  laut  Route  83 löV« 

—  Salzburg  1.  H.  6ÖÖ  •   •   *  ;   -    '    ^ 

Posten  28V2 
92. 

Von  Brunn  nach  Temeivdr^ 

Bis  Pressburg  1.  R.  90    •    •   •    •   •  11 

—  Kitsee      ....-••••••      V2 

—  Ofen  1.  R.  961 i^Vs 

—  Temesvar  1.  R.  680    •  >   »   »,  *  2OV2 

Posten  45V2 
^  •93. 

Von  Brt^nn  nach  Trentschin. 
f     Stationen  Meilen  \ 

\Bi8  Hradisch  L  R.  74 *^    f^ 

p/Weletin •   •   •  •    *VJ  |- 

g  JUngeriscli-Brod ^    •    1    V  g 

PfBanow ,....%.••      »/4/g 

^Hrosinkow  (Hroainkow) 1V2^  2 

ölTrentscbin •   '  '    ^4 


o 


l  Meilen  I8V4  J 


In  einer  anmuthigen  Landschaft  entfernt  sich  die 
Strasse  von  Hradisch  und  dehnt  sich  über  die  Orte :  Po« 
dolin  und  Weletin  hin,  nach  Ungerisc  h-B  r  o  d,  befestig- 
tes Städtchen  von  3000  Einw. ,  worunter  bei  600  Juden 
sind ;  mit  Schloss ,  Dechantkirche  und  .Dominicaner-Klo- 
ster, an  der  Oischawa  gelegen.  5  Stunden  ^eitwär^s  von 
hier  befindet  sich  der  Luh  atscho  witzer- Sauer- 
brun n  e  n ,  der  lauwarm  mit  Ziegenmilch  vermischt,^  in 
Brusthranhheiten ,  wo  heine  Entzündung  vorhanden ,  er- 
apriessliche  Dienste  leistet.  Ms  Bad  gebraucht  ist  er 
heilsam  in  allen  Krankheiten  der  äusserliehen  Haut,  in 
der  Gicht  u.  s.  w^  Das  Dorf  Pozlowitz,in  einem  rei- 
zenden Thale  gelegen,  wird  von  den  Brunnengasten,  sehr 
besucht.   Nun  folgen  der  Markt  Banow  am  Fusse  des 
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Gebirges,  wo  ebenfalls  ein  Sauerbrunnen  quillt ,  Hro- 
einkow  beim  Eingange  des  gleichnamigen  Passes,  und 
die  bereits  «u  Ungern  geborigen  Dörfer  Ribari,  Zariecs, 
Zablatie  und  Isstebnili.  Ueber  Trentschin  siebe  Route  TJJO- 

94. 
Von  Brunn  nach  Trie$t. 
Bis  Wien  1.  R.  933  co 9V2 

—  Gratz  1.  R.  943  oj 13% 

—  Laibach  I.  R.  238 14 

—  Triest  I.  R.  439    •   • 8V» 

Posten  45V2 
9«. 
Van  Brunn  nach  Troppau. 
/    Stationen  Posten  ^ 

IPosorits •  •  »  1 

gl Wiscbau  •   •  •  • i 

gjJPrädlit«  .   , •   •   %i 

S/Prossnits #•    ^/J 


? 


o 


lOlroütz • lyJ  7 

fstei 

a>^5of IVJ 

IrJDorf  Teschen *. 1 

2.<Troppau 1 

P  (  Posten  ^yj 

Von  Brunn  bis  Olmüts  reiset  man  durchaus  in  ehe« 
ner  Landschaft.  Posoritz ,  BausnitE ,  Tatczap,  Mels,  das 
Städtchen  Wisch  au  an  der  Hanna  mit  2600  Einw.,  in 
dessen  Umgegend,  dem  Hannakenlande,  die  Gänsezucht 
stark  betrieben  wird ,  Drissitz  ,  Prädlitz  ,  Zeschow ,  die 
Stadt  Prossnitz  mit  6500  Einw.,  einem  Kloster  und 
Spital  der  barmherzigen  Brüder ,  einer  Tuchfabrik ,  bei 
40  Branntweinbrennerelen  und  lebhaften  Getreidemärk- 
ten ,  und  Olschan  liegen  an  dieser  Strassen  -  Strecke.  — 
Die  Festung  Ol  mutz  (Holomauc)  an  der  March,  hat' 5 
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Vorstädte ,  4  Thore ,   8  Pfarren ,  18  Hirchen  und  ohne 
Militär  und  Fremde  10,560  Einw.  Ibre  zwei  Plätze,  wo-  • 
von   der  eine  mit  Springbrunnen  von  Donner  und  einer 
114  Wr.  Fuss  hohen  mit  Statuen  geschmücltten  Dreifal* 
tigkeitssäule ,  eine  der  schönsten  in  der  Monarchie ,  ge- 
zieret ist ,  sind  sehr  geräumig.   Die  Stadt  hat  einen  Erz- 
bischof,   ein  reiches  Domcapitel,   Kreisamt,  eine  1827 
wieder   hergestellte  Universität  (zu  welcher  eine  Biblio- 
thek von  50,000  Bänden,  ein  Naturaliencabinet  und  phy- 
sihalischer  Apparat  gehören),  ein  erzbischöfl.- Seminar, 
eine   stand.  Akademie ,  ein   Gymnasium ,   eine  Kadeten- 
Compagnie ,  eine  Hauptschule,  ein  ürsuliner  Kloster  mit 
Mädchenschule,   ein  Kranken-,   Gebär-  und  Findelhaus 
und   ein  Theater.   Auch   ist  hier  das  mährische  Witwen- 
und  Waisen^Versorgungsinstitut  für  alle  k.  k.  Erbländer. 
Merkwürdig  ist  hier  t  die  altdeutsche   Domkirche ,  die 
1412  erbaute  Mauritzkirche ,  wo  die  grösste  Orgel  Mäh- 
rens zu  sehen  ist,  die  St.  Michaelskirche,  mit  ihrer  kühn- 
gebauten Kuppel ,   die  Residenz  des  Erzbischofes ,   die 
Residenz   des  Domdechants,  wo  Wenzel  III.  König  von 
Böhmen  1306  ermordet  wurde ,   das  prächtige  Rathhaus 
mit   dem   künstl.~  Uhrwerke   von   Johann  Babitius ,  das 
Zeughaus,   die  Burggri^encaserne  auf  dem  Juliusberge ^ 
und  ausser  der  Stadt:  das  vormalige  Prämonstratenscr- 
Kloster  H  r  a  d  i  s  c  h  mit  herrlichen  Gemälden  von  Ic  Gran, 
das  zu  einem  Militärspital  verwendet  wird.   Der  hiesige 
Handel  mit  Hornvieh   hat  grosse  Berühmtheit  erlangt. 
Märkte  werden  hier  abgehalten :  Montag  nach  dem  Sonn- 
tag in  der  Octave  der  heil.  8  Könige,  Montag  vor  Georgi, 
Montag  nach  Johann  der  Täufer,  Montag  nach  Michaeli  $ 
jeder  dauert  5  Tage.  Gute  Gasthöfe :  zum  Goliath,  blauen 
Stern ,  weissen   Hirsch ,  goldenen  Schwan ,    schwarzen 
Adler.  —  Nun  geht  es  weiter  in  etwas  gebirgiger  Gegend 
über  Pawlowitz  ,  Kwalkowitz  ,  Teinitzek,  Geplersdorf 
nach  Stern b-erg,  einer  angenehmen  am  Gebirge  lie- 
genden Stadt  mit  8000  Einw.)  4ie  sich  grosstentheils  mit 
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Tuch*  und  Leinweberei  beschäftigen,  einem  Schlosse 
und  3  Kirchen; —  und  dann  fortan  bi^  Leitersdorf  über 
das  Gesenhe  (die  Debreta).  Hinter  Deutsch -Lodenits 
bei  Andersdorf  ^illt  der  bekannte  Sternberger  Sauer- 
brunnen. ZurBequemlichlieit  der  Badegäste  befindet  sich 
hier  ein  Badehaus  und  Wohngebäude.  Das  Städtchen 
Barn  hat  bei  1500  Einvv,  und  eine  Wollenstrumpfwebe- 
rei.  In  der  Nähe  erblicht  man  höchst  grotesk  gebildete 
Grauwache-Felsen-Gruppen.  üeber  den  Basaltberg  Sau- 
nichel  gelangt  man  nach  Br  o  ckersdor  f,  in  dessen 
nahen  Fichtenwalde  ein  merkwürdiges  Echo  zu  vemeh* 
men  ist ,  und  dann  nach  den  Städchen  II  o  f,  dessen  1700 
EiniT«  Wollhandel  treiben.  Auf  dem  eine  Stunde  entfern« 
ten  Raudenberg  überblickt  man  das  Gesenke  und  ei- 
nen Theil  der  Karpathen.  Ueber  Maiwald,  Haidenpiltsch  an 
der  Mora ,  Hartau ,  Kunsendorf ,  Dorf  Teschen,  wo 
man  Schlesien  betritt  ,  Leitersdorf ,  Hertschits  und 
Schlakau  langt  man  in  Troppau  (siehe  Route  832)  an. 

96. 
Von  Brunn  nach  Venedig. 

Bis  Wien  laut  Route  933  CO     •   •    QV2 

—  Klagenfurt  1.  R.  950  •    ^    •    .   •  21V2 

—  Venedig  1.  R.  880    •    .   »   -    ■   ♦  28 

Posten  53 

97. 
Von  Brunn  nach  Verona. 

Bis  Wien  L  R.    933  CO 9% 

—  Klagenfiirt  1.  R.  950 21V2 

—  Verona  1.  R.  881  ••   •   *   -   »   «  27% 

Posten  58% 

98. 
Von  Brunn  nach  Wien. 
Laut  Route  933  CO  W2  Posten. 
Laut  Route  934  CO  24  Landmeilen. 
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99. 
Xon  Brunn  nach  Zara. 
Bis  Wien  laut  Route  933  CO     •   •    ^Vz 

—  Agram  1.  R.  931 20Va 

,—  Zara  1.  K.,33    .   .   •  •   >   -   -    '22V» 

Posten  Ö2V4 

100. 
Van  Brunn  nach  Xuckmantei. 

Si     Stationen                                               Posten 
f  {Bis  Sternberg  1.  R.  95 Ö»/#  i  2^ 


Ih 


(Lobnik IV2I 

\tif  Freudentbai 1     NC» 

glWurbenthal 1 

8  NZuckniantel .  •   .  .   «   .   .    ly^l  0 

Sf  Posten  lOyi^ 

Deutscb-LodenitK ,  Dittersdorf,  Lobnili,  Tillendorf, 
Kriegsdorf,'  Mäbriscb-Kotasendorf  und  Scblesiscb-Kotzen- 
dorf  sind  auf  diesem  gebirgigen  Strass.enzuge  Kurückzu- 
legen ,   ehe  man  Freudenthal  erreicht*    Diese  kleine 
schles.  Stadt   liegt  am  Sek warzwasser »Bache,  hat  drei 
Vorstädte,  ein  grosses  Schloss,  eine  Dechantkirche,  ein 
Piaristen-CoUegium ,  Alumnat,  Hospital,  Wollendecken-, 
Rotzen-  und  Leder  -  Manufacturen  und  bei  2800  Einw* 
Nordwestlich   eine  Meile  von  hier  befindet  sich  der  be-* 
rühmte  Garlsbrunnen,    dessen  kohlensauere  eisen- 
haltige Mineralquellen  sich  bei  Krankheiten  der  Urinwege, 
bei  Lähmungen,  Hysterie,  Hypochondrie  und  bei  Nerven- 
krankheiten heilsam  zeigen.  Von  Garlsbrunn,    das  den 
Badegästen   ziemliche  Bequemlichkeit  und  schöne  Spa- 
ziergänge darbietet,  kann  man  am  besten  auf  die  Spitze 
des  Altvater  und  Peterstein,  zwei  der  höchsten  Berge 
Schlesiens  gelangen,  die  dem  Auge  eine  der  grossartig- 
sten Femsichten  gewähren.  Li  geringer  Entfernui^  von 
Garlsbrunn  liegt   auch  in  einem  freundlichen  Thale  an 
der  Mora  Klein-Morau,  merkwürdig  wegen  der  hie- 
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sigen  Eisengruben,  fitochuFcn  und  Drahtziehereien.  Zwi- 
schen Freudenthal  und  Würbenthai  Hegt  das  Dorf  All- 
st a  d  t    und    das  Bergstädteben  Engelsberg  mit  2200 
Einw.,  die  sich  von  Garn-  und  Zwirnhaindcl  erhalten«  Das 
Bergstädteben  Würbenthai    liegt  an  der  Oppa  hat 
(sammt  dem  eingepfarrtenDorfe  Ludwigsthal)  2204  Einw., 
Zwirn-  und  Garnblvichen,  und  einen  Sauerbrunnen.  Nun 
folgen  die  D<>rfer  Einsiisdl  und  Hermannstadt  an  der  Oppa 
und  das  Städtchen  Zuchmantel,   am  Fusse  der  2751 
Fuss  hohen  Bischofshappe  gelegen  mit  8000  Einw.  Es  hat 
eine  Wallfahrtsivircbe  und  ein  Hospital.  Weberei,  Garn- 
und  Weinhandel  werden  hier  stark  betrieben.  Von  Zuck- 
mantel hat  man  npcli  l^i^  Posten  nach  N«i  s  8<ein  Preusscn. 


ioi. 
C  zer  no  wi  t  z. 


Die  Stadt  Gasernowit^z  (Gzerniowce)  Hauptort  in 
der  Bukowina ,  welche ,  als  ein  Stück  der  Moldau ,  die 
Pfort«  1777  an  Oesterreich  überliess ,  liegt  an  einer  An- 
höhe, nicht  ferne  von  dem  Ufer  des  Pruth.  Hier  ist  der 
Sitz  eines  griechisch-nichtunirten  Bischofes  und  General- 
Conslstoriums,  des  Kreisamtes,  4es  Bukowiner  Landrech« 
tes  und  Grirainalgerichtes.  Die  S%adt  ist  nicht  besonders 
schon  gebaut;  doch  hat  sie  mehrere  ansehnliche  Gebäude, 
worunter  sich  die  griechische  Gathedrale,  die  kathol. 
Dechantkirclre ,  das  Hospital  u.  a.  auszeichnen.  An  wis- 
senschaftlichen Anstalten  hat  Ozemowltz :  eine  philoso- 
phische Lehranstalt,  ein  Gymnasium,  eine  Kreishaupt- 
und  Mädchenschule,  eine  griechisch-nicbtunirte  Glerikäl- 
schule  und  -  ein  ständisches  Lehrinstitut  für  Hebammen» 
Die  Einw.  bei  6000  an  der  Zahlf  sind  theils  deutsche 
Handels-  und  Gewerbsleute ,  theils  Juden,  Armenier  und 
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Bojaren  (einheimische  Edclleute).  Unter  den  hiesigen  Ge* 
lYcrben   zeichnen  sieh  die  Gold-  und  SiLberarbeiter  und 
eine  Wagen-Fabrik  aus.  Der  Handel  in  die  Moldau  und 
Walachei  und  von  dort  surüch ,  so  wie  nach  Deutsch* 
land  ist  in  dem  blühendsten  Zustande. 
i(Ä. 
Von  Cssemowitz   nach  Agram. 
Laut  Boute  ^,  oo  82V2  Posten. 
103. 
Van  C%emowit%  nach  Bregen%, 
Laut  Boute  37 ,  cu  117%  Posten. 
104b. 
Von  Czernofcitz  nach  Brunn. 
Laut  Boute  67 ,  CO  62%  Posten. 
Laut  Boute  68,  CO  61  Posten, 
105. 
Von  Czernowiiz  nach  Debreczin. 
Bis  Blausenburg  laut  Boute  113  CO  26% 

—  Debreczin  L  B.  143  CO    *  «  «  i^Vi 

Posten  4lVft 
106. 
Von  Czemowitz  nach  Eger. 
Bis  Lemberg  1.  B.  451  CO     •   •    •  18 

—  Olmüt«  1.  B.  80  CO 39Va 

—  Prag  1.  B.  676  CO •  I6V4 

—  Eger  1.  B,  658  CO  •   •   -   -       -  liVt 

Posten  85 
107. 
Von  Czemowitz  nach  Fiume. 
Bis  Lamberg  L  B.  451  CO  •    •   •   -18 

—  Eperies  1.  B.  711  CO U% 

•—  Kaschau  L-  B.  834  CO    .   •   •   •    2 

—  Ofen  I.  B.  565  A^  .......  18 

—  Agram  1.  B.  18  CO     •  •    •   .    .  23 

—  Fiume  L  B.  7 12% 

Posten  95V4 
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108. 

Von  Czemowitz  tiach  Grat%. 
Bis  Lemberg  laut  Route  451  a  CO  18 

—  Olmütz  1.  R.  80  CO     *   .   •    .   .  89V2 

—  Brunn  i.  R.  95  co •    4^/4 

—  Wien  1.  R.  93a  CO 9Vj 

—  Grate  1.  R.  94l3    •   •   •   >  >   .  .  18% 

Posten  85V2 
109. 
Von  C%ernowU%  nach  Hermanstadt. 
/     Stationen  Posten  ""^ 

I  Bis  Bistritz  L  R.  113  CO     >• 19Vt 

iTeke-Tyaka  (TecliendorO  •    • 2 

ISsasz- Regen iVj, 

^pfaros-Vasarliely ^    |  o 

g- JNagy-Rend lVa(  Ä 

S^^chäsburg  (Segesvar)  •   • •    iVj^  Qp 

J'  klisabethstadt     .   •  .  . iVj  2 

%  hlL^^z&^\  (Medgye^ iVi  1 

*  fMark-Schelken •   .    iv7 

I  Stolzenburg  (Szelindeli)  ••.•••••! 

I  Hermanstadt    ••••••• 1 

V  Posten  84 

Von  BisIritK  gelangt  man  über  Heidendorf,  Nemethi, 
Kiralj,  Szeredafalva ,  Hurina,  Galacz,  Dürrbacb,  Nagy- 
Ida,  T  e  c  k  e  n  d  o  r  f  (Teke  •  Tyaka)  einem  sachsischen 
Marktflecken  mit  einem  Salzteiche,  01ab*Ujfalu  nach 
SzasE-Regen,  Markt  an  der  Maros,  von  freien Sacb* 
sen  bewohnt,  diie  viel  Tucb  Terfertigen  und  ausgebrei- 
teten Handel  mit  Bretem  und  Schindeln  baben.  Der 
Ort  bat  4  Jahrmärkte.  Bei  dem  nahen  Dorfe  Also- 
Idets  kommt  der  Berg  Sos-Havas,  wegen  der  vielen 
Salz^ellen ,  zu  bemerken.  Auch  der  Marktflecken  G  d  r- 
geny-Szent-Imreh  ist  nur  eine  Meile  von  hier  ent- 
fernt, wo  eine  Papiermühle,  Glashütte,  grosse  Salsan« 
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brüchc  und  die  Ruinen  der  alten  Burg  G5rgcny,  ebemalU 
gen  Sitz  der  siebenbürg.  Fürsten  ku  besichtigen  sind. 
Hat  man  nun  Petele,  Körtvelyfaja,  Gernycsf.eg, Schloss 
des  Grafen  Telekymit  einem  Gestüte,  Saromberke, Nagy- 
Ernye  und  Szent-György  zurücltgelef^,  so  zeigt  sich  Ma* 
ros--Vasärhely  (Ncumarkt)  hönigl.  Freistadt  an  der , 
Maros  in  reizender  Gegend  gelegen.  Sie  ist  der  Sitz  der 
hönigl.  Gerichtstafel  für  Siebenliürgen  und  der  Stuhl- 
congregation.  Audi  befinden  sich  in  selber  ein  refor- 
Ätirtes  Collegium ,  ein  hathol.  Gymnasium  und  Seminar  , 
ein  hönigl.  firanhenkaus  und  Biirgerspital.  Unter  ihren 
'  Gebäuden  zeichnen  sich  besonders  aus :  das'  ummauerte 
Schloss,  die  gothische  Kirche  der  Reformirten,  dasFran- 
ciscancr-  und  Minoriten-Kloster  und  das  Bibliothehsge« 
bände.  In  letzterem  ist  die  von  dem  Reichsgrafen  Samuel 
Telehy  von  Szek  als  ein  Fideicoinmiss  dem  öffentlichen 
Gebrauche  gewidmete  Bibliothek  von  mehr  als  60,000 
Bänden ,  und  eine  geschätzte  Mineraliensammlung  auf- 
gestellt. Ihre  10,000  Einw.  sind  theils  Szekler  und  Un- 
gern ,  theils  Zigeuner ,  Deutsche  und  Walachen.  Wein  , 
Obst  .und  besonders  Tabak  gedeihen, in  der  Umgegend 
vortrefflich.  Nun  hat  -man  Akosfalva ,  Yaja ,  Göcs ,  Bala- 
vasara,  Kis-Kend,  Nagy-Kend,  Gzikmantor,  Szasz-Nadas, 
Hetur  (Marienburg)  zurückzulegen ,  und  erreicht  dann 
die  königl.  freie  sächsische  Stadt  Schäs8burg.(3e- 
gcsva^)  zwischen  Bergen  in  anmuthiger  Landschaft  an 
dem  grossen  Kokel  gelegen,  über  den  eine  gedeckte  Brür 
cke  führt.  Sie  zerfallt  in  die  obere ,  auf  einen  ziemlich 
hohen  Berg  liegende  Stadt,  welche  ummauert  ist,  und 
die  Kirche  de»  heil.  Niclas ,  die  1482  gegründete  Cathe- 
drale ,  das  Rathhaus  und  evang.  Gymnasialgebäude  "ent- 
hält ;  in  die  untere  im  Thale  liegende  Stadt,  wo  zwei  ka* 
thoL  Kirchen  und  ein  Spital  cu'  sehen  sind  \  und  in  die 
Vorstädte^  die  eine  kathol.  und  griech.  Kirche  bewah- 
ren. Die  6215  Einw.,  meistens  evangel.  Sachsen,  beschäf- 
tigen sich  mit  Lanfl-  und  Weinbau,  mit  Leinweberei  und 
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Bamnwollensplnnerci.  Sie  haben  8  JaliniiSrlLte :  Montag 
nach  Invocabit,  den  3.  Scmntag  nach  IVinitatis  und  su 
Carolus-Borromäus.  Von  der  5V2  Stunde  entfernten  M  e  h«» 
h  ur  g  (Mägdeburg)  hat  man  eine  prächtige  Aussicht  in  die 
Gebirge  Siebenbürgens.  —  Von  Schässbnrg  geht  es  über 
Danos  nach  Elisabetb Stadt  (Ebesfalva  oder  Eri^ 
hetfavaros)  könlgl.  Freistadt  mit;  2000  meist  armenischen 
Einw,  Das  hiesige  Meehitaristen  •  Kloster  hat  eine  durch 
schone  Bauart  und  gute  Gemälde  aüsgeiseiöhnete  Kirche 
und  eine  interessante  armenische  Bibliothek.  Hier  «eigen 
sieb  auch  die  üeberreste  des  Gastells ,  welches  ernst  die 
Fürsten  Apafi  bewohnten.  Zu  Almakerek,  3  Stunden 
von  Elisabethstadt  entfernt,  ist  in  der  Burg-Gapelle  das 
präcbtige  Grab  -  Monumont  des  Fürsten  Georg  Apafi  sa 
sehen.  —  Nun  folgen :  Ssas^  -  Saros ,  Paratej  und  M  e- 
dia  seh  (Medgyes).  Diese  königl.  Freistadt,  am  linken 
Ufer  des  grossen  Kokel  gelegen ,  ist  mit  Mauern  umge- 
ben, hat  ein  Oastell  und  mehrere  Thürme,  6  Thore,  einen 
grossen  Marktplatz ,  mehrere  Kirchen ,  unter  denen  sich 
die  luther.  Hauptkiri^e  auszeichnet^  ein  luther.  Gymna» 
sium  mit  Bibliothek,  eine  Normal-  und  Mädchenschule, 
ein  Armenhaus  «ftc. ,  und  zahlt  5900  Einw.  (Sachsen  und 
Walachen).  In  der  Umgegend  wachst  guter  Wein.  Der  3 
Stunden  von  hier  entfernte  Marktflecken Küküllövar 
(Kokelburg)  hat  ein  schönes  Schloss  mit  grossem  Park 
der  Grafen  Bethlen,  und  ein  Pferdgestüte.  Kis^Kapus 
(Klein-Kopisch)  ein  ungar.  Dorf  mit  evangel.  und  kathol* 
Kirche ,  Alszony-Falva  (Frauendorf)  ein  sächsiches 
Dorf,  Egerbegy ,  Nagy  -  Selük  (Markt-Sehell^en)  und  das 
grosse  sächsische  Stolzenbu.rg(Szelindek)  mit  einem 
berühmten  Bergschlosse,  liegen  unmitt^bar  aa  der  Post- 
Strasse  von  Hermanstadt,  (siehe  Beute  253). 
110. 
Von  CsiemmoU»  nach  Inmbruck. 
Bis  Lemberg  laut  Beute  451  CO  18 
—  Olmütz  L  B,  80  oj 89V2 
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Bis  Brunn  laut  Route  95  CO 

—  Wien  1.  R.  933  CO  ..   • 

—  Linz  !•  R.  957    .   .   .  -    • 

—  Salzburg  1.  R.  509     •   •    • 

—  Innnsbruck  1.  R.  738    •  • 


*»4 

9 

11% 


Posten  105V« 


111. 


Von  Czernowitz  nach  Kn$ehau, 
Bis  Lemberg  1.  R.  451  CO     •  *    •  18 

—  Eperies  1.  R.  711  CO     •   •   •   .  21V2 

—  Kaschau  1.  R.  884  CQ    '  ■   «  »    2 

Posten  41V2 
112. 
Von  Czernowitz  nach  Ktagenfurt. 


Bis  Lemberg  1.  H.  451  Co 

—  Olmütz  1.  R.  80  CO     • 

—  Brunn  1.  R.  95  CO  •   • 

—  Wien  1.  R.  938  03  •   • 

—  Klagenfurt  U  R.  950^  • 

113, 


18 
89V2 

.   4»A 

'    9V2 

2iV2 


Post^  93V4 


Von  Czemomtz  nach  Klau$€nbury. 
f    Stationen  Posten^ 

l  Bis  Terescheny  •....•••••••    1*/ 

ISereth •  • IV 

iGraniczistie      .....••* IV 

ISuczawa   ..-.*• *«2 

O  JMasanajescbtie    >.•.•.•• 1^ 

S*\|Gturaliun[iora 1* 

g  jWama * 1*/ 

jPoszorita  •  ^ •  .   •    1^ 

Ivalie  -  Puttny  • 1 

iWatra-Doma iVji 

I  Pojana-Stampi    ........  «  >  ■  »    iVt 

V  .  =    .  Fürtrag  15*/»/ 
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j'    Stationen  Posten  \ 

I  Uebertrag  i5% 

iBis  Tyhutza iVtJ 

IBorgo -Frund      ♦ iViJ 

SElBiatrit« iVaT!? 

g-j  .  mS( " 

I^/Somkerek i%?(n 

5*  jGzicso  -  Keresztur if» 

^  JDees .   .  .    ivj 

*  fSzamos-UJYar  •    • ,  •   •    i 

I  Valaszut ..•.•,.    i 

I  Klausenburg    » ,    .   *    j»/^  1 

y  Posten  «6^4) 

Von  Gsemowitz  bis  Seretb  fahrt  man  durcb  ein  an» 
genebines  Waldgebirge«  Man  liommt  über  Terescbenj, 
Oprescfaeny  nacb  der  königl.  Landstadt  S  e  r  e  t  h  am  gleich* 
namigen  Flusse  mit  d  griech.  Kirchen,  einer  Synagoge 
und  3040  Einw.  (Moldauer ,  Deutsche  und  Juden).  Im 
Markte  KadautE,  4t  Stunden  von  hier,  ist  ein  wichti* 
ges  landesfurstl.  Gestüte.  —  Einförmiger  wfrd  nun  die 
Strasse  bis^  Suczawa,  an  welcher  bis  dorthin  Graniczistie 
u|id  Neu-Ishan  betreten  werden.  Die  Stadt  S  u  c  z  a  w  a, 
die  ehemalige  Hauptstadt  der  Moldau,  liegt  am  gleich* 
namigen  Flusse  in  einer  angenehmen,  mit  Weingärten 
gezierten  Landschaft.  Sie  ist  zum  Theil  noch  nach  mor- 
genländischer Weis(B  gebauet ,  hat  mehrere  griech.  und 
hathol.  Kirchen ,  eine  Synagoge  und  zählt  4812  ^nw* , 
welche  (nach  Blumenbach)  jährl.  an  2000  Saffian-  und  Gor* 
duanfelley  bei  4000  Stück  Pestiman  (buntfarbige  Schür* 
Ben)  für  die  Moldau,  gestreifte  Leinenzeuge  (Alacza), 
Kotzen  u.  dgl.  verfertigen  und  einigen  Speditionshandel 
zwischen  der  Moldau  und  Siebenbürgen  treiben.  Nahe 
bei  der  Stadt  sind  die  Ueberreste  der  Residenz  der  Mol* 
dauer  Fürsten  zu  sehen ,  und  2  Stunden  entfernt  liegt 
auf  einer  waldigen  Anhöhe  das, Kloster  Drahomira  oder 
Mitoka.  Nun  ge)it  es  weiter  überMasanajeschtie,  Kerpu* 
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Iiodruluiy  Guraliuinora  am  Moldau -Fluss,  Bulisclioja , 
Warna ,'Moldauiscli-Kimpolung,  wo  eine  Game- 
ralverwaltung  imd  eine  Hauptmanns^tation  des  Gränzcor- 
dons  ist,  Poszorita,  ili  dessen  Nähe  sich  seit  1808  ein 
Srarisches  Kupferbergwetli  mit  Pochwerhen  und  Schmclz- 
hütten  befindet,  Valie-Puttny  in  einer  engen, wilden 
Bergschlucht  liegend,  und  dann  über  ein  hohes  Gebirge 
nach  den  Bergort  Jahobeny,  an  der  goldnen  Bistriza 
gelegen,  wo  ein  wichtiges  Eisen bergwerk  mit  19 Gruben 
betrieben  wird,  zu  den  2  Hochöfen,  4  Eisenzeughämmer, 
10  Frischfeuer  und  eine  Nagelschmiede  gehören.    Auch 
Kirlibaba,    wo  am   Berge  Dudul  silberhaltiges  Blei 
gewonnen  wird ,  liegt  nur  4r  Stunden  von  Jahobeny  ent- 
fernte Nun  folgen  Watra-Dorna und Dorna-Kandreni, 
bei  dem  sich  sehr  geschätzte  alkaKsch-erdigä  Stahlwässer 
befinden ,  welche  als  Bad  gebraucht  und  getrunken  wer- 
den ,  und  in  Krankheiten,  die  von  Schwäche  herrühren  , 
8ich  sehr  heilsam  zeigen ,  dann  P  o  j  a  n  a  - S  t  amp i ,  an 
der  galizisch-siebenbürgischen  Gränze  in  sehr  gebirgiger 
Landschaft,  wo>  ausser  dem  Posthaus  nur  ein  Wachthaus 
und  eine  Caserne   stehen.    Auf  der  vortrefflichen  Post- 
strasse 9   welche  auf  Kaiser  Joseph  li.   Befehl  angelegt 
^urdcp,  und  nun  seit  1817j  wo  sie  Kaiser  Franz  befuhr, 
den  Namen  ^ranzensstrasse  führt,  schlängelt  sich  nun 
der  Weg  l)is  auf  den  CJfpfel  des  M  a  g  u  r  a^  K  a  1  u  1  u  i  -  G  e- 
b  1  r  g  e  s,  von  dem  man  eine  schauerlich-eHiabene  Aussicht 
geniesst,  über  unzählige  Gebirge,  die  durch  tiefe  Thäler 
und  Schluchten   getrennt  sind.    Nun  geht  es  durch  viele 
Gräben  und  Schluchten  die  sich  quer  über  den  Weg  le- 
gen, und  über  welche  gemauerte  Brücken  gespannt  sind, 
allmälig  herab  nach  Tyhutza ,  Märoscheu,  l^ha,  in  das 
grosse  DorfB  orgo-Prund  in  einem  angenehmen  Thale 
an  der  Bistritz^   mit  einer  Papiermühle  und  Sandstein- 
brüchen 5  endlich  über  Mislostvny ,  S  z  o  s  z  ö  n  y  i,  wo  19 
Ffeifenmacher,  welche  den  vorzüglich  guten  Thonhiezu 
vom  nahen  Berge  Heniul  beziehen ,  jährlich  an  70,000 
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Stück  irdene  Pfeifenkopfe  verfertigen,  Rucz,  Jad-Alldorf 
nach  Bistritz,  von  wo 'erstgedachte  Strasse  ausläuft,  und 
his  in  die  Bukowina  sich  erstrecket.  Die  königl.  Freistadt 
Bistrltz  (Bisztricz ,,  Nösen)  am  grossen  Bistritzflusse, 
liegt  in  einem  schönen  romantischen  Thale.  Sie  hat  mit 
ihren  beiden  Vorstädten  eine  deutsche  Meile  im  Umfange, 
jedoch  nur  6620  Einw. ,  und  ist  mit  Gräben  und  Wällen 
umgeben.  Die  evangel.  Pfarrkirche,  1563  erbauet,  mit  den 
252  Fuss  hohen  Thurme,  das  ehemalige  Kaufbaus  (je^^^ 
Kommarkt)  314  Fuss  lang  und  18  breit ,  die  Klöster  der 
Piaristen  und  Minoriten,  das  neue  Bathhaus  etc.  sind 
ihre  vorzüglichsten. Gebäude.  Man  findet  hier  2  Spitäler, 
ein  kathol«  und  -evangel.  Gymnasium,  eine  Mädchen- 
schule lind  ein  KrankeHhfius  für  verarmte  Bürger.  Das 
Stadtwirthshaus  ist  gut  eingerichtet.  Jahrmärkte  und  zu- 
gleich Viehmärkte  werden  hier  den  10.  April  und  Mitt- 
woch nach  Bartholomäi  abgehalten.  Der  Handel  in  die 
Bukowina  ist  sehr  herabgesunken.  Von  hier  bis Dees  hat 
man  Szepnyer ,  F.  und  A»  Balasfalva ,  Somkerek  am 
Sajo,  Bethlen,  mit  einem  alten  Schlosse,  welches  der 
berühmten  Bethienischen  Familie  angehörte ,  Kudu , 
Gzicso-Keresztur,  F.  Ger,  Bettcg,  Kozarvar  und  den 
grossen  Szamos  -  Fluss  zu  passiren.  Voi^  Dees  bis  Klau- 
senburg siehe  Route  Nr.  332.  ^ 

114.,      • 
Von  Czernowitz  nach  Laibach, 


Bis  Lemberg  laut  Boute  451  CO  •  18 

—  Eperi^s  1.  B.  711  co  •    •    • 

.   .  21V2 

—  Kaschau  L  B.  834  co    •    • 

.    .    2 

—  Gfen  1.  B.  565  co   .   •   •    • 

.   .  18 

—  Kopreinitz  1.  B.  18  CO   •   • 

.    .17 

—  Pettau  1.  B.  871 

•  •  öV* 

—  Windisch-Feistritz  .... 

•  •  1% 

—  Laibach  1.  R.  238    .... 

.    .    8 

Post 

en  91V2 
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115. 
Von  C%erfiawif%  nach  Lembery. 
a.  üeber  StanisUwow. 
Laut  Route  451 ,  oo  18  Posten.- 
^  b.  Ueber  Tamopol. 
Laut  Route  452,  cu  ÄO  Posteu. 
116. 
Von  Czemowitz  nach  Linas. 
Bis  Lemberg  1.  R.  451  CO      •  •   •  18 

—  Olmi^t«  1.  R.  80  CO    .   •   .  .   •  39V2 

—  Brunn  1.  R.  95  CO 4^/^ 

—  Linz  1.  R.  88     .   •   .    •   >   *    -    -  i9V2 

Rosten  81% 
117. 
Von  C%emotDit%  nach  Mailand. 
Bis  Lemberg  1.  R.  451  CO     •  •   •    18 

—  Eperics  1.  R.  711  CO     •  •   •   •    2iV2 

—  Rascbau  1.  R.  834  co   •   •   •   •      2 

—  Ofen  L  R.  565  CO 18 

— .  Riagenfurt  1.  R.  371  CO  •   •   v  32 

—  Verona  1.  R.  381    * 273/» 

—  Mailand  1.  R.  914  .  •   •   ♦   -   ^    13 

,  Posten  132V4 

\  118. 

Von  C%emowit%  nach  Ofen. 
Bis  Lemberg  I.  R.  461  CO  •   •   •   •  18 

—  Eperies  1.  R.  711  CO  *  •    •   •   •  21  Vi 

—  Kascbau  1.  R.  334  CO     •   •  •    •    2 

—  Ofenl.  R.  565  CO    •   •   *   '   '   '  18 

Posten  59V2 
119. 
Von  Cxemowitz  nach  Padua. 
Bis  Lemberg  1.  R.  451    CO   •   •   •    18 
_  Eperies  1.  R.  711  CO    •    •   •   •    21  Vi 

—  Raschau  1.  R,  334  co    •  •  •   •     2 
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Bis  Ofen  laut  Route  561  CO    •   •    18 

—  Klagenfurt  1.  R.  871  CO  •   •    •    82 

—  Tr^viso  1.  R.  380  •   -  .   .   -    •    ISVä 

—  Padua  !•  H.  433  .   .   ...   -   .   -      »V2 

Posten  II5V2 
120. 
Von  C%em9wit%  nach  Peterwardein. 
Bis  Hermanstadt  1.  R.  109  •   *    •   *  84 

—  Temesvär  1.  R.  771  co   •   •   .   •  I8V2 

—  Peterwardein  1.  R,  784  »    «    »   .  IOV2 

Posten  63 
121. 
Von  Czemotvitz  nach  Prag. 
Bis  Lemberg  ].  R.  451  CO  •   •    •   •  18 

—  Olmütz  1..R.  80  CO 39V2 

—  Prag  1.  R.  676  CO    •    •   .   >   -   -  16V» 

Posten  73% 
122.     • 
Von  CzernowU%  nach  Preabury» 
Bis  Lemberg  1.  R.  451  CO  •    •    •    «IS 

—  Pressburg  1,  R.  711  CO  «    »   «    «49 

Posten  67 
123. 
Von  Czemowitz  nach'  Salzburg. 
Bis  Lemberg  1.  R.  451  co  •    •    •    «18 

—  Olmütz  1.  R.  80    CO 89V2 

—  Brunn  1.  R.  95  CO 43/* 

—  Linz  1.  R.  83 I9V2 

—  Salzburg  1.-R.  509  •    •       *    «        9 

Posten  903/4 
124. 
Von  Czemowitz  nach  Temesvär. - 
Bis  Hermanstadt  1.  R.  109  •   «    .    •  34 

—  Temesvär  1.  R.  771  oj  »    «    «   -  I8V2 

Posten  52V2 

7* 
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125. 
Vm  Cxemofffit»  nach  Trie$t. 
Bis  liemberg  laut  Houte  451  CO    18 

—  Olmüts  1.  Jl,  80  OJ  •   •   •  -   •   89V2 

—  Brunn  1.  R.  95  CO **/» 

—  Wien  1.  R.  933    CO ÖV2 

—  Grat»  1.  R.  943 iS'/t 

—  Laibaoli  1.  R.  238 1* 

—  Tricst  1.  R.  439 '   '     8V4 

Posten  107»/» 

126. 
V(m  Cxemawitz  nach  Troppau. 
Bis  Lcmbcrg  1.  R.  451  CO     •   •   •  i8 
^  Troppau  1.  R.  847  Co'   »  *   ■  *  35»A 
Posten  53% 
127. 
Von  Czemofüitz  nach  Venedig. 
Bis  Lemberg  1.  R.  451  00    •  •  •    18 
^  Eperies  1.  R.  711  co    •  •  •   •   21V2 
^  Kascliau  1.  R,  334  CO  •   •   •   •     ^ 

—  Ofen  1.  R.  565  CO i8 

^  Agram  1.  R.  18  CO 23 

—  Laibacb  1.  Ä.  416  CO   •  •   •   •    üV* 
--  Codroipo  1.  R.  442    •  •   •  •   •    13 
^  Venedig  1.  ^  380  •  •  •   «  *   ■     8% 

Posten  II5V2 
128. 
Von  Cfsernount»  nach  Verona. 
Bis  Lemberg  1.  R.  451  CO    •   •   •    18 
^  Eperies  1.  R.711  CO  •  • 

—  Kascbau  1.  R.  334  CO   • 

—  Offen  1.  R.  565  CO  •   •   • 

—  Klagenfurt  1.  R.  371  CO 

—  Verona  1.  R.  881 


^1V2 
2 

18 
32 
27»A 
Posten  119*4 
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189. 

Van  Cxemofcitz  nach  Wien. 
Bis  Lemberg  laut  Route  4tSl  CO  •  i8 

—  Olmüts  1.  R.  80  CO 89Vf 

—  Brunn  1.  R.  95  CO  ••••••   4% 

—  Wien  LR.  9dd  cu  •  •  —   '  '   ^Vg 


Posten  71% 
130. 
Von  C%emotDit%  nach  Zara. 
Bis  Lemberg  1.  R.  451  CO    •  •  •    18 

—  Eperie8l.R.711CO 2IV2 

—  Kascbau  1.  R.  8d4t  CO  •  •   •   •     2 

—  Ofen  1.  R.  565  CO  ••••••    18 

—  Agram  1.  R.  18    CO 28 

_Zaral.fi.8d '   *  *    82'/» 

Posten  104% 


181. 

Debreczin. 


Die  konigl.  Freistadt  Debreczin  liegt  im  Biharer« 
Comitate'  des  Rönigreicbes  Ungern  in  einer  sandigen  und 
wasserarmen  Ebene,  die  aber  gegen  Süden  an  Tabak, 
und  Getreide  sieb  sebr  frucbtbar  sieiget.  Sie  ist  offen  und 
nacb  magyar'scber  Weise  weit  ausgedehnt  und  Dorfmas- 
sig  gebaut.  Doch  feblt  es  nicbt  an  einigen  schonen  Ge- 
b&uden,  worunter  sieb  das  grosse  reformirte  Gollegium, 
das  auch  eine  ansehnliche  Bibliothek  und  eine  Sammlung 
Ton  mathematisch  -  physikalischen  Instrumenten  enthält; 
die  prachtToIle  reformirte  Rirche  9  die  Franziscancr-Kir- 
che,  das  Piaristen -Kloster  und  Gymnasium,  die  katho- 
lische Hauptschule ,  das  RathhauS  und  Waisenhaus  aus- 
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zeichnen.  Nebst  erstgedacliten  Anstalten  findet  man  in 
Debreczin  aucli  mehrere  Krankenhäuser,- eine  Zeichnungs- 
schule für  Handwerker  und  eine  interessante  Kupferstich- 
und  Gemäldesammlung  des  Herrn  von  Fay.  Die  4b5d75 
Einwohner  dieser  Freistadt  sind  fast  durchaus  Magyaren. 
Griechen  und  Juden  werden  hier  nicht  geduldet.  Sie  ist 
demnach  als  der  Sitz  echt  ungerischer  Sitte  höchst  merk- 
würdig. Hinsichtlich  des  Gewerbsfleisses  behauptet  sie 
gleich  nach  Pesth  den  Bang.  Wem  ist  nicht  die  Seife  aus 
Laugensalz,  welches  der  Boden  um  Debreczin  liefert, 
bekannt ,  von  der  jährlich  mehr  denn  7000  Gentner  ver- 
fertiget werden,  und  die  der  hochgerühmten  Venetianer- 
Seife  an  Weisse ,  Leichtigkeit  und  Härte  nichts  nach- 
giebt !  Auch  die  hier  verfertigten  rothen  und  schwarzen 
irdenen  Tabakspfeifenköpfe  (Makra)  sind-  sehr  beliebt  und 
werden  jährlich  in  die  Millionen  weit  und  breit  verfuhrt. 
Nebst  diesen  beiden  Hauptzweigen  der  Industrie  blühen 
hier  noch  zwei  Tabak  -  Fabriken  ,  eine  Grob  -  Wollen- 
zeug -  Manufactur ,  mehrere  Tabakpfeifenmundstücke- , 
Kämme-,  Perlkränze-,  Knöpfe-  und  Leder  -  Fabriken,  eine 
Buchdruckerei  und  Salpetersiederei.  Man  bäckt  hier  vor- 
treffliches Brot  und  grosse  Lebkuchen.  Die  besten  Ein- 
kehrwirthshäuser  sind:  das  weisse  Boss  und  der  Stier. 
Der  Verkehr  mit  Schlachtvieh,  Pferden,  Schweinen,  Ho- 
nig, Tabak,  und  mit  den  hier  verfertigten  Fabriksproducten 
ist  sehr  bedeutend ,  wozu  die  vier  grt>ssen  Jahrmarkte : 
zu  heil.  8  KÖni^  ^  Georgi ,  Laurenz  und  Dionisius ,  ni^Kt 
wenig  beitragen.  Als  Belustigungsorte  dienen  den  De- 
breczinem  ihre  nächst  der  Stadt  herum  liegenden  Wein- 
gärten ,  wo  sie  vorzüglich  schmackhafte  Wassermelonen 
ziehen  j  der  grosse  Wald  <Nagy-Erdö)  lÄd  der  Maulbecr- 
baumgarten  (Epres-Kert).  Von  dieser  Staftt  hat  die  15  n 
Min.  grosse  Haide  den  Namen.  Bei  Deretske ,  2  Stunden 
von  hier  liegen  die  wegen  ihres  Sodagehaltes  höchst  merk- 
würdigen Seen,  aus  welchen  der  F  i  n  g  ö  1 6  als  Bad  häufig 
benützt  wird. 
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182. 
Von  Debreezin  nach  Asfram. 
Laut  Houte  Nr.  5  CO  W/s  Posten. 
138. 
Von  Debreezin  nach  Bregenx. 
Laut  Route  Nr.  88  co  84%  Posten. 
18^ 
Von  Debreezin  naeh  Brunn. 
Laut  Route  Nr.  69  CO  ^2^/2  Posten. 
135. 
Von  Debreezin  naeh  CzemowUz. 
Laut  Route  Nr.  105  CO  ^i%  Posten. 
186. 
Von  Debreezin  nach  Eger. 
Bis  Ofen  1.  R.  559  Co 17Vt 

—  Wien  1.  R.  961  CO 18V« 

^  Eger  L  R.  939 .   .  .  •   >  y  *  «  28V4 

Posten  &k% 

137. 
Von  Debreezin  naeh  Fiume. 
Bis  Ofen  1.  R.  659  co 17V« 

—  Agram  1.  R.  18  CO 23 

—  Fiume  l.  R.  7  •  •  •   •  *   -  '  *  12% 

Posten  5dV« 
138. 
Von  Debreezin  naeh  Ormtz. 

Bis  Ofen  1.  R.  559  CO 17*/« 

^  Gratz  1.  R.  242  CO  •  •   *    -   *  >  22V4 
Posten  89% 

139. 
Von  Debreezin  nach  Hermann$tadt. 

Bi9  Klausenburg  .1.  R.  143  •    '   -    -^  i^V« 

—  Hermannstadt  1.  R.  398    ■   *  *  loy» 

Posten  25V4 
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140. 
Vtm  Behree%in  nach  Inn$bruck. 
Bis  Ofen  laut  Route  639  co  •    •    •  MV^ 
^  Wien  1.  R.  961  CO  •       •  •       •  ißV« 

—  Lin«  I.  R.  957  ..•.-..   .  12*/* 
^  Salzburg  1.  R.  509 9 

—  InnsbrucK'  1.  R.  738  •  «   -  »   « 11% 

Posten  69V2 

I4i, 
^  Van  DebrecziH  nach  Kaschau. 

Stationen  Posten) 

iHadhaz IV2J 

[Nyiregybasa 2 


^ 


Post  Kiraly-Telek 1    |g 

Nagy  Toka} • 1 


CO 


§  \Tallya 1     .  ^ 

IViszoli  •   .   •    • lyj  g 

[Hidas-Nemetby 1     1^ 

[Kascbau •  *   *  *    iVgl 

Posten  IOV4J 

Von  Debreczin  bis  Hadhae  gebt  es  durcb  die  De- 
brecziner-Haide.  Die  Haidukenstadt  Hadbaz  ist  volk-. 
reicb  und  mit  einer  reformirten  Kircbe  verseben.  Die 
Einwobner  treiben  Feldbau  und  Bienenzucbt.  Zwiscben 
bier  und  Nyiregybaza  liegen  Tegles  und  das  grosse  wal- 
lacbiscbe  Dorf  Ü)-Fejert6.  Der  Mt^rktflecken  Nyiregyhaza 
bat  eine  Salpetersiederei.  Dessen  15640  meistens  refor- 
mirten Einwobner  leben  vom  Ackerbau  tind  der  Viebzucbt. 
Ueber  Kiraly  -  Telek,  Vaskapu,  Rakamaz  und  den  Bodrog- 
Fluss  wird  der  Marktflecken  T  o  k  a  j  erf^did&t.  Hier  sind 
Kirchen  für  Katboliken,  Refarmirte,Lutberaner  und  unirte 
Griechen,  ein  Piaristen- und  Gapuziner-Kloster,  eine  katho- 
lische Hauptschule  und  eine  Tokajer -Wein  Niederlage. 
In  der  Nähe  findet  man  Garniole ,  Sappbire«  und  Bolus. 
Weltbekannt  ist  der  König  der  Weine ,  der  Tokajer,  der 
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auf  dem  Karpatlien  -  Ausläufer,  Hegyallya  aklit  allein  im 
Gebiete  dieses  Marktes,  sondern  auch  auf  den  Wein- 
gebirgen der  benachbarten  Orte  Tarczal,  Zombor,  Tol- 
tsva ,  Tallya,  Mad  ^  Keresztur,  B^nye  erzeugt  wird.  Der 
Bezirk,  in  welchem  dieser  edle  Rebensaft  wächst,  mag 
6  —  6  ungerische  Q  Meilen  betragen.  Der  ganze  Ertrag 
wird  in  mittleren  Jahren  auf  160  — 180,000  Eimer  ange* 
schlagen.  Man  bereitet  4  Gattungen ;  nämlich :  Essenzen, 
unter  welchen  man  jenen  Öligten  Traubensaft  versteht , 
der  aus  den  Beeren  von  selbst  mittelst  des  Druckes  ih- 
rer eigenen  Schwere ,  durch  durchlöcherte  Gefässe  ab- 
tröpfelt;  Aufbruch -Wein,  Maszlas,  und  ordinären  To- 
kajer. Die  hiesige  Weinlese  ist  ein  wahres  sehenswürdi- 
ges Nationalfest ,  an  dem  viele  Grosse  des  Reichs  Theil 
nehmen,  und  wo  man  am  besten  Gelegenheit  hat  die  Cha- 
raktere und  Sitten  der  verschiedenen  Völkerstämme  Un- 
gems  genau  kennen  zu  lernen.  Ueber  Tarczal ,  T411ja, 
Marktflecken  mit  einer  katholischen  und  reformirten  Rir- 
che ,  Szanto ,  R.  Rer ,  N.  Rer ,  A.  Gzecze,  Viszoli ,  Yil- 
many ,  Ruszka,  Hidas  •  Nemethy,  Dorf  in  einer  Ebene  ant 
Hernad  Vidumaj,  Szina,  Enyiczke,  Zsebes,  F.  Barcsa  ge« 
langt  man  vollends  nach  Raschau  (S.  Route  Nr.SJM^. 

142. 
Von  Debreezin  nach  Kla^enfurt. 
Bis  Ofen  laut  Route  559  CO  •  *  •  17  Vs 

—  Grat»  I.R.  242  CO »«Vi 

—  Rlagenfurt  LR.  361  CO    ■   >   « 12>A 

Posten  02V2 

143. 
Ife»  Deireczin  nach  Klmsenburg. 
I     Stationen  Posten\  ,^ 

alHoszu^-Paly! •   •  -1  /| 

«S<Nagy-Leta •!  7^ 

S  Jszekelyhid >j  >  *   >1  V§    ^ 

f                                                            Fürtrag  8  vS 


Digitized  by 


Google 


82 

f     Stationen  Posten^ 

p\  üebertrag  3 

a)Margitta    •  ^  .   •   .   • lV«j 

P(^Deda 1 

Keioer    •   • •  1 

LSjomlyo i 

Izilah  (Waltenberg) »   *   ■  1V2\ 


^ 


^1  9     ^-^ 


,  « 


Bred 1 

sWagyar  -  Egregy 1 

^iMagyar-Sombor    •••• 1 

»  IBerend ...•••.....    1 

r  Klausenburg    •  • •   »  ,   .    W/^  | 

Posten  14*/^  J 

Die  Strasse  föhrt  «durch  ein,  sumpfiges  Land  nach 
HosYu  -  Falyi ,  mit  katholischer  und  reformirter  Kirche  ; 
dann  knkt  sie  nach  Vertes,  Nagy-Leta,  Sxekelyhid, 
Markt  mit  katholischer  und  reformirter  Kirche ,  in  des« 
sen  ;Umgegend  guter  Wein  gedeiht ,  Szehely  -  Varos « 
Ssvab  CHaszi,  Petri  und  Margitta  einen  wohlgebauten 
Markte  ein,  der  ein  schönes  Schloss,  hesuchte  Vieh- 
markte »  viele  Töpfer  und  in  der  Nähe  grosse  Eichwäl- 
der hat.  Nun  geht  es  weiter  über  Akor,  Kohany,  D  e  d  a, 
wallachischer  Marktflecken  an  der  ungerisch  -  sicbenbür- 
gischen  Oränze  mit  einem  Alaunwerke,  Szaldobagy,  Ke- 
mer ,  S  o  m  l  y  o ,  Markt  am  Kraszna ,  mit  26%8  Ein- 
wohnern ,  einigen  Kirchen ,  einem  Minoriten  -  Kloster 
und  einem  guten  Sauerbrunnen;  Perecsen,  Reese,  nach 
Zilah  (Waltenberg),  Markt  am  Fusse  des  Berges  Mc- 
8zes  mit  reformirter  und  katholischer  Kirche  und  einem 
reformirten  Gymnasium,  von  dem  S  Stunden  entfernt 
der  Markt  S  i  b  6,  mit  einem  schönen  Schlosse,  Gartenanla- 
gen und  einem  berühmten  Gestüte  liegt.  In  der  Nähe 
bricht  grauer  Marmor.  Durch  schön  bewaldete  Thäler 
gelangt  man  dann  über  Nyirsid,  Bred,  Parkas  Mez, 
A.  Kekesnyarlo,  Magyar  -  Egregy ,  einen  wallachischen 
Dorfe  am  gleichnamigen  Flusse,  Vaskapu,  Puszta  •  Szent- 
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Mihaly,   Magyar -Sombor,    Diil,    Berend^  Korod  über 
den  kleinen  Szamecz-Floss  nach  Klausenburg,  (S.  Nr.  984). 
"    IH. 
Von  Debreczin  nach  Laibach. 
Bis  Ofen  laut  Route  559  CO  •  ^*   •  ITVs 

—  Agram  1.  R.  18  CO     23 

—  Laibach  1.  R.  416  a^  •    -    -  _'   yllVt 

Posten  51% 
145. 

Von  Dehreezin  nach  Lemberg. 

Bis  Klausenburg  1.  R.  143  cu  •    •  14V2 

—  Czernovitz  1.  R.  113    CO  •   •   r  26% 

—  Lemberg  LR.  461  CO  «    »   -    »   «  18 

Posten  59Vk 
146. 

Von  Debreczin  nach  lAnz. 

Bis  Ofen  LR.  559  CO 17Vt 

—  Wien  L  B.  961  CO i^Vz 

—  Linz  L  R.  957  ...    .    -   ■    .   .  12% 

Posten  48% 
147; 

Von  Debreczin  nach  Mailanä. 

Bis  Ofen  L  R.  559  co 17*/« 

—  Klagenfurt  L  R.  371   r>3    •   .   .  3!^ 

—  Verona  L  R.  381 27% 

—  Mailand  1.  R.  914  -  • 13 

Posten  90% 
148. 

Von  Debreczin  nach  Ofen. 
Laut  Route  Nr.  559  co  17Vi  Posten. 
Ü9. 

Voh  Debreczin  nach  Padtuu 
Bis  Ofen  1.  R,559  co  •   •   •   •   ;   •  17Vt 

—  Klagenfurt  L  R.  871  A>  •_•   »  82 

—  Treviso  1.  R.  380    •   •   •   •   •   •  19Vt 

—  Padua  L  R.  433  .   .   •    .  .   .   .    4Va         ^       ' 

Posten  73V2 
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150. 
Von  Debreezin  nach  Peterwmrdein. 
Bis  Temesvar  laut  Boute  765  CO  •  I6V4 

—  Feterwardeki  1.  B.  784  «  '  '  •  iOVa 

Posten  26% 

151. 
Xon  Debreczin  nach  Frag. 
Bis  Ofen  1.  B.  559  CO l^Vi 

—  Wien  1.B,  961  CO I8V2 

—  Prag  1.  B.  965      ...  >   >   *  >  »iV» 

Posten  57V4 
15». 
Von  Debreczin  nach  Fre$»burg. 
Bis  Ofen  1.  B.  559  CO 17V2 

—  Bittsee  h  B.  961  CO  •  •  •  •  •  I8V2 

—  Pressburg  .••..•  .  *  .   >    ^/g 

Posten  aiVj 
153. 
Von  Debrec%in  nach  Salzburg. 
Bis  Ofen  1.  B.  659  CO i^V« 

—  Wien  1.  B.  961  CO I8V1 

—  Linz  1.  B.  957 l^^/t 

—  Salzburg  1.  B.  609  •  .   >  >   *   '    9  ^  . 

Posten^    \ty /4 
154. 

Fon  Debrec»in  nach  Temesvar. 
Lauft  Boute  765  co  I6V4  Posten. 
155. 
Von  Debreczin  nach  Triesi. 


Bis  Ofen  l.  B*  559  CO  •    • 

—  Koprcinitz  1.  B,  18  CO 

—  Pettau  1.  B.  871    ..    . 

—  Windiscb  -  Feistritz     ♦  < 
-^  Laibacb  1.  B.  288    •   • 

—  Triest  1.  B.  489   -  •   • 


•  17V2 

•  17 

'    5V4 

•  i»A 

.    8 

•  8V4 


Posten  57% 
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156. 
Von  Behreexin  nach  Troppau. 
Bis  Ofen  laut  Route  559  CU  •   •   •  I7V2 

—  Troppau  L  B.  581  •   •  *  »   »  >  31 

Posten  48V2 
157. 
Von  Debreczm  nach  Venedig. 
Bis  Ofen  1.  R.  559  CO I7V2 

—  Klagenfurt  1.  R.  871  CO  •   •    •  •  82 

—  Venedig  1.  R.  880 %% 

Posten  71 V2 
158. 
Von  Debreezm  nach  Verona. 
Bis  Ofen  1.  R.  559  cu I7V2 

—  Klagenfurt  1.  R.  871  CU  •  •  •  82 

—  Verona  1.  R,  381  ••  •  *  /  *   »27% 

Posten  77V4 
159. 
Von  Debreezin  nach  Wien. 
Bis  Ofen  1.  R.  559  CO I7V2 

—  Wien  1.  R.  961  CO  •   •   >   -   >  »  18Vg 

Posten  86 
160. 
Ton  Debreezin  nach  Zara. 
Bis  Ofen  l.  R.  559  CO I7V2 

—  Agram  1.  R.  18  Co 23 

—  Zara  1.  R.  83     ....   .  .   .   -  22V4 

Posten  62% 


85' 
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161. 

E    g    e    r. 


Die  konigl.  Stadt  Eger  m  Bobmen, einst  eine  wich- 
tige Cränzfestung.und  durch  mehrere  Landtage,  die  hier 
abgehalten  wurden,  so  wie,. durch  die. beharrliche  Treue 
gegen  den  Lande^herrn  während  der  hussitischen  Unru- 
hen und  durch  Albrecht  von  Wallenstein's  Tod  in  der 
Geschichte  wohl  bekannt,  liegt  am  rechten  Ufer  des  gleich- 
namigen  Flusses  in  freundlicher  Gegend.  Ihre  8000  Ein- 
wohner sind  sehr  betriebisamj  sie  bereiten  viele  Seife 
und  guten  Mithridatj  auch  unterhalten  sie  Tuch-,  Zeug-, 
Hut-  und  Ledermanufacturen ,  eine  Leihbibliothek  u.  dgl. 
Gute  Gasthöfe  sind :  zur  Sonne  und  zu  den  zwei  Prin- 
zen. Sehenswürdig  sind  hier:  die  Stadtpfarrhirche ,  das 
Rathhaus ,  wo  man  verschiedene  alte  Gemälde,  unter  an- 
dern auch  ein  gleichzeitiges  Portrait  des  berühmten  Wal- 
lenstein vorzeigt,  das. alte  Gommandanteiilxaus  (jetzt  das 
Kreis  -  Commissariat),  wo  dieser  Held  des  ÖOjährigen  Krie- 
ges mit  einer  nun  in  Dux  befindlichen  Portisane  den  To- 
desstoss  beham;  ferner  die  uralte,  höchst  merkwürdige 
St.  Martins-  und  Erhards  -  Kapelle,  und  die  aus  dem  Be- 
ginne des  12.  Jahrhunderts  herrührende ,  nun  zerfallene 
Burg  der  ebilnaligen  Markgrafen  von  Vohburg.  Ihr  soge- 
nannter sehyvarzer  Thurm  wird  falschlich  für  ein  Römer- 
werk ausgegeben.  Nahe  an,  in  einem  niedlichen  Häus- 
chen wohnt  der  Scharfrichter  Huss ,  dessen  merkwürdi- 
ge Sammlung  von  Kunst-  und  Naturproducten  nun,  für 
eine  Leibrente,  ein  Eigenthum  S.  D.  des  k.  k.  Haus- ,  Hof- 
und  Staatskanzlers  Fürsten  von  Metternich  geworden. 
Zu  Spaziergängen  dienen  den  Egerern  der  geschmackvolle 
englische  Garten  in  der  Bruckthor  -  Vorstadt,  der  St.  An- 
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naberg  mit  stattlichem  Kloster ,  imd  der  Grünbefg^i  von 
dem  man  das  ganze  gesegnete  Egerland  überblickt ;  das 
SiecUiaas ,  in  einem  anmntbigen  'Wäldeben  gelegen  n» 
8.  w.  Weitere  Ausflüge  sind  zu  machen  : 

1«  Nach  Kaiser- Fr ansensbad,  1  Stunde *Toa 
Eger,  -wo  einer  der  besuchtesten  Sauerbrunnen  der  Mo- 
narchie zu  finden.  Alles  ist  hier  mit  Geschmach  und  der 
grössten  Sorgfalt  für  die  Bequemlichkeit  der  Gäste  ein. 
gerichtet.  Die  vorzüglichsten  hiesigen  Gebäude  sind  t  die 
1820  vollendete  Kirche,  das  Traiteurbaus,  mit  einem  höchst 
eleganten  grossen  Gesellschaftssaale,  das  Haus  zur  Gross- 
furstin  von  Russland ,  das  deutsche ,  das  sächsische,  en- 
fische  und  russische  Haus,  die  Stadt  Leipzig,  die  drei 
Lilien,  der  Berliner- Hof,  die  Stadt  Wien,  der  schwarze 
Adler,  und  das  Curhaus.  Letzteres  und  das  sächsische 
Haus  halten  Table  d'Hote ;  zur  Aufnahme  von  Beisenden 
dient  vorzüglich  der  Gasthof  zum  Kaiser  von  Oesterreich, 
worin  k  la  Carte  gespeiset  wird.  Der  Mineralquellen  sind 
vier:  a)  derFr  anzensbru  nnen,  über  den  sich  ein 
im  antiken  Geschmacke  erbauter  Tempel  erhebet.  An 
ihn  schliesst  sich  ein  gegen  200  Schritte  langer  bedeck- 
ten Säulengang,  der  zu  dem  Eingange  des  grossen  Ver- 
sammlungssaales im. Curhause fähret.  Die  Quelle  ist  mit 
einem  Kranze  von  Granit  verziert ,  hat  eine  Temperatur 
von  9,33^  Beaum«  und  ist  ein  alkalisch-salinischer  Eisen- 
säuerling ,  der  zum  Trinken  gebraucht  wird^^  Das  frische 
idare  Wasser  schmeckt  sehr  angenehm ,  erfrischend  , 
stechend  -  säuerlich  und  hintennach  et«vas  ^^nhaft.  Bei 
gastrischen  Unreinigkeiten  im  Magen  und  in  den  Gedär- 
men ,  bei  Blutanhäufungen  und  Stockung  in  den  Bauch- 
eingeweiden,Hämorrhoidalgefassen,  im  Pfortader-  und  Ge- 
bärmntter-System,  bei  Sand*  und  Steinbeschwerden,  Ver- 
dauungtsch wache ,  Magenkrampf,  Coliken ,  bei  Schwä- 
chen ,  Anomalien  der  monatlichen  Reinigung ,  Unfrucht- 
barkeit ,  bei  chronischen  Schleimflüssen  der  Lunge ,  des 
Mastdarmes ,   der  Blase,  Scheide ,  bei  Krankheiten  der 
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Säfte  und  Misclmng^felileni  derselben,  besonders  bei 
atonischer  Gicbt,  Bleichsucht,  Hautausschlagen  u.  s.  w. 
bat  sich  die  Heilkraft  dieser  Quelle  bewährt.  •—  b)  Die 
Louisenquelle,  nach  der  hochseligen  Kaiserin  Louise 
also  benannt,  wird,  bloss  zur  Bereitung  der  Wasser-  und 
Schlammbäder  benütst  und  hat  eine  Temperatur  von 
9,75^ Reaum«  — c) Der  kalteSprudel, mit  einem Ser« 
pentin  -  Kranze  geziert,  ist  ein  eisenhaltiger  alhalisch-sa- 
linischer  Säuerling  mit  einer  Temperatur  von  9,83^  Reaum. 
Der  Geschmack  ist  angenehm,  anfanglich  stechend-säuer* 
lieh ,  dann  schwach  salzig.  Ueber  dem  Spiegel  des  Was- 
sers schwebt  immer  eine  Gassehichte*  Diese  Quelle  wird 
zum  Trinken  und  Baden  benützt,  und  steht  in  ihren  Wir- 
kungen der  nachfolgenden  Quelle  sehr  •  nahe.  —  d)  Die 
Salzquelle,  ein  alkalisch  -  salinischer  Säuerling  mit 
einer  Temperatur  von  9,16^  r.  ^  an  welcher  ein  50  Klaf- 
ter langer  geschmackvoller  Säulengang  erbauet  ist,  wird 
nur  zum  Trinken  benützt,  und  zeigt  sich** vorzüglich  heil- 
sam bei  allgemeiner  und  örtlicher  Vollblütigkeit  mit  der 
Neigung  zu  Entzündungen^  bei  gastris<^hen  Unreinigkel- 
ten,  Unterleibsvollblütigkeit,  Anomalien  der  Gallenab- 
sonderung, Steinbeschwerden,  bei  der  Gicht,  bei  Schleim-» 
Aussen,  Bluthusten,  bei  inneren  Eiterungen  und  der 
Lungensucht ,  bei  Verdauungsschwäche ,  Hysterie  ,  Hy- 
pochon^ie  u.  s.  w.  Ausserdem  besteht  auch  hier  eine 
Gasbadeanstalt ,  die  bisher  bei  Lähmungen,  Gicht,  Haut-  ' 
ausschlagen,  rheumatischen  Beschwerden,  bei  Krank- 
heiten des  ^hores  und  der  Augen,  bei  Brustkrämpfen 
und  in  der  Lungensucht,  erspriessliche  Dietiste  leistete. 
Aucb  der  in  dieser  Gegend  vorfindige  Mineralmoor  hat 
sich  schon  vielfältig  bei  Lähmungen ,  Gontracturen,  bös- 
artigen Geschwüren  und  Hautausschlägen  hilfreich  erwie- 
sen. Die  Franzensbader  Badeanstalt,  welche  1827  zuerst 
in's  Leben  trat ,  kann  übrigens,  ohne  Uebertreibung,  zu 
den  besten  in  Deutschland  gezählt  werden.  Bälle    sind 
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öfters  im  grossien  Saale  imd  Ooncertc  auf  dem  vordem 
Bnmnenplatze  des  Parkes,  wo  aucK  regelmässig  in  der  Wo- 
che die  Musikbande  derEger-Gamispn  mit  ihrem  Spiele 
die  Curgäste  ergötzt*  Die  Jagd  haben  alle  Gäste  frei. 
Ausser  den  Park ,  werden  der  schattenreiche  Gestochi- 
ger  Thalgrund,  der  Hammerhühel  (ein  spitzer  Hügel 
Tulkanischen  Ursprungs)  ,  das  Dorf  Liebenstein  und  das 
enge  Felsthal  am  Seebach,  oberhal))  des  freundlichen  Dörf- 
chens Seeberg,  häufig  besucht.  Auch  nach  dem  Stifte  Wald- 
sassen und  dem  Badeorte  Sichersreuth  oder  Alexanders- 
bad in  Bayern  werden  Ausflüge  gemacht. 

2.  Nach  Maria-Gulm,  8  Stunden  von  Eger.  Die 
hiesige  l^robstci,  den  Kreuzherren  mit  dem  rothen  Sterne 
gehörig,  hat  eine  schöne  Kirche  und  Kapelle.  Eine  Merk- 
würdigkeit ist  die  sogenannte  Mördergrube ,  eine  Tod- 
ten- Kapelle,  in  der  sich  einige  Fresken  befinden,  wel- 
che die  Geschichte  der  Entdeckung  und  Vertilgung  der 
Bäuber  hiesiger  Gegend  versinnlichen.  Das  harmonische 
Glockengeläute  der  Probstei  ist  berühmt«  Von  ihren  Thür- 
men  geniesst  man  eine  herrliche  Aussicht. 

Von  Eger  nach  Agram. 
Laut  Boute  Nr.  6,  CU  48%  Posten. 
168. 
Von  Eger  nach  Bregenz. 
Laut  Boute  Nr.  89 ,  co  57V%  Posten. 
164t. 
Von  Eger  nach  Brunn. 
Laut  Boute  Nr.  70,  co  26%  Posten. 
165. 
Von  Eger  nach  Cs^emounisi. 
Laut  Boute  Nr.  106,  co  85  Posten. 
166. 
Von  Eger  nach  Debrec%in. 
Laut  Boute  Nr.  136,  Co  64*/*  Posten. 
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167 


Von  Eger  nach  Fiume. 


Bis  Budweis  laut  Route  939  CO 

—  Linz  1.  B.  83     •    •   • 

—  Leoben  1.  B.  494     . 

—  Klagenfurt  1.  R.  950 

—  Laibacli  1.  R.  866     • 

—  Fiume  1.  R.  422       • 


.    7 
13 

•  6% 

•  9V2 


Vosten  60 


Bis  Wien  l.B. 

—  Agram  1.  B. 

—  Fiume  1.  B. 


>co 


931 
7    • 


•  «8V4 
.  2OV2 

-  12% 


Posten  6IV2 
168. 
Von  Eger  nach  Gratz. 

Bis  Wien  1.  B.  939    CU 28V4 

—  Grata  LB.  943  .    •  •   •   -   *    -   -13% 


Posten  42 


169. 


Von  Eger  nach  Hermannstadt. 
Bis  Wien  l.  B.  939  CO 28V4 

—  Ofen  1.  B,  961 I8V2 

^  Temesvar  1.  B.  680 2OV2 

—  Hermannstadt  1.  B.  771    »   '   *  I8V2 


Posten  85% 
170. 
Von  Eger  nach  Hof* 


g  uj  Stationen 
§  ^  jAsch  •  •  * 
«wJHof  .   .  .   . 


Posten'! 


0>    ^ 


Posten  3VJ 
Von  Eger    geht   es  über  Triesenbof,   Franzensbad 
(5.  Boute  Nr.  161)  Ober-  Lohma,  H  a  s  1  a  u,  wo  viele  Baum- 
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wollwaaren  gewebt  werden ,  ftach  A  s  c  b  ^  Flecken  mit 
4990  Einw.,  einem  Bergschlosse,  katholischer  und  prote^ 
stantischer  Kirche,  einigen  Baumwollgarnmanufacturen, 
S trumpf waarenfabriken ,  Webereien  und  einer  Eiscn- 
Di'ahtzieherei  bei  dem  Dorfe  Grün ;  und  «bnn  über  Ober- 
Schönbach,  Neuhausen,  an  der  böhmisch •  baierischen 
Gränze,  Behau,  Kautendorf  nach  Hof.  Diese  schöne 
Fabriksstadt  Baiern's,  an  der  Saale  gelegen,  ist  mit  einem 
Gymnasium  und  einer  nicht  unwichtigen  Bibliothek ,  mit 
vielen  Leder-,  Wollen-  und  Baumwollen -Fabriken  ver- 
sehen. Ihre  5700  Einwohner  treiben  über  diess  noch  einen 
einträglichen  Transito  -  Handel.  Der  Marmoi^  ^  welcher  in 
der  Umgegend  bricht  ist  besonders  schön. 

171. 
Von  Eger  nach  Innsbruck. 
Bis  Budweis  laut  Boute  989    CU  •  i^% 

—  Linz  1.  B.  83     • 7 

—  Salzburg  l.  B.  509  ••••••    9 

—  Innsbruck  h  B.  738    •  >  >  >  ^  11% 

Posten  43 

172. 
Von  Eger  nach  Kaschau. 
Bis  Wien  1.  B.  939  CO 28Vi 

—  Fressburg  1.  B.  968 5 

*—  Eperies  1.  B.  711 27V2 

—  Kaschau  1.  B.  334  CU  •   »   »   *   '    2 

Posten  62  % 

173. 
Von  Eger  nach  Klagenfurt. 
Bis  Budweis  1.  B.  939  CO  •    •   •   •  1*V» 

—  Linz  1.  B.  83 7 

^  Lcoben  1.  B.  494  • 13 

—  Klagenfurt  1.  R.  950  .  >   *   *  *  lOVg 

Posten  44% 
8  * 
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17*. 

Von  Eger  nach  Klau$enbvirg. 
Bis  Wien  laut  Route  589  co  •    •  «SV* 

—  Ofen  I.R.  961  .......    •  I8V2 

—  Klauwiburg  1.  R.  567  •   •   •   •  8IV2 


Posten  78V4 


175. 
Von  Eger  nach 
Bis  Budweis  1.  R.  939  CO 

—  Linz  1.  R.  83 

—  Leoben  1.  R.  494  ••   • 

—  Riagenfurt  1.  R.  950  • 

—  Laibach  1.  R.  366  Co  • 

176. 
Von  Eger  nach 
Bis  Prag  1.  R.  658co  •  • 

—  Olmütz  1.  P.  676  .   .   . 

—  Lemberg  1.  R.  80  • 


Laibach, 

•  14V4 
.    7 
.18 

•  iOV2 
-    5% 

Posten  5OV2 


Lemberg. 

•  •  .IIV4 

.  .  .  .I6V4 

.  .  .39V2 


Posten  67 
177. 
Von  Eger  nach  Linz. 
Bis  Budweis  1.  R.  939  co  •   •    •  •  l^V* 
-,  Linz  1.  R.  88 7 


Posten  21V4 


178. 


Von  Eger  nach  Mailand. 


Bis  Budweis  1.  R.  989  CO 

—  Linz  1.  R.  88     •   •    • 

—  Salzburg  1.  R.  609  « 

—  Innsbruck  1.  R.  788 

—  Verona  L  R.  317  .   . 
_  Mailand  1.  R»  914    . 


14V4 
7 
9 

■  11?/* 

■  2IV4 
18 


Posten  7^*4 
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173. 

Von  Eger  nach  Ofen. 
Bis  Wien  laut  Route  d39  CO    •   *  SSV^ 
—  Ofen  1.  R.96i »    ■  «  ISVg 


Posten  4^4 

180. 

Von  Eger  nach  Vadua. 

Bis  Budweis  I.  B.  989  CO 

....  14V4 

—  Linz  1.  R.  88    •    •    •    • 

•   .    7 

—  Leoben  1.  R.  494     .   . 

.   .   .13 

—  Riagenfurt  1.  R.  960  • 

.   .   -iOVa 

—  Treviso  1.  R.  880     •    • 

.    .    .  19V2 

—  Padua  1.  R.  438  ..   • 

•   •    *'/* 

Posten  68% 

181, 

Von  Eger  nach  Peterwardein. 

Bis  Wien  1.  R.  989  CO  •    • 

....  28V4 

Ofpn  1    n    Qfi'l      .... 

,     -            -    4  filz 

—  Peterwardein  1.  R.  574 

•     -    "  *w/2 

.    .    .20Vj 

Posten  67*4 

182, 

Von  Eger  nach  Prag. 

Laut  Route  Nn  658.  co  IIV4  Posten. 

188. 

Von  Eger  nach  Pressburg. 

Bis  Wien  1.  R.  989  CO 28*/* 

— .  Pressburg  1.  R.  968  •   •   .    .   .  .    5 

Posten  88V4 
184. 
Von  Eger  nach  Salzburg. 
Bis  Budweis  L  R.  989  CO'  •  •   .   *  i^% 

—  Linz  1.  R.  83 7 

—  Salzburg  1.  R.  609    .   .  .   .   »   .    9 

Posten  8OV4 
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185. 
Von  E(jer  nach  Temesvdr. 
Bis  Wien  laut  Route  939  CO  •    •   •  «SVi 

^  Ofen  1.  R.  961 ISV« 

—  Temeivär  1.  R.  Ö80  •   •  •   *  *   ■  2OV2 

Posten  67V4 

186. 
Von  Eger  nach  TepUt%. 

!   Stationen                                               Posten  \ 
Bis  Carlsbad  I.  R.  658  CO 8     1 
Bis  Liebkowitz  1.  R.  655  CO 2     1? 
I    CO 
Podersam ,•...!     \g 
Saaz 1    (g 
Brix IV2IS 
Teplitz '   '    '   *    ^     I 
Posten    9V2J 

Von  Liebkowitz  gelangt  man  über  die  wenig  bedeu- 
tenden Orte  Lubenz,  Drahenz,  Rudig ,  Podersam,  Sckaab, 
Sirbitz,  Reitschowes,  nach  der  königl.  Kreisstadt  Saat« 
(Zatecz).  Sie  liegt  am  recbten  Ufer  der  Eger  und  ist  mit 
Mauern  umgeben.  Bemerkens-vrerth  sind  hier  die  schöne 
Dcchantkirche  zu  Mariahimmelfahrt  und  einige  andere 
Kirchen,  das  Capuciner-Klosler,  das  prächtige  Rathhaus, 
die  Dreifaltigkeitssäule  am  Marktplätze,  die  Wasserkunst, 
die  1827  vollendete  schöne  Kettenbrücke  über  die  Eger, 
«md  ein  Gymnasium.   Ihre  4900  Einw.  treiben  Hopfen- 
und  Gemüsebau  und  Handwerke.  Das  Saazer-Bier   ist 
sehr  beliebt.  Von  hier  V2  St.  in  südlicher  Richtung  entfernt 
trifft  man  das  stärkende  Rad  zu  Dobritschan.  Auch 
Steeknitz,  zwischen  Saaz  und  Laun,  hat  einen  Gesund- 
brunnen, der  dem  Spaawasser  ähnlicH  seyn  soll.  Von 
Saaz  führt  der  Strassenzug  über  Welmschloss ,  Habran, 
Tschepem  nach  der  k.  Stadt  Brix  (böhm.Most)  an  der 
B^ela  mit  2912  Einw. ,  die  ein  Steinkohlenbergwerk  bear- 
beiten, und  aus  Sedlitaer- Wasser  BittersaU  bereiten. 
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Das  schöne  BatUiau«,  i  Kirchen  (besonders  die  neue 
Franzenshirche  und  die  Ffarrkirehe  zu  Maria-Himmel- 
fahrt) ,  ein  Spital ,  ein  Piaristenkloster  und  Gymnasium 
sind  ihre  Merkwürdigkeiten.  Die  nahen  Dorfer  S  e  dl  i  t  e 
und  P  ü  1 1  n  a  sind  durch  ihre  Bitterwass«r-Brunnen  be- 
kannt« Vor  der  Stadt  erhebt  sich  der  kahle  Brixnerberg, 
Ton  dem  man  eine  herrliche  Aussicht  geniesst.  In  höchst 
anmuthiger  Gegend  erreicht  man  nun  über  Aujezd,  Lip- 
titz ,  Dux  (s.  B»  687) ,  Biesenbad  und  Sellens  den  Ba- 
deort Teplitz  (s.  B,  687). 

187. 
Von  Eger  nach  Trie$L 
Bis  Budweis  laut  Boute  939  CO  •  l^Vi 

—  Linz  1.  B.  83 7 

—  Leoben  1.  B.  494t 18 

—  Klagenfurt  1.  B.  950  •    .   .   .    .  loy^ 

—  Laibach  1.  B.  866  • 5% 

—  Triest  1.  B.  439 8V« 

Posten  58% 
188. 
Von  Eger  nach  Troppau. 
Bis  Prag  1,  B.  658  co llV* 

—  Olmütz  1.  B.  676 I6V4 

—  Troppau  I.  B.  95 4*/« 

Posten  83 
189. 

Von  Eger  nach  Venedig. 

Bis  Budweis  1.  B.  939  oj  •   •    •  •  14^4 

—  Linz  1.  B.  83  •   • 7 

—  Leoben  1.  B.  494 13 

—  Klagenfurt  1.  B.  950 IOV2 

—  Venedig  l.B.  380*  .  •   ■   *  *   .  22       . 

Posten  66% 
190.  , 

Von  Eger  nach  Verona^ 

Bis  Budweis  1.  B.  939  co  •  •   .   •  14V« 

—  Lins  1.  B.  83 7 
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Bis  Salsl)urg  laut  Boule  509  .   •  •   9 

—  Innsbruck!.  R.  788    .   .  ^    .   .  11% 

—  Verona  1.  R.  317  .   .  >   .  »  ^  -  2i%       ^     ^  / 

Posten  ^S4%^  C^  3  /j^ 

Yon  Eger  nach  Wien, 
Laut  Route  Nr.  939  cu  SSVi  Posten, 
19«. 

Von  Eger  nach  Zara. 

Bis  Wien  1.  R.  939,  cu 28V4 

•—  Agram  1.  R.  931 2OV2 

—  Zara  1.  R.  83   •  •  - Z2% 


Posten  71 


193. 

F   i   n    in   e. 


F 1  u  m  e  9  auck  St.  Veit  am  Flaum  und  Reka.  genannt, 
Hauptstadt  und  f'reihafen  des  unger.  Litorale ,  liegt  am 
äussersten  Ende  des  Golfs  von  Quarnero  am  adriatisefaen 
Meere ,  in  steiniger ,  beinahe  nirgends  eine  Fläche  dar- 
biethender  Landschaft.  Sie  ist  der  Sitz  des  küstenländi- 
sehen  Guberniums.  Auch  findet  man  hier  ein  Wechsel- 
gericht, Seeconsulat,  Sanitätsamt,  Gymnasium,  eine 
Hauptschule,  ein  Benedictiner-Nonnenkloster  mit  Mäd- 
chenschule, ein  Gontumazhaus ,  eine  1822  errichtete  As- 
securanzgesellschaft,  ein  Bürgerspital  und  ein  ital.  Thea- 
ter. —  Ihre  «diönsten  Gebäude  sind  das  Gubernialhaus, 
Hathhaus,  Gasino,  die  alte  Hauptkirche  Maria-Himmel- 
fkhrt,  welche  1827  ein^  prächtigen  Frontispitz  erhielt, 
die  Kirche  zu  St.  Veit,  nach  dem'  Muster  des  Gottes- 
hauses Maria  della  Salute  in  Venedig  erbauet,  u.  a*  Der 
grosste  Theil  ihrer  8978  Einw.  sind  Illyrter;  dodi  trifft 
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man  auch  Tiele  UBgem,  Peutsclm  und  Italiener,  die  der 
Handel  Berbei  lockt.  Bei  200Ö  Schiffe  laufen  jährlich  in 
den  durch  die  Milndung  der  Fkimara  gebildeten  Freiha- 
fen ein.  Die  Hauptartikel  hiesigen  Handels  sind:  Wein^ 
Getreide,  Öolz,  Kohlen,  Hairf,  Talg,  Seife,  Pottasche 
u,  a.  unger.  Prodticte.  Vo.n^  Gewerben  sind  bedeutend : 
die  Bosoliofabriken,  Mehlspeisfabriken,  Ledergarbereicn, 
eine  Papier-  und  eine  Kerzenfabrik ,  so  wie  mehrere 
Seildrehereien,  Auch  ist  zu  Fiume  eine  Seesalz-Haupt. 
IViederlage.  Zu.  Spaziergängen  dienen  die  mit  Platanen- 
Alleen  eingefasste  Promenade  und  der  öffentliche  Garten. 
Von  dem  V«  S^*  entfernten  alten,  einst  dem  Grafen  Fran- 
gipani  gehörigen  Schlosse  Tersat  hat  man  eine  der  pracht- 
vollsten Fernsichten.  Eben  so  biethet  das  Thal  Scarigna 
herrliche  Fels  partien  dar.  Von  Fiume  aus  kann  man 
am  besten  die  guamerischen  Inseln  Veglia.,  Cherso  und 
Ossero  beschiffen^  Der  Hauptort  der  ersteren,  Veglia, 
ist  regelmässig  vnd  wohlgebaut,  hat  einen  Bischof,  eine 
Hauptschule,  einen  Hafen  und  zläilt  1)200  £inw.  ---  Cherso 
und  Ossero  sind  nur  durch  einen  kleinen,  seichten  Ganal 
von  einander  getrennt.  Von  Fiume  bis  zu  der  Hauptstadt 
Cherso  rechnet  man  10  StI  Sie  hat  eine  Kathedrale, 
mehrere  Klöster,  eine  H^uptschule,  ein  Arraenin^titut 
und  einen  geräumigen  Hafen^  Ihre  3094  £inw«  leben  von 
Ackerbau,  Vl^zucjit,  Fischerei  und  Handel.  -^  8  St.  süd- 
westlich von  hier  breitet  der  Jiago  di  Urania  oder  Jeze- 
ro  seine  Gewässer  atts^  der  bisweilen  auf  mehrere  Jahre 
ganz  austrocknet,  und  dann  plötzlich  wieder  hervordringt. 
Die  Stadt  O  s  s  e  r  o  (29  Miglien  von  Cherso),  Sitz  eines  Bi- 
schofes,  hat  nur  260  Finw.,  die  Holzhandel  treiben,. upd 
ein  Wohlthätigkeitsinstitut.  Unfern  von  hier  erhebt  sich  der 
kahle  Ossero,  auf  dem  man  die  itaL  Küste  erblicken  soll. 
In  der  Nahe  von  Ossero  sind  auch  die  Hafen  Viarp  und 
Valle.  Uebrigens  sind  noch  die  Flecken  Liissin-grande 
und  Lussin  -  piccolo  wegen  des  stark  betriebenen  Schiff- 
baues merkwürdig.  Letztgedachtcr  Ort  besitzt  den  gröss- 
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ten  Hafen  dieser  Inseln  und  den  i60  Klafter  lang;en  Ga- 

nal  8t.  Pietro. 

194. 

Von  Fiüme  nach  Agram       .     , 

Laut  Route  7  9  co  12%  Posten» 

195. 

Von  Fit^me  nach  Bregen%. 

Laut  Eoute  Nn  40 ,  c\>  58%  Posten. 

196.  ^  - 

Von  Fiume  nach  Brunn* 

Laut  Route  Nr.  71 ,  cv^  42%  Posten. 

197. 

Von  Fiume  nach  C%ernowit%. 

Laut  Route  Nr.  107 ,   co  95Vi  Posten, 

198. 

Von  Fiume  nach  üebreczin. 

Laut  Route  Nr.  137 ,  co  SSV*  Posten, 

199. 

Von  Fiume  nach  Eger. 

Laut  Route  Nr.  167 ,  a)  60  und  b)  61 V2  Posten. 

200. 

Von  Fiume  nach  Gratz. 

Bis  Laibach  1;  R.  *22  co  •    •    •   •    9V^ 

—  Gratz  1.  R  238  co    •   •    -   -   »14 

Posten  23 V2 
201. 

Von  Fiume  nach  Hermantiitadfi 

Stationen  -  Posten  \ 

Bis  Carlstadt  LR.  7  cSj   .•••••••    9     1 

I  Voinicb  .    .   • 1%/ 

WefgimosEt  .    -   •    . .   •   ^ 

cg/oK'^a.- .-.   .   .    iV^\^ 

§  jPetrinia     ....*..... IV2/3 

"  jVerpblje  1.  R.  20     ..'.....  .^.   .   .  ±2^/1  g 

[Temesvär  I.  R.  27  .    •    ........    .20V2\* 

f Hermanstadt  1.  R.  771 löV«! 

Posten  66 V4/ 
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Der  Weg  von  Garlstadt  bis  G 1  i  n  a  führt  iiber  üd- 
hinja^  Moiztanye,  Svarcbaveli,  Zastztanye,  Czerovacz, 
FussüoVidi ,  Okich ,  Sivkovich,  Kokjerovo,  Voinich,  Kri- 
vaje  9  Klucbar,  Szlavszkopolye  ,  Vcrgimoszt  am  Trepcha- 
Flüsschen,  Chememicza,  Satornya,  durebaiM  unbedeu- 
tende Orte.  Der  Stabsort  des  ersten  Banalregimcntes  G 1  i- 
na,  am  gleicbnamigcn  Flüsseben,  zähh  1584t  Seelen  und 
bat  eine  Haupt-  und  Mädcbenschule»  In  dessen  Nabe  liegt 
das  wobleingerlcbtete  46  bis  48^  R.  warme  Mineralbad 
von  Topu s  z k  o.  —  Jubinecz,  Precopa,  Kibajczi,  Maria- 
brod  und  das  weinrelcbe  Gorra  liegen  auf  dieser  Streike 
unmittelbar  vor  Petrinia. 

202. 
Von  Fiutfie  nach  Innsbruck. 
Bis  Laibacb  laut  Route  422  oo    »    9V2 

—  Klagenfurt  1.  R.  366  CO    •    •   •    S*/^ 

—  Innsbrucli  1.  R.  863  •   •    •   »    ■   »  23V4 

Posten  39V2 

Von  Fiume  nach  Kaschau. 
Bis  Agram  L  R.  7  cu 12% 

—  Ofen  Iv  R»  18    .-..•...  23 

—  Kascbau  I.  R.  565  •   •    »   »    »^  18 

Posten  53% 
204, ' 
Von  Fiume  nach  KlagenfurL 
Bis  Laibacb  1.  R.  422  CX)  •    •    •    •    9V2 

—  Klagenfurt  1.  R.  366  CU  ♦    -    »    S^A 

Posten  I5V4 
205. 
Von  Fiume   nach  Klausenburg. 
Bis  Agram  1.  R.  7  CO 12^4 

—  Ofen  1.  ft,  18    .-..•.•.  28 

—  Klauscnburg  1.  R.  567   «   -  >  »  SlVg 

Posten  67V4 
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fOß. 

Von  Fiume  futeh  Lmbaehi 

Laut  Route  Nr.  482,  cu  9V%  Posteor 

907. 

Von  Fiume  nach  fdemherg. 

Bis  Agram  laut  Route  7  CO  •   •   ^  12% 

—  Ofen  1,  R.  18    ••••••••  23 

—  Kascbau  1.  R.  565    •   •    •  v  •   •  18 

—  Eperies  1.  R.  334  •••••••    2 

—  Lembcrg  1.  R.  711  •   •  >  »   «   -  21V2 

Posten  77V4 
208. 
Von  Fiume  nach  Linz. 
Bis  Laibach  1.  R.  422  co  •   •   •   •    »Va 

—  Klageufurt  1.  R.  866^cu  •   •-•    5% 
— .  Leoben  1.  R.  950  cu  .   •  •   •   •  lOVj 

—  Linz  1.  R,  494  Co    •   •   *   *   >   f  13 

Posten  38% 
209. 
Von  Fiume  nach  Maifand. 


Bis  Triest  1.  R   805  CO 

—  Godroipo  1.  R.  828  • 

—  Treviso  1.  R.  380  •   • 

—  Verona  U  R.  881  ••  < 

—  Mailand  1«  R.  914  • 


'  6V4 
8V4 

13 


Posten  d9Va 


210. 
Von  Fiume  nach  Ofm. 
Bis  Agram  L  R.  7  co 12% 

—  Ofen  1.  R.  18    •   •   •   •   -   »  ■   »  23 

Posten  35% 
211. 
Von  Fiume  nach  ^adua. 
Bis  Triest  1.  R.  805  CO   •  >  -   •   •    5Va 

—  Codroipo  1,  R.  828  .    .   .    .    .    .    6% 
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Bis  Treviso  laut  Roule  380   ••    •    6Vft 

—  Padüa  L  R.  4«3   •   •  •   >  >  .-   >   ^/t 

Posten  23 
£12. 
Von  Fiume  nach  Peterwardein* 
a. 
Bis  Garlstadt  1.,  R.  7  CO    •   •   •   •    d 

—  Fetrinia  1.  R.  201    ......    «V« 

—  Feterwardein  1.  A.  IW)    *   v  «   «  23Vt 

Posten  d?*/^ 
b. 
Bis  Agram  1.  R.  7  cu •  12% 

—  Peter\^rdein  1.  R.  20    »   »   *   »  27 

Posten  39% 
213. 
Von  Fiume  nach  Pisino. 
/    Stationen  Meilen \  ^ 

alCastua IVJ  1 

2.<Vragna 3    \  g 

Sipisi--  «^'*5 


Pisino  .   • 3V2i  » 

,  Meilen  7%)  5 


Diese  von  dem  li.  k.  Aerar  mit  vielem  Kostenauf- 
ifvande  erbaute  Prachtstrasse  wurde  1819  den  Gemeinden 
überlassen  und  befindet  sich  jetzt  in  ziemlich  schadhaf- 
ten Zustande ;  auch  wird  sie ,  wegen  Mangel  an  Unter- 
liommen,  selten  befahren.  Höchst  erhaben  zeigt  sich  die 
Hatur  in  der  stark  bewaldeten ,  und  von  den  Wildströ- 
men Yelli  -  Pattok  y  Grosniachich  9'  Brus  und  Bogliuns- 
bicza  belebten  Gebirgsgegend ,  durch  welche  die  Strasse 
fuhrt.  Besonders  aber  anziehend  ist  der  Montö  Mag- 
giore»  ein 'hohes  Kalkgebirge  mit  vielen  Hohlen,  auf 
dessen  Gipfel  eine  ummauerte  Brunnenquelle  (Fpntana) 
den  Wanderer  köstliche  Labung  darbietet;  Nahe  dabei 
berichtet  eine  Steinschrift,  dass  diese  Strasse  1785  er* 
baut  worden  sei.  Auf  einem  Wasenhügel  hinter  der 
Quelle  findet  der  Botaniker  einen  unermesslichen  Schatz 
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zum  Theil   von  seltenen  Pflan^ien.   Von  flen  Ortscliaften 
ist  einzig  allein  die  Stadt  Castna",  Hauptort  de»  alten 
Liburnien,  zu  bemerlien.  Sie  ist  auf  einen  toben  Felsen, 
am  Meere   erbauet ,  bat  104  Häuser  und  bei  500  Einw  , 
die  mit  Weiü ,   Oel ,   Citronen  und  Feigen  Handel  trei- 
ben. Ueber  Fisino  siebe  Ronte  820. 
214. 
Von  Fiume  nach  Frag^ 
Bis  Agram  laut  Route  7  Co     •   •  12% 

—  Wien  1.  R.  931   cv> 2OV2 

—  Prag  1.  R.  965   .   v  •    •   ■   «    -   -  giV» 

Posten  54V2 
215. 
Von  Fiume  nach  Preisburg. 
Bis  Agram  1.  R.  7  CU 1^/4 

—  Pressburg  1.  R.  697  CO  -    -   -   '  gOVjt 

Posten  33 
216. 
Von  Fiume  nach  Salzburg. 
Bis  Laibach  1.  R.  422  ca    •   •   •    •    9V2 

—  Hlagenfurt  1.  R.  366  cu     •   •   •    5% 

—  Salzburg  1.  R.  376  .    •   -   -   -   •  l^V^^ 

Posten  341/2 
217. 
Von  Fiume  nach  Temesvwr. 
a.  -.  . 

Bi«  Garlstadt  1.  R.  7  CO     •  •   •   •    9 
^  Petrinia  L  R.  201    .   •    •   •   •  •    5V« 

—  Verpolje  1.  R,  20     ......  12»/^ 

— .  Temesvar  1.  R.  27  •   *    .   ♦  ^   »20^^ 

,  .        Posten  478/4 

Bis  Agram  1.  R.  7  Co      11^/# 

—  Temesvar  1.  R.  27^»  ^  «  y  >  »  87 

Posten  49'/4 
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Von  Wiume  nach  Triest. 
Laut  Route  805,  co  5Vk  Posten» 
219. 
Van  Fiume  nach  Troppau. 
Bis  Agram  laut  Route  7  CO  ,^  .  12% 
-i- Wien  1;  R.  981   CO      *    •   •    .   •  ÄOV« 
-*-  Britnn  1.  R.  9331  ..•.-.•.    91/^ 

—  Troppau  1.  R.  35    *.....    9V» 

Posten  52. 
22a 
Von  Fiume  nach  Venedig. 
Bis  Triest  1.  R.  805  co  •   •   •   •   •    5 V2 

—  Venedig  1.  R.  828    •   •   .   *   «  ylSV^ 

Posten  21 
221. 
Von  Fiume  nach  Verona. 
Bis  Triest  1.  R.  805  oj   .    .  .   ;   .    6V2 
-^  Codroipo  1.  R.  828 6% 

—  Treviso  1.  R.  880 6% 

—  Verona  1.  R.  881  •   • 8*4 

Posten  26% 
222. 

Von  Fiume  nach  Wien. 
Bis  Agram  1.  R.  7  co     •   •  •   •  '12% 

—  Wien  1.  R.  931  co  •   •  -   *  •  *  20Vg 

Posten  33Vi 
.        .  223. 

Von  Fiume  nach  Zara. 
Qi     Stationen  Posten  "N 

p  } Gsirkveiiicza    •   •    • .  2y%i^ 

gl  Zengg .   .   .  2  T| 

ttf^'lXutaloqua     •   •  -    • %  '   *   '  1  Vg /  g 

%'o\  ^  \% 

?:-g:jBi8  Zara  1.  R.  33 \2V\% 

Posten  18V2y 
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Diese  Strasse  Eieht  sich  immer  ISngs  der  Küste  des 
adriatiscfaen  Meeres  hin.  Den  Flaum^Fluss  überschreitend, 
gelangt  man  zur  Seestadt  B-uccari,  mit  einem  guten 
llafen,  einem  festen  Schlosse ,  einer  hathol.  Kirche  und 
Hauptschule  9  einem  Schiffswerfte  und  1700  Einw.  Han- 
del^ besonders  mit  SchiffbauhoLs ,  Schiffahrt  und  der 
Thunfischfang  sind  die  Hauptbeschäftigungen  der  Bucea- 
riner.  Das  nahe  Dorf  Sea^rlievo  hat  einen  wichtigen, 
dOentlichen  Viehmarht.  Hierauf  folgt  Porto-Re,  eine 
schön  gebaute  Seestadt  am  Bassin  von  Buccaricza  mit 
861  Einw.  ,  einem  majestätischen  Hafen  und  Schifb- 
werfte ,  dann  Csirkvenicsa,  in  der  Nähe  des  weinrei- 
chen  Winodolthales ,  Selse,  N  o  v  i,  Markt  und  Resident 
des  Bischofes  von  Zengg  mit  2051  Einw.,  einem  Schlosse 
und  Hafen,  wo  die  Gränze  zwischen  dem  ungerischen 
Küstenlande  und  den  Militärbezirken  ist ,  Poville ,  Ko^ 
sieze,  S.  Elias  und  Zengg  (slaw.  Seny,  ital.  Scgnia). 
Diese  Seestadt  mit  8100  meist  kathol.  Einw.  ist  von  der 
Landseite  mit  hohen  Bergen  umgeben  t,  ummauert,  und 
der  Sitz  eines  kathol.  Bischofes.  1785  wurde  sie  zu  einem 
Freihafen  erklärt  und  ist  als  Handelsplatz  fiur  die  Carl- 
städter Gränze  wichtig.  Sonst  noch  sind  zu  bemerken: 
ein  Bergschloss,  2  kathol.  Kirchen,  ein  Franciscaner-Klo- 
ster ,  ein  theologisches  Seminar  und  bischöfl.  Lyceum , 
'  ein  Institut  für  dienstunfähige  Priester,  eine  Haupt-  und 
Mädchenschule  und  ein  Sai^itätsmagistrat. — Um  von  hier 
nach  Xutaloqua  zu  kommen  hat  man  den  Vr  a  t  n  i  k  einem 
der  höchsten  Gipfel  des  rauhen  Vellebich  -  Gebirges  su 
passiren.  tJeber  den  Weg  von  Xutaloqua  bis  Zara  siehe 
Route  88. 
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Grate,  wab)*tcheinlicli  schon  von  den  B5mem  ge- 
grfindet,  uiliuadlicb  im  Jahre  88t  zuerst  genannt,  Yon 
1127  bis  zu  dem  am  8.  Mai  1192  hier  erfolgten  Tode  des 
Herzoges  Ottohar  VI.  die  Residenz  der  Landesfiirsten 
aus  dem  Hause  Trungau  und  Steier ,  und  seitdem  mit 
dem  ganzen  Lande  dem  österr.  Staate  einverleibt,  von 
dessen  Regenten  vorzüglich  Leoj^old  IH.  von  Babenberg, 
dann  Kaiser  Friedrich  IV. ,  Erzherzog  Carl  H.  und  Kai- 
ser Ferdinand  H.  sehr  zum  Emporkommen  dieser  Stadt 
beitrugen,  liegt  fast  in  der  Mitte  des  Landes,  an  beiden 
Ufern  der  Mur.  Die  eigentliche  Stadt  ist  von  ihren  * 
Vorstädten  westlich  von  diesem  Flusse,  über  welchen 
zwei  Brüchen  fuhren }  in  den  übrigen  Richtungen  aber  « 
theüs  durch  den  Schlossberg  und  die  alten  Fcstungs- 
werhe,  ausser  welchen  sich  das  Glacis,  ein  mit  Räumen 
besetzter  Wiesenplatz  ausbreitet,  geschieden.  Unmittel- 
bar  vor  dem  Eisern-Thore  liegt  die  Jacomini  -  Vorstadt , 
und  vor  dem  Eisern-  und  Neu  *  Thore  die  Münegraben* 
Vorstadt,  vor  dem  Sanc^-Paulus-  und  Burgthpre  die  Leon« 
faarder  -  Vorstadt ,  und  vor  dem  Murthore,  wo  am  28« 
April  1471  Andreas  Baumliirchner  durch  das  Henl&erbeil 
fiel,  die  grosse  Murvorstadt.  Man  zählt  mit  diesen  ftOSO 
Ilauser,  die  bei  40,000  Menschen  bewohnen.  Sämmtli- 
che ,  meistens  wohlgebaute  Häuser  sind  in  170  Gassen 
nnd  Plätze  vertheilt ,  an  welchen  das  Pflaster  wohl  man« 
ches  zu  wünschen  übrjg  lässt.  Unter  den  Plätzen  sind 
SU  bemerken :  der  Hauptwachtplatz,  der  Franzens-,  Kar- 
meliter- und  Tummelplatz ,  letzterer  einst  der  Turnier* 
platz  des  steiermärkischen  Adels^  auf  welchem  sich  Her- 
zog Leopold  am  26.  December  1194  ein  Bein  brach  und 
dadurch  das  Leben  v«rlor ,  dann  der  Jaeominiplatz ,  mit 
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einer  schonen  MariensSule,  in  der  gleichnamigen  Vor- 
Stadt.  Von  den. Strassen  ist  die  Herrengasse  die  breiteste 
und  schönste.  —  Unter  die  ]ie4ßutendsten  Kirchen ,  de- 
ren. Grats  22  zählt,  gehören:  U  Die  Dorokirche,  nahe  am 
Burgthore,  ein  imposantes  Gebäude,  welches  König  Fried- 
rich der  Friedsame  1450  ganz,  von  gehauenen  Steinen  £u 
bauen  begann  und  binnen  6Jahren  vollendete.  Die  Länge- 
der  Kirche  beträgt  192%  die  Breite  89'  und  die  Höhe  81'« 
Ihr  Inneres  bewahrt  gute  Bilder  yon  Feter  de  Pomis , 
worunter  besonders  jenes,  das  den  gekreuzigten  Heiland 
und  die  Familie  des  Erzherzoges  Carl  um  denselben, 
darstellt,  Beachtung  verdient.  Auch  der  marmorne  Hoch- 
alfar  mit  dem  Bilde  des  heil.  Egydius  ist  besehenswertb. 

—  2.  Das  Mausoleum  des  Königs  Ferdinand  II. ,  neben 
dem  Dome,  im  korinthischen  Style  erbaut  und  mit  einer 
schönen  Kuppel  und  einem  Thurme  geziert.  Im  Innern 
ist  die  Plafondmalerei  in  Fresco,  die  Tugenden  und  Tha- 
ten  Ferdinands  vorstellend ,  so  wie  ein  Marienbild  von 
Beluzzi,  merkwürdig.  In  einem  unterirdischen  GewöJbe 
liegt  dieser  Kaiser  sammt  seiner  ersteu  Gemahlin  Maria 
Anna  und  seinem  Erstgebornen,  Jqhann  Carl,  begraben. 

—  8.  Die  Hauptpfarrkirche  zum  heil.  Blut  in  der  Herrn- 
gasse, um  14^6  erbauet,  mit  einem  prächtigen  Holzthurme 
von  1781.  Ihr  Hocl^aitarblatt  ist  von  Tintoretto.  —  4.  Die 
Kirche  bei  St.  Anna  und  das  Kloster  der  Dominicaner, 
in  der  Münzgrabeju-Vorstadt)  mit  einem  geschätzten  Ma|;^ 
dalena-Bilde  von  Weisskircher.  -!-  5.  Die  Pfarrkirche  %u 
St.  Leonhard,  in  der  Leonhardef*  Vorstadt.  Sie  wurde 
um  14t3d  erbauet ,  hat  einen  ansehnlichen  Thurm  und 
gute  Bilder  vom  Weisskircher.  —  €.  Die  Leechkirche  > 
eben  daselbst,  von  Herzog  Leopold  1202  gegründet  5  aber 
in  ihrer  >etzigen  Gestalt  1288  aufgebaut^  ist  der  deut- 
schen Ordens-Landescomthiu-ei  angehörig.  Hier  sind  die 
Grabmonumente  des  1827  verstorbenen  Dichters  und  Histo- 
rikers Johann  Bitter  von  Kalchberg,  des  berühmten  Che- 
mikers Dr.  Spek  und  des  Dichters  CarlSc)n*öckinger« '^ 
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7.  Die  Kirclie  und  das  Convent  der  P.  P.  MInorlten  bei 
Marialiiir  in  der  Murvorstadt ;  vr eiche  zn  Ende  des  16. 
Js^rhund.  durch  UnterstütUuni;  des  Kaisers  Ferdinand  11. 
und  des  Fürsten  Ulrich  von  EcKenfoerg  erbaut  Tvurde» 
Bas  Innere  der  Kirche,  welche  17^  eine  gänzliche  üm- 
staltung  erlitt,  hat  ein  Plafond  -  Gemälde  al  Fresco  vom 
Ritter  von  Molk  und  schöne  Altarbilder  von  Feter  de 
Poniis  ,  Schmidt ,  KoUnian  u.  a.  — ,  Im  Gonrent  ist  ein 
prächtiger,  von  Joh.-  Seift-icd  v.  Eggenberg  erbauter  Saal, 
besonders  seiner  Plafondgemälde  von  Maderni  und  des 
grossen  Wandgemäldes  von  Rannacher  wegen,  anziehend« 
&.  Die  Kirche  -und  das  Kloster  der  barmherzigen  Rruder 
daselbst.  Beide  ^wurden  1615  vom  Erzherzog  MaiiraiHan 
Ernst  gegründet.  Die  Kirche  ist  im  edlen  Style  erbauet 
und  sehr  freundlich.  Man  bewundert  in  ihr  ein  aus  Hol« 
künstlich  geschnitztes  Krucifix,  In  dem  Refectorium  ist 
ein  grosses  Abcndmalgemälde  von  Schmidt  zu  sehen.  — - 
9,  Die  St.  Andreaskirche  daselbst,  1624  erbauet,  mit  ei- 
nem guten  Altarbilde ,  den  Apostel  Andreas  vorstellend, 
von  Hackhofer ,  Carl  Maratti's  Schüler.  10.  Der  Galva- 
rienberg.  Er  liegt  nordwestlich  von  der  Stadt  auf  einen 
isolirten  Felsenhügel  und  ist  mit  einer  Kirche  und  vielen* 
GapeHen  versehen.  Unstreitig  einer  der  schönsten  inüer 
Monarchie. 

Von  dhn  vielen  öffentlichen  Gebäuden  und  Privatpa- 
iästen  dieser  Stadt  sind  vorzuführen:  Die  k.  k»  Burg, 
ein  alterthümliches  Gebäude  mit  %  Höfe ,  einem  Thurme 
und  grossen  Garten.  Hier  wurde  Kaiser  Ferdinand  II. 
am  9.  Juli  1678  geboren.  Sie  bewahrt  viele  Römersteine 
mit  Innschriften.  —  Das  grosse  Landhaus  in  der  Herrn^ 
gasse ,  in  jetziger  Gestalt  zwischen  1557 — 1667  erbauet. 
In  demselben  wird  der  Steiermark.  Herzoghut  und  ein 
sehr  kunstvoll  gearbeiteter  Pokal,  derLandschi^enbund, 
aufbewahrt.  —  Das  prächtige  Rathhaus  auf  dem  Haupt- 
wachplatze ,  durch  Christ.  Stadler  1807  erbauet.  —  Das 
ständische  Theater  und  Redoutengebäude ,  in  der  Hof-' 
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gasse,  1825  nach  dem  Fl^ne  des  Hofbaurathes  Nobili  her> 
gestellt.  —  Das  k.  k.  Convictgebaude  ^  ebenfalls  in  der 
Uofgasse  ,  das  grösste  und  solideste  Gebäude  in  der 
Stadt.  —  Der  gräfl.  Attems'sche  Palast ,  in»  ersten  Saclf. 
—  Das  gräfl.  Saurau'sche  Haus  in^der  Sporrgasse.— «Das 
Haus  der  Grafen  von  Trautmannsdorf  in  der  Bürger- 
gasse»  ^-  Das  OKeik^acbe  Haus ,  in  der  Murgasse.  —  Das 
gros^se  Jacominihaus  in  der  Vorstadt  gleiches  Namens.  — 
Die  wohleingerichtete  Schie^sstätte  in  der  Münsgraben- 
Vorstadt,  welche  1795  erbauet  wurde,  mit  schöner  Fla<» 
fond-Malerei  von  Math.  Schiffer. 

In  GraU  ist  der  Sitz  des  Landes  -  Guberniums ,  der 
Landstände ,  dcs^  Scckauer  Bischofes  und  Ordinariates , 
des  innerösterr.  GeneraUOommando's  und  vieler  Central- 
befaörden.  Ein  k.  k.  Landrecht  besorgt  hier  die  Justizge- 
schäf^e  der  ganzen  Provinz,  und  ein-wohlorganisirter  Ma- 
gistrat dient  der  Stadt  als  Behörde  erster  Instanz  in  po- 
litischen, Justiz-,  Griminal-9  Mercantil-  und  Wechsel- 
Angelegenheiten. 

An  Bildungs-  und  Erziehungs^Anstalten  hat  die  Stadt 
aufzuweisen :  Eine  Universität ,  seit  18^7  neu  errichtet , 
mit  einem  grossen  physikal,  Cabinete  und  einer  reichhal- 
tigen Bibliothek»  — '  Das.  stand.  Johanneum,  in  der  Rau- 
bergasse, von  Sr.  kaiserl.  -Hoheit  Erzherzog  Johann  1811 
gestiftet,  mit  einem  botanischen  Garten  und  wichtigen 
naturhistorischen,  technischen  und  antiquarischen^  Samm- 
lungen 5  auch  einer  Bibliothek  bei  15,000  Bänden  und 
vorzüglich  an  Journalen  reich.  Hier  werden  Vorlesungen 
gehalten  über  Mineralogie,  Zoologie,  Botanik,  Land- 
wirthschaft  und  Chemie }  auch  besteht  hier  eine  eigene 
Stiftung  für  die  vaterländische  Geschichte  und  eine  Lese* 
anstalt.  -~^  Eipe  Landwirthschafts-Gesellschaft  und  einen 
M^usikverdn  für  Steiermark^  ferner  ein  Gymnasium, C)on- 
vict ,  das  Fürstbischöfiich-Seckau'sche  Seminarium^  eine 
^änd.  Zeichnungs  -  Akademie  und  Bildergallerie  ■,  eine 
Musterh^uptschule ,  eine  Bürgerbildungsanstalt,  8  Tri» 
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yialschalen,  eine  Scbule  der  ürsnlinerineii  för  MSdcben, 
eitim  k.  kf  Cadetten  -  Gompagnie  '  und  ein  MiYkSrlinaben- 
Erzieliungsliaus.  —  Von  sonstigen  Anstalten  sind  liier: 
Das  allgemeine  Hranlcenbaus ,  Militär  -  Gamisonspital , 
eiijr  Hospital  der  barmherzigen  Brüder,  ein  Kranbenspi« 
tal  der  Efisabetbiner-Nopnen  für  das  weibliche  Gesehleeht, 
eine  Brandy ersichentngs  •  Anstalt ,  ein  Yersatsamt ,  ein« 
Sparcasse,  ein  Gebär-,  Findol-,  Waisen-,  Irren- und  Sie- 
chenhaus, ein  PeAsionsinstitut  för  Herrschaftsbeamte , 
ein  Institut  zur  Unterstützung  kranher ,  armer,  zum  Die- 
nen unfähig  gewordener  Handlungsdiener  und  eii|  adeli- 
ches Damenstift. 

Die  Fabriks-  und  Gewerbsindustrie,  so  wie  der  Hai^ 
del  werden  durch  2  ansehnliche  Jahrmärkte ,  zu  MitflM 
sten  ^nd  St.  Egidi ,  sehr  befördert.  Gratz  hat,  Bf bst  an- 
dern ,  eine  Alabaster-  und .  ökonomische  Kerzen-Fabrik  » 
eine  Branntweinfabrik,  zwei  Eisen-,  SehnaHen-,  Betten*, 
Bingel-  und  Geschmeidefabriken ,  eine  Farben-  und  Fir- 
nissfabrik, eine  Ha^rkammfabrjk ,  eine  Lederfabrik,  8 
Liqueur-  und  Bosoliofabriken ,  mue  MayulikfOesthiii* 
-fabrih-,  2  Papierfabriken,  eine  Farfumeriefabrik ,  eine 
Sanitäts-Gescbirrfabrik,  2  Steingut-Geschirrfabriken,  8 
Seidenzeugfabriken ,  eine  Kattunfabrik ,  eine  Spodium* 
fab'rik,  eine  Tuchfabrik,  eine  Wagenfabrik,  eine  Ziegel* 
fabrikf  eine  Sornukerhütefabrik  und  «ine  Zuckerraffinerie 
im  nahen  Geidorf.  ^nter  beiläufig  80  Handlungen  und 
1200  Gewerben  Tcrschiedener  Art  sind  auch  5  Buchhand* 
lungen,  2  Kunst-  und  Musikalienhandlungen,  8  Buch- 
druckereien ^  2  lithographische  Institute  und  eine  Leih- 
bibliothek. <—  Ausgezeichnete  Gasthöfe  sind:  der  wil- 
de Mann  und  die  ynger.  Krone  in  der  Stadt ,  die  Stadt 
Triest  in  der  Jaeomini-^Vorstadt,  zu  St,  Florian  am  Grics^ 
das  goldene  Bössl,  die  goldene  Sonne,  Fürst  Schwarzen- 
berg ,  der  goldene  Engel  imd  d^r  Sandwirth  in  der  Mur- 
Vorstadt  ui^d  die  goldene  Birne  in  -^der  Leonharder-Ver* 
Stadt. 
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Ausser  den  vielen  VorstadtsgSrten  dient  jetzt  der 
Sehlossberg  als  Spaziergang  den  Gratzern.  Seine  Festung, 
durch  die  standhafte  Vertheidigung  der  braven  Besa- 
tzung gegen  das  ^anzosische  Kriegsheer  im  Jahre  1809 
m  ehrenvollen  Andenken ,  liegt  zwar ,  bis  auf  den  Glo- 
cken- und  Uhrthurm  und  das  Gebäude  der  Feuerwache, 
in  Ruinen  3  dafttr  aber  sind  hier  die  anmuthigsten  Gar- 
tenanlagen  entstanden,  die  diesen  erhabenen  Punct,  Wel- 
cher die  reizendste  Aussieht  in  die  Umgebung  von  Grat« 
darbietet  ,^  ungemein  verschönern. 

Die  anziehei^dsten  Puncto  zu  Ausflügen  in  die  Umge- 
gend von  Gratz  sind : 

Das  Bergschloss  Gosting.  Es  Hegt,  eine  Stunde 
nördlich  entfernt ,  auf  einem  hohen  Kalkfelsen ,  an  des- 
sen Fusse  das  neue  Schloss  mit  einem  angenehmen  Gar- 
ten erbauet  ist.  Man  geniesst  hier  eine  höchst  erhabene 
Aussicht  auf  den  Berg  Schocke!,  die  Stubalpen,  den 
Drachentauren ,  die  Bruekeralpen  und  in  die  Fläche  von 
Gratz  bis  an  den  Wildonerberg*  An  der  rechten  Seite 
der  Burg  liegt  der  Jungfern-Sprung ,  ein  Felsen ,  von 
dessen  Spitze  sich,  um  1264,  Wülflng  von  Göstings  Toch- 
ter, Anna,  um  einem  verhassten  Bräutigam  ^u  entgehen, 
in  den  Abgrund  stürzte. 

Die  Waldkirche  S  t  i*^a  s  s  e  n  g  e  1.  Sie  liegt2  St.  nord- 
östlich von  Gratz  auf  dem  Vorsprunge  eines  ziemlich 
hohen  Berges ,  von  dem  man  nicht  nur  das  ganze  von 
der  Mur  durchströmte  Thal,  von  Gradwein  bjs  Peg^au 
und  Rein  hinauf,  sondern  auch  den  grössten  Theil  der 
Alpen  des  Brucker-  und  Judenburger-Kreises  übersieht. 
Die  Kirche ,  im  schönsten  altdeutschen  Style  erbauet, 
bewahret  auf  dem  Hoch altare  das  wunderthätige  Marien- 
bild von  einem  griechischen  Künstler,  welches  Markgraf 
Ottokar  1149  aus  Palästina  mitbrachte. 

Das  Cisterzienser-Stift  Rein,  1129  entstanden«  £9 
liegt  unweit  dem  Flecken  Gradwein  auf  einer  reizenden 
Anhöhe,  d  St.  von  Gratz.  Die  jetzige  Stifskirche,   ein 
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Bauwerk  aus  der  Mitte  des  16.  Jahrh. ,  hat  ein  grossar- 
tige.8  Aeusseres.  Sie  wurde  um  1766'yoii  de m  4>erühiiiteii 
Bittet*  von  Molk  mit  herrlichen  Fre^cogeroälden  ge- 
echmücht.  Das  Hochaltarbild  ist  Schmidts  beste  Arbeit. 
In  der  Seitencapelle  lie^  Herzog  Ernst  der  Eiserne  be- 
graben.  Ein  anderer  Sarg,  der  die  Gebeine  des  Markgra- 
fen Ottokar  V^  seiner  Oemalinn  Johanna  Kunigunde  'und 
seines  Sohnes  Ottokar  ¥1. ,  des  letzten  Trungauers  um*'' 
schliesst ,  wurde  im  Jahre  1827  von  der  aufgehobenen 
Karthause  Seitz  hieher  versetzt.  In  der  Kirchengruft 
liegt  der  Stifter  dieses  Klosters ,  Markgraf  Leopold  der 
Starke  und  seine  Gattin  JSophie,  Nördlich  am  Stifte  ist 
ein  grosser  l^^ich ,  in  dessen  Mitte  eine  angenehme  Insel 
mit  einem  Gloriette  steht.  Die  Stiftsi>ibliothek  enthalt 
viele  Merkwürdigkeiten,  als  z.  B.  ein  j>rachtyoll  geschrie* 
beifes  Missale  auf  Pergament  mit  Miniaturbildem  von 
AbtWolfg«  Sclurdtl,  des  Conventualen  Alanus  Lehr  Ghro« 
nicon  Bunense  u.  s.  w. 

Die  malerischen  Ruinen  der  Thalburg  bei  Bayer- 
dorf, im  18.  Jahrh.  von  den  aus  Bayern  stammenden 
Rittern  vom  Thale  bewohnet. 

Das  Sehloss  Eggenberg.  Eine  wohlerhaltene  Ca* 
tftanien- Allee  fuhrt  in-%St«Von  der  Mur-Vorstadt  bis  zu 
diesem  Stammhause  der  Fiirsten  gleiches  Namens,  die 
1717  ausgestorben  sind.  Der  grosse  Saal  im  Schlosse  ent- 
hält sehätzbare-Malereien  von  Weisskircher.  In  der  sehö» 
nen  Kirche  sieht  man  das  Qrabmal  der  letzt  verstorbe- 
nen Gräfin  von  Herberstein  aus  cararischem  Marmor  von 
Canova.  Der  Garten  ist  gross,  im  französischen  Ge- 
schmack angelegt,  imd  von  dem  menschenfreundliehen 
Besitzer,  Grafen  Herberstein,  dem  Publicum  geöffnet. 
In  der  Nähe  ist  eine  Schiessstätte,  ein  Tanzsaal  und 
Gasthaus. 

Das  Sehloss  und  die  Kirche  St.  Martin.  Man  ge- 
langt dahin  von  der  Mur-Vorstadt  durch  das  Dörfchen 
Hart*   Von  dieser  uralten  Kirche  geschieht  schon  1055 
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Erwähnnng.  Das   Schloss  mit  seinen  &  Thürmen  nimmt 
sich  artig  aus.  Beides  gehört  dem  Stifte  Admpnt. 

Maria  Strassgang  und  St.  Florian.  Man  ge- 
langt von  Gratz  in  südwestlicher  Richtung  über  den  Be- 
lustigungsort Buntigam  binnen  einer  Stunde  d^hin.  Das 
Dorf  Strassgai(ig ,  am  Fusse  des  Florianib^rges  gelegen  , 
Wahrscheinlich  einst  eine  r-ömische  Villa,  hat  eine  Kleine 
dem  heil.  Rupert  geweihte  Kirche.  Auf  einer  Anhöhe 
ober  diesem  Dorfe  steht  die  Wallfahrtskirche  Strassgang, 
Maria  im  Elend  genannt,  welche  schon  seit  lOSS-beKannt 
ist.  Eine  iMibsche  Stiege  von  159  Stufen  führt  von  der 
Strasse  hinauf.  Sie  wurde  1^1  neu  erbauet,  erhielt  aber 
seitdem  manchen  Zubau^  die  vielen  Denkmale  aus  der 
Römerzeit,,  welche  sie. bewahrt,  und  eine  uralte  Marien- 
Statue  machen,  sie  merkwürdig.  Ganz  oben  endlich  auf 
der  Bergesspitze  liegt  das  kleine  St.  Florianskirchlein  in 
einem  dicht£;n  Tannenwalde ,  von  wo  aus  eine  iderrHche 
Aussicht  über  Gratz  sich  darbietet. 

'  Das  D  o  b  e  1  b  a  d.  Der  Weg  zu  diesem  alten  Badeorte 
führt  von  Gratz  in  2  St.  über  Buntigam  und  Strassgang. 
Es  liegt  in  einer  waldigen  Gegend  und  hat  8  grosse  Ge- 
bäude zur  bequemen  Unterkunft  der  Badegäste ,  ein 
Tracteurhaus  >  und  Kirchlein  etc.  Die  hier  befindlichen 
xwei  Mineralquellen  von  21—229  K.  oder  77— 82^  F.  War* 
me ,  sind,  zu  dpn  ebenhaltig-lauwarmen  zu  zählen ,  und 
>  zwar  zu  jener  schätzbaren  Classe  von -Stahlwassern,  wel- 
che kohlensaures  Natron  enthalten.  lhre>  Heilwirkung,  iat 
unverkennbar:  1.  in  UnterleibsrKrankheiten ,  besonders 
bei  Hämorrhoidal-Uebeln  I  2.  in  Gieht-Krankl^eitett;  .3. 
in  Frauenzimmer-Krankheiten ,.  besonders  bei  zu  häufi'* 
gen  oder  verminderten  Regeln^  4^..  in  nicht  veralteten 
Lähmungen ;  ^5.  in  Krankheiten  der  Harnwege  j  6.  in  Scro- 
phel-Drüsen-  ^nä  7.  in  Nervenkrankheiten.  — Man  ba- 
det hier  grösstentheils  in  Wannen,  doch  besfehen  auch 
zwei  grosse  Gf  ^leinbäder.  Das  Wasser  wird  zum  Gebrau- 
che, mittelst  eigenen  Vorrichtungen,  gleich  beim  Ursprun- 
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ge  erwärmet.  Zur  Belnnlgno^  der  B*degisie  dkiieii  ein 
GesellftchafUsaal ,  eine  Schaukel  etc.  Zu  Spasiergangen : 
der  Park  bu  Lanaeb ,  daf  Schloss  Gejaidhof »  Badegg, 
Libocb,  das  SeMoss  Prerastätten  und  der  Tbalerhof. 

Der  Ruekerlberg,  recbt«  von  der  Vorstadt  St. 
I-eoHhard  eine  Viertelstunde  entfernt  Hier  sind  mehrere 
KafTeh-  und' Weinschankcn,  Vom  Gipfel  des  Berges  sdio- 
ne  Aussicht  Aber  Gratz.  Am  restlichen  Abbang  seigt 
sich  das  Schlosschen  Sparbersbach. 

Maria  Trost.  Dieser  berühmte,  im  12.  Jahrb.  ent- 
standene Wallfahrtsort  befindet  sich  auf  einem  fast  iso- 
lirt  stehenden  Berge  nordöstlich  von  der  St^dt.  Die  je- 
tzige Kirche,  welche  ein  Gnadenbild  der  beil.  Maria  zum 
Landestrost  bewahrt,  liess  «wf sehen  1714^—1746  Franz 
Caspar  Oanduzi  von  Heldenfeld  entstehen.  Sie  ist  Äst 
durchaus  von  dem  schönen  Marmor  des  Berges ,  worauf 
sie  steht,  erliauet,  hat  zwei  hohe  Therme,  eine  schöne 
Kuppel  und  prächtige  Parade!  Ihr  Plafond  ist  in  Fresco 
vom  Bitter  vt)n  Molk-  gemahlt.  Die  Aussicht  von  hier  auf 
den  Grazer  Schlossberg ,  auf  den  Kulm ,  Weizl»erg  und 
Schocke!  ist  herrlich; 

Die  Platte.  Dieser  Befg liegt zwischen'Maria-Trost 
und  Maria-Grün.  Von  liier  übersieht  man  fast  das  ganze 
Herzogthum  in  seinen  höher  liegenden  Theilen ,  einige 
Gebirge  von  Ungern,  Croatien,  Kämthen  und  Oester- 
reich.  - 

Die  KUuse Maria  Gif^ün,.  em  r4»mantisch  zwisehefi 
Wfildern  und  angenehmen  Höhen  g«legenes  Kirchlein,  - 
1665  erbauet ,  neben  der  sich  ein  Gasthaus  befindet.  Sie 
wt  kaum  Vi  Stunde  von  der  Stadt ,  gegen  Norden ,  ent- 
ifemt.  3 

Der  Berg  Schocke],  Für  Fussgeher  ist  der  Interes- 
santeste Weg  von  Gratz  über  den  Graben  naeh  Neustift, 
durch  die  enge  Gebirgsschlucht  Statteck  nach^  Badegund 
und  zurück  über  Eberdorf,  Wenisbuch  unk  Maria-Trost. 
Man  kann  hier  bisNeustift  fahre»  und  sich  in  Maria-Trost 
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durch  einen  Wagen  erwarten  hissen«  AlsFabrwef^  ist  nur^ 
der  über  Maria  -  Trost  und  Ebersdorf  nach  Hadegund 
anxuratben.  Vom  letztgedacbten  Orte  sind  4t  Stunden  bis 
«um  Gipfel  des  Berges,  weleber  sieb  bei  4500  Fuss  über 
die  MeeresAäehe  erbebet.  Der  Gesiebtslireu  auf  selben 
beträgt  bei  400<^uadratmeilen  und  yorxüglidi  scbön  stellt 
sich  bier  der  bü^elig«  Gratzer  Kreis  dar.  ^    . 

liiteratYr«  D».  BMk^itsek  topofrafhiseke  Runde  to»  Gr«ts« 
Grats  leoe.  e.  —  Dr»  A.  J.  PoUterer's  Grats  unÜ  seine  Umgebang  U- 
storisch-topografliiftch-etatistisch  dargestellt»  Grats  1827.  12»  *-  J*  A« 
Koinar's  malerische  Streifzüge  in  den  Umgebungen  der  Hauptstadt  Gratr* 
Grats  ^815*  8.  —  Gesckichlsyerfassung  des  berühmten  und  uralten  Gna- 
denhanses  auf  den  sogenannten  Strassengelberg.  8.  Grats  1777.  iXhle« 
*.-  J.  A.  Humar^s  Mari«  Strassgang.  Gratr.1806.  8.  '-  Peter  Leavdi'a 
DenkWOrdigkeite«  der  k.  k.  Haupt-  u»d  Deokantei  -  Pfalre  Strassgang« 
Grtts  i8&tf.  e.  - 

225. 

Vom  QratK  nach  Agrmti^ 

^(    Stationen  Posten  ^ 

2.  !Bis  Marburg  laut  Route  288 •    ^VijS' 

IJPettau .    iv/^ 

*^fSauritscb ^1     SCp 

g^iWarasdin.    .   .   .  ,   .   •   .  ......  i    lyi  3 

^<Agraml.  R.«31 ^  ,   .   .  ^   ...    5  ^5 

.3(  Pftsten  13V2/ 

Der  Weg  von  Märburg  naeb  Pettjau  führt  längs  der 
Drau  durcb  das  6bere  Draufeld ,  einer  ttnfruchtbaren 
Ebene,  wo  mebrere  Sümpfe  steben,  und  si^b  bäufig  De^nk- 
male  aus  der  Romerseit  vorfinden.  Man  durcbfabrt  auf 
dieser  Strecken  Poberscbe,  Lendorf,  St.  Nicolai,  Laak« 
Reisdorf,  St.  Johann,  Goldorf,  Windsebdorf,  Sieben- 
dorf.  Ober-  und  Ünter-Haidin  und  Rann.  Die  lände^furstl. 
Stadt  P  e  1 1  a  u  <Ptu ja)  an  der  .Drau,  mit  1700  Einw.  und 
einem  Magistrate,  der  ein  freies  Landgerldü:  bat,  ist  wobl^ 
gebaut  5  hat  aber  ein  finsteres^  Ansehen.  Ihre  v<>r«.üglicbr 
sten  Gebäude  sind:  Die  Pfarrkirche  St.  Georg.  vSie  ist 
Von  Aussen  und»  Innen  reichhaltig  mit  Grab-Monumenten 
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au»  dem  Mittelalter  ausf^estattet.  Sebr  beachtenswerth  ist 
die  uralte  Sehnitzarbeit  an  deii  Sitzreihen  des  Presbite- 
riums^  nicbt  minder  Tvicbtig  für  die  Kunst  ist  auth  ein^ 
no€b  ziemlich  erhaltener  A^s^  aus  dem  1^.  Jahrb. ,  wel- 
cher im  Hintergründe  der  Kirche  steht.  Das  Gemälde  des 
jetzigen  Hochaltars  verfertigte  Feter  Schiefer.  —  Das  Do- 
minicaner-Kloster,  ±t30  von  Eberhard  II.  Erzbischof  von 
Salzbiirg  errichtet.  —  Das  Minoriten-Kloster,  schon  12^1 
entstanden.  Das'  Capuciner  -  Kloster ,  welches  von  Job. 
Ulricb ,  Fürsten  von  Eggenberg  um  1622  erbauet  wurde. 
Das  Militär  -  Invalidenhaus  und  das  Hajjfeptcollamt.  Es 
werden  hier  vieleOewerbe  und  ein  namhafter  Handel 
mit  Ungern  betrieben,  wozu  4b  Jahrmärkte;  an»  Tage 
nach  heil.  8  König,  zu  Georgi,  den  5.  August  und 
XU  Katharina,-  wesentlich  beitragen.  Fettau  ist  Steier- 
marks  älteste  Stadt.  Sie  bewahrt  einen  grossen  Schatz 
von  Komer-Denkmalen.  In  ihrer  Umgegend  -^athsengute 
Weine,  unter  denen  der  Stadtberger  berüluntist.  Ueber 
dei^  Stadt  thront  das  grosse  Bergschloss Ober-Pettau. 
Auf  di^se  Stadt  folgen :  Ficheldorf,  Sabofzen,  Puchdorf, 
Stein ,  Kleindorf,  t>ajoszen  und  das  kleine  l>orf  Sau* 
ritsch  am  Drau-Fluss,  in  dessen  Umgegend  vortreffli- 
cher Wein  gebaut  wird.  Von  hier  nach  Wärasdin  gelangt 
man  über  die  unbedeutenden  Orte:  Hrasdowez,  an  der 
steierisch-uuger.  Gränze,  Dubrava^  Bresfe,  Gzessticza, 
Vratna ,  Fetrianecz ,  Majerja ,  ■Szradunecz  und  Szent-Se- 
bastian.  Von  Waraadin  bis  Agram  siehe  Route  931. 


Von  €hrat%  nach  Bregenz* 

Laut  Route  41 ,  co  46  Posten. 

Ä27. 

Von  Orat%  nach  BrÜnn. 

Laut  Route  72 ,  CO  2S%  Posten. 

228. 

Von  Orat%  nach  C%ernöwit%* 

Laut  Route  108,  CO  85V2  Posten. 
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229.  , 

Von  Grat»  nach  Dehree%in. 
L^ut  Route  138^  CO  39%  Posten. 
»Mit 
Von  Grat%  nach  Eff^. 
Laut  Route  168 ,  co  *»  Posten. 
231.        ' 
Von  Grqt%jiach  Fiume. 
Laut  Route  200,  co  23 V*^  Posten. 
^^  232. 

Von  Gratz  nach  ttermanstadt. 
Bis  Ofen  h  R.  242    .......  22V4 

—  TemesT&r  L  R.  Ö80    ....   .  2OV2 

—  Hermanstadt  1.  R.  771    •   •  •   •  I8V2 


Posten  61% 
238. 
Von  Ch'at^  nach  Innsbtueh. 
^. 
Bis  Salajburg  1.  R»  250    .....  19 
-^Innsbruck  L  R.  738    •   -   -   »   - 11% 

Posten  80»/4 

•  ■  ■     b--    •  ■     ■  ' 
Bis  Rlagenfiirt  ].  R.  861  cu     •  '  12% 
—  inn*ruck  L  R.  868 28V4 


.  Posten  86 

28*. 
Von  Gratz  nach  Kaschau. 
Bis  Ofenl.  R.  242   ......   .  22Vi 

-^  Rascbau  1.  R.  565  *   •   *   »   *   «  18 
Posten  40V^ 
^      235. 
Von  Gratz  nach  Klagi^nfurt. 
Laut  Route  861  >  CO  12%  Posten. 
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Von  Cfrat%  nach  Klagenfurt. 
<TJeber  Yoftsberg,  jind  yolkermarkt.) 

i    Stationen  Meilen' 

Bis  Lieboch     .   •   .  • 2V2 

Voitsberg-  ..............  »1/2-^ 

Köflach .  1     1 2 

Edelschrotl ......,,,  f 

Pack  •    •   •   • • iVj 

/Breitenccli-  ..••.» iVi/ ^ 

k Wolfsberg     • ....'.  2V4  c» 

glSt.  Andrä      • ;.......  8/J  J 

'^X  Griffen ly/  " 

P  JVölkermaAt "•.....  1 

fKlagenfdtt    ..........   .    .    .   .  8 

V      -*  .  Meilen  18 

Von  Oratz  geht  es  über  Doppelbad  (Route  22^) 
durch  das  enge  Krainacb  -  Thal  über  Lieboch  ,  Söding , 
Köpling,  Krottendorf,  Oaissfeld  nach  dem  uralten  freund* 
liehen  Städtchen  Voitsberg  mit  900  Einw. ,  die  eine 
Papier-Fabrik  unterhalten.  In  ^er  fruchtbaren  Umgegend 
werden  besonders  guter  Thon  und  Steinkohlen  gewon- 
nen. Vom  Oradner-  und^Mitterdorfer-Steinkohlenvyerke 
wird  eine  Glashütte  und  Salpetersiederei  hier  betrieben. 
Uebet*  die  Stadt  erheben  sich  die  Ruinen  von  Obervolts- 
berg  die  eine  schöne  Aussicht  gewähren  \  so  auch  die 
Veste  Krems,  von  der  nieht  ferne  eine  ansehnliche 
Schwarz-  und  Weissbleel^abrik' zu  sehen  ist,  die  mit 
Walzwerken  betrieben  wird.  —  Bei  dem  Markte  Köflach, 
mit  eehenswerthen  Felsenhöhleu^  gelangt  man  zum  Fui se 
des  Faekgebirges ,  das  man  überfahren  muss.  Bei  dem 
hochgelegenen  Dorfe  Edelschrott,  noch  mehr  aber  bei 
dem^Wirthshause  des  Dorfes  Pack,  ausser  welchem  man 
nach  wenigen  Schritten  den  höchsten  Punet  der  Strasse 
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(2882  Pariser  Fuss  über  dem  Meere>  erreicht  9  hat  man 
eine  entsücfcende  Fernsiebt.  Der  Scbde)(el  und  die  Teicht* 
Alpe  erbeben  sieb  kübn  über  das  unal>sebbar<e  Herr  von 
Bergen.  —  Bei  Breiteneck,  wo  man  die  Sau-A1]^en  er- 
blickt 9  ist  man  bereits  auf  kärntbneriscbem  Boden,  und 
nun  gebt  es  durch  eine  waldige  3chlucbt  abwärts,  dem 
Schlösse  Waidenstein  und  den.  Ruinen  von  Twingberg 
vorüber ,  nach  den  Ufern  der  LavanL  üeber  St.  Ger- 
traud, Wolfsberg  und  St.  Andra  siehe  Route  95i.  — 
Nicht  weit  von  dem  letzteren  Städtchen  verlädt  man  das 
Lavantthal  und  erreicht,  nachdem  man  einen  hohen  Berg 
eurück  gelegt  hat,  den  swischen  zweien  Hügeln  gelege- 
nen Markt  Griffen.  Seine^leichnamige  Veste  bietet  eine 
belohnende  Aussicht  dar.  Eine  Stunde  westlich  von  der 
Strasse ,  den  niedlichen  Griffner  -See  und  dem  schonen 
Stifte  Griffen  vorüber,  gelangt  man  su  den  gräfl«  Eggei^ 
sehen  Werken  in  L  i  p  p  i  z  b  a  c  h.  Sie  erzeugen  Schwarz-  und 
Werssblech  auf  englische  Art  von  vorröglicher  Feinheit 
und  Güte ,  mit  hier  selbst  verfertigten  Maschinen ,  nach 
engl.  Mustern.  Ueber  den  Weg  von  Volkermarkt  bis  Rla- 
genftirt  siehe  Route  861. 

Von  Qrat%  nueh  KlauMenburg. 

Bis  Ofen  laut  Route  242     ....  22V4 

—  Klausenburg  1.  R.  567    «   ■  *   »  SiVg 

Posten  53% 

238, 
Von  Ctrat%  nach  L«iftacl^« 

k  Stationen  Po8ten\ 

is  Kaisdorf    .............    1     If 
ebring     .'.••...........    1     f  *ö 

i  ^^*'^^**    '* ••*•••  ^    (  g 

iMarbi^rg •   .  «   *  .    IV^T  ^ 

\  Fürtrag  4*/« 
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Stationen  Post^nN 

Uebertrag  ^V^  j 

SPlBiÄ  Windi&ch.Feistriti; iVjJ 

iGanoyitx  .   .   .   • •    •   •   •    1    f  5 

B\Caiy   •   . .   ^  .    ji/Jtj 

fSt  Peter  • ..•..•....  1    /g 

L  Franz     •.•..•..•....-••  1    1  3 

jnfSt.  Oswald i    ll 

«^\Podpet6€k 1 

S'XLaibach     •   •  * •   •    •  •   •  iVj 


» 


S3 


2 


r  ;  *  .      ,  Posten  1*- 

I>nrch  das  yon  sanften  Waldbügeln  begränste  frucht* 
bare  Gratze^feld  gelangt  man  über  Buntigam,  Feldklr- 
cben ,  Hausmanstätten ,  Kalsdarf  und  Neudorf,  von  deni 
man  unfern  die  jan  den  Mur- Ufern  sieb  gegenüber  lie- 
genden Schlösser  Weisseneck  mnd  Schwarceneclfr  ge- 
wahrt, naeh  Wildon»  Dieser  Markt  auf  einer  Anhöbe 
am  rechten  Ufer  der  Mur  gelegen,  zählt  680  Einw.  Ober 
demselben  sieht  man  auf  dem  1764  Wr«  Fuss  über  den 
Meer  erhobenen  Wildonerberg  die  Ruinen  von  Ober- 
Wildon ,  wo  einst '  Tyho  Brahe  die  iGestime  beobach- 
tete. Ueber  diesen  Qerg  führt  der  weitere  Strassenzu^ 
nach  Ire  bring,  wo  sich  das  unfruchtbare,  aber  als 
Fundoi't  röm.  AUerthümer  merkwürdige  Leibhitzer  Feld, 
an  beiden  Seiten  der  Strasse  bis  zu  der  Murbrücke  bei 
Landschach  ausdehnet.  Eine  Seitenstrasse  iuhrt  von  Leb- 
ring JAach  dem  ansehnlichen  Markte  L  e  i  b  n  i  t  z  (Lipniza) 
an  der  Sulm,  von  welcher  dasBergschloss  S  e  c  k  a  u,  dem 
gewöhnlich  in  Gratz  residirenden  Bischöfe  von  Seckau  ge- 
hörig, und  merkwürdig  durch  seine  römischen  Alterthü- 
mer,  Gemäldegallerie  und  Bibliothek,  nur  eine  kurze 
Strecke  entfernt  lie^t.  Bei  Landschach,  hinter  Leuteiii, 
hat  man  die  Mur  überschritten  und  erreicht  sonach  über 
Ober-Vogau  den  Markt  S  t  r  a  s  s,  mit  500  Einw.  Hier  zum 
letzten  Male  die  Mnr  überschreitend,,  gelangt  man  durch 
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Spielfeld  und  Lengefcld  am  PoMnittblielie  nadi  M  a  r- 
bii^pg,  an  der  Drau.  Diese  Kreisstadt,  welche  scbon  seit 
den  12.  Jahrhunderte  beltannt  ist,  zahlt  mit  der  Gratzer-, 
Kämthner-  und  Magdalena  -  Vorstadt  bei  5000  Einw.  Sie 
hat  eine  alte  Burg  ron  gemischter  Architectur,  mehrere 
Kirchen ,  worunter  St..  Johann  Baptist  gute  Bilder  toii. 
Wejsskircher  besitzt,  ein  Gymnasium,  eine  Hauptschule^ 
ein  Militär  -  Knabenerziehungshaus  und  Schwimmschule 
an.  der  Drau,  ein  Burgerspital ,  Theater  ete. 5  unterhält 
bedeutende  Jahrmärkte :  (Samstag  vor  Lichtmess«  zu  St.  Ul- 
rich lind  am  22.  October)  und  ti*eibt  lebbaften  Handel  mit 
Eisenwaaren,  Kcfrn,  Obst,  besonders  Pfirsichen  und 
Weip,  so  wie  auch  Speditionshand^  Ton  und  nach  Un- 
gern. Geburtsort  des  Gelehrten  Caspar\Boyko  und  des 
geschickten  Medailleurs  Tsehego.  Angenehme  Spazier- 
gänge sind  bei  Marburg :  Durch  die  AUee  nach  den  drei 
Teichen,  nach  St.  Joseph,  wo  sich  schöne  Ansichten 
nach  der  Sta^t,  dem  Berg  Bacher  und  des  Drauthales 
darbieten}  dann  na^h  den  anmuthigten  Dorfchen  Mel^ 
ling.  — ^  Weitere  Ausflüge  sind  von  hier  zu  machen  ^  1« 
Nach  dem  Berge  Platsch,  der  die  Gränzscheide  der 
deutschen  und  windischen  Mark  Mark  ist,  und  über  den 
vordem  die  Hauptstrasse  ^^on  Ehrenhausen  nach  Marburg 
ging.  Die  Aussicht  von  seiner  Höhe  ist  unvergleichlich. 
Der  ganze  Gratzerl^reis  und  ein  grosser  Theil  des  Mar- 
burgerkreise^  und  der  Hochschwab  aus  dem  Brüoker- 
kreise  liegen  vor  dem  Blicke  ausgebreitet.  —  2.  Nach  dem 
höchsten  Gipfel,  des  Bachergebirges,  welches  an 
Hämthens  Gränz«  beginnt,  bei  6  Meilen  lang  durch  den: 
MaHmrger-  und  Cillyerkreis  ibrt^treicht  und  für  deA  Na- 
tm^orscher  höchst  wichtig  ist.  Der  Cipfel  ist  von  Mar- 
burg aus  in  4t  Stunden  zu  erreichen  und  gewährt  eine 
grpssartige  Aussicht  bis  tief  nacb  Ungern,  Krain  und 
Steiermark. 

In  einer  fruchtbaren ,   westliich  von  dem  Bacberge- 
birge  begränzten  Fläche  kommt  man  über  die  Dörfer : 
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* Gome-Kottche 9  Schleinitz,  Pulsgau,  über  den  Jauer- 
berg  nacti  Wind i 8 ch-Fe istritz (Wistena),  landet- 
ifSanth  Stadt,  fast  durchaus  schon  von  Slawen  bewohnt, 
mit  der  sehönen  Burg  Feistrits ,  einer  Pfarrkirche  und 
650  Binw.  In  der  Nähe  ist  ein  Eisenhammerwerk«  Von 
hier  bis  Gilly  geht  der  Strassensug  über  Tepindorf, 
GonoTitz  (windisch :  Koinitsa) ,  Markt  an  der  Drau 
mit  546  £inw. ,  die  erheblichen  Weinbau  und  Weinhan* 
del  betreiben ;  in  dessen  Nähe  auch  ein  silberhaltiges  Blei- 
bergwerk ,  eine  Quelle ,  deren  Wasser  im  Sommer  kalt, 
im  Winter  aber  warm  ist ,  und  gegen  Seitz,  ein  machti- 
ges Steinkohlenflöts  sich  befinden;  dann  längs  des  stei* 
len  Polanaberges  durch  die  Bergschlucht  Loka,  über  den 
Markt  Hohen  eck  (Woinsky  -  Terg) ,  mit  380  Einw.  in 
einem  mit  Wein  bebauten  Thale  am  Hödingbache,  in  des* 
sen  Umgegend  römische  Denkmale  aufgefunden  wurdet  , 
und  endlich  über  das  freundliche  St.  Margarethen.  Von 
obgedachten  Gonowits  mehr  gegen  Nordwesten  am  süd- 
lichen Fusse  des  Bachers  liegt  ebenfalls  am  Ködingbache 
Weitenstein,  wo  ein  Eisenbergwerk ,  Eisenhammer 
und  eine  Glasfabrik  su  sehen  sind. 

Die  Kreisstadt  Gilly  (windisch:  Qelle)  am  Einflüsse 
des  Ködingbaches  in  den  San ,  der  hier  schiffbar  wird , 
sehr  freundlich  gelegen,  wurde  von  Kaiser  Claudius  er- 
bauet }  daher  ihr  rdm.  Name  Claudia  Geleja.  Am  18.  Oc- 
tober  284  erlitt  hier  in  seiner  Vaterstadt  der  Bischof  eu 
Liorch,  Maximilian  den  Märtirer-Tod  für  den  christlichen 
Glauben.  Im  Mittelalter  machte  sie  sich  durch  die  mäch- 
tigen Grafen  von  Gilly  bekannt,  die  in  dem  nahen  Berg- 
.  schlösse  Ober-Cilly,  jetzt  eine  Buine  mit  prächtiger  Aus- 
sicht, lange  Zeit  ihre  Residenz  hatten.  Viele  romische 
Denkmale ,  die  tat  ihren  Ringmauern  angebracht  sind , 
zeigen  von  dei*  verwichenen  früheren  Herrlichkeit  der 
Stadt.  Gegenwärtig  zählt  sie  1680  Einw. }  die  Strassen 
sind  breit,  aber  schlecht  gepflastert.  Unter  den  Gebäu- 
den sind  zu  bemerken :  Die  alte  Dechantkirehe ,  die  Ga- 

11 
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pelle  an  der  deutschen  P^Burrldrclie ,  eines  der  herrlich- 
sten Denkmale  altdeutscher  Baukunst  in  der  Steiermark, 
das  Minoritenklester,  worin  die  Grafen  Gilly  begraben 
liegen,  das  Capucinerkloster ,  vor  der  Stadt  auf  einer 
Anhöhe ,  das  gräfl.  Thüm'sche  Schloss  und  die  schone , 
neu  erbaute  Gaseme.  Die  Stadt  hat  ein  Gymnasium  und 
treibt  bedeutenden  Handel  mit  Korn,  Wein  und  Rohit- 
scher  Wasser.  In  der  Nähe  von  Gilly  finden  sich  beträcht- 
liche Schieferkohlenlager.  Als  Spaziergänge  dienen :  Das 
IV«  Stunde  entfernte  schöne  Schloss  Neu-Gilly,  und  der 
%  Stunde  östlich  von  Gilly ,  jenseits  der  San  gelegene 
Berg  Petschounik ,  an  dem  sich,  hart  am  Wasser  die  Vi- 
pota  anschliesst,  die  Rumersteine  bewahret.  Die  Aus- 
sicht erstreckt  sich  hier  über  das  Sau-Thal,  auf  die  Kluft 
^von  Weitenstein,  bis  zum  Bacher  im  Hintergründe. 

Von  Gilly  über  Lendorf  und  Sachsenfeld  werden  in 
der  Nähe  der  Strasse  die  Schlösser  Neu-Gilly,  Salloeh, 
Hofrain,  das  Dorf  Guttendorf  und  die  schöne  Wallfahrts^ 
kirche  Petrowitsch  sichtbar  |  man  erreicht  sonach  St.Pe* 
ter,  von  dem  man  den  nahen  volkreichen  Markt  Frasslau 
gewahret,  und  gelangt  dann,  über  St.  Ruprecht  und 
Kapla , '  zu  dem  grossen  Dorfe  Franz  (Frane^)  und  Lot- 
schitz ,  von  da  es  zwischen  Bergschluchten ,  in  welchen 
man  die  Gränzsteine  zwischen  Steiermark  und  Krain  an- 
trifft, über  den  Trojanaberg  nach  St.  Oswald  geht,  wo  be- 
reits die  Gegend  ebener  wird.  Zwischen  hier  und  Laibach 
(siehe  Route  415)  sind  die  unbedeutenden  Ortschaften : 
Peterize,  St.  Peter,  Glogovitz,  Karsten ,  Gimpel ,  Pod- 
petsch,  Aich,  Gzermise,  Tersain  und  Tschemutsch  ge- 
legen. 

»89. 
Ton  €hrai»  nach  Lemberg., 
Bis  Wien  laut  Route  943  CO   •  •  18% 

— .  Brunn  1.  R.  988 •    ^y^ 

.— -  Olmütz  1.  R.  95    ••••••   •   4% 

—  Lembei^  LR.  80    •  •  •   •   •   •  39Vi 

Posten  67Va 
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24K). 
Van  Chrat%  nach  Lin%. 
Laut  Route  49* ,  oo  17%  Posten. 

S4bl. 
Von  Grat%  nach  Mailand. 

Bis  Riagenfurt  laut  Route  361  CO  VZ% 

—  Verona  1.  R.  881 27% 

—  Mailand  1.  R.  914 13 


:<i:4u»-i  y 


Posten  53V2 

242. 
Von  Gratz  nach  Ofen. 


ti^r 


^-.      Stationen  Posten 

2-)  Bis  Gleisdorf ±\/^ 

iilltz.  -      * 


g^VFürstenfeld  .  •  • 
Raba-ReresKtur  • 
Raba  Szt.  Mihaly 
RörmÖnd  .... 


IVasar  • 
ISzallaber 
ISümegh 
)evecser 
/aroslöd 
vVesprira 


Palota IVj 

Stuhlweissenburg 


Velencze ly^ 

Martony-Vasar 1 

Teteny ,1 

Ofen 1 


Posten  22V4' 
11* 
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<  Die  Strasse  sieht  sich  von  der  Gratzer-Vorstadt  St. 
Leonhardy  über  den  Riesberg  und  längs  der  Langwiese 
fort ,  in  einer  anmuthigen  Gegend ,  nach  dem  hübschen 
Markte  Gleisdorfan  der  Raab  mit  785  Einw. ,  einem 
Fiaristen-Gollcgium  und  einer  Hauptschule*  Es  sind  hier 
bedeutende  Ledergärbereien  und  Webereien.  In  der  Um- 
gegend findet  man  Römer  •  Denkmale.  Der  Markt  1 1 1  s  , 
mit  428  Einw»,    hat   in   seiner  Nähe   Steinkohlenlager. 
Fürstenifeld,  unweit  der  unger.  Gränze  an  dem  ho-' 
heu  Ufer  der  Feistritz ,    wo  diese  die  Lafnitz  aufnimmt , 
gelegen,  hat  regelmässige,  aber  schon  dem  Verfalle  nahe 
Wälle   und  zählt   1650  Einw.   Merkwürdig  ist  hier   das 
Comthurhaus  und  die  grosse,   für  ärarische  Rechnung 
.  betriebene  Tabakfabrik,   die  jährlich  bei  12,500  Gtr.  He- 
,fert.   Der  hiesige  Magistrat  hat  ein  priviL  Landgericht. 
Auch  hat  die  Stadt  eine  Pfarre  zu  St.  Johann  Raptist.  — 
Nun  geht  die  Strasse  über  die  Laf^ikz  in  das  Eisenbur- ' 
ger-Gomitat ,  wo  sie  die  Ortschaften :  Rudersdorf,  Raba- 
Keresztur ,  Raba  Szt.  Mihaly ,  Gzakany  und  Nadallya  be- 
rührt ,  nach  Rörmend   (siehe  Route  931).    Von  hier  bis 
Sümegh   kommt  man   durch  Nemet  -  Szecsöd ,  Egyhizos- 
Szecsöd,  Mona-Szecsöd,  Hidas- Hollos,  Raba-Hidveg, 
Markt  mit  700  Einw. ,   dann  über  die  Raab  durch  His^ 
Makfa,   Szt.  Mihalyfa,  Vasvar,   Markt   an  der  Raab 
mit  kathol.  Rirche,  Dominicaner  -  Kloster ,  800  magyari- 
sche Einw. ,   F.  Oszko ,  Kis  •  Rer ,  Raltavar ,  Szallab^r  ^ 
Ratyk ,  Turgye ,  Szalapa ,  Szent-Ersebeth  und  Mihalyfa. 
Sümegh  ist  ein  Markt  mit  einer  kathol.  Rirche  und  ei- 
nem bischöfl.  Veszprim'schen  Schlosse.  Der  ^  Stunden  von 
hier  entfernte  Markt  Keszthely,  unweit  des  Platten- 
see'» (siehe  Route  18)  mit  6980  Einw. ,    welche  sich  von    ' 
Tuchweberei ,  Weinbau  und  Fischerei  ernähren ,  hat  ein 
schönes,    dem  Grafen  Festetics  eigenthümliches  Schloss 
mit  einem  Archive  und  einer  an  Ökonom. 'Werken  sehr  rei- 
chen Ribliothek;   das  berühmte  Georgicon,  ein  theo^e- 
tisch-practisch-ökonpm.  Institut,  womit  eine'Forst-  und 
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Jagdscbule  TerbuAden  ist,  ein  Gymnasinm ,  2  liathoK 
Kirchen ,  ein  Franciscaner-HIoster  und  Hospital.  In  der 
Nahe  befindet  sich,  mitten  in  dem  Flusse  Hevie,  ein  war- 
mes Bad ,  und  auf  der  Pusxta  F  e  n  e  k  ein  Pferdgestüte 
und  eine  ansehnliche  Schweißerei.  —  Sümegh  hinter 
sich  lassend ,  erreicht  man  über  Rendek ,  Kajanfolde , 
Kaptolonfa,  Bodorfa  und  Loyas,  Devecser,  Markt  an 
der  Toma,  über  den  sich  der  durch  seinen  Wein  be- 
rühmte Somlo  (Somlauer  -  Berg)  erhebt.  Der  folgende 
Weg  über  Szek ,  Gyepes ,  Ajka  -  Rendek ,  His  -  Löd ,  Va- 
roslöd ,  Gombas ,  Herend ,  Band,  Marko  nach  Vessprim 
iuhrt  durch  den  grossen  Bakonyer  -  Wald*  Die  Stadt 
Veszprim  (Veszprem) ,  Sitz  eines  kathol.  Bischofes , 
liegt  zum  Theil  auf  einen  hohen  Felsen ,  zum  Theil  in 
der  Ebene  am  Sed-Flusse ,  und  zählt  mit  ihren  Vorstäd- 
ten über  9000  Einw.  (hierunter  bei  600  Juden) ,  die  er- 
heblichen Handel  mit  Getreide  und  Wein  unterhalten. 
Sie  hat  mehrere  ahsehnTiche'  Gebäude,  als :  das  bischöfl. 
Schloss ,  die  prächtige  Cathedra] e  ,  das  Gomitatshaus , 
das  Collegium  der  Plansten,  welche  ein  Gymnasium  unter- 
halten,  und  sonst  noch  eine  kathol.  Hauptschule ,  ein 
bischöfl.  Alumnat ,  eine  Yersorgungsanstalt  für  dienstun- 
fähige Pfarrer ,  eine  Synagoge ,  ein  Dreissigstamt ,  eine 
Salzniederlage  und  merkwürdige  Wassermaschine ,  wel- 
che das  Schloss  mit  Wasser  versieht.  —  In  3  Stunden 
von  hier ,  auf  einer  Seiteiistrasse ,  kann  man  über  Lo- 
pas  imdCsopak  den  berühmten  Badeort  Füred  am  Plat- 
ten-See erreichen ,  wo  für  alle  mögliche  Bequemlichkeit 
gesorgt  ist.  Dieser  Sauerbrunnen  muss  zum  Baden  ge- 
wärmt werden.  Nach  Prof.  Schuster's  Analyse  enthält 
1  Pf.  dieses  Wassers:  IV2  Gran  freies  Eisen,  5  Gran 
Magnesia,  85  Gr.  schwefelsaure  Soda  oder  Glaubersalz, 
3  Gr.  schwefelsaure  Bittererde ,  4  Gr.  salzsaure  Magne- 
sia, IV2  Gr.  Kieselerde,  2V2  Kubikzoll  WasserstoiFgas. 
In  Blutflüssen,  Hautausschlägen,  Lähmungen  etc.  wird 
das  Bad  mit  Nutzen  gebraucht.    Zur  Erheiterung  der 
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Jjäsie  ist  ein  Park,  ein  Theater,  ein  TanxJMal,  ein  Caf- 
fehLaus  u.  dgl.  Torhanden;  und  zu  SpaeiergSngen  die- 
nen :  die  Insel  T  i  k  a  n  y,  wo  in  dem  Kloster  daselbst  die 
Rahestatte  des  Kdnigs  Andreas  gezeigt  wird,  und  die 
Anköke  Sek  ans,  beliebt  wegen  des  kerrlidien  Ecko'a, 
und  der  grossartigen  Aussicht  über  den  «Balaton.  Zwi- 
schen Vessprim  und  Stuhlweissenburg  liegen :  Gelemer  ^ 
Hajmas-ker,  Osky,  Palota,  mit  einem  grossen  Schlosse 
des  Grafen  Zichj ,  mehreren  Kirchen  und  einem  evange* 
lischen  Wai^enhause  und  4000  Einw.,  Inoto,  Fuszta-Retiy 
Csor,  Pussta-Uoszu  und  Hegy.  Ueber  Stuhlweissenburg 
imd  den  weiteren  Weg  nach  Qfen  siehe  Route  18. 

243. 
Von  Cfratz  tMch  Padua. 

Bis  Klagenfurt  laut  Route  861  CU  12% 

—  Treviso  1.  R.  880 ISV« 

—  Padua  L  R.  4t88  •  •  •  >  «  »  *   4Vg 

Posten  86% 

2U. 
Von  Cfratz  nach  Petenvardein. 

Bis  Könnend  1.  R.  242 6V2 

—  Pefcerwardein  1.  R.  968  >  «   »  .  29 

Posten  85V2 
245. 
Von  Chraiz  nach  Prag. 

Bis  Wien  l.  R.  948  CO    .  .  •   •   •  18% 

—  Prag  1.  R.  965  •   •   •  •   »   ■   «  «  21'/^ 

Posten  85 

246. 
Von  Grat»  nach  Pressburg. 

Bis  Wien  l.  R.  948  co 13% 

—  Pressburg  L  R.  968    •  >  *   >  >    5 


Posten  18% 
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V4m  Oraiz  nach  Radker9bwrg. 
cx)f     Stationen  Posten  \  ^ 

S.lBis  Strass •   .  . 8f  8 

i<Mureck •  •  •    1/SP 

5  IRadIcersblirg >   >  >   >  >    iV  g 

^'  Posten  ä'S 

Von  GratK  bis  Strass  siebe  Houte  238.  Von  hier  ziebt 
die  Strasse  über  Lichendorf  nach  M  u  r  e  c  k ,  Markt 
mit  845  Einw. ,  in  einer  an  Korn ,  Wein  und  Obst  ge- 
segneten Landschaft,  und  dann  weiter  über  die  Mur,  dem 
Schlosse  Freudenau  vorüber,  durch  die  Dörfer  Absthal, 
Hauptmannsdorf,  Leutersdorf  nach  Radkorsburg. 
Diese  schöne  landesfürstl.  Stadt,  auf  einer  grossen  lAsel 
der  Mur,  da  wo  sich  der  Staigbach  in  selbe  ergiesst, 
gelegen,  besteht  aus  der  inneren  Stadt  und  der  Vor- 
stadt Gries,  welche  letztere  gleich  dem  Markte  und 
Schlosse  Ober  -  Radkersburg  schon  im  Marburgerkreise 
liegen.  Sie  hat  alte  Festungswerke,  und  enthält  in  251 
Häusern  2400  £inw. ,  welche  Eisen-  und  Weinhandel  be- 
treiben. In  der  grossen  Pfarrkirche  St.  Johann  Baptist, 
sind  die  Orabmäler  vieler  ansehnlicher  Familien  zu  se- 
hen; ihr  Hochaltarblatt  ist  von  Göbler.  Der  Magistrat 
ivi  Radkersburg  hat  ein  privil.  Landgericht.  —  Zwischen 
hier,  St.  Leonhard  und  Wernsee  wächst  der  geschätzte 
Badkersburgerwein.  Am  Murberg ,  Johannesberg ,  bei 
Kapellen  und  am  Kerschbach  gedeiht  die  beste  Sorte. 

248. 

Von  Cfratz'na^h  Rann* 

Ueber  CUly. 

(y)f     Stationen  ,  Meilen)  ^ 

|.pis  Cilly  laut  Route  238  •   * 17     (  ? 

I^Tüffer ^*/*l5? 

5 JMontprcis »   »   «    2     |s  ? 

*^f  Fürtrag  20Vt)  ?  ? 
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/     Sutionen         _  Meilen  \ 

A  üeberlrag  20vJg5 

S. JBis  PeUenstein .»/J  g* 

I  <  Trackenburg ^V  i 

I  jliörberg *(I 

V  Meilen  25     )   ' 

Von  Cilly  führt  eine  Seitenstrasse  längs  der  San 
durch*  ein  von  hohen  Bergen  eingeengtes  Thal  über  Ran, 
Tremersfold  nach  dem  Markte  Tüffer  (Laschko)  am 
San  9  mit  einem  hübschen  Schlosse ,  einer  anselinlichen 
Kirche,  römischen  Monumenten  etc.,  wo  grosse  Steinkoh- 
lenlager und  Kalkbrennereien  sind.  Südlich  2  Stunden 
ron  hier  ist  die  Heilquelle  TeplitE.  Sie  enthalt,  bei 
einer  Temperatur  von  27 — 80<^  R.,  schwefelsauren  Nat- 
ron, Bisen- Oxyd,  schwefelsaure  Kalkerde,  Kieselerde 
und  kohlensauren  Kalk;  und  ist  heilkräftig  in  der  Gicht, 
bei  Krämpfen,  Lähmungen,  Hautkrankheiten,  Rheuma- 
tismen und  örtlicher  Schwäche.  Man  badet  in  Bassins« 
Gute  Unterkunft.  Von  Tüffer  ^eht  es  weiter  über  Mi- 
schidol,  G  a  i  r  a  c  h  mit  einer  Glasfabrik,  den  Markt  M  o  n  t- 
preis  (Flanina - Terg) ,  wo  unfern,  am  Edelsbache,  Ei- 
senschmelzöfen ^nd  am  nahen  Laisberge  ein  silberhalti- 
ges Bleibergwerk  sind;  dann  Flaninsdorf,  Sagorie,  Pei> 
Icnstein ,  Trackenburg,  Markt  ^m  Wacherberge  mit 
einem  Schlosse  und  EisenbergWerke  ,  Hörberg,  nach 
Rann  (windisch :  Wresce) ,  landesfürstl.  Stadt  mit  744^ 
Einw« ,  an  der  Sau  gelegen ,  wahrscheinlich  das  Novidu- 
num  der  Römer.  Sie  treibt  erheblichen  Handel  mitVTein 
und  Getreide  nach  Oberkrain.  Ihr  sunächst  liegt  das 
vielbethürmte ,  gleichnamige  Schloss. 
249, 
Von  Gratz  nach  Rohitsch. 

§Gc(     Stationen                                                Meilen)^ 
^  |-(Bis  CiUy  laut  Route 238  •  .  . ii\  | 

^?f  Fürtrag  17)- 
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/    Stationen  Meilen\  ^ 

|1  ücbertrag  17]  g- 

l'lBirSt.  Georgen %yg 

p  \ Heiligenkreus i    /? 

p-lRoliit«cli    ...........  *   .   .   .     V^lg 

\         -  '       Meilen  19VV* 

Von  Cilly  lenlit  die  Strasse  über  Tüfier  (siebe  Route 
S48)  längs  der  Ruine  von  Anderburg  nacb  St.  Georgen, 
Markt  mit '  guter  Pferde-  und  Bienenzucht,  ein.  Hierauf 
erreicht  man  den  Markt  Lemberg,  und  ferner  über  die 
Dörfer  Kostreinitz  und  Ratmannsdorf,  H  e  i  1  ifg  e  n  k  r  e  u  z, 
nächst  welchem  der  berühmte  Rohitscher  Sauerbrunnen 
(von  den  Italienern  Acqua  di  Geleja  genannt)  hervor- 
quillt, von  dem  jährlich  an  400,000  Flaschen  nach  Deutsch- 
land ,  Polen,  Italien  und  wenigstens  eben  so  viel  in  Fäs> 
sem  nach  Ungern  und  Croatien  verführet  werden.  Er 
gehört  in  die  Classe  der  kohlengesäuerten,  aus  Mineral- 
erden ,  Salzen  und  Eisen  zusammengesetzten  Wässern , 
und  wirkt  reinigend  und  stärkend ,  besonders  in  Hypo- 
chondrie ,  Schwäche  des  Magens  ,  Krampfungen,  in  Ver- 
stopfungen ,  ^Koliken ,  Hämorrhoidalzuständen ,  Hysterie 
und  Unfruchtbarkeit ,  bei  Ausschlägen  aller  Art  u.  s.  w. 
Die  Stände  Steiermarks  haben  diesen  Sauerbrunnen  seit 
einigen  Jahren  mit  eben  so  schönen  als  geräumigen  Ge* 
bänden ,  eur  be<]piemen  Unterkunft  der  Badegäste ,  auf 
eine  sehr  zweckmässige  Art  umgeben,  sie  haben  einen 
Tempel  über  die  Quelle  gesetzt,  und  die  Umgebungen 
mit  freundlicheB  Anlagen  verschönert.  Es  Ist  hier  ein 
eigener.  Brunnenarzt  angestellt.  Ueber  Tersische  gelangt 
man  nach  R  o  h  i  t  s  c  h  (Terk  -  Regatschge),  landesfurstl. 
Markt  mit  einer  Pfarrkirche ,  480  Einw.  und  einer  k.  k, 
priv.  Schleifstein-Fabrik.  Rohitsch  soll  das  römisclieRa- 
gando  sein.  Der  Ort  besitzt  wirklich  einige  Alterthümer. 
Nächstau  liegt  das  Schloss  Ober-Rohitsch* 
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250. 
Van  Graiz  nach  Salzburg. 
Stationen  Posten 

Bis  Brück  an  derMur  laut  Boutedid  CO    S% 

Leoben .   .   •  •    ; 

Timmersdorf  ...•••••••••.    : 

|Kallwang •••• i 

.Gaishorn ..•..•••; 

iBottenmann ; 

Lietzen  ••••• j 

fSteinach    .••••••••••••••    j 

Mitterndorf  ...•••••••*•••    ; 

Aussee  ••• •♦...«    ; 

Ischel •   .  •   .    j 

|St.  Gilden t 

Ht)f •  .   .    i 

'Salzburg  •   • ^*  »  «  »  «    ^ 

Posten  19  j 
lieber  den  Weg  bis  Leoben  siebe  die  Bouten  943  und 
950«  Bei  St.  Michael  am  Einflösse  der  Lissing  in  die 
Mut  trennt  sieb  der  Weg ,  wekber  nach  Aussce  fUbrt, 
von  der  obersteier'^cben  Hauptstrasse  nach  Kärntben. 
Man  fabrt  über  Trabocb ,  Timmersdorf^  Kammau  und 
M  a  u  t  e  r  n ,  Markt  an  der  Lissing,  mit  einem  Eisenham- 
mer und  Talkbi*uch ,  aus  dem  viel  Federweis  verschickt 
wird.  Auf  der  nahen  Beltingalpe  sind  viele  Gemsen.  Im 
Dorfe  Kallwang  ist  eine  Kupfervitriolfabrik  und  eine 
Schwefelhütte.  Steiermarks  berühmtestes  Kupfe'rberg- 
werk  liegt  nahe  an.  Weiter  geht  es  im  schön  bewaldeten 
Gebirgsthale  über  Dorf  im  Walde,  wo  ein  lutheri- 
sches Bethaus,  zwei  Eisenhämmer  und  ein  Gesundbrunnen 
sich  befinden,  über  Fürth,  Treglwang,  Gaishorn,  mit 
dem  nahen  gleichnamigen  See,  Tr  ie  b  e n«  wo  das grösste 
Eisenhammerwerk  des  Landes  zu  sehen  ist;  dann  über 
St.  Lorenzcn,  Edlach,  Siegersdorf  nach  Bottenmann. 
Dieser  landesfurstL  Markt  am  Paltenflusse»  mit750£inw«, 
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hat  ^  Eisenhammer  9  swei  Sensenschmieden ,  einen  Zer* 
rennhammer,  eine  Zeug«  und  Hacltenscltmiede ,  einen 
Zainhammer  und  eine  Nagel  schmiede.  Sehenswürdig  ist 
auch  der  hübsche  Park  voll  seltener  exotischer  Gewächse« 
den  ein  hiesiger  Hammerwerksbesitzer  angelegt  hat.  In 
dessen  Nähe  ist  die wohlerhaltene Burg Strechan,  der 
schönen  Aussicht  und  alterthümlichen  Einrichtung  we- 
gen bemerkenswerth.  —  Lietzen,  Steiermarks  schön- 
stes und  grösstes  Dorf,  liegt  in  den  über  allen  Ausdruck 
herrlichen  Ennsthal,  das  an  malerischer  Schönheit  selbst 
das  berühmte  Zillerthal  in  Tirol  übertrifft.  Es  hat  ein 
Eisenbergwei^i,  eine  Pfannenschmiede  und  besuchte  Pfer- 
demärkte. Vom  Kalvarienberge  bietet  sich  eine  höchst 
reizende  Aussicht  dar.  Den  fernem  Weg  über  Weissen- 
bach ,  Wörscbach  ,^  Steinach ,  Unter  -  Grimming  ,  Furtk, 
Kunkel,  Mitterndor^  wo  eine  Nagelschmiede  bemer- 
kenswerth ist,  Oberdorf  und  Bamisch  nach  Aussee« 
macht  nur  der  7540  Fuss  über  das  Meer  erhabene  Grim- 
ming interessant,  der  von  Mitterndorf  aus,  ziemlich  be- 
schwerlich zu  besteigen  ist,  und  nur  eine  sehr  begränzte 
Aussicht  darbietet.  A  u  s  s  e  e  ist  der  Hauptort  des  steieri- 
schen Salzkammergutes,  welches  mit  diesem  und  81  Dör- 
fern bei  7000  Einw.  enthält.  Ausser  den  Salzsudwerken, 
welche  in  4  Pfannen  jährlich  bei  265,000  Ctr.  Salz  er* 
eeugen ,  bestehet  hier  eine  Hackenschmiede. 

Die  reichhaltige  Salzsohle  erhält  man  in  Röhren  aus 
dem  1  Meile  entfernten  Sandlingberg ,  der  schon  über 
tausend  Jahre  bearbeitet  wird.  Diese  Saline  bat  durch 
den  Brand  von  1827  beträchtlichen  Schaden  erlitten.  Am 
Fusse  des  Sandli^g  liegt  llt-Aussee  and  sein  reizen«- 
der  einsamer  See,  in  dem  sich  der  hohe  Dachstein  mit 
seinen  Eisgipfeln  spiegelt.  Auch  der  magische  G  r  u  n  d  e  1- 
s  e  e  liegt  nur  1  Stunde  von  Aussee  entfernt.  Dieser  wun- 
derschöne Wasserspiegel  ist  1V2  Stunde  lang.  Vi  Stunde 
breit  und  60  Klafter  tief.  Amphitheatralisch  erheben  sich 
die  schön  bewaldeten   Berge  um  demselben,  über  wel- 
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che  beschneite  Alpengipfel  herüberblieken.  Seine  Fla* 
Ihen  bergen  einen  ungeheueren  Schau  von  kostbaren 
Fischen.  Von  hier ,  an  der  senkrechten  Gösselwand  vor- 
über ,  gelangt  man  su  dem  kleinen  Toplitsersee  und 
hinter  diesem  cum  Kammersee.  Alle  drei  See'n  dienen 
lur  Holxtriftung*  Auf  dem  nahen  Koppen  bezeichnet  ein 
grosses  bemostes  Felsstück  die  Gränze  zwischen  Oester- 
reich  und  Steiermark.  — -  Von  Aussee  nach  Ischl  (siehe 
Route  948)  führt  die  Strasse  über  den Pötschenberg, 
•auf  dessen  Hohe  man  den  beschneiten  Thocstein  bei  HalL> 
Stadt,  die  Aussee'r  Seen  und  Bei^e  erblickt,  hinab  nach 
Sanct  Agatha,  Goisem  und  Laufen,  wo  die  Traun  ei« 
nen  nicht  unbedeutenden  Fall  bildet.  Ischel  verlassend, 
gelangt  man,  längs  des  Aber-  oder  Wolfgangsees  nach 
St.  Gilgen  (Aegid),  Markt  mit  1200  £inw.  und  einer 
Glashütte ,  und  dann  über  F  u  s  c  h  1 ,  wo  der  gleichna- 
mige See  eine  Stunde  lang  sich  ausdehnt  und  köstliclfe 
Forellen ,  Hechte  und  Lachse  spendet.  —  Hof  und  Gnigl 
nach  Salzburg  (siehe  Koute  727). 

251. 
Von  Gratz  nach  Temesrdr. 
Bis  Ofen  laut  Route  242     •  .   •    .  22V« 

—  Temesvar  1.  R.  580    •  *  *    '.  »  2QV8 

Posten  42% 
232. 
Von  Oratz  nach  Ttlett. 
Bis  Laibach  1.  R.  238  ••••••  l4 

—  Triest  1.  R.  439 8V« 

Po&ten  22V4 
253. 
Von  Oratz  nach  Troppaiu 
Bis  Wien  1.  R.  943  CU    .   .   •   •   .  18«/4 

—  Brunn  1.  R.  983  •   •   f   •   •   .    .    9V2 

—  Troppau  L  R.  95    ......    9*/« 

Posten  32V2 
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254. 
Von  Oraiz  nach  Venedig. 
Bis  Klagenfuit  laut  Route  861  CO  i^/^ 

—  Venedig  1.  R.  880    .  •   »   >   /  »  23 

Posten  84% 
255. 
Von  Gratz  nach  Verona. 
Bis  falagenftirt  1.  R.  861  CO  •  •   •  12% 

—  Verona  1.  R.  881     •   •   •    »   *   »27% 

Posten  4OV2 
256. 
Von  Orat%  nach  Wien. 
Laut  Route  948 ,  co  18%  Posten. 
257. 
Von  Gratz  nach  Zara. 
Bis  Laibach  I.  R.  288 14 

—  Fiume  1.  R.  422 9% 

—  Zara  LR.  228  •   •  .   •   ■   »  »   .  iS% 

Posten  42 


258. 

H  e  r  m  a  n  n  s  t  a  d  t. 


Die  konigl«  Frei-  und  Hauptstadt  des  Sachsenlandes 
in  Siebenbürgen,  Hermannstadt,  ungeriscK  Nagy-Sse- 
ben  genannt ,  ist  nacb  alter  Art  befestiget ,  wird  in  die 
obere  und  untere  Stadt  cingetheilt,  die  mittelst  der  Salz, 
und  Fingerlings-Treppen  in  Verbindung  steben,  und  hat 
8  Vorstädte.  Sic  wird  von  der  Cibm  bespühltf  ist  zum 
Theil  mit  grossen  Teichen  umgeben  und  zählt  über  16,50(> 
Einw.  ,^  welche  grösstentheils  zur  evangelischen  Religion 
sich  bekennen.  Von  den  Gebäuden  und  vielen  Kirchen 
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sind  zu  bemerlien :  die  grosse  gotluscbe  Gathedrale  der 
Evangelischen,  die  kathol.  Farocbialkircbe,  die  sicli  durcb 
schöne  neue  Bauart  ausseiebnet  9   die  Spitalkircbe ,  die 
1788  neu  erbaute  Kirche  der  Reformirten ,  das  Bethaus 
der  nicht  unirten  Griechen,  mit  schönem  Säulenportale  ^ 
dann   der  Palast  des  National- Museums,   mit  Büchern, 
Gemälden,  Münzen  und  Mineralien  reich  ausgestattet, 
das  Landhaus ,  Bathhaus  mit  dem  merkwürdigen  sächsi- 
schen Nationalarchive  ,   das  Schauspielhaus  ,  die  Militär- 
caserne ,  das  hönigl.  Waisenhaus  u.  a.   ücrmann Stadt  ist 
der  Sitz  des   siebenbürg.   Generalcommando ,   des  The- 
saurariats ,  eines  griech.  nicht-unirten  Bischofes  und  sei- 
nes   Domcapitels ,   und  der  sächsischen  Universität  (öf- 
fentl.  Versammlung)  mit  ihrem  Nationalarchive.  An  Lehr-, 
Erziehungs-   und   Humanitätsanstalten  trifft  man   hier : 
ein  kathol.  und  evangel.  Gymnasium,  eine  Nationalschule, 
eine  Mädchenschule  der  Ursuliner- Nonnen,   das  There- 
sianum ,   (ein  grosses  Icathol.  Waisenhaus) ,   ein  evangel* 
Waisenhaus  und  ein  Militärhnaben-Erziehungshaus  ,   ein 
Kranhen-  und  Versorgungshaus ,  eine  städt.  Almosenan- 
stalt, das  Reissenfelsische  Institut,  ein  Militärspital,  ein 
Zucht-  und  Arbeitshaus.  Der  Handel  nach  der  Walachei 
und  nach  Wien    ist  nicht  unbedeutend;   auch   hat   die 
Stadt  Manufacturen  und  Fabriken .  von   feinen  Hüten  , 
Leder ,   Hornkämmen ,  Tuch-  und  wollene  Deckenwebe- 
reien ,  Papier- ,  Pulver-  und  Beutelmühlen ,  eine  Salpe- 
tersiederei ,  drei  Wachsbleichen ,  einen  Kupferbammeit, 
xwei  Buchdruckereien  und  eine  Buchhandlung;  drei  Jahr- 
märkte :   (Montag  nach  heil.  8  Könige ,  Hreuzerfindung , 
durch  8  Ta^e ,   und  Kreuzerhöhung).  —  Gute  Gasthöfe : 
Zum  röm.  Kaiser,  Grossvezier,  zur  blauen  Kugel,  zum 
Bären  und  Rössel.   In  der  Umgegend  sind  merkwürdig : 
Hei  tau,    in  einem  Gebirgskessel,  wo  eine  Wollenwc- 
berei,  und'Orlat,  wo  eine  Papierihühle ,  ein  Kupfer- 
hammer und  mehrere  Kalkbrennereien  sich  befinden.  Ein 
lohnender  Ausflug  ist  auf  den  7,122  Fuss  über  die  Mee- 
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resfläclie  erhobenen  Berg  S  s  n  r  u  l  zu  machen,  der  eine 
der   grossartigsten  Fernsichten  über  das  herrliche  Ge* 
birgsland  vor  das  Auge  stellt.  Der  Rothe-Turmpass, 
durch  welchen  die  Strasse  in  die  Wallachei  fuhrt,  ist 
nur  2V2  Stunde  von  Hermannstadt  entfernt.  Er  befindet 
sieb  nahe  beim  Flusse  Aluta  am  Fusse  des  hohen  Granc- 
gebirges,  in  finsterer  Waldeinsamkeit.  .In  den  alten  fe- 
sten Mauern  des  Wachthauses ,  welches  den  engen  Pass 
bewahret ,    liegt  ein  Militär  -  Posten ,  und  weiter  im  Ge- 
birge trifft  man   die    Quarantaine- Anstalt.    Eine   halbe 
Stunde  von  hier  beginnt  dle^  schone   Strasse ,    welche 
Carl  VI.  im  Jahre  1718  durch  einen  ungeheueren  Felsen 
hauen  liess ,   um  die  Gommunication  zwischen  der  Wal- 
lachei und  den  osterr.  Staaten  zu  bewerkstelligen* 
259. 
Von  Bermannitadt  nach  Agrani. 
Laut  Route  9 ,  Co  55Va  Posten, 
260. 
Yon  Bemurnnstiide  nach  Bregenz. 
Laut  Route  42 ,  co  IO6V4  Posten. 
261. 
Von  Hermannsfade  nach  Brunn. 
Laut  Route  78 ,  cu  64  Posten. 
262. 
Von  Ifermannstade  nach  Czemowifz. 
Laut  Route  109,  cu  84  Posten. 
263. 
Von  Hermannstadt  nach  Debreczin. 
Laut  Route  139 ,  CO  25V4  Posten. 
264. 
Von  Hermannstade  nach  Eger. 
Laut  Route  169,  co  85^/«  Posten. 
265. 
Von  Hemumnstadi  na^htiume. 
'    Laut  Routo  201 ,  CO  Gß%  Posten. 
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266. 

Von  Hermannttadi  nach  €frai». 

Laut  Route  232,  CO  61 V4  Posten. 

267. 

Von  Hermannstadt  nach  Innsbruck. 

Bis  1?emesvar  laut  Route  771  CO    ISVj 

—  Ofen  1.  R.  580  CO 20y8 

—  Wien  1.  R.  961  CO lÖVi 

—  Linz  1.  R.  957    •    • 12% 

—  Salzburg  1.  R.  509 9     ^ 

—  Innsbruck  h  R.  738   •   *   -  >   -11% 

Posten  91 
268. 
Von  Hermannstadt  nach  Kaschau. 
Bis  Rlausenburg  1.  R.  893  CO  •  •  lO^A 

—  Raschau  1.  R.  882  CO    *  >  *  ■  80 

Posten  4t03/4 
269. 
Von  Hermannstaät  nach  Kexdi^  Vasarhety. 

i  Stationen  Posten  j^ 
Bis  Rronstadt  1.  R.  272 ^\  |  ^ 
Re«di-Vasarhely »  *  *  »  »  Mg  g 
Posten  18 ;  ^  • 
Von  Rronstadt  kommt  man  durch  den  sächsischen 
Markt  P  r  a  s  m  a  r  (Tartlau>  mit  30Ö0  Ein\f .  und  einer  al- 
ten Rirche,  Rökös,  Uzon,  S  z  e  n  t  Ivan,  in  dessen  Näl^e 
bei  Rovaszna  8  ebenhaltige  Mineralquellen  und  der  merk- 
würdige, immer  mit  Geräusch  hervorsprudelnde  Höllen- 
Morast  (Pokol  -  Sar)  zu  sehen  ist ,  Reti ,  Rita ,  Varhegy , 
Leczfalva  ,  Hatolyka,  wo  ein  Sauerbrunnen,  und 
Szent  •  Ratolna ,  nach  den  Markt  K  e  z  d  i  •  V  a  s  a  r  h  e  1  y. 
Die  hübsche  reformirte  ^Kirche  und  das  Oberst-Quartier 
des  zweiten  Szekler- Regiments  sind  dessen  vorzüglich- 
ste Gebäude.  Die  ^9^8  Einw«  sind  grösstentheils  Land- 
wirthe,  Branntweinhändler  und  Zischmeamacher,  Riemer 
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und  Weber.  Man  trifft  hier  ein  reforrnktea  Cymnasium , 
elnNationalersielitiiigtliaus  fUr  Militärknaben,  eine  Hanpt- 
schule  und  eine  berrliehe'refbivairte  Kirche.  Eine  Stunde 
von  Vas&rhely  liegen  die  Gränsorf e  Also-  und  Felsö-To- 
rya,  und  4  Stunden  von  letzterwähntem  Orte  der  Schwe- 
felberg B  ä  d  OS  entfernt.  Dieser  Berg  kann  in  IV2  Stunde 
•retiegen  werden;  er  ist  konisch  und  Biemlich  steil.  In 
dessen  Mitte  ist  eine  geraumige  Ebene,  das  Salcfeld,  auf 
der  tich  eine  Tersteinemde  und  eine  schweflige  Quelle 
befinden.  Weiter  eben  sind  8  Felsenspalten  aus  denen 
Schweieldampf  dringt.  Die  mittlere  wird  als  Schwitsbad 
bei  Augenschmersen,  Hautausschlägen  und  Rheumstismen 
mit  Erfolg  benützt.  Mehr  den  80  schwefelhaltige  kalte 
Quellen  entströmen  diesem  Berg.  Den  gegenüberliegen- 
den BAlvanyos-  oder  Gotzenber^ ,  machen  seiniB  giganti- 
«eben  Rainen  eines  ahen  Schlosses  merXwUrdig. 

2*70. 
Von  JBfemumnsfadi  tMch  Klagenfuri* 
Bis  Temesyar  laut  Rou^e  771  CO  .18^^ 

—  Agram  1.  B.  ^7  00     .....  37 
-:-  Laibach  1.  R*  416  oj     •   .    .  .  11*4 

—  Klagenfurt  1.  R.  366  cu   .   •   .    5^/4 

Posten  72y2 
«71. 
Y<m  Bermanntirndt  nach  Oamenkurg. 
Laut  Route  893',  cu  10%  Posten. 

272. 
Von  Hermannstaät  na4>h  Kronstadt, 
f^t    Stationen  Posten  ^ 

gAGierelsau  (Gereidsau)    .  .   .' iVi^ 

& /AIso-Borurabach  •   *   « 1 

g;lA]so-Ucaa  •   •...'••........  tyA 

«g/Fegaras r  .  .   >  .   .  .  IVg ] 

PV  Fürtrag  6 

12 
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^  .    Stotionen  Posten  .  ^ 

s|i  tJebertrag  5     ig 


2  ISarkany • 1    \^ 

gvVladein  (Vladeny) iVs/l 

cg/KroiiaUdt .  .   .i%\^ 

P\  Pötten  9    /• 

Ton  Hermannstadt  über  Scbellenberg  bis  Vesateny 
fabrt  man  auf  der  Cbau^sae ,  die  cum  Rothenduirmpaaa 
iuhret.  Nun  lenkt  unsere  Strasse  ab  und  scUängelt  sieb 
durch  eine  fruchtbare  Ebene  hin  nach  Gierelsau (Ge* 
roldsau)  sächsisches  Dorf,  das  wie  das  hierauf  folgende 
Frek  (wo  reisende  Gartenanlagen  su  sehen)  am  AlC- 
llttsse  liegt.  —  Also-Borumbach,  in  dessen  Nahe 
eine  Glashütte ,  Sskore ,  K  e*r  s ,  mit  den  Ruinen  eiaer 
Gisterzienser-Abtei ,  Also-Arpas,  Ucsa,  AlsO'Vist,  Bes- 
senbacfa,  3  st» mbatfalya (Mühlenbach)  mit  einem  tdlio- 
nen  Schlosse  und  Garten,  erscheinen  nun  allmälig  auf 
diesem  Strassenzuge  ^  welcher  durch  ein  romantisches 
Alpenthal  leitet,  und  man  erreicht  über  DridifF und  Beth- 
I  e  n ,  Schloss  und  Herrschaft  der  gleichnamigen  gräfl. 
Familie ,  den  am  Altflusse  liegenden  Marktflechen  F  a  g  a- 
r  a  a ,  mit  4^860  Einw.  (üngem ,  Szeklern ,  Sachsen  und 
Deutschen).  Hier  ist  ein  festes  Schloss  mit  5  Rondellen 
und  ^  Bastionen  und  eine  hölzerne  Brücke  die  mit  Inbe- 
griff der  beiden  Dämme  in  einer  Länge  von  144  Rlafter 
über  den  Alt  gespannt ,  und  mit  einem  Ziegeldache  be- 
deckt ist ,  sehr  merkwürdig.  Die  Ratholiken ,  Reformir- 
ten,  Lutheraner  und  Unirten  haben  schöne  Rirchen.  Auch 
ist  hier  eine  Papiermühle.  Am  Abhänge  einer  Anhöhe 
zieht  sich  nun  der  Weg  über  Mundra  nach  S  a  r  k  a  n  y 
hin.  In  der  Umgegend  dieses  grossen  sächsischen  Dorfes 
wird  vortrefFlicher  Flachs  gebaut.  dV2  Stunde  von  hier 
bei  Heviz  (Warmbrunn)  sind  swei  merkwürdige  Quel- 
len ,  wovon  die  eine  lauwarm ,  die  andere  goldhaltig  ist. 
Das  hierauf  folgende  Dörfchen  P  e  r  s  a  n  y  liegt  mitten 
in  einem  Wald-Thale,  und  nun  kommt  man  über  einen 
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Berg  Aach  Via d  ^  n  y  hinab  ^  hinter  dem  steh  der  leUto 
Bergrücken  vor  Kronstadt ,   der  Zeidiler  -  Berg  erhebt , 
Ton  de«sen  Gipfel  man  fast  das  gante  Bnrcenland- über- 
sieht* Der  «ächsisehe  Marht  Fehetehalom  (Zeiden) 
mit  8210  Binw. ,   die  viel  Halbleinwand  (aus  Flachs  und 
BauBiwoHe)  verfertigen,  dann  das  Dorf  Weidenbach  , 
mit  1000  sächsischen  Einw.,  liegen  unmittelbar  vor  Krön* 
*8«adt.  Die  Stadt  Kr  uhn«n  (Brasso,  K  r  o  n  s  t  a  d  t),  Kegt 
836  Klafter  über  dem  mittelländischen  Meere  in  einen 
engen  wohlbe^ässertea  Thale.  Der  Schlossberg  und  der 
Mühlenberg  büd^a  hier  zwei  Pässe  gegen  dieEbeitevom 
Burzenlande.  Sie  Ist  mit  Mauern  und  Gräben  umgeben-^ 
hat  mehrere  Torstädte ,  als  v  die  obere  Vorstadt  {Bol- 
g^rszeg)  9  die  Blumenau  (Bolonnya)  und  AlUtadt  (0«Ba- 
rasso,  das  alte  Brassovia),  6  Thore>,  einen  Hauptmarkt- 
platz  mit  dffentÜehen  Bnrnnen  Und  zahlt  im  Ganzen  über 
96,000  Einiv. ,  meSstenps  Saxsbsen,  Szekler  und  Wallaehen. 
Kronstadts  ausgezeichnetste  Gebäude  aind :  die  cvange^ 
lisch«  Stadjtpfarrkirehe ,  swi^chen  18S5  und  1434  aufge- 
führt,  mit  einem  28  Klalter  hohen  Tliurme,  die  kadM^. 
Pfarrkirche  xu  St.  Peter  und  Paul,  die  zwischen  1766  und 
1782  erbauet  wurde  y  das  Räthhaus ,  das  schon  seit  15^ 
bestehende  grosse  Kaufhaus,  das  Gynmasialg^bäude  u.  a* 
—  Von  Anstalten  enthält  die  Stadt :  ein  luther.  Gymna- 
sium, eine  kathol.  Normalhauptscbiftle,  mehrere  Trivial-  und 
Mädchenschulen  und  ein  Militär  ^  KBabenerciehungshaus. 
Uebrigens  hat  die  Stadt  aucli  ein  Krankenhaus  zur  heil. 
Katharina,   ein  evangel.  Krankenhaus,  em  Zucht-  und 
Arbeitshaus  und  die  älteste  Buchdruckerei  in  Siebenbür-^ 
gen  aufzuweisen,  Die  Kronstädter  unterhalten  Manufac-. 
turen  und  Fabriken  in  Tuch  und  anderen  Wollenzeugen, 
in  Leinwand 4  Leder;   auch  haben  sie  Methbräuereien , 
Eisenhämmer,  Papiermühlen,  Färbereien  in  türkisch  Roth, 
Gsuttern-  .oder    Flaschendrechslereien  ,    2   Wachsblei- 
chen u.  dgL  Bei  600  Schiiürmacher  und  Klc^pplerinen  er- 
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aeugen  jahiiicli  btti  300,000  Stui^k  sehafwollette  Scknüre, 

die  in  das  türkische  Reiek  verführt  werden.    , 

Kronetadt  macht  sehr  bedeute^^e  Speditions-Creschafto, 
woftu  2  grosse  Jahrmärkte  um  Frobaleichtiam  und  Aller- 
heiligen nicht  wenig  daxU  beitragen.  Der  .Schlossberg 
oder  St.  Martinsberg  ist  seit  1^58  nui  einer  kleinen  Fe« 
stitng  versdi^n.  An  der  ßüdseke  dee  SIS  Klafter  holten 
Zinne  ist  eW  kleine  Höhle ,  das.  Neanenlock,  zu  sehen. 
Auch  die  merkwürdige  Sal^wonshöfale  liegt  iu  der'  Nläie 
^  der  Stadt.  «^  Oa&thöfe :  der  Löwisf^he  mu  FjiK^mftriit , 
die  Krane.  — *  In  Kronstadts  Umgebung  aind  besuckens- 
werth:  Der  sachsische  Markt  Rose-u au  (Rosnj^)»  mit 
einem  koken  Bergschlosee ,  in  deas^i  D^äke  ,die  sckauer- 
tiche  Ferenaen-Bergkökle,  und  d^r:i860  Wr.  Klafter 
.über  das  Meer  erhabeneButscbe^oli^su  aeken  sittd. — Das 
Dorf  Arapatak)  w^o  ein  Sauerbrunnen^  von  dem  eine 
Mass,  natk  Dr.  Barbonius,  nebst  vieler  ^xer.Xiufl,  70 
Gran  reine  Kalkerde,  6  Gran  minefiil.  Laugensais  und 
etwas  Kisen  enthält.  —  Sjspsi-Ssent^György,  w# 
swel  sdiwefieligr  !R0neralqueIlfl|^  und  nabe  dabei  «lA  ei- 
senksltiger  Sauerbrunnen  ist.  ^     . 

«F0i^  Hermannstudl  nmok  haihmch. 
Bis  'Temesv&r  laut  Route  771  oj   ISVs 

—  Agrau^  L  R.  Ä7  CO     •••►'•  ^7    * 

—  Lsibach  1.  R.  4He  CO     >  -  -  -  ilV» 

Posten -ee%. 

«7t. 
Vim  Hermann»fadt  nach  tem^eff. 
Bis  Czernowitz  1.  R.  109  CO     •   •   «^4 
^  Lemberg  1.  R.  451  co 18 

Posten  Sfb 
275. 
Vofi  HermannstmU  näcb  Lm«. 
Bis  Temesvar  1.  R.  771  CO    •   •   •  18«/« 

—  Ofen  1,  R.  680  go 2OV2 
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Bis  Wien  laut  Route  SWf  co 
—  Lina  h  H.  957  *   r    •  •,  •  ^ 


Ül 


Posten  70V* 


»76. 


Vm  Bermannsfadt  hoch  Mailand. 
Bis  Temes-var  1.  R,  771  Co   .  •   .  iSV« 

—  Agräm  1.  R.  27  co     .    •   •   •   ^  87 

—  Laibacb  1.  R.  416  CO    •   •    •   •  ll*/* 

—  Verona  1.  R.  M2   '.,.•..  27% 
— .  Mailand  1.  R.  .914 is 

Posten  407^/4' 
277.       .     ; 
Vpn  Hermannstadl  nach  Ofm* 
Bis  Teinesvar  1.  R:  771  CO    •   •   •  18Vi 

—  Ofen  L  R.  580  CO iO% 


Posten  3d 


278. 


Von  Hermanristade  nach  Padua. 


Bis  Teinesvar  1.  R.  771  CO 

—  Verpolje  1.  R.  27  CO 
*-  Petrinia  1.  R.  20  CO    • 

—  Garlstadt  1.  R.  201  co 

—  Fiume  1.  R.  7    .   . 

—  Triest  1.  R.  805  co 

—  Godroipo  1.  R.  828 

—  Treviso  1.  R.  380 

—  Padua  L  R.  438   . 


18Va 

1Ä% 

9 

«V2 

4^2 


Posten  89V^ 


279. 


Von  Bermannstadt  nach  Petencardein. 

Bis  Temesvar  1.  R.  774  CU   -  •  •  I8V2 
—  Peterwardein  1.  R.  78*  ^  *   «   .  loy^ 
Posten  29 
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»80. 
Von  Hermannstadl  n4»eh  Frag. 

Bis  Tcraesvar  laut  Route  771  CO  I8V2 

—  Ofen  1.  R.  580  CO  f   •    •   •  •    •  2OV2 

—  Wien  1.  R.  961  CO  •  •   •   •   •  •  I8V2 

—  Prag  LR.  965   •  .   .  <  -   ■  *  -  »IV^ 

.     Porten  78»/4 

Ä81. 
Von  BermatmstatU  nach  Pressburg. 

Bis  Temesvar  1.  R.  771  CO  •   •   •  I8V2 

—  Ofen  1.  R.  580  00 SÖVa 

—  Kittsee  1.  R.  961  CO  •   •  •   •  •  13Va 

—  Pressburg  ......   i   •  •  •     V2 

Posten  5a 

-  882. 

Von  tlermannsiiuU  nach  Salzbinrg. 

Bis  Temesvar  1.  R.  771  CO    •  •   •  18y2 

—  Ofen  1,  R.  580  CO 2OV2 

—  Wien  1.  R.  961  cu I8V2 

—  Lim  1.  R.  957 12% 

—  Salzburg  1.  R.  509  •   •  «   «  ■    »    9 

Posten  79V4 

288. 
Von  Hermannstade  nach  Temesvar. 
Laut  Route  771,  CO  I8V2  Posten. 

284. 
Von  Hermannstadt  nach  Triest. 

Bis  Temesvar  1.  R.  771  CO   •  •   •  i^Va 

—  Fiume  1.  R.  217a  CO ^T^- 

—  Triest  1.  R.  805  CO    -  »  *.  ■  -    ftVg 

Posten  71% 
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285. 

Von  Hemumntfadt  nach  Troppau. 
Bis  Temesyar  laut  Route  771  cu  •  I8V2 

—  Ofen  1.  R.  58a  CO 20V, 

—  Troppau  1.  R.  851  cu  »  *   >  »61 

Posten  70 

286. 
Von  HermannMtadt  nach  Venedig. 
Bis  Temesvar-l.  R.  771  Co    •   •   •  18V« 

—  Verpolje  1.  R.  27  CO 2OV2 

—  Petrinia'l.  R.  20  CO 12% 

—  Carlstadt  1.  R.  201  co  •   •   •   •    5V2 
^  Fiume  L  R.  7 .9 

—  Triest  I.  R.  805  CO öV« 

^  Venedig  l.  R.  828    •   •  >   >   ■  -  15Vg 

Posten  87 Vt 
287.     - 

Von  Hemumnstade  nach  Verona. 
Bis  Temesvar  1.  R.  771  CO    •  •   •  18Vä 

—  Agram  1.  R.  27  CO  •••••'  ^^ 

—  Laibach  1.  R.  416  CO    •   »  •    •  IIV4 

—  Verona  L  R.  M2  •   •   .  »    »   »   ■  27V2 

Posten  H% 

288. 
Von  Sermannstadt  nach  Wien. 

Bis  Temesvar  1.  R.  771   Co    •   •   •  18V;8 

—  Ofen  1.  R.  580  CO 2OV2 

—  Wien  1.  R.  961  CO I8V2 


Posten  57V2 
289. 
Von  Henßannstadt  nach  Zara. 

Bis  Temesvar  1.  R.  771  CO    •    •   •  18V« 
—  Verpolj«  L  R.  27  CO     ....  2OV2 
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Bit  Fetrinia  laut  Route  CO  co  •  *  1S% 

—  Garlstadt  1.  R.  iBOi  go  ^  >  •  •    5Vs 

—  ZaraX  Ä.  33    •  »   .   .  ^   ?  ■  »  iSVg 

Posten  7^»/^ 


290. 

Iiiiisbrii<$k* 


Inntbrutk,  die  Hauptstadt  von xlTirol ,  %dton  im 
ii.  Jahrhunderte  als  ein,  durch  Transitohaddel,  wohlha- 
bender Flecken  bekannt,  von  Otto  I.  Hercog  von  Meraa 
zur  Stadt  erhoben,  und  seit  1363  durch  Margaretke  Maul* 
tasche  dem  dsterr«  Staate  einverleibt,  liegt  1754t  Fuss 
über  dem  Meere  zwischen  7  bis  8000  Fuss  hohen  rauhen 
öebirgen ,  in  der  grössten  Breite  des  ibnthales  an  der 
Ausmilndung  des  Sillbaches  in  den  Inn ,  über  welchen 
in  einer  Länge  von  70  Fuss  die  Hottinger-undMuhlauer» 
Brücke  fuhren.  Der  Flächenraum  der  gerammten  Stadt 
und  Vorstädte  beträgt  V«  D  Meile.  Man  zählt  darin  26 
Gassen,  574  Gebäude  (worunter  12  Kirchen  begriffen) 
und  mit  Einschluss  sieben  jüdischer  Familien,  ohne  Militär 
und  Studierende,  10,767  Einw.  Die  Häuser  haben  gewohn- 
lich 4  bis  5  Stockwerke  und  sind  nach  italienischer  Weise 
erbauet.  Mehrere  Strassen  sind  mit  schönen  Denkmälern 
geziert ,  worunter  die  Triumph  -  Fiorte ,  auf  weldier  die 
Brustbilder  von  Maria  Theresia,  Franz  I«  und  Joseph  II. 
aus  carrarischem Marmor  dargestellt  sind,  —  die  schöne 
marmorne  Annensäule  in  der  Mitte  zweier  Brunnen,  und 
auf  dem  grossen  Rennplatze,  die  Statue  Leopolds  V.  zu 
Pferde  von  Gäsp.  Gras ,  einem  Tiroler ,  gefonht  und  zu 
Anfang  des  17.  Jahrhunderts  von  Hcinr.  Reinhard  in  Erz 
gegossen,  besondere  Beachtung  verdienen.   Die  sehens- 
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werthesten  Gebimde  sind:  Die  kaiaerl.  Burg,  Ursprung- 
lieh  vom  Kaiser  llEaximilian  1494  erbauet,  erhielt  un- 
ter Maria  Theresia  1766  die  jetzige  Gestalt.  Im  gros- 
sen Saale  prangen  die  Abbildungen  sämmtÜGherFamilien- 
glieder  erstge4achter  Kaiserin.  Die  Burg-Capelle  liess 
sie  aifec^derselben  Stelle  errichten,  wo  ihr  Gemahl,  Frans  I., 
vom  'Sehlage  gerührt ,  seinem  Sohne  Joseph  II.  in  die 
Arme  sank.  —  Das  goldene  Dächel  •  Gebäude ,  nun  Hof- 
hammergebäude genannt.  £s  war  anfanglich  die  Re- 
sidenz Friederichs  mit  der  leeren  Tasche ,  wurde  vou 
ihm  um  1425  zu  bauen  angelangen ,  und  zeichnet  sich 
durch  sein  aus  kupfernen  Sparren  zusammengefugtes 
Dach  aus,  dessen  Vergoldung  bei  200,000  Ducaten  ge- 
kostet haben  soll.  »-  Das  Universitätsgebäude.  Daselbst 
befinden  sich :  ein  physikal.  Gabinet  (worin  die  Globen 
des  berühmten  Peter  Anich  und  die  astronomische  Uhr 
des  Fr  Aurelius  a.  S.  Daniele  aufbewahrt  werdep),  ein 
anatomischer  Saal  und  die  reichhaltigen  Sammlungen 
vaterländischer  Natur-  und  Kunstproducte  des  Ferdi- 
nandeums ,  eines  Vereines  der  auf  Tirols  höhere  Natio- 
nalbildung mächtig  einwirkt.  —  Das  .Gymnasialgebäude, 
wo  seit  1779  die  grosse,  mit  einer  reichhaltigen  Ku- 
'  pferstichsammlung  versehene  Universitätsbibliothek  auf- 
gestellt "ist.  — -  Das  Landhaus,  wo  schone  Plafond-Gemälde 
von  C.  D.  Asam,  Statuen  von  dem  Tiroler  Bildhauer 
Nicol.  Moll,  und  in  der  Hauscapelle  ein  herrliches  Altar- 
blatt vonGrasmayr  zu  sehen  sind.  —  Die  Franciscaner- 
oder  Hofkirche  zum  heil.  Kreuz.  Sie  wurde  zwischen 
1553  und  1563  durch  Nicolaus  Thuring  und  della  Bolla 
erbauet.  Hier  befindet  sich  das  berühmte  Mausoleum  Ma- 
ximilians des  Ersten.  Die  aus  Erz  gegossene  Statue  des 
Kaisers  ist  von  Ludwig  del  Duca ;  die  am  Marmor  -  Mo- 
numente befindlichen  24  Basreliefs ,  welche  sich  auf  das 
Öffentliche  Leben  Maximilians  beziehen,  verfertigten  Ale- 
xander Gollin  von  Mecheln  und  die  Gebrüder  Abel  aus 
Göln;  die  28  herrlichen  gigantischen  Statuen  von  Bronce, 
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ausgezeichnete  Männer  und  Frauen ,  grossen  Tlieils  aus 
dem  habsburgischen  Hause,  vorstellend,  welche  um  den 
Sarkophag  stehen ,  wurden  aber  von  Cregor  Löffler  und 
dessen  Sohn  gegossen.  Nicht  minder  merkwürdig  sind 
die  Grabmäler  des  Ersherzoges  Ferdinand  II.  und  seiner 
ersten  Gemahlin  Philippine  Welser,  eines  Patriziers  Toch- 
ter aus  Augsburg ,  welche  ebenfalls ,  so  wie  das  Monu- 
ment der  Katharina  von  Loxan,  Kunstwerke  Gollins  sind. 
Auch  die  Grabstätte  des  Andreas  Hofer  ist  in  dieser  Kir- 
che ,  welche  auch  schöne  Gemälde  von  Martin  Theophi- 
lus  Polack ,  Auerbach  u.  a.  bewahrt.  —  Die  St.  Jacobs 
Pfarrkirche.  Sie  wurde  1724  von  dem  geschickten  Ar- 
chitekten Anton  Gump,  im  edelsten  Style  neu  erbaut. 
Hier  verdienen  der  prachtvolle  Hochaltar,  ein  Kunst- 
werk Christophs  Benedetti ,  die  Fresco  -  Malereien  von 
Asam,  die  Altarblätter  von  Schor,  Grasmayr  und  Schöpf, 
das  Bild  der  hilfreichen'  Mutter  Gottes  von  Lucas  Gra- 
nach ,  die  schön  verzierte  Kanzel  von  Anton  Moll,  eines 
Innsbruckers  ,  und  das  Grabmal  des  Deutschmeisters 
Erzherzoges  Maximilian ,  eine  Arbeit  des  Caspar  Gras , 
alle  Beachtung.  —  Die  heil.  Dreifaltigkeitskirche ,  ihres 
einfach  erhabenen  Styl  es ,  der  schönen  Verhältnisse  ih- 
rer Theile  und  besonders  ihrer  herrlichen  Kuppel  we^ 
gen,  Innsbrucks  schönste  Kirche.  Ihr  Hochaltarblatt  ist, 
wenn  nicht- von  Hubens ,  doch  gewiss  von  einem  seiner 
besten  Schüler.  Die  übrigen  Blätter  malten  And.  Wolf, 
Christoph  Storer,  Sing,  Schönfeld.  In  der  Sakristei  sind 
die  gut  gemalten  Porträte  des  Erzherz.  Leopold  und  sei- 
ner Gemahlin  Claudia,  ein  Christuskopf  mit  der  Dornen- 
krone von  Albrecht  Dürer,  und  des  Brixner  Weihbischo- 
fes  Joh.  Nas  Grabstein  von  A.  Collin,  merkwürdig.  Unter 
der  Kirche  befindet  sich  die  Fürsten  -  Gruft.  —  Die 
Kirche  zum  heil.  Johann  von  Nepomuck ,  von  dem  Ar- 
chitekten Hyacinth  Dörflinger  um  1732  errichtet ,  hat 
merkwürdige  Frescogemalde  von  Schöpf,  und  Statuen 
von   Ingenuin  Lechleitner  und  Stephan  Fögcr.   —  Die 
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Spitalliirclie  zum  beil.  Geist  9   mit  einem  sdiönen  mar- 
roomen  Hochaltare    von  Gliristoph  Benedetti  und   Ge- 
mälden  von  Joseph  und  Gaspar  Waldmann  und  Ulrich 
Glantschnig.  Nahe  bei  dieser  Kirche  liegt  der  stadt.  Got- 
tesacker, Tvo   GoUins  selbst  verfertigtes  Gral>mal,    das 
Hohenhauser'sche  von  eben  diesem  Künstler  und  jenes 
des  Kanzlers  Freiherrn  von  Hormayr,  von  Urban  Kliebers 
Hand,  besonders   ansprechen.   —  Die  Kirche  und   das 
Kloster    der  Serviten ,    wo    vorzügliche   Gemälde   von 
Martin  Theophilus  Polack,  Knoller,  Grasmayr,  Schopf, 
Amiconi ,  Pögel ,  und  Schnitzarbeiten  von  Föger  zu  se- 
hen sind.   —  Die  Kirche  und  das  Kloster  der  Gapuci- 
ner«   Die  Kirche  zieren  Bilder  von  dem  Gapuciner  Gos- 
mas  Piazza,  einem  Schüler  des  jüngeren  Palma,   von 
Theophilus  Polach ,  Lucas  Granach  und  Funk.   Das  Klo- 
ster selbst  hat  eine   seltene  Merkivürdigkeit  ,    nämlich 
die  Einsiedelei  des  Erzherzoges  Maximilian ,  und  viele 
gute  alte   Bilder.  —  Die  Kirche  und  das  Kloster   der 
Ursulinerinen ,   im  Jahre  1700  entstanden,  mit  Gemäl- 
den   von  Garlone  und  Andreas  Pozzo.  —   Die  Kirche 
zu  Maria  -  Hilf,   mit  Statuen  von  Urban  Klieber  und 
Klucker,  Altarblättern  von  J.  P.  Schor,  Schonfeld,  Phil. 
Haller,  Job.  Socher,  Matthäus  Zehender,  und  Fresken 
von  Gaspar  Waldmann.  Das  schone  Monument  des  Frei- 
herm  Jos.  von  Sperges  ist  von  Jacob  Santner  gearbei- 
tet. —  Die  Kirche  zu  St*  Nicolaus ,  mit  Gemälden  von 
Gaspar  Waldmann  und  Kitter  von  Molk.  —  Ausser  die- 
sen Gebäuden  sind   noch  das  Regierungsgebäude,   das 
Strafarbeitshaus,  die  Polizeidirection,  das  Rathhaus  mit 
dem  Stadtthurme,  das  Dicasterial  -  Gebäude ,  das  gräfl. 
Samtheinische  Palais,   mit  einem  von  dem  berühmten 
tirolischen    Künstler    Ghristoph    Unterberger   gemalten 
Hausaltarblatte  u.  a.  zu  bemerken.  —  Innsbruck  ist  der 
Sitz  des  Guberniums,  des  tirolisch-vorarlberg'schen  Ap- 
pellationsgerichtes, eines   Stadt-  und  Landrechtes   und 
einer  Polizeidirection;   es  besitzt   eine  Universität,  ein 
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Gymnasium,   eine  Muster  -  Hauptschule ,  Zeichen-,  Mäd- 
chen- und  mehrere  Filialschulen,  einen  Musikverein,  das 
rühmlich  beltannte  Ferdinandeum  und  viele  öffentliche 
und    Privatsammlungen    sur    Erleichterung    mehrseiti- 
ger Bildung.  Eine  lebhafte  Industrie  bewegt  sich  in  Sei- 
den- ,  -Seidenband- ,  Leder- ,  Tuch-,  BaumwoUe-,  Messer» 
und  Siegellackfabrilien ;    die  Gewerbe  und  der  Handel, 
besonders  der  Transit ohandel  zwischen  Deutschland  und 
Italien  sind  in  dem  blühendsten  Zustande.    Märkte  wer- 
den abgehalten :   den  1.  Dinstag  in  der  Fasten ,  den  25. 
Juli,  den  8.  October,  zu  St.  Thomas  nach  der  Quatember- 
woehe.  Alle  Samstag  ist  Wochenmarkt.  Es  befinden  sich 
hier  auch  eine  Leihbibliothek,    8  Kunst-  und  2  Buch- 
handlungen.   Die   besten  Gasthöfe   sind:   zur  goldenen 
Sonne,  zum  goldenen  Adler,  zur  goldenen  Rose,  zum  weis- 
sen Kreuz,  zum  gcddenen  Hirschen  und  grauen  Bären.  — 
Zur  Unterhaltung  dienen  den  Innsbruckem:   das  Niaitio- 
naltheater,  ein  Musik-,  Tanz-  und  Lese-Gasino,  die  Re- 
doute,  Schiessstätte,  die  Promenade  unter  den  Arka- 
den, die  Schlossgärten,  der  Park  etc.  Ausflüge  von  Inns- 
bruck sind  zu  machen: 

i.  Nach  Ambras  (%  Stunden  von  Innsbruck).  Die- 
ses schöne  kaiserl.  Schloss  liegt  auf  einer  sanften  An- 
höhe und  gewährt  eine  entzückende  Aussicht  in's  Ober- 
und  Unter- Innthal.  Einst  war  es  der  Sommeraiifenthalt 
des  Erzherzogs  l^erdinand  und  der  schönen  Philippine 
Welser.  Die  Schätze  des  Alterthums  und  der  Kunst, 
welche  Ferdinand  hier  aufhäufte,  wurden  grösstentheils 
im  Jahre  1806  nach  Wien  gerettet,  wo  sie  nocir  jetzt  im 
unteren  Bei vedere  unter  der  Benennung  Ambraser-Samm- 
lung aufgestellt  sind.  Man  zeigt  noch  im  Schlosse  Philip- 
pinen^s  Badezimmer  und  den  Bogengang  vor  demi  Tafel- 
saale ,  aus  dem  einst  Wallenstein,  der  Held  des  SO  jähri- 
gen Krieges,  als  Edelknabe  im  Schlummer  herabstürzte, 
ohne  sich  zu  verletzen. 

e.  Nach  Wilten  (Vi  Stunde  von  Innsbmek).   Die- 
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6CS  schöne  Pfarrdorf,  das  seinen  Namen  von  dem  alten 
Främonstratenser  -  Stifte  Wüten  (Wiltau)  und  der  noch 
älteren  Römer  -  Station  Vcldldena  erhalten  hat,  liegt  in 
der  Nähe  des  durch  die  1809  hier  vorgefallenen  blutigen 
Kämpfe  bekannten  Berges  Isel,  an  den  Ufern  der  SilL 
Beim  £in|pnge  in  den  grossen  Tempel  sieht  man  die 
riesenhaften  Statuen  Haymo's  und  Tyrsus,  zweier  Helden 
des  Mittelalters;  im  Inneren  aber  einige  gute  Bilder  und 
Fresken  von  Caspar  Waldmann,  Schor,  Fussinger  und 
Grasmayer.  Auch  die  Pfarrkirche  .bewahrt  ein  gelunge- 
nes Altarbild  ydn  Ignaz  Unterberger.  Von  hier  aus  kann 
man  die  freundliche  Gall  wiese,  das  Dörfchen  K e m a- 
ten  (2  Stunden  von  Innsbruck)  und  den  Badeort  Ob  er- 
perfus,  Geburtsort  und  Wohnplatz  der  beiden  ausge- 
zeichneten vaterländischen  Geographen  Anich  und  Hue- 
ber,  besuchen. 

3.  Zur  Martinswand  (^  Stunden  von  Innsbruck). 
Sie  erhebt  sich  hart  an  der  rechten  Seite  der  Poststrasse, 
welche  nach  Zirl  fahrt,  und  ist  geschichtlich  bekannt 
durch  Maximilian's  I.  lebensgefahrliche  Yersteigung  auf 
derselben  bei  eiuer  Gemsenjagd.  Fast  in  der  Mitte  zeigt- 
lAch  die  sogenannte  Maximilians-Grotte ,  worin  ein  Gm- 
cifix  mit  dem  Bildnisse  Marions  und  des  heil.  Johannes 
aufgestellt  ist.  Ein  Weg,  durch  schwindelnde  Felseuab- 
hange  gebahnt,  führt  nun  zu  dieser  merkwürdigen  Stelle, 
wo  Maximilian  in  Todesgefahr  schwebte. 

4r.  In  die  Klamm  (IV2  Stunde  von  Innsbruck).  Bei 
dem  einzeln  gelegenen  Gasthause  Kranewitten  auf^der 
Strasse  nach  Zirl ,  nordwestlich  ablenkend ,  kommt  man 
SU  dem  Schwefelloche.  Es  bildet  den  Eingang  in 
diese  grausenerregende  Bergesschlucht,  deren  Länge  bis 
»um  Sulzbache  ^Vi  Stunde  beträgt.  Besonders  furcht}>ar 
schön  zeigt  sie  sich  bei  der  Hundskirche,  Wagnerwand 
und  dem  Lefiner«  Vom  Sulzbache  fuhrt  durch  den  Scho- 
l>erwald  in  äV«  Stunden  ein  Fussweg  auf  die  Spitze  des 
grossenSolsteines  (6  Stunden  von  Innsbruck),  1517 
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Klafter  über  dem  Meere  erhoben ,  von  dem  man  eine 
unglaublich  weite  Aussicht  nach  Baierns  Ebenen  und 
mehreren  Thälem  Tirols  geniesst. 

5.  Nach  Hotting,  auf  einer  AnhShe  jenseits  des 
Inns  OA  Stunde  von  Innsbruck).  Hier  hat  man  die  schön- 
ste Uebersicht  Innsbrucks«  Die  Pfarrkirche  dmes  Dorfes 
ist  ihrer  Bauart  wegen  merkwürdig.  Im  Innern  bewahrt 
sie  das  Grabmal  des  berühmten  Gregor  LdlFler,  das 
seine  beiden  Söhne  verfertigten.  LöfHer's  Büchshaus 
(Giesshaus)  steht  noch  nahe  bei  der  Kirche. 

6.  Nach  Büchsenhausen  (V«  Stunde  von  Inns* 
brück) ,  ein  Schloss ,  mit  dem  eine  grosse  Bierbrauerei 
verbunden  ist ,  von  wo  aus  sich  eine  herrliche  Aussicht 
über  Innsbruck  und  dessen  nächste  Umgebung,  beson- 
ders  nach  dem  reizenden  Unter  -  Innthale  entfaltet.  Die 
Schlosscapellc  bewahrt  jein  schönes  Altarblatt  von  Mart. 
Knoller  und  hübsche  Gemälde  von  Caspar  Waldma'nn. 

7.  Nach  Weyerburg  (V«  Stunde  von  Innsbruck). 
Dieses  schöne  Schloss  hat  eine  sehenswerthe  Gapelle, 
und   in  seinen  Gemächern  trefHiche  Gemälde  von  Hol- 

,bcin,  Rubens,  Granach,  Giovinet,  und  unter  andern 
auch  die  40  bildlichen  Darstellungen  von  Kaiser  Maxi- 
milians Thaten,  die  Albrecht  Dürer  in  Holz  stacht 

8.  Nach  Hall  (2  Stunden  von  Innsbruck)  siehe 
Route  788. 

9.  Nach  Fried berg  (8  Stünden  von  Innsbruck)  , 
romantisches  Schloss ,  in  der  Nähe  von  Volders* 

10.  Nach  Heiligen- Wasser  (2  Stunden  von  Inns- 
bruck) ,  einem  vielbesuchten  Wallfahrtsorte.  Auf  dem 
W^ege  dahin  durch  Neureuth  erblickt  man  den  schönen 
Sillfall  am  Fürsteriwege.  Von  heil.  Wasser  aus  kann  der 
Patscherkofi,  der  sich  6d4b8  Pariser  Schuh  über  das 
mittelländ.  Meer  erhebt,  in  8  Stunden  bestiegen  werden. 
Ton  seiner  Spitze  übersieht  man  das  Wipthal ,  das  Inn- 
thal,  das  Stubeythal,  Innsbruck,  Hall,  Schwatz  und  mehr 
denn  80  Dörfer.  Auch  dieLanserköpfe,  zwei  schöne 
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Gebirgskuppen,  und  der  kleine  Lanserfocli-See)  der 
schmackhafte  Forellen  bewahret ,  liegen  nahe  bei  Heili- 
Ijen-Wasser. 

11.  In  das  StubeyerThalCS  Stunden  von  Inns- 
bruck), berühmt  wegen  der  anziehenden  Naturschon- 
heiten  und  bedeutenden  Eisenfabrikation,  besonders  bei 
Fulpmes,  dem  grössten  Dorfe  des  ganzen  Thaies«  Von 
hier  aus  kann  man  den  herrlichen  Fall  des  Sulzbaches 
besuchen. 

Literatur.  W«gweis«r  in  der  ProTinsial-Hauptstadt  Innsbruck 
und  deren  Umgebung,  fUr  Reisende.  Verfasst  Ton  Hag.  Barth«  Btyru» 
Innsbruck«  12«  obne  JahrsiakL 

291. 

Von  Innsbruck  nach  Agram. 

Laut  Route  10,  CO  40V«  Posten» 

29$. 

Von  Innsbruck  nach  Bregenz. 

Stationen  FostenN 


/. 


Bis  Zirl.   •  •  • 

Platten  •  •  •  • 
Ober-Mimingen 

Nassereith  •   • 

Imst    •  .  %  •  . 

Landeck    •  •  • 

Flirsch  •   .  •  . 

St«  Anton  •  • 

[Stuben  «   •  •   • 

[Dalaas    •  •  •   • 

ludenz    •  •   • 

Feldkirch  •  •   • 

Hohenems  •  • 

Bregens    •  •  • 


1 

1 
1 
1 

IV2I 

1 

1 

1 

1 

1 

IV2I 

1 


I 

O 


OD 

s 

CO 


Posten  IäV«/ 

Ueber  einige  Bergrücken,  bei  der  steilen  Martinswand 
vorbei ,  wo  sich  Kaiser  Maximilian  L.auf  einer  Gemsen- 
jagd verstiegen  hatte,  gelangt  man  nach  Zirl«  —  Platten, 
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Telfs ,  Ober •  Mimingen ,  Banris  und  Nassereith  (mit 
Gipsbrüchen)  vor  dem  man  auf  dem  Gipfel  eines  Berges 
ein  prachtvolles  Amphitheater  ^Les  Hochgebirges  erblickt, 
werden  zurückgelegt }  danm  «eigt  sich  der  schöne  grosse 
Markt  Im  st,  Site  des  Ober  -  Innthaler  Kreisamtes,  mit 
8000  Einw. ,  welche  Bergbau ,  Leinweberei ,  Ganarien- 
vögelsucht  und  Handel  damit  bis  nach  dem  fernen  Norden 
treiben.  Nicht  weit  von  Imst  ist  das  Dorf  Tarrens, 
wegen  swei  grossen  Sensenschmieden  su  bemerken.  Von 
M  i  1 8 ,  wo  Gipsbrüche  sind ,  geht  es  über  "Z  a  m  m  s,  mit 
einem  Kloster  der  barmherzigen  Schwestern,  nach  Land- 
eck. Dieses  Dorf,  unter  dem  alten  Felsenschlosse  glei- 
ches  Namens  am  Inn  gelegen,  den  hier  eine  schone  Brücke 
eiert ,  zählt  bei  1000  Einw. ,  hat  eine  niedliche  Kirche, 
und  in  der  Nahe  einen  Sauerbrunnen.  Nun  setzt  man 
über  den  Inn  und  gelangt  zwischen  hohen  Bergen  nacb 
Pians,  und  nun  dehnt  sich  die  Strasse  über  einen  hohen 
Bergrücken,  in  das  von  der  Rosana  belebte  Stanzer- 
Thai^  welches  bis  zum  Arlberge  reicht.  ^Auf  diesem 
Wegc4^  zitiert  man  sich  dem  malerisch  gelegenen  Berg- 
schlosse Wissberg ,  und  den  Dörfern  Flirsch ,  Pettneu , 
St.  Jacob  und  Nasserein.  AllmVig  erhebt  sich  nun  die 
herrlich  gebaute  Strasse  auf  die  Höhen  des  A  r  l  b  e.r  g  e  s, 
von  wo  aus  schöne  Femsichten  auf  das  Stanzerthal 
zurück ,  und  auf  die  Thäler  und  Gebirge  Vorarlberg 
sich  darbieten,  lieber  St.  Anton  geht  es  nun  abwärts 
nach  Stuben  und  Klösterl  im  Osterthale ,  das  sich  bis 
Bratz  erstreckt,  welches  man  über  Dalaas  und  Engel  in 
einer  von  der  Alfenz  durchschlängelten  Bergschlucht 
erreicht.  Bei  Bratz  tritt  man  in  das  wiesenreiche  HI- 
Thal  ein,  sieht  das  schöne  Kloster  St.  Peter,  und  langt 
dann  in  der  kleinen  fiiisteren  Stadt  Bludenz  an.'  Sie 
zählt  1865  Einw.  und  hat,  ausser  einem  Bergschlosse  mit 
schöner  Aussicht,  nichts  Bemerkenswerthes.  Belohnend 
ist  ein  Ausflug  in  das  reizende  Montafuner-Thal.  Zwischen 
Bludenz  und  Feldkirdi  befahrt  man  längs  der  Strasse 
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die   Orte:   Niziders,  Nenzing  und  Frastenz.    Das  alte 
Städtchen   Feldliircli  mit  159^  Einw. ,  \TeIcbe  Wein- 
und  Feldbau   betreiben,  sonst  aucli  Battun-,  Musselin- 
und  Battistmanufacturen  ,  *Baiidfabrilien  etc.  unterhalten 
und  gute  Holzwaaren  verfertigen  ,   hat  ein  altes  Schloss 
voll  Spuren  römischer  Bauart  und  ein  Gymnasium.  Bei- 
send ist    dessen  Lage  zwischen  zwei  Bergen  an  der  Bl. 
Eine  herrliche  Aussicht  über  das  Bheinthal ,  den  Boden- 
see und  das  Klosterthal  bietet  das  naligelegene  A  e  1  pj  e 
dar.  Nahe  bei  Feldkirch  liegt  auch  Altenstadt,  'wo  die 
Dominicanerinen  eine  wohleingerichtete  Mädchenschule 
aind   Erziehungsanstalt  haben.    Weiter   fahrt  man  über 
Altenstadt ,  Neuburg ,  G  o  t  z  i  s,  das  eine  Baumwollgarn- 
spinnerei  belebt,    dem  stark   besuchten   Schwe^lbade 
vorüber  nach  Hohenems,  einem  Markte  mit 900 Einw. 
und  einer  Baum wollengespinnstfabrik,  dem  zunächst  das 
zerstörte  Bergschloss  Alt-Höh«nems    zu  sehen  ist. 
Auf  einer  vortrefHichen  Strasse,  zwischen  den  Wänden 
der  Hohenemser  Berge ,   an  welchen  sich  das  Bregenzer 
Wald-Gebirge  anreibet,  erreicht  man  endlich  über  Hat- 
terdorf  den    grossen  sehr  wohlhabenden  Markt  D  o  r  n- 
birn,  an  der  Dprnbirnerach ,^  mit  4600  Einw.,  wo  sich 
zwei  Baumwollspinnereien ,   eine  Zitz-  und  Kattunfabrik 
nebst  Schnellbleiche  und  Appretirungsanstalt  vorfinden. 
Auch  werden  hier  viel  Baumwollstoffe  verfertiget ,  Mus- 
selin« ;gestickt  und  hölzerne  Häuser  für  die  Schweiz  ge- 
zimmert. Ueber  Bregenz  siehe  Beute  84. 
293. 
Von  Innsbruck  nach  Brunn. 

Laut  Boute  75 ,  CO  ^V«  Posten.  ; 

294. 

Von  Innsbruck  nach  €%ernowit%. 

Laut  Boute  110,  CO  105 V«  Posten. 
295. 
Von  Innsbruck  nach  Bebrec%in. 

Laut  Boute;  140,   CO  69 V^  Posten, 
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296. 
Von  Innsbruck  nach  Eger. 
Laut  Route  171 ,  Co  43  Posten. 

297. 
Von  Innsbruck  mich  Fiume. 
Laut  Route  202,  cu  Q^Vz  Posten. 

298.      0 
Von  Innsbruck  nach  Grai«. 
Laut  Route  233 ,  a)  80%,  oder  b)  36  Posten. 

299. 
Von  Innsbruck  nach  Bermannstadt. 
Laut  Route  267,  CO  91  Posten. 

800. 
Von  Innsbruck  nach  Kaschau» 


Bis  Salsburg  laut  Route  788  CO 

—  Linz  1.  R.  509  cv>    •   •  •  ;   • 
— .  Wien  1.  R.  957  cu   •   •  •  *•   • 

—  Ofen  1.  R.  961 

—  Kaschau  1.  R«  565   •  •  *  »   * 


11% 
>   9 

•l«»/4 

'  18V2 

18 


Posten  70 


Bis  Salzburg  1.  R.  788  CO  •   •   • ,  •  11% 

—  Linz  1.  R.  509  CO    • ^ 

—  Wien  1.  R.  957  CO  •   •    V  •    •    •  12% 

—  Pressburg  1.  R.  968 5 

—  Eperies  1.  R.  711  •••.••   •  27V2 
— .  Kaschau.  L  R.  834  CO     *  *       -   2 

Posten  68 

801. 
Von  Innsbruck  nach  Klagetfifurt. 
Laut  Route  863 ,  CO  23Va  Posten. 
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Von  Innaöruck  nach  Kiausenburg. 
Bis  Salzburg  laut  Route  788  CO  •  11^* 

—  Linz  1.  R.  609  CO 9 

—  Wien  1.  R,  957  CO 12% 

—  Ofen  I.  R.  961 ISVa 

—  Klausenburg  L  R.  567   ■   ■   »   » 8lVg 

Posten  83V2 
803. 
Von  Innsbruck  nach  Laibach. 
Bis  Klagenfurt  1.  R.  863  CO  •   •   •  28*/^ 

—  Laibach  1.  R.  866 5% 

Posten  29 
80^. 
Von  Innsbruck  nach  Lemberg. 
a.  üeber  Wien  und  Brunn. 
Bis  Salzburg  1.  R.  738  CO  •   •   •   •  11% 

—  Linz  1.  R.  609  CO 9 

—  Wion  1.  R.  967  CO  •    •    -    •    •   •  12% 

—  Brunn  1.  R.  933 9V2 

-—  Olmütz  1.  R.  95  ••••••    •    4t% 

—  Lemberg  1.  R.  80    •  •   •  .  .  » 89V2 

Posten  87V4 
b.  Ueber  Pressburg. 
Bis  Salzburg  1.  R.  788  co     •    •   •  11% 

—  Lin^  1.  R.  509  CO    ••••••    9 

—  Wien  1.  R.  957  ro  -   ••••    •  12% 

—  Pressburg  1.  R.  968 5 

^  Lemberg  L  R.  711  •  •  *  ^   >   .  49 

Posten  87y2 
c«  Ueber  Linz. und  Brunn. 
Bis  Salzburg  1.  R.  738  CO     •    •  •  11% 

—  Linz  1.  R.  609  CO 9 

—  Brunn  1.  R.  83  CO •  I9V2 
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Bis  OlmüU  laut  Route  95  •   •   •    •    ^Z» 

—  Lembcrg  1.  R.  80    •  •   -   -  »   «  89V2 

Posten  84V2 
805. 
Von  Innsbruck  nach  IAn%* 
Bis  Salzburg  1.  R.  738  CO     •   •    •  11% 

—  Lina  1.  R.  509  CO    •   •  -    -    -   >    9 

Posten  20»/4 
806. 
Von  Innsbruck  nach  Maiiand* 
a.  Ucber  Botsen  und  Verona. 
Bis  Verona  1.  R.  817 »IV* 

—  Mailand  1.  R.  914    •  •   >  »  -      18 

Posten  S^y* 
b.  lieber  das  Stilfser  Joch* 
Laut  Route  628 ,  CO  85  Posten. 
807. 
Von  Innsbruck  nach  Ofen. 
Bis  Salzburg  1.  R.  788  CO    •  •    •  H'/ä 

—  Linz  1.  R.  309  co    ••••••    9 

—  Wien  1.  R.  957  CU i^% 

—  Ofen  L  R.  961  ...   .  *   -   >   *  I8V2 

Posten  52 
808. 
Von  Innsbruck  nach  Padua. 
Bis  Trient  1.  R.  817     • l^Vi 

—  Bassano  1.  R.  816    ••••••    6^/« 

^  Cittadella 1 

—  Vicen«a  1.  R*  881 1% 

—  Padua  L  R.  888  CO    •  *   >  >   -    »V^ 

Posten  26^4 
Ö09. 
Von  Innsbruck  nach  Beterwardein. 
Bis  Klagenfurt  L  R.  863  CO  '   •  •  28V«' 
»  Laibach  L  R.  866 '  b% 
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Bis  Agram  laut  Route  416     ...  ll«/^ 

—  Peterwardein  I.  B.  20   •    •   •   •  27 

Posten  67V4 
810. 
Von  Innsbruck  nach  Vrag. 
Bis  Salzburg  1.  R.  788  CO     • '  •    •  11% 

—  Linz  1.  R.  Ö09  CU 9 

—  Prag  1.  R.  670  CO   •  •   -    »   «    .  17 

PestenTST^ 
Sil. 
Von  Innsbruck  nach  Pressburg. 
Bis  Salzburg  L  R.  788  CO  •   •   •   •  11% 

—  Linz  1.  R.  509  CO 9 

—  Wien  1.  R.  957  CO 13% 

—  Pressburg  1.  R,  968    .....    5 

Posten  88V2 
812. 

Von  Innsbruck  na^ch  Salzburg. 
Laut  Route  788,  CO  11%  Posten* 
813. 

Von  Innsbruck  nach  Temesnir. 
Bis  Salzburg  1.  R.  788  CO     •   •   •  11% 

—  Linz  1.  R.  609  CO   ••••••    9 

—  Wien  1.  R.  957  CO 12% 

— .  Ofen  l.  R.  961 .  I8V2 

—  Temesvar  1.  R.  580  .  •   .  .   .  .  2OV2 

Posten  72V2 
314. 
Von  Innsbruck  nach  Triest. 

Bis  Vfllacb  1.  R.  863  CO dO% 

—  Udinc  1.  R.  880 -9 

—  Triest  1.  R.  827  CO    •  «  -  -   >   7V# 

Posten  87 


157 


Digitized  by 


Google 


198 

Von  lnn$bruek  nach  Tropptus. 

Bis  Salsbnrg  laut  Route  738  CO  •.llV« 

—  Lina  1.  R.  509  CX>    •   •   •  •   •    •    9 

—  Brunn  1.  R.  88  co ±9% 

—  Troppau  1.  R.  95    •   •  «  »  -    «   9% 

Posten  49Va 

816. 

Van  Inn»brweh  iMch  Vmiedig. 

/    Stationen  Posten  N 

HlBid  Trient  1.  B.  817  •••.•••••   •  ÜVa  1 

o^yPergine  ».*..>  ^  *...'.-..•••    1     j 
*  VBorgo  di  ValsHgaua  -v  •..-.<..-...   •    iVjf 
g*yPrimolano     .....;...;....    1»/J  gJ 

l^lBassano     ...........  >   «   .   >   2VJ  » 

S  JCastalfranco    .   .  .  -  ^  . ivJ  ~ 

r/Treviso     •  * •  •  •  •  ■  *  »  »   l^J 

(g'lMestre ' IV2] 

«.[Venedig .  .  »    1 

r^  Posten  27 

Ausser  Trient  beginnt  die  Strasse  gleich  aufwärts  su 
steigen.  Von  einer  Kalkplatte  hat  man  sonach  eine  schauer* 
liehe  Aussicht  in  das  tief  gelegene  Etschthal.  Givezzano, ' 
das  Schloss  Rovere,  Pergine,  Markt  mit  einem  Fran- 
ciscaner  •  Kloster  und  nah^m  Mühlsteinbruch ,  L  e  v  i  c  o  , 
an  dem  kleinen  Levico  -  See ,  der  durch  einen  Ganal  mit 
dto  Brenta  zusammenhängt,  und  Masi  di  Novaled o, 
an  dem  See  gleiches  Namens  gelegen,  sind  früher  zu  durch- 
wandern, ehe  man  den  Hauptort  des  Yalsuganer-ThaleSf 
den  gut  gebauten  Markt  W  o  r  c  h  e  n  oder  Borgo  di  Valsu- 
gana,  erreicht,  dessen  2400  Eimv.  bedeutende  Seidenspin- 
nereien unterhalten.  Durch  eine  enge,  lange  Bergschlucht 
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geht  nun  der  weitere  StrassenKUg  über  Grigno,  Tezse, 
dem  tirol.  venetian.  Gränzorte ,  Priniolano ,  8.  Vito,  den 
Engpass  Covolp  (Kofel)  an  der  Brenta,  Anr^ine,  Cia- 
mon,  wo  das  von  holien  Bergen  umgebene Brenta-Thal 
sich  sehr  verenget;  dann  über  Sammarina,  Rivalto,  Car- 
pano  und  Merlo,  dem  gegenüber  der  Orliero,  aus  einer 
grossen  Grotte ,  zwischen  Felstrümmern  hervorrauscht 
und  in  einem  Laufe  von  haum  hundert  Schritten  drei 
Papiermühlen  treibt.  Allmälig  erweitert  sich  nun  das 
Thal,  Sännazaro,  Sarse,  Lanari ,  Gavalini;  Villa  So- 
lagna  und  Pove  werden  zurüchgelegt,  und  man  erreicht 
Bassano.  Diese  blühende  gut  gebaute liönigl«  Handels- 
stadt liegt  in  einer  fruchtbaren ,  herrlich  cultivirten  Ge- 
gend an  der  Brenta,  über  welche  hier  eine  von  Palladi<^ 
erbaute,  leider  aber  1809  von  den  Franzosen  gesprengt« 
und  nur  zur  Noth  hergestellte  Brüche  führet.  Bassano 
ist  ummauert,  hat  6  Thore  (darunter  eines  von  Palladio) 
einen  grossen  Marktplatz  und  breit*  Strassen  j  beilS,000 
Einw.  Sehenswerth  ist  hier ;  die  Hauptkirche  mit  Gemäl- 
den von  Bassano  und  seinen  Söhnen,  das  Schloss  des 
Tyrannen  Ezzelino  da  Romano ,  der  Palast  des  ehemali- 
gen Podesta  mit  Fresco-Gemälden  und  Statuen,  die  Re- 
mondinische  Buchdruckerei ,  wohl  eine  der  bedeutend- 
sten in  Italien,  und  das  neue  Theater.  Von  den  vielen 
Anstalten  sind  zu  bemerken :  das  Gymnasium ,  Knaben- 
erziehungs-CIollegium ,  Krankenspital ,  Findelhaus  ,  Wai- 
senhaus etc.  Die  hier  verfertigten  Strohhüte  stehen  in 
gutem  Rufe.  Jährlich  am  14.  August  ist  8  Tage  hindurch, 
grosse  Freimesse.  Gutes  Gasthaus :  zum  Mond.  Bassano 
ist  die  Vaterstadt  des  grossen  Malers  Giacomo  da  Ponte, 
der  so ,  wie  seine  Söhne ,  den  Namen  Bassano  annahm« 
Man  triitt  viele  Gemälde  dieser  Künstler  in  den  hiesigen 
80  Kirchen  ,und  auch  in  Privathäusern  an.  Auch  der  be- 
rühmte Abbate  Robi&rti,  der  Kupferstecher  Volpato,  der 
Mechanicus  Terracina  und  der  Geschichtsforscher %Verci 
wurden   hier  geboren.   Unter  Napoleon's  Herrschaft  er- 
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hielt  der  französische  Minister  Maret  den  Titel  eines 
Herzoges  von  Bassano.  Vor  den  Thoren  der  Stadt  sind 
schöne  Spaziergänge.  In  ihrer  Nähe  liegen :  die  Villa 
Rezzonico,  berühmt  durch  ihre  herrliche, «ine grosse 
Fernsicht  gewährende  Lage,  welche  auch  eine  schätz- 
bare Statue  Canova's ,  den  Tod  des  Socrates ,  bewahrt« 
Die  herrliche  Villa  Cartigiano,  mit  engl«  Garten- 
ablagen.  Der  Fleehen  Romano,  des  berüchtigten  Ty- 
rannen Ezzelino  Geburtsort,  Possagno  (8  Stunden 
nordostlich  von  Bassano)  bemerhenswerth  als  des  be- 
rühmten Bildhauers  Ganova  Geburtsort.  Die  Kirche, 
welche  dieser  Künstler  hier  erbauen  Hess ,  ist  das  beste 
Werk ,  was  Italiens  Baukunst  in  neuester  Zeit  aufzuwei- 
sen hat.  Von  Bassano  fuhrt  die  Strasse  in  einer  ange- 
nehmen Ebene  durch  Bezzonlco ,  Mora ,  Godego ,  Vil- 
larasso  nach  Gastelfranco,  wo  ein  schöner  Markt- 
platz, das  neue  Theater,  ein  Spital  und  eine  Türkisch- 
rothfärberei  und  ausser  dem  Orte  der  schöne  Palast  So- 
ranzo  die  Aufmerksamkeit  aiif  sich  ziehen  5  und  dann 
i^er  Salvatronda ,  Albaredo ,  S.  Andrea ,  Ospedaletto , 
Quinto,  S.  Giuseppe,  Vedelago,  Istrana,  Padernello  und 
Villa  di  Villa  nach  Treviso.  Ueber  den  ferneren  Weg 
siehe  Route  880. 

817. 
Von  Inmbruek  nach  Verona. 

Stationen  Posten  ^ 

iBis  Schönberg    .   •   t ^  1 

ISteinach 1    \o 

^Brenner 1    .^ 

^Sterzingen 1    /g 

■Mittewald  an  der  Eisack •  •    1 

rBrlxen   •♦..,...•. 1 

Fürtrag  6 
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Stationen  Potteit\ 

Uebertrag  6 

iBi«  Kolfanann •  •    i}/% 

iDeutscben    »•••••••••••••! 

Motzen  (Bolzano)   .^  ••••••  •  »   >  *    1 


1 
1 


1  \r 

i     I 


1 


RoVeredo      • 1% 

^ir«'^^^ •  •  '    * 

o»  I  i  Peri    .*.••••••*•••   *^  •••    IV* 

|-^;Volargne - •    IV* 

g.giVcrona • *   «   «    IV2 } 

Fä'  Posten  21 V4/ 

Der  Weg  zieht  sieh ,  )Bin  der  Abtei  Wildau  vorbei , 
sogleich  aufwärts.  Vom  Berge  I  s  e  1  herab,  bekannt  dnrch 
die  Siege  der  Tiroler  über  die  Baiern  und  Franzosen  im 
Jahre  1809,  ist  ein  prichtiger  Rückblick  auf  das  erst  ver- 
lassene Innsbruck.  Das  malerisch  von  Bergen  umschlos- 
sene Schonberg  besteht  nur  aus  wenigen  Hütten.  Von 
hier  aus  kann  man  das  8  Meilen  lange  Stubeyer- 
Thal  besuchen,  das  seines  Gletschers  uud  mehrerer 
Wasserfalle  wegen  höchst  merkwürdig  ist.  Durch  das 
angenelime  Sillthal  weiter  schreitend ,  erreicht  man  den 
Markt  Mattrey,  wo  man  den  Stammsitz  des  ausge- 
storbenen fürstl.  Trautsohn'schen  Geschlechtes  erblickt, 
und  das  dSlS6  Fuss  über  den  Meeresspiegel  gelegene 
Steinach.  Nun  erhebt  sich  die  Strasse  allmälig  auf  den 
Brenner,  dessen  eisbedecktes  Haupt  6068  Pariser  Fuss, 
derPass  auf  demselben  aber  4864  Pariser  Fuss  hodi  über 
das  Meer  empor  ragt.  Nächst  dem  Dorfe  Brenner,  wo 
jein  Mineralbad  ist ,  «eigt  sich  ein  hübscher  Wasserfall 
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«ler  Eisak,   die  nun  dem  Reisenden  »ur  Seite  bleibt. 
Hinabgekommen  In  das  Thal  derEisak  erreicht  man  über 
Gossensass,  wo   Kalksteinbrüche   bestdbien,  Ster- 
zingy    die  Urbs  Styriacorum   der  Römer,   ein  artiges 
Städtchen  mit  1800  Einw. ,    die   sich  mit  Weinbau  und 
Handel  mit  Eisenwaaren  ernähren.   Zur  Zeit  der  Romer 
war  hier  eine  Münze  ,   in  welcher  Sestertien  geprägt 
wurden ,  jetit   ist  hier  ein  Rerg-  und  Waldamt  und  ein 
Gapucinerhloster.  Von  hier  ist  ein  Ausflug  nach  dem  be- 
nachbarten 776*  Fuss  hohen  S  c  h  n  e  e  b  e  r  g.  zu  machen. 
Er    ist   am  besten  von  der  östlichen  Seite  zu  besteigen. 
Sein  Gipfel   gewährt   eine  herrliche  Aussicht  j   auch  ist 
hier  eine  Oeffnung  zu  sehen,  die  so  gross  ist,  dass  man 
mit  Pferden  durchkommen  kann.   Etwas  unterhalb  Ster- 
zing  bezeichnet  eine  Capelle  den  äussersten  nördlichen 
Punct,  den  die  Franzosen,  bei  ihrem -Vordringen  nach 
Tirol,  von  Süden  her ,  1797  erreichten.   Weiter  abwärts 
bei  M  a  ul  8  und  Mittewald  verengt  sich  das  Thal  im- 
mer mehr,  und  lässt  kaum  für  die  Strasse  und  die  Eisak 
Raiun«  Man  fahrt  bei  den  Bergschlössem  Sprechenstein 
und  Reilfenstein  ,  und  dann  bei  Mühlbach  dem  alten 
Raudeneck  vorüber  und  sieht  nun  plötzlich  die  grösste 
Stadt   des  Pusterthaies  Brixen  vor   sich  liegen.   Die 
Stadt,  am  Zusammenflusse  der  Eisak  und  Rienz  gelegen, 
zählt  ai61  Einw.  Sie  hat  einen  Bischof,  ein  Gymnasium, 
ein   Gapuciner  -  Kloster  und   eine  von  dem  Orden   der 
englischen  Fräulein  besorgt«"^Schule.   Unter  den  Gebäu- 
den ist  nur  die   Gathedrale   zu  bemerken,   welÄe  ein 
gutes  Altarblatt  von  Schöpf  hat.   Den  8.  Februar,  29. 
April,   14,  Juni,   81.  Juli,  9.  October,  11.  November, 
9.  und  21.  December  sind  hier  Slarjite.  In  der  Umgegend 
wird  Wein  gebaut.;   und  nicht  weit  von  hier  liegt  das 
durch  seine  Eisenwerke  und  Stahlfabriken  berühmte  F  u  1  p* 
mes,   dessen  Handel  sich  bis  Amerika  erstrecket.  Von 
Brixen  aus  sind  auch  die  5870  PaViser  Fuss  hohe  Salve 
und  der  Alpsteiner  Ferner  gut  au  besteigen. 
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Briren  vertasscnd,  sieht  man  oberhalb  R 1  a  U  8  e  n,  das 
in  schauerlicher  Wildniss  liegende  GapncinerMoster  S  e- 
b e  n.  BeiK  o  II m  a n  n,  dem  gegenüber  das  Schloss  Trost- 
burg liegt ,  bis  Deutschen ,  wird  das  Thal  immer  enger 
und  rauher.  Hat  man  jedoch  dieses  Dorf  hinter  dem 
Bücken,  so  wird  die  Landschaft  wieder  freundlicher  und 
ihre  sorgfältige  Anpflanzung  verkündet  die  Nahe  von 
Botzen.  Diese  Kreisstadt,  ital.  Bolzano,  Hauptort  des 
Etschhreises ,  liegt  in  sehr  angenehmer  Gegend  an  der 
•Eisak,  die  hier  den  Talfer  aufnimmt,  unterhalb  der 
Stadt  aber  sich  in  die  Etsch  ergiesst.  Ihre  Häuser,  unge- 
föhr  von  7090 Seelen  bewohnt,  sind  altmodisch,  aber  solide, 
meistens  auf  italienische  Weise  gebauet,  und  bilden  enge 
finstere  Gassen.  Die  bemerkenswerthesten  Gebäude  sind : 
die  alte ,  grosse ,  gothische  Hauptkirche ,  hinter  welcher 
der  neue  Gottesacker,  rund  umher  mit  Säulenhallen  ge- 
schmückt, im  Quadrate  von  544  Schritten  angelegt  ist; 
das  Rathhaus ,  die  Post  und  der  Gasthof  zur  Krone.  Es 
befinden  sich  hier  ein  Gymnasium,  eine  Hauptschule, 
eine  Mädchenschule  der  Tertianer -Nonnen  tind  ein  Ar- 
beitshaus,  wo  gute  Wollenzeuge  gewebt  werden;  femer 
mehrere  Ledergärbereien,  beträchtliche  Schönfärbereien, 
eine  Waschbleiche  und  eine  Kotzenfabrik.  Mit  Wein  und 
Obst ,  das  in  der  Umgegend  vortrefflich  gedeiht ,  wird 
ein  erheblicher  Handel  getrieben.  XJeberbaupt  Ist  Botzen 
ein  Stapelplatz  des  Handels  zwischen  Italien  und  Deutsch- 
land, und  auf  den  vier  Sshrmärkten  (fiera  di  (Juadra- 
gesima,  di  Corpus  Domini,  d'Egidio,  di  S.  Andrea), 
welche  diese  Stadt  unterhält,  werden  grosse  Geschäfte 
mit  Waaren  aller  Art  gemacht.  Es  wird  hier  schon  viel 
italienisch  geredet,  ^e  vorzüglichsten  Belustigungsorte 
der  Botzner  sind :  der  Weiler  Ober-Botzen  (2  Stun- 
den entfernt)  auf  dem  steilen  Rittenberge,  Lengmoos 
und  das  Schloss  Siegmundskron,  wo  schöner  Por- 
phyr bricht  und  man  einen  reizenden  Ueberblick  des  gan- 
zen Tbalkessels  von  Botzen  bat.    Sieben  Stunden  von 
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dieser  Stadt  eröffnet  sich  bei  Nie  der-L  an  a,  das  durch 
seine  Gletscher  und  Wasserfalle  berühmte  Ultenthal. 
Von  Botsen  aus  geht  es  weiter  über  Leifers,  Brand- 
«oll  und  Neumarkt,  immer  längs  der  Etsch.  —  Von 
dem  letzteren  Orte  aus  kann  man  einen  Ausflug  in  die  , 
in  mineralogischer  Hinsicht  Lochst  wichtigen  Thäler 
Fleim^  und  Fassa  machen.  Beide  werden  von  dem 
Avisio  durchströmt  und  sind  über  1^  Stunden  lang« 
Gavalese,  der  Geburtsort  des  berühmten  Malers  IJn- 
terberger  ,  und  Predazzo  sind  deren  Torsüglichste 
Orte.  —  Bei  Salurn  an  der  Foststrasse  ist  ein  hübscher 
Wasserfall  cu  sehen ,  und  nun  gelangt  man  über  den 
Flecken  St.  Michael,  mit  einem  hochgelegenen  Augu- 
stiner-Kloster,  und  La  vis,  durch  ein  üppigea,  mit 
Maisfeldem,  Maulbeerbäumen  und  Weinreben  bepflans- 
tes  Thal  nach  Trient.  Trento,  wie  es  die  Italiener 
beissen,  ist  von  hohen  und  steilen  Bergen  umgeben,, 
hat  unhaltbare  Festungswerke  und  nahe  bei  12,000  Einw., 
deren  Lebensweise  hier  schon  g^z  italienisch  ist.  Die 
Strassen  sind  grösstentheils  enge.  Ueber  die  Etsch  fuhrt 
eine  hölzerne  Brücke.  Das  merkwürdigste  Gebäude  ist 
die  Kirche  zu  Santa  Maria  Maggiore,  ia  welcher  sich 
die  Bildnisse  aller  Mitglieder  der  berühmten  Kirchen- 
versammlung befinden,  welche  von  1545  bis  1563  in 
dieser  Stadt  gehalten  wurde.  Der  geräumige  Hauptplatz 
ist  mit  der  Domkirche  zum  heil.  Virgillus ,  einem  statt- 
lichen altdeutschen  Gebäude^  dem  ansehnlichen  Rath- 
hause  und  der  Hauptwache  geziert.  Das  uralte  Residenz- 
gebäude  des  Fürstbischofes  enthält  kunstreiche  Fresco* 
Gemälde.  Es  befindet  sich  in  dieser  Stadt  ein  k.k.  Land- 
recht, Criminal-  und  WechselgeHcht,  eine  philosophische 
Lehranstalt  mit  Bibliothek ,  ein  Gymnasium,  eine  Haupt-' 
und  mehrere  Pfarrschulen,  ein  theolog.  Seminar,  eine 
Mädchenschule  und  mehrere  Humanitätsanstalten.  Aus- 
serdem ist  noch  der  schöne,  15^8  neu  angelegte  Gottes- 
acker, zu  bemerken.    Die  Einw.  betreiben  Ledergärbe- 
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reien,  6  Seidenfilatorieii)  eine  Papieimülile,  ^ine  Wachs- 
bleiche und  Glasfabrik ,  und  beschäftigen  sich  auch  mit 
Seiden- ,  Wein-  und  Eisenhandel.  In  der  Nahe  ist  ein 
grosser  Gypsbruch ,  aus  dem  jährlich  80  bis  100  Schiffs- 
ladungen Gyps  nach  Italien  versendet  werden.  Märkte  s 
Am  21.  Februar,  21.  und  29,  September,  18.  Noveinber; 
—  Gasthof:  Zur  goldenen  Eose. 

Zwischen  Trient  und  Boveredo  liegen  die  Dörfer: 
Mattarello ,  Aqua vira  und  Galliano,  am  nÖrdU  Ausgange 
eines  engen  Gebirgspasses  Gastel  della  Fietra^  wo 
1487  das  Heer  der  Republik  Venedig,  von  dem  dsterr, 
Erzherzoge  Sij;mund  gänzlich  aufgerieben  und  ihr  Feld«- 
herr  Roberto  Sanseverino  getödtet  wurde  y  und  endlich 
das  Dorf  Volano.  —  Roveredo  oder  Rovereit,  die 
bekannte  Handelsstadt,  liegt  im  Lagarinathal  an  dem  klei- 
nen Leno ,  der  sich  in-  einiger  Entfernung  in  die  Etsch 
ergiesst.  Sie  ist  offen,  aber  massiv  gebaut.*  Das  auf  ei- 
nem Felsen  liegende  feste  Schloss ,  welches  die  Strasse 
beherrscht,  zeigt  eine  höchst  wunderliche  Bauart.  Ausser 
dem  Kreisamte  besteht  hier  ein  Givil-,  Griminal-  und 
Wechselgericht,  ein  Gymnasium,  eine  Hauptschule,  eine 
Mädchenschule  der  engl.  fVäulein  u.  a.  Unterrichtsan- 
stalten; femer  die  Academia  dei  Agiati  von  Bianca  Laura 
Saibanti  1750  errichtet,  zwei  Pfarrkirchen,  drei  Manns- 
klöster, ein  hübsches  Schauspielhaus  und  Hospital.  Gast- 
höfe: Rose,  Krone.  Roveredo  zählt  7205  meist  italien«^ 
Einw. ,  welche  eine  grosse  Iiederfabrik ,  viele  Filanden 
ufnd  Filatorien  (hierunter  die  berühmte  Filanda  Bettini , 
welche  500  Arbeiterinen  beschäftiget)  >,  mehrere  Seiden- 
farbereien  ,.  eine  Papiermühle  etc. ,  dann  einträglichen 
Handel  mit  Seide ,  Seidenwaaren  und  Südfrüchten  be- 
treiben. Am  Montag  nach  Oculi,  den  25?  April,  den  Tag 
nach  Ghristi-Himmelfahrt ,  den  16,  und  26.  Juli  und  den 
25.  Noveäiber,  werden  Märkte  abgehalten.  Von  hier 
kann  man  einen  interessanten  Ausflug  nach  demMonte 
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Saldo  machen.  Von  Rovercdo  bis  eum  Fasse  des  Bälde 
rechnet  man  5  Stunden  and  noch  ferner  6  Standen  bis 
auf  den  nördlichsten  Gipfel  dieses  Oebirgsstockes ,  wel- 
eher  unter  den  Namen  Altissimo  dl  Nago  bekannt  ist, 
und  eine  Seehöhe  von  682^  Pariser  Fuss  hat.  Vom  Al- 
tissimo bis  auf  die  Spitze  Cima  delle  (Fenestre  sind  2V2 
Stunden,  und  bis  auf  den  Monte  Maggiore,  wo  der 
Gebirgsstock  an  der  Golma  di  Sascaga  sich  6860  Pariser 
Fuss  über  die  Meeresfläche  erhebt,  IV2  Stunde,  und  eben 
so  Tiel  bis  auf  die  südlichere  {Spitze  Gostabello  zu  ge- 
hen. Von  der  letzteren  steigt  man  in  5  Stunden  zu  den 
Dörfern  Gaprino  imd  Brentino  herab  und  erreicht  von 
da  zu  Wagen  in  4  Stunden  Verona.  Die  Aussicht  von 
diesen  Bergesspitzen,  besonders  von  der  Golma  di  Sas- 
caga ,  erstreckt  sich  über  die  venetianisch  •  lombardische 
Ebene ,  die  Apenninen ,  die  euganeischeA  Hügel  und  das 
adriatische  Meer,  den  Garda-See]  und  seine  reizende 
Umgegend,  und  nur  gegen  Norden  hemmen  erhabene  Ge- 
birgsreihen  den  Fernblick. 

Von  Boveredo  bis  Verona  bleibt  die  Strasse  immer 
in  d^r  Nähe  der  Etselu  Bei  S.  M  a  reo  und  S.  M  a  r  g  h  e- 
rita  wird  man  von  dem  furchtbar  eriiabenen  Schauspiele 
eines  Bergsturzes  (das  Steinmeer  genannt)  überrascht. 
Das  Städtchen  Ala  zählt  S66d  Einw.,  die  zum  Theil  bei 
den  hiesigen  10  Sammtfabriken  beschäftiget  sind.  Ueber 
Vo  erreicht  man  in  einem  engen  Thalwege  bei  Borghetto 
die  venetianische  Gränze.  Auf  italienischem  Boden  durch- 
zieht man,  noch  immer  von  Felsen  umgeben,  nach  un4. 
nach  Gssenigo,  Peri,  Dolce,  Gerein,  und  gelangt  zu  den 
Pass  Ghiusa,  wo  ungeheuere  Felsenwände  kaum  für 
die  Etsch  UAd  den  Weg  BauiÄ  lassen.  Bei  V o la r  g  n  e 
eröffnet  sich  endlich  eine  freundliehe  Ebene.  Die  letzten 
Grte  an  der  Strasse  von  Verona  (siehe  Boute  897)  sind : 
Domejara,'  Gspedaletto ,  Nassar  und  Parona. 
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Ö18. 
Vof^  Innsbruck  nach  Wien. 

Bis  Salzburg  laut  Route  738  CO  •  11% 

—  Lina  1.  R.  609  CO    ••-•••    9 

—  Wien  1.  R.  9Ö7  CO 1«% 


Posten  ddVt 
«19. 
Von  Innsbruck  nach  Zara. 
Bb  KlagenAirt  1.  R.  863  Co  •    •   •  2dVt 

—  Laibach  1.  H.  366 5% 

—  Fiume  1.  R.  (^22 9V2 

—  Zara  1.  R.  223  -••••••    •  18Vt 


Posten  57 


820.     . 

K  a  s  c  h  a  n. 


Die  königl.  Freistadt  K  a  s  c  li  a  u  .(Hassa)  9  einer  der 
vorzüglichsten  Hauptorte  Ober-Ungerns  9  liegt  in  einem 
reizenden,  von  Rebenhügcln  umschlungenen  Thale  am 
Hernad ,  der  hier  die ,  durch  die  Stadt  fliessende  Gser- 
mel  aufnimmt.  Sie  hat  schöne  Strassen  und  PlKtze,  und 
xählt,  mit  InbegriiF  der  8  Vorstädte,  1S,606  Einw.  Unter 
ihren  13  hathol.  Kirchen  zeichnet  sich  vorzüglich  die 
llauptpfarr-  oder  Elisabeth'- Kirche,  welche  die  Königin 
Elisabeth  um  1324  zu  bauen  begann,  Mathias  Gorvinus 
aber  vollendete ,  durch  ihren  herrlichen  alterthümlichen 
Bau  und  ihre  Grösse  aus.  Das  Bethaus  der  Evangelischen 
ist  im  schönsten  modernen  ^Style  aufgeführt  und  mit 
einem  sehr  geschätzten  Altarblatte  Gzaucsik's,  eines 
Malers  aus  Leutschau,  ausgestattet;  das  Bethaus  der 
Reformirten  aber  unansehnlich.  Aus  der  Zahl  von  son- 
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stigen  Gebäuden  verdienen  die  bl8ch<(fl.  Residenz ,  das 
Gomitatshaus ,  das  Rathhaus ,  der  Kammerbof  /  die  Ca- 
seme,  das  Tbeater  und  einige  berrscbaftlicbe  Hauser  9 
Beachtung.  Kascbau  ist  seit  180^  der  Sitz  eines  Biscbofes 
und  Domcapitels.  Man  findet  hier  eine  bonigL  Acadenue 
mit  reicher  Bibliotheli  und  einem  physikalischen  Gabi- 
nete,  ein  Archygymnasium  9  eine  Hauptschule  9  ein  ade* 
ligea  Convict,  ein  bischöfl.  Seminar 9  ein  Ursuliner-Non- 
nen-Kloster  mit  Mädchenschule,  ein  Militär-Knabenerzie- 
bungshaus ,  eine  bischöfl.  Bibliothek  9  [ein  Armenhaus  9 
Bürgerspital  9  Arbeitshaus ,  Zeughaus  ü.  s.  w.  Auch  die 
hiesige  Industrie  ist  nicht  unwichtig.  Es  hat  eine  Fayence- 
geschirrfabrik  9  zwei  Tabakfabriken  9  eine  Papier-  und 
Pulvermühle,  einen  Eisenhammer  und  zwei  Buchdrucke- 
reien. Haupt-Speditionsort  für  Polen.  Handel  mit  Wein^ 
Tabak ,  Feldfrücbten ,.  Knoppern ,  Salz,  Spiessglas  u.  dgL 
Gutes  Gasthaus :  zum  schwarzen  Adler.  —  Das  Theater« 
die  GafFehhäuser ,  in  deren  einem  auch  Redouten  gege- 
ben werden  9  die  Promenade  in  der  Stadt  und  mehrere 
Gärten  dienen  den  Einw.  zur  Erholung.  Ausflüge  in  die 
Umgegend  sind  zu  machen :  nach  dem  romantischen  Ba- 
deorte Bank 6,  und  zu  dem,-  von  bewaldeten  Hügeln 
umschlossenen  Rankaer-Sauerbrunnen. 

821. 
Von  Kaschau  nach  Agram. 
Laut  Route  11,  CO, 41  Posten. 
322. 
Von  Kaschau  nach  Bregen». 
Laut  Route  U,  cu  83Vt  Posten. 
«28. 
Von  Kaschau  nach  Brunn. 
Laut  Route  76,  co  4OV2  Posten. 
824. 
Von  Kaschau  nach  Cisemowitx. 
LautBoute  111,  cu  41  Vi^  Posten. 
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825: 
Van  Ka$€hau.nueh  Debreezk^ 
Laut  Route  141 ,  co  ±0%  Posten. 

826. 
Von  Kaschau  nach  Eger. 
Laut  Route  172 ,  co  62%  Posten. 

827* 
Von  Kaschau  nach  Fiume. 
Laut  lloute  203.,  co  58%  Posten. 

828. 
Van  Kaschau  nach  Orai%<> 
Laut  Route  284t,  c\>  ^OV«  Posten. 
829." 
Van  Kaschau  nach  Bermannstadk 
Laut  Route  268 ,  co  40%  Posten« 
88av 
Van  Kaschau  nach  Innsbruck. 
Laut  Route  800,  co  a.  70V2$  b.  68  Posten. 
681. 
Van  Kaschau  nach  Klagenfun. 

Ris  Eperies  laut  Route  884  •  •    «2 

—  Pressburg  1.  R.  711  CO  •   •   •   •  27V2 
-.  Wien  1.  R.  968  CO 5 

—  Rlag«n(urt  L  R.  950   •  -  -  -  «  21V2 

Posten  56 

b. 
Ris  Ofen  l.  R.  565  CO  •   *   •    *   -    •  18 

—  Agram  1.  R.  18  CU ft^ 

—  Laibach  l.  R.  416  CO    •   •   •   •  llVi 

—  Riagenfurt  1;  R.  86e  CO    -  «   >    5% 

'    Po&ten  58 

15^ 
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88i 

Von  Koiehau  nach'  Klautenburg. 

Stationen  PostenX 


Bis  Szynie  • 
Vecze  •  •  • 
Nagy-Mihaly 
Szobräncz  • 
ünglivar  •  • 
^  Szercdnye  • 
^  /Munkiics   •  • 


iV2 
iV2 
IV4 
IV2 
IV2 

iv^i 
1V3 


ryiresfalva  •  •  • 
^agy-SzöHö8  •  • 

[almy 

'  Aranyos  -  Megyes 

noba 

Nagy-Banya    •  • 


loy* 

lV2i 

2 
8 
2 

IV4/ 


^Nagy-Somkul 
Nagy- Honda 
iGälgo  •  •  • 
'Pees  .  .  •  • 
Szamos-UJTar  < 

alaszut    •   • 
Klausenburg 


20%j 

i 
2 

iVi 

1 

i 

1% 


Posten  aOVk 

lieber  Zdoba ,  Beszter ,  Olsva ,  Szenie  ,  Kelecsien  , 
Dargo,  Tarnok,  Oalszecs,  Kohany,  Vecze,  Hör,  Vasär- 
hcly,  Pazdics  und  Mocsar  fuhrt  der  Weg  nach  Nagy- 
Mihaly,  Markt  an  der  üdva ,  dessen  Einwohner  sich 
vorzüglich  mit  Ochsenmästung  und  Branntweinbrennen 
beschäftigen.  Nun  geht  es  weiter  über  Kis  -  Zalacslia  , 
Lucsha,  Zavatka,  Gajdos  nach  Szobrancz,  slavischbr 
Markt,  mit  einer  kathoL  Kirche  und  einem  Schwefel- 
bade, das  bei  der  Kratze  sich  heilsam  zeigt.  In  der  Nähe 
liegt  das  schone  Felsenschloss  Vinna,  und  weiter  nörd- 
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lick  von  dem  Marlite  das  Dorf  Fels  ö-Remete,  mit 
einem  gräfl.  Sztaray'schen  Eisenwerke ,  Hochofen  und 
Hammerwerken.  —  lieber  Tiba  und  Karcsin  wird  hier- 
auf U  n  g  b^  a  r  erreicht.  Dieser  gut  gebaute  Flecken  ist 
die  Residenz  des  griechisch-unirten  Bischofes  von  Mun- 
kacs  ufid  seines  Domcapitels.  Man  findet  hier  eine  schöne 
Hanptkirehe ,  ein  grosses  Gomitatshaus,  ein  kathol.  Gym* 
nasium,  eine  Hauptschule  und  6224t  Einw.  Oestlich  von 
hier  liegt  Turia-Remete,  mit  einem  königl.  Eisen- 
hammer. Um  nach  Munkacs  zu  gelangen,  hat  man  nun 
Darocz  ,  Hluboka,  den  russniakischen  Marktflecken  S  e  e- 
r  e  dny  e ,  in  dessen  Umgegend  vortreiü icher,  den  Cham* 
pagner  ähnlicher  Wein  wächst ,  Rajdano ,  Rakös ,  O  Da- 
vidhaza  undOroszveg  zurückzulegen.  —  Munkacs  am 
Latorcza ,  über  den  hier  elhe  110  Klaffcer  lange  Brücke 
fuhrt,  zählt  8228  unger.  und  russniakische  Einw.  Bemer- 
kenswerth  sind  hier :  eine  griechisch-unirte,  eine  kathol* 
und  eine  refoi^mirte  Kirche,  ein  Basilianer-Kloster,  Dreis- 
sigstamt ,  Salzniederlago  ,  die  grosse  Salpetersiederei , 
ein  Gestüte  und  die  gräfl.  Schonbom'schen  Eisenwerke. 
Im  nahen  Gebirge  werden  vorzüglich  reine  Bergkrystalle 
gefunden«  Die  von  hier  eine  Stunde  entfernte  Festung 
Munkacs,  liegt  auf  einem  hohen  Felsen,  der  frei  in  einer 
weiten  Ebene  emporragt.  Sie  "wurde  1860  von  dem  russi- 
schen Fürsten  Theodor  Kuniatovicz  erbauet ,  und  wird 
nun  als  Staatsgefangniss  für  schwere  Verbrecher  ver- 
wendet. Man  zeigt  hier  ein  Schwert,  eine  Tabakspfeife 
und  die  Steigbügel  des  Rakoczy,  dessen  und  seiner  Frau 
Portrate  u.  dgl.  vor.  Der  Festungsbrunnen  ist  48  Klafter 
tief.  In  Munkacs  Umgegend  sind:  das  Eisenbergwerk  mit 
Hochöfen  und  Hämmern  zu  Szeleszto,  die  gräflich 
Karoly'sche  Alaunsiederei  zu  Nagy-Muszali,  dann 
die  Alaunwerke  zu  Kovaszo  und  De  da,  merkwürdig« 
—  Auf  der  Poststrasse  geht  es  nun  weiter  über  F.  Kere- 
pecz,  Berezinka,  N.  Leanyfalva,  Fogaras,  K.Almas, 
Nviresfalva ,  Medenc&e,  Kisfalud,  A.  Karasslo,  Konyatk, 

15* 
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Egres ,  SÄÖllösveg - Ardo  nach  Nagy-Szöllos,  Maiiit 
am  rechten  Ufer  der  Theiss  mit  9052  Einw.  die  sich  von 
Weinbau  nShren.  Man  passirt  nun  die  Theiss,  und  dann 
die  Ortschaften  :  Szassfalu ,  Fekete-Ardo ,  Gsepf ,  Nevet- 
tenfalu,  den  Markt  Halmy,  Babony,  Tur^Terebes,  Ujlah, 
den  Oombas-Wald,  Oorbed  und  hommt  nachAranyos- 
M  e  g  y  e  8.   In  diesem  Marktflechen  trifft  man  eine  grie- 
chische und  reformirte  Kirche,   und  nahe  hierbei   die 
Ruinen  eines  Schlosses  an^   Die  Orte:   Apa,  Szinyer- 
Varallya ,  Sebespatak ,  Noba ,  N.  SikaUo ,  Misz  -  Totafalu 
liegen  an  der  Poststrasse  vor  der  königl.  Frei-  und  Berg- 
stadt Nagy-Banya«  Hier  sind :  das  kdnigl.  Muns- und 
Bergwesen-Oberinspectorat,  das  Districtual-Berggerioht, 
die  Miinze ,  die  kathol. ,  reformirte ,  luther.  und  griech. 
Kirche ,  ein  Minoriten-Kloster,  kathol.  Gymnasium }  vor- 
züglich  aber  die  hiesigen  Gold-,  Silber-  und  Bleiberg* 
werke,  mehrere  Schmelsh&tten ,  die  grossen  Kastanien- 
waldungen und  ein  Sauerbrunnen  in  ihrer  Umgegend  zu 
bemerken.  Ihre  4900  Einw.  treiben  lebhaften  Verkehr  mit 
Korn,  Kastanien,  Glätte,  Topferwaaren,  Guben  (Bauern- 
peke)  etc.  Der  nahe  Bosäly-Berg  gewährt  eine  herr- 
liche Aussicht  iiber  die  Gespanschaften  Szathmar,  Bc- 
regh ,  Ugotsch  und  Marmaros.  Zum  Nagy-Banyaer  Berg- 
district  gehören  noch:   Felso - Binya ,   Kapnik,  Lapos- 
Banya,  Oläh-Lapos,  Bajuss  und  das  neue  Kupfer-,  Sil- 
ber-, Gold-  und  Bleibergwerk  zuBorsa-Banya  in  der 
Marmaros.  —  Von  Nagy-Banya  erreicht  man  über  Kideg- 
kut  und  A.  Ujfalu  die  Unger.  Siebenbürg.  Granze.  Kolto, 
Kalalinfalva ,  Szakallosfal  va ,  Saros-Berkes,  in  einer 
morastigen  Ebene    mit   den   Ruinen  der  Gränzfestung 
K  o  V  a  r ,  Nagy-Somkut ,  Oaura  werden  allmälig  zurück- 
gelegt, und  nun  zieht  sich  die  Strasse  durch  ein  waldi- 
ges Gebirgsland  iü>er  das  walachische  Dorf  Nagy-Ilonda« 
K.  Doboka^  Borszo,  Galgo,  Kac^ko,  Kapjan,  nach  den 
an  der  Szamos  liegenden  Mariitflecken  D  e  ö  s  hin ,  wel- 
cher 5820  Einw.  und  ein  reform.  Gymnasium  besitzt.   In 
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der  Nähe  liegt  das  uraUe  Scbloss  Deesvar  nun  Ovar  und 
die  Steinsalzgruben  von  Dees-Akna.  Hierauf  folgen:  Pe- 
terhaza  und  Szamos-Üjvar,  königl.  Freistadt  an  der 
Ssamos.  Diese  regelmässig  gebaute  Stadt  hat  eine  schöne 
armenische  Kirche  ,  ein  Waisenhaus,  ein  befestigtes 
Schloss  ,  worin  Staats  -  Verbrecher  aufbewahrt  werden , 
und  eine  gräfl.  Eszterhazy'sche  Tuchmanufactur.  Sie  zählt 
bei  8400  meistens  armenische  Einw.  Etwa  8  Stunden  von 
hier  liegt  der  SMeilenlangeHodosch-  oder Tsc heg e- 
S  e  e ,  der  grosste  in  Siebenbürgen.  Die  letzte  Strecke 
nach  Klausenburg  fuhrt  über  Dengeleg ,  N.  Feled ,  K. 
Jeno,  Valaszut  und  Nemes-Suk  durch  eine  ganz^  un* 
fruchtbare  Haide.  Ueber  Klausenburg  siehe  Route  384. 


Von  Kasehau'naeh  Laiöaeh. 

Bis  Ofen  laut  Route  665  CO  •  •  •  IS 

^  Agram'l.  R.  18  CO 23 

—  Laibach  1.  R.  416    CO    .   •   •   •  HV* 


Posten  52V4 


884, 
Von  Ka9chau  nach  Lemherg. 

Bis  Habzany   •   •   •, •    1 

—  Eperies -1 

—  Lembcrg  1.  R.  711  •   •   -  -   -   -  21V2 

Posten  2iJVj 

335, 
Vcn  Koichau  nach  Lin%. 
Bis  Eperies  1.  R.  884 2 

—  Pressburg  1.  R.  711  CO  •   •   •   •  27V« 

—  Wien  l.  R,  968  CO  ••••••    5 

—  Linz  L  R.  957 12% 


Posten  47Vft 
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836. 

Von  Kasehau  nach  Mailand. 


Bis  Ofen  laut  Route  565  CO  * 

.   .18 

—  Agram  1.  R.  18  CO  •  •    •    • 

.    .23 

^  Laibach  1.  R.  416  CU    •   • 

•    .IIV4 

—  Verona  l.  R.  442 

.   .27V2 

—  Mailand  1.  R.  914   ..   •   • 

.   .13 

Posten  92% 
887. 
Von  Ka$chau  nach  Ofen. 
Laut  Route  565,  CU  18  Posten« 
838. 
Von  KoBctmu  nach  Padua. 
Bis  Ofen  1.  R.  565  co 18 

—  Agram  1.  R.  18  CO 23 

—  Laibacb  1.  R.  416  co llV* 

—  Godroipo  1.  R.  442 13 

—  Treviso  1.  R.  880 6*4 

—  Padua  1.  R.  438 4V2 


Posten  76 


839. 
Von  Kaschau  nach  Pelerwardem. 
a. 
Bis  Ofen  1.  R.  565  CO     •  •  •    •  •  18 
^  Peterwardein  1.  R.  574  .   ■   .   .  2OV2 
Posten  Ö8V2 
b. 
Bis  Debreczin  1.  R«  141  CO    ...  lOVt 

—  Tcmeisvär  1.  R.  765  Co  •    •   •   •  I6V4 

—  Peterwardein  1.  R.  784  .   >   .  >  lOVg 

Posten  37 
840. 
Von  Kaschau  nach  Prag. 
Bis  Eperies  l.^R.  834 9 

—  Pressburg  1.  R.  711  CO  •   •   •   •  27V2 
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Bis  Wien  laut  Route  966  CO    ••    5 

—  Prag  1.  R.  965  '   •    .   .   *    »   »  »21% 

Posten  55% 
8*1, 
Van  Kasehau  nach  Pre$$6urff. 
a.  lieber  Eperies. 
Bis  Eperies  1.  B.  884 8 

—  Pressburg  1.  R.  711  CU  -       >   >  27Vg 

Posten  »9Vj 
b.  Ueber  Sebemnitz,  Tyrnau. 
Laut  Route  707  b) »  CO  82V8  Posten. 
84». 
^Von  KoMchau  nach  Salzburg. 
Bis  Eperies  1.  R.  884 2      . 

—  Pressburg  1.  R.  711  CO    •   •   •  »VVa 

—  Wien  1.  R.  968  CO -5 

—  Linz  1.  R,  957  ...••••   •  ±2% 

—  Salzburg  1.  R.  509 .   .   .   -   *   *    9 

Posten  56*/* 
818. 
Von  Kasehau  nach  Szigeth. 
/     Stationen  Posten  \ 

LBis  Nagy-Banya  1.  R.  882    •   •   •  •   •   •  *^^^*i  S 

dpayfalu **f? 

cg/Kapnik •   • *    /? 

SJBudfalva   •   • i     l| 

'  fSzigetb  . »    '   '    l%lg 

(  Posten  25     ) 

Von  Nagy-Banya  führt  der  Strassenzug  über  F.  Üj- 
falu ,  Magyar  -  Kekes ,  Laczfali^ ,  Bayfalu  nach  R  a  p  n  1  k- 
B  a  n  y  a  9  Bergflecken  hart  an  der  Gränze  von  Sieben- 
bürgen, der  unter  den  Bergg«ricbte  zu  Nagy-Banya  stebt. 
Vhr  Bergbau  auf  Gold ,  Silber  und  Blei  ist  bier  sehr 
bedeutend.  Die  vorzüglichsten  Gruben  sind:  der  gewerk- 
schaftliche unger.  und  königl.  Frandsci-  Stollen  j   insbe- 
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sondere  aber  die  konigl.  Rothaer-Gridie.  Hierauf  crreiclit 
man  über  Budfalva,  Szerfalva,  Kalinfalva,  Somfalva,^ 
Fejerfalva,  den  Mara-^ach,  Bardfalva  und  Farlcasrev, 
den  Cameralmarkt  Ssigetli.  Er  liegt  am  Einflüsse  der 
Ilca  in  die  Theiss,  bat  mebrere  bübscbe  Häuser  und 
884t4  Einw.,  gemisclit  aus  Armeniern,  Juden,  Ungern, 
Slawen ,  Wallacben  ,  Baizen  und  Deutschen.  Es  ist  bier 
eine  Cameraladministration ,  ein  PiaristeneoUegium  mit 
Gymnasium,  ein  reformirtes  Gymnasium  und  katbol. 
Hauptscbule.  2^2  Stunde  von  hier  Hegen  die  Eisenberg- 
werke von  Hobolpolyana ,  und  5  Stunden  das  wichtige 
Salzbergwerk  R6naszek }  auch  die  Franzenthaler  Glas- 
hütte mit  einer  Pottascben-Siederei  liegt  nicht  ferne  Ton 
Ssigeth. 

8U. 

Von  KaselMU  nach  Tamaw. 
*    /     Stationen  Posten  \ 

IBis  Eperies  laut  Route  884     •«••••    8     i»D 

glDukla  1.  R.  711 7V2f  I 

I^Jaslo .....2)1» 

g  jPilsno «Vai  S 

'  f  Tarnow .  .  .  IV2I j» 

V  Posten  151/2) 

Auf  Dukla  folgen ;  Lysagora  und  der  Mailil  Z  m  y- 
grod,  dessen  Handel  mit  "Wein,  Schnittwaaren  und 
Zwirn  nicht  unbedeutend  ist.  Die  Krebse  des  nahen  To- 
cher  •  Baches  haben  den  Buf  grosser  Schmackhaftigkeit« 
Von  hier  kann  man  das  nahe  Dembowiecs  besuchen, 
wo  die  berühmte  Florleinwand  (Bombek)  verfertiget 
wird ,  die  ih  Preussen ,  Polen  und  Bussland  grossen  Ab- 
satz findet.  Nun  geht  es  über  Gorzyce,  Zarzece,  Zolkow, 
alle  an  derWisloka,  in  dem  merkwürdigen  gleich- 
namigen Thale,  wo  versteinerte  Elephanten  -  Gerippe  , 
monströse  Eichen,  Ahome  u.  dgl.  gefunden  werden,  nach 
Jaslo.  Diese  schöne  Kreisstadt  mit  1550 Einw.  liegt  am 
Zusammenflusse  der  Jasielka ,  Dembowka  und  Bopa  in 
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die  Wisloka,  in  sehr  gut  cultivirter  LancTsebaft.  Man  fin- 
det liier  ein  altes  Schloss,  eine  Haupt-  und  Mädchen* 
schule,  eine  schwefelhaltige  Quelle  und  vorzügliche 
Pferdezucht.  Auf  dem  femern  Wege  nach  Pilsno  zeigen 
sich :  Fodzamce ,  die  Stadt  Kolaczyce,  welche  mei- 
stens von  Töpfern  und  Kot^enmachern  bewohnt  wird , 
femer  Bukowa,  das  Städchen  JBrzosteli  mit  einer 
schonen  neuen  Pfarrhirche,  Kaminienica  und  Jaworzc, 
wo  die  üeberfahrt  über  die  Wisloka  und  ein  hübsches 
Schloss  ist.  Ueber  den  Weg  von  Pilsno  nach  Tarnow 
siehe  Route  80. 

845. 
Von  Kaschaü  nach  Temesvdr. 
a. 
Bis  Ofen  laut  Boute  565  C>J  •  *  •  18 

—  Teraeavar  1.  R.  680     •   •   «   >   »  20Vg 

Posten  88V2 
b. 
Bis  Debreczin  1.  R.  141  CO  •   •  •  IOV4 
^  Temesvar  1.  R.  765  CO  »   *   -   *  16V^ 
Posten  26V2 
846. 
,Von  Kaschau  nach  TriesL 
Bis  Ofen  1.  B.  565  co 18 

—  Agram  l.  R.  18  CO 23 

—  Laibach  1.  R,  416  CO    *   •    •   -  UV* 

—  Triest  1.  R.  489    •   .  -  ^    .   -    -    8V^ 

Posten  60Va 
847. 
Vmi  Kaschau  nach  Troppau. 
Laut  Route  843,  00  84V2  Posten. 
848, 
Van  Kaschau  nach  Venedig 
Bis  Ofen  1.  B.  565  co 18 

—  Agram  1.  B.  18  CU  •••-••  «3 
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.Bis  Laibach  laut  Uoutc  416  cx>    •  11 V« 

—  Godroipo  1.  B.  4b42 13 

—  Venedig  1.  B.  380  •  •   «   ■   -   -    8% 

Posten  74 

349. 
Von  Koichaiß  nach  Verma. 

Bis  Ofen  1.  B.  565  CO 18 

—  Agram  1.  "B.  18  CO 23 

—  Laibach  h  B.  416  CO    •   •  •   •  llV* 

—  Verona  1.  B.  44«  ...  •   -  >  *  27% 


Posten  79% 
350. 
Von  Kaoehau  nach  Wien. 
a.  lieber  Eperies. 
Bis  Eperies  1.  B.  334 2 

—  Pressburg  L  B.  711   CO    •   •  •  27% 

—  Wien  1.  B.  968  CO  .  •  .   »  ■   >    5 

Posten  341/2 

b.  Ueber  Sebeinnitz,  Tymau, 
Bis  Pressbtirg  1.  B.  707  b)  CO  •   •  32V2 

—  Wien  1.  B.  968  CO 5 


Posten  37V2 
351. 
Von  Koichau  nach  Zara. 

Bis  Ofen  1.  B.  565  CO 18 

—  Agrain  1.  B.  18  CO -  23 

—  Zara  l.  B.  33    •   •  * 22V4 


Porten  63V^ 
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Klagenfnrt. 


Klagen  fürt,  einst  Härnthens  Hauptstadt,  nun 
eine  illyrische  Kreisstadt ,  liegt  in  einer  angenehmen 
Ebene  unweit  der  kleinen  Flüsse  Glan  und  Glanfurt, 
dann  des  Werder  -  Sees ,  der  durch  einen  Ganal  mit  der 
Stadt  in  .Verbindung  steht.  Sie  begreift  die  eigentliche, 
vor  1809  mit  starken  ,  nun  zerstörten  Mauern  versehene 
Stadt,  4  Vorstädte  und  mehrere  nahe  liegende  Weiler  in 
sich ,  und  weiset  eine  Population  von  12,4121  Menschen 
aus ,  die  in  allen  894t  Häuser  bewohnen.  Unter  den  Plä- 
tzen ist  der  neue  Platz  der  regelmässigste  und  schönste. 
£i^  hat  eine  Länge  von  202,  und  eine  Breite  von  113 
Schritten.  Von  vorzüglich  schonen  und  breiten  Gassen 
ist  die  Neustadt  durch'schnitten.  Besehenswerth  sind: 
die  ständische  Burg,  das  Landhaus,  1591  erbauet,  dessen 
grosser  Wappensaal  eine  schöne,  von  Kissling  aus  Erz 
gearbeitete  Büste  Sr.  Majestät  des  Kaisers,  und  meister- 
hafte Fresco-Gemälde  von  Frohmüller,  einem  Kärnthner, 
enthält  >  die  1807  nach  Hermann's  Entwurf  vollendete 
prächtige  Haaptwache ;  —  die  Besidenz  des  Fürstbischofs 
von  Gurk,  in  der  besonders  die  Hauscapelle,  wegen  der 
reichen  Kunstausstattung  durch  die  kärnthnerischen  Ma- 
ler Joseph  von  Pichler,  Franz  Linder  und  den  Bildhauer 
Probst ,  so  wie  der  Bischofssaal  mit  den  Abbildungen 
aller  Gurker  Bischöfe,  die  Aufmerksamkeit  fesseln;  — 
dann  die  Stadtpfarrkirche  mit  ihrem  4t8  Klafter  2  Schuh 
hohen  gekuppelten  Thurme,  von  dessen  Höhe  sich  die 
vollendetste  Aussicht  über  die  Stadt  und  ihre  Umgebung 
darbietet  ^  dan  herrliehen  Plafond  -  Frescogemäide  von 
Ritter  von  Molk,  und  Gusseti's  Hochaltar  -  Gemälde ;  — 
die  Domkirche,  welche  schätzbare  Bilder  von  Daniel 
Gran  und  Paul  Troger  bewahrt;  —  die  Kirche  der  EU- 
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sabethiner  •  Nonnen ,  mit  einem  Hoclialtarbilde  von  dem 
berühmten  Tiroler  Köck  ausgestattet;  —  die  Priester- 
haus -  Gapelle  y  wo  sich  ein  ausgezeichnetes  Kunstwerk 
des  Bildhauers  Probst :  die  Kreuzabnehmung ,  und  zwei 
gute  Gemälde  von  SchäfFcr  von  Leonhardshof,  und  Fres- 
ken von  Gabriel ,  befinden.  Die  Denkmäler  auf  den  öf- 
fentlichen Plätzen  als :  der  Lindwurm ,  die  Statue  Maria 
Theresien's,  die  Frauen-  und  Dreifaltigkeitssäule  9  der 
ObcHsk  u.  a.,  haben  mehr  histodschen  als  künstlerischen 
Werth.  In  Klagenfurt  haben  das  Appellations«  und  Cri« 
minalobergericht  für  ganz  Illyrien  und  Steiermark^  das 
Kreisamt ,  ein  Stadt^  und  Landrecht  nebst  andern  Ver- 
waltungsstellen, der  Fürst-Bischof  von  tjurk  mit  seinem 
Domcapitel  und  auch  die  kärnthnerisch-ständische  Gesell- 
schaft zur  Beförderung  des  Ackerbaues  und  der  Künste, 
ihren  Sitz.  Die  Stadt  hat  ferner  ein  Lyt^eum  mit  einer 
grossen  öffentlichen  Bibliothek,  ein  Gymnasium,  eine 
Normalhäuptschule ,  eine  Mädchenhaupt-  und  Industrie- 
schule, ein  Militärknaben  -  Erziehungshaus ,  ein  theolog* 
Alumnat  der  Gurkcrdiöcese  und  einen  Musikverein  }  meh- 
rere Wohlthätigkeitsanstalten,  als:  ein  allgemeines  Kran- 
kenhaus mit  dazu  gehörigen  Irren-,  Siechen-  und  Armen* 
Versorgungsanstalten,  ein  Militärspital,  Krankenhaus  der 
Elisabethinerinen,  -einen  Armen- Versorgungsverein,  Wai- . 
senhaus  etc.,  und  endlich  einen  Verein  zur  geseliigeir 
Unterhaltung,  ein  Theater  und  eine  Schiessstätte.  Auch 
sind  viele  Gewerbe  vorhanden,  und  zwei  sehr  bedeu- 
tende Fabriken ,  nämlich :  die  von  Moro'sche  Fein-Tuch- 
und  Casimir-Fabrik,  und  die  k.  k«  priv.  Bleiweiss-Fabrik 
des  F.  P.  Freiherrn  von  Herbert.  Der  Transito  -  Handel 
ist  nicht  unerheblich.  Märkte  werden  hier  abgehalten: 
SU  Philipp  und  Jacobi,  dann  den  14.  September,  jeder  d 
Wochen.  Gute  Gasthöfe:  auf  der  Post',  die  Sonne,  der 
Hirsch.  Von  der  Umgebung  kommt  zu  bemerken^  1.  Der 
Werdersee  (siehe  Boute  880).  2.  Das  Schloss  Eben- 
thal mit  einem  Garten  in  französischem  Geschmacke, 
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in  dessen  Nähe  der  Predigtstubl  su  ersteigen  ist, 
von  dem  man  eine  herrliche  Fernsicht  hat.  8.  Das  roman- 
tische Schloss  Maria-Loretto,  am  Werdersee.  4.  Die 
Einsiedelei  ober  Maria  am  Rain,  wo  man  das  10 
Stunden  lange  Rosenthal  übersieht.  5.  Der  Ulrichs* 
berg,  527  lilafter  über  das  Meer  erhaben,  mit  prach- 
tiger Aussicht  auf  die  Krainergebirge ,  Klagenfurt,  die 
Werder-  und  Keutschacher-See'n.  6.  Das  9  Stunden  ent- 
fernte St.  LoouharderBad,  wohin  über  Moosburg, 
Feldkirchen,  Himmelberg,  ein  angenehmer  Weg  fuhrf. 
Man  rühmt  die  Heilkraft  dieses  Bades  besonders  bei 
Schlagflüssen,  Verrenhungen,  in  der  Gicht  etc.  7.  Reif- 
nits,  an  der  Südseite  des  Werder-See's ,  wo  eine  Men- 
nigfabrik des  Freiherrn  von  Herbert,  und  8.  Gurnits 
bei  Ebenthal,  wo  eine  gute  Bleiweissfabrih  sich  befin- 
det. 9.  Nach  Osterwits  (siehe  Route  950)  etc. 

Literatur.   Hlagenlbrt  wi«   e»   War  und  ist.   Ton  Heiar.  H«r« 
nuiMi«  Hlftgeniiiri  ie32*  6* 

858. 
Von  Klagenfurt  nach  Agram. 
Laut  Route  1«,  CV>  17  Posten. 

854. 
Van  Klagenfurt  nach  Bregen%. 
Laut  Route  45 ,  CO  88Va  Posten. 

855. 
Von  Klagenfurt  nach  Brunn. 
Laut  Route  77  ,  co  81  Posten. 

856. 
Von  Klagenfurt  nach  C%emowU%. 
Laut  Route  112 ,  co  98V«  Posten. 

857. 
Von  Klagenfurt  nach  Debrecfüin* 
Laut  Route  142 ,  co  WV«  Posten. 
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d58. 
Von  Klägenfurt  nach  Egev. 
Laut  Route  17d ,  CO  44%  Posten. 
-  859. 

Von  Klagenfurt  nach  Fiume. 
Laut  Route  204,  oo  15 V^  Posten. 
360. 
Von  Klagenfurt  nach  Cforz. 
/     Stationen  Meilen)  ^ 

[Bis  Tarris  laut  Route  880 9    }  ^ 

iRaibl 1     \ 

gfFlitsch 1»/J? 

^/Karfreil •     %l^ 

P  Woltschach  und  To]mein lVt>  | 

*  iCanale «lg 

f  Görz  ....••• »   .   .    2    \  S 

\  Meilen  17%' 

Voll  Tarvis  an  durclizicht  die  ganze  übrige  Strasse 
die  von  dem  J s o nz  o  (Isnitz)  belierrsclite  Scblucht  eines 
höchst  malerischen  hohen  Gebirges,  dessen  viele  Seiten^ 
thäler,  wegen  der  vortrefflichen  Weideplätze,  mit  Vor- 
theil  zur  Alpen wirtbschaft  benützt  wecden.  Die  Producte 
derselben  finden  in  Görz  und  Triest  guten  Absatz.  Im 
Frühjahre  ist  dieser,  für  das  Commerz  wichtige  Weg, 
.iheils  wegen  den  häufigen  Schnee  -  Lavinen ,  besonders 
am  Frediel-Berg,  bei  Raibel  und  bei  der  Flitscher-Klause 
(Chiusa  di  Pless) ,  und  wegen  der  Bergmuhren,  die  sich 
von  dem  Balhgebirge  von  Zeit  zu  Zeit  ablösen ,  theils 
wegen  den  häufigen  Ueberschwcmmungen  desselben 
durch  die  Wildbäche  Pritsch,  Suika,  Uzhea,  Boka,  Bie- 
lipotoh,  Scaluben  u.a.  gefahrvoll  zu  bereisen.  ZuRaibl« 
in  dem  benachbarten  Königsberg,  wird  ein  Blei-  und 
Galmeybergwerk  betrieben.  Am  Gipfel  desPredieU 
Berges  ist  die  Gränzschcide  zwischen  Kärnthen  und 
der  Grafschaft  Görz.  Chiusa  di  Pless,  vor  Flitsch , 
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ist  ein  starker  Gebirgspass  an  der  Italien.  Gränise.  Die 
Orte  F 1  i  t  s  c  h  (Pless)  und  D  o  o  r ,  am  Ison^^o ,  hängen 
zusammen  und  bilden  eine  bedeutende  Gemeinde  mit 
iSO  Häusern  und  ungeföhr  2000  Einw.  Die  Flitscher  trei- 
ben Hausierhandel  mit  Tüchern  im  österr.  Staate.  Im 
zunächst  gelegenen  Saagha  bereitet  man  guten  Feuer- 
schwamm für  den  Handel.  Serpenizza's  Einw.  verfer- 
-tigen  Holzwaaren  (Schüsseln,  Teller,  Löffel  u.dgl.)  und 
handeln  damit  in  den  nächsten  Provinzen.  Kar  freit 
(Gaporetto)  ist  ein  bedeutender  Ort,  mit  ein^m  Einbruchs- 
zoll- un4  Wegmauthamte  und  einer  C6rdons-Po»tirung , 
wo  jährlich ,  im  Juni ,  ein  nicht  unbedeutender  Marlit 
abgehalten  wird.  Dem  Dorfe  Woltschach  (Volzano)  am 
Isonzo  gegenüber,  liegt  der  Markt  T  o  1  m  e  i  n  (Tulmino) 
dessen  Bewohner  von  der  Viehzucht  leben.  Seine  jähr- 
lichen 8  Viehmärkte  werden  sehr  besucht.  Von  Tolmein 
2  Stunden  seitwärts  entfernt  ist  zu  F  q  d  m  e  u  t  z  am 
Bozza-Fluss,  ein  herrlicher  Wasserfall  zu  sehen.  Ca- 
n  a  1  e ,  ein  grosses  Dorf  am  Isonzo ,  über  welchen  seit 
1822  eine  sehenswertjie  steinern«  Brücke  führt,  hat  eine 
grosse  Leinwand  -  Fabrik ,  eine  Ledergärberei  und  eine 
grosse  Stückofen-  und  Töpfer  -  Fabrik.  Letztere  erzeugt 
auch  die  Zuckerhutformen  für  die  Görzer  Zu^kei^BafH-' 
nerien  und  liefert  diesen  Artikel  auch  nach  Mailand.  Vor 
dem  volkreichen  Orte  S  a  1  c  an  o  (nächst  Görz)  führt  eine 
gut  gebaute  Seitenstrasse  zu  dem  Wallfahrtsorte  am  heil. 
Bergc..Sie  verbindet  die  Orte  Gargaro,  Chiapavano  und  La- 
covig  mit  der  Hauptstrasse.  In  der  Umgegend  von  Ganale 
und  Salcano  ist  der  Weinbau,  die  Viehzucht  und  Seiden- 
Gultur  in  blühendem  Zustande;  auch  wird  grosser  Ver- 
kehr mit  getrockneten  Früchten  und  frischen  Kastanien 
getrieben. 

G  o  r  z  (Gorizia)  in  einer  fruchtbaren ,  von  massig 
hohen  Bergen  umgebenen  Ebene,  am  linken  Ufer  des 
Isonzo  gelegen ,  ist  eine  mit  Mauern  umgeben«  Kreis- 
stadt niyriens.    Ihr  altes  Castell   bietet  eine  herrliche 
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Aussiebt  auf  die  schone  Umgegend  dar.  Ungefähr  9000 
Einw.  leben  in  707  Häusern«  Es  ist  hier  der  Sitz  eines 
Blschofes  und  bischöfl.  Seminars  mit  philosophischen  und 
theologischen  Lehrhanzeln,  eines  Kreisamtes  und  Land* 
rechtes.  Uebrigens  hat  Görs  auch  6  Kirchen,  worunter 
sich  ^  die  Cathedrale  und  in.  ihr  die  Kanzel  von  schöner 
erhabener  Arbeit  auszeichnen,  ein  Gymnasium  mit  Biblio- 
theh  9  eine  Hauptschule ,  ein  Fiaristen  -  CoUegium ,  eine 
Mädchenschule  der  Ursuliner  •  Nonnen,  eii^e  jiidisclie 
Schule  und  Synagoge,  eine  Gesellschaft  des  Ackerbaues, 
der  Künste  und  dos  Handels,  eine  Naturalien-Sammlung, 
ein  adeliges  Damenstift,  ein  Kloster  und  Krankenhaus 
der  barmherzigen  Brüder  u*  a.  Hunianitätsanstalten;  fer- 
ner drei  Zucker-RafFinerien^  eine  Bosolio  -  Fabrik ,  meh- 
rere Ledergärbereien )  Seidenzeug  •  Manufacturen  und 
Seiden -Färberelen.  Mit  Leder,  gesponnener  Seide,  ge- 
trockneten Früchten,  Wein  und  Holzwaaren  wird  ein 
bedeutender  Activ-Handel  getrieben.  Zu  St.  Hilare ,  St. 
Joseph ,  St.  Bartolomeo ,  St.  Andreas  und  St.  Michaelis 
werden  hier  Jahrmärkte  abgehalten.  Die  Vorstadt  St. 
Boch  ziert  das  gräfl.  Ceronini'sche  Schloss  Grafenberg. 
Der  nahe  Monte  Santo  ist  seines  guten  Weines  we- 
gen J^kannt.  Von  seinem  Gipfel  herrliche  Femsicht  bis 
zum  adriatischen  Meere.  Gasthof:  Alle  tre  Corone. 
861. 
Von  Kia^enfurt  nach  Orot». 
a. 
^r     Stationen  PostenX  ^ 

•S^iBis  Völkermarkt     » 1%] 

gSElss    .   * ^Vj? 

•  ^Unter-Drauburg  •  '• IVJ  S- 

ci^l  Mahrenberg      ^-i     \(M 

|.\st.  Oswald .1     /| 

I^Marburg    . %    ll 

^  JGratz  laut  Boute  988  CO    •  •  •  *  '  *  -   ^VtV 
^\  Posten  i2»/4/ 
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Der  Weg  von  Klagenfurt  über  Sckloss  Wcl«cnegg , 
Rain  und  Neidenstein  nach  Völlcermarlit  führt  durch 
eine  langweilige  Ebene,  die  viele  Hutweiden  enthält« 
Von  hier  bis  Ma r b  u r  g  (wo  man  Ober-Mittemdorf,  Eiss, 
Lavamünd,  Unter-Drauburg,  Mohrenhof,  Hohenmauthen, 
Mahrenberg,  Fresen,  St.  Oswald,  Zellnitz  und  Gambs 
betritt),  ist  er  anmuthiger,  indem  man  immer  eine  schöne 
Gebirgskette  vor  Augen  behält.  Die  landesfürstl.  Stadt 
Völkermarkt,  an  der  D^au,  enthält  mit  ihren  beiden 
Vorstädten  über  1000  Einw.  Auf  dem  geräumigen  Haupt- 
platze steht  das  Rathhaus ,  die  Caserne  und  zwei  öffent- 
liche Brunnen.  Die  Pfarrkirche  zu  St.  Magdalena  ent- 
hält einige  merkwürdige  Grabmal  er.  Von  der  sogenann* 
tcn  Bürgerlust  hat  man  eine  prächtige  Aussicht  über  das 
reizende  Jaunthal,  zwischen  der  Drau  und  dem  kah- 
len Kralner-Gebirge,  aus  dem  sich  der  7032  Wr.Fuss  hohe 
O  b  7  r  und  die  dreigipfeligc  6682  Fuss  hohe  Petze  mäch- 
tig erheben.  Belohnend  ist  eine  Wanderung  in  dieses 
herrliche  Thal.  Es  liegt  südwestlich  von  Völkermarkt. 
Nach  2  Stunden  Weges  dahin,  gelangt  man  nach  Stein. 
Hier  stehen  auf  einem  abgesonderten  Fels  eine  800  Jahre 
alte  Kirche,  und  die  Trümmer  der  Burg  des  Grafen 
AIvuvin ,  Beherrscher  von  Jaunthal.  Eine  Stunde  weiter 
entfernt  erreicht  man  Möchtling,  in  dessen  Kirche 
dieser  Graf  und  seine  Gattin  Hildegarde ,  Stifterin  der 
Kirche  bei  Stein ,  begraben  liegen.  Dann  kommt  man 
zur  steinernenMelk,  einer  merkwürdigen  Tropf- 
steinhöhle, und  endlich  IV2  Stunde  noch  weiter  hinein 
zum  Dorfe  Galizien,  am  Fusse  des  Obyr,  wo  die  ma- 
lerischen Ruinen  der  Biyrg  Wildenstein ,  in  einer  wild- 
romantischen ,■  von  einem  Wasserfalle  belebten  Gegend 
ernst  hervorragen.  —  Zu  Völkermarkt  wird  am  24.  Sep- 
tember und  6.  December  Jahrmarkt  abgehalten.  Der 
Markt  Lavamünd  liegt  an  der  Mündung  der  Lavant 
in  die  Drau  und  zählt  bei  ÖQO  Einw.   Unter -Drau- 
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bürg  ist  ein  landesfurstl.    Markt   mit  77  Häuftern. 

lieber  Marburg  bis  Grats  siebe  Bou^e  8d8. 

b,  üeber  Voitsberg. 
Laut  Route  236,  cu  18  Meilen. 

862. 

Van  Klagenfurt  nach  HermoMUtadL 

Laut  Boute  »70,  CO  72V«  Posten. 

868. 

Von  Kktgenfiirt  nach  Innsbrueh. 

Stationen  Posten\ 

,ÄV2 

ly. 

1 

1 

iVs 

1 


Bis  Villacb  laut  Boute  880  • 

iPaternion 

Spital •  •   •  • 

Sachsenburg    *  • 

Greifenburg     • 

Ober-Drauburg 

/  Lienz iVJ  ^ 

iMittcwald  an  der  Drau   ..*.•...   1     \go 

ISillian 1 

.INiederndorf iVs 

:r/Bruneckcn • iVi 

r-Wter-Vintel iVs 

JBrixen 

[Innsbruck  I.  B.  817  CO    •  • 


17  V*  1 
>   .   >   .    6 
Posten  23Vt>' 


Von  Villach  fuhrt  die  Strasse  durch  das  untere  Drau- 
thal  üb^r  Unter -Villach,  Topplitsch,  Bellerberg,  Feist- 
ritz, Paternion  mit  einem  schönen  Schlosse,  in  dessen 
Nähe  das  Stockenboyer  -  Thal  und  der  darin  gelegene 
Weissensee  sehenswerth  sind.  Nächst  Bamering  und  Oll* 
saeh  betritt  man  das  fruchtbare ,  auch  an  röm.  Alterthü- 
mern  reiche  L  u  r  n  f  e  1  d,  dann  Molzbichel  und  den  Markt 
Spital,  am  Einflüsse  der  Liser  in  die  Drau,  mit  einem 
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Sehlos8€)  einer  grossen  Pf^onenschmiede  und  becieuten- 
dem  Flachsbau.  In  der  Nähe  von  Spital  liegt  der  romau- 
tisehe ,  160  Klafter  tiefe  Millstädter-See,  der  host* 
liehe  Lachsforellen  nährt.  Bei  dem  Dorfe  Möllbruclien, 
xiifischen  Spital  und  Sachseaburg,^  wo  die  MöU  sich  in 
die  Drau  ergiesst,  sieht  man  die  Wallfahrtshirche  Maria- 
Hohenburg.  Bei  Sachsenburg  überschreitet  man  die 
Drau ,  das  llial  verengt  sich  und  bildet  eine  Klause. 
Immer  romantischer  wird  die  Gegend  bis  gegen  Ober- 
Drauburg  hin.  Zwischen  hochaufgethürmten  Felsen  be- 
tritt man  Kleblach,  Steinfeld,  mit  einer  Bleischmelz- 
hütte und  ewei  StaUhämmer,  den  Markt  Greifen- 
h  u  f  g  an  der  Drau,  Jessen  Einwohner  viel  Flachs  bauen, 
und  D  ö  11  a  c  h,  wo  vormals  Zinkhütten  waren.  Der  Marht 
Ober-Drauburg  mit  dem  alten  Schlosse  gleiches 
Namens ,  liegt  an  Tirols  Gränze ,  unfern  der  Drau«  Nun 
erhebt  ^  sich  zur  rechten  ein  hohes  Gemsgebirge«  Bald 
darauf  erweitert  sich  das  Thal.  Man  erreicht  die  Stadt 
Lienz  und  befindet  sich  in  Tirol.  L  i  e  n  z  ,  von  hohen 
Gebirgen  umgaben,  wird  von  der  Drau  bespült,  die 
hier  die  Isel  aufnimmt.  Sie  hat  ein  Dominlcaner-Nonnen- 
hloster  mit  Mädchenschule,  eine  Uauptschule  und  1936 
Einw.,  deren  vorzüglichste  Erzeugnisse  in  Eisen-  'und 
Messingwaaren  bestehen.  Von  der  Umgegend  sind  die 
Kirschbaum-Alpe,  die  Marenwalder-Alpe  mit  ihrem  präch- 
tigen Wasserfalle,  die  Schleinitz-AIpe  und  die  L  i  e  n  z  e  r<* 
Klause,. ein  Pass  an  der  Drau,  der  vormals  b/efesti- 
get  war,  sehr  merkwürdig.  Die  an  der  weitern  Strassen- 
streeke,  zwischen  Lienz  und  Brixen,  liegenden  Orte  sind : 
Mittewald  an  der  Drau,  Pauzendorf,  S  i  1 1  i  a  n ,  wo  viele 
Handschuhe  verfertiget  werden ,  Innichen  mit 4 Mine- 
ralquellen, hinter  dem.  südöstlich  sich  das  Thal  Sexten 
erd^Ehetj  in  welchem  von  12  Meistern  jähriich  bei  80,000 
grobe  schafwollone  Mannshüte  verfertiget  werden ;  N  i  e- 
d  e  r  n  do  r  f  an  der  Eienze,  in  dessen  Nähe  der  vielbesuchte 
Badeort  P r a x  liegt ;  Welsberg,   der  Geburtsort  des 
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))erabmteii  Malers  Paul  Troger;  das  Kreis  •  Sl&dlchen 
Brunecken  mit  I47i  Einw. ,  einem fiergschloase  und 
Ursuliner-NoBiieiildoater  mit  MSdcbenschulej  der  Markt 
St.  Lorensen,  Unter -Viatel,  Müklbacli  mit  der  nahen 
Mühlbach-Klause,  einem  alten  stark serschossetten 
Gemiuer  in  einer  furchtbaren  BergesscUucht«  Nenstilt 
und  das  BergscUoss  Baudeneck.  lieber  den  weiteren 
Weg  bis  Innsbruck  siehe  Boute  817. 

364. 
Van  Klagenfurt  nach  Kasehau. 
Bis  Wien  laut  Boute  950  Co    •  •  2lVt 

—  Pressburg  l.  B.  968 5 

—  Eperies  1.  B.  711     ......  27Vs 

—  Kasehau  l.  B.  884   •   •   »  «  «   *    3 

Posten  56 
865. 
Van  Klagenfurt  nach  Klausenburg. 
Bis  Grata  l.  B.  861  CO.  •   •    •   •   •  ±2% 

—  Ofen  l.  B.  242 22Va 

—  Klausenburg  L  B.  567   •   >   •  •  81  Vg 

Posten  66V2 
866. 
Van  Klagenfurt  nach  Laibach. 

(Stationen  Posten .  m 
Bis  Kirschentheuer 1  JS 
Neumarktl ^  .....  2    (  • 

S'vKrainburg 1     /«j 

•^iLaibach '  *  '  'i%\s 

\  Posten  5%A  * 

Die  fruchtbare  Klagenfurtcr  Ebene  bald  verlassend, 
sieht  sich  die  Poststrasse  über  Waldes-Höhen  und  dann 
in  das  tiefe  Thal  der  Drau  hinab ,  über  die  Schmelshfit- 
ten  und  Hollenburg  nach  Kirschentheuer,  Dorf 
mit  80  Häuser.  Etwa  eine  Stande  von  hier  seitwärts  ent- 
fernt, liegt  im  Bosenthale   an  der  Drave,  das  grosse 
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Dorf  F erlach  mit   1011   Einw,  ,    hodist  merkwürdig 
wegen  seiner  Eisen-  und  StaUwaaren- Fabriken,  DraKt- 
siehereien  and  Oeschmeidewaaren-Fabrik.  Bei  Kirschen- 
theuer erhebt  sich   der  5^77  Wr.  Fuss  hohe  Loibel, 
über  welchen  Kaiser  Carl  VI.  eine  Strasse  anlegen  liest. 
Sie  windet   sich  im  beständigen  Zickzacke  hinauf,  bald 
von  dichten  Buchenwäldern ,  bald  von  ungeheuren  Fels- 
wänden begränzt,   aus   denen  oft  furchtbare  Abgründe 
heraufgähnen.    Nach  2  Stunden  erreicht  man  die  Säule , 
welche  am   8.  April  180^  zum  Andenken  der  Reise  des 
Erzherzogs  Johann,  kaiserl.  Hoheit,  über  diesen  Berg, 
gesetzt  wurde.  Weiter  oben  gelangt  man  zu  einer ,  über 
eine  tiefe  Schlucht  gespannte  Brücke,  von  welcher  man 
einen  stürmischen  Wasserfall   überblickt,   der  2  bis  8 
lÜafter  über  schroffe  Felsen  stürzt.  Nahe  daran  liegt  das 
Wirthshaus  Deutsch-Peter,    flqher  hinauf  hat  man  einen 
9  Schuh  breiten  und  500  Schritte  langen  Felsengang  zu 
durchfahren  und  gelangt  sonach  zum  Gipfel,  den  zwei 
Pyramiden ,    als   Gränzsteine    zwischen    Kärnthen    und 
Krain,  schmücken.  Hier  eröffnet  sich  eine  Fernsicht  auf 
Krains  Ebenen ,   und  nun  geht  es  durch  dichte  Waldung 
sehr  steil  abwärts.  Neumarktl  (krainerisch  :  Tersezh), 
Mai^t  am  Moschenizabache ,  mit  den  Schlössern  Altgut- 
tenberg  und  Neuhaus ,  liegt  noch  rings  von  Bergen  ein- 
geschlossen«  Es  sind  hier  in  der  Nähe  eine  Stahlfabrik , 
Eisenhämmer,  Sensen-  und  Nagelschmieden.  Auch  wer- 
den daselbst   die  bekannten  rosshaarenen  Pferdedecken 
▼erfertiget,   die  guten  Absatz  in  Italien  finden,   Ueber 
Pristava,   Siegersdorf,    Sadraga  und  Duplach,  erreicht 
man  sonach  Krainburg,   das  alle  Santicum,  wovon 
1021  bis  1250  die  Grafen  der  Mark  Krain  ihren  Sitz  hat- 
ten ,  eine  wohlgebaute  Stadt ,  nicht  ferne  von  der  Mün- 
dung der  Banker  in   die  Sau ,  deren  1712  Einw.  Acker- 
bau ,  Weberei  und  Färberei  betreiben.  In  der  Stadt  liegt 
das  schon  1262  erbaute  Schloss   Kieselstein.    Der  end- 
liche Weg   nach  Laibach  (siehe  Route  M5)  fuhrt  über 
Görlschach ,  Medno ,  Preska  und  St.  Veit. 
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867. 

Von  Kioffenfurt  nach  Lemherg. 
Bis  Wien  laut  Route  950  cu    •   •  ^i.V% 

—  Brunn  1.  R.  933  ».•...•    9V2 

—  Olmütz  1.  RI  95  ..••-•    •    4% 

—  Lemberg  1.  R.  80    •  •   »   ■  >  >  39V2 

Posten  70V4 
868. 
Van  Klagenfurt  nach  Linss. 
Bis  Leoben  I.  R.  950  oj    .   •   •   •  IOV2 

—  Lins  1.  R.  494  CO   •   .  *    »  «   »  13 

Posten  23V2 
869. 
Von  Klagen  fürt  nach  Mailand. 
Bis  Verona  1.  R.  881 a^»/^ 

—  Mailand  1.  R.  914    .   •   >  >   >  - 13 

Posten  ^/ft 
870. 
Von  Klagenfwt  nach  Ofen. 
a. 

Bis  Grats  1.  R.  861 •  .  12% 

^  Ofen  L  R.  24t2  ....   .   >   .   .  22V4 
Posten  3d 
871. 
Von  Klagenfurt  nach  Ofen. 
\  h. 

3  gp(     Stationen  Posten  \ 

?  r(Bis  Marburg  1.  R.  861  •  .   .' S%\ 

^  Warasdin  1.  R.  225   • •   ^    t^ 

mir 

gllLubring, .- iV, 

^/KopreiniU    •••.....   ^  .•..    .    II41  ^ 
.3  J  IT"    " 

fofen  1.  R.  18 17 

Posten  32 
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Auf  dem  Wego  von  Warasdin  nach  Kopreinits 
begegnen  wir  die  Orte:  Sabnik,  Steäanecz,  Ssemo* 
vecz,  Zamlaka,  Verbanovecs,  Szudovchina,  Martia- 
necz ,  Polyanecs ,  den  Markt  L  u  b  r  i  n  g  (Ludbreg) 
an  der  Bednya  ,  mit  einem  schönen  Schlosse  und 
grossen  Wirth^chaftshofe  ,  dann  GhuhoYecz  ,  Tor- 
checy  Bolfan-Mali,   Bolfan-Veli,   GsvetkoTees  und 

Szoboticza. 

« 

872. 
Von  Klagenfurt  nach  Padua. 

Bis  Treviso  laut  Route  880  •  •   •  19% 
—  Padua  1.  R.  488 4Vt 


Posten  24 


878. 
Von  Klagenfurt  nach  Peterwardein. 

Bis  Laibach  1.  R.  866  •   •   •    •    •   •    6% 

—  Agram  1.  R.  416  ......  .  ±i% 

—  Petervrardein  1.  R;  20    .   . . »   «  27 

Posten  44 

,874. 
Von  Klagenfurt  nach  Prag. 

Bis  Leoben  1.  R.  950  CO  •   •  •   •  iOVs 

—  Linz  1.  R.  494  CO •  18 

—  Prag  1.  R.  670  CO   •  •   >   .   >  *  17 

Posten  40Vs 

875. 
Von  Klagenfurt  nach  Pressiurg. 

Bis  Wien  U  R.  960  CO    •   •   •   •   •  2IV2 

—  Pressbarg  1.  R.  968   •   *  *  *  *    ^ 

Posten  26Vt 
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376. 

Vtofi  EHagenfurt  nach  Sat%bwrg. 

!    Stationen                                              Posten  \ 
Bis  yniach  laut  Route  880  •••<>•••    2V2 
Spital  1.  R.  »68 2V«  i 
Gmünd  .   .   • *  ;   •    ^V^\ 
Rennweg • ^f? 

^St.  Michael lyj  7 

«Tweng ^^'V? 

?lünter-Thauern *   .   2    [  g 

«/ Radstadt •   •    i    l? 

AXHüttau 1   .1 

|lWerfen.   .   .^ 1*41 

pif  Salzburg .   .   »   .   .    8V2I 

'  V  Posten  19*4/ 

Der  Weg  von  Spital  nacli  Gmünd  fuhrt  über  die 
Berge  Partriari  und  Fratres  und  die  Orte  Liserhofen  und 
Trebesing,  durch  ein  wild-romantisches  Thal  an  derLiser 
hinab.  Das  Städtchen  Gmünd,  an  der  Iscr  gelegen,  ist 
von  hohen  Alpen  umfangen  und  hat  ein  geschmackvolles 
Schloss.  Im  nahen  Dorfe  Radel  ist  ein  eisenhaltiger 
Sauerbrunnen.  Drei  Stunden  vom  Städtchen,  im  schönen 
Maltathale  ist  ein  prächtiger  Wasserfall  zu  sehen, 
lieber  Loiben,  Rremsbrücken ,  Rennweg,  den  Hat  seh- 
berger-Tauren,  welcher  dieGränze  von lUyrien und 
Ober-Oesterreich  bildet,  erreicht  man  St, Michael,  am 
Fusse  des,  seiner  schonen  Aussicht  wegen,  bekannten 
PfafFenberges ,  mit  einer  ansehnlichen  altdeutschen  Kir- 
che. In  der  Nähe  liegt  St.  Martin,  wo  im  Kirchhofe 
ein  Mithras  -  Stein  von  weissen  Marmor  sich  vorfindet. 
Auch  das  Silberbergwerk  Schellgaden  ist  nicht  weit 
von  St.  Michael  entfernt.  NuA  zieht  sich  die  Strasse  über 
Moosheim ,  St.  Wolfgang  und  Mauterndorf,  Markt 
mit  einem  alten  gothischen  Schlosse,  nach  dem  kleinen 
Orte  T  w  e  n  g,  am  Fusse  des  Radstadter-Tauern,  wo  einst 
dem  Posthause  gegenüber,  eine  Meilensäule  des  Scptimius 


Digitized  by 


Google 


i9ft  . 

SeTetus  Bland.  Zwiteken  kolossal  au^esckieliteleft  Fel- 
senwSnAen  gekt  es  nua  aufwärts»  Bald  erbliekt  mand^m 
Jokanns-Was s erf a  11 ,  dami  altert  maB  sich  dmn 
verfallenen  Blockkause,  wo  eme  Brücke  über  dengräss- 
licken  Abgrund  fükref .  Weiter  aufwäx^  wird  die  Gegend 
freundlicker ,  man  erreicht ,' anir  Sclieidberge ,  das  erste 
Wirtkshaus,  sieht  die  wilden  Kogel  von  Weissbriach, 
und  endlich  dien  kleinen  Gottesacker  der  Tauernwirtbe. 
Wenige  Schritte  noch  und  man  steht  vor  der  höchsten 
Spitze  des  Berges ,  der  Gapelle ,  welcher  gegenüber  das 
geräumige  Tauern  -  Haus  Yon  Wieseneck  sich  befindet. 
Die  Tauem -rHoi^er ,  die  swei  Mäanehen,  der  Seekahr, 
die  Koppen  und  Hirschwand,  jbeschrätiken  alle  Aussicht. 
Nun  neigt  sidk  die  Strasse  abwärts  geg#n  die  Kehr-n, 
Windfelder- Und  Gnaden -Alpe  dem  Unter -Tauem  zu. 
Ein  Kessel  dem  die  Hirschwand,  der  Wildensee  und  die 
Koppenwand  bilden,  zieht  alle  Aufmerksamkeit  des  Bei- 
senden auf  sich.  tjnter.Taiiern  ist  ein  kleines  Dorf, 
am  nördlichen  Fusse  äes  Badstädter  -  Tauern.  In^Bad- 
stadt,  am  Jiuken  Ufer  der  Enns  gelegen,  findet  man 
auf  der  Post ,  bei  der  Sonne  und  beim  Kreuz  gute  Un» 
terkunft.  In  der  Gapuciner- Kirche  sind  einige  Altarbil- 
der und  die  Statue  der  heil.  Maria  vom  Abte  Thiemo 
aus  Stein  gegossen,  selienswerth.  .  Des  Städtchens  900 
Einw.  nähren  sich  ^von  der  Viehzucht  und  vom  Holz- 
handeL  Die  nahe  Fl  ach  au.,  wo  die  Enns  am  Fusse  des 
Bärenki^rs  entspringt,  hat  ein- wichtiges  Eisenwerk, 
auch  erhebt  sieb  dort  der  Lakenkogel  6182  Pariser 
Fttss  über,  das  Meer  und  bietet  eine  herrliche  Fernsicht 
dar.  Ziinschen  BadstadJ;  und  Hüttau  im  Eün^^le»  wird 
der  Hallstädter-Gletscher  sichtbar.  .Hüttaur,.thei)s  auf 
dem  Fritzberge ^theils  an  der  Strasse  gelegen',  hat  eine 
seböne  Pfarrkirche  mit  herrlichen  Altar-Blättern  vönFra 
Bartholomäo  und  Solari  dem  Jüngern»  Auf  deni  Wege 
von  hier  nach  Werfen ,.  durchzieht  man  das  enge  Thal 
der  Fril9 ,  in  deren  Binnsale  man  eine  MeHensäule  des 
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Sept.  Sererus  fand.  Hier  Ämdel  man  den  seltenen l>1aucii 
Feldspat,  üeber  den  weiteren  Straeacnang  upd^almburg 
ai^e  Route  73d  und  M7* 

877. 
Von  JUagenfurt  nach  Temesvdr. 
Bis  Laibach  laut  Route  866  ••   •    5% 

—  Agram  1.  R.  41?  •   ....••  HV* 
-.  Temeavar  L  R.  27  •  •   -  >  •  -  ^^ 

..     Fo.sten  64 

,878. 

Van  Kki§enfurt  nach  TrieML 
Bis  Lalbadi  1.  R,  866  ••••••    «%fe       > 

—  Triest  L  R.  48S  •  •  •  •  •   •   *    8*/it_ 

hosten  1* 

879. 
Von  Klagenfürt  nach  Troppau. 
Bis  Wien  1,  B.  950  CO    •  •   •    •   •  ^^V» 
'^  Brunn  1.  R.  933  .......    9Vt. 

—  Troppau  1.  R.  95    •  •  '   -  '.  '    ^V». 

Posten  40V4 

38a 

Vo»  Klagenfwt.muih  Venedig. 

(    StatlÄBC»  PostenN 

aWillacb  . '  '  *   ^    fg 

1  jAmolditoin  •  • •  •  ^  •  •  •   1    T^ 

'  iTai^H« •  •   • •  •   •    *    )8 

VPcÄtafei  .  • •.  .  .  .  ly/r 

</ResciuU   •    • •  •    '        Ti 

glOspidaletto IV2I  » 

S,<CoUalto    ....'.-.......   •  .    IVaV^ 

S  lüdine '  *  '    *V*  ) 

ji\  Pürtr^g  liVa/ 
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/     Stationen  Posten  x 

'     l-  üebertreg  llVt  l 

JJlBis^  Codrojpo ^'aJj 

i  iPordenone   .•...•••...•••    l%l;g 

»'pacile •  •, »  •    1    t  T 

»yConeglfano  ..♦.......••••    iVal  g 

g'XSpresiai^o •.1/7 

2j  jTreviso   .-.<...•'..•*.   »   «    *  *  ^1    |  ^ 

piffMestre  ....<.-.•*•....»•    IV2I? 

-    *  I  Venedig •  •  •  •  »   »  «  »    1      1 

V  -  Posten  22    / 

Gleich  anfanglicK  gelangt  man  zm  den  4  Stunden 
langen  nnd  bei  %  Stunden  breiten  Werl  her-  oder 
Kl  a  g  e  n  f  u  r  t  er  -  S  e  e  9  der  ein  xiemlieh  malerisebes 
Ufer  hat,  und  an  desaen  öati.  Ende  da«  alte  Sehlosa 
Maria-Loretto  steht« ,  Man  durchzieht  Pörtschaeh ,  Vel» 
den.  Lind,  wo  man  die  Gorlitzer-Alpe  erblickr,.  imd 
W  e  rn  b  e  f  g ,  daar  den  herrlichen  Anblick  der  ViHacher- 
Alpe  gewährt.  Nahe  bei  ViUach ,  da  wo  man  den  See- 
bach überschreitet ,  erseheinen  die  romantischen  Buinen 
des  Bergsehlosaes  Landskron*  Die  idte  Kreisstadt  V  i  t- 
1  ach  an  der  Drau, ^ in  einem  schönen  Gebirgskessel  ge- 
legen, zäl^  über  240<^£inw.  Die  Domkirche  enthalt  viele 
uralte  Grabschriftea.  Es.  befinden  sich  hier:  eine  Blei- 
weissfabrik ,  eine  Fabrik  fiir  Glätte  9  Ifenn^und  Blei- 
gelb, und  eine  Sdirotgtesserek  Der  hiesige  Speditiops- 
Landel  ^wischen  Italien  und  Deutschland  ist  nicht  unwich- 
tig. Zu  heä.  drei  K6njg  und  den  10.  Segf teraber  werden 
hier  Jahrmärkte  abgehalten.  Gute  Unterkunft  findet  man 
im  Posthause.  In  der  Umgegend  sind  mehrere  Eisenhäm- 
mer und  Marmorbrüche.  Au<^  ist  in  der  Nähe  der  Bade- 
ort Warmbad.  Von  Villach  aus  verdienen  der  Ossiacher- 
See,  das  Bleibergwerk  zu  Bleiberg  und  d(e  Villacher- 
Alpe  besucht  zu  w^den.  Der  Ossta^^her-See  ist  in 
einer  Stunde  erreicht.    Er  ist  Kämthens  fis^ireiehster 
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See  5  aber  ebea  nicht  sehr  pittoresk.  Das  Bleibergwerk 
zu  Bleiberg,  liegt  8  Stunden  ^  von  Villach  entfernt 
und  eine  vortreffliche  Fahrstrasse  führt  dahin.  Der  be- 
rühmte Erzberg  liegt  in  einer  rauhen  Gegend ,  4t59  Klaf- 
ter über  den  Meeresspiegel,  in  einer  Ausdehnung  Ton 
6665  Klafter.  Von  den  vielen  im  Betriebe  stehenden 
Gruben  verdienen  vorzüglich  der  Friedrichsstollen  wegen 
der  Bäder-  und  Wassersäulen-Maschine  und  der  St*  An- 
tons -  Stollen ,  wegen  einer  sehr  künstlichen  Fördeihmgs- 
und  Wasserbau  -  Maschine  besehen  zu  werden.  £s  sind 
hier  10  Pocher,  10  Erzmühlen  und  Waschwerlle  und  11 
Schmelzhütten.  Bei  40,000  Gentner  Blei  werden  jährlich  zu 
Tage  gefördert.  —  Die 7B75 Fuss4iohe  Vi  11  ach er-A Ipe 
(Dobratsch) ,  kann  vom  Bleibergerthale  aus  in  ^  bis  i^ 
Stunden  bestiegen  werden.  Die  Femsicht  auf  ihrem  Gipfel 
ist  eine  der  genussreichsten ,  indem  sie  sich  über  einen 
grossen  Theil  des  Landes  und  die  fernen  Gebirge  von 
Krain,  Steiermark,  Salzburg  und  Tirol  ausbreitet.  In 
der  obern  Fellach,  nächst  Villach,  besteht  eine  Pa- 
piermühle und  das  sehenswerthe  Eisen-  und  Stahlwerk 
des  Grafen  Franx  Egger. 

Villach  verlassend,  erreidit  man  Unter-Federau  am 
Gatt  -  Flusse ,  dann  Biegersdorf ,  das  schone  Pfarrdorf 
Arnoldstein,  in  dessen  Nähe  mehrere  Hammerwerke 
und  Eisen  werkstätte  zu  sehen  sind,  Magiern,  Goggaüund 
T  a  r  V  i  s,  Markt,  welcher  8  Eisenhämmer  und  viele 
Schmieden  hat«  Schon  von  Amoldstcin  an  läuf^  die  Strasse 
durch  das  enge ,  von  hohen  Kalkbergen  umgebene  C  a- 
nalthal,  das^sich  bis.Pontafel  ausdehnt.  Auf  dem  Wege 
ddiin ,  passirt  man  längs  der  Fella  die  Orte  ^aifinitz , 
XJggowttx,  Malborghett,  wo  2  Eisenhämmer  und  2 
Stahlwerke  (die  den  bekamiten  Brennstahl  liefern)  betrie- 
ben werden,  und  Lusnitz. — Ponte  fei  (italien.  {  Ponteba) 
Dorf  in  einem  engen  Felsscblunde  an  der  Fella  gelegen, 
ist  von  dem  venetianischen  Markte  gleiches  Namens  nur 
durch  diesen  Fluss  gesfrennt.  IBinThurm  auf  der  steiner- 
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neu  BrUcIie  daselbst  9  ist  di«  Granzmarke  swisciten  Illy- 
ricn  und  dem  veaetianiscben  Gouvernement.  Eine  merkr 
iiTÜrdige  Erscheinung  ist  hier :  dass ,  während  auf  der 
einen  Seite  Sprache  und  Sitte  noch  durchaus  deutsch  ist, 
auf  der  andern  Seite  überall  italienische  Weise  herrschet. 
Hinter  Ponteba.  erreicht  nban  über  Pietra-TagKata,  Dogna, 
den  Engpass  1  a  G  h  i  u  s  a  9  welcher  durch  ein  altes ,  von 
der  Republik  Venedig  erbautes  Gastell  gesperrt  isty  und 
kommt  dann  über  Resclutta^  nach  dem,  von  hohen Ber 
gen  eingeschlossenen  Dorfe  V  e  n  s  o  n  e  ,  dessen  8400 
Einw.  ziemlich  wohlhabend  sind.  Nun  geht  es  weiter 
über  Ospedaletto^  Gemona,  umtnauerten  Markt  z^vi 
sehen  hohen  Gebirgen,  welcher  bedeutenden  Speditions«* 
handel  betreibt ,  und  in  dessen  Nahe  sich  die  kleine 
Festung  O  ro  p  o  auf  einen  88  Fuss  hohen  Felsen  erhebt, 
Artegna ,  M a gn a n o ,  wo  ein  bemerkenswerther  Mühl- 
steinbruch sich  zeigt ,  Gollalto ,  Tricesimo ,  GoUegallo  , 
Lei  pacco ,  Travagnacco ,  Faderna ,  Cliiarris  nach  Udine« 
Die  Delegations  -  Hauptstadt  Udine  liegt  in  einer  ange- 
nehmen Ebene  am  Canal  1«  Roja ,  ist  |ait  Mauern  um- 
fangen und  zählt  17,000  Einw.  Auf  dem  geräumigen 
Hauptplatze  steht  die  schöne  Friedensstatue  von  Campo 
formio.  Hier  isi  4^r  Sitz  der  Delegation  und  Provinzial- 
Gongregation,  eines  Provinzial-Tribunales  und  Bisthumes 
mit  Domcapitel.  Auch  hat  die  Stadt  einLyceum,  2  Gym- 
nasien, 2  öffentliche  Mädchen-Erziehungsanstalten,  eine 
Hauptschule ,  ein  bischöfl.  Seminar  mit  philosophiscU- 
tjtieologischen  Studien,  eine  Ackerbaugcscilschaft  und 
viele  flumanitätsanstalten.  Der  Handel,  besonders  mit 
Seide;  i«t  blühend,  sg  auch  der  Gewerbsbetrieb.  Die 
Einw.  unterhalten  mehrere  Leinwandmanufacturen ,  Sei- 
denfilatorien ,  Leder-  und  viele  Bosolio-  und  Liqueur- 
fabriken.  Gutes  Gasthaus:  La  croce  dl  Malta.  Besehen«^ 
werth  sind:  im  Dome  die  Gemälde  und  kunstvollen 
Basreliefs  in  Holz ,  der  Palast  des  Erzbischofes ,  die 
Gaserne  ^  daa  geschmackvolle  Theater ,  die  Hauptwache , 
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das  grossartig  gebaute  Gast«ll  und  die  nouangelegte  Pro- 
menade. Der  neue  Gottesacker  wird  su  den  scBlTnsten 
in  F.uropa  gecfihlt.  In  der  Umgegend ,  wo  gescliltstcr 
Wein  wäcbst,  befinden  sieb  die  Ruinen  der  ebemaligen 
berfibmten  Stadt  ForumJuIii^  wo  seit  einiger  Zeit 
bedeutende  Ausgrabungen  gemacbt  wurden. 

VonlTdine  fuhrt  eine  scböne,  mit  Platanen  bepflanzte 
Strasse  über  eine  unabsehbare  lEbene  durcb  Campe- 
Fo r  m i Oy  wo  1787  fler  Friede  «wischen Oesterreich  und 
Frankreich  Unterzeichnet '  wurde ,  Basagllapente ,  Zum« 
pichia 9  GodroipOy  Markt  mit  2850  Einw.  und  einer 
Papiermühle,  wo  man  auf  einer  langen  Brüdie  über  den 
Tagliamento  setzt  ,  yalyasx)ne  ,  Arsene  ,  Gordenons , 
Nogaredo,  Torre  und  Pordenone,  Markt  am Noncello 
mit  4000  Einw. ,  wo  besonders  die  grosse  Galvanische 
Piipierfabriky  die  auch  gute  Pressspäne  encengt,  sehens* 
würdig  ist ;  dann  über  Rorai  grande ,  Fontana-  fredda  , 
S.  Giovanni  del  Tempio,  Sacile,  Flecken  mit  8800 
Einw. ,  die  starken  Weinbau  treiben,  und  einer  Papier- 
mühle, Fratta,  S.  Gassiano  di  Mesco,  Godege,  S.  Fiore 
di  Sopriiy  Visnadello,  nach  Conegliano.  Diese  schöne 
Stadt  mit  2700  Einw» ,  liegt  in  einer  höchst  anmuthigen 
Ebene  am  Montegano.  Sie  hat  eine  reiche  Hauptkirche 
und  schSne  Paläste.  Der  Landschaftsmaler  Gima,  genannt 
Goneglianoy  wurde  hier  geboren.  Von  dem  alten  Berg- 
schlosse S.  Salvatore  hat  man  eine  herrliche  Aussicht, 
Von  dieser  Stadt  bis  Treviso  fahrt  man  auf  vortreffli- 
cher Strasse  über  Bocca  di  Strada,  Gampana,  Galesano, 
Spresiano ,  Lovadina ,  aUa  Gatena  und  ^.  Artien.  Die' 
königl.  Delegations-Stadt  Treyrso,  das  Tarvisium  der 
Römer ,  im  Mittelalter  der  Hauptort  der  trevisanischen 
Mark,  liegt  in  einer  höclist  fruchtbaren  Ebene  am  schiff- 
baren Sile,  der  hier  die  Siletta  und  den  Bottenigo  auf- 
nimmt. Sie  ist  mit  Mauern  umgeben ,  unregelmässig  ge* 
bauet  und  zählt  13,700  Einw.  Ihre  geräumigen  Plätze 
sind  mit  Arkaden  umgeben.  Sehenswerth  sind  i  die  Gathe- 
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drale ,  die  Kirclie  S.  Nicdo ,  das  Stadthaus  9  die  biBiden 
Theater.  Von  Anstalteu  sind  hier :  ein  bischöfl.  Gymna- 
sium, ein  theol.  Semin«^  mit  philosophisch-theologischen 
Studien,  xw^i  Hauptsehulen ,  eine  Mädchenerziehungs- 
anstalt SU  S.  Teonisto ,  eine  öifentl.  Stadtbibliotheli,  ein 
botanischer  Garten ,  eine  Academie  der  Wissenschaften 
und  Künste  (A.theneoJ,  mehrere  Humanitätsanstalten; 
und  yon  Gewerbeu:  eine  grosse  Metallwaarenfabrih , 
e^  nii^ht  minder  bedeutende  Fayencegeachirrfabrik , 
ewei  Papiermühlen,  einige  Seiden-  und  Wollwebereieii 
und  Seidenfila^torien  aub;0merhen.  Von  geringeren  Belang 
ist  der  Handel»  Gasthof:  der  Adler.  In  der  Nähe  der 
Stadt  liegt  die  prächtige  ViUa  Manfri^ni  mit  einem 
grossem«  im  französischen  Oesch^iacke  angelegten  Garten* 

Litev4ktnr«  F«4«noij  Jfam*  Trsvigifta«  mi1U  öftre  41  Üm^b«. 
y^a^.  4803..  a  V. 

Auf  dem  Wege  atdiMesftre  erblickt  man  viela  Imrt* 
U^^  Villen  zwischen  Wein-  und  Obstgärten  gelegen« 
Hestreistein  lebhafter  Markt  am  Marcenigo  mit^MMX) 
£inw.,  welche  meist  Schiffer  und  Fischer  sind.  Wirths- 
haus :  all'  Imperator«*  Für  ilüf  Lire  erhält  man  hier  eine 
Oottdel  mit  4t  Rudern  (Gavalli)  zur.Ueberfahrt  durch  die 
Lagunen  (in  welchen  zwei  Casemen  und  ei^  Mauthhan« 
.stelran,  wo  die  Pässe  abgegeben  werden)  niich  Venedig* 
Vor  der  Festung  Malghera  vorbei  fahrend^  sieh|  man 
diese  mafestätische  Stadt  allmälig  mehr  aus  den  Meeires- 
Fluthan  emporsteigen«  Siehe  Eoute  8€8. 

881. 

Von  Klagenfurt  nach  Verona. 

^/   Stationen  Posten\^ 

S 1  Bis  Treviso  laut  Route  880    •  •   •   •  •  •  i9VJ  | 

,^;Cast€lfra»pco •  .    iviA^ 

gvCittadeHa.   .  •  .  .  •  •  ........     »/^/j 

l^/vicen^a    * *  •  »  »  «   «   l^/^l 

^V  Fürtrag  23%; 
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^    Stationen  '  Posten  j^ 

gi  Uebertra^  S8%l S 

MeUMontebeno, *     > 

S^CakUero    •   • /.....    iVtf  | 

?fVerona  .   .  .  .  • *   *   *    ^    \^ 

•  V  Posten  »7»4^^ 

Der  Weg  von  TreTi.«o  nac^  Vicenxa  geht  durch  eine 
höchst  anmuthige  und  fruchtbare  Landschaft.  Man  betritt 
auf  diesem  Wege:  San  Giuseppe,  Ospidäletto,  San  An- 
drea« Alberredo,  Salvaironda^  Pademellö,  Istranä,  Hes- 
sardina,  Tedelago,  den  ummauerten  Markt  Oastel- 
f  r  a  n  c  o ,  in  einer  grossen  Ebene  am  Musone  getegen  ^ 
mit  einem  alten  Gastell  und  einer  TürkischrodifSrberer; 
dann  la  Soransa,  le  Motti,  GalHera,  den  Markt  Git* 
tadella,  tnit  6600  Eimr.,  welcAie  etne  Papiermttide und 
Wollenseugwebereien  unterhalten,  Fontaniva,  Ospital 
de  Brenta ,  S.  PieCro  Engu  und  Lisiera. 

Vicenaa«  Diese  Hauptstadt  einer  Delegation  des 
lömbardisch-Tenetianischen  Königreiches,  wegen  ihrer 
reizenden  und  fruchtbaren,  vom  Bacchiglione  beiviisser* 
ten  Umgegend  oft  der  Garten  von  Venedig  genannt,  cur 
Zeit  der  Römer  unter  den'Namen  Vicetia  ein  Municipium, 
erhob  sich  unter  den  Longobarden^  «u  einem  Hersog* 
thnme.  DUrch  Carl  den  Grossen  wurde  sie  der  Treviser 
Mark  einverleibt.  Später  kamen  der  Tyrann  EszeUno  da. 
Romano ,  die  Paduaner,  "Scaliger  und  die  Mailänder  Vis- 
conti nach  und  nach  In  den  Besitz  derselbett^  bis  sie  sieb 
der  Republik  Venedig  unterwarf,  deren  Schicksale  sie 
von  nun  an  theilt^.  Die  Stadt  ist  jetzt  mit  doppelten 
Mauern  umgeben ,  hat  eine  deutsche  Meile  im  Umfange, 
6  Thore ,  6  Brücken ,  wovon  il  ponte  deDe  Barche,  ^e- 
gen  der  Grösse  des  einzigen  f oches^  aus  dem^  sie  besteht^ 
merkwürdig  ist$  —  bei  4000  Häuser  und  gegen  88,000 
Einw. ,  die  sich  durcb  Gewerbsflelss  und  Handel  mit 
Landesproducten  auszeichnen.  Es  bestehen  hier  Ihehrere 
Seidenzeug-Manufacturcn,  eine  Seidenspinnerei  und  We- 
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berei  nE^  6  Filatorien,  mdurcre  TitclifluuMif«ei«reii,  Gar- 
bereien ,  eine  Fabrill  von  ktastlidikai  Fischbein »  swei 
Fajeiie^fabrilien,  ^uie  Fibhntfid^il^  Mne  FeuiortpriUiea« 
£ü»rill,  swei  Gold-  imd  Stlberffwarenfabriken  u.  %.  Wm . 
We  besten  Wnthsbitiser  tutd:  Q  Cappelto  roüo,  b» 
Scudo  di  Firancky  al  aqnüa  nero.  In  d|er  Umgegend  wir4 
▼iel  Wein  gebaneU  —  B»  ist  liier  der  Sits  der  Delegat 
tion  und  Frovittsial  •  Gongregation ,-  eines  Frovinalal-Ge- 
ribhtshofe«  und  eines  Bischofes^  audi  hat  die  Stadt  ein 
Lyceum,  swei  Gymnasien,  ein  bischöft.  ^ominär  mit 
philo80]^isch-tfaeologisehen  Studien,  ein  oifentl.  Knaiben* 
erstehungs-GoUegium ,  •  d  Hauptsisbulen ,  eine  öffentliche 
BibliothelE,  ehoie  Academia  Glyn^eorum,  Aci^demia  d'Agn- 
coltura  9  11  Hospitäler ,  eine  Leihbank  und  andere  H»- 
manitätsanstalten  au&uweisen.  Auch  macht,  sich  Vicencn 
als  Greburtsort  de»  Dichters  Trissino  und  des  grossen 
Baumeisters  Palladio  merkwürdig.  Des  lelateren  viele 
Bauwerke,  womit  er  seine  Vaterstadt  schmückjte,  machea 
Vicensa  su  einer  der  wichtigsten  Städte  Italiens  für  den 
Architekten.  Die  schönsten  Gebäude  der  grossartigea . 
Stadt  sind;  Das  1689  von  Palladio  begonnene  und  von 
seinem  Sohne  vollendete,  im  verjüngten  Massstabe,  nach 
von  Vitruv  angegebenen  Verhältnissen  aui^eföhrte  olym* 
pische  Theater ,  von  102  Fuss  Länge  und  63  Fuss  Höhe, 
welches  Gebäude  jetst  häufig  su  Bällen,  besonders  wäh* 
rond  der  2wei  Messen,  beiiützt  wird  j  —  dann  das  gleich- 
falls von  Palladio  erbaute  Palazi^o  della  delegazione  an 
der  Piassa  de*  Signori ,  und  das ,  demselben  gegenüber 
stehende  Rathhaus,  um  welches  Palladio  einen  prächti-. 
gen  ,  zwei  Stockwerke  hohen  Arkadengang  angelegt  hat. 
Unter  den  15  Hk*^en  zeichnet  sich  der  Dom  durch  seine 
eigenthümliche  gothische  Bauart  aus.  In  Santa  Corona,  . 
bewundert  man  eine  Anbetung  der  drei  Weisen  von  Paul 
Veroneso ,  und  in  der  St.  Midiaelskirche  ein. Gemälde 
von  Tintoret,  den  hefl.  Auguetin  vorstellend,  wie  er. 
Pettkranke  boüelr  Von  Privatgebäudon  lind:  die  Paläfte- 
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der  Familf «n  Tiene ,  BarbaraiM^  ^imd  Poiaal^ ,  daan  4er 
FalaEso  Volpi  9  mit- einer  ppficktigea  Treppe»  ao  wie  da« 
emi^1^k9  Wohnhaoa  Palladio's  seb^iuwerth.  —  Aus.  dem 
.  Aherthame  haben^  sieh  liier  mir  wenige  Ueberreste  r<nk 
einem  Theater ,  ana  Kaiser  Auguatua  Zeiten ,   dann  des 
kaiaerL  Palastes  tind  einer  WasserleitaBg  erhalten.  Das 
Beate  9   Was  der  Verheerang  entginge  ist  eine. Bildsäule 
Iphigenien's  iH  griechischen  Marmor ,  welche  das  Domi- 
nleaner  -  Kloster  aufbewahrt.  — *  Zum  Vergnügen  seiner 
Einwohner  hat  Vicenaa  das  grosse  Theatro  Filannoaicoy 
das  Theatro  Morando,  das  Theater. ia  dar.  Arena  >  und 
ausser  dem  Gorso,  noch  einen  herrlichen:  Spaziergang 
vor  dem  Thore  del  Gastello  auf  das  Blarsfeld»  einen  wei- 
ten, freien,  mit  Alleen  und  Gebüschen  bepflanzten  Wie- 
senplatz, dessen  Eingang  einen  mit  dorisdien  Säulen  ver- 
zierten IMumphbogen  bildet.  —  In  der  Umgebung  voa  . 
Ticenza  ist  noch  bemerkenswerth«  die  Villa  Rotonda  des. 
Grafen  Gapra,    Palladio's  Meisterstück  genannt,  —  der 
schone  Garten  Vsdmarina ,   der  Palast  Ori<>oli  im  Dorfe 
Gavazale,^^  Gostazza's  grosse  Höhle  hiit  Irrgängern  und 
Versteinerungen,  —  und  die  ai^  einer  bewaldeten  Anhöhe 
liegende  Wallfahrtskirche  Madonna  del  Monte,  zu  wei- 
cherein 2000  Fuss  langer,  bedeckter  Gang  von  168  Arka- 
den von  der  Porta  Lupla  führt,    Sie  ^rd«  ±688  von 
Barella   erbauet^    Der   Speisesaal    des    nebenstehenden 
Klosters   ist  mit  einem  vortreflnichen  Gemälde  von  Paul 
Veronese,^den  Papst  Gregor  L  beini  Abendmal  vorstelr 
lend,  ausgeschmückt.  Vom  Giplel  dieser  Ai^höhe.  hat  man 
eine  belohnende  Aussicht  bis  nach  Padua  ui^  Monte-, 
belle  hin. 

"Auch  der  Weg  Iren  Vieenza  bis  Verona  lauit  bat  einer 
lierrlichen  Eben^  dahin,  welche  in  massiger  Entfernung 
von  Hügeln  begränst  wird»  lauter  denen  sich  das  Vor- 
gebirge der  tridentinischen^  Alpen  mächtig  erhebt.  Heber- 
all  sieht  man  hier  die  wt^  Weinrebe  sich  um  üppige 
Fruchtbäume  schlia|;cn.  Man  beruhet  die  Orte:  S^  I^- 
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zaro ,  Olmo ,  TaventeUe^  le  Assi,  M^^iitebelio,  Markt« 
Heclien  nfit  8060  Etnw.,  &tk  Giiiaiiipa-Fltfst,  vtm  welcbeni 
der  fi*ani$äisclte  Marscliallliaiises  den  HerzogHitel  Alnte, 
le  Torri,  Preraruolo,  Villa  nova,  hat  dessen  Nahe  sidk 
der  freundlich  gelegene   Märktieeken  S  o  a  t  e   aeSget , 
Galdiero,  einen  bedeutenden  Ort  am  Fibto,  mit  aebr 
gescbätzten  warmen  ScbwefelbSdero,  deren  Quellen  am 
Berge    S.  Mattia  liegen  ^  bekannt  durch  den   Sieg  des 
Erzhersoges  Carl  über  Massena   am  ^.  October  1805 , 
8.  Martino ,  *S.  Antonio  und  S,  Michde ,  bevor  man  Ve- 
rona (siehe  Route  897)  erreicht. 
882. 
Von  Klagenfurt  naeh  Wiem. 
Laut  Route  950 ,  oo  21 V2  Posten. 
883. 
Von  Klagenfurt  nach  Zara. 
Bis  Laibach  laut  Route  866  ,•    •   •    5% 
—  Fiume  1.  R.  422   ••••••   •    9*/» 


^  Zara  L  R.  228 I8V1 


2 


Posten  88% 


.864. 

Klaus  enb  u  r  g. 


Die  flauptstadt  Siebenbürgens Rlausenburg (Ho* 
losvar)  liegt  am  Szämos  in  einem  rings  von*  Gebirgen 
umgebenen  Thale,  in  welchem  sich  herrliche  Weingärten 
und  Aecker  ausbreiten.  Sie  wurde  von  Sachsen  erbauet; 
wird  aber  jetzt  fast  durchaus  von  Ungern  bewohnt  5  doch 
trifft  mab  hier  auch  einige  Deutsche,  Sachsen,  Armenier, 
Griechen,  tVallachen  und  Juden,  in  allen  bei  20,000 
Binw.  Sie  theih  sich  in  die  Altstadt  (Ovitr) ,  Neoatadt 
(Ulvar)  und  6  Vorstädte^  Die  Stadt -selbst  ist  nicht  gross. 
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bat  geräumige  GsMeft,  worunter  sieb  betoi^derft  die  7i 
Sebritte  breite  und  iiber  GOO  Schritte  lai^e  MiUelgas«e 
Museicbnet «    achdne  Hfiiuer  ,    6  Tbore ,   und  ist  mit 
Mauern  mnd  serfaUenen  Tbürmen  umgeben*   Die  merb* 
frurdigaten  Gebäude-  sind:  Die  katbol.  Oatbedrälbircbet 
VQn  dem  unger»  Kenige  Siegmund  «wischen.  1899  und  1414 
erbauet,  u^d  dem  heil.  H^hael  geweiht,  ein  prächtiges 
Werk  des  Mittelalters ,  das  dem  grossen  ,  regelmässigea 
Marktplatse  sur  besonderen  jj^ierde  dientj    die  Kirche 
der  heil.  Dreifaltigkeit,  im  neuem  Style  au%eluhrt  und 
mit  2  Thürmen  Yersehen^    das    alte   Schloss  oder  die 
Festung,  nun  schon  grösstentheils  verfallen j    das  'Ge- 
bäude des  MilitäAospiuls,  wo  Konig  Mathias  Corvin 
geboren  wurde  5  die  Kirche  und  das  Kloster  der  Francis- 
caner-Mönche ;  das  CoUegiumsgebäude,  in  dem  das  königl. 
Gubernium  sich  befindet;  das  Rathhaus  auf  dem  Markt- 
pTatse;   einige  Kirchen  und  Belhäüser  der  Protestanten, 
Kefbrmirten ,  ünilaricr  und  Glaubensgenossen  des  orien- 
talischen Ritus  5  die  Paläste  der  Grafen  Banffy,  Bhedey, 
Teleki ,  Bethlen ,  Csäky  i|.  a.  m.  —  In  dieser  Stadt  ist* 
der  Sit»  des  siebenbürg.  Guberniums,  einer  Studienhof- 
commission  u.  a.   Stellen.   Sie  hat  ein  akäidem.  Lyceum 
mit  öffentl.  Bibliothek ,   ein  adeliges  Convict ,  ein  Semi- 
nar, Waisenhaus,  Arbeitshaus   für  arme   Männer  und 
Weiber,  das  Franzcns-Krankenhaus,  das  Landeskranken- 
haus Carolinum  u.  s.  w. ;    dann  «ur 'Unterhaltung  ihrer 
Elnw.  ein  sehr  geräumiges  ungerisches  National-Theater, 
ciin  Qasino  und  einen  Volksgarten.  Gewerbe. und  Handel 
aind  hier  eben  nicht  im  blühenden  Zustande 5  doch  findet 
man  eine  Fayencegeschirrfabrik,  eine  Papiermühle,  meh- 
i:ere  Tuchweber,   «wei  Buchdruckeroien  und  eine  Buch^ 
bandlung.  Gasthof:  beintweissen  Kossei.  r— Zu  St.  Georg, 
Str  Anton  von  Padua ,   St«  L^urenzt  und  nach  Allerheili- 
gen w^erden  hier  Märkta  abgehalten.   Dcei  Stunden  von 
hier  liegt  das  Dorf  B  o.n  c  s  1^  i  d  a ,  mit  einem  sehenswer- 
then  Schlosse,  Gestüte  und  Park,  den  Grafen  Ban%  ge- 
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iidrig,  —  und  eben  so  weit  entfernt  jselgt  sieli  der  Marlct 
K  o  i  o  8  (Kolos-AKna,  Klösmarkt),  wo  Stein^alswerlte  und 
Sleiii]io&lengrid>en  sich  befinden. 

885. 
Von  Klau$enburg  nach  Astram. 
Laut  Houte  13,  co  54V2  Posten. 
886.  , 

Von  Klau$enburg  nach  Breiten»* 
I*attt  Eoüte  #6 ,  co  98%  Posten. 
Ö87. 
Von  Klau$endury  nach  Brunn. 
Laut  Route  78,  co  6«%  Posten. 
888. 
Von  Klausenhurg  nach  C%emowitz. 
Laut  Route  li3»  co  86%  Posten. 
889 
Von  Kktmenburg  nach  Dekr^e%tn. 
Laut  Route. I4a,  co  14tVt  Posten. 
890. 
Von  KtäMen^rg  mach  Bger. 
Laut  Route  17*V  CO  7BV4  Posten. 
S91^ 
Don  Klausenätftg  nach  Fiume. 
Laut  Route  205 ,  CO  67 V«  Posten. 
392. 
Von  Kiausenburg  nß/ch  Grai». 
Laut  Route  837 ,  co  Sd*/«  Posten. 


OK 


Von  KIam$enburg  nach  UermannUa^. 
Stationen  Posten 


f  S'lBisRanyabttk 
1  g  jTliorda 


\  ,  Fürtrag  % 
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Stationen  Posten  "j 

Ueibertrag  2 
^IBis  FelvincK     ...•;....•...    *V*|»^ 
g]  iNagy-Enyed      .•.......'••..    1    Ig 

g  /  Tövis  (Dreiliirclicn) •,....!    I  ^ 

pjCarlsbnrg 1     fq 

«  iMüMenbach 1 


I  A 


[  Hermannatadt  lant  Route  771    •  *   *   *  *    S%] 

l^psten  10%  ] 

Von  Klausenburg  kommt  man  über  Selek  und  Ba- 
nyabuli  nacK  T  kor  da  (Tkorenburg).  Dieter  Markt  am 
Aranjoa-Fluss  von  beinake  8000  Ungern  9  WaJaclien, 
Sacksen  und  Dcutscken  bewobnt,  kat  ein  Gymnasium 
der  unirten  Griecken ,  ein  Franciscaner-Kloster  und  ein 
wicktiges  Steinsalzbergwerk ,  das  sckon  den  Il5mem  be- 
kannt war.  In  dessen  Ihngegend  seigen  sick  die  Ueber- 
reste  einer  alt-römiseken  Burg  und  die  beriikmte  Tkoren* 
burger  •  Hkill  9  ein  enger  stundenhmgev  .Pass  zwiscken 
kock  aufgetkürmten  Felsen,  wo  sidi  mekrere  Hdklen  vor- 
finden. Von  Tkorda  gegen  Gyeres  breitet  sick  das  Kreu- 
ze rfeld  (Keretztes  Mezeje)  aus,  welckes  das  Scklackt* 
fel<l  Ton  Trajan  und  Decebsd  seyn  soll*  Felyincz,  das 
man  kinter  Keresztes  betritt,  ist  ein  Marktflecken  ain 
Maros  mit  katkol.  und  refbrmirter  Kircke,  von  dem  eine 
Stunde  ostlick  entfernt ,  das  Steinsalzbergwerk  von'  Ma- 
ros -  ü  j  v  a  r  liegt ,  weldies  nack  jenem  von  Wieliczka  , 
das  sekenswertkeste  in  der  Monarckie  ist.  Die  jäkrlicke 
Ausbeute  whrd  auf  500,000  Ctr.  angescklagen.  —  Hierauf 
folgei.  Inokfalva,  Decsl^  Miriszlo  und  Nagy-Knyed 
(Strassburg).  Letztgenannter  Ort,  an  dem  sumpfigen  Gra- 
ben derMaroa  gelegen^  zäkH  ftH8  Etnw.,  welcke  die 
magyariscke  Spracke  besonders  rein  und  sierlick  spre- 
cken.  Es  ist  kier  ein  reick  dotirtes  reformirtes  CoHegium 
mit  Bibliotkek.  Auck  verdient  die  kostbare  Wasserleitung 
daselbst  alle  Beachtung.   Zwiscken  kier  und  Garlsburg 
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liegen;  Magy^Orbo,  T.ö Fi a  (Dreikirehen),  Markt  mit 
einer  von  Job.  von  Hunyad  gegründeten  k^tkal.  Kirche^ 
Vajard  nnd  Borband  nächst  dem  Bilakberge.  Die  kdni^. 
Freutadt  Garlsbnrg  (Karoly-Fe^^nrto*,  Alba  Carolina, 
Mher  Alba  Julia,  Weisseiiburg  genannt),  liegt  an  der 
Maroa  und  Ompolj.  Sie  beatebt  aoa  der  auf  einem  frei- 
stehenden  Hiij;el  liegenden  Festung,  welcke  Carl  VI. 
awiaehen  1715  und  1738  auffuhren  liess,  und  aus  der  un- 
teren Stadt  im  Thide.  In  der  Fettung ,  deren  Häuptthor 
mit  herriicher  Bildhauerarbeit  geziert  ist ,  verdienen  be» 
Mchtiget  am  werden:  Die  kathol«  Cathedralkirche  des 
heil«  Michael,  welche  vo«  Johann  von  Hunyad  IHI  ge- 
gründet  wurde,  der  hier  audi  mit  vielen  Edlen  dea  Lan- 
des nnd  seiner  Familie,  begraben  liegt.  Die  merkwürdig 
sten  davon  sind :  dessen  enthaupteter  Sohn  Ladislaiu 
Hunyad,  d^B  Madiias  Oorvin  natürlicKer  Sohn,  Johann 
von  Hunyad,  Isabella,  Königin  von  Ungern,  Johann  Sieg^ 
mund ,  Hdni|^  von  Ungern  und  Siebenbürgen ,  Oabriel 
BetMen,  Andreas  Bathori,  Georg  RakocKl,  Michael  Apafi, 
Johann  Geoi>g  Markgraf  ^on  Brandenbtirg  u.  v.  a.  — 
Die  Residens  des  Bischofes  von  Siebenbürgen,  ^as 
Collegium  der  Domherren  mit  dem  Landesarchive ,  die 
Casemen ,  das  Zeughaus ,  das  Provianthaus ,  die  Müme 
«nd  die  Sternwarte.  Die  tmtere  Stadt  bewahrt  die  refor- 
mirte,  lutherische  und  griechische  Kirche,  wie  auch  awei 
Syilagogen.  Uebrigeäs  .aählen  beidie  Stadttheile  über 
11,800  £inw.  die ,  nebst  andern  Gewerben ,  Salpetersie- 
dereien,  eine  Pulvermühle  und  eine  Buchdrucherei  un- 
terhalten. An  sonstigen  Anstalten  enthält  die  Staidt :  eine . 
bischofl.  theologische  Lehranstalt,  ein  kathol.  Gymnasium 
und  eine  Normalschule,  ein  Krankenhaus  u.  s.  w.  Die 
Juden  geniessen  hier  das  Bürgerrecht.  Gasthaus:  cur 
weissen  Taube.  —  Carlsburg  hat  eine  sehr  merkwürdige 
Umgegend  Kaum  6  Stunden  von  hier  liegt  der  privil. 
Bergüecken  Zalathna  mit  5000 Einw.,  Slts  des  sieben- 
bürgisehen  Berggerichtes ,   eines  Berg-  und  Hüttenamtes 
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und  de$  kMgL  Go1deiiil5sertf  welcher  das  von  Wahidien 
und  Zif^eunem  in  der  Nac^arstüiaft  gewaschene  Gold, 
das  jahrlich  bei  8  Oentner  betragen  soH ,  tun  einen  be- 
atinunten  Preis  ein15set.  Bs  sind  hier  9  Ooldpoehwerke 
tind  ein  grosses  SchmeUhans  som  Behufe  der ,  in  den 
nahen  Gebirgen  Brasa  9  Rusclnna  und  Fasebaja,  seit  der 
Römerseit  in  Bau  stehenden  9  höchst  ergiebigen  Gold- 
bergwerke.  In  Fasebaja  bricht  das  seltene  Tellurers. 
Audi  Zinnober  und  QuechMlbei*  wird  in  der  Nähe  ge^ 
Wonnen«  -^  Bei  dem  Dorfe  Butsum  (5  Stunden  von 
Zalathna  und  11  Stunden  von  Carlsburg) ,  wo  ebenfalls 
uuf  Gold  gebauet  wird,  ist  eines  dermeriiwfirdigsftenNa» 
tnrwunder  des  Kaiserstaates^  der  7%  Klafter  hohe  Basalt^ 
berg  Tunata*>GoaVa  (Donnersddag),  gewöhnlicher  aber 
F  i  a  t  r  a  •  G a  i  iry  e r  a  *n 7  a  g  r  a  (sckwarae-Geige),  SU  sehen. 
Der  Basalt  bildet  hier  swei  Schichteu  prismatischer  Säu- 
len, von  denen  die  untere  stdit  und' die  obere  liegt*  — 
Von  Butsum  kaun  man  in  einer  Stund«  den  Bergfieckcn 
Abrud^Biinja  (Grosa-Schlallen)  und  die  Dörfer  V  ö^ 
röspatak  und  Korn«  erreidien,  wo  si^rekhbal^ge 
Gold-  uud  Silberbergwerke  befinden.  Manche  £rao  halten 
bis  8^  Lth.  Silber  im  Centner,  und  die  Hark  Silber  oft  über 
900  Denar  G^d.  Besonder»  sehenswerth  ist  der  Verbau 
im  Berge  Bay,  südwestlich  von  Vöröspatak«  Csetatie 
mare  genannt.  —  Von  Caiisburg  kommt  man  über  M.  * 
Portu,  den  Maroa-Fluss,..A.  Varadgya  und  Lumko^k 
aadi  Miihlenbach>  und  von  hier»  laut  Boute^  771,  nach 
Hermannstadt.  - 

Ö9*. 
Von  Ktau$enburg  nach  Innsbruck. 
Laut  Route  802,  CO  8dVt  Posten. 

895. 
Von  KImsenbursf  nach  Kmehau. 
Laut  Route  889,  cu  80Va  Posten. 
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896. 

Ton  KlauMenburg  nach  Kiagetr^urL 

Laut  Boute  865  >  cu  66V2  Posten. 

897. 

Van  Klaatenhurg  nach  Laibach. 

Bis  Ofen  laut  Boute  567  CO     •   •  81  Vs 

—  Agram  1.  B.  18  CO 23 

—  Laibach  1.  B.  416  00    •   -  •   '  11V# 

Posten  65% 
898. 
Von  Klausenburg  nach  Lemberg. 
Bis  Gzernowitz  1.  B.  113  co     •   •  26% 

—  Lemberg  1.  B.  451  co  •  •   •  •  18 

Posten  44%" 
899. 
Von  Klausenburg  nach  IAn%, 
Bis  Ofen  1.  B.  567  CO 8IV2 

—  "Wien  1.  B.  961  CO I8V2 

—  Linz  1.  B.  957 12% 

Posten  62% 
400. 
Von  Klausenburg  nach  Mailand. 
Bis  Ofen  1.  B.  567  CO 8IV2. 

—  Blagenfurt  1.  B.  871  CO    •  •   •  82 

—  Verona  1.  B.  881  •  «^ 27*/* 

—  Mailand  1.  B.  914    .   •   .   .   .   » 18 

Posten  108% 
401. 
Von  Klausenburg  nach  Martonfalva. 
co/    Stationen                                              Posten^ 
g^Bis  Thorda  1.  B.  898 d 

|{^«<^^«  •  •  • iy«> 

^«JBadnotli .  .   ly^ 

^{  Fürtrag  6 

18 


w» 
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/     Stationen  Posten  ] 

Uebertrag  5 
^Maros  -  Vasarhely '^fnö 


Am 


o 


gl  JNagy-Kend iVtj 

S/Schäsburg .    iVa!  ^^ 

^NS^itas-Keresztür •   •    iVj)  5? 

^  jüdvarliely  ' iVal  I 

?l01ahfaltt •  .   .    iVal^ 

iMartonfalva .  •  .    iVg* 

V  Posten  16 

Bei  Thorda  überschreitet  man  den  Aranyos-Fluss  und 
gelangt  über  Polyan ,  Cyperes ,  Gerend,  Hadrew,  Kecze, 
Maros-Ludas  und  Kutyfalva  in  das  von  Ungern  bewobnte 
Dorf  Radnoth,  an  der  Maros ,  mit  einem  Schlosse , 
das  Fürst  Raköczy  erbauen  liess.  Man  glaubt ,  dass  hier 
das  von  Kaiser  Severus  angelegte  Patavissa  gestanden 
habe*  Gsopa,  Ugra,  Kerellö-Szent-Pal,  Vidraszeg  und 
Nyiaradto  liegen  an  der  Strasse  vor  Maros -Vasarhely. 
Von  diesem  Orte  bis  Schäsburg  siehe  Boute  109.  —  In 
einer  schönen  Ebene ,  die  der  grosse  Hokel  bespühlt , 
leitet  nun  der  Weg  über  Fejeregyhaza ,  Uj  -  Szekely ,  A. 
Szekely ,  Boldogaszon,  nach  Szitas-Keresztur  hin , 
einen  Marktfleclien  von  4600  Einw. ,  welche  in  grosser 
Menge  Siebe  verfertigen  und  hiemit  nicht  unbedeuten- 
den Handel  treiben^  und  dann  über  Timafalva,  Beth- 
falva ,  Nagy-Galambfalva ,  Deesfalva ,  Agyagfalva,  Bögoz 
und  Bikafalva  nach  Szekely-Üdvarhely,  Markt  am 
östl.  Ufer  des  Kokel ,  zwischen  Bergen  gelegen.  Er  be- 
sitzt ein  ansehnliches  Bathhaus«  mehrere  Kirchen,  ein 
reform.  Gollegium  mit  Bibliothek,  ein  kathol.  Gymnasium, 
Seminar,  eine  Primarschule  und  ein  Krankenhaus.  Die 
6000  Einw.  sind  meistens  SzeWer.  Sie  treiben  bedeuten- 
den Handel  mit  Tabak  und  Honig;  viele  darunter  sind 
auch  Gärber  und  Schuster.  Auf  dem  Wege  nach  Olah- 
falu,  wo  man  den  Berg  Szarkakö  überschreitet  und  die 
Orte  Simenfalva,  Bethlenfalva ,  Fenyed,  Marcfalva,  Ho- 
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lu  o  r  6  d  Cwo  in  der  Nähe  ein  Sauerbrunnen  quillt)  und 
Kapoinas  durchcieKt,  erblickt  man  das  Sdineegebirge 
Hargitta.  Das  hochgelegene  Olahfalva  ist  ein  unbe- 
deutender Taxalort.  Ssik-Szereda  liegt  schon  im 
Hochgebirge  vor  dem  kleinen  Dorfe  Martonfalva,  von 
dem  man  nocli  27  Meilen  nach  Jassy,  in  der  Moldau,  hat 

Von  KUmsenhurg  nach  Ofen. 
Laut  Route  567 ,  Co  .81  Vt  Posten. 
408. 
'Von  Khmsenhurg  nach  Padu€u 
Bis  Ofen  laut  Route  567  CO  •    •  •  81  Vi 

—  Klagenftirt  1.  R.  871  CO    •    •   •  8S 

—  Treviso  1.  R.  880    ......  ISVi 

—  Padua  1.  R.  488  •   .  •  ■   .   ♦  .    »V^^ 

Posten  87y2 
40*. 
Von  Klauienhurg  mich  Peterwardein. 
Bis  Hermannstaät  1.  R.  898  •   •   •  10>^ 

—  Temesvai^  L  !R.  771  CO     •  •  •  i^Vz 

—  Peterwardein  1.  R.  784  .   .   >  .  lOVg 

Posten  89>/a 
405. 
Von  KJauienhurg  nach  Prag. 
Bis  Ofen  1.  R.  567  CO 81 V2 

—  Wien  L  R.  961  CO 18Vt 

—  Prag  L  R.  965  •  '  •   •   *  -  >   » 21V4 

Posten  71  Vt 
406. 
Von  Klauienburg  nach  Preaburg. 
Bis  Debreczin  I.  R.  148  CO   •   -   •  14*72 

—  Ofen  1.  R.  559  <o •  17Vf 

—  Kittsee  1.  R.  961  CO   ^  •   •  •  •  I8V2 

—  Fressburg  ........  *  »   »     Vg 

Posten  46 

18  * 
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407. 

Van  Kkm$enhursi  nach  Sofeftuiy. 

Bis  Ofen  laut  Route  667  CO  •  •  •  SiVs 

—  Wien  1.  R.  961  CO i^Vt 

—  Line  1.  R,  957 lÄ'/i 

—  Salsburg  1.  R.  509  •   •  «  *  *  >   9 

Posten  71»/4 

408. 
Van  EUxuMenhurg  nach  Temendr. 

Bis  MüMenbach  L  R.  898  •  •   •  •   7V2 

—  TemeSvar  1.  R.  771  CO  -   -  »  *  15V4 

Posten  %&/^ 

409. 
Van  Eiaunenburg  nach  Trie$U 


Bis  Ofen  1.  R'.  567  CO    • 

—  Ropreinits  L  R.  18  CO 

—  Pettau  1.  R.  871  ••  • 

—  Winclisch*FeistritB  *  • 

—  Laibach  1.  R.  288    •  v 

—  Triest  1.  R.  489   • 


►17. 

•    l»/4 
.   8 

'  SV* 


Posten  71% 

410. 
Van  Klamenburg  nach  Trappau. 

Bis  Ofen  1.  R.  567  CO Si^/s 

—  Troppau  1.  R.  851  CO  *   *   ■  *  81 

Posten  62Vs 

411. 
Van  Klausenburg  nach  Venedig. 

Bis  Ofen  1.  R.  567  CO 8IV9 

—  Rlagcnfurt  1.  R.  871  CO  •   •   •  8» 

—  Venedig  1  R.  880    •  .   •  >   -   »  22 

Posten  85*72 , 
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Vim  Kimnenlurg  nach  Verona. 
Bis  Ofen  laut  Boute  067  CO    •   •  »IV2 

—  Klagenfurt  1.  B.  871  Co  •  •  •  83 

—  Verona  L  B«  881     ..*...  271/^ 

Posten  90»4~ 
418. 
Von  Klm$enhurg  nach  Wien. 
a.  lieber  Grosswardein* 
Bis  Ofen  L  B.  567  co     *  •  .   .  .  81Ve 

—  Wien  1.  B.  961  CO  •  •   *   .   .   .  I8V2 

Posten  50 
b.  Ueber  Debreczin. 
Bis  Debreczin  I.  B.  148  co  •  •  »  HVg 

—  Ofen  1.  B.  559  CO  •   •  •  *   .  .  171/2 

—  Wien  LB.  961  CO I8V2 

Posten  5OV3 
414; 

Von  Klauienhurg  nach  Zuru. 
Bis  Hermannstadt  L  B.  898  CO     •  10^4» 

—  Temesvar  L  B.  771  CO     •  •   •  ISVjj 

—  Verpolje  1.  B.  27  CO  *   •   •  ♦   •  2OV2 

—  Petrinia  1»  B.  20  co  •   •  •   •   •  12% 

—  Carlstadt  1.  B.  201  co  •   •  •   »   5Ve 

—  Zara  L  B.  88 isy, 

Posten  86y2~ 


1818 


415. 

L  a  i  b  a  c  II 


Laib  ach  (Lublana),  die  Hauptstadt  Krainfs,  in  einer 
asmutUgen  Gegend,  an  beiden  Seiten  des  gleichnamigen 
Flusses  gelegen  und  mittelst  6  Brücken  verbunden,  war 
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schon  Im  Alterthume ,  als  Acmona,  eine  anse)tnlichc 
Stadt  9  welche  von  den  Hunnen  vnd  Longobarden  zer- 
stört, durch  Carl  den  Grossen  wieder  hergestellt  wurde. 
In  neuester  Zeit  machte  sie  der  Gongress  berühmt^  wel- 
cher im  December  1820  von  Troppau  hieher  verlegt  wurde« 
Gegenwartig  besteht  die  Stadt,  wo  der  Sitz  eines  Gu» 
berniiuns,  eines  Stadt-  und  Landrechtes,  eines  Kreis- 
amtes und  eines  Biichofes  mit  seinem  Domcapitel  und 
Consistorium  ist,  aus  der  inneren  Stadt,  dann  der  St. 
Peter- ,  Capuciner- ,  Gradischer-,  Pollamer-  und  Garlstad- 
ter-Vorstadt,  mitHünnerau,  Krakau  und  Tirnau.  Sie  zählt 
mit  diesen  870  Häuser  und  bei  13,000  Einw.,  die  deutsch, 
italienisch  und  neugriechisch  sprechen.  Die  Volksmund- 
art ist  die  illyrische.  Die  Strassen  und  Plätze  sind  zwar 
unregelmässig  und  enge,  aber  zum  Theil  vortrefHich  ge- 
pflastert und  höchst  reinlich.  Der  Gapucinerplatz,  neben 
welchem  sich  die  Sternalleen  befinden,  ist  Laibachs  vor- 
züglichster Platz.  Unter  den  Gebäuden  zeichnen  sich 
aus:  Die  Domkirche  zum  heil.  Nicolaus  mit  schönen  Al- 
tarblättem  und  Fresco-Gemälden  von  Julius  Qualeus }  die 
Pfarrkirche  zum  heil.  Jacob ,  auf  deren  Hochaltare  Sta- 
tuen von  Robba  zu  sehen  sind  5  die  geschmackvolle  Kir- 
che der  Ursuliner-Nanneu)  das  schöne  altdeutsche  Rath- 
haus,  das  Landhaus,  der  Bischofhof,  das  ständische 
Theater,  die  Gaserne,  der  fürstlich  Auersperg'sche  Pa- 
last und  das  Burg  -  Castell ,  von  dem  man  eine  schöne 
Aussicht  über  die  Steiner  -  Alpen ,  nach  dem  Loibel, 
Terglou  etc.  hat.  Es  sind  hier  wohleingerichtete  Armen- 
und  Kranken-,  Straf-  und  Versorgungsanstalten.  Für  den 
Unterricht  bestehen  in  Laibach :  ein  Ljceum  mit  Biblio- 
thek und  agronomischen  Garten^  ein  Gymnasium,  eine 
Normalhauptschule,  ein  bischöfl.  Seminar,  eine  Mädchen  • 
Erziehungsanstalt  bei  den  Ursuliner-Nonnen,  ein  Militär- 
knaben-Erziehungshaus u.  s.  w.  Auch  hat  die  Stadt  eine 
Landwirthschaftsgesellschaft  für  Krain ,  eine  philharmo- 
nische Gesellschaft ,  ein  Landesmuseum  und  drei  Buch* 
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Handlungen.  Laibach  betreibt  grossen  Gommissions-  und 
Speditionsbandel  und  hat  nebst  «andern  Gewerben  swei 
Fayencegeschirr-Fabriken  und  zwei  Zuckerraffinerien.«— 
Die  hiesigen  Jahrmärkte  beginnen :  am  25.  Jäuner  ,  1« 
Mai ,  den  ersten  Tag  nach  Peter  und  Paul ,  am  Kreuz- 
erhöhungstage  und  zu  St.  Elisabeth.  Die  besten  Gasthöfe 
sind:  zum  Löwen 9  wilden  Mann  und  jener  des  Ma- 
litsch.  Zum  Vergnügen  haben  die  Laibacher  ein  stan- 
disches Theater,  eine  Redoute  und  eine  gedeckte  Schiess- 
statte,  vereiniget  mit  einem  Tanzsaale  und  Lesezimmer, 
wo  stets  viele  Zeitschriften  vorhanden  sind.  Die  Allee  an 
der  Laifoach,  der  Wasserfall  S  c  h  i  s  k  a  und  der  2  Stunden 
entfernte,  von  der  Save  bespühlte  Kahlenberg  mit  seiner 
Lieben  -  Frauenkirche  9  wo  man  die  herrlichste  Aussicht 
über  den  Bezirk  von  Laibach  geniesst ,  sind:  die  belieb- 
testen Spaziergänge.  Grössere  Ausflüge  sind  zu  machen: 
Nach  dem  Städtchen  Stein,  das  den  8400  Fuss  hohen 
Steineralpen  (deren  Gipfel  eine  weite  Aussicht  über  Hrain 
darbietet)  den  Namen  gab.  —  Nach  den  aufgelassenen 
Nonnenkloster  Münkendorf,  welches  die  Grabstätte 
der  in  Krains  Geschichte  bekannten  Gallenberge  be- 
wahrt. —  Zu  der  Fürstentafel  im  Feistritzerthale. 
Dieses  Denkmal  ist  ein  länglich  runder  Stein  mit  der  Auf- 
schrift :  Ao.  1564f  die  29.  Aprilis  Garolus  Archidux  Austriae 
hie  pransit.  —  Alpenfreunde  können  von  dem  Dörfchen 
St.  Leonhard,  bis  wohin  von  Laibach  über  Zirklach« 
Sittiskavas  und  Vischnitz  5  Stunden  zu  gehen  sind ,  die 
7000  Fuss  hohe  Kreutzeralpe  besteigen,  auf  der  man 
mehr  4en  100  O  Meilen  in  der  Runde  übersieht* 

416. 

Von  Laibach  nach  Agram. 

C    Stationen  Posten) 

*5^)Bis  St.  Marein    ^ 1 

S'/Fösendorf *   •   »  *    1 

^^  Fürtragje 
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i     Stationen  Posten . 

gl  •  üebertrag  2     i 

^/bis  Treffen IV2/  »^ 

P'JNeustädtl IV2!  | 

"  foutenhof  •   •  ^  • .  •s  iVjNS? 

pTSzamobor •  .   ^  .    «V«  § 

glRakow-Potok  .  .  •   .  • ,  .^   ivA? 

g^Agram -  .  .  .   .   ±i/A 

^t  Posten  IIV4/ 

St.  Marein,  welches  man  über  Rudnik  und  J[ia- 
verso  erreicht,  treibt  einträglichen  Weinhandel.  Drei 
Stunden  davon  liegt  Auersperg,  wegen  der  dreiecki- 
gen Gestalt  auch  T  r  i  a  k  genannt,  das  Stammschloss  der 
Fürsten  und  Grafen  dieses  Namens ,  mit  sehenswerther 
Einrichtung.  —  Dann  folgen  Sella ,  Delenthal  und  W  e  i- 
xelburg,  eine  landesfiirstliche  Stadt  mit  einem  Berg- 
schlosse und  891  Einw. ,  welche  sich  ron  WoUenzeug- 
weben  und  Strumpfstricken  emShren.  Jm  Stadtgebiete 
liegt  der  Hungerberg,  mit  einer  von  starken  Ring- 
mauern umgebenen  Kirche,  unter  welcher  sich  eine  merk- 
würdiig;e  Berghöhle  befindet.  5  bis  6  Stunden  südlich  von 
Pßsendorf  sind  zwei  grosse  Grotten  zusehen.  Jene 
bei  Podpetscfa  ist  eine  StinksteinhöUe,  die  einen  See 
enthält ;  jene  bei  K  u  m  p  o  1  e  eine  Tropfsteingrotte,  welche 
ebenfalls  mit  einem  See  versehen  ist,  der  mit  ersterem 
in  Verbindung  stehen  soll.  Hinter  Pösendorf  liegen  auf 
dieser  Strasse  Rodokendorf,  Gro'ssgaber,  Treffen,  Unter- 
Fonique  und  Hönigstein.  Die  Kreisstadt  Neustädtl 
ist  rings  von  fruchtbaren  Feldern,  Wein-  und  Obstgär- 
ten, welche  die  Gurk  bewässert,  umgeben.  Sie  hat  1251 
Einw. ,  8  Kirchen ,  ein  Franciscaner  -  Kloster ,  ein  Gym- 
nasium und  eine  Gaserne.  In  2  Stünden  von  hier ,  auf 
einer  guten  Seitenstrasse  erreicht  man  den  berühmten 
Badeort  Neust ädtler-Töplitz,  dessen  warme  Quel- 
len sehr  heilsam  sind.  Das  Städtchen  Landstrass  (wel- 
ches man  über  Schmalzdorf  und   Guttenhof  erreicht), 
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im  Mittelalter  Landstrott  genannt,  ist  von  der  Cork  um- 
flössen,   hat    ein    schönes    ScMoss,    ein   Cisterwenscr- 
kloster,  und  betreiBt  Wein-   und  Kastanienbau.    Eine 
Meile  entfernt,  liegt  seitwärts  der  Strasse  die  hübsche 
Stadt  Gurkfeld,  am  Abhänge  eines  Weinberges.    Sie 
hat  nur  630  Einw.,  die  Weinhandel  treiben,  ein  Schloss, 
ein  warmes  Bad  und  viele  Alterthümer.  Die  übrigen  Ort- 
schaften auf  dem  Wege  nach  Agram,  als:  Osterz,  Ma«. 
copoly,  Crabar,  Szamobor,  Nedelschah,  Goricza,  Post- 
Bakovpotoh,  Sztupnik,  Blato  und  Kemetnicza,  sind  nicht 
bedeutend.  Ueber  Agram  siehe  Boute  1. 
417. 
Von  Laibach  nach  Bregen%^ 
Laut  Boute  47 ,  cu  MV*  Posten. 
418. 
Von  Laibach  nach  Brunn. 
Laut  Boute  79 ,  co  87*4  Posten. 
419. 
Von  Laibach  nach  C%ernowH%. 
.    Laut  Boute  11*,  co  »iVg  Posten. 
420. 
Von  Laibach  nach  Debreczin, 
Laut  Boute  144,  co  51%  Posten. 
421. 
Von  Laibach  nach  Eger. 
Laut  Boute  175 ,  cu  hO%  Posten. 
422. 
Von  Laibach  nach  Fiume. 
l     Stationen  Posten\ 

äjBis  Adelsberg  laut  Beute  4ö9 ^Vilt^ 

|/Sagurie  •   .   .   .   •   i   .   »  *   ^   .  v   .   .   ,   •1VJ| 

.    pJFehtritz*   ».i   •.  ^   i   *  i   ...*..,  |     \Z 

f  Lippa  .  t  i  •   .   X  * *   ...  1    /  2 

|{^^^-  • -  -  >iVjg 

'  Posten  ÖVt/ 

19 
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Von  Adelsberg  bis  Fiume  durchziebt  man  das  wüste 
Gebirge  des  Karstes.  Auf  diesem  Wege  sieht  man  die  Orte: 
Mautersdorf,  Senze,  S.  Peter,  Parje,  Sagurie,  einen 
gut  gebauten  Ort,  der  6  lebhafte  Jahrmärkte  unterhält , 
Grafenbrunn ,  Schambje ,  Feistrits,  wo  viele  Leder* 
gärbereien  und  Sägemühlen  sind  und  viele  tausend  Stück 
Buchen«  und  Fichtenbretter  jährlich  von  hier  nach  Fiume 
und  Triest  verfuhrt  werden ,  JeUchane ,  Ruppa  >  Lippa  , 
S.  Kalnisa  und  S.  Mattia.  Ueber  Fiume  siehe  Boute  idS. 

423. 
Von  Laibaeh  nach  Orot». 
Laut  Boute  288 ,  CO  14  Posten. 

424. 
Von  Laibach  nach  HermanmtadL 
Laut  Route  273 ,  CO  66%  Posten. 
425. 
Von  Laibaeh  nach  Jnnsbiruck^ 
Laut  Boute  803 ,  CO  29  Posten. 
426. 
Von  Laibach  nach  Kaschau, 
Laut  Boute  833 ,  CO  52%  Posten. 
427.. 
Von  Laibach  nach  Klagenfurt* 
Laut  Boute  866,  co  5%  Posten. 
428. 
Von  Laibach  nach  Kla%$$enburg. 
Laut  Boute  897 ,  co  65%  Posten. 
'         ,  429. 

Von  Laibach  nach  Lemberg* 
a. 
Bis  Agram  laut  Boute  416  .  •  .   .  IIV4 

~  Ofen  1.  B.  18 28 

—  Kaschau  1.  B.  565    ......  18 
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Bis  Eperies  laut  Route  83*'  ...    2 

—  Lemberg  1.  B.  711  •  •  ■   >  -   *  8iVa 

Posten  75*4 
!>• 
Bis  Windisch-Feistritz  1.  R.  288  CO  8 

-^  Pettau jSA 

^  Kopreinitz  1.  R.  371 51/^ 

—  Ofen  1.  R.  18 17 

""32 

—  Kaschau  1.  R.  ßG5 I8 

—  Eperies  1.  R,  334 2 

—  Lemberg  1.  R,  711  .   .  .   .   :   .  gii/^ 

Posten  73Vs 
430. 
Von  Laibach  nach  Linz. 
a. 
Bis  Gratz  L  R.  238  co 14 

—  Linz  1.  R.  494  cv>  •    •   •  •   •    •  17% 

Posten  81% 
b. 
Bis  Riagenfurt  1.  R.  366  co      •  •    5% 

—  Leoben  l.-R.  950  CO  •   •   •  •    •  lOVi 

—  Linz  1.  R.  494  CO  * 13 

Posten  29 V4 
431. 
Von  Laibach  nach  Mailand. 
Bis  Verona  1.  R.  442 27V2 

—  Mailand  1.  R.  914    .   .^'  ...  13 

Posten  40Vi 
432. 
Von  Laibach  nach  Ofen. 
a. 
Bis  Agram  1.  R.  416     ......  nv^ 

—  Ofen  1.  R.  18    ....  .   .   .  .23 

Posten  341/4 
19* 
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b. 

BIsWindisch-Feistrits  laut  Route  288  CU  8 

—  Pettau * l*/i 

—  Kopreinita  1.  R.  Sn  ••••••  •   «Vi 

—  Ofen  1.  R.  18 •  *  *  *  ■  17 

Posten  82 

488. 
Von  Laibaeh  nach  Padua. 
Bis  Codroipo  1.  R.  442 18 

—  Treviso  1.  R.  880 8^/4 

—  Padua  1.  R.  438    ...••.  .  ..  .    4Vg 

Posten  28% 
484. 
Von  Laibach  nach  Peierwardein, 
Bis  Agram  1.  R.  416 •  llV* 

—  Peterwardein  1.  H.  20    •  •  •   ■   *  *  27 

Posten  SSV* 
485* 
Von  Laibach  nach  Prag. 
Bis  Riagenfurt  1.  R.  866  CO   •   •   •   •  •    5% 

—  Leoben  1.  R.  950  CU ±0^/% 

—  Linz  L  R.  494  CO    •  •   • 18 

—  Prag  1.  R.  670  CO *  ■   *  17 

Posten  46Vi 
486. 
Von  Laibach  nach  Preisburg. 
Bis  OratB  L  R.  288  co     .......  14 

^  Wien  1.  R-  948  ):o 18% 

—  Pressburg  L  R.  968 *  ■   *    5 

Posten  82% 
437. 
Von  Laibach  nach  Salzburg. 
Bis  HJagenfurt  L  R.  866  CO 5% 

—  Salzburg  1.  R.  876 >  -   >  19Vt 

Posten  25 
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438. 
Von  Laiöach  nach  Temewdr. 
Bis  Agram  laut  Route  416  •   •   •  •  IIY4 
—  Temesvir  1.  R.  «7  .  •  *  -  «  *  87 

Posten  48V4 
489. 
Von  Laibach  nach  Trie$t. 

i    Stationen                                             Posten  | 
Bis  Ober-Laibach iVsItt 
Loitsch 1     f  ö 
Planina    •• • 1    I7 
Adelsberg  •••• i    \^ 
Prewald ^    io 
Sessana  •  • ...•••  i^/A  5 
Triest *  >   >   «  iV^l? 
Posten  SV« ) 
Diese    Poststrasse    fuhrt  anfanglii^h  fiber  Gleinis , 
Weitscb,  Bresowits,  Lukowitz^  Loog,  und  Sapa  nach 
Oberlaibach,  unweit  des  Ursprunges  der  Laibach , 
in  welcher  die  grossten  Flusskrebse  sind.  Von  hier  geht 
eine  chausseemassige  Seitenstrasse  über  Hristan,  Tratta, 
Wecharsche ,  Dollach  und  den  steilen  Jellitschenwerch* 
Berg  nach  Idria  in  7  Stunden.  Diese  wegen  ihrer  aus- 
seror^ntlich    ergiebigen    Quechsilbergruben   berühinte 
Sudt  am  der  Idrizsa  gelegen,  hat  880  Häuser  und  4189 
Einw.  (grösstentheils  Bergarbeiter),  eine  deutsche  Haupt-^ 
eine  3ergschule,  eine  Rranhen « Unterstutzungs  -  Anstalt 
für  die  Bergarbeiter,  ein  kleines  Theater  u.  s.  w.  Die  Ge- 
werkenburg  Ist  ihr  vorzüglichstes  Gebäude.  Nahe  dabei 
ist  der  Eingang  zu  dem  Bergwerke ,  das  sich  besonders 
durch  Ordnung ,  Schönheit  und  Sicherheit  der  seit  1497 
entdeckten  Gruben    auszeichnet.    Damit  ist  auch  eine 
Wasch-,  Kunst-  und  Brennhütte  iind  eine  Zinnober-Fabrik 
verbunden.  Die  Ausbeute  soll  jährlich  bei  5000  Gentner 
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Quecksilberund  1200  Gtr.  Zinnober  betragen.  In  der  Um- 
gegend werden  viele  Leinwaaren,  besonders  Zwirn-Spitzen 
verfertiget. 

Von  Oberlaibacb  gebt  es  auf  der  Hauptstrasse  nun 
weiter  über  Na-Hrib,  Unter-Loitseh,  Ober-Loitsch,  Gart- 
scbereutb ,  Lieple  ^  nach  P 1  a  n  i  n  a.  Dieser  Markt  liegt 
rings  von  Gebirgen  lunscblossen  am  Unzflusse  und  bat 
eine  Feuerschwammfabrik,  welcbe  ihreWaaren  bis  nach 
dem  Auslande  verschickt.  Er  wird  häufig  wegen  seiner 
merkwürdigen  Umgebung  besucht.  Eine  Virtelstunde  von 
hier  nächst  den  Ruinen  der  Burg  Kleinhäusel,  von 
den  Bittem  von  Neuhaus  erbauet,  ist  die  prächtige 
Grotte  desMühlthales,  und  kaum  eine  Stunde 
entfernt ,  die  schauerliche  S.  Cantians-Grotte  mit 
den  seltsamsten  Tropfsteingebilden  zu  sehen.  Auf  dem 
halben  Wege  zur  Letztem  liegt  das  schöne  Schloss  Haas- 
berg mit  sehenswerther  Gemäldesammlung.  Auch  der 
durch  seine  wunderbaren  Naturerscheinungen  bekannte 
Czirknitzer-See  (Lacus  Lngeus)  nächst  Gzirknitz , 
wo  bedeutender  Salzhandel  getrieben  wird,  ist  nur  ^^ 
Stunden  von  Planina  entfernt.  Dieser  See ,  welcher  ganz 
angelaufen  8  Stunden  im  Umkreise  und  8  Q  Meilen  an 
Flächenraum  einnimmt,  ist  rings  von  Ralkfelsen  umge- 
ben, unter  denen  sich  die  Berge  Javornick  und  Sli- 
vicza  durch  ihre  Höhe  auszeichnen.  Um  selben  liegen 
9  Dörfer  und  2  Schlosser ,  und  in  demselben  i  Inseln » 
als  :  Vomeck ,  mit  dem  Dorfe  Ottok ,  Velka  -  Goritza , 
Mala  -  Goritza  und  Venetek.  Vierzig  Seelöcher  ver- 
schlingen und  entlassen  das  Wasser  abwechslungsweise 
in  sehr  unregelmässigen  Zeiträumen ,  so  dass  zuweilen 
auf  dem  mehr  als  zur  Hälfte  ausgetrockneten  Seeboden, 
der  auch  eine  vOrtrefTliche  Viehweide  darbietet,  Hirse 
und  Haidekom  angebaut  werden  kann ,  so  in  6  Wochen 
reifet.  — ^  Ein  weiterer  Ausflug  von  4t  Stunden  endlich 
führt  zu  dem  Städtchen  L  a  a  s,  wo  Gärbereien  sind,  Han- 
del mit  Salz  und  Pferden  besteht ,  und  in  dessen  Nähe 
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sicli  ein  fisclureiclier  See  io  einer  BerghSUe  eingeseUo9- 
$en  befindet. 

Von  Planina  nach  Adelsberg  fuhrt  der  Weg  durch  ein- 
töniges Steingefielde.  Der  Markt  Adelsberg,  von  den 
hier  wohnenden  Slaven  Postojna  genannt,  an  dessen 
Stelle  unter  den  Römern  Avendo  stand,  bewahrt  in  sei- 
ner Kirche  ein  Denkmal  des  Steiermark.  Dichters  Felllnger. 
Eine  Viertelstunde  von  hier  nördlich  entfernt,  ist  die  be- 
rühmte Ad  eis  berg  er -Tropfst  e  in- Gro  t te  gele- 
gen. Zur  Besichtigung  derselben  hat  man  bei  dem  Rauf- 
manne  de^ Marktes  Bill eten  zu  lösen.  Die  Person  bezahlt, 
als  Beitrag  zur  Erhaltung  der  Stege,  Geländer,  Berglam- 
pen u..  dgl.  80  kr.  und  als  Trinkgeld  für  den  Führer 
SO  kr.  G.M.  Die  schönsten  Partieen  dieser  Wunderhöhle 
sind :  der  Riesendom  des  Neptun  von  60  Klaftern  im 
Umfange  und  19  Klaft.  Höhe  (mit  dem  Denkmale  des  Kai- 
sers IiVanz  geziert^  welcher  1816  diese  Grotte  besucht 
hat)  in  dessen  Mitte  die  Piuka  einen  kleinen  See  bildet; 
—  die  Ferdinands  -  Grotte ,  erst  seit  1818  durch  Lucas 
Tschitzsch  entdeckt,  die  in  nördl.  Richtung  mit  203  Klaft. 
Länge  sich  schliesst^  —  der  Turnierplatz,  die  Capelle , 
die  Reitschule  (689  Klafter  lang),  die  statuenähnliche  Stal- 
aktiten-Masse ,  S.  Stephan  genannt,  das  Badebeeken,  die 
Orgel,  die  Kanzel  u.  s.  w,  —  Noch  grossartiger  zeigt 
sich  die  Natur,  in  der  von  Adelsberg  1  Stunde  entfernten 
Magdalena-Grotte,  in  welcher  der  Proteus  anguinus 
XU  sehen   ist. 

Auf  dem  Wege  von  hier  über  Hrasche ,  Ditze  und 
Hruschuje  nach  Prewald  geniesst  man  südöstlich  den  An- 
blick des  hohen  Schneeberges  und  auf  der  entgegen- 
gesetzten Seite  dien  des  kahlen  Nanos.  Beide  gewähren 
eine  grossartige  XJebersicht  lUyriens  bis  zum^adriatischen 
Meere.  Der  pflanzenreiche  Nanos  verkündet  auch ,  wenn 
sich  nämlich  ein  flimmerndes  Wölkchen  (von  den  Ein- 
wohnern Sastawa  genannt)  auf  dessen  Haupte  zeiget^  die 
furchtbare  Bora  an ,  die  vorzüglich  gerne  auf  den  un* 
wirthbaren  rauhen  Rarste  wüthet,  den  map  nun  bei 
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dem  Markte  Senosetscbi  wo  eine  Salnüederlage  bt,  i 

betritt«  In  der  hochgelegenen  steinigen  Gegend  des  Kar- 
stes reiset  man  ununterbrochen  über  Senodole,  wo  1 
man  bereits  die  krainer'sche  Bczirks-GrSnce  überschrit- 
ten, Storie,  Sesana,  Femetich  bis  £um  Zollhause  toh 
Optschina,   wo  dieselbe   endet,  und  man  bei  einem 
Abhänge   pldtzlich ,  wie  durch  einen  Zauberschlag,  das             i 
herrliche  Tri  est  (siehe  Route  796)  und  den  unabsehba- 
ren Silber-Spiegel  des  adriatischen  Meeres  erblicht. 
440. 
Von  Ltdbaeh  nach  Troppau. 
Bis  Gratz  laut  Route  238  CO    *  *  14 

—  Wien  1.  R.  948  CO 18% 

—  Brunn  L  R.  988 9Vt 

—  Troppau  L  R,  95  •  •  .  *  >   »  *  9% 

Posten  46Vs 
441. 
Van  Lidbaeh  nach  Venedig. 
Bis  Trevlso  1.  R.  442  und  880  •   •  19Va 

—  Venedig  L  R.  880  ••  •  *  >  ■>   ■  2Vg 

Posten  21S/4 
442. 
Von  Laibach  nach  Verona. 
Stationen  Po8ten^ 

i  Bis  Prewald  1.  R.  489 öVi  ] 

BiWippach 1 

S./G2emi22a •.••.•..    1 

p  iGdris «..*••.•    1    f  »TS 

Romans     «••• iVk/öo 

^/Palmanuova     ...*... i    |  3 

Sl-ICodroipo 2Vj  "" 

^'11  137 

^.i^\Tr«vi«o  1.  R.  880 6V4I 

p-g  /Verona  1.  R.  881    ....*..-...    8V4 


9 


1, 


gl 


Posten  levVe ' 
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In  Prewald  verlSsst  man  die  Wiemr  Post-Strasse 
incli  Triest,  und  lenkt  rechts  in  das  scliöne  Wipp  ach* 
Thal,  dessen  üppige  Vegetation  sehr  gegen  die  so  eben 
verlassene .  traurige  Gegend  des  Karstes  absticht.  Von 
L  o  s  i  t2  e,  bei  Prewald,  erhebt  sich  der  steile  Rebemixa- 
Berg ,  der  überfahren  werden  mi^s.  Der  iibrige  Weg  ist 
hügelig \  von  Schönpass,  hinter  Gzernizza ,  bis  nach 
Gorz  aber  befahrt  man  die  weiche  ,  moosige  L  i  a  h  e  r« 
Ebene.  Man  kommt  auf  dieser  Strassenstrecke  über  St. 
Veit,  Wippach,  Markt  mit  1036  Einw.,  der  einSchloss, 
einige  Kupferschmieden  und  guten  Weinbau  aufzuweisen 
hat,  Heydenschaf  t,  wo  der  höchst  malerisch^  Wat- 
serflaJli  eines  Wildbaches  zu  sehen  ist ,  Gosta ,  Gzernizza 
mit  dem  nahen  Bergschlosse  Tabor,  Schönpass,  Görs, 
(siehe  Route  döO),  über  den  Isonzo-Fluss ,  Podigore,  Gra* 
disea  (nehe  Route  827),  Bruma  nadi  Romana«  Von  hier  bis 
Godreipo  siehe  Reute  828.  ~ 
443. 
Von  Laibach  nach  Wien. 
Bis  Grata  laut  Route  338  CO   •  »14 

—  Wien  1.  R.  943  CO  •  •  *  *  *   >  13% 

Posten  27»/t 
444. 
Von  Laibaeh  nach  Zara. 
Bis  Fiume  1.  R.  422 «  •    9% 

—  Zara  1.  R.  223  •  • 4«V« 


Posten  28 


445. 

L  e  m  b  e  r  g. 

L  e  m  b  e  r  g  (poln.  t  Lwow,  lat. :  Leopolis)  die  königl. 

Ii^le  Hauptstadt  Galiziens,  1268  unter  dem  Fürsten  Leo 

' Daailowitsch  erbauet,  liegt,  im  Halbzirkel  von  Bergen 
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«rngeben ,  am  Backe  Peltew.  Sie  Kat  sieb  in  neuerer  Zeit 
ungemein  verschönert.  Die  Wälle  der  Innern  Stadt  sind 
nun  grösstentheils  in  Spaziergänge  verwandelt  ^  an  sie 
schliessen  sich  die  4b  wohlgebauten  Vorstädte  an.  In  bei- 
den zusammen  zählt  man  2483  "Wohngebäude ,  welche 
im  Jahre  1831  von  80045  Katholihen,  418  Akatholiken  und 
20078  Juden,  mithin  in  Ganzen  yon  50536  Individuen  be- 
wohnt wurden.  Die  meisten  Häuser  sind  von  neuer  Bau- 
art, 2  und  8  Stockwerke  hoch  ^  jedoch  meist  mir  mit  Schin- 
deln gedeckt.  Ihre  schönsten  Gebäude  sind  1  die  stattliche 
Domkirche ,  die  Dominicaner-Kirche  ,  eine  Nachbildung 
der  Gmrlskirche  in  Wien ,  welche  Thorwaldson's  schön- 
gearbeitetes Denkmal  der  Gräfin  Dunin-Borkowska ,  aus 
carari sehen  Marmor  bewahrt  ^  das  vormalige ^Jesuitencol- 
legium  (nun  ein  Dicasterialgebäude) ,  die  Besidens  des 
armen.  Erzbischofes ,  der  Palast'  des  Gouverneurs,  das 
allg.  Krankenhaus,  die  grosse  Caserne  in  der  Vorstadt  Z61- 
kiew  etc.  Hier  ist  der  Sitz  des  Guberniums ,  des  galiz. 
Appellationsgerichtes,  des  Militär-Generalcommando  u.  at«. 
Stellen ,  dreier  Erzbischöfe ,  eines  evangeL  Superinten- 
denten und  des  Oberlandrabbiners;  audi  hat  die  Stadt 
eine  Universität  mit  öfFentl.  Bibliothek ,  eine  stand.  Aca- 
demie,  2  geistl.  Seminare,  2  Gymnasien,  eine  Beal-,  eine 
Normalhaupt- und  viele  andere  Schulen,  einMilitär-Kna« 
benerziehungshaus  und  mHit.  Schwimmschulc  ;  ferner 
14  kath.  Kirchen ,  eine  armen,  und  griech.  Kirche ,  ein 
evang.  Bethaus  und  2  Synagogen ,  endlich  mehrere  wohl- 
eingerichtete Krankenhäuser,  ein  Siechen-  und  Armenhaus, 
ein  Armeninstitut  >  eine  Gesellshaft  adeliger  Frauen  zur 
Bef5rdcriu&g  des  Guten  und  Nützlichen ,  ein  freiwilliges  . 
Arbeitshaus  und  zwei  Eisenbäder.  Die  Gewerbs-Industrie 
der  fleissigen  Einw.  verdienet  Beachtung,  auch  ist  der  hie- 
sige Gommissions-  und  Speditions-Handel  nicht  unwichtig« 
Die  heil,  drei  König-Messe  wird  s^hr  besucht«  Gasthöfe : 
zum  russischen  Kaiser,  zum  grünen  Baum,  zur  Europa. 
Zur  Unterhaltung  der  Lembergmr  dienen  mehrere  artige 
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Garten  in  den  Vorstädten ,  besonders  der  Jesoitengar- 
ten  ,  ein  Theater,  und  Redoutensaal.  Aiif  dem  Sandber- 
ge ausser  der  Stadt  erblickt  man  die  Ruinen  der  Löwen- 
burg.  Südostlich  Ton  Lemberg  liegt  das  DorfWinniki, 
bemerkenswert!!   wegen    der    hiesigen    galis.   Tabackfa- 
brik,  welche  jährlich  Kei   15,400  Ctr.  Bauchtaback  und 
8800  Gtr.  Schnupftabaek  erzeugt)  —  und  in  nördL  Rich- 
tung,  Z  awadow  mit  eicer  Papiermühle. 
446. 
Von  Lemberg  nach  Agram. 
Laut  Route  15 ,  CO  64V2  Posten. 
447. 
Von  Lemberg  nach  Bregenx. 
Laut  Route  48  a)  102Vj8,  b)  102%  und  c)  99?^^  Posten. 
448. 
Von  Lemberg  nach  Brody» 

(Stationen                                              Posten  \  ^ 
Bis  Gaya  . iV^Jg 
Podhayczyki     •.... 1    1^ 
^..Olszanica •..»...••    1     \^ 

5-vZlocz6w *    I  ^ 

^IPodhorze 1    I:? 

IBrody .   .   .    iVgll 

V  Posten  7     J^ 

Bis  Zloczow  siehe  Roule  452.  —  Zwischen  hier  und 
Brody  ligen  an  der  Strasse:  Jelechowice,  Sassow  am  Bug- 
Flusse  ,  Podhorze  mit  einem  sehr*schönen  Schlosse , 
in  welchem  sich  eine  sehenswerthe  Bildersammlung  be- 
findet,  Jasipnow  und  Suchodol.  —  Die  höchst  wich- 
tige freie  Handelsstadt  Brody,  liegt  am  Sucha  -  Wilka- 
Bache  in  «iaer  waldumkränzten  Ebene.  Sie  zählt  21669 
Einwohner  y  worunter  18,664  Juden  sind.  Es  sind  hier 
8  Hauptpfarrkirchen  (eine  katholische  und  zwei  russi- 
sehe) ,  8  grosse  Synagogen  und  einige  ansehnliche  weit*  ^ 
licjie  Gebäude 9  als:   das   gräflich  Potozky'sche  Scbloss» 


Digitized  by 


Google 


M6 

dio  k.  k.  Kammer,  das  Hauptzollamt  und  das  Magistrats, 
haus.  Von  den  Anstalten  sind  bemerkenswerth :  die  k«  ](• 
israelitische  Bealschule  mit  einem  physikalischen  GabinetOi 
und  einem  Vereine  »ur  Unterstützung  armer  Schills , 
die  kathol.  Haupt-  und  eine  Madchenschule,  das  israeli- 
tische Spital,  die  städtische  Wage,  das Menelische  Bad- 
haus. Brody  ist  eine  Hauptlegstatte ,  und  der  Transito- 
und  Speditionshandel  mit  Bussland  ist  hier  sehr  wichtig. 
Es  bestehen  in  dieser  Stadt  bei  40 ,  meistens  jüdische 
Grosshändler  und  mehr  den  200  Kaufleute.  Unter  den 
Gewerben  wird  vorzüglich  Gärberci  und  Leinweberei  be- 
trieben. —  In  der  Umgegend  liegt  Konoschkowa,  das, 
des  gräfl.  JPotozky'schen  Schlosses  und  Gartens  wegen, 
besucht  zu  werden  verdienet. 

Von  hemberg  nach  Brunn* 
Laut  Boute  80,  CO  4*y»  Posten. 
Laut  Boute  81,  CO  45>/4  Postern 
Laut  Boute  82,  CO  46  Posten. 

450. 
Von  Lemberg  nach  Br%e%any. 
Stationen  Posten , 


[Bis  Gaya iVjj 


? 


g;lPodhaycziki 1    (  g 

|-\  Merysczow •  iV*/  J 

FlBrzezany .  .   « ^VA  S     • 

\  Posten  6^  /* 

Bis  Podhaycnki  siehe  Boute  452.  Nun  passirt  man  Frze- 
mislany,  Merysczow,  Brzuchowice,  den  Lipa-Fluss,  JaiLC- 
zyn,  Blotnia,  NaTaiow  und  erreicht  die  Kreisstadt  Brze- 
zany.  Sie  liegt  an  einem  See  und  der  Lipagnita,  hat 
ein  Schloss ,  ein  Gymnasium  und  eine  Hauptschule.  Ihre 
4900,  fast  zur  Hälfte  israelitischen  Einw.,  verfertigen 
Flintensteine  und  Leinenwaaren. 
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#51. 

Von  Lemberg  nach  <:^ernowU%. 

(Ueber  HaUci  und  Stanislawow). 

/    Stationen  PostenN 

jDawidow  ••• #••••!      1 

iBobrlca «••••^•»•1     j 

IstrselisKka-Nowa  •  ..  ^   ......   .    iVaJ 

iKnihynicze  .«••i •  ^   •    i    | 

IBursztyn  ^-^ ,*...,.    ii/J  J 

g /Halic«    ...  ^  ...  ^ *   >   »    iVg!  7 

|(  W%)^ 

S  vStanislawow 8     /3 

iTlumacz   *  ^   •  *  .   • *•••    iVol  S 

IChocimirz    ^  ^   •   • ••!    I 

I  Gwozdziec   .  ^   .   .   .   • l^jl 

■  Sniatjn •••2     1 

I  Gzemowitz 2*/*  | 

\  Posten  18,    / 

Von  Lemberg  bis  Halicz  ist  die  Gegend  eben  und 
fruchtbar.  Ueber  Sicbow ,  Dawidow ,  Wodnicki  gelangt 
man  durch  einen  grossen  Wald  nach  B  ob  r ha,  Stadt 
mit  2577  Einw.  j  welche  grobe  Leinwanden  weben,  und 
dann  weiter  über  Sokolowha ,  Streeliszha-Nowaj 
Markt,  welchen  Rothreussen  bewohnen,  Knihjnicze, 
in  dessen  Nahe  ein  grosser  Teich  ist ,  Zagorze  ,  Jawose, 
Jlopiuszki,  Nastaszczyn,  Bursztyn,  Städchen  amLipa- 
gnita  und  an  einem  grossen  Teiche,  mit  2000  Einw.  iind 
einem  schonen  Schlosse,  in  dessen  Nahe  Alabasterbrüche 
sind,  und  Dominianow,  über  den  Dniester,  nach  Halles, 
Städtchen  tron  1780  Einw. ,  worunter  yiele  Juden  sind , 
mit  einer  katholischen  ,  einer  griechisch-unirten  Kirche  , 
fwei  Synagogen  und  Seifensiedereien.  In  der  Nahe ,  wo 
auch  gute  Salzquellen  sind,  erblickt  man  auf  einen  Fel- 
sen die  Ruinen  der  Residenz  der  uralten  Beherscher 
des  Königsreiches  Halicien  (Galizi^.  Zwischen  hier 
und  Stanislawow  hat  man  die  Ortschaften  GiMzow»  Jam- 
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nica 9  FaslecKoa  su  passiren.  Die  Kreisstadt Stanislau 
(Stanislawöw)  liegt  in.  einer  Ebene  an  ,der  Biatricsa,  und 
zählt  mit  ihren  Vorstädten  6200 ,  meist  pojnisehe  Einw. 
Es  ist  hier  ein  Kreisamt,  Landreeht,  Griminälgericht,  ein 
Gymnasium,  eine  Kreis:  und  eine  Mädchenschule.  Der  Han- 
del dieser  Stadt  ist  bedeutend.   Auf  dem  ferneren  meist 
waldigen  Weg  bis  Sniatyn  durchzieKE  man  :  das  Städchen 
Tysmienica,  mit  mehreren  Kirchen  und  2800  Einw.,  wel- 
che mit  Wachs  und  Pferden  Handel  treiben,  Nadorozna, 
das  Judenstädtchen    Tlumacz ,    Jezierzany ,   den  polni- 
schen  Markt  Ghocimirz ,   den  JVIarkt  Obcrtyn  ,    Bialp- 
horowka ,  Winogrod ,  den  Markt  G  w  b  z  d  z  i  e  c  an  der 
Gzerniawa  nkit   einer  schönen  kathol.  Kirche,   Kulucz- 
kowce  undBeleluia.  Sniatyn  ist  eine  ansehnliche  Han- 
delsstadt am  Pruth,  in  einer  ausgedehnten  Ebene,  mit 
6419  Einw.,  worunter  2383  Juden  und  bei  600  Armenier, 
die  vortreffliche    Gärbereien  uüterhalten.     Sie  hat  ein 
Schloss,   eine  unirte  und  eine  armenisclie  Kirche.  Eine 
Stunde  hinter   dieser  Stadt   betritt  man  die  Bukowina , 
welche   1777  [die  Pforte    an   Oeslerreick  abtrat.    JN^och 
hat   man   die  Orte  Oroschln,  Revakoutz,  Luzan,   Alt- 
Mamajestu  zurück  zu  legen ,  ehe  man  Gzernowitz  (siehe 
Route  101]t  erreicht. 

452. 

Von  Lemberg  nach  Czemowiäs. 

(üeber  Tamopol). 

/    Stationen  Posten  \ 

I Bis  Gaya iVal 

iPodhaycziki • •    1     f  gJ 

Oloiszanica  •  '* ...•.••    1    I  Ä 

5YZ1ocz6w    ...   4  •..••.•....    i     \w 

l'Worow iVfi  e 

Jjezierna ,  •   .  •   •^.   .    1    IS 

iTamopol *  •  *   *   IV2J 

V        .  Fürtrag  8Va/ 
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/     Stationen  Posten) 

Uebertrag  8^2] 
Bis  Miliulince .  -    l^/jj 


^  IChorostkow  ........i 2    |o 


g;/Czortliow. 13/J 

l'ATluste 11/2)1 

P  jZaleszczyliy ....,*.    iS/J  » 

iKotzman  * • IV2I  ^ 

f  Czernowitz ly^j 

\  Posten  20 

Ueber    die    unbedeutenden    Orte  :    Unterbergen, 
Gaya ,    Peczenia ,    Kurowice ,    Podhayozilu  ,  Olszanica , 
.Jasienowce,    erreicht  man    die   Kreisstadt   Zloczow, 
zwicben  Waldungen  und  Teicben  gelegen ,  mit  einem  fe- 
sten Schlosse  9    einer  hathol.  und  unirten  Kirche ,   einer 
Haupschule   und  3960  Einw.,    wonuiter  sich  ^iele  Juden 
befinden.   Die  Verfertigung  des  Segeltuches  ist  hier  die 
Hauptbeschäftigung.  Nun  geht  es  weiter  über  Zawanika, 
Pluhow:,  Zb  orow,  Städtchen  mit  einer  kathol.  und  ei- 
ner griech.  Kirche ,   Jezierna,  Marktflecken ,   in  der 
Kähe  zweier  See'n 9  Zagroble ,  nach  TarnopoL  Diese 
Kreisstadt  liegt  am  Sered-Flusse,  hat  9^0£inw.  (hierun- 
ter 4500  Juden),  ein  Schloss,  ein  Gollegium  der  Jesuiten 
mit  einer  philosOph.  Lehranstalt  und  einem  Gymnasium, 
eine  katholische  und  eine  griechisch-unirte  Kirche  ^  eine 
Hauptschule  und  mehrere  Gärbereien.  Nun  gelangt  man 
über Gzartorya,  Mikulincze,  Stadt  am Sered mit 2000, 
meist  jüdischen  Einwohnern,  welche  bedeutenden  Han- 
del treiben,  einem  Schlosse ,   einer  griechischen  Kirche 
und  Fein-Tuchmanufactur ,    Trembowla,  wo    ein  al- 
tes  Schloss,   der  einstige   Sitz  russischer  Fürsten  sich 
zeigt,  über  den  Markt  Chorostkow  an  der  Tayna 
mit    einer  griechischen  Kirche  und  2500  Einwohnern, 
Kopycsynce  an  einem,  aus  mehren  Teichen  gebilde- 
ten See  gelegen,  Oryszkowce,  Gzortkow,  Städtchen 
mit  2200  Einw.  und  einer  Aerarial  -  Tabacksfabrik ,  Ja- 
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gielnic«,  Murbawlca,  Tluste,  Dswiniacs^ Zalesycsyky, 
KreissUidt  am  Daiester,  über  welcfaen  eine  ScKiffbrüclie 
fuhity  mit  einer  Hauptscbule  und'5800£inw.,  Kadobestie, 
Kosman,  Lascbtiuwka ,  Alt-Mamajestie ,  über  den  Pruth 
nach  Csemowits«  Siebe  Beute  101. 
453. 
Von  Lemherg  nach  Czorikow» 
(Ueber  Stanislawow). 
/     Stationen  Posten  \ 

l  Bis  Stanislawow  laut  Route  451  »  v*  ^  ^Vtj*^ 
^INicsniow  «•••.  ^•.^^^••'••'^•Ä  fÄ 
g|/Monastersjslta  ••*•••-%-»  ^  »♦  •  IV2)  ^^ 
g  jBucsacs  •.^»••••.^»•••"•«  1  (g 
*  fCeortkow  .  .  *  .  *  .  ^  %  •  •  *  *  '  ■  2V418 
l  Posten  16ViJ 

Von  Stanislau  erreicht  man  über  Tysmicmca  (siehe 
Route  451) ,  Olessowy  die  Stadt  N  i  c  z  n  i  b  o  ,  am  Dnie- 
ster,  in  den  sich  hier  das  Flüsschen  Tlumacsek  ergiesst. 
Sie  hat  eine  kathol.  und  unirte  Rirche.  Die  Flintenstein- 
fabrik  scheint  nicht  mehr  betrieben  zu  werden.  —  Ho- 
niarowka ,  Rorosctatyn ,  der  Markt  Monasterzyska, 
wo  eine  kathol.,  eine  unirte  Kirche  und  eine  Tabak  Fa- 
brik ist,  Barisx^   Buczacz  am  Stripa - Fluss ,   mit  einer 
unirten  Rirche,  einem  Basiliancr-Kl oster  undOymnasium, 
Dzuryn  und  Kal^nowszczyzna  werden  nun  durchgefahren 
ehe  man  in  Gzortkow  anlängt.  (Siehe  Beute  452). 
454. 
Von  Lemberg  nach  Beärecxin, 
Lact  Route  145 ,  cu  S9%  Posten» 
455. 
Von  Lemberg  nach  Egen 
La«t  Route  176,  CO  67  Posten. 
456. 
Von  Lemberg  nach  Fiume. 
LautÄoute  d07,  cu  77^/»  Posten. 


Digitized  byCjOOQlC 


S3S 
457. 
Von  Lemberg  nach  Orat%. 
Laut  Route  239,  CO  67 Vs  Posten. 

458. 
Von  Lemberg  nach  Hermannitadi. 
Laut  Boute  274,  cu  52  Posten. 

459. 
Von  Lemberg  nach  Innsbruck. 
Laut  Route  8ü4,  co  a)  87»/*»  b)  87 Vt»  c)  84V2  Posten. 

460. 
Von  Lemberg  nach  Kaminiee'^Fodohky. 


i     Stationen  Posten   ^ 

S*  £^  Bis  Ghorostkow  laut  Route  452    •   •   •   •  12     i^ 

^  ••/Husyatyn 2    J| 

g'^iBamlniec-Podolsky 5    (« 

p*?)  Posten  19    j  ?  ' 

Von  Gborostkow  fuhrt  der  Weg  über  Nizbor,gnowy 
und Gzabarowka  nacb  Ilusyatyn  am  Podhorce  mit  ei- 
nem Scklosse,  einer  griechischen,  einer  kathoL  Kirche 
und  einem  Gränssollamte.  Nun  setzt  man  über  erstge- 
dachten  Fluss  und  ist  im  russischen  Reiche.  Gsemie- 
rowce  und Zerdow  liegen  vor Kaminiec-Podolsky. 
Diese  Hauptstadt  von  Podolien  liegt  an  der  Ausmündung 
der  Smötrica  in  den  Dniester.  Sie  ist  mit  einem  kathol. 
und  armenischen  Bischöfe,  einem  Fort,  befestigten  Berg- 
schlosse und  5700£intY.  versehen. 

461. 
Von  Lemberg  nach  Kaschau. 
Laut  Route  884 ,  cu  23 V2  Posten. 

462. 
Von  Lemberg  nach  KlagenfurL 
Laut  Route  867 ,  CO  75V4  Posten. 
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Von  Lemberg  nach  Klausenburg. 
Laut  Boute  898 ,  CO  44*/4  Posten. 
464. 
Van  Lemberg  nach  Laiöach. 
Laut  Route  429,  cu  a)  75%  und  b)  7d>%  Posten. 
465. 
Von  Lemberg  nach  JAn%. 
Bis  Olmütz  laut  Boute  80  CO   •    *  89Va 

—  Brunn  1.  B.  95  CO 4% 

—  Line  L  B*  83     •   .   •   •   «   «   -   -  i9V2 

Posten  63% 
466. 
Von  Lemberg  nach  Mailand. 
Bis  Eperies  1.  B.  711  co     •   •  *    21V2 

—  Kaschau  1.  B.  834  co  •   •   •   •      2 

^  Ofen  1.  B.  565   CU 18 

— *  Riagenfurt  1.  B.  371  OO  •    •   •    82 

—  yerona  1.  B.  380  und  881  •    •    27»/^ 

—  Mailand  1.  B.  914 13 


Posten  113% 
467. 
Von  Lemberg  nach  Nadworna. 
^i    Stationen  Posten  j 

g:\Bi9  Stanislau  1.  B.  451     . ^yjt  ^  ? 

g-jNadworna *•   .   >   *  >   ■    ^vd^  ? 

^V  Posten  12     Y 

Zwiscben  diesen  beiden  Orten  liegen  an  der  Post- 
atrasse :  Rrechowce,  L  y  s  i  e  c,  Markt  mit  einem  Schlosse, 
•iner  armenischen  und ruthenischen Rirche, Bohorodc- 
Bany  an  der  Bistricza,  Sitz  des  Nadworner  Berggerich- 
tes, mit  einem  Dominicaner-Rloster,  einer  unirten  Rirche 
und  1916  Einw«  Das  niedlich  gebaute  Städtchen  N  a  d- 
worna  liegt  in  einem  rauhen  Gebirge,  hat  ein  Salz- 
oberamt, Ueberreste  einei  Castelles  und  eine  Baumschule. 
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In  der  Nähe  brechen  Feuersteine,  und  d  Stunden  von 
hier ,  zu  P  a  s  i  e  c  z  n  a  ,  ist  ein  Eisenbergwerk  und  ein 
prächtiger  Wasserfall  zu  sehen. 

4168. 
Von  JUemberg  nach  Ofen. 
Bis  Kaschau  laut  RoutedS^  u.711  CO  23V2 

—  Ofen  1.  R.  565  cu  •  •   >   »   «   *  18 

Posten  4rlV2 
469. 
Von  Lemberg  nach  Padua. 
Bis  Kaschau  1.  R.  334  und  711  03  SSVi 

—  Ofen  1.  R.  565  CO   • 18 

—  Klagenfurt  1.  R.  371  CO    •    •    •  82 

—  Treviso  1.  R.  380 •  IQVi 

—  Padua  l  R.  433    ...   .   .   .   .    4Vg 

Posten  97 Vi 
470. 
Von  Lemberg  nach  Peterwardein, 
Bis  Gzernowitz  1.  R.  451     ....  18 

—  Hormannstadt  1.  R.  109  .    •    •   .  84  - 

—  Temesvar  1.  R.  771  CO  •   •   •  *  I8V2 

—  Peterwardein  1.  R.  784  •   •   •  •  IOV2 

Posten  81 
471. 
Von  Lemberg  nach  Prag, 
Bis  ,01mütz  1.  R.  80  CO     ....  89V8 

—  Prag  1.  R.  676  CO 16Vi 


Posten  55% 
472.  ' 

Von  Lemberg  nach  Pressburg/ 
Laut  Route  711 ,  co  49  Posten. 
473. 
Von  Lemberg  nach  Salzbw^. 
Laut  Route  304,  co  a)  75  Vg,  b)  76%  u.  c)  72»/^  Posten. 
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Von  Lemberg  nach  Sambor  und  Drohobicz. 

S    Stationen                                              Posten  J 
Bis  Bartutow •  1     Igj 
Grudek 1    fft 

g-vBudliy iVtVf 

g  iSambor 2    Ig 

*  iDrohobics -   -   -  -«    X? 

V  Posten  TV«' 

Zwischen  Lemberg  und  Sambor  liegen  die  Ortsdiaf- 
ten  Bartutow,    Grudek    (siebe  Route   80)  Hodwysxna, 
Hoszany,  Rudki,  Nowosiolki  und  Koniuszlii.  Die  konigl. 
Kreisstadt   Sambor  liegt  in  einer  fruchtbaren  Ebene, 
die  der  Dniester  bewässert.   Hier  haben  das  Kreisamt, 
ein  Criminalgericht  und  ein  Berggericht  ihren  Sits.  Die 
Stadt  Eählt   bei  6600  Einw. ,   die  Damastwebereien  und 
Bleichen  unterhalten.  Bemerkenswerth  sind  noch:   meh- 
rere  Kirchen,   ein  Gymnasium,  eine  Hauptschule  und 
ein  SpitaL   Südlich  von  hier ,  zu  P  o  d  b  u  s  z  ist  ein  ca- 
meral.  Elsenwerk  mit  12  Gruben,  einem  Hochofen,  4  Eisen- 
zeughämmer und  eine  Nagelschmide.  Von  hier  geht  es 
über  den  Dniester,   Radlowice,  Szade,   Ozimina,  den 
Bistricza  -  Fluss ,  Nowozyce  ,   Bronica  und  Lisznia  nach 
D  r  o  I\  o  b  i  c  z.  Diese  $tadt  mit  2688  Einw.  hat  eine  Prob- 
stei,   eine  Dephantkirche  (das  schönste  Denkmal  alter 
Baukunst  in  Galizien),  ein  Basilianer  -  Kloster  mit  einer 
Hauptschule,  eine  Synagoge  und  ein  Bezirks-Inspectorat ; 
stark  besuchte  Korn-  und  Viehmärkte.   Das  Wichtigste 
aber  ist  die  hiesige  grosse  Saline ,  die  mit  der  nahelie- 
genden zu  Modrycz,  Solec  und  Stebnik  jährlich  bei  74,000 
Ctr«  erzeugt.  Auch  das  wegen  seiner  reichhaltigen  Erdol- 
Quellen  bemerkenswerthe  Truskawiec,  so  wie  O  r  o  w, 
wo  ein  ararisches  Eisenwerk  sich  befindet,  sind  nicht  weit 
Ton  Drohobicz  entfernt. 
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.   *75. 
Fofi  hembi^g  nach  Stry. 
(     Stationen  ?08tea\»^ 

glBis  Derewacs • IVJ  | 

i;/Mikojalow IV*^  ^ 

TjStry g    (§ 

f  Posten  4Vj|)| 

Auf  dieser  kleinen  Strassenstrecke  betritt  nian :  Lud- 
wikowka ,  Derewaez,  Krasow,  Reicbenbach ,  Lubiana, 
M  i  b  o  1  a }  o  w ,  Markt  mit  1862  £inw. ,  Rozwadow ,  den 
Dniester-Fluss  undWolica,  ebe  man  nacb  Stry  gelangt« 
Diese  biibscbe  Kreisstadt  am  gleicbnamigen  Flusse  gele- 
gen und  mit  Gräben  und  Wällen  umfangen,  bat  8682  Einw., 
worunter  sebr  viele  Juden  sind*  Sie  besitzt  eine  katbol. 
und  unirte  Kircbe ,  ein  Kreisamt  und  eine  Hauptscbule« 
•       476. 
Von  Lemberg  nach  Temesvdr. 
Bis  Gzemowitz  laut  Route  451    •  18 

—  Hermannstadt  1.  R.  109     •  .  *  84 

—  Temesvar  1.  R.  771  CO     ■   *  .  18Vt 

Posten  70Vs 
477. 
Von  Lemberg  nach  Toma$%ow. 

S    Stationen                                               Posten  \  ^ 
Bis  Zolkiew -  .   .   -2    #8 
Rawa-Ruska 2    s| 
Tomaszow >   -   »   *^Vji  g 
Posten  6V2I  ? 
Ueber  Zboisk,  Grzybowice,  Wielki,  Doroszow,  Ku- 
liköw,    wo  Kotzen    und   Teppicbe  gemacht  werden, 
und  Soposz3m  gelangt  man  nacb  Z  6 1  k  i  <^  w ,  Kreisstadt 
mit  einem  scbönen  Schlosse,  einer  griechisch-unirten  Kir- 
cbe ,  einem  Basilianer-Kloster,  einer  Hauptschule,  einem 
Militärspitale  und  8927  Einw. ,  welche  Wollenzeuge  und 
Leder  verfertigen.  Nabe  bei  dieser  Stadt  liegen  0 1  i  n  s  k  o, 
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wo  eine  Fayencegeschirr-Fabrik  und  H  u  c  i  s  k  o,  wo  eine 
Papiermühle  sich  vorfindet.  —  Non  folgen  Wola ,  Pily , 
Dobroszjn ,  Kamionka ,  Woloska  und  Rawa-Ruska, 
wo  eine  lutherische  und  eine  griech.  Kirche  sich  befin- 
den. Dann  überschreitet  man  den  Rata-Fluss  und  gelangt 
über  Hrebenae,  Potök  und  Lubica,  in  einem  dichten 
Walde ,  zur  österreichisch  -  russischen  Gränze.  Die  rus- 
sische Gränzstadt  Tomaszow  mit  900  £inw.  hat  eine 
ansehnliche,  Fayencefabrik. 

478. 
Von  Leniberg  nach  TrietL 
Bis  Brunn  laut  Route  80  CO    •    •  MV^ 

—  Wien  1.  R.  933  CO 9V2 

—  Gratz  1.  R.  943 13% 

—  Laibach  1.  R.  238 14 

—  Triest  1.  R.  439  ••  •   »  ■   »   ■    8'/^ 

Posten  89% 
479. 
Von  Lemberg  nach  Troppau. 
Bis  Teschen  1.  R.  80  CO 31% 

—  Troppau  1.  R.  843  co    »   *   «   «    4 

Posten  35% 
480. 
Von  Lemberg  nach  Venedig. 
Bis  Kaschau  1.  R.  334  und  711  CO  231/2 

—  Ofen  1.  R.  565  CO 18 

—  Agram  1.  R.  18  co     .   •    •   .   .  23 

—  Laibach  L  R.  416  CO    •   .  .    -  IIV4 

—  Godroipo  1.  R.  442     •   •   •  •   •  13 

—  Venedig  1.  R.  880    •   >'  *   >  >   *    8% 

Posten  97Vt 
481. 
Von  Lemberg  nach  Verona. 
Bis  Raschau  1.  R.  834  und  711  CO  23Vi 

—  Ofen  1.  R.  565  CO 18 
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Bis  Riagenfurt  laut  Route  871  cu  82 

—  Verona  1.  R.  8B0  und  881  .   •    27V4 

Posten  100% 
48:^. 
Von  Lemberg  nach  Wien» 
4.    (üeber  Myslenice  und   Brunn). 
Bis  Olmütz  1.  R.  80  CO 89V2 

—  Rrünn  1.  R.  95  co 4% 

— .  Wien  1.  R.  933  CO    •   »   .    >   .    ^% 

Posten  53% 

2.  (üeber  Podgorze  und  Brüiin). 

Bislzdebnik  1.  R. -81  CO    •   •   •    •  26V4 

—  Briinn  1.  R.  80.  CO •  19% 

—  Wien  1.  R.  933  CO  •  •    *   »   «   »    9V2 

Posten  55V4 
8..  (Üeber  Eperies  und  Pressburg). 
Bis  Pressburg  1.  R.  711  CO  •    •  •    •  49 

—  Wien  1.  R.  968  co  •   • 5 

Posten  54 
488« 
Von  Lemberg  nach  'Lara. 
Bis  Rascliau  1.  R.  834  und  711  CO  23% 

—  Ofen  l.  R.  565  CO 18 

—  Agram  1.  R.  18  Cxi 28 

—  Zara  L  R.  83   .   •   .  .  -   »  >   » 22>4 

Posten  86% 


239 


484. 

Linz. 


Lins,  waKrsclieinlich  das  Lentium  der  Römer,  lange 
Zeit  der  Sitz  der  Grafen  von  Ryrnberg ,  von  welchen 
es  1036  durch  Gottschalk ,  den  Leitzten  seines  Stammes, 
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mit  der  ganten  damaligen  Grafschaft  kauflich  an  Leo* 
pold  Markgrafen  von  Oesterreich  gelangte ,  wurde  schon 
1490  von  liiiser  Friedrich  III.  sur  Hauptstadt  des  Lan- 
des erhoben.  Die  kleine,  abei*  von  der  Natur  sehr  begün« 
stigte  Stadt  liegt  am  rechten  Ufer  der  Donau,  92  Klafter, 
über  den  Spiegel  des  mittelländ.  Meeres  erhoben  und  rings 
von  sanften  Hügeln  umschlossen.  Sie  xählt  mit  Einschlust 
der  drei  Vorstädte  über  28,500  Einw.  Die  Gassen  sind  gross- 
tcntheils  gepflastert  und  die  vorzüglichsten  su  Nachts  be- 
leuchtet. Unter  denPlätsen  zeichnen  sich  der  125  Klafter 
lange  Marktplatz,  den  eine  Dreifaltigkeitssäule  und  zwei 
Springbnmnen  zieren ,  und  der  mit  Platanen  bepflanzte 
Promenadeplatz  vortheilhaft  aus.  An  die  vier  Thore 
schliessen  sich  unmittelbar  die  freundlichen  Vorstädte 
an.  Eine  144  Klafter  lange  hölzerne  Brücke  fuhrt  über 
die  Donau  nach  dem  Markte  Urfahr.  Linz  der  Sitz  der 
Landesregierung  und  eines  Bbthumes,  hat  mehrere  schone 
Gebäude.  Von  dessen? Kirchen  verdienen:  die  alte,  ehr- 
würdige Stadtpfarrkirche ,  die  den  Gapucinem  gehörige 
Mathiaskirche  mit  Montecucoli's  Denkmal,  die  Josephskir- 
che ,  in  welcher  man  gute  Altarbilder  von  Altomonte 
(Hochberg)  sieht,  die  Domkirche,  1679  von  den  Jesuiten 
erbauet ,  ein  grosses  Gebäude  mit  2  Thürme,  deren  Kup- 
peldächer mit  Kupfer  gedeckt  sind ,  "besichtiget  zu  wer- 
den. Unter  den  weltlichen  Gebäuden  sind  zu  erwähnen  : 
das  Landhaus,  das  Regierungsgebäude,  das  I4l4  erbaute 
Rathhaus,  das  Maütbbaus  ,  das  Bancalgebäude ,  die  Ga- 
seme ,  das  Gymnasial-  und  Hauptschul-Gebäude,  der  Bi- 
schofhof, das  Theater,  das  vormalige  Khevenhüller'sche 
Haus  u.  a.  Man  findet  hier  ein  Lyceum  mit  philosophi- 
schen ,  theologischen  und  chirurgischen  Studien ,  mit  ei- 
ner reichen  Bibliotheck  und  einer  Sammlung  mathemati- 
scher und  physikalischer  Instrumente ,  ein  Gymnasium  , 
ein  bischöfl.  Alumnat,  eine  Normalhanpt-  und  3  Trivial- 
schulen, eine  Mädchenschule  der  Ursulinernonnen,  zwei 
Militär-Knabenerziehungshäuser ;  ein  Taubstummen-  und 
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Frivdt-BtiQden-Institut;   eine  ständisclie  Kunstscbule,  ei- 
nen MusikTerein^  ferner  ein  Militärspital,  ein  Spital  der 
barmherzigen  Brüder  und  eines  der  Elisabetldner-Nönnen, 
dann  im  PrunnerstUte  eineYersorgungsanstalt,  mit  wetcber 
ein  Irrenhaus,   Oebärhaus  und  Lazäreth  verbunden  ist, 
und  ein  ProTinzialstrafhaus  auf  dem  vormaligen  Schloss- 
berge ,  der  eine  reizende  Aussicht  gewähYt»  -*-  Oberoster- 
reichs  Hauptstadt  zeichnet  sich  auch  durch  Industrie  aus. 
'Rühmlichst  bekannt  ist  die  hiesige  k.  k.  Wolleneeug-,  Tuch- 
und  Teppichfabrik.  Ausser  dieser  bestehen  hier  noch  meh* 
rere    Ziz-  und  Kattunfabriken,    eine    Spielkartenfabrik 
und   ein  grosses ,    1590  erbautes  Bräuhaus.   Der  Handel 
mit  Wollenzeugen ,    Teppioheu^   Baumwollwaaren ,   Le- 
der ,  Zwirn,  Leinwand ,  wie  der  Speditionshandel  ist  er- 
heblich« Von  Linz ,  das  auch  merkwürdige  Befestigungs- 
~  thürnie  hat,  führt  eine  Eisenbahn  nachBudweis.  Märkte 
werden  abgehalten:  Acht  "fage  nach  Ostern  und  vom  ±ß. 
August  I  jeder  14  Tage  hindurch.  Oute  Oasthdfe  f  zum  gol- 
denen Löwen,  Schiff,  goldenen  Adler,  schwarzen  Adler, 
schwarzen  Bären,  zur  goldenen  Kanone.  —  Der  1829  eröff- 
nete Volksgarten,  das  Hagers tockel  auf  dem  Schlossberge, 
die  Schiessstätte;  der  Jägcrmayr-Garten,  das  Theater,  die 
Redoute  u.  s.  w.  sind  die  vorzüglichsten  Belustigungsorte 
der  Linzer.  Auch  an  interessanten  Spaziergängen  fehlt  es 
nicht,  wie  z.B.  nach  St.  Margarethen,  wohin  längs  der 
Donau  ein  höchst  romantischer  Thalweg  in  einer  halben 
Stundic  führet ;  —  nach  dem  Dorfe  Z  4  z  1  au,  wo  die  Traun 
in  die  Donau  fallt,  und  dem  gegenüber  Steieregg  liegt  Wo- 
nach Ebelsberg  (äiehe Route  957) ;  —  nach  Buchenau, 
V2  Stunde  von  der  Stadt  entfernt ,  wo  man  einen  herrli- 
chen Ueberblick  von  Linz  und  der  Donau  geniesst ;  —  nach 
dem  Auhof^e,  dessen   schöner  Oarten   dem  Publicum 
geöffnet  ist;  —  nach  Magdalena  und  in  den  pittoresken 
Hasel  graben;  —  nach  den  Badeorten  Müh  lacken 
und  Kirchschlag;  —   auf    den   Pöstlingberg, 
den  man  bequem  in  einer  Stunde,  auf  dem  nächsten  Wege 

21 


Digitized  by 


Google 


H2 

üb^er  ürfahr,  besteigt,  ub^  von^essen  Gipfel  sich  efin  präch- 
tiges Panorama  der  Umgebungeit  von  Linz  ausbreitet  ^  -— 
nach  dem  C^erxienserstifte  W  i  1  h  e  r  i  n  g.  (8  St.  von  der 
Stadt)  dessen  Hirche  einige  Altarblättvr  und  Fressen  von 
beiden  Altomonte  aufbewahret >  —  naeh  St*  Florian 
(2  St.  von  Linz^  die  Grabstätte  des  heil.  Florian);  wo  das  be* 
rühmte  gleichnamige  Augustiner-Chorherrenstift  auf  einem 
Hügel  liegt;  Die  herrücke  grosse  Kirclie,  unter  ivekher 
sidi  ein  unterirdischer  Tempel  befindet,  besitzt  eine  sehr 
geschfitzte  Orgel  und'  mehrere  Meisterwerke  italieniscSier 
Kunst.  In  der  Frälatur  bewundert  man  einem  Speisesaal 
aus  rothem  saleburgisehen  Marmof^  eine  .schatzbare  Bi- 
bliotheh ,  eine  Gemäldesammlung ,  eine  Naturalien-  und 
eine  Münzsammlung.  So  wie  mit  Recht  die  Mitglieder  die- 
ses Stiftes  im  Rufe  hoher  gelehrter  Bildung  stehen^  eben 
so  machten  sich  die  hiesigen  Bauern  als  die  ^betriebsam- 
sten und  besten  Landwurthe  bekannt. 

IiitevatuV.  Pillwein'«  Bfetolireiliwig  der  Broviiuial-Hatiptstadl 
Lins  und  .ihrer  Umgebungen.,  gr.  s.  X4nf«  1824«  —  Lins  mid  «ein«  Vm- 
gebungen.  Von  G.  H*  Bein»^  Linx,  iliis.  6. 

485. 

Van  Linz  nach  Ai^im* 

taut  Route  16,  CO  81*4  Posten. 

486. 

Von  lan%  nach  Braunau. 

a«  (Ueber  Wels). 

/    Stationen  Fo«te^\ 

I  Bia  Nenhau    •••••%•««•..«  yl 

|l Wels • 1 

f  ILamback     .•..•..^.•^.••»^If© 
O/Haag    ,   .   .  . Ä 

SlAltheim ^  ....   .  ^y/ 

^  IBraunau*   ...  *  .  ^  ..>*'•...*  .1 
\  Posten  8^ 


Digitized  by 


Google 


Ä43 
Von  Linz  bis  Lambacb  siebe  Rönte  509.  Der  Weg 
von  Lambacb  über  Ried  nach  Brannau  gebt  durcb  ein 
berrlicbes  Romland.  Wir  begegnen  auf  diesem  Wege 
Uorbacb ,  Gröbming  ,  Haag,  Markt  mit  einem  bübscben 
Ratbbanse  und  Schlosse,  Bramendorf,  Roitb,  den  Marht 
Ried,  in  dessem  Schlosse  das  Rreisamt  vom Inn-Viertel 
seinen  Sitz  hat ,  und  dessen  Einw.  viel  Leinwand  und 
Tuch  Wieben 5  Mehrbach,  Rirchheim,  Fölling,  AHheim 
Manhbam  und  St.  Peter.  Die  Stadt  Braun  au  (das  röm. 
Brundunum)  liegt  in  einer  Ebene  am  Inn,  über  welchen 
hier  eine  hölzerne  Brüclie  nach  Baiern  ^fuhrt.  Sehenswür- 
dig sind:  die  aus  Tufsteinquadern  erbaute  Pfi&rrliircbe, 
die  Spitalhirche ,  das  Rathhaus,  die  Gaserne  und  das 
Zeughaus.  Ihre  8000  Einw,  verfertigen  viel  Tuch.  Das 
hier  gebraute  Bier  ist  sehr  beliebt*  Der  Inn  trennt  hier 
Oesterreich  von  Baiern. 

b.  (üeber  Schärding). 
/     Stationen  Posten 

qI  Bis  Efferding     •.-..'* •  IV2  j. 

'  rtflBaierbach   •   - i^J  *^ 

Jjjsiegharding    •  ^ .1     f| 

S/Schärding  -   • *   »    .   >i     ^  g 

S.ffAttheim  ^.   ••..•••   •*•..••$    |S 
FIBraunau  •••.....   ^   .  •   .  »  »  »   .1 

\  Posten  8 

Von  Linz  erreicht  man  zuerst  die  schöne  Olster- 
sienser-Abtei  Wilhering,  welche  eine  prächtige  Rir- 
che,  eine  Bibliotheh  und  schöne  Gärten  besitzt,  und 
dann  über  Alkoven,  RäfFelding,  das  Städchen  Efferding 
im  Donauthale.  Öie  fürstL  Starhembcrg.  Burg,  eine  kathoL 
Rirche  und  evangel.  Bethaus  sind  dessen  merkwürdigsten 
Gebäude.  Nun  geht  es  weiter  über  Prambachkirchen , 
Waitzenkirchen  am  Ascbäch  ,  Baierbach ,  St.  Willibald , 
Unter-Haigen ,  Siegbarding ,  Taufkirchen  und  Teufenbach 
nach  der  landesförstL  Stadt  Schärding  am  Inn  (über 
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den  eine  schone  Blocke  mit  11  Quaderpfeilem  fährt)  hart 
an  der  Gränxe  gegen  Baiem.  Sie  ist  wojilgebaut «  schön 
gelegen  und  zähU  8500  Einw.,  die  Bierhrauerei  und  Hol«- 
Handel  treiben.  Des  berühmten  Dichters  und  gelehrten 
Michael  Denis  Geburtsort.  (Bemerhung.  Von  hier  sind 
niyr  iwei  Meilen  nach  P  a  s  s  a  u).  Auf  dem  Wege  von 
Scharding nadi Braunaii  betritt  man  Stuben,  Mitterding, 
Reichensberg ,  Obernberg ,  Hatsenberg ,  Altheim ,  Mank- 
ham  und  St.  Peter. 

487. 

Von  JUn»  nach  Eregen%. 

Laut  Route  4^,  CO  36  Posten. 

488. 

Von  IAn%  nach  Brunn. 

Laut  Route  83,  CO  19 Vj  Posten. 

489^ 

Von  Linz  nach  Budweis. 

r     Stationen  Meilen^. 

2  Nßis  Hellmansöd ;....*.    2     I 

|NZwettel *^*fa 

?^Leonfelden **'J  S- 

/Hohenfurt ^\» 

MRosenberg • '/*/ § 

B^lBöhmisch-Krummau •   •    •   •    2'/J  g 

»VWelcschin • .    iVal* 

•  fBudweis    ..••••.•   i    •   •   »    «    .   .    1     | 
\  •  ^  Meilen  12     / 

In  durchaus  waldiger  Gebirgsgegend  fahrt  die  Strasse 
über  den  Markt  Hell  m  a  n  s  o  d ,  wo  eine  Zeug-  nnd  Mus- 
selin-Fabrik ist,  Zwettel  mit  einer Appreturanätalt  für 
die  in  der  Gegend  erseugten  Baumwölltamise,  L  e  o  n  f  e  I« 
d  e  n  9  in  dessen  Umgegend  guter  Flachs  gezogen  wird  , 
Dürnau,  Frauenthal,  Neuhäusel,  Martetscblag,  den  Markt 
Hohenfurt.  an  der  Moldau,  in  welcher ,  hier  Perlen 
gefunden  werden,  mit  einem  12^59  gegründeten  Cister- 
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zienserstift ,   das    eine  schöne  altdeutsche  Kirche,   eine 
Bibliothek,  und  sehenswerthe  Sammlungen  für  Alterthum, 
Kunst  und  Naturgeschichte  enthält  ^  femer  das  Städtchen 
Rosenberg  mit  2  Schlös$ern  und  einer  Papiermühle*; 
WiUcntschen ,    Ottau    und    Stubau   n&ch  Böhmisch- 
Krumm  au.  Diese  Bergstadt  zählt  5578  £inw.,  hat  eine 
llauptschule,  Mädchenschule,   ein  Militär  -  Knabenerzie- 
bungshäus,  eine  ansehnliche  Paplerfabrih  und  Baumwol- 
len waaren-Manüfactur.  Das  prächtige  Schloss  mit  Park  und 
Orangerie  thront  hoch  auf  einem  Felsen  über  der  Stadt. 
Auf  einer  Anhöhe  sieht  man  ein  schönes  Monument  zur 
Erinnerung  an  die   Thaten  des  Feldmarschalls  Fürsten 
Carl  von  Schwarzenberg.  Nicht  fern  von  Krummau  liegt 
der  Badeort  Umlowitz.  Nun  überschreitet   man   die 
Moldau  nnd  gelangt  sonach   über  Melhota  und  Mogrin 
nachWeleschin.  Von  hier  nach  Budweis  siehe  Boute  670. 
490. 
Von  Linz  nach  C%emowit%. 
Laut  Boute  116 ,  CO  81%  Posten. 
4M. 
Yen  Linz  nach  Deöreezin. 
Laut  Houte  1*6 ,  CO  *8*/4  Posten. 
*93. 
Von  Linz  nach  Eger, 
Laut  Route  177 ,  ro  21V4  Posten.    . 
493. 
Von  Linz  nMch  Fiume. 
Laut  Route  208 ,  00  88%  Posten. 
494. 
Von  Linz  nach  Graiz. 
Qi     Stationen  Fostenx 

l'lBis  Enns IVJ  <? 

"  JSteier iy/ 


3, 


vLosenstein iVa/S? 

Iweier .   .  .  .    1VA| 

§•(  Fürtrag  6     ^^ 
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i  Stationen  Posten^ 
tJebertrag  6 
is  Altenmarkt  •  • •  •  '  •  '  *V2 
ieflau ^ H 
isencrz  -  . lyj  g 
ordernberj; lyiV  • 
eoben 1  {  ^ 
ruck  an  der  Mur ,  •  •  f  •  1  Ig  , 
cttelstein •  l^^A  ^ 
eggau  •  . 11 
ratz «  «  '  IV2I 
Posten  17*/4  / 
lieber  Enns  siebe  Route  957.  —  In  einer  maleriscben 
Landscbaft  föhft  man  durcb  die  ^artigen  Dörfer  Holiing, 
Kronsdorf,  Die^achdor'/,  der  scbönen  Sommer- 
Residenz  des  Riscbofes  von  Linz,  (vormaligen  Abtei 
Oleinli}  vorüber ,  nacß  S  t  e  i  e  r ,  landesßirstl^  Stadt  am 
Zusammenflusse  der  Steier  und  Enns  mit  90QP  Einw.,  Sitz 
eines  Kreisamtes ,  Rorggerichtes,  der  Gewerkschaft  und 
des  fÜrstl.  Lamberg'sclien  Oberpflegamtes  5  Geburtsort 
des  Dichters  Blumauer  und  des  Cap  ellme  isters  Siessmayer. 
Sebenswertb  sind  die  Burg,  die  altdeutsche  Pfarrkirche, 
die  Kirche  der  Dominicaner  mit  alten  Glasmalereien,  das 
ehmalige  Colleg'ium  der  Jesuiten  mit  der  St  Michliehkir. 
che.  Die  Stadt  hat  eine  romantische  Lage  und  zeichnet 
sich  durch  Gewerbsbetriebsamkeit  aus.  Sie  hat  bedeuten- 
de Eisen- Waaren- Fabriken  ,  einen  namhaften  Drahtzug , 
vier  Grosseisenhämmer ,  viele  kaiserl.  Rohrhämmer,  wo 
jetzt  nur  noch  die  Müsketen-Läufe  erzeugt  werden,  und 
wo  Oberst  Beroaldo  unter  andern  eine  sehr  schöne 
Maschine  zum  Bohren  derselben  eingerichtet  hat }  ferner 
drei  Papiermühlen,  deren  eine  am  busdireichen  rechten 
Ufer  der  Steier,  am  Fusse  einer  Anhöhe  liegt,  auf 
deren  Gipfel  die  Pfarrkirche  zum  Ghristkindl  gebaut 
ist,  daher  die  Umgegend  unter  den  Himmel  heisst )  eine 
ziemlich   grosse  Kattunfabrik,    mehrere    Strumpf-  tind 
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Mütxenfaliriken  unä  sieben  Bierbrauereien.   Das  Gast- 
baus cur  goldenen  Krone  ist  den  Reisenden  zu  empfeh- 
len. In  Steier's  Umgebung  sind :  der  Domberg,  wo  sieb 
eine  merkwürdige  Hoble,  das  Windlocb  befindet,   und 
das    aufgehobene'  Benedicti^er    Stift    Garsten  eines 
Besuehes  werth.  —  Durch  eine  melancholische  Gebirgs- 
gegend geht  es   nun   über    St.  Ulrich,   Ternberg,  Lo- 
se n  s  te  i  n,  von  welchen  1 V2  Stunde  das  grosse  Messing- 
hüttwerk 2uReichraming  seitwärts  entfernt  liegt,  und 
weiter  über  Gaflene  nach  W  e  i  e  r ,   Markt  mit  600  Einw., 
die  wichtige  Eisen-,  Stnhl-  und  BlechKämmeA  so  wie  eine 
Wagenfedernfabrik,  unterhalten.  Hrer  ist  die  oberösterr. 
Gränse  gegen  Steiermark.  Das  Ennsthal  weiter  verfolgend 
en;eicht  man  den  Steiermark. Markt  Altenmarkt,  wel- 
cher hdchst  malerisclrzwichen  hdben  Gebirgen  liegt  und  in 
seiner  NShe  wichtige  Eisenwerke  hat ,   und  R  e  i  f  1  i  n  g , 
bekannt  wegen  des  kolossalen  mehr  den  350  Klafter  lan- 
get Holf.rechen  über  die  Saiza.  ¥6n  hier  kann  man  die  , 
Eishöhle   auf  dem  Brm  ndsteinberge,  eine  der 
grössten  Natur  -  Merkwürdi^citen  besuchen.  Man  beaö-  ' 
thiget'hierisu  6  Stunden.  —  Zwischen  hohen^Bergen,  an 
der  Bnn»  aufwärts ,  gelangt  man  nach  H  i  ef  l  au  mit  se- 
henswertheti  ^ä60  Fuss  Tangen  Holzrechep.^  VIClCT*  Köüle- 
reien    und  einem  ilocaolen;  In  der  Umgegend  bricht  ge- 
schätzter Mühlstein.   Dek*  liahe  Berg  Lue  g  au  er  bietet 
eine  üeborsieht  der  norischen  Alpen  dar.  Nach  Lassingau 
und  Mintchthal  betrilt  man  den  ländesfür^tL  Markt  E  i- 
8 e n  er  z ,    sonst  auch  Innembetg  genannt ,  der  Sit«  der 
Lanernberger  hauptgewerkschaftL  Direction.  Er  liegt  am. 
Fusse  des  Erzberges,  zählt  1400  Einw.  und  betreibt  star- 
ken Eisenhandel.    Die    auf  einem  Uügel  liegende  St.  Os- 
walds-Kirche liess  1279  Rudolph  von  Habsburg  erbauen. 
Gutes  Gasthaus :  zum  Ochsen.  Der  Eisenstein  in  dem  nicht 
sehr  steilen  Erzberge,  bricht  theils  in  Stockwerken,  thcils 
in   mächtigen  Gängen,  und  wird  durch  Anlegung  tiefer 
Sobachteii  gewonnen.  Der  Bau  ^ird  theüs  auf  kaiserl. 
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Uoston,  theils  von  «Ler  Itineraberger-Oewerkschaft  betrie- 
b«!!.  DerErtberg  liefert  jährlich  gefen  280,000  Gtr.  Eisen. 
Sebenswerth  sind  hier:  die  sogenannten  SchatshaiMnem 
(mit  Eisenblütho  übersogenen  Hohlen) ,  der  Haisertisdb , 
mit  einer  schönen  Aussiebt ,  und  da»  auf  der  höch- 
sten Spitze  des  Berges  am  d.  Juni  1823  yon  $r.  haiserl. 
Hoheit  dem  Err.herzoge  Johann  errichtete ,  kolossale 
Kreuz  von  Gusseisen ,  ein  frommes  Monument  von 
8V  Höhe ,  bei  welchem  jährlich  ein  Dankfest  für  den 
reichen  Segen  des  Berges  Statt  findet.  Höchst  iiileres- 
sant  sind  die  swei  neu  erbauten  Hochöfen.  Ausserdem 
hat  Eisenerz  noch  14^  Schroelzhütten  ,  ein  Hauptgowerk> 
schaflliches  Eisendrah tsugwerk  und  ein  Schlackenbad. 
Ausflüge  von  hier  sind  zu  machen :  zum  herrlich  gelege- 
nen Leopoldsteinersee  und -in  die  Ra  d  m  ä  r ,  wo- 
hin man  zwischen  hohen  Steinwanden  ^  dnrch -den  wil- 
den Graben  zu  gehen  hat ,  und  zu  einen  wichtigen  Ei" 
sen-  und  einem  Kupferbergwerke  gelangt.  —  Von  Ei- 
senerz führt  die  Strasse  über  den  8784  Pariser  Fuss 
hohen  Prebühl,  welcher  mit  dem  Erzbtrge  verbun- 
den ist,  nach  Yordernberg.  Gegen  Westen  erblickt  man 
auf  diesem  Wege  die  zum  Transporte  des  Eisens  be-. 
stimmte  Strasse,  G5llk:b^ber  tiefe  WaldthSler.  Yordern- 
berg ist  ein  reicher  landesf.  Markt  mit  1600  Einw.,  dessen 
reiche  Eisenwerke  mit  14  Flossöfen  den  sogenannten  Rad- 
gewerken  gehören.  Auf  dem  Wege  von  hier  nach  Leo- 
ben fShrt  man  über  Hafning ,  Trafayach  und  St.  .Peter 
immer  zwischen  hohen  Bergen «  worunter  der  Retting 
und  schroffe  Beichenstein  die  Aufmerksamkeit  auf  sidh 
ziehen.  Ueber  den  ferneren  Weg  von  Leoben  naeh  Grats 
siehe  die  Route  B90  und  943. 
495. 
Von  Linz  naeh  Hermanmtadi. 

Laut  Route  «75 ,  cb  70Vi  Posten. 
496. 
Von  JJn%  nach  Jhn$6ruek.  ' 

Laut  Route  805 ,  co  SO*/«  Posten. 


Digitized  by 


Google 


849 

»  497. 

Von  Linz  nach  Kasehau. 
Laut  Route  885 ,  co  47V4  Posten. 
49a. 
Von  Linz  nach  Klagenfurl. 
Laut  Route  868 ,  oj  23V2  Posten. 
499. 
Von  Linz  nach  Klausenbury. 
Laut  Route  399,   co   ß^^/it  Posten. 
500. 
Von  Linz  nach  Laibaeh. 
Laut  Route  430,.  co  a)  81%,  b)  291/*  Postön. 
601. 
Von  Linz  nach  Lemberff. 
Laut  Route  465,  co  63%  Posten. 
502. 
Von  Linz  nach  Lieizm. 

S    Stationen  Meilen  \ 

Bis  Ebekberg  • .  •  •  i 
Noobofen •••••*..••  1 
Hremsmünster ••    ±t/J 

(Klaus ivA;^ 
St.  Pangratz 1  [q 
Windisebgarsten  •  • iVal  S 
Spital  am  Pibru 1 

I  SP^Lietzen .~  *    .   ■    «    2 

?  ?•!  Meilen  14 

Die  Gegend  zwiscben  Linz  und  Hremsmünster  ist 
sehr  fruchtbar.  Auf  dem  Wege  dahin  zeigen  sich :  der 
Markt  £be)sberg  (siehe  Route  957)  an  der  Traun,  Neu- 
hofen,  wo  viele  WoUenweber,  imd  Kematen.  Der  Markt 
Kremsmunster  an  der  Krems  zShlt  bei  900  Einw.  Ueber 
demselben,  auf  einem  Hügel,  thront  die  prachtige  Benedie- 
tiner-JkJ>tei  gleiches  Namens.  Sie  \nirde  772  von  Herzog 
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Tassilo  von  Baiern  gegründet  und  ist  ein  weitläufiges  Ge- 
bäude, dessen  schöBSto  Theile  die  Stiftskirche  mit  präch- 
tigem Portal ,  die  in  8  Stocliwerlie  gedieilte  Sternwarte  , 
und  die  Sommer-Abtei  sind.  Die  Kirche  ist  mit  AUarge- 
mälden  von  Wolf,  Kremser-Schmidt  und  Sandrart  geziert. 
Im  Speisesaale  sind  die  Gemälde  aller  Kaiser  ^u«  dem 
Habsburg.  Hause  ,  und  die  Springwasser  zu  sehen  ^  wel- 
che sich  in  einem  Bassin  auf  der  Tafel  ergiessen.  Die  Bib- 
liothek zählt  bei  50,000  Bände  und  400  Manuscripte.  Auch 
der  Garten,  die  Wirthschaftsgebäude  und  d6r  grosse  Fisch- 
behälter sind  seh'enswerth.  Es  besteht  hier  eine  philoso- 
plijsche  Lehranstalt,  6in  Gymnasium,  ein  Convict,  eine 
Musiklehranstalt  und  eine  Hauptichulie.  —  Auf  dem  Wege 
nach  Kirchdorf  erblickt  mian  den  grossen  und  kleinen 
Priel,  sonach  die  Cisterzienser-Abtei  Sihlierbach  und 
die  Ruinen  von  Pernstein.  Der  Markt  Kirchdorf  an 
der  Krems  hat  grossen  Eisenwaarenhandcl.  Bald  hier- 
auf kommt  man  an  dieSteicr,  die  in  einen  wilden  Felsen- 
bette daliitt  rauscht ,  und  erreicht ,  nachdem  man  das 
Schloss  Klaus,  Dürnbach  und  das  Dorf  Pangratz,  in  des- 
sen kähe  eine  merkwürdige  Höhle  ist,  zurückgelegt  hat, 
Windisch-Garsten. Dieser wohlgebawte Markt,  mit- 
ten in  einem  Gebirgskessel  «elegen,  hat  sehr  betriebsame 
Einwohner»  Sie  verfertigen  grobe  Filzhüte  und  schwara- 
Icdeme  Bauem-Beinkleidcr,  bereiten  schmackhafte  Kräu- 
terkäse und  mästen  Schnecken.  In  der  Nähe  d^  Msärktes 
sind  S  Schwefelbäder  :  zuDambai^h,  nämlicb  das  Buch, 
riegler-  und  das  Trojerbad,  und  zu  F  i  c? h  1  das  Egclhof- 
bad.  Auch  sind  von  hi^r  aus  am  besten  die  beiden  Priel© 
und  das  Wascheneck  zu  besteigen ,  die  eine  der  gross- 
artigsten  Ansichten  darbieten.  Der  grosse  P  r  i  e  1  (von 
dem  Landmanne  Ordsstenberg  genannt)  erbebt  sich  6569, 
der  kleine  Priel  ß98^  und.  d*a«Warschen«ck$970  Wr.  Fuss 
über  das  Meer.  -*  Zlrischen  sehr  hohen  Bergen  gelang 
man.  von  Windisch^Garsten  nac^  dem  romanti^h  gelege- 
nen Derfohen  Spita^l  am  Pihirnf  nah«  an^Steiermarks 


Digitized  by 


Google 


251 
Gränze ,  von  dem  nicht  ferne  zvrei  ScLwefelquellen  em^ 
porsprudeln.  OestlicU  von  Spital  ei*hebt  sich  der  Pyr- 
gas  6084  Wr.  Fuss  .über  die  See,  zwischen  dem  und 
einem  seiner  Vorberge  der  Schrei'bach  ioO  Klafter 
tief  über  Felsen  in  einen  schauerlichen  Abgrund  hinab- 
stürzt. Auch  der  seiner  reizenden  Aussicht  wegen  bchannte 
Schwarz  berg,  mit  575i  Wr.  Fuss  Seehöhe,  kann  von 
Spital  aus  gut  bestiegen  werden.  In  iy2  Stunde  von  die- 
sem Dörfchen  entfernt  liegt  auch  der  malerische  Gl  e  i  n- 
11  e  r  -  S  e  e«  Der  endliche  Weg  von  Spital  nach  Lietzen 
führt  über  den  hohen  Pihrner-Berg  dessen  Gipfel  die 
Gränze  zwischen  Oberösterreich  und  Steiermark  bezeich- 
net, durch  das  Dorf  Pihrn,  wo  ein  Hochofen  sammt 
Hammerwerk ,  eine  Kohrsch miede  und  eine  Hacken- 
schmiede  im  Betriebe  sind.  Ueber  Lietzen  siehe  Boiite  250. 

503. 
Von  Linz  nach  Maifand. 

Bis  Salzburg  laut  Boute  509  ••   •    9 

—  Innsbruck  1.  B.  788 11% 

—  Verona  1.  B.  817 SlV^ 

—  Mailand  !.  B.  914    •    .   «    >  >    *  13 

Posten  55 

«04. 
Voii  Linz  nach  Ofen. 
Bis  Wien  1.  B.  957  CO    ......  ±2^/^ 

—  Öfen  1.  B.  961  .   .    •    .   «    »   *   -  I8V2 

Posten  81  Vi 

505. 
Von  Linz  nach  Padua. 
Bis  Ixcoben  1.  B.  494 13 

—  Riagenfurt  L  B.  950   •    •   '   '    "^^^^t 

—  Treviso  1.  B.  880 19V2 

—  Padua  1.  B,  488   .    .    •   >   «    »   -    ^\'^ 

N  ,  Posten  47Va 
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506. 
Von  hin%  nach  Peterwardein. 
Bis  Wien  laut  Route  957  CU    •   •  12% 

—  Ofen  1.  R.  9CI1 I8V2 

—  Peterwardein  L  R.  574  >   -   -   ♦  20V2 

Posten  51% 

507. 
Von  Lm%  nach  Prtig. 
Laut  Route  670,  CO  17  Posten. 

508.  > 
Van  Linz  nach  Fressbury. 
Bis  Wien  1.  B,  957  CO 12% 

—  Pressburg  l.  B.  968    •   ^   *   *   *    5 

Posten  17% 

509. 
Von  Linz  nach  Saizhurg. 

(Stationen                                                 PostenX 
Bis  Neubau 1     1» 
WeU 1    l^l 
Lambach 1    I  ^ 

f/VöcMabruck ^^^vl 

I  iFranUenmarkt    • .  •    •  • iVa/  SP 

2.|Neuniarkt    •    • • iVal  ^ 

•  fSaliburg .   .  .  iVgVS 

\  Posten  9    / 

Von  Linx  nadb  Wels  fahrt  man  auf  der  grossen 
Weisen-Heide  über  Neubau  und  Marc  h  trenk,  wo  im 
Rathhause  noch  eine  grosse  mit  Eisen  beschlagene  Wiege 
vorgezeigt  wird,  in  welcher  einst  zänkische  Eheleute  öf- 
fentlich gewie^  wurden.  Die  Kreisstadt  Wels  hat  4290 
Einw. ,  zwei  Schlosser ,  eine  Dechantkirche  ,  ein  luteri- 
sches  Bethaus  eine  Haupt-  und  Mädchenschule ,  ein  Mi- 
litär •  Knabenerziehungshajis ,  eine  Battunfabrik ,  eine 
Papiermühle  und  Gärberelen.  Der  hiesige  Holz-  und  Ge- 
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tTeidcbandel.ist  crKebiiciu  Das  nabegchloss Traun  eck 
gewähr^  eine  schöne  Fernsicht ;  und  in  den  kaum  eine 
halbe  Stunde  entfernten  Lichteneck  ist  die  gräfl. 
Pillat'sche  Messing-Fabrik «  und  ein  Blechwalzwerk.  Hin- 
t«r  Wels  wird  die  Gegend  immer  reizender.  L  a  m  b  a  c  h, 
ein  Markt  am  westlichen  Ufer  des  an  schmackhaften  Fi- 
schen ,  Bibern  und  Ottern  reichen  T^aunflusses ,  ist  vor- 
züglich wegen  der  hiesigen  Benedictiner  -  Abtei ,  welche 
eine  grosse  Kirche  mit  den  vorzüglichsten  Altarbildern 
des  Joachim  von  Sandrart  ausgestattet,  eine  reiche  Bib- 
liothek und  ein  wichtiges  Archiv  in  sich  fasst,  merkwür- 
dig. Gutes  Gasthaus :  beim  schwarzen  Rössel.  Eine  Vier- 
tel -  Stunde  von  Lambach ,  seitwärts  gegen  Stadl ,  sieht 
man  die  Kirche  in  der  Baura.  Sie  wurde  zwischen 
1713  und  1725  in  Form  eines  Dreieekes  erbauet ,  und 
der  heil.  Dreieinigkeit  geweiht.  Auch  alles  übrige  deutet 
auf  die  geheimnissvolle  Zahl  drei  hin.  Sie  hat3Thürme, 
3  Fenster,  3  Thore,  3  Orgeln,  die  Altäre  haben  dreier- 
lei Marmorarten  und  drei  Maler ,  Altomonte  ,  Barodio 
und  Carlo  Carlone,  lieferten  für  sie  die  Gemälde.  —  Von 
Lambach  nach  Vöcklabruck  ist  die  Fahrt  sehr  angenehm. 
Bald  ist  das  Städtchen  Schwanstadt,  wo  eine  Schweizer 
Musselin-  und  Battistfabrik  sich  befindet  und  das  Dorf  Att- 
nang  zurückgelegt  und  dasniedlicheStädtchenVöckla- 
brück  (Vechelapontum)  an  der  Vöckla  und  Ager  mit  1200 
Einw.,  welche  Siebe  und  Schachteln  verfertigen  und  eine 
Kattunmanufaktur  unterhalten,  erreicht.  In  2  St.  kann  man 
von  diesem  Orte ,  auf  einer  Seitenstrasse ,  den  A 1 1  e  r- 
8  e  e  erreichen ,  welcher  4  Stunden  lang ,  1  Stunde  breit 
und  bei  800  Klafter  tief  ist ,  eine  herrlichf  Umgebung 
hat  und  viele  schmackhafte  Fische  nährt.  Auf  demV^Tege 
von  Vöcklabruck  nach  Neumarkt,  erblickt  man  die  hohen 
Berge  des  Salzkammergutes.  Man  gelangt  dahin  über 
Timmelkam,  Birnbaum,  Mösendorf,  Frankenmarkt,  wo 
viele  Leinenweber  leben,  Ober-Mühlhara,  Haberpoint  und 
Strasswalchen,  Jf arkt  mit  860 Einw.  an  der Gränze 
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von  Sallburg.  Neumarkt,  vom Wallerbaclie  bespüMt, ' 
hat  eine  reizende  Lage.  Die  Strasse  lUbrt  nun  über  Henn- 
dorf und  Strass,  den  freundlichen  Waller-See  vorüber, 
an  dessen   westlichen  Ufer  das    Collegiatstift  S  e  e  k  i  r- 
c  b  e  n    höchst    malerisch   liegt  ^  '  nach    den    herrliehen 
S  a  U  b  u  r  g.  Siehe  Route  727. 
510. 
Von  Linz  nach  Temesvdr. 
Bis  Wien  laut  Route  957  CO     r  •  12% 

—  Ofen  LR.  961 •   • ,  •  18Va 

—  Temesvar  1.  R.  580  .  •   *    «   »   »  20Vg 

Posten  öl*/4 
511. 
Von  Linf&  nach  Trie$t. 
Bis  Leoben  1.  R.  *94    ......  18 

—  Klagenfiirt  1,  R.  950  •   •    ^   .   *  lOVij 

—  Laibach  1.  R.  366    •  •    .  ^   •   •    5% 

—  Trjest  L.R,  439    ..   .  >   *   v  »   BV4 

Posten  Ö7V* 
512. 
Von  Linz  nach  Troppau. 
Laut  Route  315 ,  co  28%  Posten. 
.    *  613. 

Von  Linz  nach  Venedig^ 
Bis  Leoben  1.  R.  494    •   •   •   v  •    •  13 

—  Rlagenfurl  1.  R.  950  »  •   •   •   •  lOV« 

—  Venedig  L  R.  880    •   >  >  *   >  *  22 

Posten.  45Vi 
51*. 
V(m  Linz  nach  Verona. 

Bis  Salzburg  l.  R.  509     .   •   •   •   •    d 

—  Innsbruck  1,  R.  738    *    .   .    .   .  11%     * 

-—  Verona  1,  R,  317  •   »   »   ♦   -    .   •  21*/^ 
Posten  ^^     '• 
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-515. 
Von  Linz  nach  Wien. 

Laut  Route  957 ,  cu  13*A  Posteri. 
516. 
Von  Linss  nach  Zara. 
Bis  Leoben  laut  Route  49^  •   •   •   •  iS 

—  Klagenfurt  1.  R.  650 

—  Laibach  1.  R.  8^    • 

—  Fiuxne  h  R.  422    •   • 

—  Zara  L  R.  223  •   •   • 


Posten  57V4 


517. 

M  a  i  1  a  n  dt 


Mailand  (Milaito)^  scbon  400  Jabre  vor  Cbri«ti  Ge- 
burt von  den  Galliern  gegründ^,  und  als  Medfolanum  ein 
bedeutendes  Munieipium  der  Römer ,  yvaY  geraume  Zöit 
ein  Hauptshz  der  vonGarl  dem  Grossen  besiegten  Lonrgo- 
barden.  Friedrich  der  Rothbart  liess  die  Stadt,  wegen  ei- 
ner, seiner  Gemahlin  aiigethanen  Schmach  gänzlich  schlei- 
fen ;  dem  Phönix  gleich,  erhob  sie  sieb  jedoch  bald  wieder 
mit  neuer*  Pracht  aus  der  Asche,  Von  1595  an  beherrsch- 
ten sie  die  Visconti.  Naeh  deren  Erlöschen  1447  such- 
ten die  Familien  S^(h*za  und  l^ranhreich  in  einer  beinahe 
iOO  jährigen  Fehde  ihre  Ansprüche  auf  Mailand  geltend  zu 
raaehen.  Die  Schlacht  von  Pavia  1525  entschied  endlich 
den  Streit  su  Gunsten  der  Sforza.  Der  Mannsstamm  die-, 
868  H««8es  starb  1585  aus ,  und  tiun  gab  Carl  V.  Mai- 
land, aU  e]4edigtes  Reichalehen,  seinem  Sohne  Philipp  11. 
von  Spanien ,  von  welcher  Krone  es  'durch  den  Rastäd- 
ter-Frieden  1714  an  Oesterreich  übergieng.  Obgleich  im 
Rev<4iitiond&riege  von  Franhreieh  iii  Besitz  genommen, 
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fiel  es  jedoch  im  Frieden  von  Paris  1814  wieder  anOester- 
reich  surüclc ,  und  iat  jetzt ,  als  Hauptstadt  des  lombar- 
dischen Gouvernements  eine  der  volkreichsten ,  wohlha- 
bendsten und  prächtigsten  Städte  Ober-Italiens. 

Mafland ,  in  der  herrlichen  lombardischen  Ebene  am 
Flüsschen Olona  gelegen,  welches  durch  den  Canale  Na- 
viglio  grande  mit  dem  Ticino,  und  durch  den  Canale 
Martesana mit  der  Adda  verbunden  ist,  zählt  190,000  Einw. 
und  5517  Häuser.  Unter  den  11  Thoren  zeichnen  si<^ 
die  Porta  Romana ,  die  Porta  del  Ticino  (Ticinese)  und 
die  Portanuova^  unter  den  vortrefTlich  gepflasterten  öf- 
fentlichen rlätzcn  und  Strassen  die  Piazza  de'  Tribunali 
oder  de'  Mercati  und  der  Corso ,  auf  dem  sieb  Abends 
die  Herrlichkeit  zahlloser  Kutschen  entwickelt,  vorzüglich 
aus.  Ueberaus  gross  ist  der  Stadt  Reichthum  an  herrli- 
chen Gebäuden  und  Kunstschätzen.  Unter  den  80  Kir- 
chen zeichnen  sich  vorzüglich  aus :  Der  von  Galeazzo 
Visconti  1386  gegründete  Dom.  Dieses  Riesen-Gebäude 
_  von  4^4  Fuss  Lange  und  370  Fuss  Breite ,  hat  eine  23^ 
/( ^ti  *'^  pus3  hohe  Kuppel,  und  ist  von  Aussen'ganz  mit  weissem 
Äw*.  v>rj  Marmor  von  Candoja  bekleidet,  und  mit  Spitisäulen  und 
andern  altdeutschen  Zierweiiien  bis  zur  Ueberladung  be- 
deckt. Man  zäblt  über  4000  Statuen  an  diesem  Dome« 
Sein  von  52  Säulen  gestütztes  Inneres  gewährt  einen 
überraschenden  Anblick.  Sehade  dass  Pellegrino  Tibaldi, 
der  um  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  die  Vorderseite 
baute,  von  dem  Style  des  alten  deutschen  Bauherren  Hein* 
rieh  Gamodta  abwich  und  sich  mehr  an  die  Antike  hielt. 
Einheit  und  Eigenthümlichkeit  gingen  hiedurch  für  dieses 
Werk  verloren.  Von  den  vielen  Grabmälern  des  Dornet 
ist  jenes  des  heil.  Carl  Borromeo  das  ausgexeidmetst«. 
Besonders  besehenswerth  ist  auch  die  Gkpelle  yojbl  Gio* 
vanni  Giacomo  Medici,  welche  nach  Michael  An4;^o's 
Plan  erbauet,  und  mit  hetrlichen  Statuen  von  Aretino 
versehen  ist.  Die  Statue  des  geschundenen  heilf^artholo* 
maus  von  Agrates  gewährt  besonders  den  Anatomen  gros- 
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«68  Interesse.  Aus  der  betracktUdiea  Zahl  ausgesejcfaneter 
Bildwerke  sind  die  keil.  Helena,  Lazarus,  Petrus  und  Lon- 
gin von  Solaris  die  Magdalena  von  Andr.Fusina  imdDa- 
vid  von  Vairone  sU  ervirälinen.  In  der  eüdlicfaen  Sakri> 
stei  befindet  sich  ein  Gemälde  von  Baroccio,  zwei  lebens- 
grosse  silberne  Statuen  des  heil.  Ambrosius  tind  Carl  Bor- 
romäus  und  ein«  seiner  Stickerei  w«gen,  berühmtes  Pal- 
lium ViOn  Louise  Pellegrini.  —  S.  Ambrogio ,  in  jetsiger 
Gestalt  ein  Denkmal  der  Baukunst  des  9.  Jahrh.  enthält 
unter  andern  Kunstsehäteeo  den  Sarg  des  Stilico.^—  8. 
Lorenso,  eine  prachtige  Kirche  in  Form  eines  mit  8  Dop- 
pelsäulen gestützten  Ovales ,  mit  Gemälden  von  Luini , 
Bivola  u.  a.  Vor  derselben  stehen  16  Marmorsäulen  ei- 
nes anttken  Tempels.  -*  S.  Maria  delle  Grazie  mit  Gemäl- 
den v<ui  Xieian,  Crespi,  Maratti  u.  a.  Im  Refectorium 
das  berühmte  ^Freseogemäl de  von  Leonardo  da  Vinci,  das 
heilige  Abendmahl  verstellend ,  welches^  jedoch  sehr  ge- 
litten hat.  —  S.Maria  della  Fassiöne,  ein  herrliches  Bau- 
werk des  Solari.Hier  sind  Gemälde  von  Luini,  Procae- 
cini ,  Grespi ,  Salmeggia ,  und  das  Grabmal  des  Erzbi- 
schofes Birago  von  Fusina  ^u  sehen.-—  S.  Stefano  mag- 
giore  von  Trei^i  erbauet,  hat  Gemälde  von  Oonca,  Lan- 
franco ,  Vespino ,  Proeaccini  aufzuweisen,  -r-  :S^  Fidelo , 
•in  schönes  Werk  Pellegrini's,  enthält  Gemälde  von  Pozai 
und  Preteraxzano.  —  S.  Simplicio,  mit  Bildern  von  Lui- 
ni, Tersi,  Salmeggia,  Borgognone.  —  S.  Eustachio, 
hier  das  schöne  Grabmal  eines  Visconte*  -^  Madonna, 
presso  S.  Celso ,  sehr  geschmackvoll  erbauet ,  und  mit 
ausgezeichneten  Statuen  (besonders  Adam  und  Eva  am 
l^uptbore)  versehen.  Die  Ku^cl  malte  Appiami.  —  S.  Vit- 
tore ,  mit  Gemälden  von  Salmeggia  ^  Battoni  u.  a.  —  S. 
AngelO'mit  Bildern  von  Qaravaggio  und  Proeaccini ,  — 
S.  Marco,  ausgestattet  mit  schönen  Fresken  von  Sahneggi^ 
undiLen  Grabmalevn  v^njianfranco  und  Alex.  Aliprandi, 
—  S.  Sebastiane,  ein  Meisterwerk  der  Baukunst  Fellegri- 
ni*8,  in  welchem  sich  herrliche  Kunstwerke  von  Braiuante, 

22 
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MoiOalto,  GenovvsiaiAoniu.a.  befindesu—  S^  Madonna 
di  monte  Garmel,  «ine  sehr  alte  Kii'cke,  im  Innern  n»t£ 
Arbeiten  vonFiamminghini,  Abbiati  nudVolpi- geschmückt. 
<-*  8«  Nasario,  wo  sich  das  Mausoleum,  Triirul»o-s,  uad  Ge- 
mälde TOB  da  Monte  Navolo&i^  Procaecini  und  Maggi 
i>efinden,  —  S.  Maria  de'  Senri  mit  Gemälden  von  Bor- 
gognone ,  Campi  u.  a.  —  S.  Maurizio ,  auf  einem  Jupiter*- 
tempel  gegründet,  von  Otto  den  Grossen  vergrdssert  und 
Friedrich  Rothbart  verschöneart^  mit  Bildern  von  Ca'* 
rnpi  und  Luini.  »  S.  Alessandro  in  Zebediav  mit  einem 
Hauptiiltare  von  edlen  Steinen  und  schätzbaren  Bildern 
von  Abbiati ,  Bianchi ,  Verri ,  Ossona ,-  Ma|;gi  u.  a. 

Unter  den  Profan-Gebäuden  behaupten  vorsüglicbcn 
Bang :  der  Palasao  deUa  Corte,  von  Fiermarioi  a|^|eführt. 
Hier  sind  Statuen  vonFnmvhS^  Fi^shen  von  Traballesi  uad 
lUsoller  und  der,  unter  Napoleon  herrlich  VAn  Appfanl  ge- 
malte Thronsaal  xu  besehen,  —  Ferner  der  grosse  er»- 
bischöfliche  Palast ,  ^>ob  Pell^grini  aufgeführt,  a^  einer 
reichen  Gemäldesammlung,  derGouveiii.ementSpala8^  der 
Justispalast ,  die  Münse,  das  berühinte-  Leihhaus  y  Moste 
di  Statof  der  Palast  Glerioi ,  jetst  der  Sitz  des  Appel- 
lationsgeriehtes  ^  der  Palaszo  dellsp  Contabilitä ,  ein  vor- 
treffliches Bauwerk  von  Mangone;  das  Semmariumven 
Meda  gebaut  5  das  Zuchthaus,  von  Croce  im  schönsten 
Style  aufgeführt  ^  di«  grosse  Gaseme,  das  kaufhiänaisehe 
*Casino,  das  Hotel  Galderara^- Pino,  das  schätzbare 
Gemälde  bewahrt^  das  Brolettoj  der  Palast  Belgiojoso» 
nun  ein  Eigenthum  St,  Majästät  des  Kaisers ,  von  Pier- 
marini  erbaut,  "mit  Fresken  "von  KnoTIer,  Statuen  Jiren 
Franchi  und  einer  Bibliothek  ^  endlich  die  Paläste^  oder 
wie  sie  die  Mailänder  nennen  die  Gase  :  Alidreani^  An- 
noni ,  Aresa,  Archinti ,  Beeoada ,  Biglia,  borromeo,  Ga- 
stiglioni-Galderari ,  Gicogna ,  ^GastelK ,  Dudni ,  Greppi , 
Litta,  Malaspina,  Melai,  Mellerio,  Pallavicini,  Perego, 
Porro ,  Orsini ,  Scotti-Gallcrati ,  Stampa-GastigUöni ,  ein 
Bauwerk  von  Bi^mante,  Trivulzi,  Verini,  Visconti  u.  a.. 
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welche  ziigleicli  aücli  grossen  Theils  KunnsckStze  ent- 
Jialten. 

Mailand,  iti  welobem  Virgil  studirte  }  Väler.  Maximus, 
Statins,  Yirg.  ßufus,  Lanfranco,  Atciat,  Beccaria,  Frist, 
Farini  u.  a.  berühmte  Mäftuer  aber  geboren  wurden , 
üt,  mit  Venedig  abwechselnd, «^^ife  Residenz  des  Vicekö- 
nigs , '  der  Sitz  eines  Erzbischofes ,  des  lombardiscben 
Gubemiums  ,  Appellationsgerichtes  undL  aller  Centralbe- 
hdrden  des  Königreiches.'  Reichlich  ist  die  Stadt  mit 
TortreffKchen  Anstalten  aller  Art  ausgestattet.  Es  sind 
hier:  aw^i  Lyceen,  zu  St  Alexander  (mit  dem  zugleich 
eine  Schule  der  Chemie  in  ihrer  Anwendung  auf  Künste 
und  Gewerbe,  und  ein  meteorologisches  Observatorium 
verbunden  ist)  ,  und  an  der  Porta  nuova  beim  haiserl. 
Gollegium;  6  Gymnasien,  eine  Normalhauptschule,  eine 
Mädchenhau^schule  und  viele  öemeindeschulen  5  eine 
Hebammenschule  im  St.  Katharinaspitale,  ei;ie  Thierarz- 
neischule,  ein  Taubstummeninstitut.  Höchst  merkwürdig 
ist  dieBrera  oder  königl.  Akademie  der  Wissenschaften 
und  Künste.  Bas  grosse  Gebäude  ders«]ben  ist  im  inneren 
fiofraume  mit  einem  doppelten  Säulengange  geziert. 
In  dessen  Erdgeschosse  befinden  sich  die  Schulen  für 
g'emeinnütsige ,  künstlerische  und  gelehrte  Bildung  und 
die  Säle  fürMödellsamntlung^n;  in  den  obern  Stockwerken 
sind  die  Gemäldesammlung  (PinacotlBk)  eine  der  ausge- 
seichnelftten  Italiens^  wo  unter  andern  auch  das  berühmte 
Gemälde  Rapha'els:  die  Verlöbniss  Mariens  vom  Jaht*e 
iMk  zu  sehen  ist ,  dann  der  Saal  der  Ausstellungen , 
die  Zimmer  für  Abgüssä  der  besten  Antiken,  das  Münz- 
*  cabinet  und  die  berühmte  öffentliche  Bibliothek  aufge- 
stellt, welche  über'  100,000  Bände  und  eine  grosse  Zahl 
von  seltenen  Handschriften  enthält*  Der  geräumige  Gar- 
ten wird  für  die  Botanik  und  der  Thurm  als  Sternwarte 
benützt.  Nicht  weniger  anziehend  ist  die  Ambrosianische  ^ 
Bibliothek,  von  Friedr.  Borromeo  1525  gestiftet,  wel- 
che gegenwärtig  60,000  gedruckte  Bände  und  15,000  sel- 
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teneHandac)irift«n  in  sieh  fasse.  Damit  ist  auch  eine  Kunst- 
sammlung,   aus   Zeichnungen,  Gemälden  und   Gipsab-^"^ 
güssen  nach  Antiken  bestehend,  verbunden.  Ueberdiess  ^P 
hat  Blailand  auch  zahlreiche  PriFatsanMulun^en  für  Künste   jk 
und  Wissenschaften,  unter  denen  sich  die  Bibliothehen^ 
Fagnani,  Meizi,  Trivulzi;.Beccaria*s  Medaillensammlung 
und  die  Gemäldesammlungen  von  Andream^  Casti^ioni,     ^ 
Galderari,  Mellerio,  Trivulzi  etc«  und  Perego's  Kupferstieb-    < 
Sammlung  auszeichnen.  Eben  so  zahlreich  sind  dteWohHU- 
tigkeitsanstalten,  unter  welchen  das  grosse  HospilaT,  den 
berühmtesten  von  Europa  beigezahlt  wird.  Das  ungeheuere 
Gebäude  wurde  1456  yon  Maria  Franz  Sforza  gegründet, 
und  vermag  1380  Kranhe  aufzunehmen.  Mit  diesem  skid 
das  Armenkrankenhaus  Sta.  Corona,  das  Findel-  und  Ge- 
bärhaus Sta.  Caterina  alla  ruota,  und  das  Irrenhaus  alla 
Senarra  ausser  dem  Thore  Tosa ,  vereUlEigi^t.  Nebst  die« 
sen  sind  bemerkenswerth :  das  Versorgungshaus  Trivulzi, 
das  Knaben* Waisenhaus  an  der  Porta  Tosa,.  die  Waisen^ 
häuser  Stella  und  Sta.  Maria  di  Loreto ,   das  Lazareth , 
die  Arbeitshäuser  S.  Vincenzo  und  S.  Mapco ,  die .  Spi  • 
tälerder  barmherzigen  Brüder  und, Schwestern,  das  Leih- 
haus ,   das  Gorrectionshaüs  u.  s.  w.  Mailand,  der  yeTei* 
nigungspunct  der  reichsten  Gutsbesitzer '  des  Königrei- 
ches ,  zeichnet  sich  auch  durch  seine  Gewerbs-Industrie 
aus.  Es  liefert  Seidenstoffe,  Baumwollenzeuge  (vorzüglich 
aus   der  grossen  Kr^mer'schen  Zito-  ui^d  Kattunfabrik), 
Leder  (vorzilgl  ich  Maroquin,  gefärbtes  undlakirtes),  Spi- 
tzen ,    Filzhüte  ,  künstliche  Blumen ,  Bijouterien ,  physi- 
kalische  und  mathematische  Instrumente,  Bronce-  und 
Mosaik-Arbeiten ,  Kutschen ,  Chocolate  von  vorzüglicher 
Güte;    eben  so  stehen  die  Werke  der  hiesigen  Buchdru- 
cker und  Kupferstecher  im  guten  Rufe.  Auch  die  königl. 
Tabakfabrik  und  eine  ZuckerrafTinerie  dürfen  nicht  un- 
berüht  bleiben. Der  Handel  mit  Reis,  Käse,  Seide, Sei- 
denwaaren  u.  s.  w.  ist  bedeutend.  Die  Hau^tvei^nügnngs- 
orte  der  Mailänder  sind  die  Theater.  Das  Opfsrnhaus  della 
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Seala  ist  das  grosste  In  der  Monarchie.  Es  ^nirde  1778 
^  von  PiermaHni  erbauet.  Die  übrigen  heissen :  Ganobbiasa, 
^<Jarcano,  R#,  Lentastp ,   Filodfamatico  und  Oirolamo. 
"jfs-  Auck  sind  nock  zwei  Tagstkeater  und  die  Arena  lube* 
merken.  Letztere  wurde  nack  Art  der  ahen  Ampkitkeater 
unter  der  französisckea  Herrsckaft  auf  dem  TVafTenplatse 
erbaut,  uto  Wettrennen  zu  Pferde  und  zu  Wagen,  Nau-   , 
roackien  u.  dgL  darin   zu  geben.    Sie  faast  S0,000  Zu* 
sckauer.  Am   Ende  des  WafTenplatzes ,  da  wo  die  Sim- 
plonstrasse  die  Stadt  erreickt,  stekt  der  pracktvolle  Arco 
della  pace,  auck  Arco  del  Sempione  genannt;  eines  der 
beaebtenswerthesten  Denkmäler  neuerer  Zeit«  Sonst  die- 
Aen  nock  die  rusiscken  Rutsckberge  am  Berge  Tabor  bei 
dfr  Porta  romana,  der  Volksgarten,  der  Gorso,  die  mit  AI» 
leen  von  Rosskastanien  gezierten  Basteien  und  mekrere 
Gärten  in  der  {^ dt  und  Umgegend  als  ünter&allungsorte.       ^ 
Gute Gastkäuser : 'Albergo  della gran Bretagna,  d'Europa,   *  *'  'i 
Imperiale,,  il  Pozzo,  i  tre  Re,  la  Grocc  di  Malta,  la  bella    / 
Yenezia,  Groce  bianca  u.  a.  Von  Mailands  sckoner  Umge- 
gend sind' vorzüglick  merkwürdig :  M  o  n  z  a  (sieke  Route 
628) ,  die  Villa  Simonetta  mit  dem  berükmten  Ecko , 
das  jedoch,  durck  neuerlick  vorgenommene  Reparaturen, 
Tiel  verloren  kjiben  soll,  Garegnano,  besuckenswerth 
wegen  der  Ueberreste  von  Petrarca's  Haus  im  Tkale  Tln« 
terno  ^Gkiaravalle,  mit  einer  sckönen  .alten  Kircke, 
in  welcker  man  kerrlickeScknitzwerke,  das  Leben  des  keil. 
Bernkard  darstellend,  und  schöne  Fresken  erblickt  $  die  we- 
gen ikrer  gesunden  Luft  berükmten  Hügel  von  B  r  i  a  n  z  a, 
der  Park  von  Desio^  Gallarte,  wo  4  Baumwollma- 
sckinen-Spinnereien  sick  vorfinden j  Busto  Arsizio, 
welche   eine  von  Bramante  erbaute  Rotunda  mit  guten 
Gemälden  besitzt ;  S  o  m  m  a,  wo  Hannibal  den  röm.  Goh- 
8ul  Piiblius  Cornelius  Scipio  scklug ;  L  e  g  n  a  n  o,  wo  zwei 
.  Baumwollmaschinen  -  Spinnereien  und  mehrere   Seiden- 
werhstätte  imBetriebe  stehen ;  R  h  o,  dessen  sehenswürdige 
Kirche  schöne  Gemälde  enthält }  S  a  r  o  n  n  o  (s.  Route' 533)  5 
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die  tckdnd  Villa  Littl^Vaprie  «md  Caravaggid  (s.B. 
549) I  dasliuftschloss  Caatellasso  mit  heri*lichen Gar- 
ten y  einer  Menagerie ,  aelilSnen  Basrelief«  tob  Bambaja 
und  einer keloasalen Statue dei -Pombejus 5  Honchetto 
am  NaTi^o  grande,  wo  dhe  Blei*Bosen  fUr  die  Mailänder- 
Tabakfabrikgemucht  werden;  Oorsico,  berühmt  durch 
seine  Käsemeiereien  ;Gt>rgonsola  am  Martesana-Gana- 
le,  wo  in  grosser  Menge  der  Stradchino  bereitet  wird,  und 
eine Baumwollwaaren-Dnickerei  im  Betriebe  steht  u.a.  m. 
Auch  kann  man  von  Mailand  in  2  Stunden,  längs  des  gros- 
sen von  Kdnig  Philipp  III.  von  Spanien  angelegten  Ganales 
NavigUo  nach  dem  berühmten  P  a  v  ia  (siehe  Route  589)  ge- 
langen. Der  Lago  Maggiore  (siehe  Route  533)  ist  ^ 
Posten  entfernt. 

Literatur«  L«  rille  de  HiUn»  »oarelleman^  d^erite  par  le 
peiatre  F.  Pirorano,  Milaa,  i824f  12*  —  Guide  de  la  vilU  de  Milau  par 
Carte,  arec  le  plan.  Milan,  1830*  8«  —  Promenade  autour  de  Milan 
an  moi»  de  Mai  i8i9,  par  Xi.  G,  teilen,  1819»  8*  —  Storia  ed  escri- 
sioue  del  Domo  di  Milano-«  eeposte  da  Oaetano  Frandietti ;  con  90 
taToU  iaoui«  Mllano  ;  142 1«  Folio» 

618. 

Von  Mailand  nach  Agram. 
Laut  Route  17,  CO  51'/«  Posten. 

6i9, 
Von  Mailand  nach  Bregen%. 

Laut  Route  50,  CO  IGVs  Posten  und  1^  Stunden  au 
Wasser. 

520 
•  Von  Mailand  nach  Brunn.  ' 
Laut  Route  84,  co  71%  Posten 

521. 
Von  Mailand  nach  CzemowOz. 
Laut  Route'  117,  co  £32*/*  Posten. 
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f     Von  Mailand  nach  Debreezin* 
Laut  Roule^  147 ,  cu  SOVi  Posten. 

:  623. 

\on  Mailand  nach  E^er. 
Laut  Route  178,  co  76*4  Posten. 

524. 
Von  Mailand  nach  Fiume, 
Laut  Route  209 /cu  89%  Posten. 

523. 
Van  Mailand  nach  Oralz. 
Laut  Route  241 ,  cg  SSVj  Posten. 

626. 
Von  Mailand  nach  Bermann$tadi. 
Laut  Route  276,  CO  107%  Posten. 

52t. 
Von  Mailand , nach  hm$bruck. 
(Ueber  Bot«en,   Verona). 
Laut  Router  d06,  co  Ö^Vi  Posten. 

528. 
Von  Mailand  nach  Innsbruck. 
(Feber  das  Stilfser-Joch). 
^1    Stationen  PpsienX 

BlBis  Monza    •••••  ^   ••»....  ..    114 1 

ijICarsaniga •   •   •    1     1.^ 

.  S  ILeooo ,   .  ,    11/J  S 

r(Varena  ••• *..•..»   l*A>c» 

©:  iColicO ,  .     ll/jj  3 

cn'fMorbegao ly^l  ^ 

2.1  Sondrio     •    .  •   .    ^ 2V2 1 

.H  Fürtrag  11     / 
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g*/     Suiionen  Poste* 

B  l  ü^bertrag  11 

riBU  Tirano .  .   .^  .  .  .  •  .   2% 

•  IßoUadore - 2 

^SBormio  (Worms)   •   •   • «   *   *    g 

'  .gl  ^''^^'^ 

gfSpondalonga •   •  •    1 

*?  \  San  Maria    •  * 1    [^ 

rAlbosco iVj 

ITrafoi %\SP 

iPrad ^ i 

IMak '   '  '   -  1 

S'vNauders •   •    l*/4l 

'^  iPfunds .<.*....   1    1 

iRicd 1 

f  Landek »1 

I  Innsbruck  laut  Route  292 *  *   *    6% 

[  Fosten  d5 

Ein  angenehmer  Weg  führt  von  Mailand  über  die 
freundlichen  Dorfbr :  S.  Giovanni  und  Sesto  nach  M  o  n  z  a. 
Diese  uralte  durch  Kaiser  Friedrieb  den  Rt>thbart  be- 
rühmt gewordene  Stadt  wurde  von  den  Romeriv  Mo- 
ditia  genannt  und  fastt  über  15300  Einw.  in  sich.  Die 
Catbedrale,  schon  600  Jahre  nach  Christi  Geburt  von  der 
Königin  Theodolinde  gestiftet ,  bewahrt ,  nebst  andern 
Merkwürdigkeiten ,  die  ächte ,  von  der  Kaiserin  Helena 
geschenkte  eiserne  Krone.  Der  hiesige  Jnstiepälast  war 
einst  die  Residenz  der  longobardichen  Könige.  Das  grosse 
geschmackvoll  eingerichtete  königl.  Lustschloss  beiMonsa, 
^  ist  von  Piermarini  aufgeführt  und  der  dasselbe  umgebende 
Park,  von  9  Miglien  im  Umfange,  ist  die  grösste*  Garten- 
anlage in  Italien.  Monza  besitzt  ein  Gymnasium,  meh- 
rere Wohithatigkeitsanstalten,  einige  Seidenzeugmany- 
facturen ,  Uutfabriken  und  eine  Fabrik  für  Shawls  vcad. 
Madraszeuge.    Wirthshäuser:    al  Angiolo,    al  Falconc. 
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Von  Monza  geht  es  weiter  über  Arcore,  üsmate,  Osnago, 
Carsaniga,  wo  man  nicKt  fern  davon  zu  Merate  die 
prächtige  Villa  Belgiojosi  ansichtig  wird  >  dann  über  Stab- 
bioncello ,  Aruno ,01ginate  an  der  Adda ,  mit  mehre- 
ren Seiden-Manufactoren ,  G  a  r  1  a  t  e  unweit  der  anmu- 
tbigen ,  mit  vielen  Landhäusern  der  Mailänder  geschmük- 
ten  Hügeln  von  Brianza  ,  und  L  e  c  c  o,  Städtchen  an  der 
Südspitze  des  nach  ihm  benannten  südöstlichen  Armes 
des  Gomer-See's,  da  wo  die  Adda  aus  ihm  ausströmt,  ge- 
legen ,  mit  Seidenspinnereien ,  einer  Baumwollspinn-Ma- 
nufactur  und  einem  Eisendrahtzuge.  Bei  der  Brüche  die- 
se^ Ortes,  ein  Werk  des  I4r.  Jahrhunderts  mit  10  gemau- 
erten Bogen ,  beginnt  die  berühmte  Alpenstrasse  über 
das  Stilfserjoch ,  welche  im  Winter  von  1824  auf  1825 
zuerst  eröffnet  wurde  und  nun  die  höchste  in  Europa  ist. 
Durchaus  auf  österr.  Grund  und  Boden  angelegt,  hat  sie 
an  Brauchbarheit,  Schönheit  und  Bequemlichkeit  nicht 
ihres  Gleichen.  Die  talentvollen  Ingenieurs  Carlo  Do- 
negani ,  Francesco  de*  Dcminici  und  Filippo  Ferranti  ha- 
ben sie  erbaut.  Sie  führt,  anfanglich  immer  das  östliche 
Ufer  des  Lago  di  L^cco  oder  Lario  verfolgend ,  durch 
die  Orte :  Abbadia,  Fonzanico,  Olcio,  V  a  r  e  n  a,  wo  die  Villa 
Serponti  mit  ihren  Gärten  und  der  Wasserfall  des  Milch- 
flusses sehenswerth  sind  ,Bellano  an  der  Mündung  der 
Pioverna,  die  hier  den  bekannten  Wasserfall  Orrido^i  Bel- 
lano  bildet,  mit  Seidenspinnereien  und  einer  Papiermühle, 
Dervio  und  Coreno  nach  C  o  1  i  c  o  am  Fusse  des  Berges  Leg- 
none  jind  am  obersten  Ende  des  See's ,  wo  dieser  Fle- 
cken einen  bequemen  Hafen  hat'  Bis  hierher  hat  man 
am  Sasso  d'Olcio ,  einer  beträchtlichen  Masse  von  ho- 
ben Bergen  ,  drei  durch  den  Felsen^  gehauene  Gallerien 
zu  passiren.  Hinter  Golico  tritt  die  Strasse  in  das  Thal 
der  Adda,  geht  durch  die  Orte  :  Delebio,  Piagno,  Casio^ 
Morbegnp ,  Desco  und  erreicht  am  rechten  Ufer  erstge- 
dachten Flusses  die  Stadt  S  o^n  d  r  i  o ,  dem  Hauptorte 
des  Valtellin  i  am  Ausgange  des  Malenco-Thales  mit  8778 
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Einw.,  einem  Gymnasium  und  einigen  andern  Unterrichts- 
anstalten. SehenSwerthist  die  Hauptitirche  mit  guten  Ge- 
mälden des  Pietro  Ligario  aus  Sondrio.  Wirtlisbaus :  auf 
der  Post.  Ausser  Weinbau  und  Viehzucht  Verden  hier  ei- 
nige Eisenwerke  betrieben,  die  hauptsächlich  lahdwirtb- 
scbaftliche   Werkzeuge  liefern.  Üeber   San  Giacomound 
Frösenda,  der  Wallfahrtskirche  Madonna  di  Tirano  vor- 
über, geht  es  nach  Tirano  und  nun  steigt  die  Strasse  in. 
das  Thal  Chiosa  hinauf,  lenkt  dann  wieder  ins  Haupttbal 
ein,  und  fuhrt  über  Lovero,  Tova,  Ma^zo,  Grosotto^  Grosio, 
Bolladore,   Mondadizza,   San   Pietro  di  Morignone  uncl 
Tola  nach  Bormio,  auch  Worms  genannt.  Die  Stadt  B  o  r- 
m  1  o  am  Fusse  des  Umbrails  romantisch  gelegen,  zählt  bei 
1000  Einw.   In  der  Kircbe  de^  heil.  Antonius  sieht  man 
gute  Gemälde    von  Antonius  Canelino  aus  Bormio.  Das 
hier  erzeugte  Honig  ist  ein  sehr  gesuchter  Ilandelsartik«!, 
Die  Gletscher  desPizzalino  undJVIonte  Cristallo  in  Osten 
erblickend ,  steigt  nun  die  Strasse  ,  nachdem  sie  Bormio  ^ 
der  Länge  nach  durchschnitten,  überFelsenmassert  empor. 
EÜne  Brücke  von  26V^2  Metres  Bogenweiie  und  13  Metres 
Höhe  über  der  Tiefe  eines  Felsen- Spaltes  gespannt,  führt 
kurz  darauf  zu  der  sogenannten  Bädergalierie,  welche  40 
Metres  lang,^4V5  Metres  breit  und  eben  so  hoch  durch 
den   Felsen    gebrochen    ist.     Nun   sind  die   berühmten 
Mineitl -  Quellen    von   Bormio   erreicht,    die   eine   zwi- 
schen 28®  und  88^  Beaum.    wechselnde   Temperatur  ba- 
ben.   Hinter   diesen,  schon  seit  den  5.  Jahrhundert  be- 
kannten warmen   Bädern' ,    geht   nun    die    Strasse   eine 
Strecke   fort ,    lenkt   dann   in   das   wilde  Brnulio  -  Thal 
ein ,   in    dessen   Tiefe   sich    die  Adda  hinabstürzt ,  und 
den   zur  linken    befindlichen  Eingang  *dcs ,   mit  grossen 
Lärchen-  und  Fichtenwäldern   bedeckten  Fräele  -  Thaies 
vorbei ,   steigt   sie   in   mehreren    Windungen  zur  «Piatta 
Martina  empor ,  welche  durch  z,wei  kleine  Thäler  merk? 
würdig  ist ,  wo  häufige  Lawinen  fallen.  Bei  der  steiner- 
nen Brücke  daselbst ,  ist  die  erste  Cantoniera  (Zufluchts- 
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haas),  welche ,  so  ;wje  alle  übrigen  der  Strasse ,  Im  £rd- 
geschoss  einen  gr-ossen  Schwibbogen ,  i^nter  dem  die 
Strasse  durchgeht,  Küche  und  Stallungen  und  im  obern 
Stockwerke  einen  gemeinschaftlichen  heizbaren  Saal  nebst 
8  Zimmern  zur  Beherbergung^  der  Reisenden  enthalten. 
Weiter  aufwar ts gelangt  man  zumDiroccament  o,  einer 
schauerlichen  Felsen-Partie,  welche  oft  weit  ins  Thal  vor- 
springet und  wo  sich  häufigerl^jawinen  ergeben.  Hier  sind 
zum  Schutze  der  Strasse  theils  gemauerte ,  theils  in  den 
Pels  gehauene  Oallerien  errichtet,  die  im  Ganzen  ein/e 
Länge  von  689  Metres  haben.  Die  offenen  Stellen  dieser 
Strassenstrecke  sind  übrigens  an  der  Seite  des  Abgrunde« 
mit  starheh  Brustwehren  versehjbn.  Vom  I>iroccamento 
passirt  man  die  zweite  Gantoniera ,  wo  sich  zugleich  eine 
Foststation  befindet ,  und  kommt  sonach  zur  S  p  o  n  d  a 
1  u  n  g  a  (langen  Brustwehre),  einem  Zwischen  dem  Adda- 

.Thale  und  dem  tiefen  Val  de'  Vitelli  bergauf  bis  zum 
Gipfel  steigenden  Felsenrücken,  welcjier  nacl^  Oben  zu 
sich  immer  mehr  erweitert.  Das  Val  de' Vitelli  auf  einer 
steinernen  Brücke  überschreitend^  erreicht  man^bald  ein 

.  unfruchtbares  Gestein^  wo  man  das  erste  Gasino  de' Bot* 
teri  (Hütte  der  Schneewegräumer)^  erblickt.  Noch  weiter 
bergauf  fuhrt  die  Strasse  durch  die^B  occadeLBrauIio, 
wo  die  Wände  der  Felsen  sich  so  zusammen  drängen  , 
dass  l^aum  ein  schmaler  Durchgang  für  die  Strasse  bleibt, 
un(L  dann  zum  Piano  di  Braulia,  einem  Tfaalbecken, 
das  rings  von  schroffen  Felsen  eingeschlossen  ist ,  und 
die  ^dritte  Gantoniera  enthält.  Nach  wenigen  Windungen 
gelangt  man  dann  ?um  Pass  von  Santa  Maria,  wo 
die  vierte  Gantoniera,  ein  ^ost-  und  Mauthhaus  in  einer 
Meereshöhe  von  2500  Metres  oder  7700 -Pariser  Fuss  He- 
gen. Nun  erhebt  sich  die  Strasse  noch  ungefähr  3Q0  Me- 
tres, südlich  um  ein  Plateau  und  der  höchste  Punct,  2814- 
Metres  über  dem  Meere ,  das  Stilfserjoch  (Giogo 
di^Stelvio),  welches  über  dem  Tiroler-Thale  gleiches  Na- 
mens liegt,  ist   erreicht.  Beim  Passe  erblicht  man  links 
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die  GrSnEmarken  voiTder  Sdiweis,  dem  Veltlin  tmd  Tirol, 
reclits  ragt  das  mit  ewigem  Schnee  bodeckte  Haupt  des 
Orteies  mächtig  empor.  Nun  dreist  sich  £tir  linken  die 
Strasse  in  einerMenge  Windungen  abwärts.  Naek  beiläu- 
fig 1000  Metres  Absteigens  befindet  sich  ein  Gasino  de' 
Botteri  und  zwichen  der  14.  un^  15.  Windung  ein  Ewei- 
tes.  Nun  folgt  nächst  einem  Gefaolse  die  erste  Canto- 
niera  auf  dieser  Seite  der  Strasse,  dem  S  u  1  d  e  n,  einem 
Gletscher  gegenüber',  der  sich  vom  höchsten  Gipfel  des 
Orteies  in  des  Thaies  schauerliche  Tiefe  hinabsieht.  Noch 
immer  abwärts '  steigend  ist  der  Strassenzug  mittelst  ei- 
ner steinernen  Brücke  über  das  kleine  Querthal  des 
Tarsch  gefuhrt,  und  das  armselige  Dorf  Trafoi,  dieMauth 
von  Gomagai  der  Mündung  des  Sulden  -  Thaies  gegen- 
über liegend,  das  Dörfchen  Stilfs,  das  dein  Joche  den 
Namen  gab ,  uiid  '  endlich  das  Dorf  |S  c  h  m  e  1  e  werden 
durchfahren.  Bei  dem  letzten  Orte  endiget  sich  das  Ab- 
steigen der  Strasse ,  und  der  Beisende  erquickt  sich  a« 
einer  weiten ,  fruchtbaren  Ebene«  Durch  diese  geht  die 
Strasse  über  Pradtrund  die  über  den  Etschfluss  führende 
Brücke  yon  Spandinig  bis  nach  Mals  'fort. 

Der  ansehnliche  Markt  Mals,  8074  Fuss  über  dem 
Meere,  in  einem  von  schroffen  Felsen  umgebenen  Thale  ge- 
legen, hat  ein  altes  grosses  Schloss,  Fürstenburg  genant ; 
und  hoch  auf  einer  Berglehne  zeigt  sich  die  Benedictiner- 
Abtei  Marienberg.  Von  dem  empfehlungswerthen  Wirths- 
hause  zum  goldenen  Adler  ist  sehr  deutlich  die  Spitze  des 
Orteies  zu  sehen.  Dieser  Biesenfels,  der  höchste  Berg  der 
Monarchie,  steigt  12,851  Wr.  Fuss  hoch,  aus  den  Trafoi- und 
Sulden  Thälem,  umgeben  Ton  einer  schauderVbllen  Oede : 
»das  Ende  der  Weh*  empor.  Von  Trafoi  aus  wurde  er 
im  Jahre.  1804  zuerst  durch  den  Gemsenjäger  Johann  Pich- 
1er  und  am  80.  August  1805  von  den  bekannten  Naturfor- 
scher Gebhart  bestiegen.  Der  Umblick  auf  der  Zinne  dieses 
Berges  soll  unendlich  erhaben  sein.  Man  schauet  die  mit 
ewigen  Schnee  und  Eis  bedeckten  Oezthalcr-,  Graubündt- 
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ner-  und  Fleinser-Gebirge,  die  MaUerlieide  u.  8.  w«  Uebrl- 
gens  ist  die  Besteigung  der  Ortelesspit£e  mit  grossen 
Beschwerden  und  Gefahren  verbunden  und  liann  nur  in 
sehr  beissen  Sommern  gewagt  werden. 

Hinter  Mals  fahrt  man  längs  der  EtscK  durch  ein 
rauhes  steiniges  Tbal  über  Burgois ,  Hayde  unweit  der 
beiden  Haydner-See'n,  und  Graun,  einem  romantischen 
Dorfchen,  am  südlichen  Saume  desReschen*See's,  nach  dem 
hochgelegenen  N  a  u  d  e  r  s  ,  das  viel  Sensen-  und  Nagel - 
schmieden  unterhält*  Nun  kommt  man  zu  den  berübmten 
Oränzpass  Finstermüns.  Schäumend  wälzt  sich  hier 
derinn  zwischen  hohen  schroffen  Felsen  durch.  Mittetf  im 
brausenden  Strome  steht  ein  grosser,  viereckiger  Thurm. 
£r  dient  der  Brücke,  welche  auf  das  jenseilige  Ufer  fuhrt, 
als  Pfeiler.  Der  ansehnliche  Ort  P^nds ,  Stuben ,  Tösens, 
Bied  und  Prutz  sind  nun  die  nächsten  Orte ,  die  man  be- 
fahrt.  Von  Prutz  IV2  Stunde  entfernt  ist  ein  kohlensau- 
res ,  alkalisirendes  Bad »  das  sowohl  zum  Trinken  als 
Baden  gebraucht  wird.  Auch 'eröffnet  sich  in  der  Nähe 
dieses  Dorfes  das  von  den  Gebatsch-Ferner  begränzte 
Kaunerthal^  des  verdienstvollen  Statuars  Zauner  Ge- 
burtsort. Dem  Dorfe  F 1  i  e  s  S  vorüber,  wo  der  Inn  brau- 
send in  enger  Thalschlucht  strömt,  Mhrt  endlich  die, 
an  vielen  Stellen  hochaufgemauerte  oder  dem  Felsen  ab- 
getrotzte Strasse  nach  Ländeck.  Ueber  den  ferneren  Weg 
sfehe  Route  293. 

S5«9. 
Von  Mailand  nach  Kasehau. 
Laut  Route  836,  CO  92%  Posten. 
630. 
Von  Mailand  nach  KlagenfurL 
Ladt  Route  869,  co  4tO%  Posten. 
581, 
Von  MaUand  nach  Kiau$ehbwrg. 
Laut  Route  400,  CO  106%  Posten. 
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131». 
Von  Maiiand  nach  Laibaeh. 

Laut  Route  431 ,  CO  40Vj  Posten. 

({33. 

Von  Mailand  nach  Laveno,  am  Lago  Maggiore. 
M     (     Stationen  Po8ten\  hü 

§*  o  iBis  Saronno  .^ *..3     l| 

c|*|.;varese •    •   v-    •   •   -2     )  g? 

^•g^jLaveno     .   •    •   % *   «   *   *  2 

^'^  f  *   ,  "Posten  6 

.Bis  Varese  hat  man  rechts  dip  Ausläufer  des  Hoch, 
gebirges «  linlis  «ine  unabsehbare  Ebene  vor  Augen.  Die 
liirch«  zu  Saronno  enthält  sehenswerthe  Gemälde  von 
Bemardino  Luino.  Die  kloine  freundlich  gebaute  Stadt 
Varese,  "welcbe  man  über  Cislago  und  Tradate  erreicht^ 
liegt  ewischen  dem  Olona  und  dem  Lago  di  Vlirese.  Ihre 
7000 Einw.  beschäftigen  sich  mit  Seidenbau,  Seidenspin- 
nerei und  Seidenweberei.  Einer  ihrer  Mitbürger ,  Euge- 
nio  Piröldi ,  ist  jetet  der  berühmteste  Orgelbauer  in  Ita- 
lien. Von  den  vielen  herrlichen  Landhäusern,  welche  Va- 
rese und  dessen  Umgegend  schmücken,  ist  besonders  die 
prächtige  ViUa  des  Duca  di  Servelone  anzuführen«  Die 
Pfarrkirche  S.  Vittore  hat  einen  schönen  Thurm,  der 
eine  herrliche  Aussicht  darbiete.  Das  kleine  Theater 
ist  gut  gebaut.  Wirthshäuser :  Engel  und  Stern.  In  gerin- 
ger Entfernung  von  Varese  ist  auf  einem  Berge  die  Wallr 
fahrtskirche  Madonna  del  Monte  gelegen ,  von  der  man 
die  entzükendste  Aussicht  auf  den  Lago  Maggiore ,  Lago 
Varese ,  die  lombardische  Ebene  und  die  Schweizerge- 
birge  hat.  Der  Weg  von  Varese  nach  La  veno  nimmt 
allmälig  den  Charakter  einer  Alpenlandschaft  an.  Man 
durchwandert  auf  selbem :  Gavirate,  am  Lago  di  Varese, 
San  Andrea,  Gemonico  und  Cittiglio.  L  a  v  e  n  o  selbst  liegt 
am  Fusse  eines  hohen  bewaldeten  Berges  hart  am  Ufer 
des  Lago  Maggiore,  dem  Bifsen  della  Tosa,  in  welchem 
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dl«  Borromäiscbea Inseln  liegen,  gegenüber.  Der  Lago 
M  a  g  g  i  o  r  e  (Langensee ,  Bocorner&ee ,  Lacus  Verbanus 
bei  den  Alten),  unstrei^g  einer  der  schönsten  See'n  Ita- 
liens ,  da  seine  Uf«r  die  scbroffe  Wildheit  der  Alpenna- 
tur mit  der  milden  .Schönheit  des  Südens  vereinigen  , 
liegt  an  der  Grenze  der  Schweiz,  Piemonts  und  der  Lom- 
bardei. Nach  SaussUre  soll  er  636  Fuss  über  das  Mittelmeer 
erhaben  sein.  Seine  Länge  beträgt  bei  9,  die  Breite  1  bis 
1 V2  Meile.  Zwischen  Laveno  und  den  borromäischcn  Inseln 
soll  er  bei  1800  Fuss  tief  seyn.  Der  Tessin,  die  Verzasca, 
Maggia  undToccia  ergiessen  sich  in  ihn  5  ersterer  jedoch 
verlässt  den  See  wieder  an  seiner  Ost-Seite  als  bedeu- 
tender Strom.  Die  berühmten  Borromäischen  In- 
seln, vorzüglich  Isola  bella  und  Isola  madre  sind  des 
S^e's  Schmuck.  Vitaliano  Borromäo  Hess  sie  1671,  wo  sie 
noch  kahle  Felsen  waren,  mit  Erde  bedecken  und  an- 
pflanzen, Die  grösste  dieser  Inseln ,  Isola  bella,  hat 
10  Terrassen,  wovon  die  höchste  120  Fuss  über  der  See- 
fläche erhaben,  und  mit  den  colossalen  Einhorn,  dem 
Wapcn  Jder  Borroinäer  gekrönt  ist.  Am  westlichen  Ufer 
der  Insel  steht  ein  grosser  Palast ,  welcher  mit  schätz- 
baren Gemälden  und  Bildhauerarbeiten  ausgeschmückt 
ist.  Seine  herrlichen  Salle  terene,  deren  Springbrunnen 
erquickende  Kühlung  verbreiten,  enthalten,  nebst  andern 
Kunstwerken ,  eine  Venus  und  eine  Flora  von  Ganova. 
Der  Garten  dieses  Palastes  entfaltet  alle  Beize  des  ita- 
lienischen Himmels,  und  verbreitet  die  Düfte  seiner  Blu- 
ten weit  in  die  See  hinaus.  In  einem  Lorbeerbaum  des- 
selben schnitt]  Napoleon  kurz  vor  der  Schlacht  von  Ma- 
rengo  das  Wort  Bataglia  ein.  —  Isola  m  ad^r  e  hat  ein- 
fachere und  ländlichere  ,  von  Goldfasanen  belebte ,  An- 
lagen. Sie  ist  kaum  eine  Stunde  von  der  ersteren  entfernt. 
Auf  der  höchsten  ihrer  sieben  Terrassen  steht  ein  Pa- 
last, der  ausser  einer  genussreichen  Aussicht  nichts  Merk- 
würdiges enthält.  Die  kleineren  hiezu  gehörigen  Inseln 
sind:  Isola  di  S.Giovanni,  S.Michele  und  deiPescatori. 
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—  Nebst  diesen  Inseln  verdienen  nooli  am  See-Ufer  be* 
Grantola  die  Spuren  eines  erlosclienen  Yulcans,  die 
Marmorbrücbe  von  Mergozzo  und  die  Granitbrücke  bei 
Baveno  und  an  der  Mündung  der  Toccia  besehen  su  wer- 
den. Die  Fahrt  atif  dem  Lago  Maggiore  ist  leicht  und  si- 
cher, da  er  von  zwei  regelmässig  zurückkehrenden  Win- 
den beherrscht  wird.  Zur  Beschiffung  des  See's  stehen  in 
Laveno  und  Sesto  immer  Barken  in  Bereitschaft.  Man  be- 
zahlt für  den  ganzen  Tag  12  bis  18  Franks.  Die  Entfernung 
der  vorzüglichsten  an  dem  See  gelegenen  Orte  beträgt 
zu  Wasser :  a)  von  Sesto  nach  Arona  4b  italiem  Miglien  ^ 
b)  von  Arona  nach  Feriolo  12,  nach  Laveno  10,  nach  Isala 
Bella  9  ,  nach  Palanzo  10 ,  nach  Intra  11 ,  nach  Luino  17 
Miglien;  c)  von  Laveno  nach  Intra  2,  nach  PalanzaS, 
nach  Feriolo  5,  nach  Isola  Bella  4  Miglien;  d)  von 
Luino  nach  Locarno  18,  nach  Magadino  14;  c)  end- 
lich von  Palanzo  nach  Intra  8,  nach  Luino  10  9  nach 
Canobbio  12,  Magadino  22  und  nach  Isöla  bella  2 
Miglien. 

Literatttt.  Bernneca  Viaggio  pittoresco  ai  tre  laghi,  Maggiore, 
di  Lugano  e  di  Gomo.  Mailand,  1819*  Mit  So  Kupfom. 

584. 
Von  Mailand  nach  hemberg. 
Laut  Route  466,  cu  118%  Posten. 

585. 
Von  Mailand  nach  IAn%. 
Laut  Route  508 ,  CO  55  Posten» 

586. 
Von  Mailand  nach  Novarra, 
i     Stationen  '  Posten)»^ 


«r 


|^r|Bis  San  Pietro  all'  Olmo iV4f  I 

fBuffalora .1     >^ 


9^ 
5' 


o-öolNovarra «  »   «  « 2     , 

?'?(  Posten  41/4 V« 
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IKese  Strasse  titht  sidi  durch  eine  fruchtbare  Ebene 
und  berührt  die  Orte:  San  Pietro  all'  Olmo,  Magenta« 
Buffalora  nahe  am  Ticino,  über  welchen  eine  präch- 
tige über  900  Fuss  lange  Brücke  fährt,  dann  den  Canal 
Gran-Naviglio  und  den  Gräns-Fluss  Tessia.  Auf  sardini- 
scher Seite  sonach  den  Canal  LangoscaunddenTerdoppio- 
Fluss nächst *Frecate  übersetzend,  erreicht  man  N  o  va  r  r  a; 
Diese  sardinische  Provinzial-Hauptstadtund  Sitz  eines 
Bischöfe»  in  Piemont,  liegt,  auf  der  Strasse,  welche  von 
Malland  nach  Turin  fuhrt,  an  der  Agogna.  Sie  hat  ein 
festes  Castell  ^und  zählt  15,000  Einw.,  welche  Leinenwebe- 
reien  und  Seidenspinnereien  betreiben.  Wirthshäuser :  drei 
Könige,  goldener  Fisch,  Falk.  Unter  den  Privatgebluden 
ist  der  Palast  Bellini  zu  bemerken,  der  eine  gute  Gemäl- 
desammlung bewahrt.  Von  den  Kirchen  Terdient  die  Ca- 
thedrale  S.  Gaudenzio ,  welche  einen  der  schönsten  Glo- 
ckenthürme  Italiens  besitzt,  gesehen  zu  werden.  Die  Biblio- 
thek des.  Gapitels  derselben  hat  sehr  seltene  Handsdirif- 
en.  J^on  Anstalten  sind  2  Hospitäler,  zwei  Gymnasien 
und  ein  biscböfl.  Seminarium  zu  erwähnen. 

537. 
Von  Mailand  nach  Ofen. 
Bis  Verona  laut  Boute  914b  co  •    •  18 

—  Klagenfurt  J.  B.  8.81  OJ    •   •   ^21% 

—  Ofen  1.  B.  871 82 


Posten  72V4 
688, 
Von  Mailand  nach  Padua. 
Laut  Boute  888 ,  cu  18'/«  Posten. 
589. 
Von  Mailand  nach  Pavia. 
\r*(    Stationen  Posten  1 

I  iBis  Binasco •  iV«W  gJ 

IjPavia >^    >   .   *iV»(i  I 

?-(  Posten  Ä%J  \ 
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Die  Strasse  dabin  gebt  'durck  eine  eintönige  Ebene. 
Die  kleine  Stadt  B  inasco  säblt  bei  ^SOOEinw.,  die  ein- 
träglicben  Handel  mit  ParmesankSse  treiben.  Zwei  Stun- 
den von  Pavia  und  V2  Stunde  östlich  von  der  Landstrasse 
entfernt,  liegt  das  ehemals  so  berühmte,  von  Joseph  II.  auf- 
gehobene Karthäuserkloster  G  e  r  t  o  s  a,  ein  imposantes  Ge- 
bäude, welches  Johann  Galeazfto  Visconti,-  Mailands  «rster 
Hersog  gegen  Ende  des  14«  Jahrhunderts  erbauen  liess.  Die 
mit  Musiv-  und  Bildhauerarbeiten  fE»t  überladene  Kir- 
che, bewahrt  das  sehenswerthe  Grabmal  ihres  Stifters.  In 
der  Nähe  von  Gertosa  wurde  Fran«  I.  König  von  Frank- 
reich in  der  1625  gegen  die  Oesterreicher  verlornen  Schlacht 
gefangen  genommen.  Die königl. Delegationsstadt  Pavia, 
das  Ticinum  und  Papra  der  Alten ,  später  die  Residena 
der  longobardischen  Könige ,  liegt  in  einer  höchst  frueh- 
baren,  meist  mit  Reis  bebauten  Ebene,  am  Tessin  (Ticino). 
Sie  ist  mit  Mauern  umgeben,  und  noch  sieht  man  einige 
von  den  festen  Thürmen ,  welche  ihr  im  Mittelalter  den 
Namen  Gitta  delle  cento  Torri  erwarben..  Ihre  Plätze  sind 
unansehnlich  5  die  Strassen  jedoch  breit  und  gerade.  Di<e 
Strada  nuova,  welche  auch  als  Gorso  benützt  wird,  ist 
die  längste  und  schönste ,  und  führt  tu  der  bcrühnUen 
Brücke  über  den  Tessin ,  einem  der  herrlichsten  Denk- 
male der  Baukunst  des  Mittelalters,  auf  welcher  man  eine 
schöne  Aussicht  geniesst.  Hier  verbindet  sich  der  seit  1824 
beendete  Naviglio  grancle ,  welcher  von  Mailand  kommt, 
mit  den  Tessin.  An  der  Stadt  fallt  dieser  Schifffahrl-Ga- 
nal  50  Fuss  durch  5  Schleusen  von  Granit  herab.  ,Pavia, 
der  Sitz  eines  Bischofes ,  einer  Provinzial-Congregatioa 
und  eines  Givil- ,  Griminal-  und  Handelstribünales,  zählt 
jetzt  nur  23,269  Einw.,  welche  Seidenweberei  und  Han- 
del mit  Reis,  Korn,  Wein,  Hanfund  Käse  betreiben. 
Die  grösste  Merkwürdigkeit  dieser  Stadt  ist  die  uralte 
schon  .1861  von  Garl  IV.  gestiftete  Universität,  ^ic  ist 
noch  immer  die  besuchteste  von  Italien.  Mit  ihr  sind  ein 
vortrefBicher  botanischer  Garten  y  ein  Naturaliencabinet, 
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ein  physikalisclies  Museum,  ein  aaaton^iscbes  Cabinet  und 
eine  reiche  Bibliothek  verj^unden.  Sonst  trifit  man  noch 
ein-konigl.  Gymnasium,  eine  Haupt-  uud  Mädchenschule, 
das  vom  Cardinal  Borromao  gestifitete  Collegio  Borro- 
mäo  und  das  Collegio  Ghislieri  (beide  sehr  berUhmte 
Knabenerziehungshäuser) ;  fbrtier  ein  grosses  Kranken* 
spital  S.  Matteo ,  -das  Wohlthätigkeitsinstitut  Santa  Co- 
rona  u.  a.  Humanitätsanstalten.  Von  den  Kirchen  ist  die 
Hauptkirche  zu  St.  Michael  wegen  ihrer  Basreliefs  aus 
dem  6.  Jahrhundert^  di6  Cathedrale  wegen  des  alaba- 
sternen Grabmals  des  heil.  Augüstin  zu  besehen.  In  der 
ehemaligen  Augustinerkirche  ruhen  die  irdischen  Re- 
ste des  berühmten  Boetius ,  dessen  Gefängnisse  noch  in 
einem  alten  Tfaurme  der  Stadt  gezeigt  wird.  Unter  den 
sonstigen  Gebäuden  zeichnen  sieh  das  1783^  erbaute  und 
im  Innern  mit  schwarzem  Marmor  bekleidete  Schauspiel- 
haus ,  und  die  Paläste  der  Familien  Brambilla  ,  Scarpa  , 
Malaspina,  Maino  und  Qlevano  sehr  vorth eilhaft  aus.  In 
der  Umgegend  von  Pavia  ist  das  Städtchen  Belgiojoso  mit 
einem  schönen  Schlosse  der  Fürsten*  gleiches  Namens , 
eines  Besuches  werth.  ^-  Gutes  Wirthshaus:  La  Croce 
bianca.  ' 

'Xiteratur..   HaUspinc^  dt  Sannasaro  »  Xarch.  ,\  Quida  di  Paria. 
PaWa-f  1819*  8*  .       , 

540. 
Von  Mailand  nach  Peterwardein. 

.    Bis  Verona  laut  Route  914  OJ   •  «^  13 

—  Trevisp  1.  R.  381  CV)  •    •   •    •  •    7% 

—  Codroipo  1.  R.  380  CO   •   •   •  •    6*/* 

—  Triest  1.  R.  828  (;u     •   -  •    •  •    6% 

—  riume  1.  R.  805    ...•••  •    5% 

—  Pjeterwardein  1.  II.  212  «   *    «  -  37^/^ 

Posteik  77 
641. 
Von  Mailand  nach  Prag. 
Bis  Verona  1.  K.  914  CO    •    •   •    •  13 

—  Innsbruck  1.  R.  817  CO     •   •    •  21V4 
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Bis  Salzburg  laut  Route  788  CO  •  11% 

—  Lina  1.  R.  609  CO   ••••••    9 

—  Prag  1.  R.  670  CO    •   •   ■   *   '    - 17 

Posten  72 

648. 
Von  Mailand  nach  Pre$»burg. 
Bis  Verona  1.  R,  914  CO    •    •   •  •  13 

—  Rlagenfurt  1.  R.  881  CO    •    •   •  27V4 

—  Wien  1.  R.  950.  CO «iVt 

—  Pressburg  1.  R.  968    •   *  *   *  »    6 

Posten  66% 
648. 
Von  Mailand  nach  Sal%burs. 
Bis  Verona  1.  R.  914  CO  •   •  •   •   •  18 

—  Innsbruck  1.  R.  817  co     •   •   •  «IV* 

—  Sal«burg  K  R.  788  CO   ■    >   -   »11% 

Posten  46 
644. 
Von  Mailand  nach  Temewdr. 
Bi«  Verona  1.  R.  914  CO 18 

—  Laibach  1.  R.  442  CO     .   •  •   •  27% 

—  Agram  1.  R.  416  .-.•..   .  11V# 
--  Temesvar  1.  R.  27  •  " 87 


Posten  88% 
645. 
Von  Mailand  nach  TriesL 
Bis  Verpna  1.  R.  91*  CO  •  •   •  •   •  18 

—  Trüvifio  1.  R.  881  CO   •   .  •   •   •    7% 

—  Godroipo  1.  R.  880  CO   •   •  •  •   6V* 

—  Triest  1.  R.  828  CO    •   -   >   *   -    6% 

Posten  88% 
646. 
Von  Mailand  nach  Troppau. 
Bis  Verona  1.  R.  914  co     •  •   •  •  18 

—  Rlagenfurt  L  H.  881  CO    •  •  '  ^^^A 


Digitized  by 


Google 


»117 
Bis  Wien  laut  BoHte  950  cu  •  •  •  SlVe 

—  Brunn  1.  B.  988 9V« 

—  Troppau  L  B.  95 9^/^ 

Posten  80Va 
547. 
Von  Maüand  nach  Venedig. 
Laut  Boüte  888 ,  CO  2Ä%  Posten. 
548. 
Von  Mailand  nach  Verona. 
(üeber  Brescia)« 
Laut  Boute  914,  cu  13  Posten. 

(üeber  Mantua  und  Lodi).    ' 
Laut  Boute  915 ,  OJ  15%  Posten. 

549. 

Von  Mailand  naeh  Verona. 

(üeber  Bergamo). 

^/    Stationen  Posten  \ 

|lBis  Gasina  de' Pecelii •  •  •   •    iV2l 

rlvaprio    .   •  • 1 

t  IBergamo -  *  *   r    iVtf  f 

«  /  4 

^vGavemago • 1     >§ 

0^  iPalazzolo  ••••« 1     iS 

^Jospedaletto  •  - iVi*  * 

«f  Verona  1.  B.  914    •••«•..   «   »  »   »    6V2 
^\  Posten  14 

Von  Mailand  über  Crescensago ,  Timadrone ,  Gasina 
de'  peccbi,  Gorgonzola ,  la  Fomaci  9  Vaprio ,  Ganoniea , 
Boltiere,  Osio  di  Sotto,  bis  Bergamo  überblickt  das  Auge 
des  Beisenden  eine  herrliche  Landschaft,  üeberall  zeigen 
sich  üppige  Wiesen  und  gesegnete  Getreide-  und  Beisfel- 
der,  welche  von  Beben  umschlungene  Ulmen  und  OH- 
yenbäume  beschatten.  Zwischen  Vaprio  und  Ganoniea 
passirt  man  die  Adda  über  eine-  schöne  neue  Brüche.  In 
Vaprio   selbst  sieht  der  herrliche  Palast  GaraTaggio 
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(MelziJ  die  Aufmerkswnlicit  auf  sich.  —  Da§  schon  den 
Römern  behannte  y  von  Philipp  Turriani  im  13«  Jahrhun- 
dert unterjochte-,  -und«  dann  Venedigs  Herrschaft  zuge* 
fallene  Bergamo  hat  eine  höchst  reizende  amphithea- 
tralische  Lage  am  Fasse  der  Alpen  zwischen  den  Flüs- 
sen Brembo  und  Serio.  Es  hat  zwei  Castelle,  und  zählt 
mit  den  Vorstädten  80,518  Einw.,  die  nebst  2  Fayencege- 
schirrfabrihcn  und  einer  Glasfabrik  namhafte  Manufac* 
turen  in  Seide  ,  Leinen ,  Baumwolle ,  Wachsleinwand , 
Wachslichter,  Spielharten,  Töpferwaaren  etc.  und  grossen 
Handel  mit  diesen  Artikeln  und  mit  Vieh  betreiben.  Die 
hiesige  Bartholomäus  -  Messe  ist  eine  der  bedeutendsten 
in  ganz  Italien ,  und  sehenswerth  ist  zu  dieser  2^eit  das 
grosse  Kaufhaus,  zwischen  den  Vorstädten  S.  Antonio  und 
S.  Leonardo  gelegen,  das  54tO  symetrisch  geordnete  Buden 
und  ein^n  geräumigen  Platz  enthält  y  in  dessen  Mitte  ein 
Springbrunnen  steht.  Bergamo  ist  eine  königl.  Delega- 
tionsstadt, der  Sitz  eines  Bischofes  und  der  Provinzial- 
behörden.  Sie  hat  eine  Maler-  und  Bildhauer-Academie 
mit  einer  Gen.äldegallerie ,  ein  Museum ,  Athenäum  der 
Wissenschaften  und  Künste,  einer  öffentl.  Bibliothek,  ein 
Lyceum,  2  Gymnasien,  eine  Knabenerziehungsanstalt, 
mehrere  Schulen  und  Humanitätsanstalten  ;  auch  eine 
kleine  protestantische  Gemeinde  und  viele  Kirchen.  Die 
Cathedrale  ist  von  Fontana  erbaut  und  bewahrt  deäLeib 
des  heil.  Alexanders ,  Schutzpatrons  der  Stadt.  Die  Ba- 
silica  S.  Maria  maggiorehat  schätzbare  Gemälde  von  Bas* 
sano,  Giordano,  Procaccini  und  Angelica  Kaufmann  ^  ihre 
Gapelle ,  mit  von  Tiepolo  gemalter  Kuppel ,  enthält  das 
Mausoleum  des  berühmten  Feldherrn  CoUeone.  —  $.  Ales- 
sandro  dclla  Groce,  S.  Spirito,  S.  Bartholomäo  sind  reich 
an  guten  Geipäldeni  $•  Grata  bemerkenswerth  wctgfin 
ihrer  künatl»  Stucatur-Verzierung.  Der  sogenannte  »neue 
Palast<(  von  Scamozzi  erbauet,  der  Palazso  Techio  deUa 
,ragione,  unter  dessen  Säulenhalle  Torquato  Tasso's  schöne 
Marviorstatue  aufgeteilt  ist ,  der  Palazso  Voglietti  und 
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die  beiden  Theater ,  besonders  jenes  in  der  obem  Stadt, 
welches  Polachi. erbaute,  sind  vortrefniche  Architelitur- 
Werke.  Die  Paläste  Terzi,  So2ko  ,  Moroni ,  Mossoli  und 
die  Academia  Garrara  enthalten  ausgezeichnete  Gemälde. 
Auf  dem  Marktplätze  der  Altstadt  si^ht  man  die  Statue 
Torquato  Tasso's,  —  Bergamo  ist  der  Geburtsort  des 
Dichters  Bernardo  Tasso ,  und  des  Verfassers  der  Lite- 
raturgeschichte Italiens  Tiraboschi.  Auf  den  Stadt- Wällen 
und  vor  dem  Thore  Oslo  sind  sehr  schone  und  besuchte 
Promenaden.  Wirthshäuser :  Albergo  seale ,  Fenice,  alla 
Posta.  Der  Vomische  Bediente  in  der  italienischen  Mas- 
kencomödie  Arlechino,  Truffaldino  ,  oder  Brighello  ist 
eine  carikirte  Nachahmung  der  Bergamasker  in  Sprache 
und  Geberde.  —  Zehn  italienische  MigHen  Ton  Bergamo 
im  Flecken  Trescovio  ist  eine  Mineral  quelle  von  15^  Warme 
lind  ein  Schlammbad. 

vDer  fernere  Weg  von  Bergamo  über  Beriate ,  Ca- 
vernago ,  Palazzolo ,  Coccaglio ,  bis  Ospedaletto  zieht 
sich  in  einer  Entfernung  von  zwei  Miglien  längs  den 
Alpen  hin ,  und  die  ganze  Umgegend  ist  sehr  fruchtbar. 
Bei  dem  Flecken  Palazzolo  überschreitet  man  den  Og- 
lio  der  dem  Iseo-See  entströmt*  Ueber  die  Strecke  bis  Ve- 
rona siehe  Boute  914. 

550. 
Von  Maiiand  nach  Wien, 

Bis  Verona  laut  Route  9l4t  co  •    •  13 
—  Klagenfurt  I.  B.  381  CO     ...  27% 
~  Wien  L  R,  950  CO 2lVo 


Posten  61% 

551. 
Von  Maiiand  nach  Zara. 

Bis  Verona  1.  R.  91*  oo  -^  •    •    •    •  13 

—  Treviso  1.  R.  381  co  •    •   •    •    •    ^4 

—  Godroipo  1.  R.  880  (X>  '   •   •    •    BV* 
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Bis  Triest  laut  Route  828  CO    •   •    6^/4 

—  Fiume  1.  R.  805   .......    ßi/j 

—  Zara  1.  R.  223  •   •   •  •   >   *   >   «  iSVe 


Posten  57% 


652. 

Ofen  und  Pesth. 


Ofen,  die  Hauptstadt  des  Ronigreiclies  Ungern,  liegt 
d62  Fuss  über  der  Fläche  des  mittelländischen  Meeres 
erhoben.  Die  Donau  scheidet  sie  von  der  konigl.  Frei- 
stadt Pesth  y  und  eine  auf. 42  Pontons  ruhende  240  Klaf- 
ter lange ,  4t  Klafter  4  Fuss  breite  SchifTbrüche  verbin- 
det beide  Städte ,  von  denen  man  hier  eine  imposante 
Ansicht  hat.  Gebieterisch  erhebt  sich  die  alt^  Festung  Ofen, 
welche  vom  2.  September  1541  bis  2.  September  1686  un- 
ter türkischer  Herrschaft  stand,  wo  sie  dann  denselben 
durch  Prinz  von  Lothringen  auf  immer  entrissen  wurde, 
auf  einer  Felsenmasse,  ernst  4ie  Umgegend  beherrschend. 
Sie  ist  mit  hohen  Mauern  und  Basteien  umgeben ,  durch 
welche  vier  Thoife  (das  Wiener-,  das  Stuhlweissenburger-, 
das  Wasser-^  und  Schlossthor)  in  ihr  Inneres  führen.  Am 
Fusse  des  Berges  breiten  sich  die  übrigen  Stadttheile  aus, 
als:  die  schöne  untere,  oder  Wasserstadt,  die  Ijand- 
strasse,  dasNeustift,  die  stark  bevölkerte  Raizenstadt  (Ta* 
ban)unddie  an  Gärten  reiche  Christinastadt.  Südlich  zeigt 
sich  der  Blocks-  oder  Gerhardsberg,  dessen  Haupt  das  Ge- 
.baude  der  Pesther  Sternwarte  ziert  Das  Ganze  hat  ei- 
nen Umfang  von  ungefähr  dritthalb  Stunden  und  umfasst 
8089  Häuser,  welche,  ohne  Militärund  Fremde,  von  29457 
Einw.  bevölkert  sind.  Man  zählt  hier^l2  kathol.  Kirchen, 
eine  griechiscli  -  nichtunirte  Kirche  und  eine  Syhagoge. 
Die  grössten  Plätze,  reinlichsten  Gassen  und  schönsten 
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Gebäude  bewahrt  die  Festung,  oder  obere  Stadt.  Die 
Uauptxierde  derselben  ist  das  konigl.  Schloss ,  welches 
gegen  die  Donau  eine  Fronte  von  94^. Klaftern  bildet , 
über  200  Zimmer  enthalt  \ind  von  drei  Seiten  mit  den 
herrlichsten  Anlagen  des  geräumigen  Schlossgartens  um- 
geben ^  ist.  Es  ist' die  Residenz  Sr.  kais'erl.  Hoheit  des 
Reichspälatins  9  und  in  selber  werden  seit  21.  Februar 
1790  die  Reich^kleinodicn  aufbewahrt.  Zwei  grosse  Säle 
nächst  der  Hauptschlosskirche  enthielten  einst  die  berühm- 
te Corvinische  Bibliothek.  Ausserdem  zeichnen  sich  die 
Hauptkirche  zur  Himmelfahrt  Mariens  ,  ein  schönes  gros- 
ses Gebäude  des  Mittelalters;  die  Qarnisonskirche ,  in 
welcher  Kaiser  Franz  am  6.  Juni  1792  gekrönt  wurde , 
das  Präsidialgebäude ,  die  Hofkammer,  das  Generalcom- 
mando ,  das  Zeughaus  ,  das  Landhaus,  oder  die  königli- 
che Statt]^  alterei,  das  Rathhaiis,  die  Universitäts-Buchdru-' 
ckerei ,  die  Paläste  der  Grafen  Teleki ,  Sandor  u.  a.  vor- 
theilhaft  aus.  In  der  Wasserstadt  sind  besehenswerth :  die 
mit  merkwürdigen  Bildhauerarbeiten  gezierte  St.'  Annen- 
kirche ,  die  Capucinerkirche  und  die  Wasserheb-Maschi- 
nen,  welche  die  Festung  mit  Wasser  versehen  5^  in  der 
Landstrasse :  das  grosse  Primatialgebäude  und  die  Fran- 
Ciscanerkirche ;  im  Neustiffc :  eine^  52  Fuss  hohe  Dreifaltig- 
keitssäule ;  und  in  der  Raizenstadt,  wo  der  Sitz  eines  grie- 
chischen Bischofes  ist,  die  Katharina-Pfarrkirche  und  die 
griechisch-nichtunirte  Kirche.  —  In  Ofen  ist  der  Sitz  der 
königl.  Statthälterei,  der  unger.  Hofkammer,  des  General- 
comipando  etc«  Es  hat.  ein  Archigymnasium,  eine  kathol. 
Primarschule ,  welche  beide  1882  den  Piaristen  überge- 
ben wurden,  mehrere  Schulen  und  auf  dem  Blocks- oder  St. 
Gerhardsberge,  die  zur  Pesthqr  Universität  gehörige  be- 
rühmte Sternwarte  >  ferner  Spitäler  der  bamherzigen  Brü- 
der und  der  Elisabethiner-Nonnen ,  einen  Frauenverein 
für  wohlthätige  Zwecke,  mehrere  Spitäler  und  Vcrior- 
gungsinstitute.  Unter  den  Gewerben  zeichnen  sich  aus: 
die  königl.  Universitäts-Buchdmckerei,  eine  Seidenzeug- 
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und  SammtfabrUi ,  eine  Stuckgiesserei ,  eineMajolikage- 
scKirrfabrik  9  eine  Pulvermühle  etc.  Wichtig  sind  auch 
Ofens  öiTentl.  Bäder^  besonders  das  Kaiser-  oder  Türken- 
bad, und  das  Blocksbad  (mit  80°  Reaum.)  und  der  Wein- 
bau, derauf  den  umliegenden  Anhöben  betrieben  wird^ 
und  sehr  einträglich  ist.  Ein  Theater,  die  grossen  Ball- 
säle im  Landhause,  die  Schiesstätte  und  die  Spaziergänge 
auf  der  Festung ,  sum  Stadtmaierhof  ^  in  den  Auwinkel, 
xur  Kirche  Maria  Einsiedel ,  zur  schönen  Schäferin ,  auf 
die  Franzenshöhe  etc.  dienen  den  Ofnern  zur  Zer- 
streuung. Der  Festungsberg  sowohl  als  Blocksberg  ge- 
währen eine  weitumfassende  Aussicht.  Gute  Gasthäuer  : 
In  der  Festung  zur  Fortuna,  in  der  Wasserstadt  zum  gel-  - 
denen  Schiff,  zur  ungerischen  Krone  }  in  der  Raizenstadt : 
zu  den  sieben  Ghurfiirsten ,  zum  braunen  Hirschen. 

P  e  s  t  h,  die  grösste  Handelsstadt  Ungems,  Sitz  der 
Septemviral-  und  königl.  Tafel  und  anderer  Dicasterien  ^ 
wurde  erst  1703  zum  Rang  einer  freien  Stadt  erhoben.  Sic 
besteht  aus  der  innern  oder  alten  Stadt ,  aus  der  neuen 
oder'Leppoldstadt  und  aus  der  Theresien- ,  Josephs-  und 
Franzens  -Vorstadt.  Ihr  gesammter  Umfang  beträgt  bei- 
läufig IV2  Meile.  Ma^  zählt  hier  in  M91  Häusern  62850 
Einw.  (das  Militär  und  die  Fremden  nicht  mitgerechnet}, 
über  200  Strassen,  12  öffentliche  Plätze^  10  kathoLund 
2  griech.  Kirchen ,  ein  evangelisches  und  ein  reformirtes 
Bethaus  und  8  Synagogen.  Der  Marktplatz  in  der  Leo- 
poldstadt zeichnet  sich  durch- Grösse  und  Regelmässig- 
keit aus.  Die  Herrngasse  ist  die  schönste  Gasse  inPesth. 
Bemerkenswerth  ist  auch  das  Baron  Brüdern-  oder  Pa- 
r jsergässchen  mit  82  Handelsgewölbem ,  das  mit  einem 
kunstvollen  Glasdache  versehen ,  «ehr  sauber  gepflastert 
und  nur  für  Fussgänger  bestimmtest.  Von  den  Gebäuden 
sind  besehenswerth :  das  grpsse  Invalidenhaus ,  1727  von 
Carl  VI.  erbauet ,  das  üniversitätsgebäude ,  die  üniverai- 
tätskirche  mit  schönen  Thürmen  und  kunstreichen  Fresco- 
gemälden,  die  Pfarrkirche  zu  Maria-Himmelfahrt,  mt 
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dem  prachtvollen  Grabmale  dea  1804  verstorbenön  Feld- 
eeugmeisters  Frethcrm  von  Kray,  die  griechiseh-walaclu- 
sehe  Kirche,  das  Rathliaus ,  da»  Josepfainische-  oder  Neu- 
gebäude (jetet  eine  Artilleriecaseme) ,  das  GomitatshauSy 
der^Vurmhof,  das  Handelstandsgebäude,  das  PfefFer'sche 
Badhaus  und  die  Gebäude  der  Urmöny,  Horvath,  Czi- 
raky.  Pesdi  hat  eine  reichbegabte  Universität ,  fnit  der 
eine  praktische  Thicrarzneischule ,  eine  Bibliothek  von 
60,000  Bänden,  namhafte  naturhistorische  Sammhingen, 
ein  botanischer  Garten  und  obgedachte  Sternwarte  ver- 
Jbunden  sind;  ein  theolpg.  Seminarium ,  ein  kathol.  und 
ein  lutherisches  Gymnasium ,  eine  Haupt-  und  mehrere 
Trivialschulen-,  ein  Erziehungs  -  Institut  der  englischen 
Klosterfräulein,  ein  Blindenerziehungs-Institut ,  eine  mi- 
litär.  Schwimmschule  u.a.  Unterrichtsanstalten.  Auch  be- 
stellt hier  das  unger.  National-Museum  und  eine  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften.  Von  dem  Geiste  der  Huma- 
nität dieses  Stadt  zeugen :  ein  Frauenverein  zur  Beför- 
derung Jdes  Guten  und  Nützlichen,  ein  Bürgerspital,  die 
Bri^nkenanstalten  der  Universität ,  ein  Militärspital ,  die 
Spitäler  der  Griechen,  Walachen  und  Juden )  eine  Schutz- 
pockenimpfungs-Anstalt ,  ein  Siechenhaus  ,  ein  Versatz- 
amt und  ein  freiwilliges  Arbeitshaus.  —  Pesth  ,  als  der 
Hauptsitz  des  unger'schen  Handels  hält  vier  grosse  Jahr- 
märkte :  die  Josephi-,  Medardi-,  Johann  Enthauptungs-  und 
Leopoldl-Messe.  Der  Werth  sämmtlicher  Waarenvorräfehe 
auf  jedem  dieser  Märkte  wird  nach  billigem  Masstabe  bei 
17  Millionen  Gulden  angeschlagen«  Ungemein  regsam  ist 
der  hiesige  Gewerbsbetrieb.  Man  findet  hier  unter. andern : 
ein  Seidenfilatorium  und  mehrere  Seidenfabriken ,  eine 
Lederfabrik ,  ^ine  Tuchmanufactur ,  ein:e  Strohhutfabrik, 
eine  Ofenfabrik  u..  s.  w.  Pesth  hat  nahe  an  800  Wirths- 
häuser,.  unter  denen  sich  jene  zum  Jägerhorn,  zum  weissen 
Schafe  und  zu  den  sieben  Churfiirsten  im  Innern  der 
Stadt;  ziim  König  von  Ungern,  zumTieger  in  der  neuen 
Stadt  \   zum  goldenen  Adler  auf  der  Landstrasse }  und 
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Biun  Schwan  ^ndrotben  Ocliseii  auf  der  Hatvaaer-Strasse, 
durch  gute  Bedienung  anszeidinen.  Ein  Torzügliobet  Un- 
terhaltungsort der  Peslhet  ist  das  schon,  gebaute  und 
bei  3000  Menschen  in  sich  fassende  Theater ,  mit  dem 
ein  herrlich  decoririer  Redoutensaal  verbunden  ist.  Sehr 
elegant  sind  die  meisten  Kairehhäuser  und  mehrere  Tana- 
sUe  eingerichtet.  Auch  an  Spasiergangen  fehlt  esnieht. 
Die  beliebtesten  sind :  1.  das  StadtwaldcheiT  (der  Pest- 
her  Prater)  ,  wo  1827  eine  kleine  Drahthangebrüdhe  «r^ 
baut  wurde ,  und  schone  Waldpartien ,  Schaukeln ,  Rin- 
gelspiele und  ein  Gasthaus  sum  Vergnügen  einladen.  3. 
Die  Palatins-  oder  Margaretheninsel  in  der  Donau ,  der 
Lieblingsaufenthalt  der  grossen  Welt.  d.  Der,  dem  Pub- 
likum geöffnete  freiherrL  Orczy'sche  Familiengarten.  4. 
Die  Schiessstätte  ,  welche  mit  reisenden  Gartenanla^^n 
umgeben  ist.  5.  Das  Feld  Rakos,  berühmt  durch  die  Land- 
tage, welche  hier  in  früherer  Zeit,  unter  freiem  Himmel 
Statt  fanden.  Nun  werden  auf  selbem  zuweilen  Pferde- 
wettrennen gehalten. 

Literatur.  Der  Fremd«  t«  Pestli»  mit  Vlan.  Pestli«  1633.  —  Ofeo, 
beecliriebe«  Ton  3«kMia.  Ofe»^  ta22..  8.  —  Peetli »  ro«  demsellien. 
Pesth,  L82t*  8. 

Von  Ofen  nach  Agram. 
Laut  Route  18,  CO  S8  Posten. 
554. 
Von  Ofen  nach  Arad.  * 
/    Stationen  PostenV  ■ 

I  Bis  Oroshaza  laut  Route  567 i^Vj  S 

*  J^ITot-Komlos .   .   .    1    (  ? 

|\Batonya    • 1%/? 

•  (Arad »  >   >  >   3  AI 

\  Posten  18     /* 

Von  Oroshaza  gelangt  man  über  daa  slovakische 
Dorf  Tot-Koml6s  ,  und  dann  über  Batoiiya,  Tomya,  wo 
Tabak    geBaUet  wird,    GajaviUa,/feegaviUa  nach  AU- 
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Arad  Stadt  und  einstige  Festung  «a  der  MaroSf  wo-em 
griechisch-nichtunirter  Bischof  ^seinen  Sita  bat.  Sie  besitzt 
ein  Oymnasiiun,  eine  Haupt-  und  «ine  Präparantenschule 
derWalachen.  Es  leben  hier  18824t  Deutsche  und  Ungern. 
Viehbandel  <  und    Tabakfabrikation    sind    ihre  Hauptbe- 
schäftigung. In  der  Nähe  liegen  die  Ruinen  des  Schlosses 
Arad,  von  dem  die  an  Mais,  Tabak  und  e<Uen  Weinen  (wor^ 
unter  der  berühmte  Meneser  gehört)  reich  gesegnete  Ai^- 
der-Gespanscfaaft  den  Namen  fährt.  Amentgegengesetsten 
üTer  der  Märos  liegt  der  Flecken  Neu- Ar  ad,  mit  8994 
Einw.,  die  lebhaften 'Handel  treiben. 
550. 
Von  Ofen  nach  Bregen%. 
Laut  Route  51 ,  CO  67 V2  Posten. 
556. 
Von  Ofen  nach  Brunn. 
Laut  Route  85 ,   co  25  Posten. 
557. 
Von  Ofen  nach  Czernowitz. 
Laut  Route  118,  cu  59V2  Posten. 
558. 
Von  Ofen  nach  Deöreezin. 
(üeber  Jasc  •  Bereny). 
/     Stationen  Posten  \ 

IBis  Gyöngyös  laut  Route  565    •   .   •   •   .    Sy^j 

lArok-Szallas iV2lS 

»  jjass  -  Bereny ;.......    lyJ  7 

|(Tapio-Györgye  •   - 1V2  ? 

•  JAbany.  ..................    1    I  8 

{       ^  Posten  21 V2 ' 

Von   Gyöngyös  kommt  man  in  fruchtbarer  Ebene 

über  Adacs  nach  Arok-SzalHs  mit  7706* Einw.,  die 

Tiel  Weizen  bauen.  Nun  folgt  der  Markt  J&sz -Bereny 

am  Z'agyva-Fluss  mit  15529  Einw.  die  sich  durch  Acker- 


Digitized  by 


Google 


286 

bau ,  Honmek-  und  Ffordesnicbt  gut  ernSIirien.  In  der 
Mitte  des  Ortes  steht  ein  Obelisk  bu  Eliren  St.  kaiserl. 
Hoheit  das  Erzherzoges  Joseph  Falatias.  Sonst  findet 
man  hier  eine  kathol.  Pforrhirche ,  ein  Gymnasium,  eine 
Hauptschule  und  auf  einer  nahen  Insel ,  die  der  Zagyva- 
Flttss  bildet  ^  ein  Franciscaner-Kloster ,  an  dessen  Stelle 
man  die  Grabstätte  des  Hunnenkönigs  Etzel  oder  Attila 
soll  aufgefunden  haben.  Auf  dem  Rathhause  zeigt  man 
das  elfenbeinerne  gravirte  Hörn  des  unger.  Feldherm 
Leel  yor,  ein  sehr  schätzbares  Alterthum.  Von  hierger 
langt  man  über  Tapio-Györgye  und  den  Tapio-Fluss  nach 
Abany,  welches  wie  der  übrige  Weg  nach  Debreczin  Route 
559  beschrieben  wurde.  -  '  . 

559. 

Von  Ofen  nach  Dehrecxin. 

(üeber  Oeikcny). 

/     Stationen  Posten  > 

I  Bis  Oerkeny  laut  Route  580 '    ^ 

IGzegled     • ...,.•'..    2 

Wany •  '  '  ^  w  ^ 

-iSiolnok '   •    •    1    Ig 

^  /Török  Szt.  MiUos  ..•...•.•••    iVal  Zi 

^Wnhalma    - IV2/ g 

•    JKardszag  -  UJ  -  Szallas »S    IS 

iNädudvar     ^Val 

f  Szoboszlo ^V»] 

I  Debreczin »   >  *   »    iVg 

V  .        ,  Posten  17V2^ 

Von  Oeilieny  gelangt  man  über  Czegfed  und  Abany 
nach  S  z  o  1  n  o  h ,  Markt  am  Einflüsse  der  Zagyva  in  die 
Theiss,  mit  befestigtem  Schlosse  und  11,563  Einw.  In  den 
hiesigen  Morasten  trifft  man  viele  Schildkröten.  Weiter 
geht  die  Reise  über  die  Theiss,  Szanda,  Ders,  Tdrdk 
Szt.  Miklos,  Marktfledien  nut  93S7  meist  reformirten 
unger«  Einw.,  Ranhalma  nach  Kardszag-Uj- Szallas, 
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Marktftcclien  und  Oongregationsort  von  Orofs-Gumanien, 
mit  11,921  Einw.;  und  endlich  durch  eine  grosse,  unabseh- 
bare, sumpfige  Gegend,  wo  an  der  Strasse  t-Szt.  Agata, 
Nadudvar  und  Szoboszlo,  Marlitflecken  am  Kössdj.- 
Flus^e ,  liegen ,  nach  Debreczin  (siehe  Route  131). 

560. 
Von  Ofen  nach  Eger. 
Xaut  Route  179 ,  cu  46^/4  Posten. 
561. 
Von  Ofen  nach  Fiume, 
Laut  Route  210,  co  SS^/^  Posten. 
562. 
.  Von  Ofen  nach  Qraiz. 
Laut  Route  242 ,  CO  22Vi  Posten. 
56d. 
Von  Ofen  nach  Hermannstadt 
Laut  Route  277 ,  CO  89  Posten. 
564. 
Von  Ofen  nach  Innsbruck* 
Laut  Route  807 ,  co  52  Posten. 
565. 
Von  Ofen  nach  Kaschau. 
I    Stationen  Posten^ 

1  Bis  Kerepes     •  ; •   •    IV2  \ 

iBagh IVjJh 

IHatvan 1    O 

iGyöngyös IVJ  7 

J^jKapolna »    \S 

SNErlau  (Agra) '   *  '    W? 

iMeaöliövesd • ^VAig 

iHarzany ^Val? 

IMisKola •  .       '   '   >    i     I 

'  Fürtrag  12»/4/ 
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/     Stationen  Posten  % 

l  üebertrag  la^Aj*^ 

d  IBU  Sxiksso  .......* •    1    I  a 

cS/Forro ^ IVA^ 

p  JHidas-Nemethy  .   • ^^^sl  S 

fKaschau    •   • ^  .•...•....  .    IV^I? 

V  Posten  18     J 

Von  Ofen  über  die  Donau  nacK  Pestb,  dann  über 
'  das  Rakoser  -  Feld ,  wo  einst  die  unger.  Reichstage  ge- 
halten .wurden ,  Csinkota  und  Kerepes  erreicht  man  G  o- 
d  ö  1 1  ö ,  MarlU  mit  2176  Einw.,  einem  prächtigen  Schlosse 
des  Fürsten  Grassalkovicz,  bei  welchem  eine  Kirche,  ein 
Theater ,  eine  Reitschule  und  grosse  Garten-Anlagen  su 
sehen  aind.  Ein  Gebäude  im  Parke  bewahrt  die  Miniatur- 
Bildnisse  aller  unger.  Könige.  Weiter  führt  der  Weg  nach 
Bagh,  Kevic-Györky  H  a  t  v  a  n^  Markt  mit  Schloss,  kathol. 
Kirche ,  Tuchmanufactur  und  starker  Pferdezucht,  Hort, 
Tass ,  und  Gyöngyös,  grosser  Marktflecken ,  wo  sich 
mehrere  Kirchen,  ein  Gymnasium  und  Versorgungshäuser 
für  verarmte  Bürger  befinden.  Er  xäblt  bei  14,700  Einw.,  die 
Wein,  Getreide  und  Obst  bauen,  starken  Handel  treiben 
und  viel  Tuch ,  Hüte ,  Leder  und  Branntwein  erzeugen« 
Von  hier  aus  kann  man  in  4  Stunden  die  höchste  Spitze 
desMatra-öebirges  erreichen,  welche  die ausgedehn* 
teste  Aussicht  in  ganstJngerki  gewähret.  Zwei  Meilen  von 
GyöngyÖs  liegt  das  Dorf  P  ar  a  d,  merkwürdig,  wegen  sei- 
ner drei  Alaum-  un4  Schwefelquellen  und  seines  eisen- 
haltigen Sauerbrunnen.  Die  Einwohner  sind  bei  den  na- 
hen Alaunsiedereien  und  Glashütten  beschäftiget.  —  Hal- 
may ,  Kapolna  und  Kerecsend  liegen  an  der  Poststrasse 
Tor  der  Stadt  Er  lau.  Dieser  erzbischöfliche  Sitz  Jiegt 
in  einem  sehr  fruchtbaren  und  anmuthigen  Thale  an  der 
Erlau,  ist  ummauert,  hat  2  Vorstädte  und  zählt  18,247 
meist  kathoL  Einw.  Das  vormalige  UnivDrsitätsgebäude, 
mit  der  von  dem  Astronomen  Hell  eingerichteten  Stern- 
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warte  y  wo  jetzt  das  erzbischöfl.  Lyceüm  und  ein  Gynina« 
sium  sich  befinden,  dasGomitatshaus^  die  Domkirche,  der 
erzbischöfl.  Palast,  so  wie  noch  eini^  Kirchen  und  das  Ho- 
spital der  barmherzigen  Brüder  sind  die  bemerhenswer« 
thesten  Gebäude.  Nebst  erstgedachten  Anstalten  hat 
Erlau  auch  eine  hathol.  Hauptschule,  ein  erzbischöfl* 
Seminarium  und  ein  Institut  für  alte  Seelsorger.  Tuch* 
Weberei  und  Gärberei  wird  hier  starK  betrieben.  Die 
Weine  der  Umgegend  gehören  zu  den  edelsten  Sorten 
des  Landes.  Auch  an  ischwefel-,  eisen-  und  salzhaltigen 
Quellen  fehlt  es  hier  nicht.  Besonders  werden  die  bischöfi. 
warmen  Bäder  und  das  Türkenbad  häufig  benützt.  Süd- 
östlich voö  Erlau  liegen  die  Dörfer  Ober-  undUnter- 
D  e  b  r  ö,  bekannt  durch  ihren  Tabak,  der  zu  den  vorzüg- 
lichsten Sorten  in  Ungern  gerechnet  wird.  Man  reiset  nun 
in  einer  schönen  fruchtbaren  Landschaft  weiter  über  Osto- 
ros,  Mezökövesd,  Markt  mit  5700  Einw.,  wo  guter  ro- 
ther Wein  wächst,  Mezö-Nyarad,  Also-Abräny,  F.  Abrany, 
Vatha ,  Harzany ,  Görömbely ,  Csaba ,  Mindszent ,  nach 
dem  grossen  Markte  M  i  s  ko  1  c  z  mit  27,638  Einw.,  meh- 
reren Kirchen  und  andern  ansehnlichen  Gebäuden,  kathol. 
und  reform.  Gymnasium,  einer  griech.  Nationalschule 
und  einer  kathol.  Hauptschule.  In  der  Nähe  sind  gute 
Steinbrüche  und  ein  Gesundbrunnen.  Der  eine  Stunde 
von  hier  befindliche  Markt  Diös-Györ  am  forellen-- 
reichen  Bache  Szinva  ist  wegen  seiner  Eisenwerke  sehr 
berühmt.  Ungerns  bester  Stahl  wird  hier  bereitet.  Auch 
die  Dios-Györer  Feilen  (aus  freier  Hand  gehauen)  wer- 
den geschätzt. '  Im  Thale  daselbst  sind  zwei i  Glashütten 
und  eine  Papiermühle.  —  Die  übrigen  Ortschaften ,  wel. 
che  noch  vor  Kaschau  (siehe  Boute  320)  liegen ,  als :  F. 
Czolcza ,  Szikszo ,  Forro ,  Devecser ,  A.  Novay ,  Idrany, 
F.  Novay,  Garadna,  Szurdok,  Hidas-Nemetky ,  Viduma^, 
Nemet ,  Szina ,  Enyiczke  ,  Zsebes  und  Barcza  haben  nichts.« 
Merkwürdiges. . 
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566. 
Von  Ofen  nach  Kiagenfurt* 
Laut  Route  870 ,  CO  85  Posten. 
Laut  Route  871 ,  CO  88  Posten. 
567. 
Vtm  Ofen  nach  Klausenburf. 
1    Stationen  Posten^ 

iBis  Gsegled  laut  Route  580  und  559 

Nagy-Kör58  .  •   .   • 

Alpar     •   • •   •   .  . 

Gtongrad ..•• 

Ssentes  •••••••••••••• 

Oroshaza  ••-• •••*. 

Gsaba    ...•••-•••••••^ 


g'fGyula 

^(Sarkad 


Bemete .    •  •   . 
Nagy  -  Szalonta 
Gyapju  •   .   .   •  . 
Gros«- Wardein  • 


6 
i 
2 
i 
1 

1 
i 
1 


Mezö  -  Telegd 

Elesd  .   •   .   • 

Nagy  -  Bafod 

Fekete  -  To 

QDfBanfy-Hunyad 

EWagy-Rapus 

i^Rlauaenburg  (Rolosvar)  

•  f  Posten  SlVi' 

Von  Gzegled  wird  über  Nagy-Rdrös,  Markt  mit 
12800  Einw.  (meistens  Ungern^  die  Weinbau  und  Viehzucht 
treiben)^  reformirter  Rirche  und  Gymnasium,  Alpitr,  Gson- 
grad,  dann  iSiber  die  Theiss,  G  z  e  n  t  e  s  Markt  an  dem  gros- 
sen Sumpfe  Rentva  mit  4600  Einw.  und  8  Rirchen/Gastell 
Perekegy •  Haza  und  GyoparoSi  Oros^iasa,  Dorf  mit 
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9581  £inw.9  kathoL  und  evang.  Kirche,  erreicht.  Die  Horn- 
vieh* ,  Schaf-  und  Schweinezucht  wird  hier  stark  betrie- 
ben 5  auch  der  Weinbau  ist  sehr  bedeutend.  Nun  folgen; 
Monor,  Gsaba,  das  grösste  Dorf  im  österr.  Kaiserthume 
mit  2063  Häusern  undx  22143  Einw.,  die  starken  Wein-, 
Hanf-  und  Zwiebelbau  betreiben;  und  der  Marktflecken 
Gyula,  mit  13,751  Einw,  durch  den  Koros  in  Nemeth- 
Gyula,  undMagyar-GyuIa  getheilt.  Es  befinden  sich  hier 
mehrere  Kirchen,  ein  Schloss,  Thiergärten,  zwei  Oelmühlen 
und  Schildkrötenteiche.  Zwischen  Gyula  und  Gross- War- 
dein liegen  die  Ortschaften :  Kiralymezö,  Sarkad,  Masz- 
tohal ,  Kote  ,  Kemete  ,  Szil-Bacmod ,  Nagy  -  Szalönta , 
Madarasz,  Kis-Telek,  Inaud,  Gyapjü,  Lecs,  Nagy-Ürgod. 
—  Gross-Wardein,  (Nagy-Varad) ,  bischöfl.  Stadt 
am  Sebes  Koros  mit  8  Vorstädten,  16115  Einw.  ist  der  Sitz 
eines  romisch  -kathol.  Bischofes,  seines  Domcapitels  imd 
bischöfl..  Seminars,  und  eines  griech.  unirten  Bischofes* 
Man  trifft  hier  eine  Prämonstratenser-Abtei,  eine  königl. 
Academie,  ein  kathol.  Gymnasium,  adeliges  Convict, 
und  mehrere  Schulen.  Ihre  merkwürdigsten  Gebäude 
sind :  die  prächtige  Residenz  des  kathoU  Bischofes  ,  das 
Gomitatshaus  ,  und  die  Domkirche  zur  Himmelfahrt  Ma- 
riens,  welche  von  Ladislaus  den  Heiligen  1080, gegründet, 
und  1778  mit  zwei  herrlichen  Thürmen  versehen  wurde. 
In  ihr  liegen  erstgedachter  Heilige,  der  1436  verstorbene 
König  Siegmund  und  dessen  Gemahlin  Maria  begraben. 
Ausser  dem  Dome  sind  noch  16  röm.  kath-oL,  eine  griech. 
unirte ,  2  nichtunirte  Kirchen ,  ein  Kloster  und  Spital 
äer  barmherzigen  Brüder  und  ein  Kloster  der  ürseliner- 
Nonnen,  ein  evangel.  imd  2  reformirte  Bethäuser ,  dann 
eine  Judensynagoge  vorhanden.  Unter  den  hiesigen  Hand- 
werkern verdienen  die  Seidenweber  und  Töpfer  rühm- 
licher Erwähnung.  In  der  Nähe  bricht  schöner  aschgrauer 
Mamor.  Eine  Meile  von  Grosswardein ,  bei  dem  Dorfe 
Hajo,  befinden  sich  die  sogenannten  bischöflichen  und  Fe- 
licianischen Bäder  mit  einem  Wärmengrad  von  17  bis  20^ 

85*      *   ' 
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Beaam.  Auch  ist  von  Grosswardein  aus  die  Kochst  merk- 
ivürdSge  Berghöhle  zu  Funäcza   oder   Foniicza  bei  Rez- 
Bauya  zu  besuchen.  Der  Weg   dahin   beträgt  12  Stun- 
den. —  Nun  kommt  man  über  .Vasarhely,  Mezo-Telegd, 
Orvend,  A.  I^ugos,  £  l'e  s  d,  v/o  man  das  verfallene  Schloss 
Solyomkö  erblickt,  Tinod,  Föttos,  Oessi-Gegeny,  Topa, 
His-Barod ,  -  Nagy-Barod ,  Komicsel ,  Bucsa ,  Fekete-To, 
an  dc^  Üngerisch-Siebenbürgischen  Gränze,  Csucsa-Kiss- 
Sebes ,  Sebes-Varallya,  Banfy-Hunyad,  in  welchem 
das  gräflich  Banfy'sche  Schloss,  aus  Versteinerungen  der 
Umgegend  erl^auet  ist ,  Sarvasar ,  Körösfo ,  Gyerö ,  Va- 
sarhely, Kiss^Hapns,  Nagy-Kapus  am  gleichnamigen  Flusse, 
Gyalü  an    der   Szamos ,  Szäcz-Fenes  mit  den  ma- 
lerischen Ruinen   eines    alten  Schfosses ,  und  Monostor 
nach  Klausenburg  (siehe  Route  884.) 
568. 
Von  Ofen  nach  Laidaeh. 
Laut  Route  ^2 ,  cu  a)  d4V^  und  b)  82  Posten. 
669. 
Von  Ofen  nach  Lembery. 
Laut  Route  468 ,  co  41  Vi  Posten. 
570. 
Von  Ofen  nach  Lin«. 
Laut.  RoutCL  504 ,  oj  81^4  Bosteai» 
571. 
Von  Ofen  nach  Mailand. 
Laut  Route  537  ^  co  72V4,  Porten. 
572. 
Von  Ofen  nach  Neusohi* 

!  Stationen  Postenx 
Bis  Recsag  laut  Route  85i  •  ..,..-.  S^/A*^ 
Ipoly-Sägh »  *  ^Vaf  7 
Szanto  . lVit)sp 
Bath 1  IS 
N«u80hl  1.  R,  707 •  .  ■  .  .  5VJ§ 
Posten  12V*! 
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Um  Von  Becsag  nacli  Bath  £u  gelangen  y  hat  man  fol- 
gende Orte  zupassiren:  Jasstelek,  Berenke,  Oso8zi,Dre* 
gely 9  Honth ,  Szurdok ,  Ipoly-Sagh,  Markt  am  Ein- 
flüsse der  Krupino  in  die  Eipel , .  in  dessen  Umgegend 
viel  Mais,  Tabak  und  Wein  gebauet  wird,  mit  einer  Pa- 
piermühle ^  Gycrk ,  Tompa ,  F.  Ssemered ,  Szanto  ,  F. 
Szember  undElesfalu.  UeberBath  und  den  weitem  Weg 
nach  Neusohl  siebe  Boute  707^ 

57». 
Von  Ofen  rnwh  Padua. 

Bis  Klagenfurt  laut  Boute  871  CO  88 

,—  Treviso  l.  B.  880 •    19% 

—  Padua  1.  B.  488    .   *   .   -   »   -   >    »V2 
Posten  56 

574. 

Von   Ofen  nach  Peterwardein. 

a.  (XJeber  Maria-Theresianopel). 

/    Stationen  Posten  \ 

■  Bis  Sorocsar    •  •    .  .   •   ^       ....•.! 

■  Laczbaza ».»*..  ^   ..    .    i^/j^l 

IKun  Szt.  Miklos iVs] 

Iszabad-Szallis  •    .   • i 

llzsak  ^..^..i 

gJ  Fvadkert •  - 2    I  J 

^(  Halasz   ......   v iVJ  " 

P  Welykut •    ^%\s 

IMaria-Theresianopel  .....*   ••••2     /g 
ICsantaver ..•....*.    ii/J  S 

■  Topolya     ..,......••  ^  »••    i 

I  Bis  -  Hegyes  ....•*►* ^1 

\üj-Verbasz  • «..*...    i 

O^O-Ker   .  .  .   .  v  , 1 

g- 1  JPeterwardcin   ....  ^   ...  •   ■  *  «   -    2 
S  .71  Posten  20V,y 
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üebereine  Öde,  sandige  Ebene  führt  die  Strasse  nach 
Sorocsar,  Markt  an  der  Donau  mit  liathol.  Kirche , 
dann  über  Haraszti,  Taksony,  Aporka,  Laczhasa,  Kun- 
Szt.  Mi  kl  OS,  Markt  in  Klein-Kumanien  mit  kathol.  und 
reform.  Kirche  und  4800  Einw. ,  Szabad-Saill  as, 
mit  4938  Einw.,  Izsak ,  Vadkert ,  H  a  l  a  s  fs  königl.  freier 
Markt  am  gleichnamigen  Teiche  mitli,488Einw.,  kathol. 
und  reform.  Kirche  und  Gymnasium,  Melikut,  nach  Ma- 
ria-Theresiopel  (Szabatker) ,  konigl.  Freistadt  mit 
82,934  magyar.  und  serbischen  Einw.,  die  sich  mit  Lei* 
nenweberei ,  Ledergärberei,  Jjandwirthschaft ,  besonders 
mit  Tabaksbau  beschäftigen  und  Handel  mit  Hornvieh , 
Pferden,  Wolle,  Häuten  u.dgl.  treiben.  Unter  den  Gebäu« 
den  zeichnen  sich  die  latein.  und  griech.  Kirche,  das  Fran« 
ciscaner-Kloster ,  das  Gymnasialgebäude,  Kathhaus  und 
die  Gaseme  aus.  In  der  Nähe  liegt  der  merkwürdige  P  a* 
lieser-Salz -:See,  welcher  erst  1740  durch  das  Gra- 
ben mehrerer  Brunnen  entstand.  Schon  1781  mass  sein 
Umkreis  8800  Klafter.  Die  Gestalt  des  See's  ist  einem  L 
nicht  unähnlich.  In  selbem  hält  sich  eine  unglaubliche 
Mf»nge  von  Wildpret  auf.  Ein  anderer  kleiner  See,  W  ^  r  t 
genannt,  liegt  kaum  50  Schritte  von  diesem  entfernt,  ohne 
mit  ihm  zusammen  zu  fliessen.  Unterhalb  dieser  See'n 
sieht  man  den  grossen  Sumpf  L  u  d  a  s  ,  der  sehr  schmack- 
hafte Karpfen ,  Hechte ,  und  Schleie  bewahrt.  Auch  dient 
er  der  Brut  der  Schwäne  zum  Aufenthalte.  —  Von  The- 
resienstadt  erreicht  man  über  Csantavar ,  Topolya ,  Kis- 
Hegyes,  Üj-Verbasz,  deutsches  Dorf  mit  kathol.  und 
reform.  Kirche,  wo  der  berühmte  von  der  königl.  urger. 
privil.  SchifF-Fahrtsgesellschaft  zwischen  1792  bis  1807  er- 
baute Fran^enscanal,  der  die  Donau  bei  Monostor-Szegh 
mit  der  Theiss  nacht  Földvar  verbindet,  zu  sehen  ist» 
Er  ist  l4»/2  Melle  lang  und  das  Gefiill  beträgt  27  Schuh, 
welches  auf  5  Schleussen  vertheilt  ist.  Er  trägt  Schiffe 
mit  einer  Ladung  von  8  bis  9000  Centner.  Den  Plan 
«u.  diesem  Unternehmen  entwarfen  die  Ingenieurs  Gebrü- 


Digitized  b^ 


Google 


296 
der  von  Kh.  —  Nach  Kis-K(^r  ^  0-Ker  und  Ssalloya  (Zsa- 
joli),  betritt   man   die  kdnigl.   Freistadt  Neusatz  (Uj- 
Videk)  im   Bacser-Gomitate.  Sie  liegt  in  einer  schönen 
Bbene  am    linken    Ufer  der  Donau ,  der  Festung  Peter- 
iRrardein  gegenüber ,  mit  der  sie  durch  eine  186  Klafter 
lange  Schiffbrücke  verbunden  ist.    Noch   1788  war  der 
Platz,  wo  nun  diese  grosse  mit  2921  Häusern  geschmückte 
Stadt  ausgebreitet  ist,  eine  Viehweide.  Die  erste  Ansied- 
lung   fand  sie  nach  Belgrads  Eroberung  durch  die  Tür- 
ken. Gegenwärtig  zählt  sie  17850  Einw.,  von  welchen  die 
orientalischen  Christen  4  Kirchen  und  eine  Gapelle ,  die 
Katholiken   eine    Kirche ,  die  Armenier  auch  eine ,  und 
ebenso  die  unirten  Griechen  und  Lutheraner  eine  Kir- 
che ,  die  Keformirten  ein  Oratorium  und  die  Juden  eine 
Synagoge  haben.   Hier  ist  der  Sitz  des  griechisch-nicht- 
anirten  Bischofes  vonBacs^  auch  findet  manhieroin^illy- 
risches  Gymnasium,    eine  kathol.  Hauptschule ,  eine  Ju- 
denschule ,  ein  königV.  Salzamt  und  einen  Stadt  -  Magi- 
strat. Das  nächst  dem  Bathbaue  gelegen^  Kaffehhaus  ist 
wegen  seiner  prächtigen  innern  Einrichtung  zu  erwähnen. 
Neusatz  hat  erheblichen  Handel ,  besonders  mit  dem  os- 
manificheu  Beiche,  wesshalb  sich  auch  immer  viele  orien- 
talische Kaufleute  hier  aufhalten.  Als  Belustigunsorte  die- 
nen: die  Schiessstätte,  das  Bingelspiel  und  der  Neustäd- 
ter Wald,  üeber  Petcrwadein  siehe  Boute  617, 
575. 
Von  Ofen  nach  Peferwardein. 
b,  (üeber  Eszek). 

!    Stationen  PostenX 

Bis  Teteny • -.  .  .  1  Ij» 
Ercseny  ••.4t* •  iVj»!  ^ 
Adony ^  *  .  .  .  .  ^  .  .  1  \a> 
Fentele '  *  •  ^VU  g 
Földvar  ..:..%»  v  •-.  .  *  *  *  »  iV2lS 
Fürtrag  6Vi/ 
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Stttioaen 


Bis  Paltö 
iToIna  . 
ISzexard 


8 


iBatftsselt  •  .  •  . 
Ssecsö  (S^ekcso) 
Mohacs 


PostenN 
Uebertrag  6V4  | 

2 

2 

.   .   .  .    .    i 

iV«\ 

.....  1 

1 


Baranyavar  oder  Antiana 
Lasl&afalva  (Laskafeld)      • 


1*% 
2^ 
1 


Feterwardein  laut  Boute  969 


19 
9 


Posten  28 


Von  Ofen  ans  fuhrt  derWeg  anfanglicli  über  Albertfalvä, 
Promontorium  in  einer weinreiohen Lands chaft»  nach 
dem  freundlichen  Dorfe  T  e  t  e  n  y.  Nun  geht  es'  weiter 
längs  derDonau  über  Hanxabeg  oder  £rd,  £  r  c  s  d  n  y,  wo 
eine  grosse  dem  Freiherrn  von  Lilien  gehörige  Oel-,  Es- 
sig- und  Branntweinfabrih  zu  sehen  ist ,  F.  Ivaucsa  9  A. 
Ivancsa  nachAdony,  Markt  imVäler-Thale,  mit  kathol. 
und  griech.  nichtunirter  Kirche  und  2887  Einw.  ^  und 
dann  über  Kiilcs ,  Pentelc ,  Kis-Apostay,  Baracs,  Paz- 
mand,  nach  dem  grossen  Markt  F  ö  1  d  v  a  r,  wo 'eine  katboL 
und  griech.  Kirche,  ein  Franciscaner-Kloster,  eine  kathol. 
Hauplschule  und  Oaserne  zu  finden  ist.  Ihre  8979  Einw. 
sind  Ungern  und  Deutsche  Hier  ist  grosser  Hausenfang  in 
der  Donau.  Nun  folgen :  das  schwäbische  Dorf  K  ö  m  l  o  d 
von  schönen  Weingebirgen  umgeben,  der  Markt  Paks 
mit  7292  deutschen  und  unger.  Einw. ,  einer  kathol.  und 
reform.  Kirche  und  Judensynagoge ,  Csampa-Dio ,  Vetle, 
Iliiek-Csarda,  Toi  na,  Markt  an  der  Donau,  mit  4771 
Einw.,  wo  ein  Schloss  des  Grafen  Fcstetics,  eine  kathol. 
Kirche,   ein  k.  k.  Tabaks-Appalto ,  grosser  Tabaksbau, 
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Saflorpflanf.ungcn  ,  Pottascbensiedereien  und  Hausenfang 
ABU  bemerken  kommt 5  Palank  und  der  Markt  S  z  e  xard 
(Szekszard)  am  Särvig,  über  welchen  eine  schöne  Brü- 
cke führt ,  berühmt  des  kostbaren  Weines  wegen ,  der 
in  seiner  Umgegend ,  an  der  Donau ,  wächst.  Es  befin- 
den sich  hier  ein  Comitatshaus,  eine  kathol.  (und  reform. 
Kirche,  eine  kathol.  Haup^schule  und  8100  Einw.  —  Von 
hier  bis  Mohacs  hat  man  immer  die  üppigsten  Weingär- 
ten vor  sich.  Auf  dieser  Strecke  legt  manidie  Orte  :  Csa- 
tar,  Ebesi-Csarda,  Nederesd^  Vardomb,  Bateszek,  Furko, 
Szecsö  (Szekcsö)  und  Bär  zurück.  Der  an  der  Donau 
gelegene  Markt  Mohacs,  mit  8300  Einw.,  hat  ein  Lust- 
schloss  des  Bischofes  von  Fünfkirchen  und  ein  G3rmna- 
sium.  Gegenüber  liegt  die  8  Stunden  lange  und  4  Stunden 
breite  Brigitten-Insel  (Margitta).  Zwist^hen  hier  und 
dem  nahgelegenen  Dorfe  Udvard  fiel  1526  die  berühmte 
Schlacht  vor,  wo  König  Ludwig  II.  von  Ungern  un- 
ter der  Last  seines  Streitrosses  erlag.  Ueber  erstgedach» 
tes  Dorf  und  das  Prädium  Lek  gelangt  man  nach  Bara- 
nyavar  (Antiana)  an_der  Korasicza,  und  von  hier  weiter 
(laut  Route  963)  nach  Peterwardein  (siehe  Route  617). 
576. 
Yon  Ofen  nach  Vrag. 
Bis  Wien  laut  Route  961  CO  •    •   •  I8V2 

—  Prag  1.  R.  965  •    •  •   •    »   >    «   .  21V4 

Posten  393^4 
677. 
Ton  Ofen  nach  'PreMsbwg. 
Bis  Kittsee  1.  R.^961  CO ISVb 

—  Pressburg  CO    •    •   •    •  *   *   *    ■      Vg 

Posten  14 
678. 

Von  Ofen  nach  Salzburg. 

Bis  Wien  1.  R.961  cu 18Va  *   ' 

—  Linz  1.  R.  937 12% 

—  Salzburg  1.  R.  609  .    .    «    »    >   »    9 

Posten  4tOV4 
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579. 

Von  Ofen  ngeh  S%igeth. 

/    Stationen  Posten  > 

1  Bis  Debrecsin  laut  Route  559 17V2  ] 

I  Nagy.Leta  1.  R.  148  »•••••••••    2 

■Er- Semjen ' 1 

iFiskolt 1 

S  JNagy  -  Karoly   • 1 

3    Toke-Terebes iVj  3 

iSsatfamar  -  Nemetbi   «»^  ..«•..   .    ii/J  g 

lAranyoS  -  Megyes    .  •   •   • ^V\ 

iNagy-B^nya  LR.  8d3    •   .  .   • 2V,j 

I  Ssigetk  1.  B.  848    • ■  ■    .    4%| 

V  Posten  38%' 

Von  Nagy-Leta  gebt  es  über  Kakad ,  AJmosd ,  Raga* 
mer  1  Er-Kenes  9  Er-Semjen ,  MiIia1y*Falva ,  Körivelyes  , 
Piskolt 9  Meszö - Petri  nach  Nagy-  Karoly.  Dieser 
Marktflecken  Hegt  in  einer  fruchtbaren  Ebene,  hat  ein 
herrUch^s  Schloss  und  Gartenanlagen ,  worin  besonders 
viele  Olivenbaumc  ku  bemerken  sind ,  eine  kathol. ,  eine 
reformirte  und  unirte  Kirche  und  ein  Fiaristen  -  Ool- 
legium ;  ein  kathol.  Gymnasium  und  eine  Normalsehule« 
Man  zählt  hier  bei  7600  Einw.  In  der  nahen  Schweife* 
rei  werden  gute  und  schmackhafte  Käse  bereitet.  Der 
Ecseder -  Sumpf ,  bei  5  Meilen  Jang  und  IV2  breit,  lie- 
fert viele  Soda.  Man  fahrt  nun  über  Nagy  -  Majtenj , 
Gilvacs ,  Toke ,  Terebes ,  Gzadany  nach  Szathm^r* 
Nemethi,  königl.  Freistadt  am  Szamos^  mit  14,279 
meistens  unger.  Einw.,  die  von  Weinbau,  Fischfang,  Lein- 
weberei und  Handel  leben.  Hier  ist  der  Sitz  eines  kathol. 
Bischofes  und  seines  Domcapitels.  Die  bischöfl.  Residenz, 
das  Rathhaus  und  die  kathol.  Catbedrale,  sind  ihre 
ansehnlichsten  Gebäude.  Auch  findet  man  hier :  ein  kathoL 
Gymnasium,  ein  theoL  Seminar,  ein  bischöfl.  Lyceum 
und  andere  Schulen.  Der  fernere  Weg  nach  Aranyos* 
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Megyea  geht  über  Szent-Marton ,  Udvari  und  Berencse« 

Von  hier  bis  Nagy-B^nya  siehe  Route  882  und  von  die» 

fem   Orte  bis  Szigeth  siehe  Route  848. 

580. 

Von  Ofen  nach  Temesvdr. 

Stationen  Posten  y 

iBis  Sorocsar ir 

Ocsa '..........    1 

llnarcs    •••«  ^   ...«••••••   .    i 

lOerkeny    •   • ......».•    i 

iLajos .  •   • .,.....,    1 

IKecakemet    •  •  • 1 


'l 


'aha  »  •  • 
elegyhasa 
Petcry    .   • 


«|(KJ8-Telek 


P 


Ssattymacz 
Szegedin  • 


I 

I 


\ 


12. 

Horgos IV2 

Török-Kis-Kanisa    •   • 1 

Mohrim IV2 

Ban- Hornlos 1 

Csanad  .    • *.•..! 

Klein  -  Becshereh •  .    iV-g 

Temesvar .....* 1% 


Posten  2OV2/ 

Die  ganze  Strecke  von  Pesth  bis  Szegedin  ist  eine  un- 
absehbare Ebene,  deren  Boden  mehr  für  Weiden  als  zum 
Getreidebau  geeignet  ist,  daher  er  vorzüglich  als  Puszta 
zur  Viehzucht  verwendet  wird.  Bis  dahin  kommt  man 
durch  den  Markt  Soroksar  an  der  Donau,  mit  kathol. 
Birche,  Ocsa,  mit  kathol.  und  reform.  Kirche,  2  Edel* 
h5fen  und  2  Einkehrwirthshäusern ,  wo  besonders  das 
Lamm   zu  empfehlen ,  Inarcs  ,  (nächst  dem  Weiler  \>yi- 
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kos),  O  e  r  k  e  B  y,  wo  ein  sehr  gutes  Einkebrwirtlisliaus,  La- 
}os (Földeak),  Hecskem^t,  Ungerns  grosster  Marktfle^ 
cken  mit  85,876  Einw. ,  meistens  Magyaren  ,  von  welchen 
die  anfangs  gedachte  Heide  den  Namen  fuhrt }  einigen  an- 
sehnlichen Gebäuden,  wie :  die  refonn.  und  kathol.  Haupt- 
Pfarr-Kirche ,  das  Collegium  der  Piarisl^n ,  das  Francis- 
c«ner-K]oster,  das  Rathhaus,  Waisenhaus  und  Militarspi- 
tal,  swei  Gymnasien  und  eine  kathol.  Hauptschule^  —  dann 
mit  bedeutenden  Seifensiedereien  und  Garbereien,  Wein- 
bau, Hörn-,  Pferde-  und  Schafvieh  sucht  und  grossen  Vieh- 
märkten }  .^  Paka  oder  Pacs,  Felegyhaza,  Markt  imd 
Hauptort  von  Klein-Kumanien ,  mit  15,080  Einw. ,  kathol. 
Kirche,  rom.  Alterthümern,  hübsch  eingerichtetem  Stadt- 
hause ,  Oomitats-Districtual-Gebäude ,  Kaufhaus ,  Haupt- 
schule und  Archiv  des  Gumaner-General-Quartiers  }  in  der 
Nähe  der  beliebte  Gasthof  Pusztaszer;  —  dann  weiter 
durch  Petery ,  K  i  s  -T  e  l  e k ,  Postdorf  mit  2000  Einw. , 
schonen  Akasienbaum-Pflansungen  und  vortrefflichen  Bau- 
steinen in  der  Nähe  ,  wo  auch  mehrere  sogenannte 
Si&^cs  oder  ausgetrocknete  Wasserflächen  su  sehen  sind, 
auf  denen  Soda  anschiesst,  welche  von  den  Bewohnern  der 
Umgegend  zusammengekehrt,  gesammelt  und  nach  Sz^ 
gedinan  die  Seifensieder  verkauft  wird}  endlich  das  Prae- 
diuito  Szattymasz  mit  einem  guten  Einkehrwirthshause.  '— 
8  z  e  g  e  d  i  n  ist  eine  der  ältesten  Freistädte  Ungerns.  Sie 
liegt  am  rechten  Ufer  der  Theiss ,  welche  hier  die  Ma* 
ros  aufnimmt  und  Schiffe  mit  6000  Metzen  Lasten  trägt, 
und  zählt  mit  der  in  der  altern  Kriegsgeschichte  bekann- 
ten Festung  82,209  Einw.  Ihre  merkwürdigsten  Gebäude 
sind :  die  kathol.  Pfarr-  und  die  griech.  Kirche ,  das  Pia- 
risten-Gollegium ,  das  Gomitatshaus ,-  das  Kathhaus ,  das 
Franciscaner  Kloster  mit  der  gothischen  Kirche,  das  Mi, 
noriten-Klostcr,  das  grosse  Zuchthaus  u.  a.  Sie  besitzt 
auch  ein  Lyceum  mit  philosophischen  Studien ,  ein  Gym- 
nasium, eine  kathol.  Hauptschule ,  ein  Militär-Knabener- 
ziehungshaus ,  ein  Bürgerspital ,  unger.  National  -  Thea- 
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ter  etc.,  ^ine  Tabak-Fabrik,  Sodafabrik,  Seifensiedereien, 
Oärbereien,  Tuchwebereien  und  für  die  Fluss-SchifT-Fahrl 
die  besten  Schiffbaumeister  in  der  Monarchie  t  auch  hat 
sie  bedeutenden  Handelsverkehr.  Die  yorzüglicheren  Gast* 
hauser  sind  die  zum  schwarzen  und  goldenen  Adler.  Von 
Szegedin  bis  Temesvar  durchreiset  man  flaches  sumpfiges 
Land.  Man  kommt  dem  Wirthshause  Tolyö  vorüber  nach 
dem  rein  magyarischen  Dorüe  H  o  r  g  o  s.  Nun  setzt  man 
eine  Stunde  von  Magyar-Kanisa  mil^^O^Einw.,  mit-  0/3^ 
telst  einer  SchifTsfahre  auf  das  rechte  Ufer  der  Theiss  über 
nnd  langt  bei  Török-Kis-Kanisa  an,  das  mit  dem  Dorf« 
Josephavat  über  3000  Einw .  zählt  und  ein  herrschaftl. 
Schloss  mit  schonen  Parkanlagen  hat.  Ueber  Gzerna-Bara, 
M  o kr  i m,  welches  5254  raizische  Einw.  hat,  K o  m l  o s  mit 
einem  hübschen  Herrschaftsschlosse,  Post-  undKaufliausei 
und  einem  guten  Gasthofe  zum  König  von  Ungern,  Grabacz, 
Gsanad ,  Nagy -  Jecsa ,  das  Gameraldorf  Kis-Becske- 
r  e  k ,  welches  auf  Moorgrund  ruht ,  der  in  Mitte  des 
Ortes  durch  einen  steinernen  Brückendamm  befestiget 
ist,  und  dem  Dörfchen  Milhaly  vorüber,  wird  end- 
tlcli  Temesvar  (siehe  Route  7j90)  erreicht. 
581. 
Ton  Ofen  nach  Triest. 
Bis  Kopreinitz  laut  Route  18  CO  •  17 

—  Pettau  1.  R.  871 «Vi 

—  Windisch-Feistritz 1% 

—  Laibach  1.  R.  288 *    8 

—  Triest  1.  R.  489  *.  .   •   >  >   >  >    S% 

Posten  40y4fc 
582. 

Von  Ofen  nach  Trappau. 
Laur  Route  851,  cu  81  Posten« 
588. 

Von  Ofen  nach  Venedig. 
Bis  Klagenfurt  1.  R.  871  cu   •   •    •  82 

—  Venedig  l.R,  880    ■ 22 

Postens*. 
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584. 
Von  Ofen  nach  Verona.' 
Bisjilagenfurt  laut  Route  871  CO  •  82. 
—  Verona  1.  if.  881  ••••-•  •  27Vi 


Posten  59V4 
585. 
Von  Ofen  nach  Wien. 
Laut  Route  961 ,  co  I8V2  Posten. 
586. 
Von  Ofen  nach  Zara.  j 
Bis  Agram  1.  R.  18  co    •   •  •  •  ^  28 
—  Zarä  1.  R.  88 22V4 


Posten  46V4 


587. 

P    a    d    n    a. 

Padua  (Padova),  eine  der  ältesten  Städte  Italiens, 
nach  Virgil  von  den  tro|anischen  Helden  Antenor  ge- 
gründet, zur  Zeit  der  Römer  ausgezeichnet  durch  Volks- 
menge und  Grösse,  aus  deren  Herrschaft  selbe  in  die 
Hände  der  Longobarden  kam,  denen  sie  Carl  der  Grosse 
entriss;  dann  eine  Zeit  lang  unterjocht  von  dem  Tyrannen 
Ezzelino  da  Romano ,  hierauf  selbstständig  als  Republik, 
ferner  ein  Eigenthum  der  Familie  Garara  und  seit  1405 
Venedig  unterworfen,  dctssen  Schicksal  sie  seitdem  gemein- 
sam theilte,  —  liegt  am  Bacchiglionc  und  ist  duTch  einen 
Ganal  mit  der  Brenta  verbunden.  Sie  hat  eine  deutsche 
Meile  im  Umfange ,  ist  mit  Mauern  und  Gräben  umge- 
ben und  zählt  bei  46,600  Einw.  Ihre  meist  engen  und  schmu- 
tzigen Strassen  sind  mit  Bogengängen  versehen  $  doch 
fehlt  es  ihr  nicht  an  einigen  schönen  Plätzen.  Der  Prato 
della  Valle  ist  hierunter  der  ausgezeichnetste.  Er  ist  mit 
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Statuen  berühmter.  Männer  geziert  und  bildet  einen  gros- 
sen  runden  Platz,  der  mit  schattigen  Bäumen  bepflanzt  und 
mit  einem,  mit  Quadern  eingefassten  Wassergraben  umfan» 
gen  ist.  Um  dessen  äussern  Rand  werden  zur  Me'ssezeit 
im  Juli  grosse  Pferderennen  gehalten.  Auch  die  Piazza 
del  Santo  i»t  ansehnlich.  Hier  sieht  man  die  von  Dona- 
tello  gegossene  ehrene  Reiterstatue  des  Venetianers  Oat- 
tamclata.  Aus  der  Menge  von  Padua's  Rirchen  sind  heraus« 
euheben :  die  majestätische  Gathedrale,  eine  der  reichsten 
in  Italien ,  ausgestattet  mit  YortrefHichen  Altarblättem 
von  Luca  da  Reggio,  Giambatista  Bi^soni,  Francesco  Za* 
nella,  Giambatista  Salvi  (Sassoferrato) ,  Francesco  Bas* 
sano  u.  a.  In  einer  Gapelle  derselben  ein  Denkmal  des  Fran. 
cesco  Petrarca,  der  Domherr  dieser  Kirche  war,  und  ihrer 
schätzbaren' Büchersammlung  einen  Theil  seines  Biblio- 
thekschatzes  schenkte.  —  Die  weltberühmte  Kirche  des 
heil.  Antonius  von  Padua,  den  die  Einwohner  vorzugsweise 
11  Santo  nennen  imd  als  Schutzpatron  der  Stadt  verehren, 
ein  ehrwürdiges,  mit  6  Kuppeln  ausgestattetes  Gebäud^^ 
welches  um  1255  von  Nicola  Pisano  zu  bauen  begonnen 
und  1307  vollendet  wurde.  Ihr  Inneres  ist  mit  Gemäl* 
den,  Statuen  und  Basreliefs  überladen.  Das  vorzüg- 
lichste Bild  daraus:  der  Mater!  od  der  heil.  Agata  von  Tie- 
polo.  In  der  reichverzierten  Gapelle  des  heil.  Antonius,  wo 
dessen  Leichnam,  angeblich,  in  einem  Sarge  von  Serpentin 
ruhet,  bewundert  man  die  vortrefflichen,  auf  die  Wunder- 
thaten  dieses  Heiligen  bezüglichen  Basreliefs  von  Gam- 
pagna,  Alessio  und  Sansovino ,  dann  ein  kostbares  Kreuz 
in  Bronce  von Donatello 5  so  wie  Inder  Gapelle  S. Feiice 
eine  Kreuzigung  fvon  Giotto.  —  Die  Benedictinerklrche 
S.  Giustina ,  einer  der  prachtvollsten  Tempeln  Italiens. 
Sie  wurde  nach  Palladio's  Plan  von  dem  Paduaner  An« 
drea  Riccio  erbauet,  und  besitzt  in  dem  Märtyrerthume 
der  heil.  Justina  eines  der  berühmtesten  Gemälde  von  Paul 
Veronese.  Die  18  Seitencapellen  sind  voll  des  herrlichsten 
Marmorschmuckes.  Auch  das  anstossende  Kloster^  nun 
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ein  Invalidenbaas ,  verdient  be8iclui|;et  su  werden. — 
S.  Georgio ,  auch  Scuola  del  Santo  genannt ,  von  1377« 
mit  Fresco-Gemälden  von  Tizian  u.  a-,  das-  Leben  und 
die  Wunderthaten  des  heil.  Antonius  verstellend.  — Agli 
Eremitani  mit  einem  Gemälde  (St.  Johann  Bapt.)  von  Guido, 
Beni,  einigen  Fresken  von  dem  Faduaner  l^antegna^  und 
nebenan  in  einem  Gärtchen  ein  Genotaph  von  Ganova» 
Im  anstossenden  Kloster  das  Grabmal  des  Prinzen  Fried- 
rich von  Oranien.  —  S.  Lorenzo ,  wo  sich  der  1278  aus- 
gegrabene Sarg  Antenor's  (?)  befindet.  —  Annunziata,  mit 
Fresken  von  Giotto.  —  S.  Gaetano  von  edler  Architektur^ 
und  St.  Groce,  mit  geschäzten  Gemälden  von  Marietti 
und  Baldissini.  —  —  Unter  den  Palästen  zeichnen  sich 
aus  :  der  Pallaazo  della  Giustizia ,  von  Pietro  Gozzo  1172 
SU  bauen  angefangen  und  um  1306  vollendt,  in  dessen 
Riesen-Saal  von  256  Fuss  Länge,  86  Breite  und  75  Fuss 
Höhe,  Fresco-Gemälde  von  Giotto,  und  ein  Denkmal  des 
berühmten  Paduaners  Titus  Livius-zu  sehen  sind.  Der 
Eingang  dieses  Saales  ist  mit  zwei  ägyptischen  Bildsäu- 
len von  Basalt  geschmückt,  welche  der  berühmte  Reisende 
Belzoni  seiner  Vaterstadt  verehrt  hat.  —  Die  Universi- 
tät del  Bo ,  von  Sansovino  erbaut ,  deren  Säle  mit  de^ 
Bildnissen  berühmter  Gelehrten  geschmückt  sind.  Von 
ihr,  die  Kaiser  Friederich  IL  stiftete,  erhielt  die  Stadt 
den  Beinamen  la  Dotta.  Im  Mittelalter  war  sie  sehr  berühmt. 
Sie  hat  mehrere  sehr  schätzbare  Anstalten,  von  denen 
das  anatomische  Theater,  der.  Saal  der  Experimentalphy- 
sik, das  naturhistorische  Museum,  der  botanische  Garten, 
der  älteste  in  Europa,  und  die  Sternwarte  alle  Anerkennung 
verdienen.  Gegenwärtig  zählt  sie  gegen  400  Studierende« 
Ausser  diesen  sind  besehenswerth ,  a)  von  Gebäuden« 
der  Palazzo  della  Arena,  welcher  einige  Alterthums- 
Reste  enthält ,  der  Palazzo  del  Gapitano ,  welcher  die 
grosse  Universitäts-Bibliothek  in  sich  fasst,  der  Palast 
Zabarella,  das  Theater  mit  dem  Redoutensaale,  die  präch- 
tigen   Thore    Portello    Savonarolo    und  S.  Giovanni, 
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die  Brüclie  Molinö  und  das  Zeughaus.  ^^  b)  von  An« 
stalteni  des  Grafen  Carburi  chemisches  Laboratorium 
und  .Mineraliencabinet ,  die  Acherbau-  und  Vieharznei* 
Schule,  die  Academie  der  Künste  und  Wissenschaften, 
das  bischöfl.  Seminar,  d)e  Bibliothek  des  Klosters  S.  An- 
tonio und  die  Schule  äer  bürgerl.  Baukunst.  Alterthumsfor- 
scher  werden  auch  nicht  unterlassen  in  der  Contrada  di 
S.  Giovanni  das  Haus  aufzusuchen,  welches  der  Sage  nach| 
Livius  bewohnte. 

Padua ,  der  Sitz  eines  Bischofes  und  ^«Gerichtshofes, 
hat  bedeutende  Wollenwebereien  und  Wollenzeug-Ma- 
nufacturen,  Seidenzeug-Bandwebereiea  und  mehrere  Gär- 
bereien.  Die  Stadt  betreibt  auch  lebhaften  Handel  mit 
Wein ,  Oel ,  Vieh ,  Korn  und  auch  mit  Vipern ,  die  in  der 
Umgegend  gefangen  und  zur  Theriahbereitung  nach  Ve- 
nedig geliefert  werden.  —  Gasthöfe :  la  Stella  d'oro , 
llmperadore  Romano ,  la  Groce  d'oro. 

Nahe  bei  Padua  liegt  Campo-Vecado ,  ein  Landgut 
des  Grafen  Manfredini,  wo  eine  reiche  Sammlung  von  Ku- 
pferstichen zu  sehen,  so  wie  auch  die  schöne  Villa  AU 
ticchiero.  —  Weitere  Ausflüge  sind  au  machen :  1.  In  die 
euganeischen  Berge,  auch  Monti  paduani  genannt, 
die  sieh  mitten  in  der  grossen  Ebene  von  Padua  erbeben, 
und  noch  Spuren  ehemaliger  Vulkane  zeigen.  Die  höchste 
Spitze  derselben,  der  Monte  Venda  liegt  1692  Fuss  über 
der  Meeresflä'che  und  gewährt  eine  prächtige  Fernsicht« 
—  2.  Nach  Abano  (2V2  Stunden  von  Padua),  dessen 
berühmte  warme  Heilquellen  schon  den  Römern  unter 
den  Namen  Aquae  Aponi  oder  Patavinae  Aquae  be» 
kannt  waren.  Sie  entsprudeln  dem  euganeischen  Gebirge, 
und  nach  Dr.  Mandruzzato's  Analyse  enthält  ein  Pfund 
dieses  Mineralwassers  83  Gran  fixe  Bestandthcile , 
welche  aus  Kochsalz,  Bittersalz^  schwefelsaurem  Kalk, 
kohlensaurer  Kalkerde  und  etwas  Thonerde  bestehen* 
Die  QueUen  haben  eine  Hitze  von  60  bis  91^  Reaum.  Für 
Bequemlichkeit  und  gute  Unterkunft  der  Badegäste  ist  ' 
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bestens  gesorgt.  Zum  Gcbfaucbe  der  Badenden  sind  17 
marmorne  Badewannen  vorbanden ,  ausserdem  befindet 
•leb  bier  ein  grosses  gemauertes  Bassin  für  unentgeld- 
licb  Badende  und  ein  Scblammbad.  In  der  Nabe  findet 
man  bäufig  rSmiscbc  Altertbümer.  --  8.  Nacb  CatajOy 
mit  dem  bocbst  malerisch  auf  einem  boben  Felsen  gele- 
genen Schlosse  ObizKO ,  jetzt  dem  Hersoge  von  Modena 
gehörig.  Hier  im  Schlosse,  Fresco-GemSlde  von  Paul  Vero- 
nese,  und  ein  höchst  schätzbares  Museum  von  Gemälden 
«ind  Schnitzwerken  besonders  aus  der  älteren  cbristli- 
cheuZeit,  und  von  Antiken  5  welches  jedoch  nur  in  Abwe- 
senheit seines  Besitzers  gezeigt  wird.  —  4.  Nach  A  r  q  u  ä, 
Markt  mit  1500  Einw. ,  6  Miglien  von  Padua.  Hier  starb 
1374  der  unvergesslicbe  Dichter  Petrarca.  Seine  irdischen 
Beste  ruhen  im  Kirchhofe  daselbst  unter  einem  einfachen 
Grabstein,  auf  welchem  Paul  Valdezuchi  1667  dessen 
Brustbild  von  Metall  aufstellen  Hess.  Auf  einem  nahen 
Hügel  liegt  die  Villa  des  unsterblichen  Sängers  mit  ei« 
nem  kleinen  Garten  und  Weinberg.  In  derselben  befin- 
det sich  noch  sein  Stuhl ,  seine  ausgestopfte  Katze  ,  ja 
fast  Alles  noch  mit  grösster  Sorgfalt  so  erhalten,  wie 
es  Petrarca  besessen  hatte.  Der  Brunnen  im  Orte ,  wel- 
chen der  Dichter  zum  Nutzen  fseiner  Mitbürger  errichr 
ten  Hess ,  führet  noch  immer  den  Namen  Pozzo  di  Pe- 
trarca. —  U.  DieBäder  von  B  a  tt  a  g  1  i  a,  siehe  Boute  879. 

Literatur.  Gntd«  per  U  Citt^  di  Padoy«.  Venesiaf  1817.  «•  — 
Oemiari,  Anaali  della  «itta  di  Padoya.  Bassano,  1804.  3  Yol.  —  Poir 
•astror  daU'  antico  stato  e  cond.  di  Padora.  Uilano,  1811.  8. -»Bigonif 
il  forastiero  istruito  delle  meraviglie  e  delle  cos«  piü  belle  nella  Ba«i' 
Hoa  di  8.  Antonio  in  Padoya.  Ivi»  Miuerya  1823^  16.  —  Petrarca  io 
Arqni.  Padora ,  laoo.  c.  ß.  ram.  8. 

588. 
Von  Padua  nach  Agram, 

Laut  Boute  19 ,  co  85  Posten. 
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689. 
Von  Padua  nach  Bregen%, 

Laut  Route  52 ,  co  SSV*  Posten. 
690. 
Von  Padua  nach  Brunn. 
Laut  Route  86,  co  55  Posten. 
591. 
Von  Padua  nach  C%ernowit%. 
Laut  Route  119,  co  115 Va  Posten. 
592. 
Von  Padua  nach  Debreczin. 
Laut  Route  149 ,  co  73V2  Posten. 
593. 
Von  Padua  nach  Eger. 
Laut  Route  180,  co  esy^  Posten. 
594. 
Von  Padua  nach  Fiume. 
Laut  Route  211 ,  co  23  Posten. 
.  ^  T  595. 

Von  Padua  nach  Graiz.     , 
Laut  Route  243,  co  ^Q%  Posten,  *  , 

596. 
Von  Padua  nach  HermannstadL 
Laut  Route  278,  Co  SBV*  Posten. 
597. 
Von  Padua  nach  Innsbruck, 
Laut  Route  308  ,  co  26V4  Posten. 

698.  ;  ^: 

t    eint 

Von  Padua  nach  Kaschau^  - 
Laut  Route  338 ,  co  76  Posten. 
599. 
Von  Padua  nach  KlagenfwrU 
Laut  Route  372 ,  co  24  Posten. 

36* 
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Von  Padua  nach  Klau§enlmrg. 
Laut  Route  403 ,  CO  87Va  Posten. 
601« 
Von  Padua  nach  Laibach. 
Laut  Route  4dd,  CU  f^%  Posten* 
602. 
Von  Padua  nach  Lcmberg. 
Laut  Route  469 ,  CV>  97 Vs  Posten. 
608. 
Von  Padua  nach  Un%^ 
Laut  Route  ^505,  CO  47 Vi  Posten. 
604. 
Von  Padua  nach  Mailand. 
Laut  Route  888 ,  co  18%  Posten. 
605. 
Von  Padua  nach  Ofen. 
Laut  Route  578 ,  CO  56  Posten. 
606. 
Von  Padua  nach  Peterwardein. 
Bis  Treviso  laut  Route  488  co    •    4*/« 
—.  Codroipo  1.  R.  880  CO  •    t   •   •    6 Vi 

—  Triest  1.  R.  828  CO     .....    6% 

—  Fiiune  1.  R.  805 •   •    5Vt 

—  Peterwardein  1.  R.  212  .  >   .   .87% 

Posten  60% 
607. 
Von  Padua  nach  Prag*  - 


Bis  Treviso  1.  R.  488  CO    • 

—  Riagenfurt  I.  R.  880  CO 

—  Leoben  1.  R.  950  CO  •   • 
— :  Lin«  1.  R.  494  CO    •-•   • 

—  Prag  1.  R.  670  CO   •  •   • 


•  4% 

•  19Vä 

•  18 
^17 


Posten  64Vt 
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608. 
Von  Padua  nach  Prenhurg. 
Bis  Treviso  laut  Route  438  CO  •  •  4V« 
~  Klagenftirt  1.  R.  880  CO  •  •  •  19Va 
~  Wien  1.  R.  950  CO  •  *  •  -  •  •  21 V» 
—  Pressburg  1.  R.  968    •   *  «    *  *    8 


Posten  80Vi 
609. 
Von  Padua  nach  Salzburg. 
Bis  Treviso  1.  R.  433 4Va 

—  Villach  1.  R.  880  ...•'-•    .  17 

—  Salzburg  1.  R.  976  ^  •   •  •   •  16% 


] 

Posten  88Vi 

610. 

Von  Padua  nach  Temestdr. 

Bis  Treviso  1.  R.  433  CO    •   •   •    •    41/2 

—  Codroipo  L  R.  380  co  • 

...    6Vi 

—  Triest  1.  R.  828  CO     •   • 

.   .  .    6% 

—  Fiume  1.  R.  805   •   •   •   • 

.  .  .    51/2. 

^  Carlstadt  1.  R.  7  CO     • 

.   .   .  .    9 

^  P(     iaia  1.  R.  201     •   • 

.  .  .  .    ßVa 

--  Verpolje  1.  R.  20  •   •   • 

.   .  .  .  123/4 

—  Tcmesvar  L  R.  27   •   • 

.  .  .   .  2OV2 

Posten  7ö»/|k 

611. 

Von  Padua  nach  Triest. 

Bis  Treviso  1.  R.  433  c\>    .   .  •   •   4Va 

—  Codroipo  1.  R.  380  wO   •    •   •   •    6VW 

—  Triest  1.  R.  828  Co     • 

6% 

Posten  I7V2 
612. 
Von  Padua  nach  Troppau» 
Bis  Treviso  1.  R.  483  CO    •  •    •  •   41/2 

—  Klagenfürt  1.  R,  880  CO    •   •  •  19*72 

—  Wien  1.  R.  950  CO «iVa 
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Bis  Brunn  laut  Boute  9d8  •   •  •   •    9V2 
—  Troppau  l.  B.  95    •  •  »  »  •   •   9V4 


Posten  64Vi 

Von  Padua  nach  Venedfy. 
Laut  Boute  883 ,  cu  ^  Posten. 
61^. 
Von  Padua  nach  Verona. 
Laut  Boute  883 ,  CO  &%  Posten. 
615. 
Von  Padua  nach  Wien. 
Bis  Treviso  1.  B.  433  co    •  •    •  •    ^Vz 

—  Klagenfurt  1.  K.  380  CO    •   •  •  i^Vz 

—  Wien  1.  B.  95Q  CO  •  •   •  *  >   «  «iVg 


Posten  45V2 
€16. 
Von  Padua  nach  Zarch. 


Bis",  Treviso  l.  B.  *83  CO 

—  Codroipo  1.  B.  880  CO 

—  Triest  1.  B.  828  CO     • 

—  Fiume  1.  B.  805    ••   - 
^  Zara  L  B.  228  •  •  «  • 


4V« 

6% 
I8V2 


Posten  41*72 


617. 


Peterwardein. 


Die  freie  MilitSrcommunitat  Peterwardein  (P6. 
tervar)  ist  eine  der  stärksten  Festungen  der  Monarchie. 
Sie  liegt,  der  Stadt  Neusatz  gegenübef  ,  an  der  Donau, 
mit  der  sie  durch  eine  Sohiffbrücke  verbunden  ist^  in 
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einer  fruchtbaren  kugeligen  Landschaft,  tind  zSlilt  mit 
den  Vorstädten  Rochusthal  und  Ludwigsthal  sammt  der 
Garnison  5700  Einw.  Ein  Theil  der  Stadt  selbst  und  das 
Hornwerk  sind  auf  dem  Festungsberg  gebaut ,  der  übrige 
Theil ,  oder  die  mit  Gräben ,  Ringmauern ,  Ravelins  u.  dgl. 
umfangene  untere  Stadt ,   ist  am  nördlichen  Fusse  des- 
selben gelegen.  Auf  seiner  Südseite  breiten  sich  die  bei- 
den Vorstädte   aus.  Eine  Pumpe  unter  dem  Rräuerthore 
versieht  die  Festung  reichhaltig  mit  Wasser.  Das  einzige 
bemerkenswerthe  Gebäude  ist  die  Pfarrkirche  S.  Georg, 
die  sich  durch  ihren  edlen  einfachen  Styl  auszeichnet.  In 
Peterwardein ,  bei  dem  Prinz  Eugen  1716  einen  entschei- 
denden Sieg  über  die  Türken  erfocht,  ist  der  Sitz  des  sla- 
vonischen    Generalcommando    und    eines    Festungscom- 
mando  f  es  hat  eine  Hauptschule  ,  ein  sehehswerthes  reich 
ausgestattetes  Zeughaus,  ein Mililärspital u.dgl.  Das  Gla- 
cis,  vor  dem  Belgraderthore,  und  einige  xUTentliche  Gär- 
ten dienen  den  Peterwardeinern  zur  Erholung.  Gasthäu- 
ser :^  zum  grünen   Baum  in  der  Festung ,  zum  "weissen 
Ochsen  in  der  Vorstadt  Ludwigsthak — In  Peterwardeins 
Nähe  sind  merkwürdig :  I.Neusatz  (siehe  Houte  574).  2. 
Der  Wallfahrtsort M  a ri  a- Schnee.  Neben  der  Kirche 
steht  noch  der  Baum,  an  welchem  der  tapfere  Graf  Bren- 
ner ,    als  er  während  der  Schlacht  1716  in  die  türkische 
Gefangenschaft  gerieth,  angebunden  und  erschossen  wurde. 
8.  Die  Salzquellen  in  Slankamen.  4.  der  Jarcslna- 
Ganal,  ein  herrliches  Denkmal  röm.  Grösse  6.  Die  Rö- 
merschanzen am  linken  Ufer  der  Donau ,  wovon  die 
eine   ihren  Lauf  an  der   Gränze   des   Neusatzer  Pome- 
riums  von  der  Donau  beginnt  und  bei  Tschuregh  unweit 
derTheiss  endet  5  die  andere  aber  ihren  Anfang  bei  Gos- 
podinze  nimmt ,  und  ihr  Ende  bei   Apatin  im  Batscher 
Coraitat  an  der  Donau  erreicht. 

I/iieratur.  Topographie cho  Besohreihnng  von  Fetcrward«ia «nd 
•einen  Umgebungen.  Von  Frani  Schaons.  Fetth»  1820.  e. 
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6iS. 
rm  PeierwmrdeM  nach  Agrmu 
Lattt  Boftte  20»  CO  27  Pottezu 
•619. 
Von  Peferwardein  nach  Bregenz. 
Laut  Route  63,  CO  82V2  Posten." 
620. 
Van  Peterwardetn  nach  Brunn. 
Laut  Route  87 ,  CO  ^SVa  Posten. 
621. 
Van  Petertüardein  nach  Czemowid^ 
Laut  Route  120,  CO  68  Posten 
622. 
Von  Petenvardein  nach  Debreezin. 
Laut  Route  150,  CO  26%  Posten. 
623. 
Von  Peterwardetn  nach  Eger. 
Laut  Route  181 ,  ro  67^4  Posten. 
624. 
Von  Petenvardein  nach  Fiume* 
Laut  Route  212,  CO  a)  37»A,  b)  39^4  Posten 
625. 
Von  Peterwardetn  nach  Oratz. 
Laut  Route  244 ,  co  SSVi  Posten. 
626. 
Von  Peterwardetn  nach  Hermannstadt. 
Laut  Route  279 ,  CO  29  Postern 
627. 
Von  Peterwardein  nach  Innsbruck. 
Laut  Route  809,  co  67%  Posten. 
628. 
Von  Peterwardetn  nach  Kaschau. 
Laut  Route  339,  co  a)  38y2,  h)  37  Posten. 
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629. 
Van  Peierwardein  nach  KUigenfurL 
Laut  Route  873  9  CO  H  Posten. 

680. 
Von  Peterwardein  nach  Klamenburg. 
Laut  Route  ^4,   CO  39%  Posten. 

631. 
Von  Peterwardein  nach  Laibach. 
Laut  Route  434,  co  88V4  Posten. 

682. 
Von  Petencardein  nach  Lemberg. 
Laut  Route  470 ,  CO  81  Posten. 

633. 
Von  Peterwardein  nach  Lina. 

Laut  Route  506,  co  51%  Posten, 

634. 
Von  Peterwardein  nach  Mailand. 
Laut  Route  540 ,  co  77  Posten. 

635. 
Von  Petencardein  nach  Ofen. 
Laut  Route  574,  co  2OV2  Posten. 
Lant  Route  575 ,  CO  28  Posten. 

636. 

Von  Peterwardein  nach  Padua. 

Laut  Route  606,  —    60%  Posten. 

687. 

Von  Peterwardein  nach  Prag. 

Bis  Ofen  laut  Route  574  CU  •   •  •  20V2 

—  Wien  1.  R.  961  CO 18V« 

—  Prag  L  R.  965  •  •   •  •   *  *   «  »  21V4 

Posten  60V« 
27 


Digitized  by 


Google 


8i4 

688. 
Von  Petertrardein  tuteh  Pressbwy^ 
Bit  Ofam  laut  Roitte  574  co     •  *  2OV2 

—  Ki«se«  1.  R.  961  CO 13Va 

—  'Pressburg  1.  R.  696  •  •   «  «   »  «      Vg    " 

Posten  84V2 
639. 
V&n  Peterwardein  nach  Salzburg. 
Bis  Könnend  1.  R.  968  cu     •   •   •  29 
^  Grata  1.  R.  242  CO 6V2 

—  Salzbui^  1.  R.  250  CO    -   *   *   >  19 

Posten  ö^Vs 
640. 
F(9ii  Petenoardein  luwh  Semlin. 
I      Stationen  Postenv  p^ 

cilBis  Pecska     •   . 2     |2 

cg  /  Neu-BanofcEe 2    \^ 

PjSemlin *   -   -  -  IV2I S 

(  Posten  5V8/? 

Von  Peterwardein  geht  es  über  Mariasdinee  (siehe 
Route  617)  nach  G  a  r  1  o  y  i  e,  Stadt  an  der  Donau  mit  5499 
Einw.  und  bekannt  durch  den  Friedensscbluss  von  1699  5 
Militär-Gommunität  und  Sitz  eines  griechisch-nichtunirten 
Erzbisthums.  Ausser  mehreren  Kirchen  sind :  ein  illyri* 
sches  Lyceum,  ein  griechisch-theol.  Seminar,  eine  hathol. 
Hauptschule  und  ein  Spital  zu  bemerken.  Die  Umgegend 
liefert  den  berühmten  Garlovizer  TropfVermuth  und  Aus* 
bruch.  Zwischen  hier  und  Semlin  trifft  man  die  Grte 
Pecska  9  Neu  -  Garloviz  (Sassa)  und  Neu  -  Banofcze. 
Eine  Meile  von  Pecska  liegt  Stary-Slankamen  (Alt- 
Salzstein),  wo  die  Theiss  in  die  Donau  strömt,  am  Fusse 
eines  Hügels  mit  prächtiger  Aussicht.  Die  Stadt  Sem« 
1  i  n ,  am  linken  Ufer  der  Donau,  wo  sie  sich  mit  der  Save 
vereiniget,  der  türkischen  Festung  Belgrad  gegenüber 
gelegen,  ist  ziemlich  gut  gebaut,  und  zählt  mit  der  Vor* 
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Stadt  Franzenstlial  9197  Einw.  Nebst  einer  sehr  bedeu- 
tenden Contumazanstalt  sind  hier  einige  ansehnlicltt  Kir- 
chen,  eine  Haupt-  und  Mädchenschule,  ein  deutsches  Thea- 
ter und  ein  Spital.  Der  hiesige  Handel  mit  der  Türkei  ist 
höchst  lebhaft.  -<-  Das  gegenüberliegende  Belgrad  ist 
die  Hauptstadt  des  Königreiches  Serbien.  Sie  besteht  aus 
der  Festung,  wo  die  Residenz  des  Pascha  von  Serbien 
mit  der  Hauptmoschee  sich  befindet^  aus  der  Wasser- 
stadt ,  Raizenstadt  und  der  Palanka.  Belgrad  ist  schlecht 
gebaut,  und  die  Strassen  sind  nicht  gepflastert  5  sie  zählt 
bei  80,000  türkische  Einw.  und  1^  Moscheen.  Belgrad  hat 
viele  Belagerungen  ausgehalten ,  und  oft  wurde  ihr  Be- 
sitz zwischen  Oesterreich  und  der  Türkei  gewechselt.  So 
nahm  sie  in  neuerer  Zeit  Prinz  Eugen  1717  durch  Capi- 
tulation^  der  passarowitzer  Friede  1718  sicherte  Oester- 
reich ihren  Besitz.  1789  wurde  sie  wieder  belagert  und 
ergab  sich,  ohne  einen  Schuss  zu  thun.  1789  nahm  sie 
Laudon  durch  Capitulation )  im  Frieden  zu  Szistowe  1791 
ward  Belgrad  zurückgegeben.  1806  nahmen  sie  die  serbi- 
schen Empörer  in  Besitz,  und  seit  ihrer  Unterwerfung 
ist  die  Stadt  neuerdings  in  den  Händen  der  Türken. 

641. 
Von  Petertvardein  nach  Temewdr. 
Laut  Route  784,  CO  ±0%  Posten. 

642. 
Von  Peterwardein  nach  TriesL 
Bis  Fiume  laut  Route  212  a)  co  •  37% 

—  Triest  1.  R.  805  CU    •   *    *  ■    '    5Va 

Posten  ^3% 

643. 
Von  Peterwardem  nach  Troppau, 
Bis  Ofen  1.  R.  674  co  •  •   •   •  •   •  2OV2 

—  Troppau  1.  R.  851  •  •  *   -  -   *  81 

Posten  51V2 
87  ♦ 
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6U. 
Von  Petenvardein  nach  Venedig. 
Bis  Fiume  1.  B.  212  CO 87% 

—  Triest  1.  B.  805  CO 5Vj^ 

—  Venedig  1.  B.  828    •  •   .   *    >   «  ISVg 

Posten  58% 
645. 
Fon  Petertüardein  nach  Verona. 


87% 
5V2 

•  6»/4 

•  7% 


Bis  Fiume  1.  B.  212  CO  • 

—  Triest  1.  B.  805  CO  •   • 

—  Codroipo  1.  B.  828  •   • 

—  Treviso  L  B.  880  ••   • 

—  Verona  L  B.  881  •  *  . 

Posten  64 

646. 

Von  Petencardein  nach  Wien. 

Laut  Boute  968 ,  CO  89  Posten. 

647. 

Von  Peterwardein  nach  Zara. 

Bis  Petrinia  1.  B.  20  co 28Vt 

^  Carlstadt  1.  B.  201  CO   •   •   •   •    57^ 

—  Zara  1.  B.88 «  *  *   « I8V2 

Posten  47V4 


648. 

P    r    a    g. 


V 


Des  Königreiches  Böhmen  Hauptstadt  Prag,  Sitz 
des  Landes  -  Guberniums  ^  eines  i^pellations-  und  Gri- 
minalobergerichtes  und  eines  Erzbischofes ,  deren  Grün- 
dung die  Sage  Libussen  zuschreibt,  mächtig  emporgeho- 
ben durch  Kaiser  Carl  IV.  und  in  der  Vaterlandsgeschichte 
durch   ihre  harten   Schichsale  während  der  hussitischen 
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Unruhen,  des  SO  jährigen  I^eges  und  des  Erbfolgckrieges 
ehrenvoll  bekannt ,  liegt  fasst  in  der  Mitte  des  Landes 
unter  5(P  5'  18"  nördl.  Breite  und  S2oy0"östl.  Länge  an 
beiden  "Seiten  der  Moldau  auf  j5  Bergen  und  in  dem  dureh 
diese  gebildeten  Thale.  Ueber  die  Moldau  fuhrt  die  be- 
rühmte 1790  Fuss  lange  steineme  Brücke ,  welche  reich 
mit  Statuen  und  Gruppen  von  Heiligen  geziert  und  an 
beiden  Enden  mit  alterthümlichen  Thürmen  versehen 
ist.  Am  rechten  Ufer  dieses  Flusses  gewahrt  man  die  Alt- 
stadt nebst  der  dazu  gehörigen  Judehstadt  und  die  Neustadt; 
am  linken  :  den  Hradschin  und  die  Kleinseite.  Nebst  die- 
sen wird  auch  die  Bergstadt  Wissehrad ,  die  an  die  Neu- 
stadt gränzt  und  das  Dorf  S  m  i  c  h  o  w  am  linken  Ufer 
der  Moldau  zum  Bereiche  Prags  gerechnet.  Mit  allen  die- 
sen Theilen  nimmt  die  Stadt  einen  Umfang  von  4  Stun- 
den ein.  Sie  besitzt  5^  Plätze  (worunter  der  grosse  Ring 
in  der  Altstadt,  mit  einer  hohen  Mariensäule  und  einem 
Springbrunnen  geschmückt,  der  Yiehmarkt,  der  Ross- 
raarkt,  mit  der  Reiterstatue  des  heil.  Wenzels  in  der  Neu- 
stadt, der  wälsche  Platz  in  der  Kleinseite  und  der  Hrad- 
schinplatze  vor  der  Burg  die  ausgezeichnetsten  Sind)  223 
Gassen ,  48  Kirchen ,  15  Klöster,  9  Synagogen,  8569  Häu- 
ser, und  mit  Einschluss  der  Besatzung  119,000  Einw.  (Cze- 
chen,  Deutsche,  Italiener  und  Israeliten).  Die  schön- 
sten Stadttheile  sind :  die  Neustadt,  die  Kleinseite  und  der 
Hradschin.  Die  Altstadt  ist  düster  und  die  Judenstadt  höchst 
schmutzig.  Von  den  Gebäuden  zeichnen  sich  aus: 

In  der  Altstadt:  Die  herrliche  Theinkirche ,  m 
ihrer  jetzigenOestalt  zu  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  durch 
Prager  Handelsleute  und  Kqnig  Georg  von  Podiebrad  er- 
liaut.  1819  vernichtete  der  Blitz  den  einen  Thurm,  Sie  hat 
gute  Gemälde  von  Skreta.  Die  Grabmale  Tycho  Brakes, 
des  Historikers  Hammerschmidt ,  des  utraquistischen  Bi- 
schofes  Augustus  Lucianus;  dann  ein  sclumgearbeitetes 
Basrelief  oberhalb  des  Einganges  sind  sehenswerth.  — 
Das  Rathhaus  mit  dem  imposanten  Senatssaale  und  dem 
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merk^TÜrdigen  1470  von  Hamtsck  verfertigten  Ulirwerke. 
r-  Der  Palast  des  Grafen  Clam-Gallas,  ein  herrliches 
Werk  der  Baukunst.  —  Die  Wrche  des  8.  Franciscus 
Scraphicus  an  dem  Stifte  der  Kreusherren  mit  dem  rothen 
Stern.  liier  triflft  man  gute  Gemälde  von  den  böhmischen 
Künstlern  Lisska ,  Reiner ,  Heintseh ,  Qanisch  und  Will* 
man.  -^  Das  CoUegium  Clementinum ,  von  den  erzbischofl« 
Alumnen  bewohnt ,  das  mehrere  theol.  und  philos.  Hör- 
säle, ein  Gymnasiuia,  die  k.  k.  Universitätsbihliotbek, 
die  Sternwarte ,  die  Academie  der  zeichnenden  Künste, 
die  fursterzbischöfl.  Buchdruckerei,  mehrere  wissenschafll. 
Sammlungen  etc.  in  sich  fasst.  ^~  Die  St.  Salvatorskir* 
ehe ,  welche  eine  gute  Gopie  nach  Raphaels  Verklärung 
Ghristi ,  von  Iläring  besitzt.  —  Die  St.  Ciemenskirche 
mit  Brandcls  bestem  Altarbilde,  den  beiL  Leonhard  vor- 
stellend. —  Die  düstere  St.  Jacobskirche,  welche  daa 
schöne  marmorne  Grabmal  des  Maltheser-Grosspriors  Frei- 
herrn von  Mitrowitz  (f  1712)  enthält.  —  Das  vom  Gra- 
fen Nostiz  1781  erbaute  National theater.  —  Das  alte  Unir 
versitätsgebäude  (Carolinum),  dessen  Promotionssaai  mit 
den' Bildnissen  der  dstrerr.  Kaiser  und  Erzbischöfe  von 
Prag  geschmückt  ist.  ^  Die  St.  Galluskirche  mit  einem 
geschätzten  Allarblatte  von  Skrcta,  der  .hier  begraben 
lifgl.  lluss  preaigte  in  dieser  Kirche. 

In  der  Judenstadt:  Das  israelitische  Rathhaus , 
die  allerlhümlich  schöne  AUschule  und  der  ungeheure 
Friedhof. 

In  der  Neustadt:  Das  ganz  neu  umgestaltete 
Rathhaus,  von  dessen  Entstehen  im  14.  Jahrhunderte  nur 
noch  ein  Eckthurm  Zcugniss  gibt.  —  Das  Hauptzollamla- 
gebäude.  — ^  Die  Heinrichskirche ,  wo  sich  schöne  Bil* 
der  von  Skreta ,  Heintseh  und  Trevisano  vorfinden.  — 
Die  St.  Stephanskirche  mit  Altargemälden  von  Skreta  und 
Zimbrecht.  —  I^as  Militär-Krankenhaus ,  durch  Regelmäs« 
sigkeit  und  Umfang  ausgezeichnet.  —  Die  Kirche  zu  St* 
Ignaz.  Sie  hat  ein  reiches  Portal  und  gute  Gemälde  von 
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Heintscli.  —  Die  St.  Adallicirtsldrche  mit  einem  gescbätz* 
ten  Altarblatte  von  Brandl. 

In  der  Kleinse Ite  :  Die  St.  Nicolanakirche.  Sie 
hat  ein  prächtiges  Portal ,  eine  hohe  laichte  Kuppel  und 
in  dem  mit  Marmor  und  Gold  überreich  bedachten  In- 
nern Gemälde  von  Shreta  und  Solimena.  — -  Das  grosse 
Gubemial-  und  Landhaus.  ^~  Die  alterthümliche  Malthe- 
ser-Kirche.  —  Die  St.  lliomaskirche ,  welche  ein  herrli- 
ches Altarbild :  St.  Augustinus  vonBubens  besitst**— Da« 
h.  h.  Artillerie-Zeughaus. 

Auf  dem  Ilradschin:  Die  k.  k. Burg,  ursprüng- 
lich von  Carl  IV.  1333  erbaut,  das  Verhältniss  des  Gänsen 
und  Einzelnen,  die  kühnen  Gewölbe,  herrlichen  Treppen 
und  insbesondere  das  ron  Scamozzi  erbaute  imposante  Por- 
tal stempeln  diese  wahrhaft  kaiserl.Wohnung  eu  einem  Mei- 
sterwerk der  Baukunst.  In  einem  der  beiden  innern,  yon 
weitläufigen  Gebäuden  umgebenen  Höfe  ist  dieSchloss- 
capcllc,  der  zweite  enthält  die  kaberl.  Appartements« 
Vor  denselben  sieht  man  eine  metallene  Bildsäule  des  heil. 
OeOrgs  aus  der  Zeit  Carl  des  Vierten,  In  den  kaiserl.  Ap- 
partements ist  der  Huldigungssaal  j  der  spanische  Saal 
und  der  deutsche  Saal  besonders  bemerkenswerth.  Un- 
ter den  Fenstern  der  Burg  erinnern  2  kleine  Säulen  an 
den  Fenstersturz  der  kaiserl.  Statthalter  im  17.  Jahrhun- 
derte. Der  jetzige  Bau  wurde  unter  Ferdinand  I.  begon- , 
nen ,  aber  erst  1756  vollendet.  Von  dem  alten  Bau  aus 
Carl  des  Vierten  Zeit  sind  nur  noch  übrig :  der  soge- 
nannte schwarze  Thurm,  der  weisse  Thurm  und  der 
Thurm  Daliborka,  nebst  der  Gerichtsstube  mit  einem 
alten  Deckengemälde,  Salomon's  Urtheil  darstellend.  An 
die  Burg  stösst  der  geräumige  Schlossgarten  mit  sehens- 
werthen  Gewächshäusern,  und  hinter  derselben  steht  das 
schöne  Lusthaus ,  der  irrigen  Sage  nach,  Tycfao  de  Bra- 
che^ Observatorium.  —  Die  Domkirche  St.  Veit.  Sie  i«t 
(mittelst  eines  gedeckten  Ganges  mit  der  Burg  verbun- 
den) ebenfalls  ein  Werk  Carls  IV.  und  seines^  ritterli* 
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dMn  VatMPtJ  MatUati,i(VOA  >iilKL«;iUttd7PeCeriAirte9  toap»- 
iMiia  ItteMen  diTcwM  Meister,'  di^'^^^sen  W^kniAerbamir^tt- 
engten «  a^seni  «Itt^tif^hl^inHl^cnMe  Fonnea  ^  «nahüuift 
Sunaeh  enievigemiilMnltolasMil«  Ft«Mc«9CMcSld^«fii  der^V^iK. 

•dOidiget  uad'soiutthf  veti  ^Hagef'  «lAd*  €li»«malhk  mrtsiiL 
rirtk-'iii  iiev<  i^fAii1b>0t*tMft|>Mto  Vor^'^onr  <i>otUe*>vutil(ditv 
LekhifomdieMvHeilifiieü.  'I>«V'  gt^»^«^  lAittnlh  .ivür^iirelik 

Kirche  nimmt  das  Mausoleum  aus  Alabaster  ,>'*  das- jfti<* 
dolpkll.  Mitten  'Vof4AreA  iOiet^  Aar4t  Qrutt  ei*ti<)liten 
liess,  die  Aufinertaamkei^  in  Aifs^fK^li:  A«i^d«»  Seiten 
dieam  firbbegräbmisses  be^dem  •slcli"eA"Bbdr«H6l  die 
BildBSsseOaia»IV;  nnl  seinei*  äeiiiäMiii^nf  WenKölsrtV^y 
LaiUsfoT«^>0^rgsF^d«ybrlid*Mati^lkimH.  Ofidt  Ferdü 
nands  I.,  die  alle  hier  begraben  liegen«'  %«khlr^kl^  B^tti^ 
ibaAa  i»Andscher  FüVSt^ir  litid  betÜlüftterTet^sei^kR  i^föl- 
len  'sonst'  noch  diese  Rircfae.'  mt  St.^  W«bttidl^Oä)^#l^ 
rekk^Mtt  Vergoldung  und  b^hnilsdlii^  8««$iHnil  gescfh^iiclLfr^ 
enthält  iBikUir^^a  dem'l^.  aahr^ttdeM^^^in^^^&^t^lM 
quien ,  AUerthümer  und  den  Leichnam  des  H^ilif^ 
nebsttsvTinMn'IIelmv  Schwort'  nndl'lintei^^Obek*  de*tf  Ta- 
bevnataBiti<des  Hoclmlt^r^s^'des'^.  Teit^dbMes'  WeA^äS^ 
sich'  «einnlM^vieiibiki'  (a'nfjdblith  Vdn  ^HolbÄihy  mÄid  *  d^ 
heih  J^hnun  Bva*gell»tiittfl  Ve\i,  vöÄThtwAnii.  Itti  S*Äto' 
gamgo  tiifichttf  'ist'das'-  rtiehr  ^fächt-'  &*s  ^sVihttiÄt*t^4 
Grabmal  ides  he ilvcrehannes^ön  Birej[K)mudk,  ^dess^tt  ^unge^ 
eigens  >  in  einem^litlstallenert 'BbhklCiiisiGfe*  ver Wäl^t wird;'  ^\i 
sehtfw.  DJe-Ätv  Sleg<riün«Ä-OatM5lit  bferwdhrf 'd*tf  böi^tint^ 
grossem  ttlet«I!eitet^A¥tHlettchter;  fflii  W^Wc^byü^tl^iiSilÄf 
Knrisv/  Atteh  *'t<erdi*Ae  »dW^  gW>ss«j^  ^oibiiibild  V  viiölfchöf 
Gart IVi  ab  der  iWdieAwtfn'd  »VttfÖrtii^6n  licfiSV'«!*  Aäf-» 
erst^hu^'g'de^'TodCeti'üM^^dife'BöHnfisclt^fi^knd^iJti^ii^^ 

M&Bt^hhXati^.  u^'CHe  W^bis<^6fl£  RcfÜdMlii^,  öRt>rtl^ifilith 
abwr  j^atÜtVbH;  i^'  Dib*  b»d^i^^i|h*^tll;  6ch4^är2e«lfifcii^* 
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•cbiBn  Balifte.  —  i>as  grü.  Gsernin'tcke  Hau« ,  mii  gu- 
ten FrescomalereieB  voB  Rainer.  —  Die  St.  Georgskircbe, 
worin  interessante  DenlBnale  bdUmis^ber  Regenten  und 
Bweier  Aebtissinen  aus  kdnigl.  Geblüte.  —  Die  Loreto- 
Kircbe  mit  dem,  dem  Originale  nadigebildeten  heiligen 
Hause,  ^ie  enthält  viete  präektige  Paramente.  —  DieMa«> 
ria-Himmelfahrtskirclie,  dem  Prämonstratenserstifte  Stra« 
liow  gehörig.  Sie  ist  sehr  freundlich  und  Jbewahrt  die  Ueber- 
reste  des  Stifters  dieses  Ordenj,  Erzbiachofes  Norbert  ron 
Magdeburg« 

Auf  dem  Wisse hrad:  Die  Hirehe  der  Apostel 
Peter  und  Paul  und  das  königl.  Zeughaus. 

In  der  Yorstadt  Carolinenthal,  welches  roman- 
tisch zwischen  dem  inselreichen  Fluss  und  dem  Zisha- 
berge  liegt:  das  grosse,  aber  kaum  zur  Hälfte  ausge- 
baute Invalidenfiaua. 

Im  Dorfe  Smichow^  das  Ton  vielen  Villen  und 
Gärten  umgeben  ist ;  der  herrliche  k.  k.  botanische  Gar 
ten,  mit  ^honen  trefflich  eingerichteten  Glashäusern. 
Die  von  Professor  Mikan  angelegte  ^penflora  ist  ans 
geceichnet. 

Prag  hat  zahlreiche  Anstalten  6tr  Bildung,  Wissen 
Schaft  und  Kunst,  als  i  Die  von  Carl  IV.  gegründete  Uni 
versität ,  zu  welcher  eine  reiche  BibUotheh ,  eine  Stern 
warte,  ein  botanischer  Garten  und  andere  werthvotte 
Sammlungen  gehören;  das  Collegium  Clementinum ;  drei 
Gymnasien ,  ein  Convicti^  eine  Musterhauptsc^iule ,  zwei 
Hauptschulen,  19  Pfarrsehulen ,  ei«  erzbisch6fl.  Alumnat, 
ein  Wendisches  Seminarium,  die  Mäddien-Erziehungs 
Anstalten  der  englischen  Fräulein  undderUrsiilinerinneu 
ein  polyteehniaches  Institut,  ein  Lehrinstitut  der  Juden 
eine  Academie  der  «eichnenden  Künste ,  ein  Conserva 
torium  der  Musik,  ein  Erziehungshäus  fiir  Militärkna- 
ben, ein  Waisenhaus  zu  St.  Johann, Baptist,  ein  italieni 
sches  Waisen- Institut ,  ein  Privat-Taubstummen4nstitut 
ein  Institut  iur  blinde  Kinder,  eine  Schwimmsciiule  etc. 
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femer'  d%$  1818  gegründete  Nalionahnusenm  (ans  einer 
Btbliotfoek  f  und  aus  einer  If«tur*llen-Müns-  und  eUino- 
graphitcben  Sammlung  bestehend)  |  ^as  k.  k.  Naiuralien- 
Gabinet ,  eine  kdnigl.  Geiellsebaft  der  Wissenschaften , 
eine  ökonomische  Gesellschaft,  eine  PriFatgeseltschaft 
patriotischer  Knnstfreunde  snr  Er^Uung  tind  Beförde- 
rung der  bildenden  Kunst,  die  ihre~  sehenswerthe  Gemal» 
de-Sammlung  in  15  Silen  angestellt  hat;  einen  Verein  für 
Kirchen-Musik,  viefo  Bibliotlieken ,  worunter  besonders 
jene  des  Stiftes  Strachow,  der  Kreuzherren  mit  dem  ro- 
then  Stern,  und  xu  St.  Thomas,  Besichtigung  verdienen, 
endlich  mehrere  Privatsammlmigen.  Nicht  minder  reich  ist 
Prag  an  gemeinnütsigea ,  wohlthUtigen  und  Besserungs- 
anstalten, als  da  sind: das  k»  k. Kranken^  und  Irrenhaus, 
das  Gebarhaus ,  das  Kur-  und  Sieehenhaus ,  das  k.  k. 
Alilltär-Spital,  dasArtüterie-Spital,  das  Hospital  der  barm- 
hersigen  Brüder  und  jenes  der  Elisabethiner-Nonnen,  das 
Armen-Qospital  der  Kreucherren  mit  dem  rothen  Stern, 
der  Frauen  verein  surUnterstütxung  weiblicher  Kunstfer- 
tigkeit, das  Armenhaus  zu  St.  Bartholomäus,  das  Ret- 
tungshaus für  Scheintodte ,  das  Strafhaus  zu  St.  Wen- 
zft,  das  Zucht-  und  Spinnhaus,  das  Prorinzialstrafhaus 
am  Neustädter  Rathhause ,  das  J^rbeitshaUs  is  a. 

Prag  besitzt  gegenwärtig  über  560  Kaufleute  und 
69  Fabriken,  nämlich:  8  Gtdiorien - Ka^P^ •  Fabriken , 
21  Kattun  •  und  Leinwand -Druckereien,  4  Fischbein- 
reissereien,  5  Handschuh-,  eine  Leder-,  18  Li<{ueur-,  2 
Neu-  und  Waschblau* ,  eine  Seidenseug- ,-  eine  Stein-' 
gut«,  eine  Wollenseugfabrik ,  «ine  Zucker^Baffinerie , 
und  eine  Knochenmehl  -  Fabrik«  l>le  Stadt  ist  der 
Mittelpunct  des.  höhmischen  Handel»  und  betreibt  an- 
•ehnliche  Speditionsgeschäfte.  Seit  1898  werden  hier  jähr- 
lich böhmische  GeWerbsproducte  ausgestellt.  Die  neue 
Pilsa^  Eisenbahn ,  der  grosse  seit  1887  bestehende  Wol- 
lonmarkt  vom  la.  bi%.86.  Juni^   und  die  Jahrmärkte,  zu 
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St.  Wenseslaus,  Maria  Lichtmeß,  St. Veit  u.s. w.  tri^gen 
viel  zur  grössern  Wolilhabenheit  der  wackern  Prager- 
Bürger  bei.  Der  k.  k.  Scblossgarten ,  im  französiscben 
Gescbroacke  angelegt,  der  Garten  des  Grafen  von  Wald- 
slein-Wartenberg auf  der  Klehiseite  ,  die  neue  Allee  zwi- 
schen der  Alt-  und  Neustadt,  der  vielbesuchte  schöne  Baum- 
garten,  die  Kaisermühle,  der  Sternwald,  die  Anlagen  des 
Fürsten  Kinsky  und  Baron  Wimmer ,  der  Stern  (worin 
das  Denkmal  dca  Erzherzoges  Carl),  der  gräfliche  Cänal'- 
sche  Garten  vor  dem  Rossthore ,  die  Schützeninsel  oder 
Klein-Venedig ,  ein  Eigenthum  der  Prager  Schützengilde, 
Gross  -  Venedig  oder  die  Helzinscl ,  die  Färberinscl,  die 
Köppelsche  Insel-  in  der  Moldau,  der  Ziskaberg, 
der  eine  pHtcbtige  Aussicht  darbietet,  der  weisseBerg, 
mit  einer  Wallfahrtskirche  zum  Andenken  der  Schlacht 
von  1620  gestiert,  das  Benedictinerstift Brzewnow,  die 
schöne  Parkanlage  0  i  b  u  1  k  a,  das  malerische  S  c  h  a  r  k  a- 
T  h  a  1  bei  Degwitz,  und  das  freundliche  Bubenetsch,  s^d 
die  vorzüglichsten  Sparziergänge  in  Prags  reizender  Umge- 
bung. Zu  den  sonstigen  Vergnügungen  der  Prager  gehö- 
ren die  beiden  Theater,  ein  Concertsaal,  Bedouten  und 
Bälle.  Höchst  merkwürdig  sind  auch  die  rdigiösen  Volks- 
feste ,  welche  am  15.  und  16.  Mai  zu  Ehren  das  böhmi- 
schen Landespatrones  Johann  von  Nepomuck  und  am  28. 
September  zur  Verherrlichung  des  heil.  Wenzels ,  Her- 
zoges von  Böhmen,  jedem  Jahres  abgehalten  werden.  — 
Die  vorzüglichsten  Gasthäuser  in  Prag  sind :  das  rothe 
Haus,  der  goldene  Engel  in  der  Altstadt 5  das  schwarze 
Boss ,  die  drei  Linden ,  das  hohe  Haus  in  der  Neustadt; 
der  Gasthof  zum  Bade  in  der  KIcinseite. 

Literatur.  Frag  nnd  seiue  Merk^türdigkeiten,  von  W.  A.  Gorle ; 
2.  verbesserte  Auflage  mit  einer  Ansicht  und  einem  Grundrisse.  Frag , 
1830.  12.  —  Prag,  wie  es  war  und  wie  es  ist,  nach  Aktenstüchen  und 
^en  besten  Quellenschriften  geschildert  von  Julius  Max  Schottky.  2  Bde. 
gr.  8.  Frag,   1831  und  1832. 
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649. 

Von  Prag  nach  Agram. 

Laut  Route  23,  CO  41%  Posten. 

650. 

Von  Prag  nach  Bregenz. 

Laut  Route  54 ,  co  53  Posten. 

651. 

Von  Prag  nach  Brunn. 

1.  (Ueber  Gcaslau  und  Zwittau). 

!    Stationen                                                PostcnX 
Bis  Gsaslau  laut  Route  965  CO     ••  -   -    5      | 
Chrudim   ••• 2     Ig 
noKenmaut -  • ^  1% 
Leutomischl • 1    f  *^ 

Zwittau ' iVAo 

-  r—     >  OD 

g|Brasau •   • *    l  ? 

?  Goldenbrunn   •• l|g 

3    Lipuwka ......*•«-  iV^l' 

fBrünn •  •   •    1      1 

(,  Posten  iS%) 

Ueber  die  Ortschaften :  Unter-Butscliitz ,  Podborzan, 
Buliowina,  Slogits,  Hermanmiestetz,  Städtchen  mit 
1600  Einw. ,  sehenswerthem  Schlosse ,  schöner  Pfarrkir- 
che und  Marmorbrüchen  in  der  Nähe,  erreicht  man  die 
hönigl.  Kreis-  und  Leibgedingstadt  Chrudim  ander 
Chrudimha ,  mit  5625  Einw.  Sie  ist  gut  gebaut  und  hat 
eine  uralte  gothische  Kirche,  ein  Gapuciner-Kloster,  eine 
Hauptschule  und  einen  berühmten  Pferdemarht.  In  der 
Umgebung  gedeiht  trefHicher  Flachs.  Hrochow  -  Teinitz , 
Czankowitz,  Wostrow,  ^tradaun,  die  Stadt  Hohen- 
m  a  u  t ,  mit  4568  Einw. ,  welche  eine  schöne  Dechant- 
lurche,  ein  stattliches  Rathhaus  und  mehrere  Tuch-Ma- 
nufacturen  besitzt,  Hruschowa,  wo  eine  Papiermühle, 
Gzerekwitz  und  Rzitky  folgen  hierauf.   Nun  betritt  man 
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did  Stadt  Leutomischi  an  der  Laucsna ^  mit  5800 
Einw.,  welche  mit  eiaem  Schlosse,  einer  DechantkirchCf 
einem  Piaristen -CoUegium,  einer  philosophischen  Lehr* 
anstalt,  einem  Gymnasium,  Brandweinbrennereien  und 
Leinwandwebereien  yersehen  ist.  Zwischen  Nicki,  Kukule 
und  Mohren  ist  die  böhmisch  -  mährische  Gränze.  Die 
Stadt  Zwitt au,  YOn  Mauern  und  Gräben  umgeben, 
eählt  2560  Einw. ,  welche  sich  Yon  Tuch-  und  Leinwebe- 
rei ,  Flachs-  und  Wollenhandel  ernähren,  und  3  Kirchen. 
B  r  ü  s  a  u,  ein  Städtchen  an  der  forellenreichen  Zwittawa, 
mit  750  Einw.,  ist  berühmt  durch  das  vortrefHiche  Mehl, 
das  in  der  Umgegend  aus  Hannaweizen  bereitet  wird. 
In  der  Nähe  findet  man  Braunstein.  Gbrostau  und  Stwol- 
low  lind  unbedeutend.  Lettowitz  (vor '  dem  Dorfe 
Goldenbrunn)  ist  ein  wichtiger  Markt  mit  1550  Einw., 
im  Zwittawa-Thale  gelegen,  wo  Steinkohlen,  Asbest  und 
Amianth  gefunden  wird.  Er  hat  ein  Kloster  und  Spital 
der  barmherzigen  Bruder,  ein  Bergschloss  und  eine  Zitz- 
und  Kattun-Manufactur.  Gzernahora,  Markt  mit  ei- 
nem Bergschlosse  und  700  Einw. ,  unterhält  eine  Alaun* 
und  Vitriolsiederei.  Nordöstlich  1  Stunde  yon  hier  ent- 
fernt ,  liegt  das  prächtige  Schloss  B  a  i  t  z ,  welches  1768 
erbaut  wurde.  Siehe  Boute  6^.  Nun  sind  noch ;  Laschan, 
Lipuwka ,  Zinsendorf  und  Algartsdorf  zurück  zu  legen  , 
ehe  man  Brünii  erblickt.  (Siehe  Boute  6^).  Von  Leuto- 
mischi bis  zum  Ziel  der  Beise  ist  das  Land  gebirgig. 
652. 
Von  Prag  nach  Brunn. 
2.  (Ueber  Gzaslau  und  Iglau). 
Stationen  Posten  \  m 

iBis  Iglau  laut  Boute  965  •      •   ....   «10     ig 

^iBegens •••«•••    1     W% 

S JGr.  Meseritsch    .   - ,  •   .    1   .1  J 

3  \Gr.  Bitesch i    /  7 

Schwarzkirchen ^    1  ^ 

Brunn >   «  .    iVa^j 

Posten  15VgJ* 
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Gebirgsgegend.  Auf  dem  Wege  von  Iglau  naeKOroM* 
Bleseritsch  sind :  Beranow^  das  auC  einem  Berg  gelegene 
Hock  -  Studnits ,  Regens ,  der  Markt  W  o  1 1  e  i  n ,  dessen 
1500  Einw.   sick   mit  Tuckmacken  besckäftigen,  su  be- 
merken. Die  StadtGross-Meseritsck  liegt  swiscken 
Bergen  an  der  Oslawa ,  kat  ein  kerrsckaftlickes  Sckloss, 
eine  Deckantkircke  und  ein  Spital,  Tuckwebereien  und 
lebkafte  Kornmsbrkte.  Unter  ikren  8500  Einw.  zäklt  man 
bei   900  Jaden.   Jablenau  ^und  Eisenberg  kaben  nickts 
Merkwürdiges.    In  der  ummauerten  Stadt  Gros s-Bi- 
t  e  s  c  k ,   mi(  21^00  Einw.  und  einer  Pfarrkircke ,  ist  das 
Gemeindekaus ,  das  einst  die  Templer  bewoknten,  merk- 
würdig. Domasckow,  Ritsckan,  Sckwarzkirckcn  undPar- 
fuss  liegen  in  waldiger  Gebirgsgegend,  wo  man  sckonen 
Bolus  findet.  Ueber  Brunn  sieke  Route  64. 
653. 
Von  Prag  nach  Brunn.   ' 
8.  (U^ber  Podiebräd ,  Königgrät«  ,  Zwktau). 
Stationen  Po8ten\ 

[Bis  Gr.  Nekwisd    *.*-•••....    i\/A 

Lwellenka - •    1     i^ 

^  iPodiebrad     •..-•».-^ 1    Ig 

|i/cklumet»  ..-..'» *   •   '.'    ^^/*)c» 


B 


\Königgräts    •  *  * %.  .    .  ^    .   .    W/J  sy 


0» 


Holits ,;.•.....    ly^i    „ 

Hokenmaut  .    •  •   • IV2 


I  Brunn  1.  R.  651  • •   •   .  .   .    .    6*^ 

Posten  15%' 

Man  föbrt  in  siemlick  abweckselnder  Gegend  über 
Hlaupetin,  Ckwalla,  Ober  -  Potscberist ,  Gr.  Nekwizd, 
Mockow,  Wcstets,  Wellenka,  Sadska,  Hosteini-  und 
Piskowa-Lkota  näck  der  Stadt  Podiebräd  am  reckten 
IJfer  der  Elbe,  mit  2800  Einw.,  die  von  Ackerbau,  Viek- 
zuckt  und  Weberei  leben.  Das  nabgelegene  uralte  Sckloss 
ist  das  Stammkaus  des  berükmten  Georg  Podiebräd,  Kö- 
nigs von  Bökmen.  Zwiscken  kier  und  Cklumetz  liegen 
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an  der  Strasse  die  Orte :  Odrsepes ,  Wolfsberg,  Dlauho- 
polsko  und  Lauthschitz«  Chlumets  im  Csidlina-Thale. 
gelegen ,  zählt  bei  2620  Einw.  Das  hiesige  gräil.  Klnsky* 
sehe  ScUoss  ist  ein  schönes  Gebäude.  In  d*  r  Nähe  sind 
fischreiche  Teiche.  Ueber  Neustadtl ,  Obipowitz ,  Krat- 
tenau ,  Raudnitz,  Urbanitz  und  Kuklena  wird  sonach  die 
konigl. Kreisstadt  und  bedeutende  Festung  Königgrats 
erreicht.  Sie  liegt  in  einer  Ebene  am  Zusammenflusse 
des  Adler-Flusses  mit  der  Elbe.  Ihre  Vorstädte :  Schiess- 
stadt, Kuklena,  Neu  *  Höniggrätz  und  Pauchow  liegen 
ziemlich  weit  von  der  Stadt  entfernt.  Es  ist  hier  der  Sitz 
eines  Bischofes  und  Kreisamtes.  Eine  schöne  Cathedrale, 
6  andere  Kirchen,  2  Hospitäler,  ein  Waisenhaus,  bischöfl. 
Seminar,  Gymnasium,  eine  Hauptschule,  ein  Lehrer- 
Witwen-  und  Waisen  -  Institut  und  die  ansehnlichen  Ca- 
sernen  gereichen  dieser  Stadt  zur  besonderen  Zierde. 
Die  Tuchweberei  wird  von  ihren  7454  Einw.  stark  b^ 
trieben.  Die  übrigen  Ortschaften ,  welche  man  auf  dem 
Wege  nach  Hohenmaut  berührt ,  als:  Neu-,Königgrätz , 
Beyscht,  Chwoyenetz,  der  Markt  Holitz,  Wostrzetin, 
Wyssoka ,  Jaroslaw  und  Janowiczky  enthalten  nichts  be- 
sonders Merkwürdiges.  Von  Hohenmaut  bis  Brunn  siehe 
'Route  651. 

654w 

Von  Frag  nach  Budwei». 

(Ueber  Pisek). 

/     Stationen  pQsteB\ 

iBis  Königssaal    •#•.••«•«•«•    1 

iMnieschek    •••-.*•.••••«•!     « 

^  iDobrzisch     •••••••• '   1    Ig 

gi/Mirin *Mot 

1  jGzimelitz  .,..*....• ^V*/? 

P  jPisek * iVai  - 


P 


Wodnian  ••...-. IVJ  ^ 


iBudweis    *•.*.•.....   •  •  •  •   2 
\  Posten  10V«y 
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Von  Prag  nachDobriitch  gelangt  man  Ober  Snicliow, 
Slichow,  Alt-Labowits,  Markt  Königsaal,  Banie^  Gilo- 
witsckt,'  Rsitka,  Mniesehek  und  Wosnit«.  Dabrsisch 
ist  ein  artigoa  Städtchen  mit  1500  Einw.,  einem  seliens- 
werthen  Schlosse  und  Garten ;  und  yon  hier  nach  Pisek 
geht  es  über  Woborxischt,  Lang-Lhota,  Dubenetz,  Milin» 
in  dessen  Nahe  das  Stadtchen Przibr am  liegt,  welches 
wichtige  Silber*  und  Bleibergwerke  und  ein  königl.  Haupt- 
Schmels-  und  Treibwerk ,  das  viel  Bleiglätte  verschickt^ 
dann  auf  dem  heiligen  Berge  einen  vielbesuchten  Wall- 
fahrtsort besitzt }  —  ferner  über  Zbenitz ,  Chwastitz  , 
Saluschen,  Lotty,  Krsitz,  GzimeUtz,  Mirotitz,  Rado- 
witz,  Prsedotitz,  Gblaponitz  und  Dobieschitz.  Von  Pisek 
bis  Budweis  siehe  Route  936  und  939. 
655. 
Von  Prag  hoch  CarUbad.  f 

I    Stationen  *  PostenN 

ißis  Strzedoklok     •   • 1 

ISchlan 1     f  »^ 

gfRentsch IVJ  " 

g/Horosedl 1     W 

pVLiebkowitz 2    /| 

iBuchau 1 

iGarlsbad 1 

\  Posten  SV^y 

Bis  Schlau  iahrt  man  in  einer  fruchtbaren  Ebene  über 
Brzewnow,  Busin,  Gross-Herrndorf,  Strzedoklok,  von 
dem  Vs  Stunden  entfernt  die  Ruinen  des  731  erbauten  Gkor 
liegen,— Stelczowes,  Brandeisel  und  Knovis.  Die  Rreisstadt 
Schlau  Tählt  bei  3600  £inw.,  die  grosstentheils  Tuchma- 
cher und  Strumpfwirker  sind.  Sie  besitzt  ein  schönes  Rath- 
haus,  ein  Piaristencollegium  und  Gymnasium.  AmFusse  des 
Slany-Wrch  befindet  sich  eine  Salzquelle.  Kaum  eine  halbe 
Stunde  von  hier  seitwärts  entfernt  liegen  die  Bäder  und 
Gesundbrunnen  von  Sternberg  in  einem  reizenden , 
durch    Qarten  -  Anlagen  sehr  verschönerten  Thale.   Bie 
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MincrftIqueHen  enthalten  Elsen, ,  Sals  nud  KohlenstoiT^ 
»aure  Erde ,  und  beM^ähren  ihfe  Heilkraft  bei  der  Gicht, 
bei^  gelähmten  und  geschwächten  Gliedern.  Für  die  Un- 
terkunft ist  bestens  gesorgt.  Auch  die  Bäder  zu  M  s  s  e  n  o, 
welche  mit  erstgedachten  Quellen  ähnliche  Bestandtheile 
haben,  liegen  nur  8  Stunden  von  Steri|berg  entfernt.  Der 
iStahlbrunnen  wird  bloss  getrunken ;  die  Garlsquelle  aber 
zum  Baden  benutzte  Das  Badegebäude'  bietet  alle  Be- 
quemlichkeit dar  und  auch  die  Umgebungen  sind  sehr 
angenehm.  Noch  vefdient  von  Schlan  aus  der  d  Stunden 
entfernte  höchst  sehenswerthe Park zuWeltrut  Und  das 
mehr  enf ernte  Dorf  Wottwowitz,  wo  eine  Glasfa- 
brik, 3  Vitrioifabriken^  einfe  Kunstgypsfabrik  und  in  dessen 
Umgegend  ^  eiiHrägliche  Steinkohlengruben  sich  vor- 
finden ,  besneht  zu  werd^.  .'^  Zwischen  Schlan  und  Bu« 
ohau  ist  der  Weg  etwas  waldig  «ind  man  trifft  auf  der 
Strafe  die  Ortschaften:  Stei%^  Kornhaus,  Benttoh^ 
Hqrosedl,  Uorschowit»,-  WjUenz,  Lubeni,  Liebkowitz,  Pa- 
ftchau»  Hersch-editis.  —  Das  unbedeutende  Städtch^en  B  u- 
c  h  a  u  bat  in  seiner  Näheilat  Bergschloss  Hartenstein,  und 
nun  gelangt  man  ub&r  Solmes^  noch  Engel  haus,  des- 
sen Büiuen  einen  selir  malerischen  Anblick  gewähren.  Vor 
Garlsbad  hat  man  noch  einen  ziemlich  hoben  Bevg  zu 
überfahren,  aufjdessen  Gipfel  das  Bergwirthshaus  stehet, 
von  dem  sich  eine  herrliche,  zwischen  180#  bis  1806.  er- 
baute Kunststrasse  herabschlängelt.  Die  königl.  freie 
Badestadt  Garlsbad (Wary),  liegt  in  einem  höchst  ro- 
mantischen i  von  dem  Hamraerberge ,  dem  Kreüzv ,  Lo- 
r«is-,  und  Galg^aberge  begränzten  Thale,  am. rechten 
Ufer  der  Eger^  die  hier  die  Tepel  aufnimmt.  Die  iS^ 
«OS  Granit  in  einen  Bogen  über  dieselbe  erbaute  Kai* 
ser-Franzensbrüeke  ist  ein  prachtvolles  Bauwerk.  Jn  504t 
meist  freundlichen  imd  zur  Aufnahme  der  Fremden  wohl 
eingerichteten  Häusern  zählt  man  nahe  bei  8000  Einw. 
Dae  Kirche,  das  Bathhaus  mit  Kaiser  Garls  IV.  Stitjtue,  das 
Posthaus ,  der  sächsische  und  der  böhmische  Saal ,  das 
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steinerne, Haus  auf  der  alten  Wiese   (ein  SaminetnlatE 
der  eleganten  Weh),  und  das  nach  dem  Muster  dsa  Man- 
heimer    erbaute  Theater  auf  der  neuen  Wiese,  sind  die 
vorzüglichsten  Gebäude.   Carlsbad  hat  sein  Aufkoramen 
den  weltberühmten  Heilquellen  zu  verdanken.  Dicht  an 
dorn  südlicheikUfer  derTepe}  enUpringt  der  Sprudel, 
die   eigentliche  Haupt({iielle ,  mit  59  bis  60^  Wärme.  Er 
soll  vom  Kaiser  Carl IV.  auf  einer  Jagd,  her  Verfolgung 
eines  Hirsches,  entdeclit  worden  Sein.  Höchst  merkwürdig 
ist  sein  Wasserkessel,  den  di»  Natur  selbst  aus  den  kalk, 
erdigen  Bestandtli^ilen  der  Quelle  gebildet,  hat.  Nur  der 
sogenannte  «ncfue  Springer  wird  tum  Trinkei»  benützt,  das 
übrige  Wasser  verwendet  man  für  das  naheliegende  Salz* 
haus,  wo  in  5A  Kesseln  das  Carlsbäder^Salz  daraus  ver- 
fertiget wird,  üeber  dem  Sprudel  und  Salzhause  ruht  auf 
Situletteine  in  der  l^ille  durchbrochene  Kuppel  und  zur 
Seite  schützt  eifte  gedeclitte  Colonnade  die  herumwandeln- 
den Kurgäste.  —  Die  Hygiäens- Quelle  mit  59  *  Wärine  . 
liegt  östlich  voraSprudeU  Zu  Ende  ihres  schönen  Säulen- 
ganges sind  die  18^6  errichteten  Dampfbäder.  Am  linken 
üf^r.  der  Töpel  liegt  der  fflf  ü  b  1  b  r  u  n  n  e  n  mit  450  Wärme. 
Er  ist  mittelst  eitler  hUJischen  gedeckten  Cotonnade  mit  dem 
^^0  Warme^  haltenden  Neüb^unnen,    welcher  s«hr 
"besucht  wird ,  verbunden«  Nicht  ferne  davron  liegen  der 
B'ernhardsbrunnen  mit "M  bis  57«  und der-T h e r e- 
s  i  e  n  b^:  u  n  n  e  n  von  4fc3  bis  W^  Wärme.  Der  S-  c  h  1  o  is  8- 
brujinen,   welcher  nach  langer  Versiegung  1828  wie- 
der herv<)rbrach,  hat  nur  40^.  I^och  sind  der  Spitalbrun. 
nen  mit  43  bis  ^8^^  und  der  kaltcf  Säuerl  ing  xu 
erwähnen.  Letzterer  entspringt  hinter  dem  BräuhaHse , 
ist  mit  einer  4  bis^  Zoll  hohen  Schichte  Luftsäure  bedeckt 
und  wird   getrunken.   Das  Carlsbaderwasser  ist  im  AU« 
gemeinen   in  allen    chronischen  Unterleibskrankheiten , 
wofern  ihnen  nicht  reine  Schwäche  cum  Grunde  liegt , 
so  wie  in  den  Kopf- ,    Brust*  und  Nervenleiden ,  die  in 
jenen  ihren  Grund  haben ,  so  wie  in  Krankheiten  des 
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Lymjiii»  u^d  DrSsensyMei^s  sehr  hilfreich,  tind  wird  dem- 
nach fihrlich  von  den  Leidenden  üehr  smhlreieh  besudir. 
An.  Wohlthatiglielts-Anätalten  hat  Carlabad  t  ein  Pfründ^- 
lerspital  und  ein  Hospital  für  arme  Fremde  aller  Nati^ 
jico  aufzuweisen.  Die  Industrie  der  Einw.  verdient  der 
rühmHcbsten  Erwähnung.  Die  hier' Tcrtertigteii  Zinn-  iind 
lacldrten  Blech waaren,  so  wie  die  Galanteriewaaren  aus 
dem  Sprndelsteine ,  die  Stahl-  un4  Eisenwaanren  etc.  sind 
auch  im  Auslande  behannt.  KnoU,  auf  Aev>  neuen  Wiese, 
Terkau|t  wohlgeordnete  Sammlungen  von  Carlsbader 
Mineralien  und  naturhtstoriscben  Merkwürdigkeiten,  Ont^ 
Unt^kunft  €ndet  der  Fremde  im  goldenen  Löwen  vor 
dearEgerthoife,  im  g^denen  Schiff,  im  rothen  Adler  auf 
der  Wiese  (wo*  Peter  ddr  Grosse  wohnte),  Im  g^^enen 
Sehäd  des  <^afen  Bolsa  u.  a.^^-'Tables  d'hote  gibt  et 
Im  letxtgedaehtaii  Gasthause ,  im  MflMmh«4,  in  dem  sie* 
ben  Churfürsten,  im  böhmischen ,  im  3ächsischen<  und 
^  im  polnischen  Saale.  Reichhaltig  ist  f|ir  das  VergnUg^i 
der  Cur-Gäste  gesorgt.  Schauspiele ,  Conperte ,  Früh- 
stucke mit  TanjB,  ^Balle  ailerArt,  ^Pikenikexmd  Vorsugflieh 
viele  duröh.Bunst  verschönerte  Spaziergänge,  wie  ».  B. 
der  Kaiserin^latx  und  die  Erzherzog«  Carls-Brücke  5  die 
Dorölhtfen-Au,  der  böhmische  ^Sitz  und  der  Friederiken- 
Felsen  I  die  Vier  »  Ulu*  -  I^romenade ,  Findlaters-Tempel , 
der  JViedrich  -Wilhelms  -  Platz ,  Lieblingsstelle  des  Kö- 
nigs von  Preüssen  j  das  HAthärinenplätzchen,  und^elve- 
•dere,  die  FreundselniftseAii^hev)  der  Hirschensprung, 
d«  I>reikreuzberg,  welcher  eine  prächtige  Aussich*  dar- 
bietet, ui  a.  gewähren  die  mannigfaltigste  Zerstreuung« 
Wciter#Spazierfahtten  sind  zu  machen  r  1.  Nadh  dem  Dorf^ 
Hammer,  von  zwei  darin  befindlichen  Eisenhämmern 
also  genannt ,  in  eineir  anmuthigen  Waldgegend  gelegen; 
.  w^  sich  ein  gutes  Gasthaus  mit  einem  zierlieh  eingerich- 
te%^  Saale  befindet.  In  der  Nähe  sind  eine  Papiermühle 
und  eine  Porzellanfabrih,  die  ausgezeichnet  schöne  Waare 
liefert,  zu  besichtigen.  2.  Nach  dem  Dorfe  uiid  Schlosse 
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Ai  €  k  y   wo  eine   BraunkokleB^rube  und  d^r  durek  den 
Honan  von  SpieMbeHkkmt  gewordene  Hans-Heilinge- 
Felsen  in  iehen  ial«  S.   Zn  dem  Dorfe  Fi  s c  h  e r n  , 
bekannt  durek  seine  Hrebee  und  Forellen,  und  naek 
Dallwitiy  wo  raajt  eine  herrliche  Ausaicht  hat  und  eine 
wokleingericktele  Steingntfabrik  antrifft.  Theodor  UÖr* 
aeriVerekrer  werden  nicht  verabfliumen  vonhier  «u  den 
fiftnf  .groaten  Elchen  au  wandeln,  denen  sein  Lied  die  Un- 
sterblickkeit  gesichert  hat*  4«  Nach Sehlae^enwei^th, 
in  welcher  Stadt  van  ein  grosses  Schloss  mit  alti^ansösi- 
echan  Gartenanlagen ,  ein  Piatistencollegium.  mit  Gymna- 
sium, eine  Haii^^chule,  ein  Spital  und  viele  Spitcenklopp- 
1er  antsifft.  S.  Nachher  kdnigL  freien  Bergstadt  Joachims- 
thal, bekannt  durch  das  kiesige  Silber-,  Zinn^  und  Kobalt- 
Bergwerk.  Im  Jkhre  1519  wurden  hier  die  erst^i  Joaclnms- 
thaler  ausgeprägt.  Die  Joadumskirohe  tiit  dem  hfingen- 
den  Dackstttkle  verdien t  des  Kunstl^nners Beachtung.  Die 
Stadt  besitst  eine  Haupt-  und  Midcbenschule,  ein  Spital, 
£wet  Siechenhäuser ,  eine  Bleiweisfr>  und  Schmaltefabrik. 
In  der  Nähe  erblickt  man  die  stolsen  Buinen  von  Freuden- 
stein.  6.  Nach  £1  bogen. .Diese Sudt,  mit  ihrer berOhm- 
ten  Burg  Stein-Clbogen,  liegt'sehr  malerisch  auf  einer  her- 
vorspringenden Feldenecke  rings  mit  Mauern  umgeben , 
durck  welche  nur  ein*  einsiges  ^or  fühtt,  am  linken 
Ufer  der  Eger ,  weldie  hier  in  Oesti^t  eines  Ellenbo- 
gens sich  um  die  Stadt  sieht«  Sie  säklt  2010  deutsche  Einm 
Ihre  vorzüglichsten  Gebäude  sind:  das  Kreisamtsgebäude, 
das  Bathhaus ,  wo  man  ein  grosses  Stiick  Meieoreisen 
anfbewakrt^  und  gedachtes  Schleus.  Die  hiesige  FiorseUan- 
fabrik  eraengt  guteWaare.  7.  Nach  Schläggenwald, 
kj5nigk  Bergstadt  ,'in  einer  wildromantischen  Gegend  am 
Flössbacke. ,  wo  nebst  einigem  Silber  das  dem  englischen 
gleichg<^chätzte  Zinn  gewonnen'  wird.  Beruhmt-ist  die 
kiesige  Porsellanfabrik.  8.  Nach  dem  Städtchen  Engel- 
haus ,  von  dessen  gleichnamigen  von  den  Hussiten  «er- 
störtem  ScUosse  sidi  eine  fem  reichende  Aussicht  ftus- 
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breitet. 9.  NavKBod  isfurt,  9  Stünden  ron  C^bbad, 
wor  hicht  ferne  daVon  der  bekannte  Giesshübler* 
Sauerbrunnen  hervorquillt,  üeber  die  Quelle  ht  eiil 
artiger  Teinpel  gebauet,  Von  dem  «ine  Allee  sum  Gebaud« 
des  Brunnenaufsehers  .führt  Unweit  davon  ist  das.  Fla* 
schenmagazin  mit  zweckmässigen  Bädern ,  und  -  naclitt 
diesem  der  Brennofen ,  worin  die  ndthigen  Flaschen  be* 
reitet  werden.  10,  Nach  dem  grafl.  €zcrnin'schen  Schlosae 
S  c h  ö  n h  of  mit  einem  berühmten  8  St|inden  imUmfkng 
haltenden  Parke,  wo  eine  altdeutsche  Capelle,.  ein  chi-  ' 
nesisches  Haus,  eine  Eremitage,  die  80  Fuss  lange  Sprung» 
brücke,  ein -grosser  Obelisk  zum  Andenken  des  Sieges, 
welchen  Erzherzog  Carl  an  Böhmens  Cränze  i^em  Jour» 
dan  erfocht,  ein  Tempel  des  Pan  u.  a.  Sehen8wiirdi|^eitea 
anziehen.  ... 

Literatar«  Sohmens  Heilquelle».  Von  W.  A.  Qerlo^  Ifntff,  1S29« 
S.  mt  eiuer  TJebersichtskarte.  —  SttHir,  KiMser  CarUlMid,  ein  Haad-  - 
buch  für  Knr^fiste»  Mit  3  Aasichton«  i-a22.*-»  Dr«  JV^  8«rtori#  TasekeB« 
bnoh  ftlr  Carlsbad's  Hnrgäste.  Mit  Ansicliteii  mnd  GnwdriM.  8.  laiT« 
ftoetheVSammlang  lur  Uenntniss  4«^  6ebir^9  Yon  mnd  Aber  Gar^bmd. 
GaclslMd  1807« 

ess. 
fon  Prag  nach  C%ernotDU%. 
Laut  Beute  121,  co  7Si%  Posten.   '   j-J 

657. 
Von  Prag  nach  Debreezin^ 
Laut  Beute  151 ,  CO  57V4  Posten. 

658.  ; 

,  Von  Prag  nach  Sgeth 
I      Stationen  Posten  i|^. 

glBis  Garlsbad  laut  Beute  655  ..•••«.    BVJ  S 

|/Zwoda ...,..•;   iVa)! 

pjEger .  .  .  .    ivie 

f  -        Posten  ilV^J^ 
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,  V^mCmUimd  geht  om  fatl  immer  in  der  Ebene  über 
dem  Tepelbach,  Egeriiue,  fütchem,  den  Rohla-Fluts« 
Elbogen  («ehe  Route  €M),  AltsaUel,  Falkeaau,  Zwod« 
eü  gleiehnakmigen  ElutM^^atelbacIs  Meierliefen,  Kulm, 
(siehe  Beute  l6l)t  Katsengrfin/flalsenreit,  undHetchers- 
^  dMf  maeh  Eger  <aiehe  jEU>ute  161). . 

6».         *  ■• 
Von  Prag  nach  Fhime. 
Laut  Route  !^^,  t>^  54V2  Posten. 
.  .       r  660, 
.  Von  trag  nach  Oralz. 
Laut  Route  245  f  co  S5  Posten. 
/    €61.  .    .' 

Von  Prag  nach' Hermannttoitf* 
Laut,  Route  B80,  cy  78%- Posten* 
66i^. 
Von  'Prag  nach  Inn$bruek, 
Laut  Route  810 ,  co  87%  Bisten. 
"        '    *      '  668. 

Von  Prag  nach- Kasehau. 
Laut  Route  84tO,  coW%    Posten. 

66*.         '  ^^ 

'    Von  Prag  nach  Kiagenfuri. 
Laut  Rou^c  874^  co  iO^/z  Poeten. 
-      .    665. 
Von  Prag  nach  Kiausenburg. 
Lauf  Route  405,  cu  71 V«  Posten. 
f€66. 
Fo»-  frag  nach  KÖniggratZs 
Ueber'piönigsstiadl. 
^C    Stationen 

giiRts  Brandeis  laut  Route  688 
I  iNeu  -  Lissa  v  •«.••   ^  ,..*....-  1 


Fürlrag  2V2 
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Stationejir  PmCoi 

Uebertrag  V^\  JJ-  * 
§?1b*s  Bfimburg  -y  •    ...••...    .  •   .   .  i     lÄ  -. 

|'\K(>iiig«lücll ^VÄVy 

~  f  CklumeU. *•.....-...!    /  g 

VHdniggratK  ....»...•••. iVafl  S 

Posten  7yJ 
Von   Brandeis  wird  über  Touschim  das  Stldtcken 
l^eu-Liss^a  mit  2(K>0 ^nw.^. wo  ein  seb5n«s Scidoas in^ 
einer*  ansehnli^ktti  Bib^othek,  und  groseen*  Garten- An^ 
lagen  die  Aufooteriisanikeit  auf  sich  sieben  yerr0tckt«ZDi^ 
seilen  bier  und  -Nkilburg  (siebe  Route.  971)  liegt  Grott« 
II66toml>t.  ' Hierauf  folgt  das  Städteben  Königsstadi 
oder  -  Miesterz  Kralowy ,  wo  man  ein  Scbloss  «ttd«ini9 
Kattundmcberei  ^ntr^  Ueber  Oblümetz  imd  doli  ^ntHii 
eben  Weg  nacb  Kohiggr^U  siebe. Bout^  6^;   . 
667. 
Vom  Ffti$  nach  Lai&aok. 
Laut  Route  4SB^  CO  46^^*  Posten» 
■  »  *668. 

T&nPrasr  nach  Lem^ery. 
Laut  R6ute'47i>  CO  «5%  Posten.  . 
■      /  669.  '    ,  ""  ^ 

Von  Vrag  nach  Liebwerda. 
f     Stationen  -*  *  Posten  \ 

iBis  Jungbunzlau  laut  Route  688  und  971  •  SVai 
ylMtincbehgrat«    ...•;.'..       •    •    •    i  i    f  6   ' 

g/Liebenau  '•   •   •  ; "iViV^ 

S'\Reicbenberg  ..*..../..-..:!    /^J  * 

? /Friedland •  lyJk  I 

f  Liebwerda .•-....    V«!** 

V  '  '  Posten  9     / 

Ueber  Gosmanos,  wo  eine  der  gr^ss(eti  Gattun- 

druckereicn  derMönacbie  zu  seben ,  Trentscbfn  und  Wes- 

sely ,  erreicht  man  das  Stadteben  MÜncli  engratz  an 

der  Iser  mit   8700  Einw. ,    einem  prächtigen  IScblosse , 
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In  dMMA  Anna-Gapelle  Wallenstein  begraben  Hegt.  Von 
bier  über  Brieftina  ^  t^odoll,  Wofarasenitz,  Patereitz, 
^diarek,  Li  b  e  n  a  u ,  Cameralatadt  mit  1500  Einw.,  wor- 
unter viele  Steinsehneider  und  Leinweben  sind,  bis  nach 
Beicbenberg  wird   die  Landschaft  gebirgig.  Seitwärts  1 
Stunde  entfernt  liegt  die Oameralstadt  B d^ hm i s e h - A i- 
ch  a  9  wo  einte  Hattun-Mannfactur  und^  ein merkwiirdiger 
Bataltdamra,  die  Teufelsmauer,  zu  sehen ;' und  in  !^  Stun- 
den lUnp  man  von  Liebenau  das  berrlische  Schloss  Klein- 
8  k  a  1  erreichen,  in  dessen  grossem  Garten  mehrere  schöne 
HoauMente  stehen.  Sehr  merhwijrdig  ist  die  Felsenhalle, 
wo  die  Büsten  der  Kaiser  von  Oesterreich  und  Russland 
Mid|ene  ^et  Königs  von  Preusen  sMk  befinden.  Auf  dem 
fernerem  Wege  nadi  Reiehenbctg  begegAen  wtr-den'Ddr- 
Dom   Langbbruk ,  .£tehieht  und  Rdchlitz.  —  Reichen- 
berg, aus  der  eigentlichen  Stadt  und  der  Christiansstadt 
bestehend,  liegt  in  einer  starb  bewaldeten  Gebirgsgegend 
an  der  Neisse.  Ihp-Umftmg  besagt  beinahe  2  Stunden.  Be- 
merhenswerth  sind  hier:  -die  drei  Kirchen,  die  beiden 
herrschaftl.  Schlösser,  das  schöne  Schalgebäude,  dasl82€^ 
erbaute  Theater  und  das  Brauhaus,  wohl  das  grösste  in 
Böhmen.  An  Anstalten  hat -sie:  eine  Haupt-  und  Zeichen- 
schule ,  ein  Hospital ,    einc^  Husikverein  und  eine  Pri- 
vat-Musiklehranstalt  aufzuweisen.  Der  Hanpt-Nahrungs- 
isweig  ihser  11^500  Einw.  besteht  in  der  Tuchverfertigung. 
Nebst  4  \irichtigen  Tuchfabriken ,  acht  Tuchwalken  und 
einer  grossen  Schönfärberei ,  trifft  man  hier  Zünfte  von 
il50  Tuchmachermeistem ,  von  ll4t  Tuchscherern   und 
89   Tuchbereitern    an.    Nebst    dem    hat    Reichenberg : 
6  Baumwollspinnereien^   00^   Schafwollspinnmaschinen 
und  .  bei    SOOO  iMin-    und  BaumwollweberstUhle.  .  Der 
ftanäel,  welchen  die  Stadt  mit  diesen  Erzeugnissen  treibt, 
ü^iiersteigt  jährlich  4  Millionen  C.  M.  Auch    besteht  in 
der  Nabe  zu  J  oh  a  n  n  e  s  -  T  h  a  1  eine  Kattunfabrik ,  in 
]f  e u  w ies  e  eine  Glashüte  und  zu  AI  t-  und  N  c  u  -H a- 
b  e  n  d  o  r  f  eine  wichtige  Feintubh-  und  Schafwollspinn- 
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Fabrik  und  Leinwandblelche ,  die  durch  eine  englische 
Dampfmaschine  betrieben  wird.  Vom  Gipfel  des  190^  hohen 
Jesehkenbergfin  dessen  Umgegend  Edel-  und  Halb- 
edelsteine gefunden  werden ,  hat  man  eine  prachtvolle 
Fernsicht.  Südöstlich  von  Reichenberg  liegt  imNeussethal 
der  berühmte  Fabriksort  G  a  b  1  o  n  z,  wo  man  112  Tuch* 
machermeister,  eine  Schafw^oUspinnfabrik,  eine  Walke  und 
Schönfärberei ,  90  Schermascninen,  eine  Farbholsraspel* 
maschine,  zwei  Hai^dschuhlederfabriken,  über  &0  Güirtler, 
eine  Messingwaarengiesserei ,  121  Glasperlenblaser,  viele 
Glasvergolder  und  Glasmacher  und  in  der  Umgegend 
viele  Schleifmühlen  antrifft.  Nun  hat  m^n  noch  Ratschen- 
dorf,  "Wüst  und  Olb^rsdorf  zurückzulegen ,  und  gelangt 
dann  nach  F  r  i  e  d  1  a  n  d,  gräfl.  Glam-Gallas'schen  Stadt  am 
Wittigbache,  einstigem  Sitze  des  berühmten  Wallenstein. 
Sie  zählt  8060  Einw.  In  der  Decfaantkircbe  ist  das  Grab- 
mal des  Marschalls  Melchior  von  Rädern  sehenswerth. 
Hier  gibt  es  viele  Tuch-  und  Leinewebereien«  Hart  an 
der  Stadt  thront  auf  einen  Bas^ltfels  das  1014b  gegründete 
Schloss  F  r  i  e  d  1  a  n  d.  Dasselbe  bewahrt  kostbare  alte  Waf- 
fen und  die  Bildnisse  der  B<^sitzer  von  Friedland ,  dar- 
unter ein  schönes  Original-Gemälde  des  Herzoges  von 
Friedland ,  Albrecht  von  Wallenstein.  —  Der  Badeort 
liiebwerda  liegt  am  Abhänge  der  Tafelfichte,  unweit 
der  schlesischen  Gränze.  Hier  findet  n^an  ein  stattliches 
Schloss  des  Grafen  Glam-Gallas,  geschmackvoll  einge- 
richtete Badegebäude  mit  einem  vorzüglich  schönen  Gesel^r 
Schaftssaale ^  ein  Schauspielhaus  und  gute  Gasthäuser: 
der  Reichsadler^  das  Maltheaerkreuz ,  der  Türkenkopf, 
der  Helm.  Die  8  Badequellen  (salinisch^  Stahlwässer)  ha- 
ben eine  Temperatur  von  52%^  Fahreiiidt )  die  Trink- 
quelle hat  nur  50^.  Der  hiesige  Stahlbrunnen  ist,  nach 
des  Bergrathes  Reuss  Analyse  mit  dem  berühmten  Spaa- 
wa^ser  fast  identisch.  Diese  Quellen  beweisen  ihre  Heilkraft 
in  Nervenzufallen,  Faul-Fiebern,  Ausschlägen,  Geschwü- 
ren, in  der  Gicht,  Bleichsucht,  Wassersucht 9  Magen- 
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schwäche ,  Verstopfimg,  Hämorrhoidal-Stoeltung  u.  s.  w. 
Die  Wohnungen  sind  gut  und  becpiem.  Auch  an  Spazier- 
gängen fehlt  es  nicht;  besonders  beliebt  sind:  die  Ter* 
rasse ,  der  Platz  mit  Boshets  vor  den  Badehäusem ,  die 
schönen:  Anlagen  des  Grafen,  wo  eine  Spitzsäule  dem 
Erzherzoge  Carl,  und  eine  Üme,  Badeärzten  und  frühereii 
Badegästen  geweiht,  ein  Tempel  der  Freundschaftu.  s.  w, 
sich  befinden,  das  Dorf  Hai n  der f,  hinter  dem  die 
Stilpize  einen  Wasserfall  bildet,  Raspenau  und  MU- 
denau. 

670. 

Von  trag  nach  IM%. 

/     Stationen  Posten"^ 

glBis  Wessely  laut  Route  966 8 

^/Budweis •  .   •   *  »    »   .    2     Ig 

2  1  10 


7> 


[Kaplitz  • "2     )cp 

O^Freistadt 2     13 

•Weitersdorf iVsli 

I^Linz   .............  >   >   >   >    IV2V 

5r(  Posten  17     / 

Zwischen  Wessely  und  Budweis  befährt  man  die 
Ortschaften :  Horusitz  ,  Schewetin  ,  Witin  und  Schmied- 
graben, üeber  Budweis  (siehe  Route  939).  Bis  Kaplitz 
geht  es  über  Strodenitz,  Bienendorf,  Steinkirchen , 
Holkau,  Weleschin,  Nettrowitz  und  Hubene  immer  nahe 
an  der  Eisenbahn  vorüber.  Die  Einw.  des  Marl&tes  Kap- 
litz verfertigen  wollene  Zeuge,  wollene  Handschuhe  und 
Papier.  Er  ist  wie  das  nächst  an  der  Strasse  gelegene 
Einsiedelan  der  Maisch  gebaut.  BeiUnter-Hay  d, 
wo  man  eine  schöne  Ansicht  des  Städtchens  Rosen- 
berg hat,  wird  die  böhmisch-Österr.  Gränze  überschrit- 
ten. Nach  den  zurück  gelegten  Ortschaften:  WuUewitz, 
liOitmannsdorf ,  Hiltschen ,  Leopoldschlag ,  Kersclibaum 
langt  man  inFreistad tinäu   Diese  landesfärstl.  Stadt 
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-    mit  ßl70  Einw.   ist  mit  ewei  Schlossern,  einer  schönen 
Kirche,  einem  Piaristencollegium  sammt  Hauptschule  und 
einem  grossen  Bräuhause  versehen}  die  Einwohner  be- 
treiben nicht  unbeträchlichen  Leinwand-  und  Zwimhan- 
del.  Auf  einem  hohen  Berge  zunächst  der  Stadt  steht  die 
prächtige   St.  Michaels-Kirche.  Durch  ein  hügeliges,  be- 
waldetes  Land   fuhrt  endlich  der  Rest  des  Weges,  ab- 
wechselnd am  hleinen  und  grossen  Gusenbach  vorbei,  über 
List,  Neumarkt,  "Weitersdorf,  Gall-Neuhirchen,  Steeg,ür- 
fahr,  über  die  Donau  nach  Linz  (siehe  Route  484). 
671. 
Von  'Prag  nach  Mailand. 
Laut  Route  541 ,  CO  72  Posten. 
672. 
Yon  Prag  nach  Marienbad. 
i    Stationen  Posten^ 

1^  vBis  Liebhowitz  siehe  Route  655    •  >    •   •    6^/^ 

I^/Theusing 1 

§  JMarienbad »   »    '^  '  ß 

'  \  Posten  91/4) 

VonLiebkowitz  geht  es  über  Ghisch ,  Luditz  ,  Pirlea, 
Theusing ,  Landeh,  Pautcn,  Powitz  nach  Marienbad. 
Dieser  in  einem  freundlichen  Wiesen-Thale  erbaute  jüng- 
ste Badeort  Böhmens  zählt  nun  über  50  wohlgebaute  Häu- 
ser. Der  Klinger'sche  Gasthof  und  jener  zur  Stadt  Wei- 
mar, bieten  den  Gästen  alle  mögliche  Bequemlichkeit  dar. 
Auch  ist  hier  ein  Theater.  Marienbad  besitzt  fünf  Mine- 
ralquellen :  die  stärkenden  Eisenwässer  Carolinen-  und 
Ambrosiusbrunnen  ^  die  salzhaltigen,  auflösenden  Kreuz- 
und  -Auschowitzer-Quellen  und  das  kohlengesäuerte  Ma- 
rieidbad. Die  ersteren  vier  benützt  man  meistens  zum 
Trinken,  das  letztere  nur  zum  Baden.  Der  Kreuzbrun- 
n  e  n ,  welcher  mit  einem  prächtigen  Säulengange  umge- 
ben ist,  und  die  Auscho  witzer- Quelle  (auchFei«» 
dinandsbrunnen  genannt)  wirken  gegen  die  chronischen 

29* 
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Krankheiten  des  Magens ,  der  Gedärme ,  der  Leber  ^  der 
MiU,  der  Gekrösdrüsen  und  der  Producte  dieser  Organe : 
nämlich  der  .Magen-  und  Darmsäfte,  der  Galle,  des  Ohj. 
lus  u.  8.  w.  und  folglich  des  Blutes  selbst.  Der  Caro- 
linen- und  A  mbrosiusbrunnen,  als  reine  Eisen- 
säuerlinge, wirken  reifend  stärkend  und  gehören  unter  die 
vorzüglichsten  Stahlseilen  in  Deutschland.  Sie  werden 
heilsam  befunden  :  im  weissen  Flusse ,  bei  der  Geneigt- 
heit cum  Gebärmutterblutflusse  ,  in  der  m^nllchen  Im- 
potent und  bei  skrophulosen  Anlagen,  Uämorrhoidal- 
Beschwerden  u.  s.  w.  —r  Die  Marien-Quelle  hilft  gegen 
Hautkrankheiten,  0>cht,  Unfruchtbarkeit  und  Schwäche. 
Neben  dem  Badhause  dieser  Quelle  ist  der  Nina-Hain, 
wo  sich  die  wirksamen  Gasbäder  befinden.  — -  Die  belieb- 
testen Spaziergänge  sind :  zur  Mühle,  zur  Amaliens-Höhe, 
seit  1827  zu  Ehren  Ihrer  königl.  Hoheit  der  Frau  Erbprin- 
zessin von  Altenburg  so  genannt  ^  nach  Auschowitz  und 
Hohcndorf,  und  in  das  Jägerhaus«  Grössere  Ausflüge  sind 
zumachen:  nach  dem  Stifte  Tepel,  wo  die  prachtvolle 
Kirche,  die  reiche  Bibliothek  und  eine  kleine  Naturalien- 
und  Kupferstich-Sammlung  mannigfaltiges  Intresse  gewäh- 
ren. —  Nach  Königswarth,  welches  drei  kalte  Mine- 
ralquellen besitzt ,  die  mit  der  Zeit  einen  hohen  Grad 
von  Bedeutsamkeit  erhalten  dürften.  Das.  Schloss  und 
der  .Garten  Sr.  Durchlaucht  des  k.  k.  Hof-  und  Staats- 
kanzlers Fürsten  von  Metternich ,  sind  den  Gurgästen 
geöffnet.  Hier  ist  das  merkwürdige  Kunst-und  Münsca- 
*  binet  des  Erzsammler-s  Huss  in  Eger  aufgestellt.  In  tlem 
Orte  selbst  sind  Krugbäckereien;  auch  werden  hier  die 
Steinfiaschen  verfertiget ,  in  welchen  der  Trinkbrunnen 
versendet  wird.  —  Zur  Flaschen  fabrik  (1  Vj  Stunde 
von  Marienbad)  wo  die  Krüge  verfertiget  werden  ifk 
welchen  man  den  Kreuz-  und  Ferdinandsbrunnen  ver- 
sendet; nach  Unter  Gramling,  in  dessen:  Nähe  ein 
irortreff  lieber  Eisensäuerling  quillt,  und  P  i  s  t  au,  wo  man 
von  der  Schönen  Pfarrkirche  auf  der  Höhe^ine  herrli* 
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che  Auspickt  in  das  Pfrauenberger -Thal  uod  dem  finste- 
ren Böhmerwalde  geniesst }  nachK  u  1 1  e  n  p  l  a  n,  wo  selbst 
die  Musterwirthschaft  des  Grafen  Bergbeim  die  Aufinerk- 
samkeit  fesselt,  und  endlich  nach  Plan,  bei  dem  man  einst 
Erze    grub ,  die  reiche  Ausbeute  an  Silber  gaben. 

Literatur.  Böhmens  Heilquellen,  Ton  W*A.  Grerle.  Fragt  18  29. 

673. 
Von  Proff  nach  Marienberg. 
Stationen  Posten^ 


g^lBis  Horosedl  laut  Route  655 ****/*/? 

I';:  Saats5 ±^/i  '' 

g  JKomolhau .  IV2/  Jp 

(Sebastiansberg 1 


8 

i Marienberg     •  •   • 1*'^  •  ^ 
Posten  9V2 


0»  ^ 

?§- 

Von  Horosedl  bis  Komothäu  hat  man  Gross-Holetitz, 
Saatz  (siehe  Route  188),  den-£gerfluss  und  Wissotschan 
zu  passiren.  Die  königl.  Stadt  Komothäu  liegt  in  ei- 
ner malerischen  Gegend  am  Fusse  des  Erzgebirges  und 
zählt  bei  3720  Einw.  Ihre  ansehnlichsten  Gebäude  sind: 
Die  Pfarrkirche  zu  Maria-Himmelfahrt,  das  Rathhaus  und 
das  ehemalige  Jesuiten-CoUegium ,  das  nun  für  ein  Gym- 
nasium eingerichtet  ist.  Auch  besteht  hier  eine  Zitz-  und 
Kattundruckerci.  Eine  Stunde  von  hier  liegt  das  Schloss 
Rothenhaus  mit  schönen  Park- Anlagen.  Auf  Komo- 
thäu folgen  an  dei^  Strasse :  Schönlinde  wo  ein  wich- 
tiges Alaunwerk  sich  befindet ,  Krima  ,  Neudorf,  S  e- 
bastiansberg,  ein  Bergstäd^en  mit  1200  Einw.,  wo 
man  viele  Spitzen  verfertiget ,  und  Handel  mit  Federn 
und  Borstenvieh  betrieben  wird.  Das  hier  befindliche  Zinn- 
und  Silberbergwerk  gibt  wenig  Ausbeute.  —  Bei  Rei- 
tzenhan  betritt  man  Sachsen.  Das  Städchen  M  a  r  i  e  n- 
berg  zählt  2500  Einw.,  die  sich  von  Spitzenmachen  und 
Bergbau  ernähren.  Von  hier  bat  man  noch  6  Posten  nach 
Leipzig.  Der  Weg  dahin  fuhrt  über  ^Chemnitz,  Penig  und 
Borna. 
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m. 

Von  Prag  nach  Naehod. 

J    Stationen                                               Posten!  ^ 
Bis  Königgratz  laut  Route  658    .   •  .    •  «  ei^M  S 
Jaromirx lVi\  5? 
Yachöd    ............   >   ■  .      1    t  I 
Posten  8%I  * 

Auf  dem  ebenen  Wege  von   Königgratz  nach  Jaro- 
mirs   geht  es  über  die  Elbe ,  Plottischt ,  Frzedmierzitz  , 
Trottina,  Holohlow  undSemonicz.  Die  königl.  Leibgeding- 
stadt Jaromirz,    von  der  Elbe  '  und  Aupa  umflossen 
aählt  bei  8450  Einw.  In  der  Nähe  dieser  Stadt  liegt  die 
nun  fast  unbenutzt  gelassene  Heilquelle,  das  Ku  kii  s  b  a  d, 
und  die^  starke  Festung  Josephstadt,    welche    erst 
1780   angelegt  wurde.    Hinter  Jaromirz   wird  die  Land- 
schaft gebVgig  und  man  geniesst  auf  dem  Wege  über  Do- 
lan,  Schweinsedi,  Gross-Shalitz  und  Wissokow  den  scbö« 
nen  Anblick  des  Riesengebirges.  Die  gut  gebaute  Stadt 
N  a  c  h  o  d  zählt  2200  Einw.,  meist  Leinweber,  hat  ein  gros* 
ses  herrschafll.  Schloss ,  dessen  Archiv  mit  vielen  selte- 
nen Urkunden  ausgestattet  ist,  und  eine  hübsche  JCircbe. 
Vom  Gipfel  des  Schlossberges  breitet  sich  eine  herrliche 
Aussicht  auf  das  Riesengebirge  aus.  Eine  Viertel  Stunde  von 
hier  quillt  zu  Bilowes  ein  Sauerbrunnen.  Von Nachod 
über  Reinerz  in  Preussen  sind  noch  8  Posten  nach  Glatz. 
675. 
Von  Prag  nach  Ofen. 
Laut  Route  576,  CO  89%  Posten. 
676. 
Von  Prag  nach  OUmütz. 

«Stationen  Posten  \  5 

Bis  Zwittau  laut  Route  651    ......  liyJ  " 


O 


g'v  Grünau     .    • .   .   •    ^  •   .    lVs>s? 

S  JMüglitz r  .   .    .   .   .    1    ^  ^ 

'  Fürtrag  18%)  * 
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/    Stationen  Posten^  ^ 

|1  Uebcrlrag  13%(| 

|*/Bis  Littau .   .   •    1     >  ff 

pjoilmütz •   •   f   •  V*    '•  ■   -    iVgis 

(  Posten  16Vi|  ^ 

Von  Zwittau  erreicbt  man  über  Ketzelsdorf  bei  Scbon- 
bengstdie  Gränze  zwischen  Böhmen  und  Mähren.  Mäh- 
risch-Trübau,  eine  ziemlich  wohlhabende  Stadt  mit 
8000  Einw.,  hat  ein  Schloss,  eine  Dechantkirche,  ein  Pia- 
risten-Golleginm ,  ein  Franciscaner-Kloster,  Gymnasium^ 
eine  Feintuch-Manufactur  und  viele  Tuchwebereien.  Poh* 
res ,  Grünau ,  Scharlottendorf,  Kaltenlutsch  und  Ober- 
Waldsee  werden  nun  zurücligelegt  und  die  Stadt  Müg- 
1  i  t  z,  an  der  March,  mit  3300  Einw.,  dieWollenzeug^freberei 
betreiben,  betretten.  Eine  Stunde  westlich  von  hier  liegt 
der  Strafort  der  mährischen  Geistlichen ,  das  Bergschloss 
Mürau.  —  Morawilzan  und  Dobrawitz  sind  unbedeu- 
tende Orte.  Die  Municipalstadt  Lit  tau,  von  der  March 
umflossen,  zählt  2^0  Einw.,  die  sich  meist  durch  Wollwe- 
berei ernähren.  Auch  ist  hier  eine  grosse  Papierfabrik, 
.  die  gute  Tuchpressspäne  liefert.  Von  hier  bis  Ollmütz 
(siehe  Route  95)  hat  man  noch  Huntschowitz ,  Joachims- 
dprf,  Przihas,  Krönau  und  Ilatschein  zu  passiren. 
677. 

V 

Von  Prag  nach  Padua. 

Laut  Route  607 ,  oj  64V2  Posten. 

678. 

.   V&n  Prag  nach  Peierswakie* 

(Ueber  Lobositz  und  Aussig). 

r     Stationen  Posten  \ 

I  Bis  Schlan  laut  Route  655 2     i  ^ 

g  jBudin iVjf  I 

I'/Lobositz.   .  .• .•...!     V^ 

PJAussig .  .i    (| 

f Peterswalde    •• *•••.. 1    1? 

V  Posten  e^^zj 
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Von  ScUan  bia  Budin  kommt  man  durch  Bakow, 
Zloniti  9  Slapaneti  und  Maseno.  (Siehe  Honte  655).  Eine 
Stunde  Ton  dem  Stadchen  Bnd  in  liegt  die. schöne  Stadt 
Raudnits  an  der  Elbe  mit  8168  Einw.  Sie  hat  ein  gros- 
ses fürstl.  Lobkowitsisches  Schloss,  in  welchem  sich  eine 
ansehnliche  Bibliothek  und  schenswerthe  Rüstkammer  be- 
finden, einö  schone  Ffsrrkirche  und  das  Ton  Zdenko  von 
Lobkonrits  gestiftete  Capuciner  -  Kloster.  Der  nicht  fern 
gelegene  Przip"  (Georgenberg)  gewährt  eine  weite  Um- 
sicht. Von  Budin  geht  es  weiter  über  Wrbitschan  und 
Schirzowits  nach  dem  Städtchen  Lobosits,  wo  König 
Friedrich  II.  über  die  Oesterreicher  am  1.  October  1756 
einen  blutigen  Sieg  erfocht.  Nun  wird  die'  Gegend  gebir- 
gig; allraälich  betritt  man  Praskowitz,  Salesl,  Wanowa 
und  Aussig,  königl.  Stadt  mit  1700  Einw.^  die  auf  der 
Elbe ,  in  welche  sich  hier  die  Biela  ergiesst,  starkenHan- 
del  mit  Getreide,  Holz  und  Obst  treiben.  Vaterstadt  des 
berühmten  Malers  Mengs ,  von-  dem  die  hübsthe  Pfarr- 
kirche ein  schönes  Altarbild  aufzuweisen  hat.  In  der  Um- 
gegend wächst  guter  Wein^  der  dem  Champagner  äh- 
nelt. Südlich  von  Aussig  liegt  der  Badeort  B  i  1  i  n  (s.  R. 
687).  Pockau,  Rautney,  Nieder-Arbesau,  Tellnitz  und  N  o  I- 
I  endorf,  wo  Napoleon  am  16.  September  1818  von  dem 
Fürsten  von  Schwarzenberg  geschlagen  wurde ,  liegen 
an  der  Strasse  vbrPotcr  s  walde.  Von  diesem  beinahe 
eine  Stunde  langen  Dorfe,  das  lAeistens  von  Knöpf-  und 
Schnallcnmachern  bewohnt  wird,  und  an  der  Gränzf  von 
Böhmen  und  Sachsen  liegt,  hat  man  noch  2V^  Posten  nach 
Dresden.  Man  gelangt  dahin  über  Zehist,  Pirna  und 
Mügeln^ 

679. 

Von  Prag  nach  -Peterstealde. 

(Ueber  Teplitz). 

Bis  Teplits  laut  ^oute  687 6 

—  Nieder-Arbesau •  •  1 

—  Feterswalde  1.  R.  678  • 1 

Posten  8 
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680. 
Von  Prag  nach  Peterwardein. 
Laut  Boute  637,  cu  6OV4  Posten, 
681. 
Von  Prag  nach  Presshurg. 
a. 
Bis  Wien  laut  Boute  965  CO.    •    •  J^lV-l 
—  Pressburg  1.  B.  968     •   »    »   >   *    5 

Posten  a6V4 
b. 

Bis  Brunn  1.  B.  651 .  ISVs 

•r-.  Pressburg  1.  B.  90  •    •    «   *   »   .  11  ^ 

Posten  26V2 
682. 
Von  Prag  nach  Rumburg. 
/    Stationen  .Posten  , 

IBis  Zdibsko •   •   .    .  1 

I  Weltrus 1 

J^^^^ • ^vJ  ^ 

gi/Leitmeriti       • •   .   .    '/J 

|\Ausclia    •   •  « i     )s 

^  |Neuschloss  •   •  •   •  ^ •  •   .  1       " 

f  Hayda 1 

I  Bumburg     •   •    • • 2 

\  Posten  9*4  J 

Ueber  Lieben  ^  Bobilis ,  Zdiby ,  Zdibsko ,  Blidzan , 
Postrzczin  gelangt  man  nach  Weltrus,  an  der  Moldau, 
wo. der  schöne  Park  des  Grafen  Ghotek  besehen  zu  wer- 
der  verdient,  und  hierauf  über  MirzoMricz ,  Weprzeh , 
Neudorf,  Strasch-Bow ,  Duschnik ,  Doxan ,  Hrdly ,  nach 
der  berühmten  1787  Tollendeten  Festung  Theresiea- 
stadt.  Sie  hat  ein  Schloss,  eine  Birche,  ein  Hospital, 
mehrere  Casernen  und  1340  Einw«  —  Nur  eine  halbe 
Stunde  von  hier  ist  noch  nach  Leitmeritz,  Diese  hönigl. 
Kreisstadt  liegt  sehr  reizend  an  der  Elbe ,  und  besitzt 
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mit  ihren  VorstSdteii  HOO  Einw«,  die  sichlmit  Landbau 
und  Handel  mit  Naiurproducten  beschäftigen.  Hier  hat 
ein  königT.  Kreisamt  und  ein  Bisthnm  seinen  Sitz«  Be- 
merhenswerth  sind:  die  Gathedralc  su  St.  Stephan,  die 
Pfarrkirche  su  Allerheiligen,  ein  Gymnasium,  ein  theolog. 
Seminar  eine  Haupt-  und  Mädchenschule,  eine  Stroh- 
hutmanufactur  und  eine  Gichorienkaffe^efabrik.  Nun  sei- 
gen  sich  Tmowe,  Unter-Aujest ,  Liebeschitz  und  Sim- 
mern vor  A  u  s  c  h  a ,  wo  eine  Fischbeinreisserei  ist  und 
viel  Hopfen  gebauet  wird.  8  Stunden  seitwärts  von  hier 
befindet  sich  das  Städtchen  Wem  st  äd  tel,  wo  eine 
Baumwollspinnmanufactur  und  eine  Kattundruckerei  be- 
stehet. Der  nahe  8070  Fuss  hohe  G  e  1 1  s  c  h  bietet  eine 
herrliche  Aussicht  dar.  Von  Auscha  kommt  man  über 
Lukow,  Grabern  und  Drum,  in  dessen  Nähe,  bei  Hob* 
len,  der  hohe  Wilsch  empor  steigt,  nach  Neuschlos«, 
Dorf  mit  einem  prachtvollen  Schlosse  an  einem  grossen 
Teiche,  an  dessen  südwestl.  Ende  die  merkwürdige  Berg» 
veste  Habichtstein  sichi' zeiget.  Zuckmantel ,  die 
St^dt  Böhmisch-Leippa  mit  5800  Einw.,  einem  Gym- 
nasium ,  Seiner  Hauptschule ,  in  dessen  Umgegend  viele 
Topfergeschirre  und  Baumwollwaaren  erzeugt  werden, 
liegen  vor  Hayda,  über  das ,  so  wie  über  den  endlichen 
Weg  die  Route  971  nachzulesen  ist. 

688. 

Von  Prag  nach  Rumburg. 

Ueber  Auscha  und   Schönlinde. 

!     Stationen                                                Meilen)  gJ 
Bis  Auscha  laut  Route  .682     •••%..  1OV2I  r 
Böhmisch -Kamnitz ^VÄ^* 
P    Kreibitz •.  •   •    *     '^ 

P  jSchönlinde    .   •   .    •    • •   •   •    •    1 

f  Ruraburg .   .   .      Vgj 

l  Meilen  I6V2»  « 
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Bei  Auscha  lenkt  man  von  ^r  Poststraste  ab  und 
i&hrt  über  Lukow,  Crabem,  Morgendorf,  Hennsdorf, 
Wallcrsdorf,  Ober-Polilz,  den  Markt  Sandau,wo eine 
Bandfabrik  ist,  Gross-Bocke;i,  nack  der  wichtigen  Manu- 
factur-Stadt  Bohmisek-Kamnitz  mit  2300  Einw., 
die  sich  mit  Baumwoll-  und  Leinenweberei,  mit  Strumpf- 
wirken ,  Garnspinnen  und  Classclileifen  ihre  Nahrung  er- 
werben. Die  hiesigen  .Glashändler  haben  ihre  Comptoire  in 
ganz  Europa,  in  Asien  und  Amerika.  In  der  Umgegend  zahlt 
man  über  100  Garn-  und  Zwirnbleichen.  Weiter  geht  es 
über  Kunersdorf,  Kaltenberg,  Kreibitz,  wo  eine  Baum- 
wollspinnerei ,   mehrere    Bleichen ,   eine  Glasfabrik  und 
Glasschleiferei  zu  bemerken  sind  und  über  Neudorf,  nack 
den  Markt  Schönlinde  mit  3700  Einw. ,  dessen  Z\\  irnfa- 
brikation  im  grossem  Bufe  stehet,  und  der  auch  wichti- 
ge Leinen-  und  Baumwollen-Webereien  und  Stumpfwir. 
kereien  aufzuweisen  hat.  Ueber  Bumburg  siehe  Boute,971. 
684. 
Von  Proff  nach  Bumburg. 
Ueber  Mcinik. 
f     Stationen  Meile  n\ 

IBis  Liebesnitz     •  •   •   i 1%/ 

^IMelnik   ..•.,% i   .    «ViV? 

glJBrozen  ..,...-.. IV2/ g 

§  \  Neuschloss    •  * __1_1_!_^^  1  * 

I  Bumburg ,   ,   .   .   «  *   »    *    6    I  q  J 

-  V  Meilen  15    J  S  r 

Von  Prag  bis  Melnik  flaches  Land,  der  fernere  Weg 
etwas  gebirgig.  Die  konigl.  Leibgedingstadt  Melnik 
erreicht  man  über  Lieben ,  Liebesnitz ,  Bischkowitz  und 
Kly.  Sie  liegt  in  einer  hockst  rohiantischen  Gegend,  am 
Abhänge  eines  Berges  an  der  Elbe.  Man  zahlt  hier  1870 
Einw.  Unter  den  Gebäuden  zeichnen  tick  aus  :  die  schöne 
•Itdeutscke  Decanatkirche ,  das  uralte  Sckloss  mit  einer 
GapcUe  ororin  die  beil.  Ludmilla  ihr  Gebet  verrichtete» 


Digitized  by  VjOOQIC 


das   Kloster  und  die  Kirckc    der  Oapuciner,   un^  das 
Rathliaus.   Auch  ist    die  hiesige  künstl.   Wasserleitung 
besehenswerlh.    B6hmens    vorzöglichster  Wein    wächst 
in  der  Umgegend  von  Melnik.  Der  nahe  Berg  C  h  1  o  m  e  k 
ist  berühmt  wegen  seiner  herrlichen  Aussicht.  Von  Mel- 
nik nach Neuschloss  gelangt  man  überLiboch,  wo  ein 
Schloss  und  schöner  Fasangarten  sich  bemerkbar  machen, 
Broeen,  Augezd,  FaMrUtschka  und  Ober  das  einsam  lie- 
gende Wirthshaus  Neukratschen.  üeber  den  Weg  von 
Neuschloss  nach  Rumburg  siehe  Route  682  und  971. 
685. 
Von  Prag  nach  Salzburg. 
Bis  Linz  laut  Route  670 17 

—  Salzburg  1.  R.  509  •  •    >   »  -   ■    9 

Fosten  26 
686. 
Von  Prag  nach  Temesvdr. 

Bis  Wien  1.  R.  965  CO «IV* 

^  Ofen  1.  R.  961 •  •   •  I8V2 

—  Temesviir  L  B.  580    •   '   »  *   -  20Vg 

Fosten  60Vi 
687. 
'  Von  Prag  nach  Teplit«. 

!  Stationen  FostenV 
Bis  Schlan  1.  B.  655  • •  •  ^  j  ? 
Jungfern-Teinitz 1  I7 
Laun ^.  /q 
Miffcschowitz 1  ig 
Teplitz "  '  '  '  i  iS 
Fosten  6    / 

'  Zwischen  Schlan  und  Laun  liegen  in  ebener  Land* 
Schaft r  Weissthum ,  Jungfern-Teinitz,  mit  einem 
Gesundbrunnen,  Seim  und  Ghlumtschau.  Die  königl.  Stadt 
Laun  liegt  am  rechten  Ufer  derEger,  über  die  hier  seit 
1815  eine  sehenswerthe  Qaderstein-Brücke  gespannt  ist, 
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Iiat  2090  Einw.,  eine  scbone  Pfarrkirche  2u  St«  Nieolaut, 
in  welcher  der  berühmte  Architekt  Bennesch  begraben 
liegt  9  und  ein  neu  erbautes  Rathhaus.  Nächst  der  Stadt 
erhebt  sich  der ,  seiner  Aussicht  wege^i  bekannte  Berg 
Oblik.  Durch  Dobremirzitz ,  Rannay,  Kosel,  Mirescho- 
witz  und  Robsohitz  gelangt  man  nn^  in  die  Stadt  B  i  1  i  n 
mit  2455  Einw.,  berühmt  durph  ihren  Sauerbrunnen,  von 
dem  jährlich  bei  90,000  Krüge  versendet  werden.  Das 
hiesige  neue  Schloss  bewahrt  die  sehenswerthe  Mine- 
raliensammlung des  Bergrathes  Reuss,  das  alte  Schloss 
enthält  ein  La];>oratorium  zur  Bereitung  des  Bittersalzes 
und  der  Magnesia  aus  Saidschitzer  •  Bitterwasser.  Vom 
steilen  B o r z e n  oder  Bilinerstein' hat  man  einen 
köstlichen  Fernblick  bis  Frag  hin.  Seine  Umgebung  ist 
rings  mit  Basalten  bedeckt.  In  nicht  bedeutender  Entfer* 
nung  von  Bilin  liogei)  die  Dörfer  Saidschitz  und  S  e d- 
1  i  t  z ,  bekannt  durch  ihre  Bitterwasserbrunnen.  Ueber 
Kutterschitz  undKradrup  erreicht  man  endlich  Te  plitz. 
Diese  fürstl.  Gl ary'sche  Schutzstadt  mit  2749  Einw.,  wel- 
che das  Entstehen  ihren  .um  762  durch  Kolostog's  Vieh- 
hirten entdeckten  Heilquellen  zu  verdanken  hat,  liegt  in 
einer  sehr  anmuthigen,  von  dem  Schloss-  undWachhoU 
derberg  beherrschten  Landschaft  am  Saubache.  Sie  ist 
wohlgebaut ,  hat  vier  öffentliche  Plätze  und  13  Gassen , 
von  denen  die  Steinbadgasse  und  die  Mühlstrasse ,  wel- 
che sich  vom  Badeplatze  bis  zum  Dorfe  Schönau  hinzie- 
hen, als  Vorstadt  betrachtet  werden.  Die  bemerkens- 
werthesten  Gebäude  sind:  a)  Das  fürstliche  Schloss,  in 
dessem  Seitenflügel  sich  das  1787  errichtete  Schauspiel- 
haus beendet.  •  Hinter  demselben  breitet  sich  des  weit- 
läufige Park ,  aus ,  der  dem  Vergnügen  des  Publikums 
geöffnet  ist.  In  der  1790  erneuerten  Schlosskirche  ver- 
dient ein  Altarbild  von  S^eta  besehen  zu  werden,  b)  Die 
Stadt-  oder  Dechantkirche ,  welche  gute  Altarbilder  von 
Reinerz  und  Brandel  bewahrt,  c)  Das  Rathhaus,  in  des- 
sem Archive  man  noch  zwei  alt  böhmische ,  mit  bunten 
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Bandbildem  versierte  Kirclicngesangbüclier  mit  den  Sing- 
noten  yorseiget.  d)  Das  flirstl.  Herrnhaus  am  Badeplatse, 
welches  seit  einer  Reihe  Ton  Jahren  die  Wohnung  des 
H5nigs  Yon  Preusstn ,  während  seines  hiesigen  Sommer- 
aufenthaltes ist.  — '  Das  Stadt-Badehaus,  dessen  Mauern 
die  Stadtbfider  umschliessen  und  worin  sich  ein  ge- 
schmackvoll eingerichteter  grosser  Saal  befindet.  —  Die 
1695  eribaute  Kreua  -  Gapelle.  Der  Gottesacker  daselbst 
birgt  des  hiei^  am  18.  Juni  1810  verstorbenen  Dichters 
Seume  Grab.  Endlich  das  Schieashaus  und  die  Schlacken- 
burg ,  von  denen  man ,  gleichwie  von  Mont  Ligne ,  eine 
herrliche  Aussicht  geniesst.  Nach  Sommer  ist  der  gegen- 
wartige Bestand  der  Teplitser  und  damit  verbundenen 
Schdnauer  Bader  folgender : 
a)  Städtische,  gemeinschaftliche  •  •  .  •  •  8  Becken 
_b)  »  Speeial-Bader     -•••.•  24      — 

c)  »  Judenbfider 8      — 

d)  Steinbader,  gemeinschaftliche 8      — 

e)  »  Special  -  Bäder  '. 14      — 

f)  9  Tempelbäder 6      — 

g)  Fürstliche,  gemeinschaftliche   im    Für-  * 

stenbadhause  •  ....    1      — 
h)  »  Special  -  Bäder   •   •   •,-•  •   .  10      — 

i)  »  im  Hermhause  •.-••.    6      -— 

k)  »  f.u  Schönau,  im  Schwefel- 

ba^Üiaii^e  •    «^ 5      — 

1)    Das  Gürtlerbad  ...........    l      — 

m)  Schlangenbäder  •  • •   .  .    8      — 

zusammen  84  Becken. 
Die  Qnellen  gehören  unter  die  alkalisch -salinischen 
und  werden  vorzugsweise  als  Bad  und  nur  selten  zum 
Trinken  gebraucht.  Sie  haben  eine  natürliche  Wärme 
von  20^5  bis  88^5  Beaum.  Hure  chemischen  Bestandtheile 
sind :  Natron ,  Kohlen- ,  Schwefel- ,  Salz-  und  Phosphor- 
Säure,  nebst  etwas  Kalk-,  Talk-,  Kiesel-  und  Thonerde, 
Eisen ,  Mangan  und  Kupfer.    Die  Wirkungen  dieser  be- 
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rühmten,  Tielbesucliten  BSder  äussern  sich  besonders 
wohlthätig  bei  chronrschen  Rheumatismen,  Hautausschla- 
gen, Lähmungen,  bei  Beschwerden  des  Unterleibes,  Sto- 
ckungen d^s  Blutumlaufes  u.  s.  w.  -^  TeplitE  hat  mehrere 
WoMthätigheitsanstalten,  als :  das  herrschaftl.  Spital,  das 
Bürgerspital,  das  Johnische  Spital  für  armie  fremde  Kur- 
bedürftige ,  das  h.  k.  Militär  -  Spital ,  das  hönigl.  sächsi- 
sche Militär-Badeinstitut,  das  israelitische  Spital  und  ein 
Armeninstitut  5  so  wie  auch  mehrere  Schulen.  Die  Ge* 
werbsindustrie  ist  sehr  lebhaft  und  wird  durch  4  Jahr- 
märkte (an  den  Montagen  nach  heil.  8  Königer,  Johann 
der  Täufer,  Egidi  und  Galli)  sehr  befordert.  Gute  Gast- 
und'Einkehrwirthshäuser  sind:  der  goldene  Hirsch,  die 
Eiche,  die  Post,  der  schwarze  Adler,  das  weisse  Boss, 
das  Hotel  de  Bussie , .  der  grüne  und  blaue  Stern ,  das 
schwarze  Lamm  und  der  König  von  Preussen.  Uebrigens 
hat  jeder  Bürger  das  Becht  Fremde  zu  beherbergen.  Für 
die  Annehmlichkeit  des  Aufenthaltes  ist  durch  Bälle,  Con- 
certe,  Theater  u.  dgl.  bestens  gesorgt;  auch  bietet  Tep- 
litz  herrliche  Spaziergänge  dar:  der  Schlossgarten,  das 
Schiesshaus,  der  Mont-Ligne  und  die  Schlackenburg, 
welche  bereits  erwähnt  wurden ,  die  Lipany ,  die  Berg- 
schenke, der  Judenberg,  der  anmmthige  Garten  zu  Dorna 
und  der  Schlossberg  mit  den  Trümmern  der  alten  Burg 
Daubrawska  Hora ,  einst  den  Rittern  von  Bleileben  gc* 
hörig,  sind  die  Hauptpuncte  derselben.  Spazierfahrten 
sind  zu  machen,  nach: 

Mariaschein  (2  Stunden  von  Teplits),  wo  die 
schöne  gleichnamige  Wallfahrtskirche  am  Fusse  des 
Geyerberges,  unweit  welcher  ein  eisenhaltiger  ßäuer- 
Ung,  der  besonders  die  Esslast  rege  macht,  quiHt;  sUrk 
besucht  vrird. 

Graupen.  Dieses  Bergstädtchen,  bekannt  durch 
seine  Zinngruben  und  Strumpfwaarenfabriken ,  liegt  in 
einem  höchst  romantischen  Thalkessel.  In  ?r  Vorstadt 
steht   das   Lustschloss    Heinrichsruhe  ,    und  kaum    200 
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Schritte  TOn  der  Stadt  erhebt,  sieb  die  in  Trümmern  ser- 
fallene  Burg  Rosenbar g.  1826  erbaute  ein Graupener 
Bi^rger  auf  einem  Felsenvorsprunge  einen  gescbmaclivol- 
len  aditeckigen  Tempel,  aus  dessen  acbtecliigem  Zimmer 
man  einen  herrlichen  Umblick  der  reisenden  Umgebung 
hat.  Er  erhielt  mit  Genehmigung  Sr.  Majestät  des  Honigs 
von  Preussen ,  dessen  Lieblingsplatzchen  es  geworden 
ist^  den  Namen  W il h e  1  m sh ö h e. 

Kulm  unweit  der  Bosenburg ,  wo  in  der  Schlacht 
Yom  80.  August  1818  der  französ.  General  Yandamme 
gefangen  wui^de.  Ein  eiserner,  18  Fuss  hoher  Obelisk, 
▼on  der  Berliner  Giesserei  y  erinnert  an  die  hier  gefal« 
lenen  tapferen  Krieger.  N&her  gegen  Arb  es  au  steht 
ein  anderes  Denkmal  aus  Fürstenbergischen  Eisenguss  «u 
Ehren  des  österreichischen  Feldseugmebters  Grafen  Hie- 
ronymus  Goloredo  Mannsfold.  Der  englische  Gartender 
Grafin  Tbun  in  Kulm  ist.  besehenswerth. 

Tetschen,  Städtchen  mit  1412 Einw.  Dessen  herr- 
liches Schloss  mit  schönen  Gartenanlagen,  thront  in  einer 
der  romantischsten  Gegenden  von  Böhmen.  Es  bewahrt 
eine  herrliche  WafFcnkammer  und  Bibliothek.  Nicht  weit  - 
davon  au  Obergund  entspringt  die  leider  noch  zu  wenig 
bekannte  St.  Josephs  ^Mineralquelle ,  die  nach  Klinger  , 
bei  Leberleiden ,  Magenbeschwerden,  Gicht  und  bösarti- 
gen Geschwüren  vorzügliche  Heilkraft  zeigen  soll. 

Eichwald,  am  Fusse  des  Erzgebirges,  wo  dem 
Oeconomen  eine  Papiermühle ,  ein  Hammerwerk  luid  ei- 
nige Sägemühlen ;  die  Freunde  der  Natur  aber  die  pitto- 
resken Waldschluchten  und  der  hohe  Mühlberg,  von  dem 
man  eine  bezaubernde  Aussicht  hat ,  hinlocken. 

Doppel  burg,  ein  färstl.  Clary'sohes  Jagdschloss, 
das  inmitten  eines  grossen  ummauerten  Thiergartens  steht. 
Das  Publicum  kann  denselben  Montags  und  Freitags  be- 
suchen. 

Ossegg.  Von  der  Prälatur  dieses  reichen  Gister* 
cienserstiftes ,  welches  von  weitläufigen  Gartenanlagen 
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umgeben  lsl>  übersieht  man  Dux ,  Bilin ,  Sehwats  ^  Tep- 
liu ,  Mariasehein ,  Graupen ,  Kulm  u.  s.  w»  Das  Stift  be- 
sitzt auch  eine  rühmlich  bekannte  Wolienseug-Manufae- 
tur.  Die  Ruinen. der  nahen  Riesenburg Üegen  in  einer 
wildromantischen  Gegend, 

Dux,  gräfl.  Waldstein'sche  Schu^stadt  mit 86iEinw. 
Das  hiesige  prächtige  Schloss  enthält  ein  reiches  Museum, 
aus  einer  Antiken-  und  WafFenkammer,  einer  B|bliolJiek 
von  18,000  Bänden,  einer  Gemäldesammlung,  einem  Na^ 
turaliencabinete  etc.  bestdiend.  Im  grossen  Familiensaale 
sieht  man ,  ■  nebst  andern  merkwürdigen  Gemälden ,  das 
Bildniss  Albredits  von  Waldstein  (Wallenstein)  $  auch 
befinden  sich  hier :  ein  Theater,  ein  grosser  Marstall  und 
grosse . Gärten.  In  dem  unweit  DUx  gelegenen  Dorfe-So* 
brusan  sprudelt  eine  kalte  Mineralquelle  hervor )  und 
das  zur  Herrschaft  Dux  gel^örige  Städtchen  O  b  e  r  •  L  e  i- 
tensdorf  besitzt  eine  ausgezeichnete  Tuchmanufactur 
und  Schafwollspinncrei.^ 

Endlieh  die  schon  Eingangs  erwähnten  Orte:  Bilin, 
Saidschitz  und  Sedlitz;  so  wie  die  Städte«:  Leitmeritz 
und  Theresienstadt ,  über  welche. die  Route  682  nachzu- 
lesen ist. 

I>iteratur«  Böhmens  H«ilqveU*n.  Von  W.  A.  GMrle.  Pkag»  t&2D* 
8.  Hit  Harte. 

688. 

Von  Prag  nach  Trautenau. 
I    Statiojien  Posten  \ 

I  Bis  Brandeis      .    • IV2J 

lAlt-Benatck  > •!    1^ 

.^ijungbunzlau 1    JJ^' 

gi/sobotka •  •  l^a\^ 

|\Gllschin •  1    [q 

PiNeu-PÄka ^ •   •   '^    il 

iNieder-Oels  (Aman) ,  '   •    -^ 

1  Trautenau  ....•...•••  ■   *   »   *  i 
\  Porten  9 

80 
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Duroh  iU  Dörfer  Liebe»,  Wmoeaan,  Gbell,  Wiaars, 
Kostemimtek,  I>rsewdaics  und  Wmab,  kommt  manaaeli 
Brandeis,  Städtchen  in  einer  Ebene  an  der  Elbe,  mit 
einem  konigl»  Sdiietae,  Piaristen-GoUegiiim  und  einem  Fi- 
liale des  Invalidenbaases  in  Prag.  Ueber  die  Elbe  fuhrt 
eine  Brücke  nach  iclt-Buns-lau^  eu  dessen  Marien- 
bild häufig  gewallfahrtet  wird»  Am  Thore  der  hiesigen 
Gollegiatkirche  wurde  auf  Drahomira's  Anstiften  der 
heil.  Wensel  von -seinem  Bruder  Boledaw  erstochen. 
Nun  folgen :  TursitE ,  Prsedmtersice ,  Ak-Benatek ,  von 
dem  %  Stunde  das  Städtchen  Neu-Benatek  entfernt 
liegt ,  wo  der  Astronom  Tyho  de  Brahe  1601  starb,  dann 
Klein •  Obell ,  Brodece,  wo  bei  dem  Schlosse  Klein- 
llorka  grosse  Gartenanlagen  sind,  Besdietschin  und  Jung- 
bunzlau  (siehe  Route  971).  Zwischen  hier  und  Gitschin 
trifft  man  an  der  Poststrasse  :  Judendorf,  Martinowite , 
Ober  •  Pautsen ,  Sobotka,  Stadt  mit  1400  Einw.,  in 
dessen  Nähe  das  sehenswerthe  Schloss  Humprechtsberg 
ist,  das  Schalanda-Wirthshaus  und  Wohartitk.  Die  Mu- 
nicipalstadt  Gitschin  hat  eine  sehr  angenehme  Lage 
«wischen  Bergen  an  der  GcidKna.  Sie  ist  mit  Mauern 
umgeben,, und  enthält  ein  prächtiges  furstl.  Trautmanns- 
dorfTsdies  Schloss,  das  1610  von  Albrecht  von  Wallen- 
stein erbauet  wurde,  ein  Gymnasium,  eine  Hauptscbule 
und  ein  Militär  -  Knabenerzichungshaus.  Ihre  Einwohner 
belaufen  sich  aufdSOO.  Der-nahe  Basaltblock  B  r  a  d  1  e  t  e 
gewährt  eine  reisende  Fernsicht.  Von  Gitschin  bis  Trau- 
tenau  ist  das  Land  gebirgig.  Man  durchwandert  Robaus, 
Aufest,  das  Städtehen  Neu-Paka  mit  1700  Einw< 
Kattun-Manufactnr  und  Gesundbrunnen,Widach,  Tschista. 
Nieder-Kalina,  das  Städtchen  Nieder. Gels  (auch Eis 
und  Amau  genannt) ,  an  der  Elbe,  wo  sich  eiir  Schloss. 
eine  Pechantkirche  und  ISOO  Einw.  vorfinden,  die  Lein- 
wandwebereien, Schönfärbereien,  Bleichen  u.  dgl.  un- 
terhalten ,  Neuschloss ,  Kottwitz ,  Pilnikau  und  Waigels 
dorf,   wo  man  sodann  Trauten  au  im  Riesengebirge 
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erreicht.  Diese  an  der  Aupe  erbaute  Stadt  ist  mit  einer 
schonen  Dechantkirche  versehen,  Ihre  9M>  Einw.  be- 
schäftigen sich  mit  Leinweberei,  Gamspinnerei ,  Schön- 
und  Schwarzfarben.  Auf  den  hiesigen  WochenmSrhten 
wird  lebhafter  Garn-  und .  Leinwandhahdel  betrieben. 
Im  nahen  Markausch  findet  man  eine  Glashütte.  Vier 
Stunden  von  Trautenau  sind  die  höchst  sonderbar  ge- 
stalteten Felsengruppen,  das  Adersbacher -Geste  in, 
besehenswerth.  Von  Trautenau  hat  man  über  Landshut , 
Reichenau,  Freiburg,  Schweidnitc ,  Gnichwi«  9  Posten 
nach  Bresslau. 

689. 
Von  Frag  nach  Triest. 


Bis  Linz  laut  Route  670 
^  Leoben  1  R.  494t  •   .   . 
— •  Rlagcnfurt  1.  R.  950  • 

—  Laibach  1.  R.  866    •   « 

—  Triest  1.  R.  489   •   •    . 


»17 
13 
IOV2 

8V4 


Posten  54V2 


;                      690* 
Von  Frag  naöh  Troppau. 
Bis  Ollmütz  1.  R.  676 •  löV» 

—  Troppau  1.  R.  95      •   •   « •  *   ♦    -    4 V^ 

Posten  «0»4 

691, 
Von  Frau  nach  Venedig. 

Bis  Wien  L  R.  965  CO    •   •  •   •  •  «iVt 
r-  Riagenfurt  1,  R.  asO   •   •  *.  •  •  aiVs 

—  Venedig  1.  R.  880    .  .  t   *   *   » 22 

Posten  64»/* 


Bis  Linz  1.  R.  670  •  • 
—  Leobea  L  R.  494t 


17 
18 
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BU  KU^enAin  Uul  Route  MO  •  •  lOV^ 

—  Venedig  L  R.  880    .  •   >  ■  .  ^8» 

Posten  62Vt 
€98. 
Fwi  Pros  nach  Verona. 

Bis  Lifts  1.  R.  670  •   •  ^ 17 

•—  Salsbvrg'l.  R.  109  •••««•   9 
<—  Innsbruck  1.  R.  788 ll*/4 

—  Verona  1.  R.  817  ••  •  *   *  «  -81^1 

Posten'59 
698* 
Fon  Prag  nach  Waldanünchen. 

gt     Stationen                                               Posten  y 
I  Bis  Duschnik •   •   •    t 
iBeraun  ••••..«.«••••.••••    i 
IZditx .     V2J 
iGserhowite l    i 
B-yMaulh K 1    Ig 

B>^Rokit«an   .  • .    1 

J°   '•ilsen 1 
taab     . *  ., lyj 
tankau *  •   •    1 
ischof-.Teinits » 1 
lentsch    .   .   * 1 

S'jWaldmünchen     .••••...  «   .  .   .    1 
3|  Posten  11%' 

Bald  nachdem  man  Prag  verlassen ,  bemerkt  man 
r^efats  auf  der  Höhe  des  weissen  Berges  die  Siegesca- 
pelle,  welche  Ferdinand  11.  wegen  der  Schlacht  bei  Prag 
errichten  Hess.  Smichow,  Kosors,  Mottol,  wo  gutes 
Bier  gebrauet  wird,  Ghrastian,  Duschnik, 'Hoi*2elite,Lo- 
denitz  undWrate  silid  nun  surftck  su  legen,  und  man  er- 
dacht dann  die  Rreisstadt  B  e  r  a  u  n  am  gleichnamigen 
Flusse  gelegen.  Sie  ist  mit  Mauern  und  Graben  umgeben, 
hat  eine  Vorstadt  (wo  ein  Piaristen-KIoster  mit  Gymna- 
sium sich  l>efindet)  und  saUt  bei  8180  Binw. ,  die  viele 
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gate  Topfer-Waarcn  yerferf Igen.  Benraun  üat  hiebst  m^k- 
würdjge  Umgebungen.  Eine  Stunde  von  liier  liegt,  bei  dem 
Dorfe  St.  Johann  unter  dem  Felsen,  die  merk- 
würdige Höhle  des  JieH.  Iwan  in  einem  romantisehen 
Felsenthale)  und  yon  hier  eben  so  weit  entfernt  erhebt 
sich  die  berühmte  Felsenburg  Carlsttin  swischenvier 
hohen  bew.aldeten>ßergen.  Carl  IV.  Hess  sie  13^  erbauen 
und  stattete  sie  mit  kaiserl.  Pracht  und  Kuiistliebe  aus. 
Die  Burg  bat  einen  Umfang  von  BiS  Schritten,  und'be* 
wahrt  einen  Schats  der  ältesten  deutschen  und  höhmi- 
scfaen  Malerei.  Die  Hauptkirche  der  Burg  (der/heil^Juag* 
frau  geweiht),  die  Katharinacape}le,.uud  gans  besoitdera 
der  auf  ^em  Felsengipfei  einseln  stehende  131  Fusskohe 
Thurm  mit  5  Stockweriien  verdienen  alle  AulhierksaaiK 
keit.  Im  letzteren  ist  die  merkwüjrdige  heil.  Kreus-Gapelle, 
wo  einst  die  Retchskleitiodiett  aufbewahrt  wurden.  Auch 
das>  Bergschloss  Bürgliia,  das  Hersog  Wladislaw  I. 
um  1110  soll  erbauet  haben.  Hegt  nur  8  Stunden  von  Be* 
raun.  —  Von  dieser  Stadt  fuhrt  nun  die  Posstrasse  wei- 
ter über  Podsckapl^  wo  König . Wenxel  L  lS5d  von 
dem  Tode  überrascht  wurde,  nach  Zditz,  Dorf  mit 
Kalkbrennereien  und  einem  Einsenbergwerke ^  von  dem 
8  Meilen  entfernt  das  Städtchen  Pr  s  i  br  am  mit  8900 
Einw.  liegt ,  das  des  nahen  Bergbaues  auf  Silber  und 
Blei,  seines  k5nigl.  Haupt*SchmeU- und  Treibwerlie? , 
welches  viele  Bleiglätte  verschickt ,  und  d^  M^allfakrts- 
kirche  am  heil.  Berge  wegen,  bekannt  ist.  — AufZäitsM^- 
gen  nun  Schebrak  (Zebrak)  in  dessen  Näke  Steink<|hi» 
len  gewonnen  werden,  und  Czerhowite,  vor  dem 
sich  in,  einiger  Entfernung  die  wlditig^  Stadt  Horzo- 
wits  mit  IdOO  Einw.  zeiget,  welche  mit* einem* präch- 
tigen Si^osse,  einer  Steu^^ut-Fabrik ,  einem  Eisenwerke 
mit  4  Hochofen,  iOStab-»  undS  Zainhämmer,  einem  DralH^^ 
zttge ,  einer  Nagelschmiede ,  einem  Blechhamwer ,  einer 
Tkurmuhreii-Gieseerei,uiidinitBeegbauaii#SiIber,  Queck- 
silber andSteti&ohlen  versehen  ist«  Der  £trn«*e  Weg  bis 
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Rokitsan  Ut  atlir  einförmig.  £r  Man  daliih  über  Ose- 
ehew,  dem  gegenüber  Kare^  liegt,  Mauth,  Flecken  mit 
700  Einw. ,  bedeutenden  Glashütten  nnd  Eisenhämmern, 
Holubkau,  wo  ein  Hodkofen  und  EisenhiUnmer  sind, 
und Zwegkovits.  Di»  k6n.  Stadt Aokiteanam Hladawa 
liegt '  in  einer  anmuHiigen  Gebirgsgegend.  Sie  hat  2400 
Einw.,  die  eine  Tweh*Manufiictur  nnd  Bergbau  auf  Eisen 
betreiben.  Das  Rathhausund  die  Dechantkhrdie  sind  ihre 
bedeutendsten  Gebäude.  ^  E  i  p  o  w  i  t  s,  wo  ein  Eisenberg- 
werk,  Eisengttss-  und  Hammerwerk  ist  und  Bratewa  lie- 
gen Yor  Pilsen.  Diese  k5nigl.  Stadt  liegt  in  einer  sch5- 
nen  Ebene  am  Mies-Flusse.  Sie  sShlt  mit  ihren  ^brei  Vor- 
stSdten  8800  Einw.  Unter  ihren  Gebäuden  seichnen  sidi 
aui:  die  prachtige  altdeutsche  Ersdechant-Kirehe ,  schon 
um  1298  von  den  deutschen  Bibern  erbauet ,  mit  vielen 
schfitabaren  Gemilden  im  Inneren  und  einem  80  Klafter 
hohen  Glockenthurme  ausgestattet ;  dasGymnasialgebäude, 
das  alte  Rathaus,  das  deutsche  Haus,  das  k.  k.  Kreisamt, 
das  k.  k.  Postamt  und  das  Militar-Erzbhungshaus.  Das 
hiesige  Ljceum ,  und  die  4  Jahrmärkte  werden  sehr  be- 
sucht. Hier  ist  auch  eine  grosse  Tudhmanufactur.  Gute 
Gasthäuser  sind:  die  weisse  Roife^  der  goldene  Adler,  der 
goldene  Lowe. — Nun  lenkt  die  Strasse  über  Greinhof,  Lin, 
Ghotieschau  mit  einem  Schlosse,  Staab  am  Kadbussa- 
F!ists,  HoUeischen,  Autschowa  nach  S  t  a  n  k  a  u  ein,  dessen 
Einwohner  si«h  von  Feldbau  nnd  WqHespinuen  nähren. 
Alknältg  beginnt  jetait  die  Landschaft  gebirgiger  su  wer* 
dtiu  Kraenowa,  Semesschitz  undBischof-TeinI ts, 
Stadt  mit  Jd080  Einw.  (die  ihre  N^rung  in  Leinwand- 
und  Zengweberel  und  VerlerUgung  von  Spitaen 'finden), 
einem  prächtigen  Sdilosae  und  grossen  Parke  werden  eII- 
rückgelegt,  und  naehdem  man  über  die  Grte:  Birk, 
Drasenau,  Kleirtsch  bei  Haselbach  die  Böhmisch-ltaier'- 
scIm Gränae  betretten ,  das .Stadehen  Waldmünchen, 
swiadien  Waldimgen  an  der,  Scfawarsaeh  erreicht.  Hier 
ist  der  ,Sita  eines  beier'aoh^n  Landgeeidbles.  £s  hat  160O 
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Einw. ,  eine  Lomwand  •  Fabrik  ,  und  in  der  Nlbc  eine 
Glashütte.] 

Von  Frag  nach  Wien. 
1.  (Ueber  Iglau  und  Znaym). 
Laut  Route  965  i  Co  21*4  Posten. 
2.  (Ueber  Wittihgau). ' 
Laut  Route  966 ,  ^-o  82  Posten. 

8.  (Ueber  Waidhofen  an  der  Thaya). 
Laut  Route  ^67 ,  co  iSVt  Posten. 
695. 
Von  Präg  nach  Zara. 
Bis  Wien  laut  Route  965  CO  •  •   •  2IV4 

—  Agram  1.  R.  981    ......   .20V« 

—  Zara  l.  R.  88    •   •  •  •   *  >   »  »  22V4 

Posten  64 


Pres  sburg. 

Die  gewöhnliche  Krönüngs«  und  kSnigl.  unger.  Frei- 
Stadt  Pressburg  (Posony)  in  der  neuen  Geschichle 
durch  den,  am  26.  December  1805  hier  zwisehen  Oester- 
reich  und  Frankreich  geschlossenen  Frieden  denkwürdig, 
hat  eine  reizende  Lage  am  linken  Ufer  der  Donau  9  über 
weldie  hier  die  Carolinen-Sclilffbrücke  führet,  welche 
auf  27Rähnen  ruht  und -865  Schritte  lang  ist.  Pressburg 
ist  offen  geoauet  und  sählt  mit  den  Vorstädten  und  dem 
Schlossgrunde  m  1691  HSnsem  (ohtfo  Militär  und  Frem- 
den)  85)171  Einw.  Der  Zuckermantel  und  der  Si^hlosa« 
berg  werden  als  Resitzungen  des  Grafen  Piiilfiy ,  Irrig 
zur  Stadt  gerechnet.  Sie  hat  l4  Plätze  ,  28  Rirchen  ilnd 
viele  sehdne  Paläste.  Besehenswerüi  sind :  Die  Domkir- 
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che  s«  St.  Martin ,  eia  ohnfrüdi^cs  Deiikmal  aus  dem 
Mittelalter,  mit  einem  reichyergoldeten  Thurme  aus  neue« 
rer  Zeit,  welche  die  metallene  Statue  des  heil.  Martin  voa 
Raphael  Donner  und  die  Capelle  des  heil.  Elemosina- 
rius  enthält ,  worin  die  unger.  Konige  gekrönt  werden. 
Die  uralte  Franciscaner-Kirche,.  wo  der  neu  gekrönte  Kö- 
nig einige  Adelige  au  Bittern  des  goldenen  Spornes 
schlägt*  Die  Kreuxherrenkirche.  Die  St.  Salvator-  oder 
Jesuiten-Kirche.  Das  königl.  Schloss  auf  dem  Schloss- 
herge ,  einst  eine  Zierde  der  Stadt ,  ist  seit  dem  Brande 
Ton  1811  nicht  wieder  hergestellt  worden.  Das  Gomi- 
tatshaus.  Das  Landhaus  oder  die  Kammer,  in  welchem 
die  Bcichstage  gehalten  werden«  Das  städtische  Bathhaus. 
Dann  der  Palast  des  Ersbischofes  und  dessen  Semmerge- 
bäude,  der  Palast  des  Fürsten  GrassalkoYics,  das  Theater, 
und  der  von  Maria  Theresia  1775  neu  hergestellte  Königs- 
berg ,  eine  unbedeutende  Anhöhe  nächst  der  Gaserne , 
auf  welchem  die  Könige  von  Ungern,  gleich  nach  der 
Krönung ,  das  Schwert  des  heil.  Stephan  nach  den  vier 
Weltgegenden ,  eum  Zeichen  der  Vertheidigung  dessel- 
ben, eu  schwingen  pdegen.  —  Pressburg  ist  die  Besidenx 
des  Erzbischofes  von  Gran  und  Primas  des  Reiches«  Es 
hat  eine  kathot.  Academie  und  ein  evangel.  Lyceum, 
welche  beide  mit  reichen  Bibliotheken  etc.  begabt  sind« 
ein  kathoL  Archigymnasium ,  ein  kathql.  Seminarium, 
ein  Gonviel  für  arme  Studierende,  eine  königl.  ^atio- 
nahnusterschule ,  mehrere  Trivialschulen ,  eine  Mädchen- 
bildungsaastalt  bei  den  Notre-Damen,  eine  Judenschule, 
eine  Bewahr-  und  Bildungsanstalt  für  kleine,  Kinder,  die 
grosse  ISdjS  von  Wien  hieher  übertragene  Bibliothek  des 
Orafieni^ipony;— >  ein  Bürgerspital,  ein  Stadt-Lazareth, 
ein  Krankenspttal  der  barmherzigen  Brüder ,  das  Spital 
der  EUsabethiner-Nonnen  i  ein  Krtnkenhaus  dier  evange- 
lischen Gemeinde,  ein  Juden-Spital  nnd  mehrere  Ver- 
sorgui|igsanstaIten,  Auch  di^  Gewerbs-Industrie  verdient 
rühmlicher  ErwähnunjS.  Man  ^det  hier  yuMmr  andern  ein. 
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Seidenfilatorium  ,  eine  Seidenseugmanufactur ,  Salpeter- 
siedereien,  Rosoglio-  und  Tabakfabriken  etc.  Allgemein  be- 
kannt sind  die  Pressburgcr-Beugel  und  das  vortreffliche 
Zwiback ,  das  selbst  in  fernen  Gegenden  Absatz  findet. 
Der  hiesige  Spcditionshandel  mit  ungerischen  Producten 
ist  wichtig.  Am  SO.  Jänner,  nach  Lätare,  zu  Ghristi-Him- 
melfahrt ,  den  5.  Juli ,  10.  August ,  20,  September  und 
6.  December  sind  hier  Jahrmärkte«  —  Gute  Gasthöfe: 
Zur  goldenen  Sonne,  zur  Rose ,  der  Reichs*Falatin,  das 
Stadt.  Wirthshaus ,  zum  grünen  Baum.  Von  den  zahlrei- 
chen Vergnügungsörtern  der  freundlichen  Umgebung  sind 
anzuführen :  die  Brükenau,  am  rechten  Ufer  der  Do- 
nau, derPrater  von  Pressburg,  mit  einem  schönen  neuen 
RafTeehause,  mehreren  Gasthäusern,  einer  Arena,  Rin- 
gelspielen, Schaukeln  u.  dgl.;  —  der  Seh  ül  e  r's  c  h  e  G  a  r« 
t e  n  vor  dem.  Gaisthore ;  Sans-Souoi,  wo  man  eine 
reizende  Ansicht  der  Stadt  hat  >  -^  die  Appony'sche  oder 
Graslische  Mühle  in  romantischer  Gegend ;  der  Cal- 
varienberg,  die  Mühlau  u.  a.  —  Eine  Stunde  von 
Fressburg  liegt  das  Eisenbrünnel,  ein  kaltes  viel 
besuchtes  Eisen-  und  Schwefelbad ,  mit  einem  schönen 
Badehause;  und  kaum  drei  Meilen  entfernt,  erhebt  sich 
das  prächtige  Schloss  Riralyfalva  (Rönigsadem)  mit 
einem  Ziergarten,  dem  Grafen  Palify  gehörig. 

697. 
Von  Pres$burff  nach  Affram. 

/     Stationen  PostenA 

l  Bis  Rittsee Va  1  ^ 

iPahrendorf *   .    .    lV||g 

s  JGschies  •    •   • i^A  7 

^\Oedenburg   .   • »    ■   ■   ♦    IVW? 

f  Agram  laut  Route  931 »   >   .   .  iS^p 

V  Posten  »OV4/ 

81 


Digitized  by 


Google 


Z62 

Man  fahrt  über  die  Sduff-Brücke ,  nach  Engerau  und 
H it  1 8  e  e  fiirstl.  Eseterhasy'schen  Markt  mit  2^50 Ein w.y 
einem  schönen  fürstl.  Schlosse  und  grossen  Gartenanla- 
gen.  Nun  hommen  :  Gsa  ttendorfan  derLeitha,  mit  ei- 
nem Schlosse  und  prächtigen  Ziergärten  des  Grafen 
EsKterhazy,  Neudorf,  der  Flechen  P  a  h  r  e  n  d  o  r  f  mit  1700 
Einw.,.meist Weinbauern,  Breitenbrun,  Purbac4i, 
Ortschaften ,  welche  zwischen  dem  Leitha-Gebirge  und 
dem  Neusiedlersee  liegen  5  dannlöu  ndelshirchen  (Fe 
)er^Egyhaza)  mit  gulen  Weinbau  und  einem  grossen  fürstl. 
Eseterhasy'schen  Keller,  in  welchem  man  ein  Fass  von  999 
Eimern  sieht,  und  G  s  c  h  i  e  s,  Dorf  am  Einflüsse  der  Wulka 
in  gedachten  See,  an  welchem,  hier  östlich  von  der  Strasse, 
die  kleinste  königl.  Preiitadt  Ungerns ,  da^  durch  seine 
in  der  Umgegend  wachsenden  köstlichen  Weine  berühmte 
Rusth  liegt.  Von  Wein-  und  Obstgärten  fast  immer  um- 
geben, gelangt  man  längs  den  Ufern  des  See'&nach^Oeden> 
bürg.  Siehe  weiter  Route  931. 

698. 
Von  Pre^sburff  nach  Bre^enz. 
Laut  Route  55 ,  CO  53%  Posten. 

699.  ^ 

Von  Tre^BhUrg  nach  Brunn, 
Laut  Route  90,  co  11  Posten. 

700, 
Von  Pressburff  nach  C%emowit%. 
Laut  Route  122^  co  67  Posten 

701. 
Von  Pressburg  nach  Debreczin*    - 
Laut  Route  152,  CO  8IV2  Posten.. 
702. 
Von  Pressburg  nach  Eger. 
L?kut  Route  183  »  ro  83V4  Posten. 
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703. 
Von  Pressburg  nach  Fiume. 
Laut  Route  21ö ,  CO  83  Posten. 

Von  Pressburg  nach  Oratss. 

Laut  Route  246 ,  co  18%  Posten. 

705. 
Von  Pressburg  nach  Hermannstadt, 
Laut  Route  281 ,  CO  53  Posten. 

706. 
Von  Pressburg  nach  Innsbruck. 

Laut  Route  311,  co  38 Vi  Posten. 

Von  Pressburg  nach  Kaschau. 
a.  (lieber  Eperies). 
Bis  Eperies  kut  Route  711    ••    .  27V2 
—  Raschau  1.  R.  334    •    .   .   .   .   .    2 

Posten  29V2 

b.  (lieber  Tymau,   Scbemnitz). 

Stationen  Posten') 

Bis  Tymau  1.  R.  ^11    .........    8V4. 

Freistadtl      •••,•••...    ly. 

Neutt-a   .   • 13/4 


Verebely   •    • •  IV; 

g/Leva IV^ 

\Bath  (Frauenmarlit)  ..........  i 

JSteinbach     •    .  •  4 

ISchemnitz • 1 


Cß 


12V2I 

[Bucsa     .   .   .   ., i^/A 

Neusobl     .•......;..    .   .    .   .    jt/^ 

Fürlrag  15^/^1 
31«^ 
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Stationen  Posten , 

Uebcrtrag  15%  i 

[Bis  Nagy-Szalatn« 1%] 

IVamosfalva 2 

iGacs 1 

ISzelene ,    •   .    IVJ  ^ 

c!/Rima-SKombath  .  •    .    • i'^/A  " 

^\Tornallya 2     W 

B  \Rosenau 2V2/  ? 

ISchmölnitx •    1*/J 

[Also  •  Mexensaifen 1 

( Jaszow-Uj-Falu 1 

Kaschau • .   •   »    »        IV4  1 

Posten  82V2' 

Von  Pressburg   bis  Freistadtl   siebe    Route  711.    In 
freundlicher    Landschaft  gelangt   man  über  Risrnjocss , 
Molnos  und  Parucza  nach  der  Stadt  Neutra.  Es  ist  hier 
eine  bischöfl.  Residenz  mit  dem  Gapitular-Archive,  einem 
bischöfl.  Lyceum  und  theol.  Seminarium,  eine  ihrer  Bauart 
und  Alterthümer  wegen  sehenswürdige  Domkirche  9  ein 
befestigtes   Schloss   und^  ein    schönes  Gomitatshaus,  ein 
Franciscaner-  und  Piaristen-Kloster  mit  Kirche  und  Gym- 
nasium. Ihre  4563,  meistens  slav.  £inw.,betreibeYi  Hand- 
werke, Weinbau  und  Handel.  Vom  nahen  Berge  Z  o  b  o  r 
hat  man  eine  herrliche  Fernsicht.  Xampas ,  der  Markt 
Vercbely  an  der  Zitwa,  Gsiffar,  K.  Gyored,  Gychenc, 
N.  Kalna,  K.   Szecze   und  Levä    sind  nun  die  nächsten 
Orte,  welche   man  l>etritt.    Der  Markt  Leva  hat  eine 
kathol.  und  reform.  Kirche  und  ^In  kathol.  Gymnasium. 
Tabakbau,  Pferdehandel,  Branntweinbrennerei  und  Gär- 
berei    sind    die   Hauptbeschäftigung   ihrer   360Q  Einw., 
worunter  auch  viele  Zigeuner  sind.   Nicht  ferne  von  hier 
sprudelt  ein  Sauerbrunnen.  Hierauf  folgen :  Disznos,  B  a  t  h 
oder  Frauenmarkt,  Markt  mit   kathol.  und  luther. 
Kirche    und  2100  sich  von  Wein-,  Acker-  und  Tabakbau 
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nährenden  Einw.,  Bohimicz,  Steinbach,  Siegelberg,  Wind- 
schacluund  Sc^emnitz.  Diese  konigl.  Frei-  und  Berg- 
stadt liegt  in  einem  Feisthaie  an  dem  Flusse  gleiches 
Namens  und  zählt  mit  ihren  Vorstädten  Hodritsch,  Sehiit- 
tersberg,  StefFoUo,  Szigliszberg,  Windschacht  und  Strep- 
litzhof ,  17,041  Einw«  Ihre  vor2üglichsten  Gebäude  sind  : 
das  Rathhaus  ,  die  zwei  Pfarrkirchen ,  die  im  edlen  Ge- 
schmacke  erbaute  evangelische  Kirche,  das  hohe  Haus  (ein 
Gasthaus) ,  der  Kammerhof,  das  Berggerichtsgebäude 
Und  Fiaristen  -  Kloster.  Hier  ist  der  Sit?  des  obersten 
Kammergrafenamtes  fär  Niederungern  und  eines  Distric- 
tuälberggerichtes.  An  Anstalten  hat  sie :  eine  konigl« 
.  Bergacademie ,  zwei  Gymnasien ,  ein  Piaristencollogium 
und  ein  Forst-Institut.  Das  wichtigste  aber  sind  ibre 
reichen  und' ausgedehnten  Gold- und  Silberbergwerke.  Un- 
ter den  vielen  Werken  ist  besonders  die  Wassersäulen- 
Maschine  des  Bergrathes  Schitka,  die  grösste,  die  ir- 
gend durch  Wasser  bewegt  wird,  im  Leopoldschacht  und 
das  grosse  Dampfpochwerk,  wo  72  Stampfen  mittelst  ei- 
ner Dampfmaschine  betrieben  werden  ,  zu  besehen.  In 
der  Umgegend  von  Schemnitz  Hegen  (2  Meilen  entfernt)  die 
eisenhättigen  und  stärkenden  V  i  h  n  y  e  r-  (Eisenbacher-) 
Bäder,  die  82^  Beaumur  Wärme  haben  und  als  vorzüg- 
liches Heilmittel  gegen  Gicht  und  Nervenschwäche  ange- 
rühmt  werden  5  und  3  Meilen  entfernt  die  Bergstedt 
Kremnitz,  wo  ihan  auch  auf  dem  Wege  dahin  zu 
S  z  k  1  e  n  6  ein  berühmtes  Schwefelbad  von  44  Grad  Wärme 
-und  den  besehenswerthen  Hliniker-Mühlsteinbruch  an- 
trifft. Die  königl.  Bergstadt  Kremnitz  (Körmocz  -  Ba' 
nya)  Sitz  einer  Bergverwaltung,  ist  von  7  hohen  Bergen 
umgeben  und  zählt  mit  ihren  Vorstädten  4944  Einw.  Ihre 
vorzüglichsten  Gebäude  sind:  die  mit  zwei reichvergolde- 
ten  hohen  Thürmen  gezierte  Hauptkirche,  die  4 andern  Kir- 
chen, das  Schloss,  die  Kammer  und  das  Münzhaus,  worin 
die  bekannten  Kremnitzer-Ducaten  geschlagen  werden.  Die 
hiesigen  wichtigen  Gold-  und  Silberbergwerke  bescbäftigen 
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mehr  den  700 Bergleute.  Hier  ist  eine  berübnae  Wasserlei- 
tung, die  sieb  bei  10  Meilen  tief  in  die  TburocKcr  Gespann- 
Stbaft  etstreckt «  und  das  sum  Betriebe  der  Krcmnitecr 
Wasserbebungskfinste,  Treibmaschinen,  Poch-,  Münz- und 
Hüttenwerke  nöthige  Aufschlagwasser  bis  auf  den  höch- 
sten Punct  der  Kremnitzer  Gfube  zufährt.  Infder  liiesi- 
gen  Silberschmelzhütte  werden  alle  Kremnitzer  Erz-  und 
Silberschichten  sammt  dem  grösstenTheile  der  Hiesschichte 
und    die  aus  dem    Scheninitzer   Bezirke  monatlich    da- 
hin kommenden  Silbererze  und  Schichte  verschmelzt  und 
aufbereitet.  Nebst  dem  findet  man  hier  aueh  eine  Fayen- 
cegeschirrfabrik,   ein  königl.   Gymnasium,   eine  Haupt- 
schule und  mehrere  Spitäler.  Auch  die  königl.  Bergstadt 
Königsberg   (Uj  - Banya)   liegt  nur  2%  Meilen   von 
Schemnitz  entfernt.    Sie  liat  2830  slav.  Einw. ,  die  Glas- 
waaren ,  Okergelb ,  Satinober  etc.  erzeugen  und  Acker- 
bau betreiben.   Die  hiesigen  Gold-  und  Silberbergwerke 
geben   geringe  Ausbeute.    Zu  bemerken  sind  hier  noch: 
ein  Eisenhammer  und  Mühlsteinbruch«  Im  weiteren  Ver- 
folge  der  Foststrasse   kommt  man  von  Schemnitz  nach 
Bela-Banya   (Dille),   einer  königl.  Frei-  und  Berg- 
stadt mit  1878  deutschen  und  slav.  Einw. ,  wo  ein  nicht 
sehr  bedeutender  Bergbau  auf   Silber  betrieben  wird, 
und  dann  über  Kozclnik  nach  B  u  c  s  a,  von  dem  eine  Stunde 
seitwärts   entfernt  die  uralte  königl.  Preistadt  Altsohl 
an  der  Gran  liegt.    Sie  hat  ein  hübsches  Schloss,  eine 
katholische   Kirche  und  1900  Einw.  Im  nahen  Dorfe  R  i- 
bar  trifft  man  6  Mineralquellen,  welche  vorzüglich  bei 
Steinbeschwerden   nützliche  Diepste  leisten.  Von  Bucsa 
kommt  man   über   Kovacsova,    Hajnik,  Tridubi,  Krem- 
niszka,  Kralova,  Radväny^^wo  2  Gastelle,  eine  kathoL 
und  luther.  Kirche,  mehrcrfe  Pulver-,  Schleif-  und  Walk- 
mühlen und  viele  Tuchmacher  sich  befinden  nach  Neu- 
sohK  Diese    ummauerte  königl.  Freistadt   hat    5   Vor- 
städte, liegt  am  Zusammenflusse  der  Bistricza  mit  der  Gran 
in  einem  weiten,  von  hohen  Bergen  umgebenen  Tfaale.  Un- 
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ter  ihren  5214  Einw.  üaMt  man  über  2200  Protestanten 
Es  ist  hier  der  Sitz  eines  Bisohofes ,  einer  Bergkammer 
und  eines  Berggerichtes.  Das  weitläufige,  uralte  Scbloss, 
die  Pfarrkirche ,  die  €apitularkirche ,  die  bisc^höfl.  Besi- 
denz,  das  €omitatshaus ,  die  evangelische  Kirche  ntki. 
das  Wirthshaus  zum  Krebsen  sind  ihre  schönsten  0«bftude. 
Auch  hat  sie  ein  bisehoflicbes  Seminar ,  ein  katholisches 
und  lutherisches  Gymnasium,  bedeutende  Eisen-  und 
Kupferhammerwerke,  Schmelzofen,  ein  Kupferstreckwerk 
zucr  Verfertigung  kupferner  Münzplatten,  Färbereien  u.dgl. 
Aucbin^rdbier  geschätztes  Märzenbier  gebraut.  Der  wich- 
tige Bergflecken  H  e  r  r  n  g  r  u  n  d  ist  nur  eine  Meile  von 
Neusohl  entfernt,  in  dessen  Umgegend  man  eineTlis- 
höhle  findet.  Die  hiesigen  uralten  silberhaltigen  Kupfer- 
bergwerke lieferten  früher  )äluiich  12  bis  1500  Centner 
Hupfer  und  5  bis  600  Mark  Silber.  Im  Jahre  1605  wurde  hier 
Gementwasser  entdeckt,  aus  welcbem  seitdem  jährlich, 
bei  50  Ctr.  Cement-Kupfer  gewonnen  wird.  Auch  erzeugt 
man  am  Sandberge  die*  unter  4cn  Namen  Berggrün  be- 
kannte Farbe.  Zu  den  Merkwürdigkeiten  des  Uerrngrun- 
dcr^Bergwerkes  gehört  auch  eine  über  4t  Meilen  lange 
Wasserleitung,  die  das  erforderliche  Aufschlagwasser 
flir  die  hoch  im  Gebirge  liegenden  Wasserhebungs-  und 
Treibkünste  aus  der  Liptau  zufahrt;  —  und  der  Durch- 
sdrlagsstollen ,  .welcher  ein  ganzes  Gebirge  hindurch 
auf  mehr  als  800  Klafter  getrieben  ist ,  und  den  Fuss- 
gängern  dazu  dient  von  Herrengrund  nach  Altgebirg 
(wo  ebenfalls  auf  Kupfer  und  Silber  gebaut  wird)  und 
zurück  zu  gehen.  —  Eben  so  merkwürdig  ist  auch  das 
5  Stunden  von  Neusohl  gelegene  H  r  o  n  i  t  z  (Rhonitz),  wo 
die  königl.  Eisenwerks-Productenfabrik ,  ein  Hochofen, 
ein  Eisengusswerk,  eine  Eisenblechwalzwerk,  ein  Kupfer- 
hammer, ein  Drahtzug  und  die  schöne  Brücke  (von 
gegossenen  Eisen)  über  den  Gran-  Fluss ,  alle  Aufmerk- 
samkeit fesseln.  Endlich  verdienen  auch  von  Neusohl  aus: 
St.  Jacobe    wo  ein  Kupferhammer,  eine  Drahtaug- 
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masdune  und  im  naiien  romantisclieii  Hermaneccerdiale 
eine  anseknliclie  Papiermühle   su  besehen  sind  5  so  wie 
auch  die  konigL  Frei-  und  Bergstadt  L  i  b  e  t  h  e  n,  wegen 
den  hiesigen  Kupfer-  und  Eisengruben,  besucht  zu  wer- 
den.  Zwischen  Neusohl   und  Gacs  betritt  man  auf  der 
Fostsivasso  die   Orte  :   M.   Micsinyc ,  Gsereny ,  Becsow  , 
Szebedin ,  Nagy-Ssalatna ,  Yeiiles-Varallya,  wo  ein 
guter  Säuerling  ist ,  Krivan ,  Trhanova  ,  Füresz ,  Vamos- 
falva^  Lonya-Banya,  Podrecsany,  wo  die  bie  behannten 
schwarzen  thonernen  Pfeifenkopfe  in  grosser  Menge  ver- 
fertiget werden,  Strasska,  Gergelyfalva  und  Gacs  fa  Iva 
das   eine   Papiermühle  besitzt.  Der  Markt  Gacs  hat  ein 
schönes  Bergschloss,  eine  Tuch*  und  Wollenseug-Manufac- 
tur ,    eine   Fayence  -  Geschirr  -  Fabrik  und   erhebliche 
Töpfereien.  Nun  geht  es  weiter  über  Tamasi ,  Nagyf^lu , 
Kalno ,  Berzencze ,  Szelene ,  Zalusany ,  Susany  ,  Fekete- 
Sar  nach  Bima-Ssombath   (Gross- StefTeUdorf)   gut 
gebauter  Markt   am  Bimaflusse ,  mit  mehreren  Kirchen , 
einem  Gomitatshause  und  8027  *£inw. ,   die   Garbereien  , 
Drechslereien,  Kotzenmachen   und  Handel  mit  Häuten 
und  Leinwand  betreiben  und  auch  berühmtes  Weitzen- 
brod  backen.  In  der  Umgegend  trifft  man  zu  P  o  n  g  y  e  l  a  k 
und  Ainatsko  Sauerbrunnen,  eben  so  zu  B  im  a  •  B  r  e  z  6, 
wo  auch  eine  Eisenhandlung  ist.  Der  5  Meilen  von  Bima- 
Szombath    entfernte  Markt  The is holz   zeichnet  sich 
durch  seine  Schafkäsebereitung  und  Papiermühle ,  durch 
einträgliche  Eisenbergwerke  n^d  einen  Sauerbrunnen  aus. 
Im  nahen  Bimathale   bricht  vortrefflicher  weisser  Mar- 
mor. —  Nach  Bima-Szombath  hat  man  Batka,  Dulhaza, 
Teske ,  Fuge ,  Adalfalva  ,  Vida ,  Kisfalud,  Beje  und  Tor- 
nallya  zu  beschreiten.  In  des  letzgedachten  Dorfes  Nähe 
ist  der  Kiralyer-Teich ^au«  natural.  Kalkwasser  be- 
stehend, merkwürdig.   Zwei   Meilen  von  hier  liegt  auch 
die  berühmte  Höhle  Baradla  bei  Aggtelek,  welche  an 
Grösse  und  Höhe  die  bekannte  Baumanshöhle  weit  über- 
trifft. Ihre  interessantesten  Abtheilungen  sind:  die  Kammer 
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mit  dem  ersten  unterirdischen  Flusse,  die  Tropfstein-Kam« 
mer  mit  dem  mosaischen  Altäre,  die  grosse  Kirche,  die  Fle- 
dermaushöhle, der  grosse  Altar,  die  Höhle  mit  dem  s weiten 
unterirdischen  Bache ,  die  Wachshöhle,  der  Blumengar- 
ten und  Tanzboden,  yvo  der  Wiederhall  so  gross  ist,  dass, 
wenn  sich  eine  einzige  Violine  hören  lässt ,  man  in  eini- 
ger Entfernung  ein  ganses  Musik-Chor  zu  vernehmen 
glaubt.  Der  Knall  einer  abgefeuerten  Fistole  lässt  ein 
Donner  ähnliches  Getöse  vernehmen.  Eine  schätzbare 
Beschreibung  dieser  herrlichen  Tropfs^inhöhle  von  Chri- 
stian Raiss  befindet  sich  in  Bredetzhy's  Beiträgen  zur  To- 
pographie von  Ungern  1807. 

Der  ferneren  Weg  nach  Roscnau  fuhrt  über  Panyit, 
Lekenye,  den  Markt  Pelsöcz  (Pleissnitz)  am  Saj6,  wo 
Eisenhämmer  und  Eisengruben  sind ,  Vegtelke ,  Szaloca 
and  Berzetke.  Die  Stadt  Rosenau  (Rosnyo - Banya) 
am  Sajo ,  liegt  in  einem  sehr  angenehmen  Thale.  Sie  ist 
der  Sitz  eines  kathol.  Bisehofes ,  Domcapitels  und  einer 
Berggerichts-Substitution.  Für  den  Unterricht  sind  hier 
ein  kathol.  und  ein  luther.  Gymnasium ,  ein  ,theol.  Semi- 
nar und  eine  Hauptschul»  voihanden.  Unter  den  Gebäu- 
den zeichnen  sich  auss  die  Cathellralkirche  zu  Maria- 
Himmelfahrt,  die  bischöfl.  Residenz  und  das  Francis- 
canerkloster.  Die  Betriebsamkeit  von  Rosenau's  6000  Einw. 
beruht  auf  einer  Steingut-Fabrik,  einer  Papiermühle, 
mehreren  Leinwandbleichen,  der  Bereitung  von  Leder, 
Meth  und  Wachskerzen  und  den  Bergbau  auf  Kupfer , 
Spiessglas  und  Quecksilber.  Zwei  Stunden  von  hier 
liegt  B  e  1 1  e  r,  eines  der  schönsten  Dörfer  Ungerns,  welches 
mit  einem  sehenswürdigem  gräfl.  Andrassyschen  Schlosse, 
einem  englischen  Kunstgarten  und  einer  Senioral-Biblio- 
thek  ausgestattet  ist  f  auch  trifTt  man  hier  ein  Eis^pwerk 
und  einen  J^ochofen ,  wo  Gusswaaren ,  Stabeisen  und 
Bleche  verfertiget  werden.  Drei  Stunden  von  Rosenau 
zwischen  Szilitze  und  Borzova  befindet  sich  die  berühmte 
Eishöhle  Lednlcze,  welche  nicht  sowohl ,wegen  ihrer 
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Gi^osse  9  als  desswegen  merliwürdig  ist ,  weil  sie  den 
Sommer  hindurch  Eis  enthalt,  welches  sich  in  Früh- 
ling bildet  und  gegen  den  Winter  schmilzt. 

Der  Volovecz-Berg  macht  die  Scheidewand 
«wischen  Rosenau  und  Schmölnite.  Um  dahin  zu  gelan- 
gen muss  man  über  Kraccnahorka-Varallya, 
Markt  mit  einem  Schlosse ,  wo  Quechsilberbergwerhe 
sind ,  und  das  Russniaken-Dorf  üh  o  r  n  a ,  wo  ein  gros- 
ser Teich  sich  ausbreitet.  Der  Bergflechen  Schmolnits 
(Szomolnoh)  ist  rings  von  Bergen  eingeschlossen.  Seine 
ansehnlichsten  Gebäude  sind:  der  Kammerhof ,  wo  der 
königliche  Berg-  und  Münz  Oberinspector  wohnet,  die 
katholische  Pfarrkirche ,  die  evangel.  Rirche  und  daa 
Münzhans  (wo  Kupfergeld  mit  dem  Buchstaben  S  ge- 
prägt wird).  Es  leben  hier  über  4000  Deutsche ,  welche 
den  Oründner-Dialekt  reden.  Das  hiesige  silberhaltige 
Kupfererzgebirge  ist  bekannt.  Die  jährl.  Ausbeute  dieses 
Bergbezirkes  beläuft  sich  ungefähr  auf  1200  Mark  Sil- 
ber und  20,000  Ctr.  Kupfer,  worunter  1000  Ctr.  hier  nieder- 
geschlagenes Gcmentkupfer  gerechnet  «ind,  dann  in  Schwe» 
fei  und  Kupfer-Vitriol  ron  unbestimmter  Menge.  Die  Häm- 
mer,  Schmelzwerke  und  das  Gementirungswerk  liegen 
V«  Stunde  ausser  Schmolnitz  in  dem  Flecken  Hütten 
(Stfomolnok-Hutta).  Von  Schmölnitz  gelangt  man  über 
Stosz,  mit  wichtigen  Bergbau  auf  Eisen  und  einigen 
Hämmern ,  dann  über  Unter-Metzenseifen,  deut- 
schen Markt  mit  «dOOO  Einw. ,  J  a  s  z  o ,  in  dessen  Nähe 
grosse  Marmorbrüche  und  mehrere  Papiermühlen  sind  ^ 
Rudnok,  mit  einem  guten  kalteü  Bade  und  einer  EI- 
sengrube ,  Jaszow-Uj-Falu ,  Hatkocz  ,  Semse ,  Ida ,  Gard 
nach  Kaschau.  (Siehe  Route  320). 

708. 
Von  Pressbur^  nach  Klagenfurt. 
Laut  ßoute  875 ,  co  26^/2  Pos^n. 
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709. 
Von  BresBburg  nach  Klamenburg. 

Laut  Route  406 ,  03  46  Posten. 

,  710. 
Von  Preaburg  nach  Laibach. 
Laut  Route  486,  co  82%  Posten. 

711. 
Von  Presiburg  nach  Lemberg. 


Stationen 

Bis  S^eklesz 

Sarfö 

Tyrnau  (Nagy-Szombat) 


Freistadtl  (Calgocx) 
Nagy-Ripp«ny 
Nagy-Tapoicsan 
Nyitra-Zsambokretli 
Osziany     < 
PrivitÄ   •   < 


^/Rudno •  • 

$  \  Turocs  -  Zsambokreth 


Noicsowa  (Nolcsa) 
Rosenberg 

Bettenderf 

Okolicsna 

Vicbodna 

Luscivna 

Horka 

Leutsobau 


Fürtrag  ^^%' 
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Stationen  Posten 

Uebertrag  23'/4 

Bis  Korotnok IVa 

[Berthod i% 

^Eperies l 

remye  •... 1    i» 

Sartfeld ivJ  "^ 

Cj^FcUö-Orlik ^V\i^ 

vAlso  - Komamik  • ly^/  2 

S/TbuWa 8    1  ^ 

wno iVal  I 

'h*  JJasienica   .•••.....•....•1 

arysz   •• ...•..£ 

[Dubieko 8 

[Prsemysl  .   •  .   .  •   ^ >   *  '>    8 

42V2 
Von  da  bis  Lemberg  laut  Route  M  •   •    •    6V2 

Pollen  *9  / 
Von  Pressburg  bis  Freistadtl  siebt  man  durchaus 
fruchtbares  Land.  Man  erreicht  diesen  Ort  über  Papfalva, 
Ivanka ,  Gselil^sz  (Lanschitz),  wo  ein  gräfl.  Eszterhazy- 
schesSchloss  und  herrlicher  Garten  zusehen,  S^empcz 
(Wartberg),  Markt  mit  1787  Einw. 9  Wo  berühmte  Vieh- 
mSrkte  gehalten  werden,  Sar£5,  KapoIna,  Gziffer,  slo* 
wahischer  Flechen  am  Gidra  und  Oerencser.  Die  alte 
Stadt  T  yrnau  (Nagy-Szombath)  liegt  in  einer  hübschen 
Ebene  an  der  Trnava,  ihr  Erbauer  soll  Bela  der  Blinde 
sein.  Mit  der  Vorstadt  zählt  sie  bei  5826  unger.,  slowa- 
kische und  deutsche  Einwohner,  die  Tuch  und  Leinwand 
verfertigen  und  viel  Weinbau  beireiben.  Sitz  einer  Di- 
strictualtafßl  und  einer  Dreissigstlegstätte.  Die  Stadt  ist 
mit  Ringmauern  umgeben ,  hat  einen  geräumigen  Markt- 
platz y  einen  hohen  Stadtthurm,  ein  schöngebautes  Rath- 
baus  und  9  Kirchen ,  von  welchen  die  Domhirche  St.  Ni- 
colaus 9  die  Benedictinerkirche  St.  Jacob  und  die  präch- 
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tige  Invalidenliirche ,  bes^mders  bemerkt  eu^  werden  ver- 
dienen. An  nützlichen  Anstalten  sind  hier :  ein  erzbischofl. 
Lyceum,  die,  Seminarien  St.  Stephan  und  Maria-Himmel- 
fahrt^ ein  Gymnasium,  eine  hathol.  Hauptschiile ,  eine 
Mädchensühule  der  Ursufiüer  -  Nonnen ,  ein  Militär-Kna- 
benerziehungshaus  ,  ein  grosses  Invalidenhaus ,  ein  Go- 
mitatkrankenhäus  etc.  Sehenswürdig  sind  hier  noch:  die 
mancherlei  Sammlungen  des  Apothekers  Schuster  und 
das  berühmte  Riesenfass  eines  Weinhändlers ,  das  2100 
Eimer  halt.  Bucsan ,  Karkocz  sind  unbedeutende  slowak« 
Dörfer.  Der  Markt  Freistadtl  (Galgocz) ,  auf  einer 
Anhöhe  an  der  Waag  liegend,  über  welche  hier  eine 
grosse  Brüclte  führt,  zählt  8300  Einw.  und  unterhält  an- 
sehnliche Viehmärkte.  Das  gräfl.  Erdödy'sche  Schloss,  auf 
einer  Anhöhe  liegend,  gewährt  eine  prächtige  Aussicht 
in  das  Waagthal  und  auf  die  Vs  Stunde  entfernte  Festung 
Leopoldstadt.  Freunde  der  Kunst  und  Wissenschaft 
finden  hier:  ein  Münzen-  und  Naturalien- Gab  inet,  eine 
ausgewählte  Bibliothek  ,  auserlesene  Sammlungen  von 
Alterthümern  und  Waffen,  ein  Theater,  ein  Gestüte  und 
einen  ausgezeichnet  schönen  Park.  Die  alte  ehrwürdige 
Franciscanerkirche  ziert  den  Hauptplatz ,  und  die  Ffarr* 
kirche  macht  sich  durch  die  gräfl«  Erdödy'sche  Familien- 
gruft bemerkbar.  —  Von  Galgocz  bisTapolcsan  und  zum 
Theil  bis  Rosenberg  fahrt  man  durchs  Gebirge.  Wir  be* 
gegncn  auf  diesem  Strassenzuge  den  Ortschaften:  Gel- 
lenfalva ,  Also  -  Vasard ,  Felsö-Merä^ics ,  Nagy-Rippeny  , 
Sarluska,  Gsistar,  Urmincz,  Nemesicz,  Nagy-Tapolc- 
8  a  n ,  Marktflecken  an  der  Neitra ,  mit  schöner  kathoK 
Kirche,  Synagoge  und  2550  Einw.,  die  gutes  Bier  brauen 
und  mit  Korn  und  Vieh  handeln,  Hradek,  Koros,  A.  H^l- 
beny ,  F.  'Helbeny,  Rajcsan,  Ghinoran,  Nyitra-Zsam. 
b  o  k  r  e  t  h,  Markt  mit  700  Einw.  und  einem  alten  Gastell, 
Krszno,  Brogyan,  O  s  z  1  a  n  y,  Markt  mit  besuchten  Wpll- 
märkten  ;  Eserenge ,  Vieszka ,  Nemes,  Kosztolan,.  Novak, 
Laszkar,   Ko«s,   Privi-tz   (Privigye),  Markt  mit  8000 
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Ehnr* ,  Oymnatium  der  Piari»ten  und  vielen  Tuchwebe- 
reien,  hl  dessen  NShe  der  Markt  B  a  jmo  c  k  oder  B  o  jr 
nies   Hegt  ^   bekannt  durch   sein  altes  sehenswürdiges 
Bergschloss  und  sein  Mineralbad,  das  besonders  bei  ver- 
alteten Geschwüren  und  Steinbeschwerden  gute  Dienste 
leisten  soll  ^  dann  Neczpal,  Brezany,  R  u  d  n  o,  von  den  be- 
rühmten Schwefelbädern  mi  Alt-Stubeii  (0-Stübny)  hur 
8  Stunden  entfernt ,  Tot-Prona ,  Andrasfalva ,  Moskocz  , 
SmU  Oyörgy,  Lezsjako,  Benicze,  Turocz-Zsamboketh, 
von  dem  3  Stunden  entfernt,  das  Schloss  Slilabina  eine 
weite  Aussicht  darbietet }  —   Dolina ,   Drasliocz ,  Stjor- 
nicska ,  Fodhragy  ,  Konszka  ,  M^olcsowa  (Nolcsa)  ,  wo 
sich  die  Strasse  über  den  hohen  und  steilen  Berg  F  a  t  r  a, 
einem  Zweig  der  Karpathen ,  zieht ,  Gombas  und  Gzer- 
nova«  Der  Markt  Rosenberg  an  der  Waag ,  mit  2532 
Einw..,  hat  ein  Piaristen  - Gollegium ,  Gymnasium,    eine 
'  Hauptschule ,  Papiermühlo,^  einen  Sauerbrunnen  u^d  be- 
trächtliche Marmorbrüche.  Eine  Meiler  nördlich  von  hier 
Itegt  das  Dorf  L  u  c  s  k  a  am  Fusse  des  Berges  G  h  o  c  s 
(einem  der  höchsten  in  der  Liptau),  wo  ein  warmes  Ei- 
senbad quillt,  das  bei  Gontracturen  mit  Nutzen  gebrauc]it 
wird  und  ziemlich  bequeme  Einrichtung  hat.  Von  Rosen- 
berg bis  Leutschau  fahrt   man   ununterbrochen  im  Ge* 
birge,  und  die  schneebedeckten  Karpathen  heben  trotzig 
ihre  Häupter  empor.  Ueber  Bettendorf  gelangt  man  nach 
8  z  t.  M  i  kl 6  s  (St. Nicolai),  einem  slowak.  Markte  an  der 
Waag,,.  mit  1700  Einw. ,  schönem  Gomitatshause ,  kathol. 
lUrche,  Synagoge,  Bierbrauereien  und  Branntweinbren- 
nereien, dann  folgt  das-  Dorf  O  k  o  1  i  c  s  n  a,  von  dem  1% 
Stunden  entferni;,  bei  dem  Dorfe  Demenfalva,  die  höchst 
merkwürdige  Drachenhöhle  liegt )  .auch  können  von  hier 
aus   die  sehenswerthen  Kuj^ferhämmer  zu  Maluszin^ 
und   das   Silber-  und  Ooidbergwerk  sai  B  6c za  besucht 
werden. .  Zwischen  Okolicsna  und  Viehodna  liegen :  Podho- 
rani,    Stossicze,   Postumya,   Szt.   Peter  ^  Dovalov   und 
Hibbe.  Das  slowak.  Dorf  Viehodna  hat  lÄOO^inw.,  die 
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gute  Käse  bereiteiir  Von  hiet  kann  man  am  bestefi  vhet 
die  Vorber^e  Kopa  und  Prebiba ,  den  7818  Fuss  Hohen 
Kryvan  binnen  7  Stunden  ersteigen.  Um  nun  nach  Leut- 
schau  zu  gelangen,  hat  man:  BeUanszko«  Vazs«cz  am 
Fusse  des  Hochwaldberges^  Lusciyna,  in  dessen  Um- 
gegend vortrefnicber  Kalk  gebrannt  und  Theer  bereitet 
wird ,  femer  P  o  p  r  a  d  (Deutschendorf)  mit  1200  Einw., 
die  gute  Lein>Yand  web^i,  und  von  welchen  die  merk- 
würdigen Ruinen  von  Stoisdorf,  wüste  Kirchen  ge- 
nannt, und  das  Mineralbad  zu  G  a  n  6  c  z  kaum  eine  halbe 
Stunde  entfernt  sind.^  dann  Hozelecz,  Szt.  Andras,  Ilorka, 
Machalfalva,  Csötörtökhely  und  Rehberg  zurückzulegen. 
—  Die  königl.  Freistadt  Leutsehau  (Locse),  auf  einem 
Hügel  an  der  Lautsch  gelegen,  zählt  5175  Einw.,  worun- 
ter 1854  Evangelische  5  ihre  vorzüglichsten  Gebäude  sind: 
das  neue  Rathbaus,  die  kathol.  Kirche  zu  St.  Jacob,  mit 
merkwürdigen  Gf  abmälern  der  Grafen  Thurso  und  einer 
ihrer  Grösse  wegen  berühmten  Orgel,  die  Minorittenkir-» 
che,  in  der  ein  gelungenes  Altarbild  Czaucsik's,  eine» 
Leutschauers,  zu  sehen,  die  lutherische,  Kirche,  das  Ball- 
haus und  die  beiden  Casernen.  Für  den  Unterricht  der 
Jugend  sind :  ein  kathol.  und  ein  evangel.  Gymnasium , 
eine  kathol.  Hauptschule,  ein  Convict  und  ein  Militär- 
Knabenerziehungshaus  vorhanden.  Es  wird  hier  vottrefT- 
licher  Meth  gebraut,  der  häufigen  Absatz  nach  Polen 
findet ;  auch  die  hiesigen  Schafkäse  sind  gut.  Auf  dem 
weiteren  Wege  von  hier  geht  es  über  Görgö ,  Nemesan, 
nach  der  wohlgebauten  Stadt  Saiepea-Varallya  (Kirch- 
dorf), in  einem  der  schönsten  Thäler  Oberungems  gele- 
gen ,  wo  eine  kathol.  Kirche,  ein  KVo&ter  und  Spital  der 
barmherzigen  Brüder,  eine  kathol.  Hauptschule  und^Sl^t^ 
Einw. ,  die  viel  Tuch  und  rothe  wollene  Gürtel  für  ge- 
meine Weibspersonen  verfertigen-  un4  Flachsbau  betrei- 
ben, au  finden  sind.  In  der  Nähe  gibt  es  mehrere  Sauer- 
brunnen. Kurz  zuvor  man  diese  Stadt  erreicht,  seigt  sich 
das  Z  ]  ps  e  r  *  C  a  p  i  t  e  1.  Die  bischöfl.  Residenz,  der  Dom- 
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herm-Hof  und  die  altert^ümliche  Kirche,  welche  das 
Grabmal  des  Stephan  Zapolya,  Vater  des  Titularhönigs 
bewahrt ,  machen  einen  imposanten  Eindruck.  Audi  das 
verfallene  Zipserhaus  (Ssepes  -  Var) ,  an  das  sich  viele 
historische  Erinnerungen  knüpfen ,  Hegt  ganz  nahe.  Von 
Kirchdorfs  Umgegend  sind  noch  zu  bemerken :  der  Sauer- 
brunnen zuBaldocz,  die  Eishöhle  an  dem  Berge  Dre- 
venik  bei  H  o  t  k  o  c  z,  das  Eisenbergwerk  bei  Krompach, 
die  wichtigen  Kupfergruben  zuUnter-Szlovinka  und 
der  Bergflecken  G  ö  1  n  i  t  z  mit  4632  evangel.  Einw. ,  wo 
Kupfer,  und  Eisenbergwerke,  ein  Eisenhammer  und  eine 
Eisendrahtzicherei  im  Betriebe  stehen.  —  Die  übrigen 
Ortschaften  bis  Eperies  als:  Grancz,  Korotnok,  Siroka, 
Fries ,  Hendrikoveze ,  Bertbod ,  Szinge  ,  Ujfalu ,  Kajata 
liegen  in  waldiger  Gebirgsgegend  und  haben  nichts  Merk- 
würdiges, ^ine  Stunde  seitwärts  von  Berthod  fliessen 
bei  Szinnye-Lippocz  8  eisen-  Und  schwefelhaltige  Mi- 
neralquellen. Man  findet  hier  höchst  merkwürdige  Fel- 
sengruppen, die  die  überraschendsten  Gebilde  von  Thie- 
ren,  Menschen  und  andern  Gegenständen  zeigen.  Auch 
eine  Höhle  mit  vielen  lab^rrintischen  Gängen ,  an  der 
Nordseite  gelegen,  ist  sehenswcrth.  Die  königl.  Freistadc 
Eperies  liegt  in  einer  sehr  anmuthigen  Gegend  an  der 
Tarcza.  Sie  ist  wohlgebaut  und  zählt  mit  den  Vorstädten 
7666  Einw.  Sitz  einer  Districtualtafel  und  eines  griechisch- 
kathol.  Bisthumes.  Unter  ihren  Gebäuden  zeichnen  sich 
das  Gomitats-,  das  Capitel-  und  das  Bathbaus,  so  vne 
.  die  lutherische  und  4  kathol.  Kirchen  aus.  Man  flndet 
hier»  ein  kathol.  Gymnasium  und  eine  Hauptschule,  ein 
Districtualcollegium  der  Evangelischen,  eine  bischöfliche 
Bibliothek,  Tuch*  und  Leinwandwebereien  etc.  In  der 
Umgebung  sind  zu  bemerken:  der  Sauerbrunnen  von 
Borkiit^  Gzemeihe,  wo  ebenfalls  ein  schwefelhalti- 
ger Säuerling  quillt ;  der  Galvarienberg,  merkwür- 
dig durch  das  schöne  Grabmal  des  Grafen  Vandemath 
und  die  reizende  Aussicht  j    das  I^Vs  Stunden  entfernte 
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Dorf  Gzervenizä  (Vorös-Vagas  oder  Rothan),  seit  Jahr- 
hunderten berühmt  durch  seine  reichen  Opalgruben  5  die 
klekie  Freistadt  Zeben  amTarcza,  inh  2780  Einw.,  drei 
Papiermühlen,  einem  Gymnasium  deir  Piaristen  und  einer 
Hauptsohule  und  das  Salzbergwerh  zu  Sovar, 

üeber  Gergel,  Ternye,  Adamfolde,  Geralth,  Halas, 
Ossilho ,  Hertneg ,  Zababo  kommt  man  nach  Bartfeld, 
königl.  Freistadt  an  den  Bächen  Tepla  und  Lanka,  mit 
5097  Einw.  (Slowaken  und  Deutsche),  welche  mit  Garn, 
Leinwand,  Wein  u.  s.  w.  Handel  treiben.  Das  Stadthaus, 
mit  einem  sehr  reichen  Archivo  und  die  kathol.  Aegidius- 
Pfarrkirche  sind  uralte  Gebäude ;  die  evangelische  Kirche 
hingegen  zeichnet  sich  durch  schone  Bauart  aus«  Man 
trifft  hier  auch  eine  kathol.  Hauptschule,  ein  Militär-Kna- 
benerziehungshaus,  ein  Bürgerspital,  ein' Theater,  8 Pa- 
piermühlen und  einem  Eisenhammer.  Der  berühmte  Bart- 
felder-Sauerbrunnen ist  nur  V2  Stunde  von  der 
Stadt  entfernt  und  für  die  Gäst^  mit  aller  Bequemlich- 
keit ausgestattet.  Das  Wasser  ist  eisenhaltig  und  kalt, 
daher  ist  die  Hauptsache  das  Trinken^  aber  auch  zum 
Baden  (wozu  das  Wasser  warm  gemacht  wird)  sind  die 
zweckmässigsten  Einrichtungen  vorhanden.  Man  gebraucht 
es  mit  Vortheil  bei  Abspannung  der  Nerven,  Schwindel» 
Herzklopfen,  Krämpfe,  Zittern  der  Glieder  u.  s.w.  Die 
Umgegend  hat  viel  Angenehmes.  In  Lenart,  3  Stunden 
von  Bartfeld  wurde  1814  von  einigen  Bauern  Meteor- 
Eisen  gefunden.  Siehe  dieBesckreibung  dieses  Bades  von 
Joh.  von  Csaplovic^.  Wien,  1817.  —  Nun  hat  man  Hos  z- 
8  zur  et  (Langenau),  wo  ebenfalls  ein  Sauerbrunnen 
vorhanden  ist ,  Z  o  b  o  r  6  mit  Kupfergeschirr  -  Fabriken 
und  einer  Papiermühle,  ^  Schlössern  und  Gartenanla- 
gen, Gzigla,  Dubova,  Also-Mirossa  und  Fels ö -Cr- 
lik,  wo  Flachs  und  Hanf  gebauet  wird,  weiter  über 
ziemlich  hohe  Berge ,  Also  -  Orlik ,  Fölsö  -  Szvidnik ,  La- 
domir,  Also-Komarnik  den  letzten  Ort  in  Ungern,  und 
dann  die  polnischen  Ortschaften :  Barwinek ,  Tylava  und 
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Trsciana  surücXmlegen  und  langt  in  der  alten  Grans- 
Stadt  Dttkla,  am  Fusse  der  Karpathen  an,  bei  welcher 
die  Jasielka  vorbeistrdmt.  Sie  sählt  beiläufig  2300  Einw., 
hat  einen  Palast  und  Garten  in  altfranxösischem  Style  an- 
gelegt ,  eine  geschmackvolle  Pfarrkirche ,  ein  Bernhardi- 
ner-Kloster und  beträch tlichei^^  Weinhandel.  In  der  Nähe 
sieht  man  die  Capelle  des  heil.  Einsiedlers  Johannes  von 
DuUa,  dessen  Reliquien  die  Bernhardinerkirche  in  Lem- 
berg  bewahret.  Von  Dukla  fuhrt  anfanglich  der  weitere 
Weg  durch  das  Wisloka-Thal ,  dann  durch  Bergschluch- 
ten und  über  hohe  Berge ,  Zweige  der  Karpathen ,  nach 
Dubiecko.  Kowne,  Mieysce,  Tragowiska,  Iskrzynia, 
mit  einer  grossen  Brücke  über  den  Wislok  ^  Jasienfca , 
Domaradx,  Barysz,  Ujazdy,  Bachors  und  Bachorsec  wer- 
den auf  dieser  Strecke  betretten«  Dubieco  ist  ein  arti- 
ges Städtchen  an  der  San  und  hat  ein  Schloss  mit  präch- 
tigem Garten.  Die  Einwohner  ernähren  sich  vom  Acker- 
baue und  der  Viehzucht.  Der  weitere  Weg  nach  Frzemysl 
ist  abwechselnd  und  angenehm«  Man  befahrt:  Babice, 
Ruszelczy  ce,  Krzyweza,  den  hohen  Kr  zywiczer-Berg, 
von  dessen  Gipfel  sich  eine  prachtvolle  Aussicht  auf  das 
Santhal  ausbreitet,  Korytniki,  Wapowce  und  Kunkowce. 
lieber  Frzemysl  und  den  weiteren  Weg  bis  Lemberg 
siehe  Route  80  und  H5. 

712. 
Von  Pre9»bwg  nach  Lin%* 
Laut  Route  608 ,  CU  17%  Posten. 
718. 
Von  Presaburg  nach  MaUänd. 
Laut  Route  542,  co  66%  Posten. 
714. 
Von  Prenburg  nach  Ofen, 
Laut  Route  Ö7J ,  CO  14  Posten. 
715. 
Von  Preaaburg  nach  Padua. 
Laut  Route  608 ,  co  öO^/g  Posten. 
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716. 
Von  Pressburg  nach  Peterufordein. 
Laut  Route  688 ,  CO  8^V2  Posten. 
717. 
Von  Pressburg  nach  Prag. 
Laut  Route  681,  cb  a)  26V4,  b)  26V2  Posten» 
718.  ^ 
Von  Pressburg  nach  Salzburg. 
Bis  Wien  laut  Route  960  CO  •   •   •    5 
~  Linz  1.  R.  957 12% 

—  Salzburg  1.  R.  509  .    •   *   >   >   »    9 
Posten  2^/4 

719. 
Von  Pressburg  nach  Temesvdr. 
Bis  Kittsee y, 

—  Ofen  1.  R.  961 •  ISVz 

—  Temesvar  1.  R.  580  •   .   »   »    »  » 2OV2 
Posten  S^bVa 

720. 
Von  Pressburg  nach  Trenischin. 
Station^i  P®**®'*)  c» 

iBis  Nyitra  -  Zsambokretb  1.  R.  711  •    •   •   •    81  ^  J 

ITrentschin  (Trencsin) »   «    *    >    8l  S  7 

Posten  11)  * 

Man  befahrt  durchaus  ein  bügeliges  Land  und  ge- 
langt an  den  Bestimmungsort  über  N.  Sztricze,  Riben, 
A.  Naslicz,  Ban,  Markt  mit  2  katbol.  Kirchen,  Wollen-, 
Eisen-  und  Viehbandel,  Dczsericz ,  Horny^in,  Szvinna, 
Jastrabje,  wo  ein  Sauerbrunnen,  und Bän-Lebota.  — 
Die  königL  Freistadt  Trentschin  liegt  am  linken  Ufer 
der  Waag,  über  welche  hier  eine  126  Klafter  lange  Brü- 
cke mit  42  Joch  gespannt  ist ;  sie  hat  eine  alte  Veste , 
ein  Gomitatshaus ,  einige  kathol.  Kirchen,  worunter  die 
ehemalige  Jesuiten-,  nun  Piarist en-Kirche,  reich  mit  Mar- 
mor und  Frescomalereien ,    die  alte  kathol.  Pfarrkirche 
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aber  mit  dem  Grabmale  der  grafl.  lUyesHazy'scben  Fami- 
lie goscbmüekt  ist,  femer:  eine  hübsche  evangelische 
Kirche ,  eine  Synagoge  9  ein  Piaristen  -  Gymnasium  und 
eine  Hauptschule.  Ihre  884^4  Einw.,  worunter  viele  Juden 
sind,  botreiben  Tuchwebereien  und  sonstige  Gewerbe. 
Das  hier  gebraute  Bier  wird  sehr  geschätzt.  Zwei  Stun- 
den von  Trencsin  in  dem  gräfl.  ülyeshitzy'schen  Dorfe 
Teplicz,  liegen  die  berühmten  sieben  Trentschiner 
Schwefel-Bäder«  Das  Wasser  ist  natürlich  warm  und  führt 
flüchtigei^  Schwefelgoist,  natürlichen  Schwefel,  Kochsalz, 
kohlensaures  Natrum  und  Kalkerde  mit.  Die  Wärme  ist 
im  Herrschaftsbade  29%  ^  im  OfTiciersbade  80%,  im  Bür- 
gerbade 29V39  im  Neubade  8OV29  im  Judenbade  28%, 
im  Armenbade  28V2  9  im  kalten  Bade  27 V2  luid  im  Brün- 
nel  S2  Grad  nach  Reaumur.  Alle  diese  Bäder  sind  vor- 
züglich den  Gichtkranken  heilsam.  Für  Unterkunft  und 
Untefhaltung  ist  genügend  gesorgt. 
721. 
Von  Fresiburg  nach  TriesL 
Bis  Wien  laut  Route  968  CO     •  •    5 

—  Gratz  1.  R.  948 18% 

^  Laibach  1.  R.  288 14 

—  Triest  1.  R.  489    ••   •  »   »   «   »    8V4 

Posten  41 

722. 
Vw  Pte$sburg  nach  Trappau. 
Bis  Posoritz  1.  R.  90  CO    •;  •    •   •  10 

—  Troppau  1.  R.  95 8V4 

Posten  I8V4 
728. 
Von  Preaburg  nach  Venedig. 

Bis  Wien  l.  R.  968  CO ö 

—  Klagenfurt  1.  R.  950 21  Vi 

—  Venedig  l.  R.  880    .   .   «    ■   '22 

Posten  48% 
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Von  Preaburg  nach  Verona. 
Bis  Wien  laut  Boute  968  CO    ••    5 

—  Klagenfurt  1.  K.  960  -  •    •  •   •  21  Vi 

—  Verona  1.  B.  881       •    •   >  >   «  -  ^\ 

Posten  da^^ 
725. 
Von  Pressburg  nach  Wien. 
Laut  Boutä  968 ,  CO  5  Posten. 
726. 
Von  Pressburg  nach  Zara. 
Bis  Agram  1.  B.  697     • 2OV4 

—  Äara  1.  B.  83    •   •    •   •   »   -   «   »  22V4 

Posten  42V2 


381 


727. 

Salzburg. 


Die  oberosterr.  Kreisstadt  Salzburg  (d^s  Juvavia 
der  Bomer)  einst  die  Hauptstadt  des  vormaligen  reicbs- 
unmittelbaren  gleichnamigen  Erzbisthumes ,  und  auch 
jetzt  der  Sitz  eines  Erzbischofes,  ist  nördlich  von  einer 
anmüthigen  Ebene ,  in  den  übrigen  Richtungen  aber  von 
steilen  bergen  umschlossen.  Mitten  durch  sie  strömt 
di«  Salzach.  Am  linlien  Ufer  liegt  ein  grosser  Theil  der 
eigentlichen  Stadt,  die  Feste  Hohensalzburg,  der  Mönchs* 
berg  und  die  Vorstädte  Nonnthal  und  Mülen ,  am  rech- 
ten Ufer  der  kleine  Stadttheil,  der  Capudinerberg  und 
die  Vorstadt  Stein.  Alle  diese  Theile  stehen  durch  eine 
870'  lange  und  W  breite  Brücke ,  auf  der  man  den  im- 
posantesten Anblick  der  Stadt  hat ,  in  Verbindung.  Zehn 
Thore  fuhren   in  ihr  Inneres ,   das  mft  den  Vorstädten 
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719  Häuser  imd  li,(M  Einw.  aufzuweisen  hat.  Alles  ver- 
rlth  den  grossen  ernsten  haHeiiiselien  Baustyl ;  und  sind 
gleich  die  meisten  Gassen  enge  und  geluiimmt ,  so  ent- 
sdiadigen  dafUr  mehrere  regelmassige ,  grosse  Platze , 
wie  c.  B.  der  M(K  lange  und  und  250'  breite  Residens- 
platx,  den  eiaprSchtigcr  marmorner  Springbrunnen  «ert ; 
der  Domplatz,  auf  welchem  eine  kolossale  Bildsäule 
der  unbefleckten  Empfangniss  Maria  stehet,  der  Kapitel- 
platz, der  IVforktplatz ,  der  Mirabellplatz  etc.  Unter 
Salzburgs  26  Kirchen  sind  vorzüglich  merkwürdig :  Die 
Domkirche ,  ein  Meisterwerk  der  .  Baukunst  im  Style 
des  Vaticans  von  Santino  Solari  erbaut.  Sie  hat  zwei 
Thürmo ,  eine  prächtige  Fa9ade  aus  Marmor  und  ge- 
lungene Altarbilder  von  Rensi,  Solari,  Scritta,  Hein- 
rich Schonfeld ,  Sandrart,  Le-Nove,  Deckengemälde  von 
Mascagni  und  ein  sehenswertbes  Baptisterium.  DicLyceum- 
kirclA  im  griechisch-römischen  Style  prächtig  erbauet. 
Man  findet  hier  Altarbilder  von  Franz  Herman ,  Michael 
Rothmayr  von  Rosenbrunn ,  Joh.  Georg  Bergraüller  etc. 
Dieser  Kirche  gegenüber  steht  das  Haus  225 ,  worin  der 
berühmte  Tonkünstler  Wolfg.  Amad.  Mozart  geboren 
wurde.  —  Die  Franciscanerkircbe  mit  Altargemälden  von 
Rothmayr.  Die  St,  Feterskirche  ,  wo  man  die  Grabmäler 
des.  heil.  Rupert ,  des  heil.  Vital  und  des  Tonsetzers  Mi- 
chael Haydn  findet.  —  Die  Cajetaner-Kirche ,  im  neue- 
sten Italien.  Geschmacke  von  Casper  Zugalli  erbaut,  und 
mit  Fresken  von  Paul  Troger  und  Altarbildeni  von  Michael 
Steidel ,  Jacob  Zanusi  und  Rothmayr.  —  Die  Bürgerspi- 
talkirche, geschmückt  mit  Kunstwerken  von  Troger  und 
Högler.  — >  Die  Johannes-Spitalskirche,  in  dessen  Hofe 
sich  ein  wohlerhaltenes  Römerbad  befindet.  Die  Seba- 
stianskirche,  mit  einem  der  schönsten  Friedhöfe  Deutsch- 
lands. Die  Augustincir-Kirche,  in  welcher  sich  schöne  Ge- 
mälde von  Rothmayr,  Martin  Teof,  Vincenz  Fischer  und  Mi- 
chael Greitter  befinden.  Von  andern  Gebäuden  verdienen 
besonders  genannt  zu  werden:  die  Winterresidenz  oder 
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das  kaiserl.  Sciüoss,  die  Hauptwaclie  am  Neubau ,  wo 
ein,  seines  seit  1705  aufgestellten  kolländUschen  Gloclien- 
spieles  wegen,  beliebter  Tfiurm  steht,  das  L jceumgebäude, 
der  ehemals  fürstl.  Mdrstall  (144  Schritte  lang ,  40  Fuss 
hoch)  jetBt  eine  Gayallerie-Gaserne,  die  Winterreitschule, 
die  Sommerreitschule ,  mit  ihren  3  Gallerien  und  96  Ar* 
caden  in  die  Felsen  des  Mönchsberges  eingehauen,  in 
welchem  Berge  sich  auch  nebst  der  Gertruden-Gapelle 
und  Ruprechtshöhle,  die  Einsiedelei  des  heQ.  Maximus  be^ 
findet.  Auch  das  durch  den  Felsen  gehauene  Neu-  oder 
Siegraund-Thor,  4$4  Schuh  8V4  Zoll  lang ,  auf  der  Stadt' 
Seite  21  Schuh  Z  Zoll,  auf  der  äussern  Seite  22  Schuh  1 
Zoll  breit,  vor  welchem  die  kolossale  Bildsäule  des  heiL 
Sigismund  von  weissen  Marmor  steht,  so  wie  das  kaiserL 
Lustschloss  Mirabella  mit  einem  prächtigen,  dem  Pub- 
licum geöffneten  Garten ,  und  die  schöaen  Bosenegger^* 
sehen  Gartenanlagen  des  Bürgelateines  (Fund-  und  Bewah- 
rungsort röm.  Alterthibaier)  am  Fusse  des  Gapucinerber* 
ges,  dessen  höchster  Punkt  einen  reizenden  XJmblick  ge- 
währet, verdienen  Besichtigungi' Auf  dem  höchsten  Puncte 
des  Mönchsberges  prangt  440  Fuss  ilber  der  Staat  die 
Festung  Hohensalzburg,  mit  einem  bedeutenden 
Zeughause  ausgestattet,  wo  sich  eine  der  herrlichsten 
Femsichten  ausbreitet.  Salzburg  besitz  ein  Lyceum  mit 
einer  Veichen  Bibliothek  (36,000  Bände) ,  physikal.  und 
zoologischen  Sammlungen,  ein  Gymnasium,  eine  Nor- 
malhauptschule, zwei  Mädchenschulen  (zu  St.  Andrä 
und  bei  den  Urselinerinen) ;  ein  erzhischöfl.  Alumnat ; 
ferner  das  Benedictinerstift  St.  Peter ,  das  eine  ansehn- 
liche Bibliothek,  Mükizen-,  Gemälde- und  Kupferstichsamm- 
lungen bewahrt  ^  drei  andere  Manns-  und  3  Frauenklö- 
ster (der  Ursuliner-,  der  Glarissa-  und  der  adeligen  Be- 
nedictiner-Nonnen  am  Nonnberge)  und  mehrere  Spita* 
1er.  Die  Industrie  beschränkt  sich  auf  Erzeugung  von 
Eisendraht ,  Töpfergeschirr ,  Leder  etc.  und  der  Spedi- 
tions-  und  Gommissionshandel  ist  nicht  unwichtig.  AmVor- 
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abend  des  FajHsbingsoniitages  und  am  21.  September  wer« 
den  bier  Jabrmärkte  abgebalten.  Gute  Gastböfe :  Zum 
goldenen  SebSff,  xum  Mobren,  xur  Traube,  bei  dem 
Hofwirtbe.  —  Von  dieser  Stadt  sind  böcbst  interessante 
Ausflüge  SU  macben.  Als  solcbe  sind  vorsüglicb  zu  *em- 
pfeblen : 

A  i  g  0  n.  Dieses  fUrstI«  Scbwarzenbergiscbe  Scbloss 
mit  einem  berrlicben  Park  am  Flusse  des  2560  Fuss  bo- 
ben  Geisberges,  dessen  Gipfel  eine  der  grossartigsten 
Aussiebten  darbietet,  liegt  nur  eine  Stunde  von  bier 
entfernt« 

Maria*Plein,  ebenfalls  nur  1  Stunde  entfernt, 
eine  im  neuesten  Style  erbaute  Wallfabrtsliircbe ,  in 
deren  Nabe  die  alte  Burg  Radeb  liegt. 

Glessbeim,  kaiserl.  Jagdscbloss,  im  italien.  Style 
erbauet ,  mit  weitläufigen  Gartenanlagen ,  ist  gleicbfalls 
in  efner  Stunde  zu  erreicben.  Das  nocb  näher  gelegene 
kaiserl.  Lustscbloss Hellbrunn,  wobin  man  durch  die 
elysäiscben  Felder  (die  Gegend  vom  Nonthale  bis  zur 
Hellbrunner-Allee)  gelangt.  Hier  wird  man  durcb  die  an* 
genehmen  Gärten,  künstlieben  Wasserwerke,  einem  in 
Felsen  gehauenen  Theater,  die  Neptunsgrotte  etc.  ange- 
nehm tlberrascbt* 

Leop^ldskrone,  ein  gräfl.  Firmian'scbes  Lust- 
scbloss, an  einem  grossen  Teiche. 

Die  Loiger- oder  Walser-Felder.  Sie  liegen 
an  dem  Unterberge,  in  Entfernung  einer  Stunde  von 
Salzburg,  und  sind  als  reiche  Fundorte  von  Alterthümern 
bekannt.  Im  Jahre  1815  wurde  bier  ein  16^«  Fuss  langes 
und  18^4  Fuss  breites  Mosaikgemälde  ausgegraben,  das  der- 
malen in  Wien  im  Brasilianischen  Museum  aufgestellt  ist. 

DerUntersberg.  Der  kürzeste  Weg  auf  diesem 
5500  Fuss  hoben  Kolosse  fuhrt  über  das  Leopoldskron- 
Moos,  Glaueck,  die  Meisterbauern- Alpe ,  das  Geyereck, 
sum  hohen  Thron.  Als  Rückweg  kann  man  jenen  über 
die  Schwaigermübl  -  Alpe ,  von  wo  man  noeb  zu  einer 
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grossen'  Felsengrotte,  dem  Eiskeller,  g«dangen ] Icann , 
dann  durek  die-  Schlucht ,  welche  die  sausende  Wand 
und  den  Kühstein  bilden ,  über  den  VeitniiäuseH  Stein- 
bruch ,  Glaneck  und  Leopold«kron-Moos  einschlagen. 

Literatur.  Hübner,  Betohreümn^  «nd  Geschickt«  tod  Salt- 
burg. 2  Bde.  8.  SaUburg,  1793.  —  Brauae,  SaUburg  und  Berchtecga- 
den,  Air  lUisende  und  Naturfreund«.  Mit  Knpf.  8.  Wien,  i82i. 

728; 

Von  Salzburg  nach  Agram. 

Laut  Route  25,  CO  86V«  Posten. 

729. 

Von  Salzburg  naefh  Bregenz. 

Laut  Route  56,  CO  27  Posten. 

780. 
Von  Salzbiirg  nach  Brunn. 
Laut  Route  91,  90  28V2  Posten. 
78^.'^ 
Von  Salzburg  nach  Czemowitz.    : 
I^aut  Route  128,  CO  90%  Posten. 
.  '  -  732.      * 

Von  Salzburg  nach  Debreczin* 
Laut  Route  153  ^  CO  57%  Posten. 
788. 
Von  Salzburg  nach  E^r. 
Laut  Ponte  184b.,  cü  30*/*  Pos  ton. 

73*.  ^ 

Von  Salf&hurg  nach  Fiume. 
Laut  Route  216,  co  84V2  Posten. 
785. 
Von  Salzburg  nach  Bad^Cfaslein. 
wt    Stationen  Posten  ' 

?g:jBis  Hallein ^ 1    /? 

gJiGoUing. .   .  .   .   .   .    1     ^-  - 

\  V  Fürtrag  2 
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Stationen  Posten] 

Sl                                                      Uebertrtg  2    -^ 
MWerfea '• •  .  .   iVtfg 


[St.  Johann   •••••«•*•••••••    fi/^y 

Lend  ••••'••••••••...-../£ 


CO 

S 


tflHof- Gastein 41 J 

Posten^  8V4  j 
Im  sc1i6nen  Salsa-Thale«  den  Sehldssern  Leopolds- 
Itron  und  Hellbrunn  (siehe  Route  797)  vorüber ,  durch 
die  Dörfer:  Morzig,  Anif,  Nleder-Albe,  Kaltenhausen 
gelangt  man  auf  ebener  Strasse  nach  Ha  11  ein.  Diese 
alte  Stadt  am  Fusse  de»  Dürrenberges  und  liukeu  Ufer 
der  Salxach  gelegen,  sShlt  bei  5000  Einw.,  hat  eine  Uols- 
waarenfabrik,  eine  Stecknadelfabrik  und  chemische  Waa- 
renfabrik,  ein  Soolenbad  und  eine  Salzsiederei.  Die 
Soole  wird  von  dem  erstgedachten  Dürrenberge  her- 
geleitet ,  welcher  1067  Fusa  über  der  Sudt  liegt ,  850 
Bergklafter  lang,  400  breit  und  %92  Ber^^lafter  tief  ist, 
und  auch  viel  reines  Steinsala  liefert.  Von  seinen  Höhen 
stürzen  derKot^ach  oder  Baumbach  und  der  Adler- oder 
Riesenbach ,  der  auf  der  Schlosserhöhe  einen  Fall  bil- 
det. Das  Knappen -Dörfchen,  mit  einer  herrlichen 
Karmorkirehe  ausgestattet,  liegt  ^m  Abhänge  dieses  Ber- 
ges und  gewährt  eine  lohliende  Aussicht.  Köstliches  Bier 
erhSh  man  beim  Sohwarzbrauer,  übrigens  ist  der  vorzüg- 
lichste Gasthof  die  Post.  Sehenswerth  ist  noch  der  Be r  g- 
bach-Wa$serfall  auf  der  Haidner-Wand.  —  Am  rech* 
ten  Ufbr  der  der  Sälzach  erreicht  man  über  den  Markt  K  u- 
chel,  einstigen  Slainmsitz  der  mächtigen,  gleiehnamigen 
Ritter ,  den  Markt  O  o  1 1  i  n  g ,  nächst  welchem  man  den 
7812  Fuss  hohen  O  d  h  1  erblicht.  Man  vei^säume  nicht  von 
hier  die  sehenswerthen  Wasserfalle  des  Schwarze n- 
b  ac  h  e  8  (Gurtngfall  genannt)  und  das  an  Naturmerk- 
würdigkditen  reiche  Abtenauer-^Thal  zu  besuchen. 
Bei  Golling  zieht  sich  die  Strasse  steil  ins  Gebirge  hinein* 
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Bei  der  TuscherbruCk^  über  die  Laminer  beginnt  der  Brun- 
ecker^Berg,  dttf  dessen  Rüeken  man  die  'Kircke  Maria  am 
Braneck  siebt.  Ehe  man  nock  dieselbe^rreicbt,  kann  man 
dtögrettesken  Felsenwände,  Oefen  genannt,  zuwelcken 
ein  wohlerkaltcner  Pfad  leitet,  besucken.  JVun  erreickt 
man  die  sekauerlieke  Pforte  von  Pongau ,  den  Felsenpass 
Ln^eg,  wo  das' Hagen-  und  Tännengebirge  das  6083  Fuss 
über  den  Meeresspiegel  erkoben  ist,  sick  pldtzlick  so 
enget^  däss  kaum  45  Fuss  filr  die  Strasse  und  die  brau- 
senden Flutken  der  SaUa  übrig  bleiben.  Das  durck  des 
Hauptmannes  Kozeluck  Vertkeidigung  bekannt  gewor- 
dene Blockbaus  ist  spurlos  verscbwunden ';  aber  nock 
siekt  mau  die  unsinnige  Kircke  oder  das  Croaten-Lock, 
eine  Hdkle ,  wo  1742  die  Groaten  und  Feuersckützen 
darinnen  verborgen  lagen.  —  Den  Pass  Lueg  kintem  Bü- 
eken  ^  ex'n^eitert  sick  das  Tkal  ^^  man  erblickt  sekmi  von 
der  Ferne  das  stolze  Sckloss  Hoken- Werfen  und  gelangt, 
längs  eiines  bedeutenden  Hodkofen,  nack  den  alten'  Bann- 
Markt  W  e  r  f  e  n.  Er  liegt  an  der  kier  sckiffbaren  Salzäek, 
ist  auf  einer  Seite  vom  Tännengebirge  ,  aiff  der  andern 
von  sckonen  Alpen  umgeben.  Gute  Bedienung  findet  man 
auf  der  Post.  Es  ist  kier  ein  Landgerickt,  ein  Berg-Anit, . 
eine  Kupferkaltsckmiede  ^  eine  Papier-  und  Pulvermükle. 
Das  vorerwäknte  Sckloss  Hoken-Werfen  liegt  nake 
am  Markte ,  auf  einem  S5%  Fuss  koken  Felsen  und  be* 
berrsckt  im  weiten  Kreise  die  Umgegend.  Zwei  Stunden 
von- 'kier  liegt  auf  dem  Hagengebirge  die  nlerkwürdige 
Tropfsteinkdkle  Sckeukofen  mit  einem  kleinen  See« 
Auok  verdienet  das  reizende  Blümback-Tkal  beseken 
SU  l¥erden, 

.  Bisckofefaofen  und  St.  Jokann  sind  nun  die  ersten  Orte, 
wel<^e  man  kinter  Werfen  auf  der  Poststrasse  betritt. 
B  i  8  c  k  of  s  k  o  f  e  n  ist  ein  anseknlicbes  Dorf  mi^  8  Krrcken. 
Die  Pfarrkircke  St.  Maximilian,  soll  580  der  keil.  Bupert 
erbauet  kaben.  Ui|ser  Heben  Frauen-Kircke  bewakrt  alte 
Glasmalereien,   ein  Grabmal  der  Gräfin  Eleonore  von 

88* 


Digitized  by 


Google 


SB8 

liiec&teiwtein  ,  >  Müller  des  Biychofes.  von  Cklemsee  u&4 
•in  schönes  HochallarlMld,  juoigebKc)^  von  Adam  Picli.  Die 
Georgs- Kirche  liegl  auf  einer  Anhohe,  w»  der  GsJn* 
feldhach  hei  IM- Fnss  hoch  üher FeUenherehsItrsl.  Zn 
Sl.  Johann  findel  man  heim  Hofer  und  anf  der  PosI 
gule  Unlerhunft.  Der  Weg  von  hier  nach  Lend  ist  einförmig. 
Man  siehl  anfanglieh  das  Dörfchen  S  c  h  lif  a  r  i  a  c  h  ,  wo 
am  8.  Angnst  1731  die  Versammlnng  des  gössen  Lutheri- 
schen Bauemrathes  Statt  fknd,  späterhin  den  letzten 
Fall  der  Gasteiner -A che  und  dann  das  Gold-  und 
SHberschmeUwerh  von.  Lend,  wo  die  Gold-Erse  Tom 
Ratfahausberge  in  Gastein,  vom  hohen  Goldberge  in  Bau* 
ris  und  vom  Hirzbache  in  Fusch  geschmolzen  werden. 
Das  Schloss  und  die  Kirche-  in  Ober-Lend  liegen  auf  ei- 
ner Anhöhe.  Hier  verlasst  man  die  Ufer  der  Salzach^  und 
die  Gssteiner  -  Ache  wird  des  Reisenden  Gefährtin.  AU- 
mälig  nahet  man  sich  dem  Felsen^sse  Klamm,  den  Rui- 
nen von  Klammstein ;  nuaöl&iet  sich  ein^anmuthiges  frucht- 
bares Thal,  und  hier,  durch  die  Orte:  Unterberg, Mayer- 
hofen,Dorf-Gastein,  Harbacb,  dem  gegenüber  Luggau  liegt, 
Laderding  und  dem  Markte  H  o  f  ga,  s  t  e  i  n ,  wo  ein  Pfleg- 
geriebt,  Brauhaus ,  eine  FiHal  Badeanstalt',  ein  Armön- 
und  Siechenhaus  steh- befinden «  ziehend,  erreicht  man 
eine  Anhohe,  wo  das  Ziel  der  Reise  das  Wildbad- 
G  a  s  t  e  i  n,  mit  seinem  malerischen  Wasserfalle,  dem  Wan- 
derer vor  Augen  liegt.  Dieses  weitberühmte  und  vielbe- 
suchte Wildbad^  in. dem  wildromantischen,  bei  12  Stun- 
den langen  Gasteinerthale  gelegen,  besteht  nur  aus  we- 
nigen Häusern  ,  unter  denen  das  Landhaus  A^^b  erhabe- 
nen Naturfreundes  Erzherzoges  Johann )  dann  das  lan- 
desfiirstl.  Schloss  ,  das  alte  und  neue  ^traubingei^aus, 
welche  alle  drei ,  so  wie  das  Mitter-,  und  Grabenwiiilis» 
haus,  zur  Aufnahme  der  Badegäste  eingerichtet  sind,  und 
das  Spital  die  vorzüglichsten  sind.  Die  Vicariatshirchts 
ist  klein  und  unansehnlich.'  S.ämmtliche  fünf  Heilquellen 
haben  einen  Wärmegrad  von  d7  und  38"  Beaunmr.  Das 
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Für^eobad  und 5  andere  BSder  befinden  sich  im  Scklos^e; 
voa  den  sieben  Bädern  in  der  Straubingerbütte  sind: 
Eines  als  Commimal^Bad  fnr  Bonoraltoren ,  -viet  als  Sor 
litär^Bäder  und  zwei  för  gemeine  Leute  bestimmt.  Aucb 
besteben  hier  Anstalten  f\ir  die  Trinh-Gur  und  für  Tropf- 
baden  Sehr  heilkräftig  ceig^  sich  dieses  Wildbad :  In 
der  halbseitigen  Lähmung  'voin  Schlagflusse  und  in 
jener  nach  Prellschdssen ,  ia  allgemeiner  Schwäche  und 
Abmagerung  nach  häufigem  Samenverluste,  im  Zittern 
nach  dem  Missbrauehe  geistiger  Getränke  9  im  Veits- 
tänze, in  <  der  krampfhai^ea  Gelbsucht,  in  der  Bleich- 
sucht, in  der  Hfpochondrie  und  Hysterie,  in  der  Gicht, 
bei  Bheumatismen «.  Scropheln,  in  venerischen  Geschwü- 
ren etc.  Die  XJnterkaltuag  ist  fast  einzig  ,nur  auf  Spasier- 
gänge  in  die  schone  Umgegend  beschränkt.  Den  schönsten 
Anblick  des  obgedackten  Wasserfalles  der  Ache,  hat  man 
In  der  Nähe  des  Spitales.  Sie  stürzt  sü41ich  am  Schlosse, 
über  eine  Höhe  von  270  Schuh,.  Pariser- Masses,  aus  einer 
Felsenenge  und  benetzt  Häuser  und  Brücken  weit  und  breit. 
Häufig  besucht  werden :  die  fiirstl.  Schwarzenberg'schen 
Anlagen ,  die  Bänkchen  am  Schlossberge  und  an  der 
Schreckbrücke ;  des  Erzbischofes  Ladislaus  von  P^rrker 
Pavillon  am  Reich'eneben-Berge  und  dessen  Eremitage, 
einer  der  schönsten  Puncte  um  das  Böcksteiner-  und 
Gasteinerthal  zu  übersehen;  das  gräfl.  Pappenheim'sclie 
P^ar-a-pliiie;  die  Kirche  St.Niklas  am  Badberge  5  die  Ba- 
debrücke ,  wo  am  Fusse  des  Badberges  eine  Taferne  mit 
einem  Lusthause  steht;  Hofgastein,  siehe  oben,  u.  s.  w. 
Weitere,  meisteifs  beschwerliche  aber  äusserst  interessante 
Ausflüge  sind  zu  machen :  In  das  K ö tschach-Thal 
bis  zur  Prossau-Alpe  und  den  Gletschern.  Nach  Böck- 
stein und  siim Badhausberge,  ein  Goldberg,  der  schon 
unter  den  Römern  gebauet  wurde.  Besonders  sind  in 
Böckstein  das  Ausglühen  der  Goldrose  und  die  sonsti- 
gen Manipulationswerke  merkwürdig  zu  besehen.  In  das 
grosse  Alpenthal  Nassfeld,  wo  der  Kesselfall ,  die  bei- 
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den  BSrenfSlIe  und  d«r  SdileierfaH  die  ernste  Stefn- 
welt  mSchlig  beleben.  Auf  den  Poekkart,  wo  zwei 
Seen  gleiches  Namens  an  seben  sind  lutd  nieht  ferne 
Ton  diesen  der  Poppet-  und  der  Giftbrunnen  empor 
sprudeln.  I>ie  Aussiebt  ist  wundersebdn.  In  -das  An- 
lauf -Thal,  wo  der  H5hkabrbacb  über  eine  grosse 
Fcisenwand  scbfinmendkerabstfirat.  Weiter  hinein  ist  der 
mididge,  aber  im  Absturse  einen  Kranz  bildende  Tau- 
ern-Fall  SU  seben.  Von  der  hintersten  Alpe  im  Anlauf- 
ThaleausistGasteins^höcbster  Berg  der  lO^SdiS  Wr.  Puas 
über  dem  Meere  liegende  Ankogel  au  besteigen,  der 
gegen  Norden  und  Osten  eine  unbegranste  Aussieht  ge- 
währet» —  Auf  den  Hoch-  und  Korn^Tauern,  wo 
man,  auf  der  sogenannten  Seharte,  ein  ungeheures  Heer 
Ton  Bergen  und  unter  -diesen  den  Grossglockner^  die 
KXmtbnerscken  und  die  Gransgebirge  Italiens  überblickt. 
-«-Auf  den  Graukogel,  dessen  Gipfel  das  ungeheure 
Steingeftelde  der  Red  übersehen  lisst.  Endlich  auf  den 
Tfaronegg  und  den  Gamskahrkogel,  von  wo  aus  der  trun- 
keneBlick  einen  nicht  minder  grossartigenUmblick  geniesst. 

Lit«vatvr.    HeU«bm«li  für  Hraak«   w»(k  SaHorfrena^e»  weUlie 

das  Thal   nnd  Wildbad  Qattein    ia    aatarkiHoriseher ,    arclifiologischer 

uad   ptttores]i«r   Hiaaiekt    sn  besofiliaa  wflo«ch«n.    Her*u9g«gebea  von 

Emtl  (Trimmel).  &.Aafl.  mit  2  litkograpli.  Abbildangao,  Wiea,  1832  kL  a. 

786. 

Von  Sal%bur^  nach  Orot». 

Laut  Route  250,  co  19  Posten. 

737. 

Von  Salzburg  nach  Hermann$tadt. 

Laut  Route  282,  CO  79V*  Eosten. 

788, 

Von  8ai%hurg  nach  Innsbtuek.- 

Stationen  Posten  J     C 

J  CO  s 
Bis  Reichenball  in  Bai^m  ...•..•!    l  ^£ 

«jUnken .   ■   *  >   -    Wl^ 

%{  Fürtrag  2V4)  *  » 
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Stationen  Posten  \ 

Uebertrag  f^/A 
[Bis  Waidringen  •'•••«•;•••...   iV^Jn 

|St.  Jobann   ••••.• ^.••1 

Slmau ••••-4 

H /Soll 1    \  5 

§,\Wörgl    ^  .  . 1 

Battenberg  • i 

Scbwats    ......   .^ IV*!! 

F  Voldera f  •  .  •    i    |» 

[Innsbruck     • ?   «   »   >    1 

Posten  H*/*/ 

lieber  das  dsterr.  GrSnzdorf  Maxglan  erreicht  man 
die  baier'scbe  Stadt  Reicbenball  am  Saal-Flusse,  mit 
8400  Einw.  und  liochst  merkwürdigen  Salswerken.  Auf 
baier'scben  Boden  geht  es  nun  "weitem  über  Scbneislreut, 
Vorwerk,  M^lech,  Stempass,  nach  Unken,  wo  man 
wieder  Oesterreich  betritt.  Unweit  diesem  Dorfip  ist  da« 
Oberrainer  Heilbad,  was  sich  besonders  bei  Gicht 
und  Gliederlähmung  wirksam  xeigt.  Von  Unken  aus  kann 
man  das  Sonntagshorn,  einen  6063  Wr.  Fuss  über 
das  Meer  erhabenen  Berggipfel ,  mit  prächtiger  Aussicht 
erklimmen  $  auch  sind  in  dessen  Nähe  der  berühmte 
W^asserfall  des  Staübbaches,  der  über  100  Klafter 
hoch  von  einer  Felswand  herabstürzt  und  sich  in  Staub  auf- 
lost, und  bei  Unterweissenbacb  die  Höhle  Lamprecht's- 
.ofenloch  xu  besehen.  Vor  Lofer,  Markt  an  der 
Saal «  rücken  die  Berge  so  zusammen ,  dass  zum  Theil 
die  Strasse  durch  die  Felsen  gehauen  werden  musste. 
Nun  passirt  man  den  Strupp-Pass  und  ist  in  Tirol.  W  e  !• 
dringen,  von  liohen  Felsen  umgeben,  ist  der  erste  Ort 
den  man  in  dieser  Provinz  betritt.  Nun  folgen  Erpfer- 
dorf,  wo  eine  Dreschmaschine  zu  besehen,  St.  Jo- 
hann und  E  l  m  au.  Dritthalb  Stunden  vom  letzteren  Orte 
Hegt  der  Hinter steiner. See,  von  düsleren  Bergen 
halb  einga^dilossen,  in  melanchoHseher  Abgeschiedenheit, 
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entfernt.  Weiter  flUirt  die  StrMse  durcli  8511,  unfern 
den  Buinen  von  Ittern,  WSrgel,  wo  man  bald  hier- 
auf Jiat  Bergschtess  Marien  stein  ei4»]ioltt ,  und  K  u  n« 
k e  1  ^  nach  dem  Stfidtchen  Rattenberg.  Bia  1788  war 
es  eine  Festnng.  Des  auf  einem  steilen  Felsren  thronende 
Sehloss  beherrscht  dasselbe  und  gewahrt  eine  schone 
Aussicht  über  das  Innthal.  Dureh  die  Felsen  des  Zira- 
merraannsberges  föhrt  ein  ausgehauener,  gewölbter,  50 
Fusst  langer  Gang ,  anf  welchem  man  in  dte  obere  Ge- 
gend gelangen  kann«  In  der  J^ahe  sind  Kupfergruben,  das 
A  u  b  a  d  und  Achenrain,wo  eine  Messingfabrik  be^ 
stehet.  Ueber  Brischleck,  mit  SchmeU-  und  Ham- 
merwerken ,  fläirt  man  nun  dem  Schlosse  Lichtwehr 
u«d  der  wohlerhaltenen  Veste  Jl  o  1 1  e  nl>  u  r  g  vorüber 
durch  Strass  und  St.  Mai^arethen,  daaBergscUoss  Than* 
neberg  «rblickendi^  nach  Schwats.  Kurs  yor  Strass  hat 
man  auf  der  Zillerbfücke  eine  prächtige  Femsicht  in 
das  ,  von  Gletschern  begranste  Innthal.  In  dem  Markte 
8  ohwats,  der  seit  der,  am  15.  Mai  1809  entstandenen 
Feuerf  brunst,  sehr  viel  von  seiner  Wohlhabenheit  verlo- 
ren hat ,  ist  der  Sitz  eines  Kreisamtes  und  dessen  Be- 
völkerung beträgt  nun  kaum  8000  Seelen.  Die  sch^e 
Pfarrkirche  mit  einem  künstlichen  DacHistuhlo  und  «inem 
schatebaren  Hochaltarblatte  versehen  und  das  Francis- 
canerkloster  9  in  welchem  sich  die  philosophische  Stu* 
dienanstidt'  dieses  Ordens  befindet ,  sind^essen  schopste 
Gebäude.  Es  befindet  sieh  hier:  eine  k.  k.  Tabakfabrik 
und  eine  leonische  Drahtwaarenfabrik ;  auch  beschäftigen 
sich  viele  Einw.  mit  WoUonspmnerei ,  Strickerei  u.  dgl. 
Vorzüglich  f merkwürdig  sind  die  benachbarten  •Silber-, 
Kupfer*  und  Eisenber^erke.  Letztere  gehörten  einst  au 
den  reichsten  im  Lande;  Nun  haben  sie  von  ihrer  Ergie- 
bigkeit viel  verlohren«  Der  hier  aufge^mdene  Malachit 
nimmt  eine  schöne  Politur  an  und  wird  häufig  an  Galan- 
terie-Arbeiten verwendet;  auch  Vitriol  wird  viel  gewon- 
nen. Der  W^  von  hier  bb  Inns))ruck  ist  freundlich ,  in- 
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dem  das  firaehtbare  Thal  sich  fast  eine  Stunde  ausbrei- 
tet. Auf  dieser  Strecke  durchzieht  man  Pill,  Weer ,  Völ- 
ders  und  Hall.  Diese  wichtige  Salinen-Stadt  am  Inn , 
mit  4)^0  £inw.,  Sitz  einer  Salinen-Direction  und  eines 
Berggerichtes ,  hat  ein  Gymnasium ,  ein  Erziehung^haus 
des  Kaiser-Jägerregimentes,  die  tirol.  Irrenanstalt,  mehrere 
Humanitatsanstalten  und  eine  ärarische  Salmiakfabrih. 
Die  Pfarrkirche  .ist'  ein  ausgezeichnetes  Gebäude.  HalFa 
grdsste  Merkwürdigkeit  Ist  das  Salzbergwerk  mit  den 
Sudwerken.  Der  Salzberg  liegt  eine  Meile  nördlich 
Von  der  Stadt  entfernt,  in  einer  Höhe  von  5088  Fuss  über 
dem  Meere.  Die  jährliche  Salzerzeugung  wird  auf  200,000 
Gentner  angeschlagen.  Die  Soole  wird  in  hölzernen  Röh- 
ren nach  Hall  geleitet  und  da  in  vier  grosssen  Pfannen 
gesotten.  Ueber  Innsbruck  siehe  Route  290. 

789. 
Von  Salzburg  tuich  Ka$chau. 
Laut  Route  842 ,  oo  SGV«    Posten. 

740. 
Von  Salzburg  nach  Klagenfurt. 
Laut  Route  876,  CO  IdV«  Posten. 
741. 
Von  Salzburg  nach  Klausenburg. 
Laut  Route  407,  cu  71%  Posten. 
742. 
Von  Salzburg  nach  Kufktein. 
/     Stationen  Posten  ^ 

Sl^.^Bis  Elmau  laut  Röute  788  •    ......    6%(n'^ 

o^Kufstein .   *   .   .   >    1    V»  » 

'(  Posten  eVa)-"^ 

Die  landesfOrstl.  Stadt  Kufstein  zählt  1410  Einw. 

Si»  ist  mit  Wällen,  Thürmen  und  einem  Graben  unige- 

ben  y  der  vermittelst  des  Mitterdorferbaches  gans^  unter 

Wasser  getetst  werden  kann.  Die  hiesige  Gränzfestung 
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Jotepkabnrgoder  Gero Is eck,  ist  telir  meirkwür- 
dig  imd  wird  im  l>este]i  Staade  erlialtca.  Sie  hat  nur  ei- 
nen Zugangs  yiele  casematirte  Batterien ,  einen  Terdeck- 
ten  Gang  etc.  Sie  wird  in  den  oberen  Stockwerken  von 
Staatsgefangenen  bewohnt.  Besichtigung  verdient  auch 
die.  neue  schdne  Brücke  über  den  Inn,  welche  ^er  go- 
schickteBrückenbaumeister  Kink  aus  Innsbruck  erbaute. 
Auch  von  Wörgel  (siehe  Beute  788)  hat  man  über  Birch- 
büchel  nur  eine  Post  nach  Kufstein. 

743. 

Ton  Salzburg  nach  Laibach. 

a.  Ueber  Assling. 

Stationen                                               Potsen 
[Bis  Villach  laut  Boute  876  und  868  cu  •  16% 
Wurden iVa/o 

fl>"«ng lyAl 

S'VOttok  (Saifnits) •.••..    i    /  ? 


B 


fKramburg     •  .    .  •   • l^ji  - 

[Laibach »  •   *    i%V 


Posten  24 

Die  ganse  Strassenstrecke  führt  durch  eine  herrli* 
che  Gebirgslandschaft.  Warmbad ,  Federau ,  Hart ,  Bie- 
gersdorf.  Tschau  und  Krftineck  liegen  vor  Wursen. 
Der  hohe,  mit  wilden  Abgründen  umgebene  Wursenberg, 
über  welchen  der  Weg  nach  diesem  grpssen  Dorfe  füh- 
ret, gewähret  eine  prächtige  Aussicht  in  das  Geilthal, 
nier^nahe  an  der  Strasse,  entspringt  der  nordliche  Arm 
der  Save  aus  einem  Wald-Teiche.  Nun  folgen  die  Orte : 
K  r  o  n  a  u  am  Schneegebirge ,  in  dessen  Nähe  sich  eine 
Bleigrube  mit  Blcischmelsung  befindet,  Loog,  Ugoisdu, 
Langenfeld ,  Birnbaum  (Hrischiea) ,  Bleiofen,  das 
Mttrmorbrüche  und  Eisenhämmer  hat  und  der  Markt 
A  s  s  1 1  n  g  (Jesenitee) ,  «wischen  hohen  Schneegebjrgen 
gelegen,  mit  Ledergärbereien  und  Strumpft^rickereien. 
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Nun  gekngt  man  nadi  dem  betrteb^iinieB^  m  der  Sau 
gelegenen  Orte  Sava,  wo  eine; 800  Wr.  Fust  lange  and 
10  Fnse  breite  Kettenbrücke ,  über  die  Sau  führet.  Sie 
ist  die  erste,  welche  im  Oesterreic^ischen  Staate  erbauet 
lfmrde.  Hier,  -wie  im  darauffolgenden  Ja  u  erb  urg,  be- 
schäftigöt  die  meisten  Einw.  ein  Eisenbergwerk  mit  Hoch- 
ofen und  Hammeriveric.  Die  hiesigen  Bleigruben  geben 
wenig  Ausbaut  mehr^  In  höchst  romantischer  Gegend 
geht  es  nun  über  Harnei^-Vellach,  Hohenbrucken  (Moste)« 
Seheronitz,  Sello,  Saibreswitz  und  Sapusche  nach  0 1 1  o  k 
(Saifnitz  oder  Safnits)i  Von  diesem  Dorfe  aus  verdient 
der  eine  Meile  entfernte  höchst  malerische  Veldesser- 
S  e  e^  an  dem  die  Staatskerrsehaft  Vejldes  und  in  desaen 
Mitte  ^  auf  einem  Felsen,  das  Wallfahrjtskirchlcin  Maria 
im  See  steht,  und  dann  das  von  der  Savitza  bewäs- 
serte höchst  merkwürdige  Wocheiner-Thal  besucht 
SU  w^den.  Letzteres  fangt  bei  der  engen  Sehluclu  - 
O  •  Shtengeh  nächst  Babji  •  Sob  an ,  und  schliesst  sidi 
westlich  bei  dem  Grottenloche ,  wo  die  Savitza  bogen- 
förmig herausströmt,  einen  Fall  von  80  Lachter  bildet, 
und.  dann  mitten  durch  den  570  Joch  messenden  W  q- 
cheiner  -See  fliesset»  An  der  Seite  des  Wasserfalles 
sieht  man  das,  dem  Erzherzoge  Johann,  kaiserl.  Hoheit, 
'  von  Baron  Siegmund  Zoys  gesetzte  Denkmal.  F  e  i  s  tri  t  z, 
(Bistriza)  und  Althammer,  in  welchen  beiden  Orten 
Bisen^ruben ,.  ein  Hochofen,  Hammer-  und  Drahtwerke 
und  viele  Nagelschmieden  im  Betriebe  stehen,  sind  die 
bedeutendsten  Orte  des  Wocheinerthaies, .  Die.  rüstigen 
Einwohner  desselben  reden  sehr  rein  die  krainische  Spra- 
che und  betreiben  bedeutienden  Handel  mit  Seh  malz 
nach  Triest.  Zwischen  Ottok  und  Krainburg  liegen :  Tscher- 
nintsch^  Gutenfcld,  Fossauz,  Birkendorf,  das  schon  er- 
wähnte Feistritz ,  Grosnakles ,  Fiuka  und  PoHza.  Ueber 
den;  Weg  von  Kraii^urg  nach  Laibach^  ^iehe  Boute  366. 
Die  grösste  Merkwürdigkeit  auf  dieser  Beise  ist  der  be- 
rülimte   Berg  Terglou.    Dieser  Biese  der  camischen 
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Alpen  mit  aehieii  drei  suekeilkutiutlgeii  ^pitcen  y  erkebt 
tieli  nacli  den  trigonooietipiecliea  MetiMiiigeii  des  Geaeral- 
•tabes  mit  seiner  %dekstea  Ksppe  98S7  Wr.  Fns«  über 
das  Meer ,  und  naeh  Hauptmann  ron  Bosie's  Berieht i» 
der  diesen  Berg  im  Juli  i82S  bestieg',  bildet  die  ^Itse 
einen  «dimalen  Büclien  von  12  bis  15  Klafter  Länge  und 
abwechselnd  2  bis  9  Klafter  Breite.  Des.Tei^lou's  norc^. 
liehe  Seite  hat  Eisberge  und  EisdilAer , -die  Südseite  ist 
milder.  Er  kann  ▼on  Langenfeld,  2  Stondem  Tar  Assling, 
aus  bestiegen  werden.  Bis  sum  JSgerhaus  zu  Ober  -  Ge- 
riach  imKermathale  rechnet  man  2  Stunden,  und  7  Stunden 
bis  an  des  Berges  sweitea  Olpl<el;  die  letste,  hdeb^e 
S^tze  erreleht  ein  hershaft^  gewandter  Steiger  binnen 
einer  Stunde.  Gewöhnlicher  jcdooh  wird  das  Dorf  Ottok 
(Saiftuts) ,  als  Standpunct  för  diese  Exeursion  angenOm- 
men.  Von  Mitterdorf,  dem  Gränsorte  der  geselligen 
Vereinigung  der  Menschen  in  dieser  Gegend ,  f^rt  der 
Weg  immer  steil  aufwärts  in  die  Koinskaplanina 
(Pfbrde- Alpen)  ^  wo  sich  die  letsten  Alpenhütten  ,  üpole 
gennant,  ausbreiten  (10  Stunden).  Hier  aeigt  sich  nun  fast 
senkrecht  der  Gipfel  dea  Giganten.  Von  Klippe  bu  KU]^ 
klimmend  gelangt  man  dann  au  einer  Felscnspaltung, 
das  Thor  des  'Terglou  genanait ,  wo  alle  Vegetation  auf* 
hdrt  und  sich  kein  Würmchen  mehr  sehen  l&sst.  Nun 
hat  man  eine  fast  senkrechte  Felsenwand  des  kleinen 
Terglou  (Mali  Terglou)  au  erklimmen;  und  kaum  dessen 
H^e  errungen,  hat  man  noch  eine  Schauer  erregende  Stre- 
cke, nSmlich  einen  Felsenrücken,  dessen  beiderseitige  Ab- 
hSnge  in  endlose,  nur  durchEisberge  erhet]te,Tiefien  schroff 
sich  abstürzen,  sitzend,  und  mit  Händen,  und  Füssen  krie- 
chend zu  ilbersetzen,  und  erreicht  sonach,  über  di^  steile 
Bückenwand  sich  hinan  arbeitend,  den  Zenith  des  Veiki 
Terglou,  als  des  Berges  h5ch^e  Spitze  (6  Stunden), 
die  einen  Ueberblick  von  6^  ^ebgraphischen  Meilen 
gewährt. 
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h.  Ueber  Klag^nfurt, 
Laut  Route  4«7 ,  cu  U5  Posten. 

Von  Saizhurg  nach  Lemberg, 

Laut  Route  30^,  a)  75*/,,  h)  75%  u.  c)  72%  Posten. 
745. 
Von  Salzburg  nach  Linz. 
Laut  Route  509,  CO  9  Posten, 
746. 
Von  Salzburg  nach  MaUand. 
Laut  Route  543,  co  46  Posten. 
747. 
Von  Salzburg  nach  Ofen, 
Laut  Route  578,  co  40V4  Posten. 
.       .  <  -         748. 
Von  Salzburg  nach  Padua. 
Laut  Route  609,  cu  38*^4  Posten. 
749. 
Von  Salzburg  nach  Passau. 
C/     Stationen  Posten  x 

a  l3is  Neumarkt  laut  Route  509    ....    •    l'AI  ? 

^/Mattighofen     .  ^   .    . lyJI 

2.1vUheim      ......   .V.   .    .  , iy^\  ^ 

FjSchärding  >.^.....^.....,2  /? 
«  wiPassau  .••••*•••-••..-•  IV4I S 
•^  "  t       '  ""Posten  7%)  * 

Von  Neumarlit  ftihrl  die  Strasse  über  Strasswalcben, 
Fricdburg,  Munderfing  nächst  dem  Gobemauserwalde  nach 
Mattigbofen,  welches  zwischen  den  grossen  Wal- 
dungen Wil-  und  Ilonhardt  in  einem  reizenden  Thalc 
an  der  Mattig  liegt  j  und  dann  weiter  über  Uttendorf, 
wo  viele  Raumwollenstricker  ansässig  sind,  M  a  u  e  r  k  i  r- 
chen,  Markt  mit  einem  Schlosse  am  fischreichen Brum- 
bache,  Moosbach,  Weng,  Mankham  nach  Altheim;  und 
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endlich  über  Katsenberg ,  Obernberg ,  Reicbensberg  ^ 
Mkterding  nnd  Stoben  nach  Scharding  undPassau.  Siehe 
Route  486  b). 

730. 
Van  Sai%bur§  nach  Peierwardein. 
Lant  Route  689,  cu  MVs  Poat^. 

751, 
Von  Saizburg  nach  Prag. 
\  Laut  Route  685,  cv>  26  FQsten, 

^     75«. 
Von  Salzburg  nach  Pre$$burg. 
Laut  Route  718 ,  cu  f^A  Porten^ 

758. 
-  Von  Salzburg  nach  Temcsvdr. 
Bis  Lin«  laut  Route  509  CO  •   •   •    9 

—  Wien  1.  R.  957  cp     •   •  -   .   •  12»/* 

—  Ofen  L  R.  961  . I8V2 

—  TemesY^r  L  R.  580  •  v-   »  ^  *   -  80% 

Posten  60^4 

764. 
Von  Salzburg  nach  THcsL 

Bis  Villach  l.'R.  376  CO    •    •   •   •  16% 

—  üdinc  L  R.  380  .•••..•    9 

—  Triest  L  R.  827    •  •  •   «    «   «   »    7V» 

Posten  83 

755. 
Von  Salzburg  nach  Troppau. 
Bis  Linz  1.  R.  509  CO  •••-•••    ö 

—  Brunn  1.  R.  83  CO  v«   •       •    •  19Vt 

—  TroppaH  1.  R.  95    .   •   -   -   -   -   9V» 

Posten  37% 
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756. 
Voit  Saizburif  nach  Venedig. 
Bis  Villacli  laut  Beute  376     •   •   •  16% 

—  Venedig  1.  B.  880   •  •   .   «  ^  .  i^/^ 

Pötten  86V« 
767. 
Van  Salzburg  nach  Verena. 
Bis  Innsbruck  I.  B,  788  •   *   •   •   •  11% ' 
~  Verona  1.  B.  817  ••  •   .  *  -   »  %i% 
Posten  3d 

758r 

Van  Salzburg  nach  Wien,    - 
Bis  I^inz  1.  B.  509  CO 9 

—  Wien  L  B.  957  CO      •    \  '   '    '  ^^^* 

Posten  21% 
759. 
Von  Salzburg  nach  Zara. 
Bis  Klagenfurt  1.  B.  376  CO  .       •  19% 

—  Laibach  1.  B.  366  •    •   •   •    •    .   •    5% 

—  Fiume  1.  B.  422    ^ 9V2 

•^  Zara  1.  B.  223  •    •   .   •   .    «    *   .  iSVg 

Posten  53 


760. 

Temesvar. 


Die  königliche  Freistadt  Temesvar,  unstreitig  eine 
der  schönsten  und  reinlichsten  Städte  in  Ungern,  am  Bega- 
Canale  gelegen ,  besteht  aus  der  Festung ,  welche  Yon 
dreifachen  Mauern  und  Gräben  umschlossen  ist  und  drei 
durch  Blockhäuser  gut  geschützte  Thore  hat ;  dann  aus 
drei  in  einer  Entfernung  voi^  800  Schritten  angelegten 
Vorstädten.  Vor  dem  Wienerthore  liegt  di?  Vorstadt  TAi- 
chala  £aisst  nur  von  Walaehen  bewohnt  \  vor  dem  Peter- 
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wardeinenliore   breitet  skh  die  8<^oii  und  regelmässig 
erbaute  mnd  TOm  BegarCauale  diirehscliiiitteiie,  Josepbs- 
•tadt(Sits  der  Deutschen)  aus }  daaSiebenbürgertborend- 
licbfubrtin  die  raiziscbe  Fabrikenvorstadt,  wo  ein  Brun- 
nen, aus  welchem  das  Trinkwasser  mittelst  einer  bydrau- 
lischen    Maschine    in  unterirdischen  Röhren  in   die  Fe- 
ttung geleitet- wird,  sehenswerth  ist.  Die  gesamrotc  Stadt 
hat   1817  Hänser ,  welche ,  das  Militär  nicht  mitgerech- 
net,  11,942  Menschen    bewohnen.     Die  Domhirche   St. 
Georg,  auf  dem  86  Klafter  langen  und  72  Klafter  breiten 
Domplatze,   ist  [ein   erhabenes   Werk  des  Mittclaltares 
und  Temesvara  schönstes  Gebäude.  Nebst  diesen  zeich- 
nen sich  auch  die  Gathedrale  der  nichtuqirten  Griechen, 
die    Judensynagoge,   das  Schloss  Johann  Hunjad/s,  das 
Gomitatshaus  ,^   die  Besidenz    des   Gsanader  Bischofes, 
das    Haus    des  Banater  Generalcommandos ,  das  Stadt- 
haus  der  Balzen  etc.   aua.   Der  Gsanader  lateinisch- ka- 
tholische und  der  Temesvarer  griechisch  -  nichtunirte  Bi- 
schof, so  wie  eine  Gameral-Administration   und  ein  Ge- 
neral -  Militärcommando    haben   hier    ihren   beständigen 
Sitz.  Auch  bewahrt  die  Stadt  in  ihren  Mauern  ein  ka- 
thol.   Gymnasium  und  eine  Primarschule,    ein   theolog. 
Seminar   der  Gsanader  Diözese,  ein  Erziehungshaus  für 
Militärknaben,  ein  Zeughaus ,  Theater ,  Kloster  und  Spi- 
tal der  barmherzigen  Brüder  und  andere  Krankenhäuser. 
Jls  herrscht  hier  viele  Gewerbsthätigkeit.  Ein  Seidenspinn- 
haus  und  mehrere  Ziegelbrennereien,  die  }ährl.  bei  8  Mil- 
lionen Ziegeln  erzeugen,  verdienen  besonders  angeführt  zu 
werden.  Zwei  privil.  Handelsgesellschaften  nMichen  grosse 
Geschäfte.    Gute  Gasthöfe:  zu  den  sieben  GhurfÜrsten, 
zum  Hifcben ,   Trompeter ,   zu  den  drei   Kronen.    Die 
Kammermeierei  Bassakut  mit  einem  schönen  Garten 
und  Lustwäldchen  ist  der  Lieblingsunlerhaltungsort  der 
Einwohner.  Das  nahe  Merczifälv a  hat  eine  Hopfen- 
pflanzung und  weiter  östlich  ven  der  Stadt  liegt  der  schöne 
Park  von  B  e  1  i  n  c  r.  ^ 
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*v..*-  -        '761.  ..      i.....        .   .       ..,      -. 

Von  Temesvdr  nach  Äffram.        ■».     - 
Laut  Route  27,   CO  37  Posten.  .  ,^ 

762.  \,t   ;.  ..1..W».  . 

Von  Temesvdr  nach  Bregen%, 
Laut  Route  57,  co  a)  92V2,  b)  87%  Posten.  ,-  ■  •• 
763. 
Von  Temesvdr  nach  Brunn* 
Laut  Route  92 ,  od  ^5%  Posten. 
764. 
Von  Temesvdr  nach  Czernowitz, 
Laut  Route  124,  co  52 Vg  Posten.  *     -; 

765. 
Von  Temesvdr  nach  Debrec%in. 

i     Stationen                                                    Posten\ 
Ris  Monostor   • IV2 
Alt-Arad iVg  j 
Simand ;  *;  .  'i'K'  i'  .  ;-';"y  .  2 
iVagy-Zerend  •    .    •    .    .    .    .    .    .....    2 
Remete  .    •    • 1     1  >rJ 
■  p 
Nagy-Szalonta    •    •    •    • IV2I  " 
Gyapju ;    '    \ *     (^ 
Gross  wardein  .    •    •  ^.'^'.  *^VV".    ■    •    -    •    IV2/  ^ 
Rihar .    .^^/.^^'l    .    .    1 
Pocsai ly^l 
Hoszu-Palyi /  .    .    .    1 
Debreczin 1 

Posten  I6V4/ 

Zwischen  Temesvär  und  Remete  trifft  man  auf  der 
Poststrasse  die  Ortschaften  :  Monostor,  Segcnthau,  Neu- 
Arad  ;  Alt-Arad  am  Moros-Flusse  (siehe  Route  554) ,  S  i- 
mänd,  Avalachischen  MarktflecKen  mit  einer  kathol.  Rie- 
che ,  einer  Judensynagoge  und  vielen  Branntweinbren- 
nereien, Nadab,  Erdöhegy,  Kiss-Jenö,  Nagy-Zerend, 
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walachicliet  Dorf  am  Fekete-Köroa-Flust ,  und  Kemeny* 

Von  Remete  1ms  Grott-Wardein  siehe  Route  567.  —  Nim 

folgen  die  Orte:  Ranbasa,  Rihar,  Markt  mit  Wällen 

umgeben  und  einer  reform.  Kirche,  Regeny,  Ris-Maria, 

Pocsai,  ani  Flusse  Rerettye,  Hossu-Palyi^wo  eine  Thei- 

lungspost  ist,  und  Debrecsin  (siebe  Route  131). 

766. 

Von  Tememfdr  naek  Dofnaexka. 

I     Stationen  Posten  i 

iRisWerscbets  laut  Route  788 fti 

IKudrit» 11? 

^/Rakowa ^•   •   •   •    4l 


S  V  Deutsch -Oravicaa •   •    If  5 

jSsekas .••.....    ll 


•   JOBe&«8    ••..••^.    .•*•••••    ..11 

f  Dognacska ^  .  .   .  «   *  »   .   »    1^ 

\  ,  Posten  10 1 

Von  Werschets  kommt  man  nahe  bei  einem  Mora- 
ste vorüber  durch  die  Orte :  Rudrit«,  Markovecz,  Gross- 
Rakowa ,  Rakowa-Posthaus  ,  Greovacs ,  Walachisch-Ora- 
vicsa,  nachD  eutsch-Oravicasa,  Markt  mit  3693  Einw,, 
wo  der  Sitz  der  Ranatischen-Rergdirection  und  des  Rerg- 
gerichtes  ist.  Hier  sind  nicht  unerhebliche  Gold-,  Silber- 
Rupfer-  und  Eisenwerke,  ein  bedeutender  Rupferham- 
mer und  viele  Ledergärbereien.  Ueber  Szekas  am  Rarasch- 
Flusse  gelangt  man  nach  Dognacska,  in  welchem  Markt 
ebenfalls  ein  Rerggericht  sich  vorfindet.  Resonders  bemer- 
kenswerth  sind  die  reichen  Rupfergruben,  die  nebst- 
dem  Rlei  und  Zink  geben }  auch  auf  Gold  und  Silber 
wird  hier  gebaut.  In  der  Nähe  bricht  feinkörniger  weisser 
^Marmor  in  grosser  Menge. 

767. 

Von  Temesvdr  nach  Eger. 

Laut  Route  185 ,  CU  67V4  Posten, 

768. 

Von  Temewdr  nach  Fiume. 

Laut  Route  817,  CO  a)'47%,  h)  49»/4  Posten. 
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769. 
Von  Temendr  nach  Oratz. 
Laut  Boute  251 ,  CO  42^4  Posten. 

770. 

Von  T^mesvar  m  die  HeKculesääder. 

/    Stationen  Postens 

iBis  Deut&ch-Lu^os  siehe  Route  771     •    •    4     j 

ISzakul IVJ^ 

lAlt-Karansebes  •  •  - *VJ  | 

^/Szlatina ivj  ^ 

2  \  Teregowa 1 

'  iRornja • 1 

IMehadia *   • 1 

I  Herculeabäder •   •    l 

V  Posten  ii%f 

Längs  der  Temet  passirt  man  nun  Gavosdia ,  Zsena, 
S  s  a  li  u  1,  in  welchen  Ort  gute  nächtliche  Herberge,  Ka- 
▼aran ,  Prissaka  und  Z  a  g  u  e  s  i  n ,   den  letzten  Ort  im 
Provinsiale    Z  s  u  p  p  a ,   von  wo  aus  das  Gebiet  des  wa- 
lachisch-illyrischen  National  •  Gränz  -  Infanterie-Regiments 
betretten  wird.  Man  überschreitet  die  Temesbrücke  und 
befindet  sich  kurz  darauf  in  K ar  a  n  s  e  b  es.  Dieser  Markt 
mit  2887  Euiw. ,  ist  der   Sitz  eines  General  -  Brigadiers 
und  des   Stabes  obgenannten  Regimentes*  Hier  ist  eine 
Kirche  für   nfcKtuairte   Griechen ,    eine  Infanterie  und 
Cavallerie-Caseme.  Die  vortrefflichen  Unterrichts  •  An- 
stalten des  Regiinents  verdienen  alle  Aufmerksamkeit. 
Weinbau    und    Goldwäscherei    sind  die  vorzüglicbsten 
Erwerbszweige  der  Einwohner«  Im  Gasthause  zum  grünen 
Baum  findet  man  gute  Unterkunft  Das  hiesige  Thal»  ytq 
«ueh  die  Sebes  in  die  Temes  strömt,  liefert  grosse  Sehne* 
cken.  ^ dem i.ahen Bella- Surula findet  man  Spuren 
einer  Römerstraisse ,    und  ösitlich  am  rechten  Ufer  der 
Sebes  sieht  man  den  Ovid's  Thurm,  in  dem  .eine  Sage 
diesen  ExUirten  hausen  Hess ,  und  hinter  diesem  ragt 

34* 
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der  956  Klafter  bobe  Mika-Berg  machtig  empor.  Der 
fernere  Weg  bis  Mebadia  gibt  uns  das  Bild  der  schön- 
sten Tyroler  Landschaft.  Bei  Bukin  erblicken  wir  den 
mächtigen  Sarko;  nun  folgen:  Hörpa,  Valicsora,  Pe- 
troschnicxa,  Bukoschnicxa.  Zur  Hohe  Hmnputemi  gelangt^ 
sieht  man  Ihüts  ab  von  der  Strasse  den  Ortlllova, 
wo  Kaiser  JosepUI.,  1788,  das  Hauptquartier  hatte.  Berg- 
abwärts Hegt  das  Posthaus,  Waeh-  uitd  Wirthshaus 
▼on  S  e  1  a  t  i  n  a  f  der  Ort  selbst  aber  V*  Stund  seit^yärts 
entfernt,  am  linken  Ufer  der  Temes.  Ueber  das  Pfarrdorf 
Ssadova  hinaus,  durchfahrt  man  den  ersten  wildro- 
mantischen Engpass.  Das  Thal  beginnt  sich  etwas  eu  er- 
weitern, wie  man  bei  Armenisch  anlangt *,  aber  gleich 
ausser  dieser  Ofiiciersstation  hat  man  einen  zweiten  Pass 
zu  beschreiten,  welcher,  einem  Wachhause  vorüber,  bis 
in  die  Nähe  des  Compagnie- Stationsortes  Teregova 
reicht.  INun  verlSsst  man  das  Gebiet  der  Temes ,  allma- 
lig  erhebt  sich  die  Strasse  zur  Kuppe  des  D  o  m  a  s  n  a  - 
Berges,  und  thalabwarts  gelangen  wir  in  das  gleich- 
namige wohlgebaute  Dorf.  Zwischen  Domasna ,  Kanischa 
und.  K  o  rn  j  a  (Cornia)  liegt  das  Sehlachtfield  vom  Jahre 
1788,  wo  die  Türken  pf&tzlich  das  österr.  Lager  über^e- 
len ,  bis  zum  Zelte  des  Grossherzoges  von  Toscana  vor- 
drangen; aber  mit  Verlust  wieder  zurück  getrieben  wur- 
den. Hinter  Cornia  erweitert  sich  das  Thal  und  die  neue 
trefflich  gebaute  Strasse  führt  über  Ksptova,  Plugova  und 
Valiabalvaschnicza  vollends  nach  Mebadia.  Dieser 
Markt  liegt  in  einem  herrliehen  Thale  am  linken-  Ufer 
der  Bclla-Reka ;  hier  ist  der  Sitz  einer  Compagnie-Sta« 
tion ,  eines  Dreissigst-  und  Salzamtes  5  er  besitzt  eine 
katbol.  und  griecMsch-nichtunirte  Kirche,  eine  Ifational- 
und  Normalschnte ,  zwei  Einkehrwirthshäuser  und  i€S4 
Einw.  (Walachen  und  Deutsche),  die  an  Mais-,  Getreidc- 
ünd  Weinbau  ihren  Erwerb  finden.  I»  der  Nühe  gewalot 
man  Ueberreste  ei«er  Römerstrasse.  Die  berühmten^ 
schon  den  Römern  bekannten  H  e  r  c  u  1  e  s  b  ä  d  e  r  liegen 
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1  Post  Ton  Mehadia  entfernt ,  in  einem  engen  von  ho- 
lten waldigen  Bergen  umschlossenen  Thale ,  das  von  der 
Oserna  durchstr4>mt  wird.  Es  sind  22  mehr  oder  minder 
ergiebige  9  theils  benutzte  ^  tbeils  unbenutzte  Mineral- 
quellen ,  drei  am  linken ,  alle  übrigen  am  rechten  Ufer 
des  Bergstromes.  Die  meisten  der  Quellen  sind  hepati- 
scher Natur,  nur  die  dem  Hercules  geweihte  ist  frei  von 
Schwefelgehalt ;  kommt  aber  in  ihren'  salzigen  Bestand, 
theilen  mit  den  hepatischen  überein.  Die  letzteren,  wenn 
auch  in  den  Grundstoffen  sich  gleich,,  haben  ver- 
schiedene Mischungsverhältnisse,  und  Wärmegrade.  Sie 
enthalten  als  flüchtige  Bestandtheile  geschwefelten  Was- 
serstoff, eine  geringe  Menge  Kohlensäure,  und  einen 
unbedeutenden  Antheil  von  Stickstoffgas)  als  fixe  Be- 
standtheile eine  grosse  Menge  Kochsalz,  eine  geringere 
Menge  von  salzsauren  Kalk  und  etwas  Gyps.  Von  Eisen 
zeigt  sich  nicht  die  geringste  Sput*,  obgleich  aus  dem 
Badschlamm  zu  ersehen  ist,  dass  sie  eine  Eisenmine 
durchströmen,  da  die  chemische  Analyse,  wie  der  Magnet, 
den  Eisengehalt  nachwies.  Das  Franciscibad  ist  das  küh- 
leste ,  das  Kaiserbad  das  heisseste ;  das  erstere  nämlich 
+  S2,  das  letztere  -4-  43  Grad  Keaumur.  X>ie  vorzüg- 
lichsten eben  so  viele  Bäder  bildenden  Quellen  heissen: 
Die  Hercules-Bäder,  die  Garlsbadquelle,  das  Ludwigsbad, 
das  Carolinenbad,  das  Kaiserbad ,  das  Ferdinandsbad, 
der  Augenbrunnen ,  das  Francisci-Bad  und  das  Josephs- 
Bad.  Wohltbätig  wirken  diese  Bäder  bei  allen  Hautaus^ 
schlagen,  hartneckigen  Geschwüren ,  Lähmungen,  Gicht, 
Hämorrhoidalbeschwerden ,  chronischen  Bheuroatismus , 
ScropheUucht  u.  s.  w.  Unablässig  ist  man  hier  besorgt 
die  Badanstalten  zu  vervollkommen,  die  Bequemlichkeit 
der  Gäste  zu  vermehren  und  ihre  Erheiterungen  zu  be- 
fördern. Und  wirklich  ist  hierin  bereits  viel  gethan^  man 
findet  hier  mehrere  elegant  eingericlitete  Wohngebäude 
zur  Unterkunft  der  Gäste,  ein  Traiteur-  und  Kaffeehaus 
mit  grossen  YersammliuLgssaal,  Billardzimmer,  ein  Casino, 
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ein  Letocablnet  u.  dgl.  und  vonflgllck  reisende  Spa- 
siergSnge.  Unter  dea  leUlerea  tfaid  besonders  beliebt: 
Xener  mnrRfiuberbdble  sunicbst  des  Hercules-Bades,  sur 
Hercules-Dampfcamin-Hdble,  sur  Wasser-Enge  und  sum 
Wasserfalle  der  Csema,  enm  Birnbaum,  in  die  Oraf 
Lasar^scben  Anlagen ,  aum  Kalkofen,  au  den  Cordons« 
poiten ,  an  der  beissen  Quelle  obei^  dem  Wasserfalle , 
aum  Augenbade  und  sur  Sessemin,  anr  Insel,  zum  Frei- 
lager-Platse  und  Brttndel,  in  die  Tdköly'scben  Anla- 
gen ,  aum  Maierbofe,  aum  Dorf  Pecseneska,  von  wo 
aus  aucb  der  Domoglett  am  bequemsten  erstiegen 
werden  kann,  der  eine  der  präcbtigsten  Femsicbten 
darbietet,  und  aum  Wasserfalle'  bei  Mebadia.  Auch 
die  Fabrt  aacb  den  1%  Posten  eniftsrntea  Alt-Orsova 
(siebe  Route  78S)  ist  sebr  interessant. 

Lit«rfttmr.   Di«  HmralM-BS^w  ia  ]f«lMk4U.  Sin  Boao^rapki. 
••km  V«rtMk  TOB  J.  O.  a«kw«rs<»tt.  WImi*  td3t.  a« 

771. 

Von  Temesvdr  nach  Hermanmtadt. 
(    Stationen  Posten^ 

iBisBekas • 8 

^IHiseeto #.. »1 

^  /Deutscb  •  Lugos  ........   *  *  *   *    1 

I  *    . 

iBozsur iVy 

I  Deutscb -Facset  ...•.•_ '1 


o 


1 

1     \a> 
1 
1 
1 


liVs 

ISeaszvaros  (Broos) •   •    •    iVi 

fSibotb  (An-Kenyer,  Broddorf) 1 

f  Miiblenbacb  (Saasa-Sebes)  •  •  •   «  »   >   -    iVt 

Fürtrag  ISV»  ^ 
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o>/     Stationen  Posten^ 

g.1  Uebertrag  15V4j 

S  /Reismarlit  (Szeredahely ,  Mnyerkur)    •  •    ivA 

S\Szecsel  %   •   • • 1 

'S  / Hermannstadt •   •   >  »-  »  »    : 

?  \  Posten  18V«J 

Von  Temes^ar  sieht  sich  die  vortrefHiche  Strasse  In 
fmclitbarer  Ebene  durch  Fabrique  und  die  walachischen 
Dörfer  Giroda,  Remote,  Jezvice,  nach  den  von  800  Deut* 
schon,  niyriern  und  Walachen  bewohnten  Markt  R  e  h  a  s,' 
in  dessen  Umgegend  vorzüglich  guter  Wein  wachst.  Wie 
man  nun  die  Orte  Szusztra,  Nagy  -  Topolovacz  und  Ris* 
zeto  im  Rüchen  hat ,  naht  sich  nun  das  Gebirge ;  bald 
schaut  man  die  Ruppe  des  S  a  r  k  o  und  man  kommt  über 
Belincz ,  Ris  •  Rostil ,  Walachisch-Lugos  und  den  Temcs- 
Fluss  nach  Deutsch -Lugos.  Dieser Gameralmarkt, in 
waldiger  Gegend  an  der  Temes ,  zählt  mit  dem  gegen« 
üb^rliegenden  Walachisch-Lugos,  wo  der  grosse 
Platz  und  die  raizische  Rirche  besehenswerth  sind,  5710 
meistens  walachische  Einw. ,  welche  Weinbau,  Seiden- 
Kultur  tind  Gärberei  betreiben.  Nun  beginnt  die  Gegend 
gebirgig  zu  werden.  Man  bereiset  Bozsur,  Basziest,  den 
Gameral-Markt  Deutsch -Facset,  an  der  Bega ,  mit 
einem  alten  Schlosse ,  Marz^ina ,  Rossowa  und  Rosso- 
vicza  ^nd  erreicht,,  zwischen  hier  und  Holdgya,  die  un- 
gerisch-siebenbürgische  Gränze.  Auf  Siebenbürgens  Bo- 
den geht  es  nun  fort  über  Rosed,  Gerend,  den  Markt 
D  o  b  r  a ,  mit  Gastell  und  Pass ,  Lapusnyak ,  Burzink , 
Szakamasz ,  Lesnek  nach  D  e  v  a ,  Markt  an  der  Maros , 
mit  8800  walachischen  ,  ungerischen  und  bulgarischen 
Einw. ,  die  viel  Wein  bauen  und  Ausbruche  .bereiten. 
Hier  befindet  sich  auch  eine  Papiermühle  und  in  der 
Habe  ein  Kupferbergwerk.  In  der  Umgegend  sind  beson- 
ders merkwürdig :  a)  der  Bergort  Szokerembe  (^Vs 
Stunden  von  hier)  dessen  berühmter  Joseph!  -  Secundi- 
ErbstoUen  Erze  von  %  Silber  und  Vg  Gold  liefert.  Auch 
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bricht  hier)  "rvle  bei  dem  hoch  im  Gebirge  liegenden  N  a- . 

g  7  a  g  e  r  Gold-  und  Silberbergwerke ,   das  Tellur  -  Erz. 

b)  Das  Dorf  Gyullar  (5  Stunden  von  bier) ,  wo  ein 
Hochofen,  mehrere  Eisenhämmer  und  in  der  Nähe  die 
wichtigsten  Eisenbergwerke  Siebenbürgens  zu  sehen  sind. 

c)  Das  Dorf  D  e  m  s  u  s  (7V2  Stunden  von  Deva),  mit  merk- 
würdigen römischen  Alterthümem.  d)  B  a  t  i  s  s,  wo  sich 
eine  Fayencegeschirrfabrik  befindet.  Szantohalma,  Szent- 
Andras ,  Plski  und  Repas  werden  hierauf  zurückgelegt 
und  nun  zeigt  sich  Szaszvaros  (Broos) ,  ein  sächsi- 
scher Marktflecken  mit  8500  Eiuw. ,  einem  reform.  Gym- 
nasium mit  BibUothek  und  mehreren  Kirchen.  Von  hier 
wird  in  einer  schönen,  fruchtbaren  Ebene  Siboth  durch- 
bogen, wo  am  Brodfeld  (Kenyörmezö)  die  Ruinen  der 
Capelle  zu  sehen,  welche  der  Woywod  Stephan  Bathory 
zur  Erinnerung  eines  Sieges,  welchen  er  über  die  Tür- 
ken 14-79  erfocht,  erbauen  liess;  und  dann  die  königl. 
Freistadt  Mühle  n b  ach  (Szasz-Sebes)  am  Mühlenbache 
erreicht.  Sie  ist  ummauert,  zahlt  mit  ihren  beiden  Vor* 
Städten  4200  Einw. ,  die  sich  vom  Feld-  und  Weinbaue 
nähren ,  hat  mehrere  Kirchen ,  ein  Pensionsinstitut  und 
ein  Armen-  und  Waisenhaus.  Nun  folgt :  R  e i  s  m  ar  k t 
(Szeredahell^^,  dessen  Einw.  gute  Weine  bauen,  und  man 
kommt  dann  über  Nsgy-Apold ,  Szecsel ,  Gross-Aue  (Ke- 
reszteny-Sziget),  Neppendorf  (Kis-Forny).  nach  Hermann- 
stadt. Siehe  Route  258. 

772. 

Von  Teti^wdr  nach  Jnn$bmek. 

Laut  Route  818 ,  co  72V2  Posten. 

773. 

Ton  Temesvdr  nach  Kascliau. 

Jiaut  Route  845,  co  a)  88V2,  ^)  ^^Vz  Posten 

774. 

Von  Temcsvdr  nach  Klagenfuri. 

Laut  Route  877 ,  co  54  Posten. 
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775. 
Von  Temesvdr  nach  Klauienburg. 
Laut  Route  408 ,  CO  22%  Posten. 

776. 
Von  Temesvdr  nach  Laibach. 
Laut  Route  438 ,  CU  48V4  Posten. 

777. 
Von  Temesvdr  nach  Lemberg.. 
Laut  Route  476,  CO  7OV2  Posten. 

778. 

Von  Temesvdr  nach  Linz. 
Laut  Route  ÖIO;  co  51%  Posten. 
•       779. 
Von  Temesvdr  nach  Mailand. 
Laut  Route  544,  co  88%  Posten. 
780. 
Von  Temesvdr  nach  Nemet  ^  S%a$%ka. 
'     t     Stationen  Po8ten\  ^ 

S^IRis  Orawitza  laut  Route  766 8    / 1  gj 

^)Nemet-Sza8zka-  ....*..  -   «   -   -    1V2(|  ?. 
?(  Posten  91/2)  * 

Ris  Orawitza  siehe  Route  766.  —  Nun  zieht  sich  der 
Weg  durch  das  Gebirge ,  dem  Dorfe  Szlatina  \orbci , 
über  den  Nera-FIuss  nach  Nemet-Szaszha (Deutsch- 
Szitszka) ,  Markt  und  Rergort  an'  der  JVera ,  mit  2026 
deutschen  und  walachischen  Einw.  Hier  ist  der  Sitz  eines 
Bergamtes  und  Berggerichtes.  Von  den  silberhaltigen 
Kupfer-  und  Bleigruben  dieses  Ortes  sind  die  meisten 
verlassen  ^  doch  bestehen  noch  die  Silber-  und  Kupfer- 
sohmdlfeöfen  und  ein  Cementwasser.  Von  Szaszha  führt 
eine  sehr  gute  Oebif gsstrasse  auf  den  höchsten  Theil  des 
Stanczilova,  wo  sich  eine  der  prächtigsten  Aussich- 
ten eröffnet.  Auch  der  Flecken Neu-Moldava,  durch 

85 
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seine  Silber,  und  Kupferbergwerke  allgemeinbekannt,  liegt 

nur  8  Stunden  von  diesem  Orte  entfernt. 

781. 

Von  Temesvdr  nach  Ofen. 

Laut  Route  580,  CO  2OV2  Posten. 

•      782. 

Von  Temesvdr  nach  Alt^Onova. 

r     Stationen  PostenN 

/Bis  Mehadia  laut  Route  770 11%(  g  gJ 

)Alt-Or8owa '   '   '    ^'Avl  r 

Posten  ISiV* 
Ein  äusserst  romantiscker  Weg  fubrt  anfanglich  durch 
das  Bella- Recca- Thal,    dann  an  dem  rechten  Ufer  der 
schäumenden  Cserna   über  Koramnik,  Tofier  und  AI  t- 
X  u  p  a  n  e  k,  wo  sich  die  reizende  Donau-Ebene  ausbrei- 
tet und  der  Berg  Alion    zeiget,   nach  Alt-Orsowa. 
Dieser  Marktflecken   von   890  Einw. ,  ist  der  Sitz  eines 
Stabsofficiers  vom  walachisch-illyrischen  Regimente  ,  als 
Commandanten  der  unteren  Donau-Cordons- Strecke  und 
Compagnie-Station.  Hier  ist  eine  kathol.  und  griechische 
Kirche,  ein  Rastell,  ein  Dreissigstjimt  und.  eine  National- 
schule. Diesem  Markte  gegenüber,  am  rechten  Ufer  der 
Donau  liegt  da«  türkische  Dorf  T  e  k  i  a,  und  eine  Stunde 
von  hier  stromabwärts  erhebt  sich  mitten  in  der  Donau 
die  türkische  Festung  Neu-Orsowa  und  das  Fort  Eli. 
sabeth.  —  Von  Alt  -  Orsowa  aus  sind  folgende  Ausflüge 
eu  machen:  a)  Auf  den  Berg  Alion,  welcher  eine  un- 
gemein  imposante  Fernsicht  in  das  Innere  der  Festung 
Orsowa  und  über  das  ganze  Stromgebiet  darbietet.  Man 
erschauet  hier  die   Gegend,  wo   Trajan  seine  Legionen 
über  die  kühne  Brücke  führte ,  —  das  eiserne  Thor,  die 
Severiner  -  Thürme  ,   viele  Ortschaften  ,  Thäler  und  Ge-  * 

liirae,  b)   Zu  der  höchst  sehenswürdigen  Xupane,- 

k  e  r- Con  tu  ma  z- An  stalt.—c)  Zur  Veteranischen 
Höhle,  wohin  man  über  O  g  r  a  d  i-n  a  gelangt.  Sie  erhielt 
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ihren  Nameq  von  dem  k.  k.  Generalen  Veteran!,  welcher 
sie  1692  mit  800  Mann  besetzen  Hess ,  deren  Anfuhrer 
d'Aman  sie  45  Tage  hindurch  heldenmiithig  vertheidigte. 
Sie  liegt  50  Klafter  von  der  Donau  und  ist  2  Klafter  über 
der  Wasserfläche  in  eine  12  Klafter  hohe,  stark  überhän- 
gende Felsenwand  eingesenkt,  wodurch  der  Eingang  und 
die  vor  derselben  angebrachten  Yerschanzungen  vollkom- 
men gedeckt  sind.  Der  Eingang  ist  mit  einer  starken  ei- 
sernen Thür  zu  sperren.  Der  innere  Raum  der  Höhle  ist 
16  Klaflter  8  Schuh  lang,  12  Klafter  breit  und.lOKlaflter 
hoch.  Sie  kann  6  bis]  700  Mann  in  sich  fassen  und  ent- 
hält auch  eine  Cisterne,  einen  Backofen,  einen  Feuerherd 
und  ein  Pulvermagazin.  In  militärischer  Hinsicht  ist  der 
Besitz  dieser  Höhle  sehr  wichtig,  weil  das  linke  Ufer  der 
Donau  in  dieser  Gegend,  wo  der  Strom  zwischen  steilen 
Ufern  fliesst  und  auf  140  Wr.  Klafter  eingeengt  ist ,  das 
rechte  so  beherrscht ,  dass  Niemand  die  Durchfahrt  wa* 
gen  darf,  der  nicht  Meister  dieser  Höhle  ist.  —  d)  Zu 
den  Traj austäfeln,  unweit  von  Ogradina ,  »wekhe, 
wie  Griselini  sagt,  die  Nachwelt  belehren,  wie  Tra)an, 
nachdem  er  bei  dem  Passe  Taktalia  seine  Völker  in  Bar- 
ken übergesetzt  und  in  der  Eile  bei  Malagolumbina 
einen* Weg  angelegt,  in  dieser  Gegend,  wo  das  banati» 
sehe  Dorf  Ogradina  ist,  gelandet  sei,  um  sich  von  da- 
her über  das  benachbarte  Gebirge  in  das  Innere  des 
feindlichen  Landes  auszubreiten.« 

788. 
Von  Temesvdr  nach  Padua. 
Laut  Boute  610,' CO  70^/4  Posten. 

78*. 

Von  Temespdr  nach  P^ierwardein. 

Stationen  Posten 

iBis  Kis-Becskerek  • 1*/^ 

iCsanad  .   •  ' ^  .   .  .    jV^ 

Fürtrag  äVj 

.  <  85* 
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iSutionen  Posten  \ 
Uebertrag  2VaJ 
Bis  Hornlos  •••• ^/o 
N.  Klkinda 1  fs 
Beodra •  i  yjf 
Häcz-Becse  (0-Bccse)  .........  ±%l  S 
Temerin *l? 

I»  § jPetcrwardein '  ■  ■   >    iVgl 

g  f\  Posten  IOV2/ 

Von  Temesvar  bis  Komlos  siebe  Boute  580'  co  •  N  a  g  y- 
Hikinda  liegt  mitten  z\vischen  Sümpfen  und  ist  der 
Sits  eines  griecbiscbenProto-Popen.  In  dessen  Nabe  siebt 
man  das  deutscbe  Dorf  Nakofa Iva.  Nun  folgen:  Kar- 
lova,  Beodra,  Török-Becse  (Üj-Becse,  türk. :  Becse), 
ein  Marktflecken  an  der  Tbeiss,  welcher  von  tJngeni 
und  Baieen  bewobnt  wirii ,  grosse  Beisplantagen  besitzt 
und  bedeutenden  Kombandel  bat,  und  Bac  z- Becs  e 
(0-Becse)  ,  ein  von  Ungern,  Baizen  und  Walachen  be- 
wobnter  Markt ,  ebenfalls  an  der  Theiss ,  mit  nahe  lie- 
genden ungeheuren,  bis  nacb  Tberesienstadt  ausgedehn- 
ten  Puszten.  Ueber  den  schon  Boute  574  besprochenen 
Franzens-Canal ,  Földvär,  einem  raizischen  Dorfe,  wo 
der  VelkaBach  die  Militär-Gränze  bezeichnet,  Temerin, 
Markt  an  der  Nordseite  der  Bömer-Schanze,  Jarek,  Neu- 
sats  (s*®**®  Boute  574)  wird  endlich  Peterwardein  (617) 
erreidit. 

785. 
Von  Temesvdr  nach  Prag. 
Laut  Boute  686,  CU  6OV4  Posten. 
786. 
Von  Temewdr  nach  Pre$ibur$. 
Laut  Boute  719 ,  CO  84V2  Posten. 
787. 
Von  Temeivdr  nach ,  Salzburg. 
Laut  Boute  758 ,  aji  60'A  Posten. 
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788. 
Von  Temesmr  nach  Semiin^ 
Stationen  Posten^ 

1  Bis  Schebel  (Zsebely) 11/2  i 

iDetta 11/2 1 

lMoravit7.a 1     fhS 

gijWerschetz     .    • 1 

^\Ulma 1      Ng, 

S3  JAlibunar 1     [2 

iNeudorf 1 

IPancsova  • 1 

'  [  Semlin - 2 

^  Posten  11 

Von   Temesvar   erreickt  man  über  Saagh,  Schebel, 
VojteK  ,  Detta  und  D  e  n  t  a  ,  wo  viel  Reis  gebauet  wird  , 
Toth-Sztamoraund  Moravitza,  die  königl.  Freistadt  W  er- 
s  c  b  e  t  z  (Versccz),  Sitz  eines  griecbiseh-nicbtunirten  Bi- 
schofes,  mit  15,790  Einw.,  die  Seide  ziehen,  auch  Wein-  und 
Reisbau  betreiben.  Die  Raizen  haben  hier  eine  lateinische 
Schule  und  ein  Alumneum  für  arme  Studierende,  die  Ka- 
tholiken   eine  Hauptschule.  Nahe  an  zeigen  sich  die  Rö- 
merschanzen, von  welchen  das  Temeser  -  Comitat  in  der 
Richtung    von    Süden  nach    Osten    durchschritten   wird. 
Vom  Werschetzer- Gebirge    hat   man  eine  ausgebreitete 
Fernsicht.  Nun  geht  es  über KlaliCTereä,Vlaikuvecz,Ulma, 
Niholincze,   Carlsdorf  nach  Alibunar,  wo  ein  grosser 
Sumpf  und  zahllose  Sandhügeln  zu  sehen  sind ,  welche 
letztere  von  hier  bis  über  die  Karasch  über  71,500  Joche 
sich   ausbreiten    und   wovon  ein  Dritttheil   offenen  Flug- 
sand enthält.  Auf  dieser  Sandsteppe  werden  Petrovosello 
und  Neudorf  zurückgelegt  5  die  Gegend  wird  nun  freund- 
licher   und    man    langt   in    der  befestigten  Stadt  Pan  c- 
sova,  dem  Stabsorte  der  banatischen  Militärgränze  im 
deutsch- banatischen  Regimentsbezirke  an.  Eine  Strecke 
abwärts   mündet  sich   hier  die  Temes  in  die  Donau  aus. 
Sie  hat  9930  grossen  Theils  raizische  Einwohner ,  einen 
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grossen  Marktplatz,  ein  liübsclies  RatUiaus,  eine  griechi- 
•che  und  eine  kathol.  Kirehe,  eine  Haupt- und  Mädchen- 
schule ^  ein  Seidenspinnhaus,  ein  Spital  und  ein  Contu- 
inasamt.  Der  Handel  mit  der  Türkei  ist  sehr  erheblich. 
Kurs  hierauf  überschiftt  man  die  Donau  und  ist  in  Sem- 
Hn.  Siehe  Houte  640. 

789. 
Von  Temesvdr  nach  TriesL 

Bis  Fiume  laut  Route  217  CO   •   •  47^4 
—  Triest  1.  R.  805  CO 5»/« 


Posten  63V4 

790. 
Von  TemeMcdr  nach,  Troppau. 

Bis  Ofen  1.  R.  580  CO •  ^Vz 

—.  Troppau  1.  R.  851  CO     «    >       »  31 

Posten  51V2 

791. 
Von  Temesvdr  nach  Venedig. 

Bis  Verpolje  1.  R.  27  co     .   •  •   •  2OV2 

—  Petrinia  1.  R.  20  CO   •   •   •    •    •  12% 

—  CarUtadt  L  R.  201 -5*4 

—  Fiume  1.  R.  7 9 

—  Triest  1.  R.  805  CO 5^ 

—  Venedig  1.  R.  828    •    .   >   »   >   »  15V2 

Posten  68% 

792. 
Von  Temesvdr  nach  Verona. 

Bis  Agram  1.  R.  27  CO 87 

—  Laibach  1.  R.  416  CO 11  Vi 

—  Verona  L  R.  442  .    •   *   .   •  ;   .  27V2 


Posten  75% 
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793. 
Von  Temesvdr  nach  fVeisshirchen. 

(    Stationen  Posten  \  ^. 

d  JBis  Werschetz  laut  Route  788  .....    5  1 1 

^/Lagcmdorf 1  \q 

S  jWeisskirchen 1  i  | 

'  Posten  7  |  ^ 

Von  WerscKetz  fuhrt  die  Strasse ,  in  den  walachiscL 
illyrischen  Begiments-Bezirh,  über  das  Pfarrdorf  L  a  g  e  r  n- 
dorf  nach  der  Stadt  und  wal achisch-illyrischen  Banat- 
Oränz-Begimcnts-Gömmunität  Weisskirchen  (Feher- 
Templom)  in  sehr  freundlicher  Gegend,  nächst  der  Nera, 
mit  5582  Einw.  (Deutschen  und  Baizen),  die  sich  mit 
Weinbau ,  Seidencultur ,  Seidenspinnerei  und  Ledergär- 
berei  beschäftigen  und  eine  Hauptschule  haben.  Der  hie- 
sige Handel  mit  der  Türkei  ist  nicht  unbedeutend. 

794. 
Von  Temesvßr  nach  Wien. 

Bis  Ofen  1.  B.  580  CO 20Va 

—  Wien  1.  R.  961  CU      •   >    »   -    -  I8V2 

Posten  89 

795. 
Von  Temesvdr  nach  Zata. 
Bis  Vcrpolje  1.  R.  27  CO    •   •   •   •  2OV2  t 

-^  Petrinia  1.  B.  20  CO i^'A 

—  Carlstadt  1.  R.  201    CO   •    *   •   •    ßV« 

—  Zara  1.  R.  33 *   » I8V2 

Posten  ö7V4^ 
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796. 


T  r  i  e  s  t 


Tri  e  8 1,  rtalien. :  Trieste,  das  alte  Tergestum,  diese 
wichtige  See-, Handels- und  Gouvernements-Hauptstadt  des 
österr.  Küstenlandes ,  liegt  an  den ,  nach  ihr  benannten, 
Busen  des  adriatischen  Meeres ,  in  einem ,  von  freundli- 
chen Hügeln  gebildeten  Halbzirkel.  Sie  hat  einen  geräu- 
migen ,  sichern ,  auch  den  grossten  Kriegsschiffen  su- 
ganglichen  Hafen,  den  Kaiser  Carl  VI.  1719  zum  Freiha- 
fen erklärte ,  und  dessen  Freiheiten  Maria  Theresia  sehr 
enreiterte ;  ist  offen,  aber  gut.  gebauet,  und  besteht  aus 
der,  auf  dem  Abhänge  des  mit  einem  Castell  versehenen 
Schlossberges,  liegenden  Altstadt,  die  enge,  krunime  und 
unreinliche  Gassen  hat  und  aus  der,  sich  bis  an  das  Meer 
erstreckenden  Theresien-  oder  Neustadt ,  welche  ein  re- 
gelmässiges Viereck  bildet  und  mit  der  neu  angelegten 
Jusephstadt  und  Franzens-Vorstadt ,  die  schönsten  Häu- 
ser ,  sehr  grosse  Plätze  und  Gassen  und  auch  den  zwl* 
sehen  175S  und  1758  voii  der  Kaiserin  Maria  Theresia  ge- 
bauten Canal  in  sich  fasst ,  worin  die  grossten  belade- 
nen  Kauffartheischiffe  sicher  vor  Anker  liegen.  Die  Zahl 
der  Einwohner  ,  gemischt  aus  Italienern ,  lUyriern  und 
Deutschen,  belauft  sieh  über  50,0005  übrigens  zählt  die 
Stadt  84  Plätze  und  228  Gassen ,  von  denen  die  Piazza 
grande,  am  Fusse  der  Altstadt,  deren  Mitte  ein  gros- 
^8er,  nach  Mazzoleni's  Zeichnung  erbauter  Brunnen,  mit 
einer  Gruppe  von  Flussgöttern  und  neben  an,  die  auf  einer 
26  Fuss  hohen  Säule  befindliche  Statue  Carls  VI.  schmü- 
ckeni  die  Piazza  dellaBorsa,  mit  einer  schönen  Fontaine 
und  der  broncenen  Statue  Lepolds  I.,  die  Piazza  dei  Carra- 
dori,  della  Dogana,  deUe  Legne,  de!  Ponte  rosso,  S.Antonio, 
Lipsia,  del  Teatro,  del  Sale,  dann  die.Contrada  del  Corso 
die  vorzüglichsten  sind^  ferner  10  Kirchen  (darunter 
eine  lutherische,  eine  reformirte  und  eine  griechische). 
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aus  denen  der  Dom  zu  St.  Justus,  mit  dem  auf  den  Ueberre- 
sten  eines  römischen  Triumpfbogens  erbauten  Thurme 
und  Winkelmann's  Monument  von  Boza  (siehe  die  Schrift 
-  des  Hosetti :  II  Sepolcro  di  Winkehnann.  Venezia,  1823. 
4.) }  — •  die  schone  helle  St.  Petershirche,  die  Ex-Jesuiten- 
kirche (Sta.  Maria  maggiore),  mit  guten  Gemälden  und 
einer  kunstreich  gebauten  Orgel,  die  Antoniuskirche  und 
das  armenische  Kloster  zu  beachten  sind ;  endlich  viele 
ansehnliche  öffentliche  und  Privatgebäude,  liier  ist  vor 
allen  die  prachtvolle  Börse  zu  nennen ,  ein  Meisterstück 
des  Architekten  MoUari-,  mit  Statuen  von  Banto ,  Bosa 
und  Fontana ,  und  einem  herrlich  von  Scola  ausgemal* 
ten  Saale ^  und  dann  das  grosse  neue  Theater,  wel- 
ches nach  dem  Plane  des  italienischen  Architekten 
Selva  erbauet ,  und  dessen  Fronte  von  dem  deutschen 
Künstler  Pertsch  mit  jonischen  Säulen  geziert  wurde» 
Es  enthält  in  5  Stockwerken  154  Logen  und  mit  sel- 
ben ist  ein  grosser  Gasthof,  zur  Stadt  London  genannt, 
der  Redoutensaal  und  ein  Kaffeehaus  vereiniget.  Auch 
das  grosse  Zollhaus ,  die  Post ,  der  Schiffbauwerft ,  das 
Bathhaus,  dieLocanda  grande,  das  alte  Theater,  die  Sy- 
nagoge und  die  Privat-Häuser  von  Careiotti,  Griot,  Pan- 
zera  und  Chiozza  sind  ansehnliche  Bauwerke. 

In  Triest  ist  der  Sitz  des  Guberniunis,  eine»  Stcdl- 
und  Landrechtes ,  Mercantil-  und  Wechsel gericbts ,  See- 
Gonsulats ,  See  -  Sanitätsmagistrats  und  einer  Marine- 
Versorgungs  •  Commission ,  so  wie  eines  Bischofes  und 
iK^mcapitels.  An  Anstalten  für  Kunst  und  Wissenschaften 
sind  vorhanden :  eine  nautische  Schule,  eine  Bealacade-^ 
mie ,  eine  Nonhalhauptschule ,  eine  Mädchenhauptschule 
bei  den  Benedictiner-Nonnen,  eine  Hauptschule  der  Israe- 
liten, 6  Elementarschulen,  eine  Schule  der  orientalischen 
und  eine  der  illyrischen  Griechen,  eine  Hebammenschule, 
ehte  Bibliothek  und  ein  gelehrter  Verein,  das  Gabi- 
netto  di  Minerva ,  welcher  die  Zeitschrift :  Archeografo 
triestino     herausgibt  ,     eine     ansehnliche    Bibliothek, 
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eine  Gemaldeaanimlung  mit  Abgüssen  von.  Antiken  und 
kleine  naturkistor.  Samminngen  besitzet.  An  Hiunanitats- 
Adstalten:  das  1776  errichtete  Civilkrankenbaus ,  ein 
M ilitarspital ,  ein  Krankenbaus  der  Israeliten ,  ein  Mari- 
ne-Versorgungsbaus ,  ein  Armeninstitut  u.  s.  w.^ 

Triest,  wo  fast  alle  europäischen  Nationen  Gonsulen 
unterhalten ,  ist  eine  der  vorzüglichsten  Seestädte  der 
Monarchie.  Den  wichtigsten  Handel  unterhält  es  mit  den 
Plätzen  der  europäisch  -  asiatischen  Küstenländer  am 
mittelländischen  ,  ägeischen  und  schwarzen  Meer^. 
Nach  dem  Durchsjchnitte  von  4  Jahren  kann  man  anneh- 
men, dass  jährlich  8300  grosse  KaufFartheischiffe  und  Kü- 
stenfahrzeuge hier  einlaufen  und  eben  so  viele  auslau- 
fen. Es  sind  hier  19  Banken  und  Assecuranzen,  48  Ditte 
di  Borsa ,  58  Grosshandlungen ,  über  1000  Kaufleute  und 
1700  Mäckler,  4  Schiffswerfte  und  bei  dem  Hafen  (Molo  di 
Sta.Teresa,  einem  800  Klafter  langen  und  10  Klafter  breiten 
ins  Meer  sich  krümmenden  Steindamme,  dessen  Kopf  ei- 
nen Umfang  von  170  Klafter  hat  und  eine  Art  Forts 
trägt,  der  als  ein  Meisterwerk  militärischer  Baukunst 
gilt) ,  zwei  Lazarcthe  zur  Quarantaine  für  die  aus  ver- 
dächtigen Gegenden  kommenden  Schiffe.  Unter  den  Fa- 
briken zeichnen  sich  besonders  aus  :  die  4  Bosolio  -  Fa- 
briken ,  eine  Weinstein-Raffinerie ,  eine  Wachslichterfa- 
brik, eine  Lederfabrik,  die  grosse  Oelseifen-Fabrik  des  L, 
Ghiozza,  eine  Türkischgarn-Färberei,  zwei  Seilfabriken, 
mehrere  Pasten- ,  Gonfituren- ,  Gioccolate-  und  Spiel- 
karten-Fabriken 5  auch  werden  hier  gute  Fortepiano  und 
besonders  schöne  Mdbeln  von  feiner  Tischlerarbeit  ver- 
fertiget. —  Gasthöfe ;  Locanda  grande ,  all  Aquila  nera , 
alla  Londra ,  alla  Gorona  d'oro ,  al  Pellegrino. 

Die  Hügeln,  ^welche  die  Stadt  umgeben  und  die 
alle  mit  geschmackvollen  Landhäusern  und  reizenden 
Gärten  bedeckt  sind,  gewähren  einen  höchst  malerischen 
Anblick.  Die  schönsten  Püncte  von  Triest's  Umgebungen 
sind :  die  Wasserleitung ,  der  Garten  des  Dr.  v.  Hos^etti, 
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die  Gloriette ,  das  Wäldchen  (Boschetto ,  der  Triestincr- 
Prater) ,  das  Jägerhaus,  das  Thal  von  St.  Johann ,  die 
'  Villa  Fontane ,  Trapp's  Garten ,  Bracola ,  St.  Andrea , 
Villa  Monfort,  Villa  Campo  Marzio,  der  Monte  Gattinara, 
i>r.  Pepcu's  Villa ,  Mon  Bijou  und  Villa  Sartorio.  Grös- 
sere Ausflüge  sind  zu  machen:  1.  Nach  San  Servola, 
dem  Sommeraufenthalte  des  Bischofes  von  Triest,  be- 
kannt wegen  der  hiesigen  Saline.  2.  Basovizsa,  Wo 
Steinkohlengruben  sind.  d.  Zaule,  welches  beträchtH* 
che  Meersalinen  hat.  Auf  dem  Wege  dahin  sieht  man 
den  19500  Q  Klafter  haltenden  kathol.  Friedhof.  4.  Li- 
p  i  z  e  a ,  dessen  Gestüthof  vortreffliche  Reitpferde  lie- 
fert. 5.  Optschina,  wo  man  eine  der  grossartigsten 
Aussichten  auf  Triest  und  d^is  Meer  hat.  6.  Frosecoo, 
seiner  vortrefflichen  Weine  wegen  berühmt.  Zwischen 
Sta.  Croce,  wo  schöner  grauer  Marmor  bricht  und 
Nabersina,  sieht  man  die  beiden  schönen  Säulen  von 
istrischen  Marmor,  welche  die  getreucste  Stadt  Triest 
1816  dem  Kaiser  Franz  errichten  Hess.  Auch  die  merkwür- 
digen Tropfsteinhöhlen  zuGorniale  und  S.  S e r v o  1 6 
verdienen  besucht  zu  werden. 

Literatur«   Deserisione   delU    Citti  •  Portofranco  di  Trieste, 
4i  O«  Coat«  Agapito.  Tri«ste,  leso.  e«   —  Deserisione  dt  Triest«  »d*l 
Ceraliere  dt  BeTÜac^oe«  Veaesie»  i820.  e« 
797. 

Von  Triesi  nach  Agram. 

Laut  Route  28 ,  co  iSV*  Posten. 

798. 

Von  Triest  nach  Aquü^a. 

^/     Stationen  »  Meileni  ^ 

<5^jBis  Monfalcone  laut  Route  828     ....    ^Vij  r 

gjAquileja .   .    l%\gg 

•  l  Meilen  GV^J  |  * 

Bei  Monfalcone  verlässt  man  links  die  Poststrasse  und 

lenkt  in.  die   durchaus  ebene  Seitenstrasse  ein.  Zu  Tu* 

r  i  a  c  o  wird  der  Is  o  n  z  o  (Isnitz)  mittelst  Plätten  über- 
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•eUl.  Dieter  Wildatrom ,  welcher  gegen  seine  Autmün- 
dung  in  dat  Meer  auch  Sdoba  heisst ,  ist  schiffbar  und 
bildel  einen  Hafen ,  wo  sich  ein  Zollamt  befindet.  Der 
bedeutendste  Erwerbssweig  für  diesen  Häfen  ist  die  Aus- 
fuhr des  Bausandes  nach  Triest,  Istrien  und  Dalmatien. 
Aquileja,  auchAglar,  zur  Zeit  der  röm.  Kaiser  eine 
blfihende  Handelsstadt ,  wegen  ihres  Heichthumes  Roma 
aeeunda  genannt^  von  Marc  Aurel  168  zur  ersten  Festung 
dea  Reiches  erhoben,  der  Sita  eines  Patriarchen  bis  1750 
und  S^üss^l  von  Italien  gegen  die  Barbaren,  bis  sie  452 
Attila  zerstörte,  ist  nun  zu  einem  dürftigen  Marktflecken 
von  1600  Einw.  herabgesunken,  die  sich  hauptsächlich 
von  der  Schiff-Fahrt  und  Fischerei  ernähren.  Per  Alter- 
thünüer  findet  hier  für  seine  Forschungen  reichliche 
Nahrung,  besonders  an  der  grossen,  1031  vom  Patriarchen 
Poppe  erbauten  Cathedrale,  welche  den  uralten  marmor- 
nen Bischofsitz  und  ein  merkwttrdiges  Baptisterium  be- 
wahrt; dann  an  den  Ruinen  vor  Poppo's  Palast  und  an 
dem  freistehenden,  aus  Quaderstikken  kühn  aufgeführten 
Thurme ,  von  dessen  Hohe  man  eine  unermessliche  Aus« 
sieht  auf  die  Alpen ,  das  Meer  und  die  weinbepflanzte 
Ebene  von  Triest  ,  Palmanuova  und  Udine  geuiesst. 
Am  Fusse  dieses  Thurmes  und  an  der  Kirche  findet  man 
viele  Römersteine  und  Denkmale  aus  dem  Mittelalter^ 
Acpiileja,  am  Canal  della  Yergine  gelegen  und  durch 
den  schiffbaren  Canal  Aufora  mit  dem  Meere  verbun- 
den ,  hat  am  12*  Juli  einen  Jahrmarkt  In  der  Umgegend 
aind  viele  Sümpfe ,  auf  deren  Austrocknung  besondere 
Sorgfalt  verwendet  wird.  Wein-  und  Seidenbau  wird  hier 
vorzüglich  gepflegt.  « 

799. 
.  Von  Triest  nach  Bremen». 
Laut  Route  58 ,  cu  52V4  Posten. 

ovO« 

Von  Triest  nach  Brunn.     ^ 
Laut  Route  9^,  03  45  V2  Posten. 
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801. 
Von  Triest  nach  Buje. 

Stationen  "   Mcilen\ 

Bis  Gapo  dlstria  laut  Route  820      •   •   •    2V2/  03 

Isola ~ 1     \| 

Pirano iVa^  1 

e ••   .   —   -   '    28/Jcg 

Meilen  1^/J 

Diese  Strasse  ist  zwar  chausseemässig  gebauet ;  aber 
es  findet  l&ein  Fuhrwerk  Statt.  Um  Isola,  anaohnl.  Ort 
mit  8100  Einw.,  wo  1822  ein  Mineralwasser  entdeckt  wurde, 
wird  mit  dem  hier  wachsenden  Ribolla  -  Wein  (der  beste 
•  in  ganz  Istrien)  Handel  getrieben.  Die  Stadt  P  i  r  a  n  o  Hegt 
auf  einer  weit  ins  Meer  reichenden  Landspitze  und  ge- 
währt einen  sehr  malerischen  Anblick.  Sie  hat  bei  6200 
Einw.,  dered  grösster  Theil  sich  mit  der  Meersalzerzeu- 
gung, mit  Wein-  und  Oelbau  beschäftigen.  Der  Handel 
mit  diesen  Producten  ist  sehr  bedeutend.  Im  nahen 
Thale  von  S  i  c  i  o  1  e  (Sizziale)  befinden  sich  die  gross- 
ten  Salinen  dieses  Landes.  Pirano's  schöner  Hafen  hat 
ein  doppeltes  Becken,  wovon  das  kleinere,  in  der  Stadt 
befindliche ,  durch  ^  Ganäle  ,  die  gesperrt  werden  kön* 
nen,  zugänglich  ist.  Von  dem  freistehenden  Thurme 
der  grossen  alterthümlichcn  Gathedrale,  hat  man  eine 
unbegränzte  Aussicht  auf  das  M^er.  Ausser  dieser  ist 
die  Minoriten  -  Kirche  und  das  Stadthaus  zu  bemerken, 
wo  schenswerthe  Gemälde  sich  vorfinden.  Südostlich  von 
hier  liegt  das  Dorf  S  al  vore  ,  wo  auf  der  Punta  della 
Marcha  ein  grosser  Leuchthurm  steht,  welcher  der  erste 
ist,  der  mit  Gas. beleuchtet  wurde.  Buj e's  1550  Einw. 
ernähren  sich  mit  Obst-,  Weiii-  und  Oelbau. 

802. 
Von  Triest  nach  CssemotcU^. 
Laut  Route  125 ,  CO  107%  Posten 
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808. 
Von  Triesl  nach  Debreezin, 
Laut  Route  155  y  co  57%  Posten. 
804. 
Von  Triest  nach  JS^er« 
Laut  Route'  137 ,  oo  58%  Posten. 
805. 
Von  Triest  nach  Fiume. 
g|     Stationen  Posten  \.^ 

"^jBis  Materia 2    1% 

S/Lippa 2     V| 

diFiume •    .       •    •   •    iVti  1 

<S  \  Posten  5Vjj  * 

•  Von  Triest  bis  Fi  umebefalirt  man  immer  eine ber« 
gige,  hin  und  wieder  fruchtbare  Gegend.  Hinter  Gatenara 
nächst  Triest,  ist  der  steile  Klutsch  zu  passiren.  Eine 
halbe  Stunde  von  Materia  seitvfärts  liegt  die  60  Klafter 
tiefe  Höhle  Brintschizza.  Von  Lippa  an,  wo  sich  diese 
Strasse  mit  jener  vereiniget ,  die  von  Laibach  nach  Fiume 
führet ,  thürmen  sich  rechts   und  links  die  abentheuer- 
lieh  gestalteten  kahlen  Felsen  des  Karstes  auf,  die  den 
Reisenden  bis  Fiume  begleiten.  Die  höchst  dürftigen  Be* 
wohner  dieser   Gegend   sprechen  krainerisch  und  kroa- 
tisch ;   doch  wird  auch   gut  italienisch  und  auch  etwas 
deutsch  verstanden.  Ueber  Fiume  siehe  Route  198. 
806. 
Von  Triest  nach  Oratz. 
Laut  Route  252 ,  cu  22V4'Posten. 
807. 
Von  Triest  nach .  Hermannstadt, 
haut  Route  284 ,  CO  71%  Posten. 
808. 
Von  Triest  nach  Innsbruck. 
Laut  Route  81*,  CO  87  Posten. 
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Von  Trieat  nach  Kasehau* 
Laut  Route  846,  co  6OV2  Posten. 

810. 
Von  Triesi  nach  KlagenfurU 
Laut  Route  378  ,  co  14  Tosten. 

811. 
Von  Triest  nach  Klausenburg. 
Laut  Route  409 ,  cu  713/4  Posten. 

812. 
Von  Triest  nach  Laibach, 
Laut  Route  489,  co  8V4  Posten. 

813. 
Von  Triest  nach  Lemderff, 
LautRoute  478 ,  co  89^/4  Posten. 

814. 
Von  Triest  nach  Lin%. 
Laut  Route  511 ,  co  37 V2  Posten. 

815. 
Von  Triest  nach  Maitand. 
Laut  Route  545 ,  co  88'/4  Posten. 

816. 
Von  Triest  nach  Ofen. 
Laut  Route  581 ,  co  4OV4  Posten. 

817. 
Von  Triest  nach  Padua. 
Laut  Route  611 ,  co  17 Vj  Posten. 

818. 
Von  Triest  nach  Peterwardei». 
Laut  Route  642 ,  co  4dVft  Posten 
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819. 
Von  Trie$i  naek  Pisino. 
t    Stationen  Mei]en\ 

glBis  Gapo  dlstria  laut  Route  820.     •    •   •    2\^J  $^ 
*3.<Pmguente ••••*/ S  g" 

(  ^  Meilen  lOV?) 

Eine  grossten  Theils  steile  Strasse.  'Dep  Marktflecken 
P  i  n  g  u  e  n  t  e  ist ,  so  'wie  sein  altes ,  auf  einem  bohen 
Berge  gelegenes.  Schloss ,  mit  festen  Ringmauern  umge- 
ben. Die  Einwohner  treiben  Handel  mit  Wein  und  an- 
dern Landesproducten.  Am  8.  September  ist  Jahrmarkt. 
Von  hier  seitwärts  führet  eine  gute  Landstrasse  in  das 
Thal  von  Sovignaco,  wo  ein  Vitriol-  und  Alaun-Berg- 
werk ist,  das  seine  Producte  nach  Triest  verschleisst; 
und  2V2  Stunden  von  Pinguente  zuPietra  Pelosa  ent- 
quillt ein  heilsames  warmes  Schwefelbad.  Ueber  Pisino 
siehe  Route  820. 

820* 

Von  Triesi  nach  Pola. 

t     Stationen  Posten^ 

iBis  Capo  dlstria iVix  *tJ 

^iMontona •   ..  .    8    C% 

§.  jPisino  (Mitterburg) .   *    .    jy^/  ' 

Dignano ^Vd^t 

Pola —   '   '     %VS  1" 

Posten  8Vt)®  * 
Von  Triest  nach  Capo  dlstria  ist  durchaus  Gebirgs- 
weg. Die  steilsten  Strecken  sind  bei  St.  Anna,  bei  Zaule 
über  den  Berg  S.Giovanni  und  von  Risano  über  den  Berg 
Scoffie.  Dieser  gefahrlichen  Passagen  wegen ,  wird  die- 
selbe von  Frachtwägen  nicht  befahren,  sondern  derWaa- 
ren-Transport  geschieht  per  mare.  Der  Wein-  und  Gel- 
bau  wird  in  dieser  Gegend  lebhaft  betrieben.  Bei  Zaule. 
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und  unweit  davon  im  Thale  S.  Glementi^  tu  M  u  g  g  i  a 
wird  viel  Meer-Sala  erzeugt. 

Die  Seestadt  Gäpo  d' Istria  liegt- mitten  im  Was- 
ser auf  einen  Feiten,  der  durcli  eine  V2^igliö  lange, 
steinerne  Brücke  mit  dem  festen  Lande  verbunden  ist. 
Zur  Tertheidjgung  hat  sie  das  Gastell  Lione.  In  unge- 
fökrliOO  Hautfern  hat  die  datiere  Stadt  kaum  5500  Einw. 
Von  ihren  Gebäuden,  welche  sehr  enge  Gassen  bilden, 
sind  die  im  neueren  Style  erbaute  Domkirche  S.  Nazarto 
und  die  Minoritenkirche  zu  St.  Anna,  welche  beide 
schöne  Ge>nä1de  und'Sculpturen  haben,  das  uralte  Rath- 
haus  und  das  ölfeniliche  Kornhaus  und  Theater  die  be- 
merkenswerthesten.  Es  ist  hier  der  Sitz  eines  Bischofes, 
ein  Gymnasium,  eine  Hauptschule ,  eine  Mädchenschule, 
ein  Provinzialstrafhaus^  ein  Hospital  etc.  und  ein  gros- 
ser ,  leider  aber  wenig  besuchter  Hafen.  Die  Einw.  treK 
hen  Handel  mit  Weih ,  Olivenöl ,  Salk  5  —  Küstenfahrt , 
Fischerei;  auch  hafo^  sie  Oärbereien  und  eine  Seifen- 
fabrik; Am  21.  October  föllt  der  Jahrmarkt.  Ein  künst- 
licher Aquäduct  versieht  die  Stadt  mit  Trinkwasser. 

Die'Strasse  von  hier  Über  Montona  nach  Pisino  dient 
für  den  provisorischen  tost-Cours.  —  Das  Dorf  Por- 
tole liegt  auf  dem  höchsten  Punet  Istriens.  Die  Staats- 
waldung, im  Bezirke  Montona  am  Quieto,  liefert  vor- 
zügliches Schiffbauholz.  —•  Novako  (vor  Pisino)  hat 
Harzgrubea  und  einen  Marmorbruch.  -—  Pisino  (Mit- 
terburg), eipe  Stadt  an  derFluva,  hat  1615  Einw.,  die  sich 
durch  lebhaften  Handel  ernähren.  Die  Umgegend  48t 
fruchtbar  an  Getreide ,  Obst  und  Wein.  Es  ist  hier  das 
Kreisamt ,  eine  Hauptschule  uhd  ein  Armenspital.  Zwei 
Stunden  von  hi^r  ist  das  hochgelegene  Städtchen  G  a  1- 
1  Ig  nana  entfernt,  von  dem  man  den  schönsten  Theil 
von  Istrien,  den  Monte  Maggiore  und  den  Z  e  p  it-. 
schen-See  überblickt.  Dieser  See  ist  2  Stunden  lang 
und  1  Stunde  breit;  ist  aber  wegen  seiner,  der  Gesundheit 
nachtheiligeta  Ausdünstung  eine  Landplage.  —  Gimino»  ' 

^6 
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Markt  mit  SGOO  EinwoIuMr  (aiclit  ferne  von  Fisino)  hat 
eine  schöne  Collegiatkirclie  mitei|iem  Glodkentlnirme«  von 
dessen  Hohe  man  4i«  reizendste  Autsiclit  auf  das  adria- 
tische  und  libumische  Meer  und  auf  die  Insel  Cberso  hat. 
In  Gimino  ist  am  24.  Anguat  Jahrmärkte  —  D  i  g  n  m  n  o,  an- 
sehnlicher Mark!  auf  einen  Hügel,  mit  ei&er,  durch  sefaone 
OemSlde  ausgeaeichneten  Stiftskirche,  einem  Francis- 
caner-  und  Capuciner-Kloster  nnd  ddOO  Einw^,  Hier  wird 
der  vortreffliche  Rosenwein  erzeugt«  G  a  l  e  s  a  n  o  ist  ein 
grosses  Dorf  mit  700  Einw.  -»  Endlich  erreicht  man  F  o  1  a» 
Diese  alte ,  von  ihrer  Grosse  als  Fietas  Julia  unter  röm. 
Herrschaft,  tief  herabgesunkene  Stadt  mit  einem  Bischofs- 
sitze und  900  Einw.,  welche  yon  Landbau  undThunfiacb» 
fang  leben ,  liegt  an  einer  Bucht  der  WestlLiUte  Istriens^ 
Porto  delle  Rose  genannt ,  welche  einen  der  schönsten 
Hafen  in  Europa  ,  mit  entzückenden  Ansichten ,  bildet* 
Den  Reiz  der  Lage  erhöhen  ihre  vielen  Denkmale  der 
Vorwelt.  Ueberraschend  ist  der  Anblick  des  nahe  an  der 
See  liegenden  grossen  Amphitheaters  ^  das  nach  neuen 
Messungen  400  Wr.  Fuss  lang ,  ^0  breit  und  81  hoch 
sein  soll ,  und  an  18,000  Menschen  fassen  konnte.  Es 
besteht  aus  d  Stockwerken ,  deren  jedes  durch  78  Arka- 
4en  durchbrochen  ist;  jedoch  ist  nur  noch  die  Aussen- 
teite  des  Gebäudes  wohl  erhalten ;  die  Treppen  fehlen 
gänzlich.  —  Aus  der  glänzendsten  Periode  römischer 
Kunst  hat  femer  Pola  den  wohlerhaltenen  ^  auf  6  korin- 
thischen Säulen  gestützten  Tempel  des  Auguatust  dessen 
Inneres  28Vt  Wr.  Schuh  lang  und  22  breit  ist«  aufzuwei- 
sen. Von^einem  zweiten  sind  nur  mehr  Bruchstücke  vor- 
handen. Auch  der  Dom  ist  auf  den  Trümmern  eines  heid- 
nischen Tempels  ^bauet.  Höchst  beachtenswerth  ist  end- 
lich auch  die  Porta  aurea ,  ein  kolossaler ,  mit  erhabe- 
ner Arbeit  reich  verzierter  Triumphbogen,. den  die  Rö- 
merin Salvia  Posthuma  ihren  Ga^tten ,  den  Tribum  Ser- 
grus Lepidus^ errichten  Hess,  als  er  aus  einem  Feldzuge 
als  Sieger  nach  Illyrien  zurückkehrte. 
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Literatur.    Catat ,  Toyag«  ftttores^a  da  llttria  et  da  U  Dal- 
miti«.  —  ftUneoWeii«  deU*  «nfttoal^  ii  Pola.  VapesU,  lezi*  t* 

tu. 
Von  Triesi  nach  Frag. 
Laut  Rottte  689,  cu  54Vs  P^teiu 

822. 
Von  IWe*/  nach  Pre$$burg. 
Laut  Boute  721 ,  cu  4bl  Posten. 

828. 
Von  Trie$t  nach  Rovigno. 
I      Stationen  Mei1en\^ 

%Bis  Pisino  laut  Houte  820 11    J  & 

•?lCanfanaro    • iV2l? 

5*S Villa  dl  Rovigno 2    t^ 

•  IRovigno    •• .•..•..1    iS 

(  Meilen  15V«/? 

Canftmaro  ist  unbedeutend.  Das  Dorf  Villa  di  Ro- 
vigno liegt  zwischen  den  schönsten  OÜTen-  und  Wein- 
gärten. Rovigno  oder  TreVigno,  auf  einer  felsigen, 
"weit  ins  Meer  ragenden  Erdzunge  erbauet,  ist  eine  be- 
deutende Handelsstadt  mit  2  Häfen,  welche  auch  die 
grösstcn  Schiffe  aufnehmen  können  und  9600  Einw.  Sie 
bat  10  Rirchen,  womiiter  der  prächtige  alte  Dom,  nach 
dem  Plane  der  St.  Marcttshirche  su  Venedig  aufgefiihrt, 
ist;  eine  Haupt-,  eine  Mädehensehule  und  swei  Spitäler« 
Hier  ist  der  Sitz  eines  Civil-,  €riminal^,  Mercantil-  und 
Wediaelgerichtes  und  Seeconsulates.  Die  Rovigneser  sind 
l^etebickte  Seeleute.  Sie  betreiben  starken  Schiffbau,^  Fi* 
acherei  (besonders  Sardenenfong),Wein-  und  Olivenbau, 
HoÜhandel ;  auch  verftr^igen  sie  ^te  Schiffseile.  Am 
90..NQ(vember  wird  der  Jahrmarkt  abgehalten.  Nicht  ferne 
▼on  dieser  Stadt  erheben  sich  die  Inseln  St.  Katfiarina 
imd  Andreas  aus  dem  Meere. 
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Van  TtißBt  nach  84U%htrg. 
Laut  Route  754 ;  CO  dS  Posten. 

8S5. 
Von  Triesi  nmeh  Temeivdr. 
Laut  Route  789,  CO  9^%  Posten« 

826. 
Von  Triest  nach  Troppau. 

Bit  Laibacb  laut  Route  439  ^fu     •    8Vft 

—  Grata  1.  R.  238  CU  ••••••  14^ 

—  Wien  I.  R.  948  CO 18'A 

—  Brunn  1.  R.  938 dV, 

—  Troppau  L  R.  95     •    •   >   «   »  v  9V» 

Posten  54% 

827. 

Ueber  Görz. 
«r    Statloneii  "  Posten  y^ 

»l^is  Monfalcone  1.  R.  828 •   •    *V*/| 

?/<^ör«. lV,f^ 

<ji  ^l  Romans .   .   .^  %%/  q 

g^g  Jüdine     .    •   . .   —  —    2    Vi 

SSi(  Posten  7 V#)* 

Ausser, Monfalcone  sielit  siek  der  Weg  über  S.Polo, 
Selze ,  Doberdo ,  Devetaehi ,  Zagabria  über  einen  Theil 
des  Rarstes  nach  M  e  r  n  a,  wo  es  viele  Scbukmacher  und 
Korbflechter  gibt ,  welche  ihre  Waaren  auf  den  benach- 
barten Märkten  zu  Gormons ,  Gradisca,  Aqulleja,  Ajello , 
und  Monfalcone  vordieilhafl  «bseteen.  Ueber  Görz  siehe 
Route  860.  Unfern  dieser  Stadt  ^  bei  Piuma,  t&krt  ein 
Seitenweg  In  das  Eckener  Wetngebirge ,  aus  welchem 
sich  Rärnthen  und  Krain  mit  den  süssen «  weissen  Ri* 
boHa-Wein  versehen.  Von  Piuma  geht  es  weiter  über 
Podgora,  Mainisza,  dem  das  friedliche  Villa  nuova 
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gegenüber  ti^t^  Dach  F«rra,  das  eine  grosse  Seiden* 
Spinnerei  unterhapt  and  t>  r  a  d  i  s  c  a.  Dieses  alte,  ehemals 
befestigt  gewesene  Städtchen,  amTechten  Ufer  deslsonzo, 
isählt  mit  der  Vorstadt  JM[arcaduKzo  bei  805  Einw.  und 
hat  eine  Hanptschnle  und  ein  Sträfhaioa.  Am  84.  August 
wird  hier  ei>^  nicht  unbeträchtlicher  Viehmarkt  abgehalten; 
Der  fernere  Weg  von  Gradisca  nach  Udine  läuft  durch 
ein  ebe*nes  gtftrcidereiches  Land,  in  dem  man  die  hohen 
Alpen  gegen  Norden  beständig  ror  Augen  hat.  lieber' 
Udine  siehe  Boute  8S0. 

828. 

Von  Triest  nach  Venedig. 

Ueber  Palm^a  nuova. 

f     Stationen  tosten  \ 

•^-IBis  S;  Cröce ^VaI^ 

S*jMoi;ifa1cone  *.,......•....•!     Ig 

Bf  f  •* 

•  f  Romans • •   .    1     \  • 

o:o^(  Palma  nuova    ..*•..-.'.••.•    1     l^ 

S.Mcodroipo •   21/21 S 

»ijlVenedig  laut  Route  880       ...    »   •    »   >    8%  ^  ^ 
pfpl  Posten  iöVa-j 

Von  Triest  verfolgt  m'an  die  Strasse  nach  Wien  bis 
cum  Zollhause  von  Optschina^  ^ann  nordwestlich  ablen- 
kend ,  gelangt  man  durch  die  wi|ste  Gegend  des  Karates 
über  Prosecco,  wo  sich  ein  k.  k.  Gränzzollamt befin- 
det ,  und  in  dessen  Nähe  köstlicher  rother  Wein  wächst, 
den  schon  Plinius  unter  den  Namen  Pucinum  anpreiset; 
S.  Croce ,  Nabresina  uhd  D  u  i  n  o  (Tibein) ,  am  Meere  , 
mit  unbedeutenden  Hafen,  von  dessen  Bergsöhloss  sich 
eine  reizende  Aussicht  auf  das  adriatische  Meer  und  die 
fernen  Alpen  erÖlFnetj  dann  S.  Giovanni,  wo  die 
Quellen  des  l'imano  unter  kahlen  Felsen ,  nahe  an  der 
Strasse  hervorstrqmen,  zu  den  Städtchen M  o  n  f  a  1  c  o  ne, 
in  einer  sehr  fruchtbaren  Gegend,  nahe  am  Meere  gele- 
gen, mit  einem  alten  Berg$chlo6se ,  von  wo  aus  Triest 
und  Aquileja  su  sehen  sind.  Von  Monfalcone ,  in  dessen 
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N$he  warnt  Badtr  sind,  luNBiAt  man  «uf  einer  v^rlreff- 
ll^en  Straaae,  h%i  Safrade,  die  Festeng  Gradiaca<atelie 
Rovte  827)  aeitwarts  erblickeady  nadi  Palma  nuova, 
e^r  Uainen  alarken  Fetlwig  und  wiclüigen  Waftenplats, 
ia  einer  groaaen  Ebene  am  Canal  la  Rofa  im  Oeuverae- 
mtnt  Venedig,  welche  1598  Ton  den  Venedanern  gegrün« 
det  und  in  neuester  Zeil  TOn  den  Fransoten  wieder  her» 
geateBt  wnrde.  Sie  lählt  800  HSuaer  mid  9880  Einw.,  die 
einige  Seidenapinnereien  unterhalten.  Ihr  grosser  reget- 
missiger  Platc  gibt  die  Aussicht  auf  alle  6  Thore }  die 
ZugSnge  nach  denselben  bewahren  je  zu  zweien,  die 
Steinbilder  berühmter  Venetianer.  Die  Ilauptkirche  am 
Platte  ist  ein  Prachtgebäud^.  .Auch  die  grossartige  Was- 
serleitung, das  LazareA  und  Wachthaus  verdienen  Er- 
wähnung. Im  letzteren  ist  ein  Kaffeehaus  und  Theater. 
Von  Codroipo  bis  Venedig  siehe  Route  880, 

829. 
Von  Trie$i  nach  Verona. 
Bis  Codroipo  laut  Route  828    •   *    6% 

—  Treviso  1.  R;  880     ......    6^^ 

-^  Verona  1.  R.  881  •   •  •   -  «   -   *    7% 

Posten  80»^ 
830. 
Von  Triest  nach  Wien. 
Bis  Laibach  1.  R.  489  CO    •   •    •   •    8Vt 

—  Oratz  1.  R.  238  Cb 1* 

—  Wien  1.  R.  943  CO         -   -    -      13% 
,  Posten  86 

831. 
Von  Triebt  nach  Zara. 
Bis  Fiume  1.  R.  805  CO  ^   •   •   ♦  •    ^Vz 

—  Zaral.  R.  823  ....   .    ■   -   vl8V2 

-Posten  24 
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882. 


T  r  o  p  p  a  11. 


T  r  o  p  p  a  u ,  Kreisstadt  :;^inil  Hauptort  des  furstlicli 
Lieehtenstein'selien  Fürstenthumes  Troppau,  im  Hersog- 
thume  Schlesien,  in  einer  Ebene  am  rechten  Ufer  der 
Oppa,  dem  Orte  KatKareiadorf  gegenüber  gelegen  und 
durcti  den  1820  bier  gehaltenen  Monarehen  -  Congress  m 
neuester  Qeschichte  wohlbehannt ,  besteht  aus  der  Stadt 
selbst  und-  der  Jahtarer-,  Oratxer-  und  Batiborer  -  Vor- 
stadt. Im  Gänsen  zahlt  man  hier,  gedachtes  Dorf  mitge- 
rechnet, 11,651  Einw.  Unter  den  Gebäuden  zeichnen  sich 
aus:  die  altdeutsche  Hauptpfairrkirche  der  heil.  Jungfrau 
Maria,  mit  zwei  Thürmen,  amFr^ithofplatze,  die  schöne 
vormalige  Jesuitenhirche,  die  Minoritenhirche,  der  neue, 
mit  einer  zierlichen  Gallerie  umgebene  Stadtthurm,  die 
Hauptwache ,  das  Theater ,  das  alterthümliche  Rathhaus, 
das  Gonventialhaus,  das  fürstliche  Schloss  u.  a.  Ip  Trop- 
pau  ist  ein  Kreisamt ,  ein  Landrecht ,  ein  mit  dem  Stadt- 
magistrate verbundenes  Griminal-,  Mercantil-  und  Weck- 
selgertcht ,  ein  Gymnasium ,  mit  dem  das  1814  errichtete 
schlesische  Landes-Museum  verbunden  ist ,  eine  Haupt- 
schule und  ein  Krankenhaus.  Tücher,  welche  hier  in 
grosser  Menge  verfertiget  werden  und  Leinwand  sind 
Hauptgegenstände  des  hiesigen  Handels.  Die  vier  Jahr- 
märkte^ beginnen  am  1.  Februar,  1.  Mai,  1.  August  und 
1.  November.  Gute  Gasthöfe:  su  den  sieben  GhurBirsten,* 
zur  goldenen  Krone,  zum  goldenen  Adler,  ittm  weissen 
Schwan;  zum  schwarzen  Rössel,  zum  weissen  Kreuz  etc. 
—  Die  Freundschaftsallee,  der  Gilschowitierberg ,  der 
Park  auf  ei 9er  Halbinsel  der  Oppa ,  sind  die  Lieblings- 
Spaziergänge  der  Troppauer«  Weitere  Ausflüge  sind  zu 
machen :  nach  Wiegstädte  1,  wo  gute  Ljeinwand^n ge- 
webt worden I    nach  IIa r bin,   mit   dem   Lustschlosse 
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Gkarlottenburg ;  iiacli  Johaflnisbrunnen) bei Meltscb, 
dessen  l&obleitsAuref ,  «is^baltigu  Wasser  cum  Trinken 
Und  Baden  gebraucht  \yird. 

838. 
Von  Troppau  nach  A^am. 
L%ut  Boute  29 ,  co  89V«'Posten. 
88*. 
F#fi  Trof^au  nach  Bregen». 
Laut  Route  59,  CO  6#%  Posten. 
'885. 
Von  Troppau  nach  Brpnn. 
Laut  Boute  95 ,  CO  SVtk  Posten. 
836. 
Von  Troppau  nach  Czernotcitz. 
Laut  Boute  126/ CO  53%  Posten. 
837.     ■ 
Von  Troppau  nach  Debreczin. 
Laut  Route  i56 ,  co  ^9^2  Posten. 
838.' 
Von  Troppau  nach  Eger. 
Laut  Boute  188^  CO  82  Posten. 

,     »     839-         ,  .  ,         - 

Von  Troppau  nach  Fiume. 
Laut  Route  219 ,  co  52  Posten. 

.      ^40.  ^ 

Von  Troppau  nach  Grat%. 
Laut  Rbute  253 ,  co  82V2  Posten. 
•         8U. 
Von  Tfoppau  nach  Hermann$tadL 
Laut  Route  285  ,  CO  70  Posten. 

Von  Troppau  nach  Innsbruck* 
Laut  Route  815,  co  49^2  Posten. 
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Von  Troppau  nach  Ka$chau. 

3(     Stationen  Posten, 

^?Bis  Gross-PoHom 1     1 

S  (MäliriscL  -  Ostrau '  •    1 

(Niederbludowitz ,    .    .    .    .    i 

Teschen 1 


«jWendrin ♦  t 

•  \  Jablunliau 4 

Czacza •    •  iVit 

Sillein  (Zsolna) 2 

Turocz  -SzamboKi^th 2- 


^olcsowa  (Nolcsa) 
^  JRosenberg 


OQ/ 


IQszada  •  • 
iSztareliori 
iNeusohl     .  

Kaschau  laut  Koute  707  b)    •    .  .    >  »   .  16%| 

Posten  04V2' 

Der  Weg  von  Troppau  nach  Teschen  fuhrt  über  Co^ 
merau ,  Hrabin ,  Gross-Pohlom,  P u s  t  kor w  e  t  z^  an  der 
schlesisch-mährisehen  Gränze, Mährisch- Os  tr ».u,  Mu- 
nicipalstadt  an  der  Ostrawitza  mit  1700  Einw.  ,  Polnisch- 
Ostrau ,  Ba<twanitz j  Schöahof,  mH  einem  schönen 
herrschaftl.  Schlosse  und  Garten^  wo  mehrere  Teiche 
und  prächtige  Waldungenr  sind,  Schumberg,  Niederblu- 
dowitz,  Mittcl-Tierlitzko  und  Mosty.  lieber  Teschen  siehe 
Route  80. — Von  Teschen  nach  Turocz-Szambokreth  geht 
es  weiter  über  Niebory,Wendrin^Bistrilz,  Grudeck,  J  ab- 
1  u  n  k  a  u,  Stadt  zwischen  der  Elsa  und  Lomma,  mit  1700 
Einw.)  die  sich  meistens  mi^XiCinwebereien  beschäftigen, 
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Mosty,  ftberdie  Jab1iuikauer>Scha|ise,  mitten  im  Walde 
gelegen,  wo  man  die  schlesisch-ungerischeOränxe  erreidit, 
Csacza,  Markt  am  Hissucza-Flusae,  Horelicza,  Oszad- 
nicza,  Graszno ,  Bunajov ,  Ujhely,  wo  viel  Wein- und 
Branntweinhandel,  Klein-Pludtba ,  Brodno,  Budetin, 
Sillein  (Zsolna),  Markt  an  ^er  Waag,  mit  melireren 
katbol.  Kirchen  und  einem  Gymnasium,  Bierbrauereien, 
Wein-  und  Leinwandhandel,  Strecsno,  Zabawka,  Le« 
hota ,  Ruttka ,  Pricopa ,  Kosuth ,  S.  M  a  r  t  o  n ,  Markt 
an  der  Turocs  mit  kathol.  Kirche ,  Synagoge ,  Comitata- 
haus  und  2000  slavischen  und  jüdischen  Einwohnern  und 
Polina.  Von  Turocz-Ssambokreth  bis  Rosenberg  siehe 
Route  711*  Von  hier  passirt  man  Bielipotok ,  Zababa » 
Oszada ,  Közep  ,  Stureczberg ,  Sztarehori  (Altgebirg), 
Ulmanka,  Szt.  Jakob  und  erreicht  Neusohl  (siehe  Route 
707).  lieber  den  endlichen; '  Weg;  nach  Kaschau  siehe 
Route  707. 

844. 
Von  Troppau  nach  Kiagenfurt. 
Laut  Route  879,  co  40*/*  Posten. 

845. 
Von  Troppau  nach  Kiausenburg^' 
Laut  Route  410,  CO  62 V2  Posten. 

8^6. 

Von  Troppau  nach  Laibaeh. 
Laut  Route  440,  co  46V2  Posten. 
847. 
Von  Troppau  nach  Lemberp. 
Laut  Route  479 ,  CO  85%  Posten. 
848. 
Von  Troppau  nach  Linz. 
Laut  Route  815 ,  oj  28%  Posten» 
849. 
Von  Troppau  nach  Mailands 
Laut  Route  546 ,  cu  80*/«  Posten, 
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850. 
Von  Troppau  nach  Sehlesiseh'Nettstadi. 
O)/     Stationen  Porten  l^ 

EjBis  Jägerndorf   •   • IlVzI  ^  ^ 

iAScWesisch-Nenstadt '  ■•  -   lV2(i  Ä 

Sv  Postens     y 

üeber  Jaktar,  Neplocbowitz,  Skrochowitz,  Lobenstein, 
Rothbof  und  dem  Oppa-Flusse  wird  J  ä  g  e  rn  d  o  rf ,  der 
Hauptort  eines  furstl.  Liechtenstein.  Her^ogtbnmes ,  er- 
reicht. Diese  Stadt  liegt  in  einem  weiten  Thale  an  der 
Oppa,  ist  mit  Wällen  umgeben,  gut  gepflastert  und 
zählt ,  mit  ihren  8  Vorstädten,  bei  4800  kathol.  Einw.  Bc 
sonders  sehenswerth  sind  hier :  die  schone  Pfarrkirche, 
mit  ihren  38  Klafter  2'Fus8  hohen  Thürmen,  dasMi'no- 
ritenkloster  und  das  fürstl.  Schloss ,  mit  grosser  Meie- 
rei. Die  hiesige  Hauptschule  ist  gut  eingerichtet,  auch  sind 
hier  viele  Tuch-  und  Leinweber  und  mehrere  Leiawand- 
^leichen.  Der  Burgberg,  an  d^Bsem*  Fusse  dre  Stadt 
angebaut  lst,<  .bietet  d«n  Botaniker  viele  schone  und' 
seltene  Pflanzen  dar.  Die  Aussicht  auf  seinem,  mit  einer 
Kirche  gezierten  Gipfel,  ist  prächtig.  Juich  die  alten 
Burgen  Lobenstein  und  Schellenburg  verdienen  bese- 
hen zu  werden.  Der  endliche  Weg  bis  Schliesisch-Neu- 
Stadt,  fuhrt  durch  Peterwitz,  Dobersdorf^  Boswalde, 
Maideiberg  und  Kunzendorf.  Das  Städchen  Neustadt, 
zum  ,preussischen  Begierungsbezirke  Oppeln  gehörig,  hat 
nebst  zwei  Kirchen ,  ein«  Kloster  der  barmherzigen  Brü- 
der, Leinwand-  und  WoUen-Manufacturen. 

851. 
Von  Troppau  nach  Ofen, 
l    Stationen  Posten  \ho 

dlBis  Neusohl  laut  Beute  8*8  CO  •   •    •   .   » 17%f  | 

cg /Nagy  -  Szalatna   .   .   .   . *%/? 

3  jvamoafalva  . »   »   »   2    i  g 

*  (  Fürtrag  g^lVi)  S 
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Stationen-  Posten  \ 

üebertrag  21V«  j 

IBU  Oac«   .  • 1    1^ 

ISxakal lyjg 

B  /Balaasa-  oder  Ipoly-Gyarmath 1%1  ^ 

gABecsag ^^Vf 

-   ^Waitcen .    li/df  g 

Duna-Hessy *|* 

fOfen .   V  .  .    iV4 1 

Posten.  81  / 
Von  Tvoppau  bis  Gacs  siehe  die  Bouten  843  und 
707.  Jellöcz,  N.  Dallyo,  K  Dalljo,  Törincs,  Szakal, 
wo  eine  Quaderstein-Brücke  über  die  Eipel  fuhrt ,  L  u- 
dany,  mit  einem  hübschen-  Castell  und  Garten,  Halaszi, 
Hugyag,  Trazs  und  Bai  as  sa-Gy  arma  t  h',  Aljarkt 
mit  einem  Schlosse,  Comitatshause,  2  Kirchen,  einer  Sy- 
\   ,  nagoge    und    3474  £inw. ,  von  welchen  sich   2  Meilen 

nordlich   entfernt,  die  historbch.merhuvürdigen  Buinen 
von  H  e  h  h  ö ,  Stammsitz  der  berühmten  Familie  Balassa 
liegen ,  V  a  d  k  e  r  t ,   das  sich  durch  Tabak-  und  Flachs- 
bau auszeichnet,   sind  die   Orte,  welche  man* nun  auf 
der  Poststrasse  betritt.   Hierauf  folgen  :  Becsag ,  Lokos , 
Szendehely  und  W  a  i  z  e  n  (Vatz).   Diese  bischöfl.  Besi- 
denz^tadt  liegt  in  einer  se^r  angenehmen  Ebene  an  der 
Donau  und  zählt  11,271    Einw.   Merkwürdig  sind  hier: 
die  Cathedralkirche   l^aria  -  Himmelfahrt ,    welche   Car- 
dinal Migazzi    um   1771    im    römischen    Style   erbauen 
liess ,   mit  Plafond  al  fresco  ^  gemalt  von  Mauspertsch, 
zwei  schönen  Tabernakeln  und  den  Portraiten  von  Mi* 
gazzi,  Althan  und  zwei  andern  Bischöfen  von  sehr  schö- 
ner Mosaikarbeit ,   die   sonstigen  Kirchen  und  Klöster  , 
das  bischöfl.  Lyceum,.  mit  einem  gei^tl.   Seminar,   das 
Piaristen-Gymnasium,  die  kathol.  Hauptschiite,  das  Taub- 
stummeninstitut,  das  Militarknaben-Erziehungshaus,  das 
Spital  der   barmherzigen  Brüder,   das  Waisenhaus  etc. 
«nd  ganz  Torzüglich  der  bischöfl%  Palast ,  wo  man  viele 
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Denkmale >  aus  der  Römerzeit  und  dem  Mittelalter  an- 
trifft. Die  hiesigen  Yiehmärkte  werden  häufig  besucht. 
Von  hier  über  Duna-Keszy,  Kaposztäs-Megyer,  an  der 
Teufelsmühle  vorbei,  wird  Ofen  erreicht.  Siehe  Route  55Ä, 

Von  Trappau  nach  Padua. 
Laut  Route  612,  co  &k%  Posten. 

853. 
Von  Troppau  nach  Peterwardein, 
Laut  Route  64^ ,  co  SlVi  Posten. 

854. 
Von  Troppau  nach  Prag. 
Laut  Route  690,  cu  «0%  P«ste». 

855. 
Yon  Troppau  nach  Presshurg. 
Laut  Route  722 ,  CO  18*4  hosten. 
856, 
Von  Troppau  nach  Salzburg^ 
Laut  Route  755,  co  37%  Posten. 
857. 
Von  Troppau  nach  Temewdr^ 
Laut  Route  790,  cu  51  Vi  Posten. 
858. 
Von  Troppau  nach  Triesü 
Laut  Route  826 ,  co  5^%  Posten. 
859. 
Von  Troppau  Mach  Venedig. 
Bis  Brunn  laut  Route  95  CO  •    •   •    9Vi 

—  Wien  1.  R.  933  CO 9Vz 

—  Riagenfurt  1.  R.  960 2iyjB 

—  Venedig  1.  R.  880    •   •    »    .   »   -  22 

Posten  62V4 
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Von  Troppau  nach  Verona. 

liis  Brunn  laut  Route  95  CO      •   *    9V% 

—  Wien  1.  B.  933  CO 9% 

—  Blagenfurt  1.  B.  950 2IV2 

—  Verona  L  R.  381  •   .  •  *  ;   »  -27% 

Posten  67Ve 
861. 
Von  Troppau  nach  Wien. 
Bis  Brönn  1.  B.  95  CO 9% 

—  Wien  J.  B.  904  CO  •   •  *   »   «   t    9% 

Posten  18% 
862. 
Von  Troppau  suich  Zara. 
Bis  BrOnn  1.  R.  95  co 9% 

—  Wien  1.  B.  90*  co  ••••••    9V8 

—  Agrani  1.  B.  931   ••••*••   •  !80V,- 

—  Zara  1.  R.  33        ...   .  *   •  -22% 

Posten  61V2 


863.     ' 

Venedig. 


Diese  einstige  BeKerrscherin  der  Meere  (Venezia  do- 
minante) entstand  durch  Aquileja's  Einwohner,  die  nach 
der  Zerstörung  ihrer  Stadt  im  Jahre  452,  durch  AtiUa, 
sich  auf  die  Insel  Rialto  flüchteten  und  hier  einen  Frei- 
staat gründeten,  der  bald,  durch  im  Handel  erworbene 
Reichthümer ,  mächtig  empor  wuchs.  Vier  Jahrhunderte 
hindurch  wurden  Gonsuls  und  dann  Dogen  (Herzoge)  ge- 
wählt, deren  Macht  jedoch  durch  beigeordnete  Räthe  von 
^dleu  (Nobili)  beschränkt  ward*  Den  Glanxpunc^  seiner 
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Grosse  erreichte  Venedig  im  Mittelalter.  In  neuerer 
Zeit  wurde  dieselbe  durch  das  nebenbnUerische  Genua 
sehr  verringert  j  durch  die  franzosische  Revolution  aber 
dann  gänzlich  vernichtet.  Seit  1816  ist  es  mit  dem  osterr. 
Kaiserstaate  verbunden. 

Im  höchsten  Grade  imposant  erhebt  sich,  rings  von 
dem  Gewässer  der  Lagunen  umgeben,  die  Masse  von 
27,918  Häusern  dieser  weltberühmten  Seestadt  auf  136 
Inseln,  zwischen  welchen  sich  fS^t  Ganäle  hinziehen, 
welche  hier  die  Stelle  grosser  Hauptstrassen  vertretten , 
da  es  an  solchen  ^  mit  einziger  Ausnahme  jener  von  der 
inneren  Stadt,  zu  den  öfFentlichen  Gärten  fuhrenden, 
gänzlich  gebricht.  Alle  Gebäude ,  auf  Rösten  von  Holz 
erbauet,  denen  ein  dichter  Thonmergel  zur  festen  Grund- 
lage dienet^  erheben  sich  unmittelbar  aus  den  Fluthen 
und  haben  ihre  Vorderseite  diesen  Ganälen  zugewendet, 
von  welchen  nur  wenige  (wiez.  R.  die  Riva  dei  Schia- 
voni)  mit  Uferstrassen ,  Fondamente,  versehen  sind.  Die  _ 
Hinterpförtchen  der  Häuser  fuhren  zu  schmalen  Gässchen, 
die  mit  den  Ganälen  zusammenhängen  und  zu  den  ^50 
Brüchen  leiten ,  durch  welche  sämmtliche  Stadttheile  in 
Verbindung  stehen.  Die  Hauptmasse  der  Stadt,  welche 
im  Ganzen  eine  birnformige  Gestalt  bildet,  ruht  auf  der 
Insel  Rialto.  Sie  wird  von  dem  Ganal  grande  oder  Gana- 
lazzo  schlangenformig  durchschnitten^  über  welchen  die 
prächtige ,  von  Antonio  da  Ponte  am  Ende  des  16.  Jahr- 
hunderts erbaute  Rialtobrücke  führet.  Sie  besteht  aus 
einem  einzigen  Rogen  von  70  Fuss  Weite,  ist  durchaus 
von  Marmor  aufgeführt  und  43  Fuss  breit.  Schade,  das» 
sie  an  beiden  Seiten  durch  Kramläden  verunziert  wird. 
.Mehr  gegen  Westen  zieht  sich  die  Insel  la  Giudecca  hin^ . 
auf  welcher  sich  ebenfalls  ein  beträchtlicher  Stadt-Theil 
l>efindet  Die  Ganäle  Venedig's,  durch  fleissiges  Ausräu- 
men und  eine  regelmässige  Ebbe  und  Fluth ,  vor  jeder 
bösartigen  Ausdünstung  geschützt,  sind  alle  sehr  schmal, 
80  zwar,  dass  auf  manchem  nur  zwei  Gondeln,  die  hier 
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die  Stelle  der  .Wagen  eiimelimeii ,  einaiider  ausweiclieii 

können. 

Die  ganze  Stadt  ist  in  die  Sestieri  di  San  Marco , 
CasteDo,  Canarigo,  San  Paolo,  Santa  Groce  undDorso- 
duro  pingetheilt,  hat  einen  Flächeninhalt  von  sy^  Italien. 
Q  Meilen  ,  enthält  jedoch,  (nach  der  Zählung  von  1824) 
haum  iiber  1X)0,000  Einw. ,  welche  87,918  Häuser  bewoh- 
nen. Unter  den  51  öffentlichen  Plätzen  steht  der  Mar- 
cus-Platz oben  an.  Dieser  weltberühmte  Platz,  das  Herz 
von  ganz  Venedig  ,  welcher  mit  der  angränzenden , 
und  über  den  Molo  bis  an  das  Meer  reichenden  Piaz- 
zetta  die  Cestalt  eines  Winkelhakens  bildet,  ist  von  den 
ausgezeichnetsten  Gebäuden,  der  an  herrlichen  Bauwer- 
ken aus  allen  Zeiten  überreichen  Stadt ,  und  von  pracht- 
vollen Arkaden,  die^ine  lange  Gallerie  bilden,  umfan- 
gen. Der  eigentliche  Marcusplatz  ist  505  venezian.  Fuss 
lang  und  in  seiner  weitesten  Ausdehnung  235%  Fuss 
breit;  die  Piazzetta  aber  hat  von  Norden  nach  Süden 
eiJic  Länge  von  278Ve  Fuss  und  eine  Breite  zwischen  140 
und  llTVe  Fuss.  Das  Pflaster  besteht  aus  viereckigen 
schwarzen Traehyt-Steinen,  init  dazwischengelegten  weis- 
sen Marmor  und  gleicht  demnach  einem  Parketboden.  Nicht 
ferne  von  der  S.  Marcuskirche  erblickt  man,  in  Bronce- 
Gestellen  9  drei  hohe  Gedermasten,  welche  einst  dieTro- 
phäep  der ,  von  der  venetianischen  Seemacht  »eroberten 
Königreiche  Gandia,  Gypern  und  Morea  genannt  wurden, 
und  von  denen  jetzt  die  österreichischen  Flaggen  wehen  ^  an 
der  äussersten  Spitze  der  Piazzetta  aber  zwei  Säulen  von 
Granit,  welche  von  dem  Dogen  Zinni  aus  Griechenland  ge- 
bracht und  als  Siegeszeichen  aufgestellt  wurden.  Die  eine 
ist  mit  einem  geflügelten  Löwen  aus  Bronce,  die  andere 
mit  einer  Marmorstatue  des  heil. Theodor,  Schutzpatrons^ 
von  Dalmatien  geziert.  Hier  hat  man  die  grossartigste 
Ansicht  der  Stadt.  Die  unter  den  Arkaden  angebrachten 
zahlreichen  Kaffeehäuser  und  glänzenden  Kaufgewölbe 
gewähren   besonders  zur  Nachtszeit,  wo  sich  fast  ganz 
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Venedig  auf  dem  Marcusplatze  versammelt,  einen  höchst 
überraschenden  eigenthümlichen  Anblick.  —  Die  Piazzetta 
de*  Leoni,  133  vfenet.  Fuss  lang  und  55  bis  70  Fuss  breit, 
schmückt  ein  mit  *  steinernen  Löwen  gezierter  Brunnen, 
und  hinter  der  Pietra  delBando  stehen  zwei  acritanische 
Säulen  von  Porphjr. 

Venedig  zählt  99  katholisch e»  eine  griechische,  eine 
griechisch-unirle ,  eine  armenische  Kirche ,  ein  lutheri- 
sches 'deutsches  Bethaus  und  sieben  Juden-Synagogen. 
Oestlich  am  Marcus-Platze  ragt  die  St.  Marcuskirche, 
mit  ihren  Kuppeln  und  orientalischen  Baüformen  empor. 
Der  Grund  zu  diesem  Dome  wurde  schon  976  gelegt ; 
aber  erst  1071  wurde  derselbe  vollendet.  Er  ist  240  Fuss 
lang,  an  der  Vorderseite  162  Fuss  breit.  D,er  Umfang  betragt 
1085  Fuss  und  die  Höhe  bis  zur  Spitze  der  Hauptkuppel 
120  Fuss.  Kleinere  Kuppeln,  Thürmcben  und  Bildsäulen 
schmücken  Dach  und  Zinne.  Fünf  Thore  und  zwei 
Reihen  altdeutscher  Arkaden  über  einander  bilden  die 
imposante  Vorderseite.  Die  vielen  hier  angebrachten  Säu- 
len von  allen  Steingattungen  und  Ländern,  gewähren  einen 
eigenthümlichen  Anblick.  Ueber  dem  Hauptthore  pran* 
gen  die  berühmten  vier  Pferde'  von  Bronce,  welche 
Lysippos,  ein  Zeitgenosse  Alexanders  des  Grossen ,  ver- 
fertiget haben  soll.  Im  Innern  überrascht  das  Auge  die 
Verschwendung  edler  Steine  und  Mosaiks,  die  nicht  nur 
alle  Wände,  sondern  sogar  den  Fussboden  bedecken.  Die 
Hauptkuppel  tragen  86  Säulen  von  orientalischen  Marmor« 
Unter  diesen  und  den  anderen  Kuppeln  stehen  5  Altäre, 
in  ihren,  von  Gold  und  Edelsteinen  strotzenden  Bäumen,' 
Gebeine  von  Heiligen  enthaltend.  Die  Reliquien  des  Evan- 
gelisten Marcus  liegen  in  dem  prächtigsten  und  kostbar- 
sten aus  allen.  Ueber  selben  erhebt  sich,  auf  Säulen  v^n 
parischen  Marmor  ein  Thronhimmel  von  Ophir  mit  by- 
zantinischen Rasreliefs.  Hinter  diesem  Altare  stehen  zwei 
Säulen  von  orientalischen  Alabaster,  durchsichtig,  wie 
Glas.    Am  Haupteingange  verewiget  eine  Marmorplatte 


Digitized  by 


Google 


449 

die    Stelle,  wa  1177  die  Republik,  iwischen Papst  Ale- 
xander III.  und  Kaiser  Friederich  I, ,  Versöhnung  und 
Friede  vermittelte.  —  Der  Olockenthurm  der  Kirche  ^ 
ein  freistehendes,  mit  einer  Gallerie  umgebenes  Gebäude, 
gewährt  eine  herrliche  Aussicht  über  ganz  Venedig  bis  an 
die  tirolischen  und  istrischen  Alpen*  Eine  schiefe  nur  we- 
nig geneigte  Fläche  ohne  Stufen  führt  in  das  168  Fuss  bohe 
Glockenhaus,  das  mit  einer  Säulenordnung  umgeben  ist, 
welche   eine  154  Fuss  hohe  Piramide  trägt.  Auf  der  Spi- 
tze prangt  ein  16  Fuss  hoher  bronoener  EngeL  Obgleich 
seit  1178  vollendet,  trägt  er  doch  wenig  Spuren  von  Ver- 
gänglichkeit. Ihm  gegenüber  steht  der  84  Fuss  hohe  Thurm 
der  Marcusuhr ,  auf  einen  prächtigen  Bogen ,  durch  wel- 
chen man   nach   der  Mercerie  gelangt.  Auf  demselben 
stehen  zwei   metallene   Riesen ,   welche   mit  Hämmern, 
auf  eine  freihängende  Glocke  die  Stunden  schlagen.  — 
Südlich  vom  Marcusplatze ,  liegt  die  Kirche  S.  Giorgio 
maggioreauf  der  gleichnamigen  Insel.  Dieses  prachtvolle  . 
Gebäude,  dessen  Inneres  150  Schritte  lang  und  72  Schritte 
breit  ist,  besteht  durchaus  aus  istrischen  Marmor  und  hat 
schöne  Grabdenkmäler.  In  ihr  wurde  1799  Pius  VII.  zum 
Papste  gewählt.  —  St. Maria  della  Salute,  von  Dessano 
erbauet,  ist  reich  an  gelungenen  Bildhauerarbeiten,  hat 
einen  kostbaren  Mosaikboden ,  Deckengemälde  (in  der 
Sakristei)  von  Tizian  und  Tintoretto  und  einen  sehens- 
werthen  Bronce-Leuchter.  Die  vier  Evangelisten,  in  weis- 
sen Marmor,  vor  der  Kirche,  verdienen  alle  Beachtung.  — 
Die  Kirche   der  Barfusscr  (degli  Scalzi)  am  grossen  Ga- 
nale, von  Lunghena  erbauet,  zeichnet  sich  durch  ihre  herr- 
liche Fa^^ade ,   ihre  Marmorpracht  und  ihre  acht  kostbar 
geschmückten  Capellen^  aus.   —  Die  Kirche  del  Reden- 
tore ,    nach    Palladio's  Modell  gebaut*,  enthält  mehrere 
schöne  Gemälde  von  Paul  Veronese ,  Bassano ,  Bellini, 
und  eine  berühmte  Treppe.  —  Die  Franciscaner-Kirche 
Sta.    Maria   Gloriosa.    Hier    ruhet  Tizian   unter  einem 
einfachen  Grabsteine.    Das   grosse  aber  geschma^ose 
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Grabmal  des  Dogen  Pesaro  und  jenes  des  Bildhauers 
Ganova  (eine  Nachbildung  seines  Mausoleums  der  Erz- 
herzogin  Ghrlstina   in  der  Augustinerkirche    zu  Wien) 
befinden   sich  ebenfalls  in  dieser  Kirche ,  die  auch  ein 
schönes  Altarblatt  von  Bellini  und  Statuen  von  Vittoria 
aufzuweisen  hat.  Das  grosse  Kloster  ist  gegenwärtig  zum 
Archive  bestimmt.   *-'  Die  Kirche  S.  Maria  dci  Gesuiti, 
hat  zwei  Kanzeln  von  parischen  Marmor,  prächtige  Mar- 
morsäulen und  Gemälde  von  Tizian  u.  a.  —  S.  Giovanni  e 
Paolo,  östlich  Von  der  Bialtobrücke,  im  Innern  145  Schritte 
lang  und  76  Schritte  breit,  besitzt  die  prachtvollen  Grabmä- 
1er  von  mehr  als  20  Dogen,  worunter  sich  besonders  die 
Mausoleen  der  Dogen  Valieri ,  Vendamini  und  Mocenigo 
bemerkbar  machen;  ferner  Gemälde  von  Tizian,  und  in 
der  Gapelle  der  Madonna   del  Bosario  herrliche  Basre- 
liefs.   Auch  ^ieht  man  hier  die  Urne  mit  der  Haut  des 
Feldherm  Marco  Antonio  Bragadin,  des  wackeren  Yer- 
theidigers  von  Famagusta  auf  Gypem  im  Jahre  1571,  der 
nach  der  Einnahme  dieses  Platzes  von  den  Türken  leben- 
dig geschunden  wurde.  Vor  dieser  Kirche  steht  die,  1495 
errichtete  Reiterstatue  des  Generals  Bartolo  Golleone.  -— 
6.  Biagio ,  mit  dem  sehenswerthen  Grabmale  des  Admf- 
rals  Emo.  —  Madona  del  Orto ,  in  welcher  sich ,  unter 
andern,  herrliche  Gemälde  von   Paul  Galiaris  und  Ro« 
busti  befinden.  —  Nebst  diesen  sind  noch :  die  Kirchen 
St.  Moise ,   St. '  Giorgio  delli  Schiavoni  von  Sansovino , 
St*>Francesco  della  Vigna  von  Palladio ,   St.  Maria  For- 
mosa,   St.  Maria  in  Nazareth^   St.  GiuHano  mit  Gemäl- 
den von  Paolo  Veronese,  Palma,  Trevisani  und  einer 
Thür  von  Bergamasco ,  St.  Salvatore ,  St.  Stephano ,  St. 
Pietro'di  Castello,  St.  Giorgio  di  Greci,  St.  Maria  della 
Salute  und  die  Scuola  di  S.  Roccho ,  die  eine  Gallerle 
Tintoretto's   genannt  zu   werden  verdient ,  ihrer  Kunst- 
schätze wegen ,  aller  Beachtung  werth. 

Nicht  minder  reich  ist  Venedig  an  merkwürdigen  Pa- 
lasten. Die  ausgezeichnetsten  zieren  den  Marcusplatz , 
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die  PiaiKOtta  und  die  Ufer  des  grossen  Canales.  Auf  erst- 
gedachtem Platze  stehen  die  alten,  xwei  Stockwerke  ho- 
hen Procuratien,  einst  die  Wohnung  der  Procuratoren 
des  heil.  Marcus,  nun  aber  an  Private  vermietet;  das 
herrliche,  ebenfalls  so  hohe  Gebäude  der  neuen  Procu- 
ratien ,  wo  jetzt  mehrere  'Behörden  ihre  Hänseleien  ha- 
ben und  der  konigL  Palast  (Palazzo  reale  auch  Fabrica 
nuova  genannt).  Letzterer  wurde  erst  von  Napoleon  1810 
im  Style  der  neuen  Procuratien,  auf  den  Ruinen  der 
Kirehe  von  St.  Geminiaro  erbauet.  Man  triflt  darin  viele 
Meisterwerke  von  Bonifacio ,  P.  Veronese,  da  Ponte,  Ti- 
zian Verellio,  Bellini,  Ciraa,  Giorgone,  Dürer  u.  a.  Er 
ist  zur  Residenz  des  Vicekönigs  bestimmt.  —  Die  Pia- 
setta  wird  westlich  von  einem  prachtvollen  Werk  der 
Architectur  ,  dem.  ehemaligen  Bibliotheksgebäude  be> 
gränzt,  welches  nun  einen  Theil  des  königl.  Palastes  bil- 
det $  hinter  diesem  liegt  die  schöne,  ohne  allen  Holzwerk 
aufgeführte  Münze  (la  Zecca)^  an. die  der  königl.  Garten 
anstösst.  Die  Ostseite  derPiazzetta  bildet  der  ehemalige 
Dogen-Palast  (Palazzo  ducale).  Dieses  merkwürdige  Ge- 
bäude ,  im  14.  Jahrhunderte  von  Philippo  Calendario  be- 
gonnen» nach  seinem  Plane  aber  erst  im  16.  Jahrhunderte 
vollendet,  ist  ein  Gemische  arabischen  und  altdeutschen 
Baustyles.  Es  hat  die  Gestalt  eines  Hufeisens  und  einen 
Umfang  von  beinahe  1000  Schritten.  Von  der  Mijtte  des 
Hofes ,  wo  Othello's  Statue  aufgestellt  ist ,  bietet  er  ei- 
nen majestätischen  Anblick  nach  allen  Seiten  des  weit- 
läufigen Inneren  dar.  Vor  sich  hat  man  die  prachtvolle 
Riesentreppe,  an  deren  Absätze,  bei  den  Statuen  des 
Mars  und  Neptuns  von  Sansovino^  die  Dogen  gekröitt 
wurden.  Auf  dem  Corridor  sieht  man  noqh  in  der  Mauer 
die  Oelfnungen,  wo  sonst  die  furchtbaren  (LöwenkÖpfe 
ihre  weiten  Rachen  für  beimliche  Ankla|;en  aufsperrten. 
Auch  die  goldene  Stiege  (Scala  4*oro),  welche  von  die- 
sem Corridor  in  die  oberen  Stockwerke  führt ,  ist  bese- 
henswertJi«  Von  den  Sälen  zeichnen  sieh  besonders  aus  t  die 
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Saht  dello   Scudo,    in  welchen  4  höchst  merkwürdige 
Gopien  von  Landharten    aus  ^em  15.  Jahrhunderte  hän- 
gen, der  Saal  der  vier  Thüren,  der  Senatorensäal,'^!^ 
Saal   des   grossen  Hathes,    154   Fuss  lang  und  74  Fuss 
breit ,   in  welchem   sich  gegenwärtig   die  hönigl.  Biblio- 
thek von  St.  Marcus,  (mit  70,000  Bänden  und  5000  Hand- 
schriften) und  die  Sammlung  der  Alterthümer  befinden  , 
—  die  Sala  delle  Scrutino ,    welche   die  Bildnisse  aller 
Dogen  der  ehemaligen  Republik,  mit  Ausnahme  des  ent- 
haupteten Marino  Falieri,  enthält  und  der  Saal  ^hs  ^Ra- 
thes  der  Zehner,  wo  die  furchtbaren  Staats-Inquisitoren 
ihre  geheimnissvollen  Sitzungen  hielten.  Unter  den  zahl- 
reichen Kunstschätzen^  welche  diese  Säle  enthalten,  ma- 
chen wir  besonders  auf  den  Rtiub  der  Europa,  von  Paul 
Veronese  ,    auf  Titian's   Glaube    und   Zuccaro's  Kaiser 
Friederich  Barbarossa  und  Papst  Alexander  III.  aufmerk- 
sam. Im  Hofe  dieses  Palastes  ist  die  Börse,  und  aus  dem- 
selben fuhrt  über  den  Rio  del  palaeso  die  Senfzerbrücke 
(Ponte  der  sospiri,  eine  bedeckte  Gallerie)  nach  dem  ent- 
gegengesetzt gelegenen  Staatsgefangnisse,    wo    ehemals 
sich  die  berüchtigten  Bleidächer  befanden.    Ausser  die- 
sen sind   noch  viele   Privat  -  Paläste ,   ihrer  grandiosen 
Bauart  oderlKunstschätze  wegen,  merkwürdig ;  wie  z.  B. 
die  Paläste   Barbarigo  (Tiziaii's  Schule  genannt)  5  Trevi- 
sani ,  einst. der  berühmten  Bianca  Gapeüo  gehörige  Mo- 
cenigo  und  Manini ,  wo  vortreffliche  Gemälde  zu  sehen 
sind }    Pisani ,   mit  einem  berühmten  Gemälde  von  Paul 
Veronese   und  Canova's  Dädalu&f  Pisani  Moretaj    Gri- 
mani,  mit  der  Statue  Agrippa's.  aus  den  Pantheon,,  seheus- 
werthen    Basreliefs    und   Gemälden;    Manfredi,   ausge. 
schmüekt   mit  alten  Gemälden ;    Micheli  dalle  Oolonne , 
wo  man  herrliche  Tapeten ,.  nach  Zeichnungen  von  Ra- 
phael,  und  einen  schönen  Waffensaal  sieht;    Giustiani 
Lolin,  herrlieh  ausgestattet  mit  einer  grossen  ausgewählt 
ten  Bibliothek  und   einer  kostbaren    Kupferstichaamm^ 
luBg }  Manfrini,  mit  einer  reicÜtaltigcn  Gemäldegalkne  ; 
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Gontarini,  wo  sich  sehSne  Fretken  und  Oelgemälde  vor- 
finden >  Comioni  d'Algarottl,  mit  einer  gewählten  Biblio- 
thek und  Mineraliensammlung!  Giu^tiniani  alle  Zattere, 
.welcher  eine,  an  Handschriften  reiche  Bibliothek,  griechi- 
sche Skulpturen,  Münzen  u.  dgl.  bewahrt;  Vendramini-Ca- 
lergi,  vielleicht  Venedigs  schönster  Palast ;  Cornaro,  Dario, 
Corner  de  la  Ca  grande,  Corner  de  la  Reina,  Pesaro,  Far- 
setti  u.  a.  Sehr  merkwürdig  ist  auch  das  Arsenal  (Darsena) 
im  Sestiore  di  Castello.  Durch  ein  sdiönes  Portal,  auf  des- 
sen beiden  Seiten  die  kolossalen,  marmornen  Löwen  ste- 
hen ,  welche  einst  den  Hafen  von  Athen  sierten,  kommt 
man  in  das  Innere  dieses  Riesen  -  Bauwerkes ,  welches 
(zwei  Miglien  im  Umfange) ,  die  Werkstätten  und  sonsti- 
gen Ausrüstungsgegenstände  für  alle  Arten  voii  Schüfien 
enthält.  Die  grossen  Waffensälo  sind  mit  Runst  und  Ge- 
schmack geordnet,  enthalten  viele  seltene  Rüstungen, 
eine  grosse  Sammlung  von  Modellen  aller  Arten  grosser 
und  kleinerer  Fahrzeuge,  die  Büsten  des  berühmten  See- 
helden Emo  und  und  des  Feldherm  Gattamelata,  so  wie 
auch  das  merkwürdige  Relief  des  adriatischen  Meeres« 
Man  findet  hier:  8d  Linien  -  Schiffs  -  Werfte ,  54  Werfte 
für  kleinere  Rriegsschiffe ,  4  grosse  Bassins,  5  Ranonen- 
giessereien,  eine  ungeheuere  Seilerwerkstg|t  (Tana)  und 
Zimmerwerkstatt.  Von  dem  Bucentoro  sind  nur  wenige 
Bruchstücke  noch  vorhanden. 

Li  Venedig  ist  der  Sitz  eines  Patriarchen,  dea  Ou- 
berniums  ,  eines  Appellations-  und  Criminalobergerich- 
tes,  des  Marinecommandos  und  anderer  untergeordneten 
Stellen.  £s  bestehen  hier:  ein  königl.  Lyceum  mit  einem 
Convicte  und  einem  botanischen  Garten,  8  Gymnasien, 
ein  Patriarchal  -  Seminar ,  eine  Normalhaupt-  und  Mad- 
chenschule, eine  Erziehungsanstalt  der  Salesianer-Nonnen, 
die  Mädchenerziehungs-Collegien  bei  Allerheiligen ,  zum 
Erzengel  Raphael ,  bei  St.  Lucia  und  alla  Giudecca,*  ein 
Marinecadetten-Collegium,  ein  Atheneum,.  die  schon  oben 
Erwähnte  Marcusbibliothek,   eine  königl.  Academie  der 
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schonen  Künste ,  mit  der  eine  reiche  Gemäldesammlung, 
meist  aus  der  venetianischen  Schule ,  schöne  MödeHen- 
säle  etc.  verbunden  sind,  und  ein  Gonseryatorium  der 
lAusik.  Von  den  7  Schauspielhäusern  ist  das  Theater  Fe- 
nice ,  für  die  Opern  bestimmt ,  das  grösste  und  berühm« 
teste;  aber  auch  die  Theater  S.  Benedetto,  S.  Luca  und 
S*  Ghrisostomo  verdienen  Beachtung.  Von  den  Humani- 
tätsanstalten sind  zu  erwähnen:  das  Givilspital  bei  S« 
Lazzaro  de'  Mendicanti ,  IdH  errichtet  5  das  Findelhaus 
Sta.  Maria  deilaPietsi,  mit  dem  Gonseryatorium  S.  Alvise; 
das  freiwillige  Arbeitsbaus  s^u  S.  Lorenzo ;  das  Versor- 
gungshaus bei  S.  Martino ;  das  Gonservatorium  delle  Pe- 
nitenti;  das  Armenversorgungshaus  dei  Derelitti^  das 
Waisenhaus  für  Knaben  de'  Oesuati  ^lnd  jenes  für  Mäd- 
chen delle  Terese,  das  Versorgungshaus  delle  ^itelle, 
das  Strafhaus,  das  Militärspital  zu  Sta.  Glara'und  die 
beiden  Lazarethe.  , 

Der  Oewerbsfleiss  und  die  Handelsthätigkeit  hat  sich, 
seit  Venedig  ein  Freihafen  ist,  sichtlich  gehoben.  £s  be- 
stehen hier :  7  Perlen-  und  Ooldbijouterie-,  4  Spiegel-  und 
Spiegelgläser-,  6  Hüte-,  Kappen- und  Sarsch-,  8  Gold- 
scbläger-,«ine  Strohhüte-,  neun  Wachsbleich-  und  Ker- 
zen-, 8  Wei«Btein^,  2  i&ucker-,  9  Leder-,  9  Thcriak-  und 
4  Handschuh-Fabriken.  Gute  Gasthofe :  la  Begina  dlng- 
hilterra ,  la  gran  Britannia ,  il  gran  Parigi ,  i  tre  Be ,  lo 
Scudo  di  Francia,  Begina  d'Ungharia,  l'Europa,  la  Stella 
d'oro,  il  Lione  bianco.  Als  Belustigungsorte  dienen  den 
Venetianern :  der  Marcusplatz ,.  wo  es  zahlreiche  Kaffee- 
häuser gibt  und  immer  musikalische  Abendunterhaltun- 
gen Statt  finden  ^  der  neue  Damm ;  der  schaHige  Garten 
der  Insel  S.  Giorgio  maggiore,  jener  der  Gräfin  Savorg- 
nano  ubd  die  öffentlichen  Gärtet. 

Venedig  steht  durch  6^  Canäle  mit  dem  festen  Lan^e 
in  Verbindung.  Die  Haf^n  am  Lido  und  von  Malamocco 
gewahren  den  Seeschiffen  Zuginge;  der  eigentliche  und 
sichere  Hafen  abor  ist  im  (proisen  Canal  Giudeeea,  Das 


Digitized  by 


Google 


448 

Fort  S«  Nico16  del  Lido  und  das  Gastell  S.  Andrea  be- 
herrschen den  Hafen  von  Lidoj  so  wie  die  Forts  S.  Pie- 
tro  nad  Alberoni ,  jenen  ycm  Halamocco.  Gegen  Mestre 
»eigt  sich  das  Fort  Malaghera. 

Inner  den  Lagunen  Venedigs  sind  zu  bemerhen :  S. 
L  a  s  s  a  r  o ,  mit  einem  Mechitaristen  •  lUoster ,   mit  dem 
eine  gelehrte  Bildungsanstalt  für  junge  Armenier  verbun- 
den ist.  Dieses  Kloster  besitzt  eine  Bibliothek  mit  10,0Q0 
Banden  und  bei  400  oriental.  Uandschriften ,   ein  physi- 
kalisches  Cabinet,   eine   Naturaliensammlung  und  eino 
Buchdruckerei.  Die  Insel  S.  Servolo,  mit  einem  Spi- 
tale  für  Verwundete  und  Wahnsinnige.  Die  Insel  L  a  Gr  a- 
s  i  a,  auf  welcher  sich  früher  ein  Gapucinerkloster  befand. 
Die  Insel   S.  Glemente,   wo  in  der  Kirche  des  aufge- 
hebenen  Harthäuserklosters  eine  Nachbildung  des  heil. 
Hauses   »u  Loreto,   das  Grabmal   des  Patriarchen  von 
Aquileja,  Girolamo  Gradenigo,  zu  sehen  ist.  Poveglia, 
welches  da»  neue  Lazar^th bewahrt.  S.  0 r i  s  t o f oro,  wo 
sich   der  Begräbnissplatz   vorfindet.    S.  Michele   und' 
das  Dorf  M  u  r  a  n  o ,   wegen  seinen  Glas-  ^   Glasperlen- 
und  Spiegelfabriken  aligen^in  bekannt.    Die  Insel  Bu- 
r  a  n  o ,  wo   drei   Schiflswerfte  für  Kauffahrer  und  eine 
grosse  Seilerwerkstäite  zu  besehen  sind.  Dte  Inseln  Maz- 
zorbo ,  Torcello ,  8*  Spirito  u,  s.  w.  Von  den  Hafen^  von 
Brondolo<  bis   an   den  Hafen  von  Gortelazzo  erstrecken 
sich  die  Lidi  dl  Sottomarina ,   di  Palestrina  (wo  die  Mu* 
razzi  zu  sehen  sind  y  welche  das  Innere  der  Lagunen  ge- 
gen das  Eindringen  des  Meeres  sichern),  di  Malamocco, 
dem  einstigen  Kfiegshafen  der  Republik  >  femer  die  Lid! 
delle  Vignole,    di  St.  Erasmo^^  di  Pord^io.und  del  Ga- 
valHnO)  wo  sich  die  Küchen-  und  Blumengärten  Vene- 
dig's    ausbreiten.    Auf  der  Terra  forma  ist  vo]*züglich 
G  h  i  o  g  g  i  a  (Ghiozza)  eines  Besuches  werth.   Diese  an- 
sehnliche  Stadt  an  einem  schiffbaren  Ganale ,  welcher 
die  Lagunen  mit  der  Etsch  verbindet,  und  mittelst  cfiner 
sdiönen,  steinernen  Brüclie  mit  der  Landenge,  von  Bron- 
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dolo  eusammenhänget ,  lial  einen  Bischof  ^  ein  Gymna- 
sium ,  ein  theologisches  Seminar ,  eine  Mädchenschule 
der  Ursuliner  -  Nonnen ,  mehrere  Humanitätsanstalten, 
einen  Hafen,  den  die  Fort^  S.  Feiice  und  Caraman  be- 
schixtzen  und  20,621  Einw^  die  vorzüglich  Schiffbau  und 
lebhaften  Handel  betreiben. 

Literatur.  6.  Koschini  Gaida  per  la  citti  dt  Yenesia.^enes., 
1815.  2  Vol.  12.  —  n  forestiere  instroito  iftella  citti  diVeneiia.  18 19* 
12.  coit  70  Rami.  —  M.  Freiherr  von  Freiberg,  Tagebnoh  «m  Venedig. 
Kfinchen»  1823.   —   Juck,  Venedig  und  dessen  XTmgebangen.  Weimar 
1823«  e.  <—  Memorie  delXa  citta  dl  Venena.  Venea.  t  1830.  8« 

^64. 

Von  Venedig  nach  Adria. 

jjjtr«/    Stationen  Fostenl^ 

g*  1  IBis  Hovigo  laut  Route  872 7l  S 

«^l'aienne j|)^ 

IS/Adria lil 

•   r\  Posten  9/? 

Von  Rovigo  fuhrt  der  Weg  über  den  Adigetto-Fluss, 
San  Apollipare,  Alenile,  Barizetta  und  Valiera  durch 
ein  ebenes  tiefes  und  meist  sumpfiges  Marschland,  das 
höchst  ungesund  ist ,  nach  Adria.  Diese  Stadt,  in  der 
Delegation  Royigo  am  Caual  Bianco ,  zwei  Stunden  von 
dem  adriatischen  Meere,  in  welches  sich  hier  der  Po  aus- 
mündet, gelegen,  hat  bei  SOOOEinw.  und  einen  Bischof.  In 
ihrer  Nähe  stosst  man  häufig ,  in  einer  Tiefe  von  6  bis 
7  Fuss,  auf  Ueberreste  des  meist  unter  den  Flutten  des  ' 
Po  begrabenen  alten  Adria,  welches  zu  Zeiten  der  Tus- 
ker,  eine  der  berühmteisten  Handelsstädte  war  und  dem 
adriatischen  Meere  soll  den  Namen  gegeben  haben.  Der 
hier  gekelterte  Wein  behauptet  nicht  mehr  den  Ruhm , 
den  er  zur  Zeit  des  älteren  Plinius  hatte. 

865. 
Von  Venedig  nach  Agram. 
Lautlloute  80,  od  83  Posten. 

88 
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866. 

Von  Venedig  nach  Belluno. 

t^/    Suiioneii  Po8ten\ 

51  Bis  Mestre    .•..^••••••••••11 

?lTreviso      •    •    • ^Vif  ? 

g  1  Spressiano    ..•.•••••• 1    1« 

r/Conegliano •!     \^ 

S?\8crravall«     •• 1     /g 

(^fSan  Crocc    •  •  • *  •  •    1    1 8 

3  f  Belluno .   .  .    ±t/A 

ß\  Posten  8    / 

Von  Mestre  nach  Gonegliano  siebe  Route  880.  Von 
letiterer  Stadt  gelangt  man  längs  des  Gervada-Bacbes 
über  yisnadello,  S.  Giaccomo,  Geneda,  Serravalle, 
in  einem  schönen  Gebfrgsthale  gelegen,  dessen  5850  Einw, 
sich  mit  Seidencnltiir  beschäftigen^  Nove-Orteria,  Basso- 
Fadalto ,  Gima •  Fadalto ,  Lastra ,  San-Groce,  am 
See  gleiches  Namens ,  mit  einem  Passe,  der  in  die  Tre- 
-  viser  -  Mark  führt ,  Wich ,  Gapo  di  Ponte ,  Saforze  y  Fia- 
moi,  Sagnan  und  Gasiche  nach  Bell uno.  Diese  schöne 
königl.  Stadt  am  rechten  Ufer*  der  Piave ,  welche  hier 
den  Ardobach  aufnimmt,  sehr  malerisch'  gelegen,  hat  eine 
Gathedrale  und  mehrere  andere  Kirchen  ,  ein  Mäd- 
chen-Erzieiiungscollegium  der  Benedi ctiner-Nonnen,  eine 
Haupt-  und  Mädchenschule ,  eine  reiche  Bibliothek  des 
Domcapitels  und  ein  Givilspltal.  Ihre  9700  Einw.  be- 
schäftigen sich  mit  Seidenspinnen,  Wachsbleichen  und 
Handel  mit  Vieh  urid  Holz.  Zwei  Posten  von  hier  ist  die 
bischöfl.  Stadt  F ei  tre  entfernt.  Sie  ist  wohlgebaut  und 
mit  breiten  Gassen  versehen ,  hat  eine  Gathedrale  und 
einige  andere  Kirchen,  ein  Gymnasium,  ein  theolog.*  Se- 
minar, ein  Spital,  Waisenhaus,  ein  Seidenfilatorium 
und  eine  Wachsbleiche.  Der  hiesige  Handel  mit  Wein,  Oel 
und  Seide  ist  nicht  unbedeutend. 
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867. 
Von  Venedig  nach  Bregenx, 
Laut  Route  60  b),  Co  87  Posten. 

•868. 
Von  Venedig  nach  Brunn. 
Laut  Route  96 ,  co  58  Posten. 
-  869. 

Von  Venedig  nach  Cxemotcii». 
Laut  Route  1»7,  cu  ±U%  Posten. 
870. 
Von  Venedig  nach  Bebreczin. 
Laut  Route  157 ,  co  7iy2  Posten. 

871. 

Von  Venedig  nach  Eger. 

Laut  Route  189 ,  co  66^4  Posten. 

'87«. 

Von  Venedig  nach  Ferrara. 

^f    Stationen  Posten\ 

g^l  IBia  Padua  laut  Route  888 4    J^ 

|>)M&iselice ivJg 

3  ^  \Rovigo .   .   .    lVg\^ 

■  ^  VPoleseUa '1    1  i 

g- §•  JÄ  jForrara  im  Kirchenstaate J_l_L_?__f 

Jif  5  (  Posten  10    / 

Von  Venedig  bis  Padua  siehe  Route  888.  —  Battag- 
lia,  zunächst  Padua,  ist  ein  offenes  Städtchen  amFusse 
der  südliehen  Seite  der  euganeischen  Berge.  Die  hier 
befindlichen  Heilquellen  haben  fast  gleiche  Wirlcung^ 
wie  jene  von  Abano,  und  TortrefFfiche  Badeinrichtungen. 
Zunächst  zeigt  sich  G  a  t  a  j  o. ,  mit  dem  Felsenschlosse 
Obizzo  (siehe  Route  587).  Das  Städtchen  Monselico 
sait  5000  Einw.  hat  ein  grosses  Seidenfilatorium ,  S  Hut- 
manufacturen  luld  betuclite  Jahrmärkte«  Von  Monselice 
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bis  Ferrara  ist  kein  Berg  mehr  su  sehen ,  sondern  nur 
ebenes  9  sehr  fruchtbares  Marschland ,  welches  die  Etsch 
bewassert.  Das  Merkwürdigste  auf  diesem  Strassensuge 
ist  die  kooigl.  Del egations  -  Stadt  Rovi^o  am  Adigetto 
gelegen ,  mit  7600  Einw«  Sitz  des  Bischofes  von  Ädria, 
der  Delegation  und  Provinz ial*Oongregation.  Die  CaUie- 
drale  und  das  Theater  sind  besehenswerth.  Rorigo  un- 
terhält £wei  Lederfabriken  und  eine  grosse  Salpetersie- 
derei;  auch  trifft  man  hier  ein  Gymnasium,  ein  Seminar, 
die  Gesellschaft  de'Concordi,  mehrere  Schulen,  ein  Kran- 
kenspital ,  ein  Waisen-  und  Versorgungshaus.  Das  "beste 
Gasthaus:  €apo  d'oro.  In  der,  an  Getreide  und  Obst  rei- 
chen Umgegend«  entdeckte  man  viele  römische  und  etrus- 
kische  Alterthümer.  Bartoli:  Le  pitture,  scultV  edar- 
chitett.  di  Rovigo.  Venez.  1793.  —  Wie  man  den  Po  über- 
.schritten  hat,  ist  man  im  Kirchenstaate  und  wird  im  päpst- 
Hchen  Douanenhause  JLago  scuro  visitirt. 

Die  Stadt  Ferrara  liegt  in  efner  sumpfigen ,  aber 
fruchtbaren  Gegend  nahe  am  Po.  Sie  ist  befestiget  und 
wohlgebaut,  kann  aber  nur  eine  Bevölkerung  von  20,000 
Einw.  aufweisen.  An  der  Westseite  der  gewerblosen 
Stadt  4teht  die  stajrke  Citadelle  mit  dem  grossen  Zeug- 
bause,  in  welchen  Oesterroich  das  Besatzungsrecht  hat. 
Sie  hat  keine  jg;rossen  Plätze.,  wohl  aber  mehrere  schöne 
Strassen,  unter  welchen  sich  die  schnurgerade,  8000  Schrit- 
te lange  Strasse  S.  Beoedetto  auszeichnet.  Der  ehemalige 
herzogliche  Palast,  ein^  mitten  in  der  Stadt  gelegenes,  mit 
4  Thürmen  versehenes  altes  römisches  Castell ,  welchen 
ein  Wassergraben  umgibt ,  enthält  Fresken  von  Garofalo, 
Tizian ,  Dosso  Dossi  und  Carpi.  —  Die  Universität  hat 
eine  reiche  Bibliothek,  die  unter  andern  Seltenheitea 
das  Denkmal  Ariost's,  seine  Handschrift  des  Orlando  fu- 
riose, seinen  Stuhl  und  das  Tintenfass,  dessen  er  sich 
bediente,  dann  die  Handschriften  des  Pastor  fido  von 
Quarini  und.  das  befreite  Jerusalem  von  Torquato  Tasso. 
aufbewahret.   Ferner  hat  sie  einen  botaaisch^n  Garteiit 
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ein  anatomisches  Theater  und  ein  reiches  Museum  von 
Alterthümern.  —  Ferrara'.s  Kirchen,  100  an  der  Zahl, 
enthalten  einen  ungeheuren  Schatz  von  Kunstwerken 
aller  Art,  besonders  Gemälde  von  Garofalo  und  Dosso 
Dossi ,  die  fast  in  jeder  zu  finden  sind.  Die  schätzbar- 
sten sind,  zu  S.  Francesco  :  die  Geburt  Christi  von  Ga- 
rofalo und  eine  heiJ.  Elisabeth  von  Panetti  5  zu  Sta.  Ma- 
ria degr  Angeli :  eine  3Iadona  von  Pellegrini  und  einige 
Gemälde  von  Co^ta }  zu  S.  Benedetto :  eine  Hochzeit 
zu  Canaan  von  Garofalo  und  Ariost's  Bild  vt)n  Scarse- 
lino;  zu  S.  Giovanni:  eine  Madonna  von  Michael  An-' 
gelo)  zu  S.  Domenico  ^  die  heil.  Katharina  von  Avanzi 
und  einige  Statuen  von  Ferreri  ^  zu  S.  Nicola :  Fresken 
von  Garofalo«  —  Die  alte  Domleirche  bewahrt  das  Grab- 
mal von  Giraldi,  mehrere  Bilder  von  Tura,  Torelli,  Dosso 
und  Statuen  von  Bindelli  und  Manescotto.  Sonst  haben 
noch  Ausgezeichnetes  :  die  Paläste  Ercole-Villa,Bevilacqua 
und  das  grosse  Theater.  Verehrer  der  Dichtliunst  werden 
hier  die  Häuser  besuchen ,  welche  Ariost  und  Quarini 
bewohnten  und  sich  auch  in  dem ,  St.  Annen  -  Hospital 
das  Gefangniss  zeigen  lassen,  wo  Tasso  von  seinem  Gön* 
ner  Alfonso  H.  sieben  Jahre  als  wahnsinnig  eingesperrt  war, 
weil  er  dessen  Schwester  liebte^  —  Viele  berühmte  Män- 
ner 9  unter  andern  die  Maler  Cosimo  Tura ,  Panetti  und 
Dosso  Dossi ,  dann  die  Dichter  Quarini  und  Testi  sind 
in  Ferrara  geboren*  Die  beste  UnterhunO:  findet  man 
in  den  Wirthshäusern  zu  den  drei  Kronen  und  drei 
Mohren. 

Literatmr.   Fcisxi«   tfemoria   per   ia   storia   di   Ferrara.  F«r- 
«ara,  iTgiu  8. 

873. 

.  Von  Venedig  nach  Fiume. 
Laut  Route  220,  CO  21  Posten. 
874. 
Von  Venedig  nach  GratSp. 
Laut  Route  254,  ,cu  84%  Posten. 
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S75. 

V^n  Venedig  nach  Hermannstadt. 
Laul  Roulc  286,  CO  STV*  Posten. 

876-  * 

Van  Venedig  nach  brnsbruck. 
Laut  Boutc  816,  Co  27  Posten. 

877. 
Von  Venedig  nach  Kaschau. 
Laut  Route  848,  CO  74  Posten. 

878. 
Von  Venedig  nach  KtagenfurL 
Laut  Route  «80,  CO  22  Posten. 
879. 
Von  Venedig  nach  Klausenburg. 
Laut  Route  411 ,  cu  SSVj  Posten. 
880. 
Von  Venedig  nach  Laibach. 
Laut  Route  441 ,  co  21%  Posten. 
881. 
Von  Venedig  nach  Lemberg. 
Laut  Route  480 ,  co  97^^  Posten. 
882, 
Von  Venedig  nach  lAn%* 
Laut  Route  513 ,  CO  45V2  Posten. 
I  888. 

Von  Venedig  nach  Mailand^ 
UeBer    Padua  ,    Vicenza ',    Verona. 
^t<I      Stationen  Posten)  gj 

l'ipis  Fusina    .    - 1     f  | 

I  .f(D<do •   .   . •   •    1V«>S 

i-giPadua •    —  -    iVtts 

^%{  Fürtrag  4     |S 
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tr</    Stationen  Posten  \ 

gl  üebertrag  4    i^ 

fiBis  Slescga  .    •. • 1    f  g 

2  / Vicenza     ...    ,••••. ivA  J 

65  /  -  —  >  OD 

&\  •  6>V5 

^IVerona  laut  Route  381 •    8V2I» 

g7Maiiandl.  R.  914   • <    »   ■    -  ±Zy 

^  \  Posten  22%; 

^  Von  Venedig  bis  Fusina  bescliiff^  man  die  Lagunen. 
Präcbtige  Rücliblicke  auf  die  verlassene  Stadt.  Weiter 
hat  toan  die  Wabl^  entweder  auf  der  Poststrasse  oder  auf 
dem  Kunstcanal,  der  mittelst  Scbleussen  durch  die  Brenta 
schiffbar  gemacht  wird,  die  anmuthige  Reise  nach  Padua 
fortzusetzen.' I>olo,  ei^  schöner  Flecken  mit  2500  Einw., 
hat  eine  sehenswerthe  steinerne  Brücke  über  erstgedach- 
ten Fluss.  Unweit  davon  liegt  das^  von  herrlichen  Gär- 
ten umgebene  S  t  r  ^  9  mit  dem  von  Palladio  .gebauten 
Palaste  Pisani.  ^  lieber  Padua  siehe  Route  587.  Anf  dem 
ferneren  Wege  von  Padua  über  glesega  nach  Vicenza 
trifft  man  in  grosser  Zahl  Maulbeerbäume  an.  Siebringen 
den  Reisenden  in  Erinnerung,  dass  er  sich  einem  Rezirke 
nahe ,  der  seinen  Reichthüm  vorzüglich  der  Seidener- 
s&eugung  zu  verdanken  hat. 

88*. 
Von  Venedig  nach  Muntua, 

t^       Stationen  Posten  ^ 

1 1  Ris  Monselice  1.  R.  872    ...-•..    •    6V« j 

ff**« •••  *  71' 

g^Montagnana -   .    .    IV*!  J 

J^^Legnago 1V4/ g 

g?pogara lVi| 

g'fMantua : •   -   '    ^Vt\  *  ^ 

?  V  Posten  12V4) 

bie  Stadt  Este,  das  Aleste  der  Alten  und  Stammhaus 
der  Herzoge  von  Modena,  Braunschweig  und  der  Könige 
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von  Orossbritanien ,  Hegt  in  einer  höchst  fruchtbaren , 
▼on  Canälcn  durchschnittenen .  Ebene  am  Fusse  des 
Monte  murale.  Sie  hat  einen  geraumigen  Marktplatz, 
eine  gut  gebaute  Uauptkirche,  eine  alte  Burg  und  bei  4000 
Einw.  Es  sind  hier  bedeutende  Seidenspinnereien  und 
in  der  Nähe  »wei  Wetzsteinbrüche.  Von  dieser  freund- 
lichen Stadt  aus  über  Calaone  hann  man  die  höchste 
Spitze  an  der  südwestlichen  Seite  der  Euganeen^  den 
Monte  Serra  am  be^cmsten  ersteigen,  wo  man  eine 
ausgebreitete  Fernsicht  bis  an  die  Lagunen ,  nach  der 
Lombardei  und  nach  Modena  geniesst.  -^  Montagna, 
am  Fiumicello  hat  6000  Einw, ,  die  sich  mit  Tuch-  und 
Wollenzeugweberei,  Hutmachen  und  Gärbereien  er- 
nähren. In  der  Nähe  sind  Wetzsteinbrüche.  Legnago, 
Festung  an  der  Etsch ,  mit  6000  Einw.  hat  mehrere  be- 
deutende Gärbereien  und  stark  besuchte  Reis- und  Korn- 
markte.  Von  hier  bis  Mantua  hat  man  noch ,  die  nichts 
besonders  Merkwürdiges  enthaltenden  Ortschaften:  S. 
Pietro ,  Poganina  ,  Cerea ,  Sanguinetto ,  Nogara,  Castel- 
laro  ,  Susano  ,  Gazo ,  Stradella  und  S.  Giorgio  zu  pas- 
ffiren.  üeber  Mantua  siehe  Route  915. 

835. 
Von  Venedig  nach  Ofen. 
Laut  Route  583 ,  CO  54  Posten. 

.  886. 
Von  Venedig  nach  Padtut. 
Laut  Route  883, 'co  4  Posten. 

887.      . 

Von  Venedig  nach  Peterwardein. 
Laut  Route  644 ,  CO  58%  Posten. 

888. 

Von  Venedig  nach  Prag. 

Laut  Route  69i ,  co  a)  64%,  b)  62V8  Posten. 
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889. 
Von  "Venedig  nach  Pre$$kuryn. 
Laut  Rt>ute  7«8,  co  iS*/«  Postern 

890. 
Von  Venedig  nach  Sal%burg^ 
Laut  Route  756  ^  co  86Vf  Posten. 

891. 
Van  Venedig  nach^temewdr. 
Laut  Rpute  791 ,  co  SS^z  Posten. 

89Si 
Von  Venedig  nach'  TricMi* 

Laut  Route  828,  CO  15 Vi  Posten; 

893. 
Von  Venedig  nach  Tropißau^ 
Laut- Roi^v  859  f  co^  68V«.  Posten. 

894. 
Von  Venedig  nach  Verona. 
Laut  Route  883 ,  CO  9%  Posten. 

^        895. 
Von  Vene^  nach  Wiem 

hh  Hlagenftirt  laut  Route  880  co  8S 

—  Wien  I:  ft.  950  co      '    >  »   «   -  »iVg 

Posten  43Vf 
*   '  89e. 

Von  Venedig  nach  Zara. 
Bis  Triest  L  R.  828  CO  •    •    •    -    •  15V« 

—  Fiume  1.  R.  805    •   -  .   •   .   .  •    5Vt 

—  Zara  1.  R.  223  •    •   .    .   ■   >    »  -.  18Vt 

Posten  39V» 


39 
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897. 


V  er  o»  k. 


Di«k5aigLDelegadonis-Sudt  Verona,  bereits  im  ho- 
hen Alterthmne  als  Sits  der  evganeischen  VolksstaniHie, 
später  als  Goloniä  Au^pista  bekannt  ,  hn  Mittelalter 
bald  frei  9  bald  von  eigeiien  Fürsten  aus  den  Familien 
^cala,  Viscoiiti  und  Carrara  beherrscht,  lyid  seit  Anfang 
des  15.  Jahrhunderts  mit  Venedig  einverleibt,  machte  sich 
besonders  in  neuester  Zeit  durch  den,  1822  hier  gehalte- 
nen  europüschen  GongrsM  berühmt.  Sie  liegt  amFusse 
der  Alpen,  an  baide«  Seitea  dar  Bts^ ,  weldie  durch  4 
Brüchen  yerbunden  wjsrd^,  yon  deinen. die  Ponte  del 
Castel  vecchio,  wegen  ihres  weiten  Bogens  su  b^merhen 
ist;  sahlt  in  8964  HSusei^  über  50,000  Einw.,  ist  mit 
*  Wällen  umgeben,  hat  drei  GasteBe  (S.  Feiice,  S.  Pietro, 
und  Castel  vecchio,  letst^*ea  von  den  Sciügern  errich- 
tet), 5  prächtige  Thore,  worunter  die  Porta  stuppa  ein 
Meisler  werk  von  San  pichele  ist;^  und  obgleich,  wie 
alle  alten  Städte  unregelmässig  gebauet,  hat  sie  doch 
mehrere  schönei  Plätse  und  einen  Cor  so  aufzuweisen, 
der  die  ganxe  Stadt  von  äbr  Porta  Palio  oder  Stuppa 
bis  zur  Kirche  8.  Anaatasia  y  lieiftlihp  im  gerader  Linie, 
durchschneidet  und  zu  den  seli|^ns^#AiStrasfcn  Italiens 
gezählt  werden,  kann.  Der  Vm^g4er  Suit  beträgt  9 
deutsdie  Meilen.  —  Von  ihren  ^  Kirchen  sind  zu  beach- 
ten :  Die  uralte  Domkirche,  mit  dem  Grabmale  des  Papstes 
Lucius  m.  (gestorben  1185),  einer  Hlmme^ahrt  von  Tizian, 
einem  herrlidi  gearbeiteten  Crucifix  von  S.  Michele  und 
mehreren  ältrömischen  Verzierungen.  —  S.  Zeno,  ein 
Bauwerk  aus  dem  9.  Jahrhunderte,  m\X  einer  merkwürdi- 
gen Statue  des  heil.  Z«no  aus  rothem  Marmor,  dem  Grab- 
male Pipins ,  Fresken  von  Mantegna ,  und  einer  10  Fuss 
im  Durchmesser  haltenden  antiken  Schale  von  ägypti- 
schen Porphjrr  (l^^^^r®  in  einem  Hause  neben  an).  —» 
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S.  Bdrncrdifio,  mit  der  von  8.  Michde  erbauten  Capelle 
Varetfc«.  —  San  Giorgio  maggiore ,  von  Sanaovino  er- 
baut,  mit   berrlicben  Gemälden  von  Bonvicmo^Brusa- 
forsi,   Paolö   Farinati   und  Galiari  (Paul  Veronese).  — 
Sta.  Anastasia ,   mit  dem  Grabmale   des  Giano  Fregoao 
aus   Genua   (f  lft60)  und  dem  Cenotapbium  des  Impi«. 
visators  und  Dieters  Lo;renBi.  —    Sta.    Euiemia,   mit 
Altarblättern  von  Carotto  und  dam  schönen  Mausoleum 
Veritii.  —  SiTomaso,  mit  einem  vortreMiehen  GemlQde 
von  Garofalo.  —  Sta«  Maria  antiea,  mit  dem  Mausoleum 
dc;r  Soaliger,  eiasllgea  Herren  von  Verona,  dann  den  Mo> 
numenten  des  Oan  della  Scala,  des  Mastino  (f  1351)  und 
des  Gansigttörio  (f  ±S7$). — S.  Fermo,  mit  Tumiani's  Mau- 
soleum. —  Sta.  Maria  della  Scala ,  wo  das  Grabmal  des 
GefschichtselireibQrs  Maffei  £u  sehen  ist.  ^-^  S-;  Ifaaaro  • 
Celso,  eine  der  ältesten  Kirchen  Italiens,  mk  Katakomben « 
Stn.  Maria  in   organo ,  mit  herrlichen  KunMswerJken  und 
einer   höchst   sehenswerthen  Sahrtstel.   *—  Endlieh  di^ 
FranciBcaner-Kircbe,  mit  dem  angebHdien  Grabmaie  vop 
Remeo  usd  Jiflte,  min  ein  MiUfeärmagasin.  Zu  Verona*» 
ausgezeichnetsten  Gebäuden  gehören:  das  Rathhausv  auf 
der  I^zza  Bri  oder  de'   Signori,  welches  die  Büsten 
beri:hmter  Veroneser ,   worunter  CatuU ,   Cornelius  Ife^ 
pos,    der    ältev%    Pliidus ,  ^truv,   der  MaMr  Caliari 
r(Pkolo  Veronese),   der  Dichter   Scipio.  Maffei   u.   s.  w« 
und   einen    Sefaalz   von   Gemälden    der    venetianischen 
Schule,   grösstentheüs  aus   aufgehobenen   Kirchen  und 
Klöstern  zusammen  gebracht,  enthält.   Femer  das  weit* 
läufige  Gebäude  der ,  von  dem  Grafen   Bfaffei  gestifte* 
ten,  Soeiet^iilamKmlea,  auf  demselben  Platze^  wdchaa 
das,   mit  vielen   merkwürdigen  anHken   Gegenständen 
ausgestattete  Museo  Lapidario ,   das  geräumige  und  sehr 
•cllöne    Opemtheater,   eine  Acodemie  und  ein  Ridotto 
(Versammlungsort  zur  täglichen  Unterhaltung)   in  sidi 
fasst«  Nebst  diesen  sind  neoh  diel^däste  Canoaaa  Felle** 
grini,  Bevilacq<na4  letaterer  mit  einer ^hettswertiieii>Samcil* 

89* 
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Tung  a»tiker  Scidpimren ,  das  Kaufliaus  (la  fiara) ,  das 
Oastel  Tecchio,  mil  dem  Zetigbatt^o,  die  Ruinen  des  Pa- 
lastes Theodorichs  im  Castell  8.  Pietro ,  und  das  Haus , 
wo  die  Capelll,  Jüliens  AeHern.woluiten  (jetst  eine  Fi^ir- 
niannsheffi>erge)  ,  so  wie  der  si^one ,  dem  Publicum  ge- 
öffnete  Garten  des  Grafen  Giusli ,  bemerkenswertE.  Von 
dem  Sommerpalaste  des  letaleren  bat  man  eine  reisende 
Aussicht  über  die  Stadt  undabre  Umgegend.  Nocbgross- 
a'rtiger  ist  diese  iron  den  Buinen  der  OasteUe  S.  Feiice 
und  8.  Angelo ,  wo  man  die  ganse  grosse  Stadt,  die  Ge- 
birge von  Bolca,  d«n  hoben  Monte  Saldo,  die  Kuppel 
der  Andreaskirche    sn  Mantua  und   in  der  Ferne   die 
Berge  Ton  ModenA  und  die  Euganeen  erblickt.-— -  Von 
Verona's  Grösse  und  Uerrtickkeit  unter  den  Römern,  ge^ 
ben  nocli  sahlreicb  Torbandene  Alterthümer  Kunde.  Un* 
ter  diesen  nimmt  das  grosse,  aus  dicbtifm  Kalkstein ,  un> 
ter  Domitian^   oder  Trajan's  Regierung  erbaute ,   noch 
gut   erhaltene  Amphitheater ,  die  Arena  auf  d&p  Fiasaa 
Brü,  den  ersten  Rang  ein«  Von  dieseuLGebäude,  welkes 
Mk  Fuss  lang ,  867-  Fuss  breit  ist ,  einAi  Umfang  von 
tIMIl   Fuss  und  46  Stufenreihen  mit  Sitsea  hat,  stehen 
neck  swei   Stockwerke ,  das  dritte  stürzte  -ein  £rdbebeti 
ein.  Dasinnere  ist  noch  wohl  erhallen  und  enthalt  Raum 
för  23,000  ritzende  Zuschauer,  liebst  dem  Ampitheater 
sind  noch   besonders  der  Aroo  d»^  GrayU ,  la^  Porta  de* 
Borsaii,  'Iren  Kaiser  Galbnus    um  265  ^i4>auet,    und 
la  Porta  di  Leone,  uls  altrimuscke  Denkmäler  merk* 
wfirdig. 

in  Verona  befindet  sieh  die  oberste  Justisstelle  für 
das  Lombardisch  -  Venetianische  Kouigreifh,  der  Ge* 
riehtsbof  der  ProTins  und  ßui  Bisehof.  Auch  findet  man 
hier  einXycetun  sammt  Convict,  3  Gymnasien,/eintheoL  . 
Seminar ,  eine  Haupt«,  und  eine  Haupt-Mädchenschule , 
eln^  Academie  der  Haler*  und  Bildhauerkuust  ^  eine 
w«ibL  £ra*dmngsanstalt,  dieSocilitÄitalianat  d^Ie  Seien- 
aOi  die  Academia  d'Agrtcoltura,.eoiiiperei^  ed  arti,  das  , 
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Ateneo  Vertmese  und  Museo  .Veronese ,  die  reiche  Bib- 
liothek des  GapiteU  von  Verona,  und  ausser  den  he* 
reits  .  genannten  ,  vi^le  Sammlungen .  für  Künste  und 
Wissenschaften,  worunter  die  Gemälde  -  Gallerie  des 
Aiharelli,  die  Mineralien*Sammlung  des  Grafen  Gazzoli^ 
das  ornithologische  Cabinet  des  Herrn  Morell  und  An- 
gelini's  Insecten-Sammlüng,  die  merkwürdigsten  sind.  Von 
Wohlthätigk^itsanstalten  findet  man  hier  ein  Civil spital, 
ein  Findelhaus,  ein  Knaben- und  ein  MSdchenwaisenbaus. 
ein  Versorgungs-  und  ein  Arbeitshaus. 

Die  Veroneser  treiben  erheblichen  Handel  mit  Seide, 
Wein,  Getreide,  Gel  etc.  und  die  hiesigen  Ma'rlcte  wer- 
den stark  besucht;  auch  haben  sie  bei  60  Seidenfilato- 
rien,  9  Seidenzeugmanufacturen ,  eine  bedeutende  Sei- 
fenfabrik, eine  Farbwaarenfabrik^  eine  grosse  Lederfa- 
brik, Nadelfabrik  und  zahlreiche  Gewerbe.  Verona  hat 
viele  Unterhaltungsorte.  Ausser  dem  Gpemtheater  (Tea- 
tro  grande)  und  dem  Teatro  Morando,  ist  der,  beim  Pa- 
laste Giu^ti,  im  französischen  Geschmacke  angelegte  Gar- 
ten ,  der  beliebteste  Versanimlungsort. 

Die  Umgegend  dieser  Stadt  ist  übrigens  für  den  Natur- 
forscher höchst  anziehend,  besonder^:  dit  lessinischen 
Berge ,  reich  an  seltenen  Mineralien ;  die  Mineralquellen 
von  C  a  1  d  1  er o  5  die  vulkanischen  L^ven  in  R dn d a  und 
B  o  1  €  a ,  mit  ihren  versteinerten  Fischen  und  Pflanzen  | 
und  die  natürliche  Brücke  von  V  e  $  a,  eine  60  Fuss  lange 
und  machtige  Steinmasse,  die  in  Gestalt  eines  Bogens 
von  einem  Berge  zum  andern  reicht.  ^  Gute  Gasthöfe 
in  Verona  sind:  Alle  due  torri,  gran  Parigi,  la  Torrc  di 
Londra,  gran  Czara  u.  s.  w. 

Literatur.  Veroa«  e  tnoi  d'iatomi.  V«roiuif  1819»  S*  — '  L*Ia- 
teqprete  Veroaete,  otia  Gnida  per  l'aaao  1829*  Veroaa»  RottL  12.  — 
Raccolt«  di  rarie  aotisie  riftgmirdaati  la  regia  eitti  di  Veroaa.  Iti  , 
i82S.  8.  —  BeTilac^foa,  Saggio  dl  aaa  ttatistioa  della  eitti  di  Teroaa. 
Venesia ,  Pieotti  1823.  8.  —  Penie« ,  Deeeriiioa«  di  Veroaa  •  delle 
Me  proTiaeie.  Veroaa,  So«*  Tipog.  1820*  Vol«  3.  ••  gr. 
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89». 
Vom  Vermtm  nmek  Affrtmk 
Laut  Houto  8t ,  CO  88%  Pötten* 
899. 
Von  Verona  nach  Bre^en%* 
Laut  Route  61 ,  Co  8lV«  Posten. 
900. 
Von  Verona  na^  Brunn. 
Laut  Route  97 ,  CO  88%  Posten, 
981. 
Von  Verona  nach  C»emowit%.  , 
La«l  Route  188«  co  li9Vt  Posten. 
908. 
Von  Verona  nach  DebreezüK 
Laut  Route  158 ,  CO  77Vt  Posten. 
908. 
Von  Verona  nach  E$er. 
Laut  Route  190,  cu  ÖSy*  Postern 
904. 
Von  Verona  nach  Fiume. 
Laut  Route  881,  co  86%  Posten. 
905. 
Von  Verona  nach  Oratz. 
Laut  Rou^te  855,  CO  AOVi  Posten. 
906. 
Von  Verona  nach  Hermann^iaäL 
Laut  Route  287,  co  94*74  Posten. 
907. 
Von  Verona  nach  Innsbruck. 
Laut  Route  817,  CO  2iVi  Posten. 
908. 

Von  Verona  nach  Kaschau* 

Laut  Roul^  34S»  co  79*/^  Postern 
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909. 

Laut  Route  881  v  CO  87%  Posten* 

910. 
Van  Verona  nach  Klausenöurg. 
Laut  Route  M8,  co  90^t  Posten. 

9H. 
Von  Verona  nach  Laibaeh, 
Laut  Route  *42 »  co  87V!?  Posten. 

918. 
Von  Verona  nach  Lemherg. 
Laut  Rottle  481 ,  cu  100^4  Posten. 

913^ 
Von  Verona  nach  Lm». 
I«aut  Route  514 ,  cu  ^8  Posten. 

91*. 
Von  Verona  nach  MaUand. 
(Ueber  Rrescia). 
^Stationen  P( 

I  Ria  GaatelnuoYO     •..*.•«••»» 

giDeaenaano * • 

g-IPonte  S.  Marco  .  ;  .  * 

p^lRreacia  •  •  •   •  •   .  ^   •   •   •  •  "•   •  »   •  « 

**  j                                                ' 
/Oapedalelto  • .  • 

\€nian    ••«-«•'••••»•••••• 

»gmate  ...» •    .   . 

iGarfivaggto  .  •  • ••.•.. 

ICaaaano 

fGasina  dei  pecchi • 

[Mailand .  •  •  *  •   * 

Posten  18 
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Von  Verona  bis  DMenMao  tdilSsg^t  ädi  der  We§ 
in  einer «  betondcrt  gegen  SMen,  itndbsflUte^n  Ebene 
fort;  <lie  nördlich  ledocb  Ton  einer  kkohen  Berglielle  um- 
•cblotsen  wird.  Peschiera,  hinter  Gaslelnnovo,  ist 
eine  kleine  Festung  am  Ausflusse  des  Minci»  aus  dem  Lage 
di  Gerda ,  die  ein  Arsenal  hat  und  einen  hleinen  Hafen 
beherrscht.  I>ann  gelangt  man  längs  des  erstgedachten 
reisenden  See's,  über  Riusa,  RiFoUella  nach  D  e  s  e  n  s  a  n  o, 
einem  Markte  mit  8700  Einw.«  drei  Kirchen,  einem  Spitale, 
Gemeinde  -  Gymnasium  und  einer  Hnabenersiehungsan- 
•talt  f  einem  Theater ,  lebhaften  Aornmärkten  und  star- 
kem Weinbaue,  dem  Vino  santo.  Aus  dem  Gasthause  der 
posta  vecchia  übersieht  man  groesen  Theib  dcnLago  di 
Gar  da.  Dieser  herrliehe  Landsee,  von  den  B&nem  La- 
cus  Benacus  genannt,  hat  seinen  jetzigen  Namen  von  dem, 
auf  der  Ostseite  desselben  befindlichen  Städtchen  Gar  da 
erhalten.  Seine  Länge  von  Riva  bis  Peschiera  betragt 35« 
seine  Breite  5  bis  1^  Miglien.  Südwestlich  ist  er  von 
fruchtbaren  Feldern,  Wein-  und  Pomeranzengärten,  nord* 
ö<»t]ich  von  hohen  Alpenzweigcn ,  die  steil  gegen  seine 
Ufer  abfallen ,  begränzt.  Seine  nordliche  Spitze  gehört 
noch  Tirol  an.  Längs  dieses  See's  zieht  sich  der,  fmr  Na- 
turforscher merkwürdige  Monte  Baldo  hin.  Drei  reizende 
Inseln  :  Isol^a^de'  Fratri,  Isoletto  und  Treiüelcme  erheben 
sich  aus  seinen  Fluthen,  und  an  der  Landspitae  -Sermione 
gewahrt  man  die  üeberreste  von  dem  Hause  und  derOf  otte 
des  liel>lichen  Sängers  Catull.  Eine  überaus anmudtige  Lage 
haben  die  Villen  Bogliaco  und  Limone  mit  ihren  duften* 
den  Orangengärten ;  so  wie  die  vielen  blühenden  Ortschaf- 
ten, welche  den  See  umlagern ,  einen  nicht  minder  gün* 
Stigen  Eindruck  erzeugen.  Ausser  den  bereits  genannten, 
sind  besonders  merkwürdig :  Riva,  mit 820(^Einw., einem 
Schlosse,  einer  Dechant-  und  Wallfahrtskirehe  und  guten 
Hafen.  Es  ist  ein  nicht  unbedeutender  Stapelplatz  zwischen 
Deutschland  und  Italien.  In  12  grossen  Werkstätten  wer- 
den hier  Jährlich  über  800,000  Maul  trommeln  verfertiget. 


Digitized  by 


Google 


die  grossen  Abaats,  selbst  in  die  fernsten  Lander  haben. 
In  der  Nabe  ist  ein  reitcber  Müblsteinbrucb ,  nnd  %  Stirn, 
denyon  Riva,  bei  Pönal,  der^rachtige  Wasserfell  des 
Ledro  zu  seben.  »-  L  a  21  s  e ,  Fleelien  mit  einem  besuch- 
tem Hafen ,  Zollamte  und  S500  Einw. ,  die*  Leinwebe- 
wtA  betreiben  und  gute  Seilerarbeitcn  liefern.  —  T  u  s-  . 
€  o  1  a  B  o ,  Fleehen  mit  2400  Einw* ,  die  8  Papiermühlen, 
2  Eisendrahtsüge ,  Tuehwebereien  und  Spinnereien  un- 
terhalten. —  Der  Fleeken  S  a  1  o,  wo  die  schönste  Seide 
nnd  der. -beste'  Zwirn  in  der  Delegation  von  Brescia  be* 
reitet  wird,  am  Fusse  des  Montts  Pjennino  gelegen,  mit 
4i00  Einw.,  8  Kirchen,  einem  Gemeinde-Gymnasium,  einer 
Ksabenersiehungsanstalt ,  einer  Mädchenschule  der  Sa- 
lesianer-Nonnen,  einem  Waisenhause,  Hospitale  und^xwei 
Lombarden.  —  Des  See's  grosser  Reichfhum  an  schmach- 
haften Fischen  und  seine  vortheilhafte  Lage  für  den  Han- 
del mit  Tirol,  unterhalten  eine  sehr  lebhafte  Scldfl^FBAat 
nach  alten  Richtungen'  auf  demselben. 

Man  rechnet  von  Desensano 
ntdi  Salo  llVsi  Sermione  S% ,  Gat^nano  14 ,  Riva  oder 
Toiiiole  28,  Malsesine21,  Garda  9^/4^  Lanse  9  Miglieni 

von  Salo 
naebOardaSVsi  Gargnano  8V2,  Riva  oder  Toii>ole  22V2t 
Maisesini  18,  Laxise  11 V4  Miglien; 

vonPeachJera 
nach   Desenzano  9% ,   Salo  18 ,   Semione  If ,   Gargnano 
I5V4,   Riva  oder  Torbole  2$V2,   Malsesine  21 V2  Garda 
8,  Lazise  ^Vs  Milien; 

von  Riva  oder  Torbole 
nach   Gargnano  l^Vi ,  -  Malsesine^  7 ,  Garda  22yj ,  Lazise 
25V2  Miglien,  endlich 

von  Garda 
nach  Lazise  4^2  Migtien. 

Desenzano  verlassend,  gelangt  man  über  L  o  n  aH  o,  Fle^ 
cken  mit  4  Kirchen,  eineni  Hospitale  und  570OEinw.,  Ponte 
S.  Marco  am  Chiese-Fluss  und  Rezzato,  nach  der  hSnigl. 
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I>«l0g»tWostUdt  Br^toim»  MtMr  htimUmAß  FwhtBu^ 
ort,  Sils  •»••  BUd^ofe»  wid  OmditakofM  4«r  Prpvins, 
Itegl  «m  Flute  der  Alpe«»  swiackea  den  Gerd»-  und 
lieo-See,  ea  den  FUUten  Hella  und  Garma  mid  hat  übor 
8M00  Bisw.  Die  Sladt,  welcke  aut  Obren  vei^faHenen 
Werken ,  woU  nidrt  mekr  aU  eine  Fattitfig  beachtet 
werden  kann«  wird,  von  der  Nordaeile  her»  noch  von  ei- 
ne»  featen  FeUentchloaae ,  Falcone  di  Looübardia »  he- 
herreeht*  Unler  den'  Khr^en  aeiehaen-  sich  aus :  Die 
neue  Dovütirche,  108  Schritte  lang  nnd  86  breit,  w^ 
che  eine  44  Klafter  hohe  Klippel  und  achdne  Freaeo» 
gem'ilde  hat.  —  Der  alle  Dooi,  daa  merkwllrdigate  IV 
terthum  der  Stadi,  in  deaaen  innemBaum  94  breite  Sltt« 
tut  abwfiru  führen»  bewahrt  unter  andern  B^^pien  ein 
Stftdi  Tom  Hrense  Chriati  nnd  die  Oriflanune  »  die 
itSi  in  dem  Kreuasuge  mitfenommen  nnd  anf Damietle^ 
Hanemgeptanatwurde.  Beaehenawerth  ist  auch  d|iaMaK<» 
aolenm   des  Bitdiofet  Domenico  DanienicL  .—  &  Jllaria 

dei  Miracoli»  nadi  Paladie^  Zeichmmg  angeführt 8» 

Nasaro»  mit  Altarblittem  von  dem  vaterlfindiechen  Hunat« 
1er  Aleaaandro  Bonvicino»  genannt  il  Moreto.  —  8.  Giovani, 
mit  schönen  Deckengemilden. -^  Del  Carmine»  wo  in  einer 
Oapelle  daa  DenkmiA  dea  T#nkSknatlera  Maroello  au  ae* 
hen  iat  und  Sta^Afra,  nut  tohitaharen  Gcnifilden.  ^  Un- 
ter den  öffentlichen  Gebäuden  ist  der' Juttiapalast,  seiner 
gothiseh^echischen  Bauart  und  seiner  Fresken  wegen  9 
dann  ,der  bischdflidie  Palast  und  das  neue »  im  guten 
Gesckmacke  gehaute  Theater  sehenswerth«  Der  voinPal- 
ladio  erbaute  Palast  Martinengo »  mit  herrlichen  Fres- 
ken von  BouTicino»  dann  jene,  der  Familien  Gambara,  Fe- 
naroli»  Uggeri,  F^,  Calini»  Bargnani,  Barbisoni,  Ci* 
gola  und  Suardi  verdieneUv  der  rühmlichsten  Erwähnung. 
Höchst  merkwürdig  sind  auch  die  Ueberreste  eines,  mit- 
ten in  der  Stadt »  vor  einiger  Zeit  aufgegrabenen  römi- 
schen Herculestempels»  den  wahrscheinlich  Yeapasian  er- 
baut haue« 
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Von  wissenscIiafUidieii  Brslehimgs*  und  Hamani« 
tits-Ansialteii  und  SamBihin|;en  sind  su  nennen :  das 
Athenäum ,  das  Lyceum,  mit  einem  Naturaiien-  und  phy- 
sikaliscben  Gabinete ,  drei  Gymnasien ,  eine  Haupt^  und 
Mädchenschule ,  ein  bischdü.  Seminar ,  die  Aclierbauge* 
seHschaft ,  die  philharmonische  OeseHschaft  ^  die  öffent- 
liche Bibliothek  von  Cardinal  Quirini  gestiftet,  die  sckS* 
nen  Gemäldesammlungen  der  Grafen  Lecchi ,  Tos» ,  Mar- 
tinengo -  Colleoni ,  und  das  Münzcabinet  des  verstorbe- 
nen Grafen  Massuchellii  dann  die  Knabenersiehungs- 
Anstalten  Peroni,  bei  St.  Clara  und  St.  Ursula,  das 
Mädchenersiehungs-Collegium  beim  heil.  Kreuz,  die  Mäd*- 
chenlehranstalt  der  Ursuliner-Nonnen ,  das  grosse ,  1447 
schon  errichtete  Krankenhaus ,  das  weibliche  Kranken*^ 
Versorgungs-  und  Waisenhaus,  das  Knabenwaisenhaua 
della  misericordia ,  seit  1582  bestehend  ,  ein  Versor-- 
gun£^hausy  das  Findelhaus  sur  heil.  Agnes,  die  Con« 
grega  4ella  cariti  apostoUca  u.  a.  Das  n^hlhabende  Brea* 
cia  hat  mehrere  Fabriken  in  Seidenzeugen,  Baumwoll« 
•tofT^n,  Leinenwaren,. Leder,  Filzhüten f  Wachskereen, 
Spielkarten ,  Stahl-  und  Eisenwaaren }  auch  besteht  hier 
eine  Glasfabrik ;  besonders  berühmt  aber  sind  die  Gewehre, 
welche  hier  erzeugt  werden,  wesswegen  die  Stadt  schon 
von  Alters  her  Armata  genannt  wurde.  Mit  Seide,  Flachs, 
Wein ,  Od ,  Leinen-  und  Eisenwaaren  wird  ein  bedeu- 
tender Handel  getrieben.  Gute  Gasthöfe :  La  Torre ,  al 
Gambaro,  Pelegrini.*  Sehenswerth  ist  Aet^  1815  errichtete 
Friedhof  und  höchst  angenehm  der  öffentliche  Garten. 
In  der  Umgegend  sind  bedeutende  Eisenbergwerke  und 
Kupfer-Minen^  inbesondere  aber  ist  das  reizende  Camo* 
nica-Thal  reich  an  schätzbaren  Mineralien  und  Edelstei* 
nen.  —  Brognoli,  Nuova Guida  per  la cittä di Brescia. 
Ivi ,  Cristiani.  1827.  in  8. 

Auf  dem  Wege  von  Brescia  nach  Mailand  sind  die 
merkwürdigsten  Orte :  C  h  i  ar  i ,  ein  Städtchen  mit  8000 
Einw.   und    vielen  Seidenspinnereien  und  Oärbereien, 
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Cararaggio^  der  Gebtirtaort  dea  beiSyuiiteii  Ilalers 
Micliael  Angelo  AmcrtgU,  naek  aeiner  Vatarstadt  Cara- 
vaggio  genannt ,  Ton  welche«  eine  lliglie  entfernt ,  die 
Wallfahrttkirrke  Madonna  di  Oaravaggio,  ein  herrlicbea« 
im  neuen  Getehmacke  aufgefäkrtea Gebäude  liegt;  Tre- 
▼  iglio,  in  der  Gkera'ffAdda,  Marktflecken  mit  6800 
Einw.  ,  die  von  Tuchwekerei  und  Seidenspiunen  sich 
arrähren  $  und  C  a  s  s  a  n o  d'A  d  d  a,  merkwürdig  durch  die 
hier  gelieferten  Treffen  von  1705  und  1799. '  Es  besitzt 
ein  Privat  •  Gymnosium  und  ein  Knabencraiehung&haus. 

915. 

Von  Veronn  nach  Mailand. 

Ueber  Manlua,  Gremona,   Lodi. 

;    Stationen  Posten^ 

Bis  Tillafranca %.....  i 

Roverbella   .  .  .   •  • 1 

Mantua  ••.•.♦..••••   *   ^  *   »  1 

8 

CastelTuchio     •  *  •  - 1^ 

j    BoBsolo *VJ  2? 

g  Ipiadena »/J  » 

|-/Gicognolo     ...•....*.....  iVtNoo 

SMGremo^a  ....•.*..•.   .   »  »   >  1     /5 

^L  ^ 

^frisaighetone    ••••... *    % 

SlGaaal  Pusterlengo  »  «  •   •  •  •  ••   •  •  •  •  ^  i 

IJLodi iV2 

g.JMelegnano ♦..,..    ii/^. 

rlMwland     ...........   .  .   .   .    ly^ 

\  Posten  15%>^ 

Bis  Mantua  geht  der  Weg ,  auf  fruchtbarer  Ebene, 
durch  die  Orte :  S.  Lucia,  Dossobono,  Villa  fr  anca,  mit 
5000  Einw.  und  der  sehenswerthen  grossartigen  Villa  aua 
dem  Mittelalter,  Pizzoletta,  S.  Zenone,  Mozaecane,  Ro- 
varbella,  S/Bricio,   Bancello  und  S.  Antonio.  —  Die 
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k^nigl.    Delegaticmsstadt .  M  a  n  t  u  a  (MantOTa) ,    dweh 
Natur  uhd  Kunst  "«ine  der  stärksten  Festungen  in  Europa, 
Hegt  auf  einer  InseL  im  Mtncio,  der  hier  Qinen  Lai^ee 
-und  ausgedehnte  Moräste  bildet.«  Abgesondert  in  ein^n 
Sumpfe  befindet  sieh  das  Horawerk  Pradella  und  an  der 
Südseite    die    starkbefestigte   Insel   Gerese   oder  il  Td. 
Die  Gitadella  di  Porto  oder  Borgo  di  Fortezza  und  Bor- 
go  di   S.^  Giorgio  liegen    800   Schritte    von    der  Stadt 
entfernt    und   sind  mit  ihr  durch  Brücken  verbunden. 
Mantua  ist  gut  gebaut  ^  hat  S  Stadtthore  ^  "wovon  eines 
mit  der  Büste  Virgä's  gegiert  ist,   breite,  regetmSssige, 
gut  gepfiastei^e  Strasse^  «und  hübsehe  ÖlFentliche  Plätte, 
unter  denen   der  Virgilsplata ,   die   grösste  Zierde   der 
Stadt  ist»  AiJtf  dem  Platze,  wo  der^andwirth  Hofer^r- 
aehossen  wurde,  stehen  4  Linden. .  Die  ^tadt  zählt  25,iM^ 
Einwohner,  die  gutes  Leder ,  Leinwanden ,  Seidenzeüge, 
Seil^rwaaren ,    Papier,  gute  Kutschen  ete.  verfertigen, 
tind  auch  «ine  Glasfabrik  unterhalten.  Der  hi<Bsige  Han- 
del  ist  in  den  Händen  der  Juden«  Es  ist  hier  ein  Givä> 
Crkttinal-  und 'Handelsgericht  und- Bisthum,  ein  Lyceum 
mit'  grosser  <^ffentlicher  Bibliothek ,  ein  kdnigl»  Gymna- 
sium,  eine  Haupt-  und  Mädchenschule,  d^e  Virgifiani- 
•che  Academie  der  schönen  Küi^ie,  mit  einer  gewsSiken 
Gemäldesammlung,  ein  Museum  der    Statuen   und  An- 
tiken etc.;  femer  ein  Stadtkrankenhaus,  zwei  Walaen*- 
häuser,  ein  Almosenhaus,  Leihhaus,  ein  Arbeits*  und  Verr 
sorgiHigshaus^  ein  Zufluchtshaus  für  arme  IsraeKfen  und 
das  lombardisch-venetianische  StraAiaus  für  Verbrecher. 
Unter  den  Kirchen  zeichnen  sich  aus:  die  Gathedi^alef 
nach  Giulio  Bomano's  Plan  angeführt  ^  in  welcher  sieh 
Gemälde  von  Guercino  (der  heiL  Aloyslus)  und  von  Paul 
Veronese ,  und  das  tehenawerthe  Grabmal  des  Dichters 
Alexander  Andreas!  vorfinden, — S»  Andrea,  ein  Bauwerk 
des    Alberti,   mit  den  GvabmISerB  ä^  Grafen  Hieron« 
Andreas!  und  des  Malers  Andreas  Mantegna.  Ihre  pracht- 
volle Gapelle  im  Souterrain  ist  von  Salucci.  —  S.  Egidio, 
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mit  Bermardo  Tatso'a  OrdboMl,  md  8.  Bamaba,  in  wel- 
•k«r  Bftfltftel't  geiatreicker  ScMler,  der  aU  Maler  uAd 
Bamnelater  gleleb  bertUiaite  Ginlio  RomaBo  rulil.  Eme 
lierrlielie  Hocbieh  au  Gasaaii  YeaGarlo  Gignani  tckmA^t 
diese  Kirche.  Von  den  Pr^fan^eblttden  ▼crdienen  vor* 
sfigHch  besichtiget  an  werdeas  Bei*  Palas80vec<diio  der 
Gonzagen ,  einstiger  Herren  ron  M äntua ,  und  der  Fa- 
laaao  del  T^ ,  in  welchen  beiden  berfihinte  Plafond-Ge-  ' 
■BÜde  Ton  Oinh  Romano  bu  sehen  sind;  femer  der  ehe- 
nuilige  Jnstispalast ,  mit  einer  Sttflue  Virgils,  die  Palä- 
ste der  Grafen  Arco  und  OoHoredo ,  der  Tenfelspalaat 
Ton  Paris  Geresara  mit  grosser  Eile-  aufgefUirt ,  die  Mühle 
der  swBlf  A^^tel ,  das  neue  Theater ,  die  Arena ,  die 
Gitadelle  nnd  Gavallerissa  u.  a.  Dem  alten  Gonaaga^'a- 
laste  gegenüberliegt  das  Hans «  welches  der  oft  erwi^inte 
Ginl.  Romano  bewohnte  niid  m  welchem  er  1946  starb.  Von 
dem  Thnrme  della  Gabbia , '  an  dessen  einer  Seite  ein 
eisener  HSfig  heransragt ,  worein  im  ICttelaker  die  Ge- 
fangenen gesperrt  wurden ,  so  wie  von  der  schönen  Brü- 
che S.  Giorgio,  hat  man  eine  gcnnssreicMe  Fernsicht  nach 
den  Alpän.  Mantna  Ist  tnshtschen  Ursprungs  und  auch 
geschichtlich  merlcwürdig  durch  die  h^denmüthigc  Ver* 
theidigung  d^s  Ssterreichischen  Generals  Wurmser  im 
^ahre  1797.  Gasthofe :  Albergo  grande ;  il  Leone  d'oro , 
la  Croce  verde.  —  IJnweit  von  der  Stadt  liegt  das  Dorf 
Pietola  (Andes>,  Virgil's  angeblicher  G^urtsort.   • 

Auf  dem  anmuthigen  Wege  von  hieb*  nach  Grentenat 
durchsieht  man  Gastel  nuovo,  Gurtatone,  Osono,  Ga* 
stelluochto,  Ospidaleito,  Marcario,  wo  man  den  QgKo 
Überschreitet  und  S.  Martine |  Roaxolo,  ein  seit  I7ft4 
bielestigtes  StädtcheA  mit  cirea  4500  Einw. ,  das  Seiden- 
apinnereien  und  Tuchwebereien  hat,  fSemer  Gälvatone, 
P  i  a  d  e  n  a  ,  den  Geburtsort  des*  Gesdiichtsforschers 
B;  Barth;  de  Saohi,  San  Lorenso  de  Picenardi, 
in  dessen  ]$fahe  die  sehenswerthe  Villa  deile  Torri  de^ 
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Pic^nardi  tat  u«4  Cioo|polo.  —  Cremona,  H«uptort 
dejr  Ddiegation  gleiches  J^^ameas ,  liegt  iipk  einer  finnslit- 
baren  Ebene  am  Po.  Ein  Ganal,  welcher  den  OgUomit 
4ei9  Po  verbindet,  dttrchschiieidet  die  wohlgebaute,  ge* 
räitmige  Stadt».  Si^  wurde  schon  im  Jahre  291  vor.  Ghri- 
ati  Geburt  durch  eine  römischer  Golonie  gegründet.  Im 
Mittelalter  erlangte  »ie  als  Festung  einige  Bedeutung. 
Am  .1.  FeDruar  iKfi  nahm  hier,  bei  einem  Ueberfhile, 
Prinz  Eugen  von  Sayoyen  den  französischen  Marsdiall 
Viller#y  gefongen.  i799  Sieg  der  Oest^rreicher  überjdie 
Franzosen.  Ocmona  besitzt -einen  Bischof,  ein  Gii^l-,  Cri- 
minal-  und  Handelsgericht ,  ein  Lyceum ,  Gymnasium  , 
eine  Haupt-  und  Mädehens<^le,  eme  Ö0*entliche  Biblio- 
ftheh,-  «in  Alldchenerziehungshaus ,  d  Theater, \  ein  Ci* 
vUhranhenhans ,  das  Institut  Santa  GcMrona ,  zwei  Wai- 
senhSuser,  ein  Abnoseninstitut ,  Leih^,  Vers^o^rgwigS"  9 
und  Arbeitshans,  eine  Gamiildesaamliuig  des  Grafen 
Aladi  Poazotieu.  a.  *«r.  Did98,^KK)  Einw.  treiben  anseto- 
liehen  Handel  mit  den  Erzeugnissen  ihres  Bodens«  l^e 
hier  verfertigten  nMilihalischen  Instrumenlje ,  besonders 
Geigen  undBraUchen,  sind  berühmt.  Auch  hat  die  Stadt 
mehrere  Leinen-*  und  Seidenw(^^ereien  ^  ei^^  Wach^blei- 
;ehe  ,  «ine  Granatensehleijferei ,  4  Tppferweritstlltte ,  die 
^uehW  Waare  Hefern,  eine,  FayeneeAibirih 9  eine  Gla>- 
lahrih.u.  a.  Der  hiesige  SJsnfunä  das-Mandoilato  (Torrone) 
laind  in  Italien  sehr  beliebt.  IHe  grösste  JierkwüHigkeit 
ist '  der  Dom  am  Gapitelsplatze  9  ein  kolossalea  Gebäude 
kl  Form  eines  Mahh^ser-^euzes,  mit  s^h^swer^em  Poip« 
iale,  ^inem  grasen  Taufbecken' aus  Marmor  und. guti;» 
GenSlden ,  unter  denen-  sieh*  dwe  Breuzigiing  von  Pinr- 
denone^  auszeichnet.  In  deseen  Kähe  stseht  ein  S7ft  Fnas 
hoher  ,  sonderbar  gehanter  Gtochenthurm ,  den  man  fir 
den  höchsten  in  gann  Italien  hilt.  Dia  Aussieht  auf  denh- 
sdben.  erstrecht  sieh^bis.Parmii,  Piacenza  und  Brescia* 
Von  den  übrigen  4kS  Bkcheti  verdiviien  Sta.  Agata,  S* 
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Pietro  al  Po,  8.  Donenico ,  S.  M^boA^ö  und  S.  Lorenso, 
die  einr  sehdiies  MausolefuB  des  keih  Marias  und  der  köi]« 
MaltluL  bewahrt,  besehen  su  werden.  Gremona  ist  der  Ge* 
burlsort  des  1M6  Terstorbenen  DiektersTida.  -^  Gute  GAst- 
Muser:  Golombina,  Hut.  In  der  Umgebung  ist  die  Abtei  & 
Sigiamundo   bemerkenswerth.   *-  FisBigbettoneist 
einbel^MligterQrt  mit^fiOEinw.  an  derAddav  gesdiidit- 
Dek  merkwürdig ,  wefl   Frans  I«  naeh  der-  Scklaekt  von 
Paria  kier  gelangen  sass ,  bis  Gari  V.  ihn  nadi  Spanien 
bringen  Itesa«   Die  Einwokner  von  God'Ogno  und  Ga- 
aal-Pusterlengho  treibeii  Handel  mit  Wein  und 
PiBirmesankäse.   Im  letstem  Orte  ist  eine  WaohsMeiehe. 
Die  Delegations  -  Hauptstadt  L  o  d  i,  auf  einer  Anhohe  an 
der  Adda   gelegen ,   ist  gut  gebaut ,  ha«  breite  Su*assen 
und  viele  pricktige  Geb&ude.  Besonders-  hat  der,  mit  Bo- 
gengüngen  gesierte  grosse  Marktplatz  ein  fireundliches 
Ansehen.  Die  Kirdie  Ineoronata,  ein  Werk  des  Bramaate, 
ist  Ton  Gallisto  Piaxea,    einem   Schfiler  Titiaas  ausge- 
malt.   Sonst    sind    noch   sehenswerth:   die  Gathedrale, 
das  schöne  Theater,  der  btsch^A.  Palast,  4^®  Gase  Mer> 
Hui  und  Blimi  und  das  grosase  Hospitlil.  Lodi  verdankt 
seine  Entstehung  dem  Kaiser  Friedrich  Bm^ba^rossa  >  ist 
der  Geburtsort  von  Maifeo  Vegto  und  von  dem  Dichter 
Lernend ,   und  maehte  sich  ^  in  neuerer  Zeit ,  wegen  des 
Sieges,  den  Bonaparte  amr  10.  Mai  1796  über  dieOester- 
reidier  erfocht,   merkwürdig.   Gegenwärtig  ist  hier  der 
Sku  eines  ^isehoRes ,  einer-  köiagl.  Delegation  und  Pro» 
4inrJal-Gongregaiion^.^  eines  Givil*,  Grimkial- und  Handels-  . 
geriobles.    Die  ^adt  hat   ein  philoaophiachea  Iiistitnt, 
^•i-GyniBMiett,  eine  M^tüehe  Bü^iotfaek,  eine  Haupt- 
und  MSdehenschule  und.  mcdffere  B^miehungaanstidten^ 
fernere  ein,  1458   erriditetes  i^ranhenhauc ,  das  Kran^ 
kenhaua  Fissiraf^a,  xwei  Waiaenhiuter^  ein  Versatsamt, 
ein  Abnoaeninstitut  und  ein  Arbeits-  und  Versorgoags- 
haus.  Lodi>  Einwohner  (lft,06a>  «nd-  sehr  betriebsam. 
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Man  findet  Iticr  5.  MajcHica'  und  FayencegMcbhrr-Fabri- 
lien ,  eine  Wachsbleiche ,  mebrerc  bedeutende  Töpfer- 
werkstätte und  Salpeteranlagcn.  Der  Hauptbandel  be- 
steht in  Getreide ,  Vieh ,  Butter  und  Flacbs.  Die  hier 
bereiteten  Parmesan](äse  werden  sehr  gesebätzt,  und 
zu  diesem  Behufe  werden  in  der  Umgegend  über  30,000 
Kühe  gehalten.-  Eine  Stunde  von  der  Stadt  liegt  Lodi 
vocchio  entfernt,  das  Laus  pompeja  der  Alten,  welcbes 
im  12.  Jahrhunderte  von  den  Mailändern  zerstört  wuirde. 
Gasthöfe  in  Lodi :  il  Sole ,  i  tre  Re.  —  Der  weitere  Weg 
bis  Mailand  fuhrt  über  Melegnano,  am  Lambro,  mit 
4000  Einw.,  wo  Franz  I.  im  Jahre  1515  über  di^  Schwei- 
zer siegte,  S.  Giuliano  und  S*  Donato. 

Literatur.  Arnold!,  Franc.  Gnida  per  la  citta  di  Mantora. 
Bdis  m.  IW.  Apollo  1821  in  8.  — •  Mantora  descritta  nella  primitiva 
•u«  forma  e  ne'  succeaaivi  ingrandimenti  sino  allo  «tato  attnale»  ad, 
1UO  di  Gui<U.  Mantova,  1829  in  i2.  —  Grasselli»  Giu«.  Guida  storico- 
sacra  della  R.  citta  di  Gromona  »  Bianchi  I8i8  in  12. 

Von  Verona  nach  Ofen. 
Laut  Route  58*,  co  59*/*  Posten. 
917. 
Von  Verona  nach  Padua. 
Laut  Boute  883 ,  CO  5%  Posten« 
918. 
Von  Verona  nach  Pa»ia. 
t-<       Stationen  Porten  \ 

3 1  Bis  Brcscia  laut  Route  911-     .    i   .    .   .   .    S%l  ^ 
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2!/pavia -  •   •  '       '   '    iV2l^ 
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Ton  Brescia  flUirt  man,  die  Mella  überseUsend,  durch 
die  imbadeatenden  Orte :  Lograto ,  Oorsano,  Pompiano, 
Orcirecki ,  Orcinovl  am  Oglio,  Soncluo,  Ticenga,  Roma- 
nengo,  Offanengo  und  San  Bernardino  nach  der  konigl. 
Stadt  Grenia.  Sie  liegt  in  einer  reisenden  Ebene  am 
Serio,  war  bis  1449  mit  ihrem  Gebiete  ein  Eigenthum 
der  Visconti  t  und  ergab  sich  dann  in  dem  Schutze  Ve- 
nedi^a.  Crema«  der  Sits  eines  Bischofes,  ist  wohl  ge- 
baut, l^at  mehrere  schöne  Palüste  und  Kirchen,  einOym> 
nasium ,  eine  Haupt-  und  MSdchenschi|le ,  zwei  Theater 
die  Gallerie  Tadini ,  ein  Kranken-  und  Findelhaus ,  ein 
Versorgung«-  und  Arbeitshaus,  ein  Leihhaus  und  zwei 
Conservatorien  für  Arme }  mehrere  Leinwebereien,  eine 
AVacbsbleiche  etc.  Die  Zahl  der  Einw.  beläuft  sich  auf 
8770.  Der  Flachsbau  und  die  Homviehzucht  ist  in  der 
Umgegend  sehr  bedeutend.  Auch  werden  hier  viel  Lam- 
preten und  die  beliebten  Marsoni  gefangen.  Zwischen 
hier  und  Lodi  (siehe  Boute  915)  liegen  Qmbriano  \ind 
Torjno  und  auf  der  ferneren  Strasse  nach  Pavia  (siehe 
Route  539),  San  Angelo,  Villanterio  und  Gopiano.  Auch 
passirt  man  über  den  Olona-Fluss  und  den  Canal  Ti- 
cinello. 

i919. 
Von  Verona  nach  Peterwardein. 
Laut  Boute  645 ,  cu  64  Posten. 
920. 
Von  Verona  nach  Prag, 
Laut  Boute  698,  co  59  Posten. 
921. 
Von  Verona  nach  Pre$tburg, 
Laut  Boute  724,  co  53%  Posten. 
922. 
Von  Verona  nach  Salzburg. 
Laut  Route  757 ,  CO  3^3  Posten.. 
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923. 
Von  Verona  nach  Temesvdr. 
Laut  Route  792,  cu  75^*  Posten. 

924t. 
Von  Verona  nach  Triest^ 
Laut  Route  829,  CO  20*/*  Posten. 

925. 
Von  Verona  nach  Troppau. 
Laut  Route  860,  CO  67 V2  Posten. 

926. 
Von  Verona  nach  Venedig. 
Laut  Route  888 ,  c\>  9^4  Posten. 

927. 
Von  Verona  nach  Wien. 
Bis  Klagenfurt  laut  Reute  881  CO    27V4 
—  Wien  l.  R.  950  CO     •  .   •  ^   •  21 V« 


Posten  48%  , 

928. 
Von  Verona  nach  Zara» 

Bis  Trevisp  1.  R.  881  co     •  •   •  •  -7% 

—  Codroipo  1.  R.  380  CO 
-^  Triest  1.  R.  828  CO    • 

—  Fiume  1.  R.  805  •    •  « 

—  Zara  1.  R.  223  *    •    .   . 


'    6V4 

'    6V* 

18  V, 


Posten  M% 
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929. 


Wien. 


Wien,  die  Hauptstadt  des  östen*eicliischen  Kaiser- 
thumes,  schon  den  Bomem  als  Vindobona  (Windenwoh- 
aung)  bekannt  und  von  diesen  zur  Stadt  erhoben^  in 
welcher  der  grosse  Imperator  Marc-Aurel  am  17.  Mars 
180  starb  ;  nach  der  Zerstörung  durch  die  Hünen  und 
Vandalen  und  deren  Vertagung  durch  Carl  dem  Grossen, 
welcher  hier  eine  Kirdie,  au  St.  Peter,  erbauen  Hess, 
von  den  Babenbergem  und  insbesondere  von  Herzog 
Heinrich  Jasomirgott  wieder  hergestellt  imd  von  den  spa- 
teren Landesiui^sten  allmSlig  erweitert ;  in  der  Geschichte 
voraüglich  bekannt  durch  jdie  beiden  türiiischen  Belage- 
rungen in  den  Jahren  1529  und  1683,  durch  die  französi- 
schen Invasionen  von  1805  und  1809 ,  so  wie  durch  den 
berühmten  Fürsten-Gongress  vom  Jahre  1814',  —  liegt  im 
Lande  Oesterreich  unter  der  Enns,  im  Viertel  unter 
Wiener  Walde,  am  südlichen  Ufer  der  Donau ,  im  3* 
Grade,  2  Minuten,  166ecunden  östl.  Länge  und  48  Grade, 
12 'Minuten,  32  Secunden  östl.  Breite,  87^00  Wr.  Fuss 
über  der  Fläche  des  adriatischen  Meeres  erhoben.  Wien 
fasst  in  sich:  die  eigentliche  Stadt  und 34^ Vorstädte.  Letz- 
tere liegen  in  einem  Zirkel  um  die  Stadt  und  sind  von 
aussen  durch  einen  12  Fuss  hohen,  gemauerten  Linien- 
Wall  umfangen,  welcher  eilf  Ausgänge  hat.  Die  St.  Maro- 
der-, Favoriten-,  Matzleinsdorfer- ,  Schönbrunner- (oder 
Hundsthurmer-.) ,  die  neue  Linie  ,  die  Mariahilfer- ,  Ler- 
chenfelder-, Hernalser-,  Währinger-  und  Nussdorfer-Li- 
nie  liegen  diessseits,  die  Tabor-Linie  jenseits  der  Donau^ 
welche  überhaupt  die  Leopolds tadt  und  Jägerzeile  mit 
dem  zur  Stadt  gehörigen  Prater,  Augarten,  der  Brigit- 
tenau  und  dem  Stadtgut  -  Walde ,  von  der  inneren  Stadt 
und  den  übrigen  Vorstädten  tcennt.  Der  Umkreis  um  alle 
Vorstädte  beträgt  bei  viertbalb  deutsche  Meilen  und  die 
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ganze  Grundfläche  inner  den  Linien  kann  bei  8,600,000  Q 
Hlaftef  angenommen  werden ,  wovon  bei  412,500  □  Klaf- 
ter der  eigentlichen  Stadt ,  inner  den  Bastionen ,  ange- 
hören. Zwiscjien  der  Stadt  und  den  yt)rstädten  breitet 
sich  das  tjlacis  aus ,  ein  600  Schritte  breiter ,  reich  mit 
Alleen  bepflanzter  Wiesenplatz ,  der  nach  allen  Richtun- 
gen von  Faln>  und  Fusswegen  durcfaschnütten  ist.  Nach 
der  :neucsten  Numerirung  zählt  die  eigentliche  Stadt  18H 
Gebäude  aller  Art,  mit  Ausnahme  der  Kirchen  ^  die  Vor- 
städte aber  weisen  6991  Häuser  aus^  woraus  sich  eine 
Gesammtzahl  von  8205  Häusern  ergibt.  Die  Gebäude  in 
der  Stadt  sind  fest  und  dauerhaft  gebaut,  sie  haben  mei- 
stens 4t  bis  5  Stockwerke  und  durchaus  steinerne  Trep- 
pen ,  Ziegel-  oder  Kupfierdächer ;  auch  bei  Jenen  in  den 
Vorstädten ,  wo  man  nicht  »elten  welche  mit  8  und  1 
Stockwerken  antrifft,  verschwinden^ schon  fast  gänzlich 
.die  Schindeldächer.  Alle  Häuser  sind  nummerirt  und  die 
Namen  der  Gassen  und  Plätze  an  den  Ecken  derselben 
angeschrieben.  Das  Erträgniss  derijausmiete  in  der  Stadt 
und  in  den  Vorstädten  wurde  vom  Jahre  1833  für  1834  mit 
10,057,526  fl.  G.  M.  richtig  gestellt.  —  Uebcr  die  Donau,  wel- 
che sich  bei  Nussdorf,  eine  Stunde  ober  Wien,  in  mehrere 
Arme  theilt,  von  welchen  der  grosste  sonach  eine  halbe 
Stunde  von  der  Stadt  nördlich  vorbeiströmt^^ein  kleinerer 
aber  unmittelbar  zwischen  deic  Stadt  und  der  Vorstadt 
Leopoldstadt  djurch^iesst,  fähren  mehrere  schöne  Brüchen. 
Die  i819,  von  Herrn  v.  HudriaiTsky  erbaute  Ferdinands- 
brüc^e ,  ein  Meisterwerk  der  Wasserbaukunst ,  aus  ge- 
spannten Rösten  mit  Land)odien  und  einem  Mittelpfeiler 
aus  gehauenen  Quadersteinen ,  und  zwar ,  letzterer  ver- 
mittelst eines  schwimmenden  Senkkastens  errichtet ,  un- 
ter liält  die  Verbindung  der  Stadt  mit  der  Leopoldstadt. 
Nicht  minder  merkwürdig  ist  die  Franzensbrücke ,  weK 
che  von  erstgedachter  Vorstadt  in  die  Weissgärber-Vor- 
stadt  führt.  Sie  wiurde  1801  ^  nach  dem  Plane  des  Frei- 
Kerr'h  von  Pakassy  zu  bauen  begonnen  und  IfiioS  vollen- 
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det.  Diese  Praditbrücke  rulit  «uf  sfrei^teitternen  Land- 
fochen  und  einem  von  grossen  Quaderstucken  aufgeführ- 
ten Mitlelpfeiler,  besteht  aus  mehreren  hölzernen  Rösten^ 
ist  besonders  wegen  der  weiten  Spannung  (lei  einem  sehr 
fachen  Ufer  sehenswerth  und  Iheils  ein  Himge^,  theils 
ein  Sprengwerk«  Nebst  diesen  sind  noch  zwei  ttettcn« 
brücken  für  FussgSnger  (Sophien-  und  Garlsbrücke)  und 
tfine  neue  hölxeme  Fahrbrucke,  welche  alle  in  iie  Leo- 
poldstadt und  Jagerseile  fudiren ,  so  wie  die  grosse  Ta- 
borbrücke,  welche  die  Communication  mit  dem  Viertel 
ÜnteroMannhartsberg  herstellt  9  anxufuhren.  Nebst  die- 
sem Strome  bespühlen  auch  das  Flüsschen  Wi^n,  der  Ai- 
ser- und  Ottakriner  *  Bach  einen  Theil  von  Wien.  Der 
Wienfluas,  welcher  bei  starken  Regengüssen  oft  sehr 
reissend  wird,  die  südlichen  Vorstädte  berührt  und  nächst 
der  Weissgarbervorstadt  sich  in  die  Donau  ergiesst,  hat 
swei  steinerne «  vier  hölzerne  Brücken ,  eine  vom  Bau* 
InspectorBehsel  schön  gebaute  Bohlenbrücke,  eineDraht- 
brücko  und  vier  Stege.  Endlieh  ist  noch  der ,  seit  1795 
angelegte  Wiener  -  Neustädter  Ganal  zu  ^riYäknen,  wel- 
cher durch  die  Vorstadt  Landstrasse  läuft ,  hier  an  dem 
Glacis  ein  grosses  Bassin  zum  Ausladen  der  Schiffe  hat 
und  dann  seinen  Ausfluss  in  die  Donau  nimmt.  —  Wiens 
Hlima  ist  sehr  unbeständig  und  Hitze  und  Kälte  wech- 
selt in  den  schnellsten  Uebergängen.  Die  Luft  ist  scharf 
und  trocken,  und  beinahe  jeden  Tag  erhebt  sich,  ZMrischen 
10  und  11  Uhr  Morgens ,  ein  mehr  oder  minder  starker 
Wind ,  der  den  Dunstkreis  der  Stadt  reiniget.  Für  die 
gewöhnliche  Temperatur  kann  man  im  Sommer  zwischen 
80  und  25  Graden  ober,  und  im  Winter  zwischen  7  und 
9  Graden  unter  0  annehmen.  Die  physisdie  Lage  von  Wien 
ist  übrigens  sehr  gesund ;  die  Umgegend  sehr  fruchtbar 
ttiid  reich  an  Naturmerkwürdigkeiten  jeder  Art.  Die  vor- 
züglichsten Standpunote ,  um  Wien  ganz  zu  übersehen , 
sind:  die  Spinnerin  am  Kreuze  am  Wienerberge ,  die 
Höhen  der  Türkenschame  bei  Währing,  der  Kahleberg, 
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dor  sogenannte  Himmel  bei  Si^fering  und  der  Kobenzl- 
berg.  Auch  vom  St.  Stepbanstburme  und  von  der  Ter- 
rasse vor  dem  oberen  Belvedere,  hat  man  einen  schönen 
Ueberbiick  der  Stadt.  Der  letzte  aufgenommene  Bevöl- 
kerungsstand vom  Jahre  1831 ,  wies  eine  Anzahl  von 
320,123  Menschen  aus^  von  denen  54,927  in  der  eigent- 
lichen Stadt  wohnten.  Das  hiesige  Militär,  gewöhnlich  aus 
zwei  Regimentern  Infanterie,  einem  Grenadier-Bataillon, 
drei  Divisionen  Cavallerie,  dem  zweiten  Fcld-Artillericr 
Regimente,  dem  Bombardier •  Corps  etc.  bestehend,  ist 
.nicht  mitgerechnet.  Es  sind  hier  24  fürstl. ,  bei  70  gräfl. 
und  60  freiherrliche  Familien  ansässig.  Die  Bürgerschaft 
besteht  aus  nahe  an  8000 ,  der  Beamtenstand  aus  un- 
gefähr 5000  Röpfen.  Auch  zählt  man  bei  30,000  männli- 
che und  weibliche  Domestiken.  Die  State  Anwesenheit 
vieler  Ungern,  Polen,  Groateo,  Walachen,  Griechen  und 
Türken,  welche  alle  ihre  Nationaltracht  beibehalten,  ge- 
währet unter  deii  ^  sich  nach  deutsch-französischem  Ge- 
schmacke  kleidenden  Eingebornen,  die  abstechendste  Ver^ 
schiedenheit.  Eben  so  verhält  es  sich  auch  mit  der  Spra- 
che. Obgleich  die  deutsche  Sprache  die  vorherrschende 
ist ,  so  hört  man  doch  beinahe  gleich  stark  französisch 
und  italienisch,  und  nebenbei,  wie  in  einem  neuen  Babel, 
eng^seh,  illyrisch,  neugriechisch,  polnisch,  böhmisch, 
ungerisch,  croatisch,  slowakisch  und  selbst  die  Sprachen 
des  Orients  sprechen.  Ucbri^ens  stehen  die  Wiener  in 
dem  Rufe  eines  gutmütüigcn,  biederen,  gastfreien  Volkes. 
Die  innere  Stadt  selbst  hat  eine  ovale  Gestalt,  und  rings 
um  sie  läuft  der,  seit  der  Demolirung  der  f'estungswerke 
im  Jahre  1809 ,  stehen  gebliebene  innere  Wall  (Bastei) , 
welcher  als  Spaziergang  dient  und  mit  Bäumen  bepflan- 
zet ist.  Zwölf  Thore  fuhren  in  ihr  Inneres.  Unter  deil- 
selben  behauptet  4as ,  zwischen  1822  und- 1824,  erl^utd 
Burgthor ,  den  ersten  Rang.  Es  ist  ein:  würdiges  Gegen? 
stück  des  herrlichen  Brandenburgerthores  in  Berlin.  Das 
Gebäude,  dorischer  Ordnung,  hat  38  JÜafter  Ausdehnung. 
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Da^  MttelgebSude ,  welches ,  v<m  der  Stadt  angesehen  « 
if^  Säulen  von  i  Schuh  7  Zoll  im  Durchmesser  tragen  » 
hat  5  Durchfahrteil  und  misst  in  der  Länge  14^^  Klafter 
#  Schuh.  Von  den  beiden  Seitenflügeln,  i^elche  zu  Wach« 
•tuben  verwendet  werden,  hat  >eder  eine  Länge  von  11 
Klafter  ^  Schuh.  Die  Hole  des  Gesimses  beträgt  9.,  die 
Attik  7  Schuh  und  7  Zoll.  Die  Ueberschrift  der  Stadt- 
seite lautet :  Justitia  regnomm  fundamentum }  und  jene 
gegen  die  Vorstädte ,  wo  man  nur  die^  auf  starken  Pfeif 
lern  ruhenden  5  Bogen  erblickt:  Franciscus  L  Impera- 
tor Austriae.  MDGCCXXIV.  Das  1802  neu  eröffnete  Fran. 
sensthor,  das  1678  errichtete  Kärnthnerthor,  das  1817 
von  dem  Magistrate  erbaute  schöne  Carolinen-  oder  Sei- 
lerstlUterthor  fwr  Fussgänger,  das  Stubenthor,  das  Ho- 
thenthurm-,  das  Mauth-,  das  Sdhansel-.,  Fischer-  und 
Neue^Thor ,  das  1656  erbaute  Sehottenthor  und  endlich 
das  Löwel-  oder  Josephstädterthor,  welche^  1817  für 
Fussgänger  errichtet  wurde  ,^  sind  die  übrigen  Eingänge^. 
Die  Stadt  ist  in  Vierteln  (Stuben-,  Kärnthner-,  Wimmer* 
und  Schotten  -  Viertel)  eingetheilt.  Ihre,  mit  Granit  ge- 
pflasterten und  mit  Absugscanälen  versehenen  }27  Gas- 
sen, sind^  wie  die  der  meisten  alten  Städte,  sum  Tbeüe 
schmal  und  kruijam  }  jedoch  läuft  von  jder  Augustinerkir- 
che bis  zum  Schottenthore  eine  ziemlich  gerade  Ga^se, 
von  Osten  nach  Westen ,'  und  eine  zweite  ähnliehe  vom 
Känithnerthore  bis  zum  Kothendiurme,  «von  Süden-  nach 
Norden,  durch  die  ganze  Stadt.  Unter  den  19  öif entlichen 
Plätzen  ist  der  neue  Burg-  oder  Paradeplatz  der  grösstc 
und  regelmässigste.  Er  ist  von  dem  Burgthore ,  der  k,  k. 
Burg,  dem  Hofgarten  undVolksgarten  i^nschlossen,.  wird  ~. 
von  zwei  geräumigen  Fahrwegen,  seiner  Länge  von  400 
Schritte  und  Breite  von  860  Schritte  nach,  quer  durch- 
schiutten  und  ist  mit  schönen  Alleen  und  Wiesenplätzen 
ausgestattet.  Auch  der  innere  Burgpkitz^  von  derJcaiserl. 
Burg  und  der  Reichskanzlei  gebildet,  ist  ein  regelmässi- 
ges ,  längliches  Viereck.    Der  Platz  »m  Hof,  von  Hcin- 
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rieh  Jasömirgdtfs  Residenz,  die  eiii^t  hier  stand,  also 
genannt,  ist  71  Klafter  lang  und  52  Klafter  breit.  Dessen 
Mitte  schmückt  eine  ;  Ton.  Balthasar  Herold  1667  gegos- 
sene, 24  Fuss  hohe  Märiensäale,  ttnd  ihr  zur  Seite  ste« 
hen  zwei  Springbrunnen ,  mit  Statuen  aus  weichem  Me- 
taUe ,  1812  vom  Professor  Fischer  bearbeitet.  Der  hohe 
Marht-Platz ,  ist  ebenfalls  mit  einem  Monumente ,  gestif* 
tet  17S2  von  Kaiser  Carl  VI. ,  ausgestattet.  Es  stellt  die 
Vermählung  Mariens  mit  dem  heil.  Joseph,  in  einem,  auf 
korinthischen  Säulen  gestützten  Tempel  vor.  Der  Tempel 
ist  von  Baron  Fischer,  die  Figuren  verfei*tigte  Antonio 
Oorradini.  Zu  beiden  Seiten  befinden  sich  Springbrun* 
nen.  Der  Graben ,  der  lebhafteste  und  mit  den  vorzüg- 
Itehsten  Kaufmannsläden  begabte  Platz,  bewahrt  in  sei» 
ner  Mitte  eine  reiche,  aber  geschmacklose  Dreifaltig« 
keitssäule ,  welche  1693  Kaiser  Leopold  L  nach  wegge* 
widiener  Pest,  welche  hier  im  Jahre  1679  über  70,000 
Menschen  hinwegraffte,  setzen  Hess.  Einige  einzelne En- 
gelgruppen  an  diesem  Denkmale  gereichen  den  Bild* 
hauem  Strudel ,.  Fruhwirth  und  Rauchmüller  zur  Ehret 
An  beiden  Enden  -  des  Graben  stehen  Springbrunnen , 
welche  seit  180^  mit  Statuen  aus  Blei-Composition ,  von 
Prof.  Fischer,  geziert  sind.  Der  neue 'Markt,  dessen 
Mitte,  seit  1736,  ein  geräumiges  Bassin  mit  vortreffli- 
chen Statuen  aus  Blei-Coiyiposition,  von  Raj^el  Donner, 
ziert.  Der  Josephsplatz  ,•  wo  Zauner's  berühmte  Reiter- 
Statue  des  Kaisers  Joseph  II.  zu  sdien  ist.  Die  Figur 
des  Kaisers,  welche  stehekid  18 Vt  Fuss  hoch  wäre,  so 
wie  das  Pferd,  dessen  ganze  Höhe  2  Klafter  i  Fuss  8 
Zoll ,  die  Länge  aber  2  KUfter-  2  Fuss  8  Zoll:  beträgt ,  . 
wurden  in  den  Jahren  1800  und  1808  aui^  Metall  gegos» 
sen.  Das^  Fussgestelle ,  von  Granit ,  ist  mit  schdnen 
Basreliefs ,  ebenfalls  aus  Metall ,  versehen«  An  den  vier 
Eekem  stehen  Granitpilaster,  mit  Bronce-Medaillons,  wirk- 
lichen Münzen  aus  der  Aegierungsperiode  Joseph*  II. 
nachgebildet.  Der  Stephansj^tz ,  wo  der  gleichnamige 
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weItb«rübiQle  Do«  tl^ltt.   Nkhft  fetn  von  6ie$em  Flau« 
ist  das  W«imekh«n  v%ii  Wien ,  der  Stock  im  Eisen,  su 
sehen ,   ein  gans  mit  Nfigeln  ^scklagener  Baumstamm  , 
der  mil  einem 'Eisenbande  und  Schlosse  ansein  Hausb«- . 
festiget  iai«  Bis  kieker  soll  sich  einst  der  grosse  Wiener- 
wald erstreckt  kafaen.  Der  SVaneiscaner-Plats ,  ebenfalis 
seit  1798  mit  einem  sMtönen  Brunnen  versehen^  auf  wel- 
ekem  die  metaUene  Statue  Moses  steht ,  wie  er  Wasser 
aus  demFeisen  s^^lSgt.  Dieses  Kunsfgebilde  i|t  von  Prof. 
Fif eher.  Alle  übrigen ,  wie  s.  B.  der  Michaels-Plats,  d^ 
Spitalplats,  die  Freiung^  der  Mineritenplats^  Judenplatx, 
UniversitfitsplatB  ,    Domlnlcänerplata  etc.  haben  keine 
Denkmaler.  —  Von  den  aahlreicken,  grossentheUs  ge- 
ickmackvoU  erbauten  PalSsten  sind  vorzüglich  vorsuföh- 
rent  Die  k«  k«  Hofburg,  am  südutrestlichen  Ende  der 
Stadt  ge]e§(en«  Sie  bestehe  aus  mehreren  Gebäuden,  die 
au  verschiedenen  Zeiten  erbauet  worden  sind,  und  somit 
kein  harmonisches  Ganses  bilden.   Htr  ältester  Theil  ist 
das  Seitengebäude  gegen  Osten.  Die  gegenwärtige  Form 
*erbiek   es  unter  t^erdinand  I. ;   die  Kaiserin  Maria  The- 
resia |edoch,  trug  Sorge  fftr  dessen  Verschönerung  und 
grSasIhre  Bequemlichkeit.   Der  Hof  desselben  wird,  noch 
immer  von  def  einst  hier  postirten  Schweiaerwache  der 
S  eh  weis  er  hof  genannt.  Im  dritten  Stocke  dieses  Ge- 
bäudes wohnt  Se.  Msfestät  der  jetat  regierende  Kaiser 
Frans./ Das  Mittelgebäude  Icam' unter  Kaiser  Leopold  I. 
«wischen  1660  und  1670  «u  Stande.  Es  liegt  g^en  Süden 
und  enthält  die  grossten  Säle.    Maria  Theresia  und  J6- 
acph  iL  beliebten  diese  Abtheitung  isu  bewohnen.    Im 
Jahre  1805  wurde  ah  diesem  Theile,  gegen  die  Bastei  hin- 
aus, ein  Flügel  angebaut,  um  einen  geräumigen  Saal  zu 
^  den  grossen  Hoffeierlichkeiten  au  gewinnen^  Das  Seiten- 
gebäude g>Bgen  Westen,   am  Sehlusser  des  16.  Jahrhun- 
derts entstanden«  wurde  von  Joseph  des  Ersten  Witwe, 
der  Kaiserin  Amalia  bewahnt,  daher  «s  iloch  immer  den 
Tiamen  Amalienhpf  fÜJbo't-   Die  Thurmuhr  dess^ben 
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ist  mit  46m  Mondes-Globus  verselMtu  0^  Aeutsf  re  der 
Burg  ist  allerdiBgs  nicht  selir  aniiekolidliy  die  ianere  Ein- 
rielituAg  derselben  aber  retcli  und  prächtig*  Von  den, 
jn  4er  haiserl.  Burg  befindliehen  Capellen  und  Kunst- 
sammlungen wird  in  der  Folge  die  Rede  sein.  Den  Mit- 
teltrakt, der  Burg. gegenüber 9  bildet  die  Heichskanx> 
1  e  i  y  eines  der  h^r1ichi|tef  und  grdssartigsten  Gebäude 
v<m  Wien.  Fischer  von  £rlach  ir^ar  17128  ihr  Erbauer.  Sie 
ist  vier  Stocky^jerh^.hoch,  prächtig  ausgesehmüeht  und 
mit  drei  Baleonen  y^sehen.  An  )edwi  Ende  diss  Gebäu- 
des ist  ein  grosser  Schwibbogen,  «u  dessen  Seiten,  Grup- 
pen, von  kolossalen  Figuren,  die  Thaten  des  H^cules  .; 
vorstellend ,  von  Lorenco  Matthieli  in  weissen  Stein  ge- 
hauen, *Bu  sehen'sind.  Das  k.  k.  Biblio theks-Ge-  . 
bau  de,  am  Josephsplatze,  ebenfalls  ein  g|*osses  Bau- 
werlr  Fischer's  von  Erlach ,  unter  -Kaiser  Garl  VI.  ent- 
standen. D0r  grosse  $aal  dieses  Gebäudes  ist  240  Fuas 
lang,  54  breit,  upd  l^t  dje  Form  eine»  geschmadivollen 
Tempels.  In  der  Mitte  steht  Carls  VI.  Statue  in  Lebens- 
grösse  von  carrarischem  Marmor,  u^d  um  dieselbe  stehen 
i2  andere^aiser  aus  dem  Hause  Habsbwrg.  Daniel  Gran's 
Deckengemälde  dieses  Saales  isi  berfihmt.  Die k.k.  Reu- 
se hul^  auf  dem  Miehaelsplatse,  ebenfalls  ein  Werk  des 
Uofbaumeisters  Fischer  von  Erlaeht  Sie  wird  für  die 
schönste  -in  gans  Europa  gehallen.  Eine  steinerne  Galle- 
rie ,  welche  auf  46  ^ulen  ruht ,  umgibt  das  längliche , 
mit.Statueii  verzierte Vieredt  derselben.  In  derHof-Löge 
ist  Carl  VI.,  einen  Sthlmmel  reitend^  abgebildet.  Nebst 
diesenezeichnen  sich  auch  der  Palast  Sr.  kmerl. .  Bohett 
des  Erzherzoges  Carl  (ehedem  dem  Herzoge  Albert  von 
Sachsen-Teschen  gehörig)  auf  der  Augustiner^Bastei,  so  wie 
die  Paläste  der  Fürsten  und  Grafen :  BatMany^  Colallo^ 
Czernin,Dietrich8tein^  Bszterhazy,  Harrach,  Kinsky,  Liech- 
tenstein, LobkowHz,  Paar,  Palfiy ,.  Schdnhorn,  Schwarzen«^ 
berg ,  Starhctabcrg  ^   dann  die  GehäudiP  der  Barone  vott 
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Gejrmölicr  widSiBa  (vom«]»  Frks,  iiut8«ftia«ii  vc^Zan- 
ner),   der  TraltBer'seh«  FreSiof,  delr  ersbiscbö^  PaUst^ 
das  heraogi»  SaToy'sdie  Damenstil^  das  deulsclie  Ordemt- 
hausy  dat  Bürgertpital,  welcket  mehK  denn  290  Wohnungen 
emhSU  und  über  idOfiOO  fl.  Zinsen  tragt,  der  Molker- 
kof ,  der  Sckottenkof,  und  endlich  von  den  Dicaaterien : 
die  beid^ai  k.  k.  Hofkaanner-PaVbtey  das  Banco-Gebaude, 
die  k.  k.  Hof^Han^eit  die  kdnlgl.  ungerischen  und  sieben« 
bürgiseben  Hof-Kanaleien,  das  HoOrriegsratbsgebaude , 
das  nied.  6elerr.  Landbaus ,   daa  Magistratsgebiude ,  in 
dessem  Hauptbofb  der  Springbrunnen  roit.Ba|^el  Don- 
ner's  Meisterwei%,  Andromache's  Be^ung  durch  Pwseus, 
aus  weichem  Metalle,  gesehmackt  ist|  die  k.  k.  privil.  Ka- 
tional-Bank,  die  k«  k.  geheiase  Staalskanslei,  dl^UniTer* 
sitats* Gelände,  17M  eil>auet,  da^  burgeri.  Zeughaus , 
das  sieben  Stockwerke  hohe  Hans  jcur  Weintraube  iin 
tiefen  Graben ,    daa  höchste  Haus  in  Wien ,  u*  a. ,  als 
»ch5ne  Bauwerke  sehr  Tortheijhaft  aus. 

Auch  die  vielen  Kirchen  und  Gapellen  der  innern 
iladt  gereichen  nicht  wenig  su  ihrem  Schmucke.  Die  be- 
rühmte MetropoMian  -  Kirche  aii  S  t.  S  t  e  p  ha  n  ist  eines 
der  prachtvoUslen  Bauwerke  des  Wttelalters.  Den  ersten 
Grund  au  diesem  Gotteahause  legte  HeiiMch  U.,  genannt 
Jasomirgott,  im  Jahre  llH.  Meister  O^aviau  Falknei^, 
aus  Krakau,  leitete  den  Bau^  und  schon  il4t7  konnte  die 
kleine  Kirche ,  von  Beimbert,  Bischof  su  Passau,  einige- 
weiht  werden.  Die  Emporkirche  und  die  vordem  soge- 
nannten Heidentfailrme  sind  nochDenMmale  seines  Kunsl- 
fteisaes.  Nach  180  Jahren  wurde  sie «  da  sie  durah  meh- 
rere Feuersbrflnste  grossen  Schaden  erlitten  ham,  durch 
König  Ottokar  von  Böhmen  wieder  hergesteUt  und^was 
erweitert.  Sp&ter  erhielt  die  Kirchenfironte  einen  Zubau 
durch  ^wei  Capellen,  von  denen  die  Kreuacap^Ue  rechts, 
i3S6  durch  Bitter  Ulrich  von  Tima,  v^d  die  Eligius-Ca- 
p^le  amr  Linken  durch  AllNrecht  U.  einige  Jahre  später 
entstand.  Dieser  Herzog  begann  die  Kirche  sehr  su  ver^ 


Digitized  by 


Google 


48S 
groisem ;  ab«r  erst  unter  seinem  NaiMol^er  Rudolph  IV. 
erhielt  sie ,  zum  wenigsten  dem  Plane  nach ,  ihre  ge^^en^ 
wartige  Gestalt.  Ewigen  Ruhm  erwarb  sich  Letzterer 
durch  die  Gründung  der  beiden  hohen  Thürme ,  wo^on 
jedoch  nur  der  Eine  ausgebauet  wurde.  Meister  Wenila 
von  Kloatemeuburg  stellte  sie  sehr  sinnig  über  die  Vor- 
Sprünge  des  Kreuses  und  führte ,  bis  su  seinem  Tode 
14bO#>  den  Thurm  der  Mtttagseite  bis  auf  xwei  Drittel  In  die 
Hdhe.  An  dessen  Vollendung  arbeitete  nach  diesen  Gei- 
ster Peter  Ton  Braf^awits  bis  14^29  in  unermüdeter  Thä- 
tigkeit  iort)  aber  erat  seinem  wachern  früheren  Gehül- 
fen, dem  Meister  Hanns  Buchsbaum,  war  es  vorbehalten 
149^  dessen  Spitze  xu  krönen»  Ueber  den  ganzen  Bau 
dieses  Thurmes  waren  demnach  74  Jahre  verflossen.  Letzt- 
gedachter  Meiner  begann  auch  14M  den  Bau  desunans- 
gebaut  gebliebenen  Thurmes  und  starb  i4S4.  Nach  ihm 
finden  ijrir  die  Meister  Leonhard^  Steinhauer ,  Lorenz 
Pfenning  und  Seifried  Kdnig,  letzteren  nach  iM>,  wn 
das  Bisthum  in  Wien  errichtet  wurde,  dann  Georg  Hhlaig, 
Anton  Pilgram  und  endlich  Gregor  Hauser  und  Hanne 
Soplioj^  als  Baumeister  von  St.  Stephan.  Letzterer  über- 
baute auch,  nachdem  man  schon  lftl6  den  weiteren  Bau 
des  zweiten  Thurmea  aufgegeben  hatte,  denselben  IftT^ 
mit  einem  Aufsatze,  um  ihn  vor  gänzlicher  ZersfSt'ung 
SU  sichern.  Seitdem  blieb  die  Kirche  fast  ganz  in  unver- 
änderter Gestalt.  —  Dieses  wunderherrliche  Bauwerk  ist 
durchaus  von  Quadern  aufgeführt  und  zeigt  die  Form  * 
eines  lateinischen  Kreuzes.  Die  Länge  beträgt  55  Klafler 
8  Schidi  und  die  grösste  Breite  87  Klafter.  Die  äussere 
Mäder  ist  18  Klafter  i  Fuss  hoch.  ,  Zwischen  mäeht^en 
Strebepfeiiem  prangen  81  hohe,  mit  Rosen  geschmückte 
Fenster.  Das  vordere  Dach  hat  17  Klafter  8Vs  Schuh , 
das  hintere  ^11,  Klafter  1  Schuh  Hohe.  Beide  sind  mit 
bunten  glasirten  Ziegeln  gedeckt  und  mit  Gängen  von 
zierlicher  Steiximetzarbeit  umgeben.  Der  Dom  hat  5  Ein- 
gänge, wovon  auf  jeder  Längenseke  zwei,  und  das  Haupt« 
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oder  Riosenffaor  «üf  der^Hrnseite  angehradit  sind.  Letzt- 
gedachter  Thell  ^9  Oebfindes  eii^IIt  noch  viele  Ueber> 
rette  des  iiltetteii  Baues.   An  der  Halle  des ,  mit  Säulen 
und  Statuen  reich  geeierten  Riesenthores,  wo  besonders 
das  Steinbild  des  Heilandes  bemerkenswerth  ist,  ifvird 
nu»  h5<dist  wunderliehe  Zierarbeiten  gewahr.  Ueber  dieae 
erhebt  sich  ein  hohes ,  fkst  bis  an  das  Gesimse  reichen* 
&ie»  Fenster,  und  der  Bau  wird  von  den  8S  Klafter  4  Schuh 
hohen,  aehtedügen  Heidenthttrmen,  welche  denvHauStyle 
&99    18.  Jahrhunderts   angehören,   eingeschlossen.     Die 
Krenmeapelle  aurLinhen  und  dfcEligiuscapeUe^sur  Rech- 
ten ,  Aber  welche  sich  )ene  su  Ehren  des  heiL  Rar^olo- 
nitts  und  Johann  des  Täufers  mit  schönen  RosenfVnstem 
geslert,-  erheben,  bilden  die  FHlgel  der  Stirnseite,  an 
deraa  Bdien  die  SCeinbflder  Rudielphs  lY.  und  seiner  Ge- 
UMhlin  Katharina  an  sehen  sind*  An  der  Langenseite,  au« 
aiehat  der  Bl^lus-Gapelle,  ist  das  Singerthor,  in  dessen 
birrlidier  SteinhaUe  Torsftglich  das  Bairelief,  ^ie  Be- 
kehrung  und  Enthauptung   des  Apostel  Paulus  Torstel«» 
land,  Beachtung  verdTent.'  Hart  beim  Eingänge  sieht  man 
das  f)ut  ^ebensgrosae  Steinbild  von  Otto  des  Fröhlichen 
lusdgem  Rathe  Nithart  Fuchs ;  und  ober  dieser  Halle 
einen  priehtigen  Daohgiebel  von  fein/er  Steini^etsarbeit, 
der  Jfnaige,  welcher  von  jenen  vollendet  wurde,  so  die 
Ifttrehe  rings  umgeben  sollten.   Gleich  prachtig  ist  aucb 
'  der  geg^über  liegende  Eingang  ausgeschmückt.    Sein 
Inneres  Portal  alert  ebenftiUs  ein  hOchst  gelungenes  Stein« 
Basrelief  mit  der  Vorstellung  dec  Krönung  Mariens.Die 
beiden  übrigen  Eingange  sind  im  Ki'euse  der  Kirche,  un- 
ter den  beiden  grossen  Tliürmen,  angebracht ;  sind  aber 
im  Innerii  minder  reich  versiert.  Kahe  bei  dem  Prim* 
gUickleinthore  unter  dem  gans  ausgebauton  Thurnie  sind 
zwei  belrachtenswerthe  Stein-Bflder  mit  gleicher  Vorstel- 
Inng  (Christi  Beurlaubung  von  seiner  Mutter)  cu  sdien, 
wovon  das  eine  durch  seine  Grösse,   das  andere  aber 
durch  Tiefe  des  Gvmüthes,  den  Beschauer  fesselt.  Das 
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Adkr|k(Hr,  wter  dem  tütauA^ebauten  Tbiftnii^>  hAt.in 
seiiier  WfSke  da*  Gra^  des  berühmten  Protucius  Celles 
und  die  steinerne  Kanzel ,  ai^  iveli^r  der  heil.  Johann 
Capistran  l^M  gepredigt  hatte.  Der  hohe  Chor,  weleher 
glei^  hinter  den  beiden  Thurmen  beginnt,  besteht  von 
AiftSsen.  aus  einmn  Hanpt-  und  -  ^rvei  Nebenchören.  und 
entspricht,  gedtgend  der  Anlage  des  Oansen.  UnwUUiür- 
lieh  stimmt  das  Innere  der.,Kirche  eu  froimmem  Ernste.. 
Acbtaehn  hoch  emporstrebende  Pfeiler  tragen  das  Ger 
wdlbe  u]|d  sondern  das  freie  Schiif  von  den  Abseiten. 
W»  Hoihe  d^SiSchifres  enthält  14  Klafter  2^biih^  jene 
dwt  Abseiten  11  KJafteo:  3  Schuh.  Itie  Pfeiler  sind  mit 
Verspfüngan»  Säulen  und  jSteu^ildern  veraiert.  Die  vie- 
len AHSra  dieses  Domes,  bie^  wenig  MeHlwürdiges  dar. 
Der  leti^e  Hochaltar  ist  ein  Werh  des  Bildhauers  Joh. 
Jae.  Bach  und  dessen  A.ltarblatt  von  Tobias  Bock.  ^^ 
beiden  Seiten  ist  ein  'grosser  Chor  angebracht,  dessen 
Wände  zierlieh  aus  Hol«  geachnitHe  Brustbilder  d^ 
Wiener  Bi$ehüfe  enthal^n.  Weit  merk^ilrdiger  yedot^^ 
sind  die  ^«elfi^r  unten  stehenden,  alten,  sehr  kiinstreieh 
geaohnitaten  Chorstühle  aus  Kaiser  Friedrich  TV.  Zeitein 
ober  welchen  sich  daskaiserL  Oratorium  und  gegenüber 
^11  Musikchpr ,  der  eine  vorzügliche  (h'gel  von  Ferdi- 
nand Bümer  besatat «  erheben.  Vom  Hochaltare  rachts 
gelangt  man  «un^  hohen  Passionsaltare»  mit  einer  Kreuav 
gm^  Christi  von  Sandrart^  vor  dem  man  den  praehtvol- 
len  Sarkophag  des  Kaiser»  Friedridi  IV.  erblickt*  NicJas 
Lerah  verfertigte  ihn  aus  rothgefleckitem  Marmor«  £r  ruht 
auf  einem  fi  Sohuh  hohen  Piedestal  und  ist  rings  von  ei- 
non  19  Schuh  2  Zoll  langen  undsll  Schuh  2  Zoll  brei- 
ten « ^mit  Säulen  und  Statuen  reich  verziertisn  Marmor- 
geländer umgeben.  Die  Lange  des  Sarkophages  selbst 
beträft  12  Schuh  d  Zoll,  die  Breite. 6  Schuh  4  Zoll^  die 
HShe  $  Sehuh«*  In  den  Vertiefuni^n  seioer-  8  Felder  sind 
sehötte-  halberhobane  Vorst^lungeii ,  wehßh^  sich  auf 
framme  Stiftungen  des  Kaisers  beai^ien ,  ober  ^ieaen 
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aber.  80  Wap^nschfli«  d«r  dtterr.  Briiliader  umd  auf  der* 
Flicke  des  Sargdeckels  selbst  die  bocberiutbmse  Oestalt 
A99  Kaisers  abgebildel.  Weiter  abwärts  auf  ^er  Erde 
befindet  sick  das  Grab  des  Wiener  fiOrfermeisterS  Con- 
rad Voriauf  nnd  der  Hltke  Huns  RMopersdorfer  und  HMins 
Beek^  weleke  i4M  ansokuldig  eaduuptet  worden.  Zn- 
nickst  dea  Einganges*  Tom  ansgebaitten  Tkume  ist  die 
sierUcbe  St.  Katluurina-Gapetle,  wo  nebst  dem  sckdnen 
Altarblatte  Tan  Sckmidt,  ein  meisterhalt  gearb^eter 
mam^mer  Taufttein  von  IMI  die  Antoerksamkeit  auf 
•iek  siekt.  An  der  linken  Abseite  nickst  dem  Hochaltiqre 
findet  nian  den  grossen  Frauenaltar ,  mit  einem  guten  - 
Silde  Ton  SpMberger  9  und  die  Orabmüer  derH^ner 
BisekSCb  Hlesel,  TraiOsokn,  Kollonitsck,  Slatkonia,  des 
Hersogee  Aleumder  ron  Massorien  und  des  Bersoges 
B«dolpk  IV.  und  seiner  GemakliVi  Ksftkarina }  weiter  ge- 
gen das  Adlerlkor  kin  aber ,  die  Barbara  •  GapeOe ,  wel- 
cke  ein  gutes  Altarbild  von  Akomonte  und  da  uraltes , 
auf  einer  Siide  stekendes  iHanenl^kl  bewakit.  Fast  mU* 
ten  in  der  Unterkircke  stekt  die  gana  aus  Stern  gearbei- 
tetCy  mit  unsikl^^en  Statuen  und  den  Büsten  derKIrdien- 
lekrer  gesckmückte  Kanisel,  weldie,  so  wie  der  ntdr 
wenig  Sckritte  davon  entfornte  steinerne  Orgelfoss  au 
den  bewunderungswür^gsten  Werken  deiirtscker  Kunst 
geaiklt  sU  werden  verdienen.  Beide  wurden  unt^r»  Mei- 
ster Hanns  Bucksbaum's  Leitung,  durck  die  gescklcl^enr 
Steinmetze  Andreas  Orabner,  Conrad  von  Himberg,  Fe- 
ter von  Nürnberg  und  Oeorg  Ackmfilner «  erstere  1480  ^ 
letsterer  um  etwa  awci  Decenien  später  verfertiget,  wie 
diess  auck  die ,  an  jedem  dieser  Kunstwerke  angebrack- 
ten  Steittbfisten  des  gedeckten  Meisters  b^rkunden.  Die 
sckon  gedeckte  Eiigiuscapelle  «eigt  sich  nöck  im  edelsten 
Sckmucke  des  IBttelalters ,  und  die  gegenüber  lieg^de 
Kreuzcapelle  bewakrt  das  Orabmal  des  berükmten  HeL 
den  Eugen,  Prinzen  von  Savoyen.  Beim  Eingänge  in 
diese  Capelle  selgt  sick  das  Orabmonument  des  bekanu- 
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t»tt  Oeseliichtstlirelbers  Gutpfnlaniis.  Zwischen  diesen 
b^den  GapeHen  erhebt  sich  über  dem  Rfesenthore  eid 
ÜHsikebör,  auf  welchem  sich  eine;  1720  von  Georg  Neidian' 
ser  gestiftete  Orgel  mit  88  Registern ,  befindet.  Von  hier 
kann  man  in  die  Schatvltammer-Gapelte  gelangen,  welche 
unter  andern  Sehenswürdigheken,  einen  herrKchen  altdeut« 
sehen  FiageUltar  anfbewahrt.  —  Die  beiden  Salcristeien 
haben  geschmackviolte  Einrichtungen.  Ihre  Deckengemälde^ 
sind  von  Martin  Altomonte,  und  die  Stuccatnr- Arbeit  der 
nntern,  gehört  unter  die  grdssten  Meisterwerke  diese« 
Hiinstfacfaes.  -—  Im  Kreuxe  der  Kirche ,  an  der  Mittags* 
Seite,  ragt  der  hohe  Thurm  empor.  Man'kiilt  ihn  lUrdeii 
stlorksten  in  Europa«  Er  ist  bis  sur  Spitse  Ton  Quader«- 
steinen  erbauet  und  mit  den  mannigMtigsieii  Stein- 
sierrathen  bededit.  Seine Hdhe  beträgt  7£iUalleriSclrah 
8  Zoll  Wr.  Mass.  Unbeschreiblldi  herrlich  ist  das  Ter^ 
hik^iss  der  einseinen  Theile  desselben  cum  Gänsen,  das 
sieh  in  unmerklichen  Absätzen  allmälig  sur  sehdn  durch* 
brodMuen  Pyramide  verjüngt.  Ein  dojrpelter  bewef^her 
Adler  krönt  seine  Spitse.  Auf  %  in  der  Höhe  läuft  rings 
herum  ein  Gftng  mit  IS  xierlfchen  Pyramiden.  Hievseigt 
man  den  Sitx,  auf  welchem  Rüdiger  Graf  von  Starkem* 
berg,  Wiens  Vertheidiger  gegen  die  Türken»  das  feind*' 
liehe  Lager  SU  beobachten  pflegte.  Weiter  abwärts  sieht 
man  die  Uhr,  deren  Stundenseiger  1  Klafter  4ZoU  lang 
ist.  Sie  wurde  1690  von  Jacob  Oberhirchner  .verfertiget. 
Zur  genauen  Richtung  derselben  hat  der  Mathematiker 
David  1742  auf  dem  Thurme,  in  der  Näh«  der  Wohnung 
des  Thurmwächters ,  eine  Mittagalinie  gesogen.  In  den 
Thurm  führt  anfänglich  eine  Stiege  mit  A«8  steinernen 
und  dann  eine  s weite  mit  IMOhölserneii' Stufen«  Die  Spitae 
erreicht  man  auf  Lmtern.  Hier  geoiesst  aaan  eine  weite 
KerrUche  Aussieht.  Von  den»  in  diesem  Tburme  hängen- 
den Glocken  ist  jene ,  welche  Kaiser  Joseph  I.  im  Jahr» 
1711  von  erbeuteten  türkischen  Kanonen ,  durch  Jobann 
Achamer  verfertigeu  liesSr  ihrer  ungeheueren  Grosse  we- 
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gen,  Bicrfcwfird%.  Sie  wl9§l  IIH  G««t&«r  «nd  ilir  B14p« 
fei  aooli  be#oad«rs  idOO  PAind.  Der  g9geiuU»er  st^end^ 
WMMitgebaute  Thurm  miiit  bi«  xur  oto*8fteii  Plattform » 
wo  dar  Saphoy'tche  Aii£mu  beginiM^  99  lUafUc  5  Sefa«üi^ 
desieaHöbe  dber  hh  cum  Adler  i>«toRagtd4^Illaaer.l  Schuli« 
Zwei  ateineme  Stiegen  Tom  2i4r  Siufes^  dereia  Ai^ang 
auf  der  Imken  $eite  des  Fraueneherea  sichJbeiiidet,'  fiÄb- 
ren  in,  aaia  Iimeres ,  das  .die  bekannte  Punuaerin ,  eine 
Glocke  von  208  Cektaer  iia  Gewiebte  ^  Ton  Vrban  Wei^ 
1M8  gegossen«  birgt.  I>er  m^erirdisebe  Tbetl  der  Hindte 
endlieb  besteht  aus  ft(^groaa«n  Gewölbc^n  und  der  Für« 
atengmft»  in  weleber,  aeit  Kaiser  Ferdinand  IIL,  die  Ein- 
geweide aUer  verslocbenen  Mitglieder  dea^kaiserl.  Hau- 
seeitt  knplenien  Urnen  aufbewahrt  werden.  ]>er  Eingang 
dabin  ist  Ton  Aussen  ^neben  der  Kaapel  des  b€»L  Ca* 
pietran« 

Lit«rat«r.'  D«r  Sc«  •BttphaM-Dom    in  Wies    «ai  Mia«  aHaa* 

Die  k.  k.  Burgpfarrkirobe,  im  di^^meriiofe, 
wurde  1448  von  Hlsiser  IViedricb  III.  erbauet^  i^^&ober 
von  der  Kaiserin  Maria  Tberesia  verscjidnert.  Sie  bat 
8cb5ne  Gemfilde  von  Ffiger  und  Maur^;  ein  sebr  altes 
Marienbild  und  ein  Cruei€x  von  dem  beruiunten  Bild« 
bau  er  Rapbael  Donner.  •  •        ^ 

Die  k.  k.  Kamme r-^Capelle,  in  der  Burg.  Qire 
jetsigd  Gestalt  erhielt  sie  17417,  eben£MU  dnreh  Maria 
Theresia.  Das  Hochallarblatt  ist  von  Maratti  und  die  Bil* 
der  der  Seftenaltäre  malte  Strudl. 

Die  Sebotten-Abtei  und  Kirche,  auf  der  Freiung. 
Herzog  Heinrich  JasoDlirgott -erbaute  sie  1158  fibr  die 
aus  Schottland  gekommenen  Benedie^er.  1418  nahmen 
deutsche  Möneke  dieses  Ordens  davon  Besitz,  dodb  blieb 
der  Name  Schönen.  Die  Kirche,  Unserer  lieben  Frau  ge* 
weihte  wurde  schon  1187  «u  «iner  Pfarre  erhoben.  Nach 
derFeuersbrmist<vonl6^  wurde  sie  1600  so  ber^steHt, 
wie  sie  noch  «u  sehen  ist.    Sir  hat  gute  Gemälde  ^voit 
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Sandrart,  Tobias  BocTc,  Bacbmann  und  Hieron.  Jochmus. 
Hier  rulit  Ernst  Rüdiger  Graf  von  Starhemberg,  Wjen's 
Vertbeldiger  gegen  die  Türken  im  Jahre  1683.  Die  schone 
Orgel  verfertigte  1804  Ignax  Kober.  Die  Abtei  selbst  ist 
ein  prächtiges  Gebäude. 

Die  Ff  a  rrkircbe  euSt.  Michael.  Sie  entstand 
1221  durch  Leopold  den  Glorreichen ;  1416  wurde  sie 
durch  Albrecht  V.  restaurirt.  Im  Jahre  1626  übergab 
sie  Ferdinand  H.  den  Barnabiten ,  welche  sie  mit  dem 
schönen  Portale ,  den  Sieg  des  Erzengels  Michael  über 
den  höllischen  Drachen  vorstellend,  durch  Mathiele 
schmücken  liessen.  Die  Kuppel  des  altdeutschen  Thur* 
mes,  hat  eine  eigenthumliche  Bauart.  Das  Innere  der 
Kirche  ist  geräumig  und  hat  zwdi  Reihen  fi'elstehender 
Säulen  und  15  Altäre,  voh zum  Theil  guten  Meisterti.  Der 
Hochaltar  ist  von  Stuceo  und  'Stellt  den  Stürz  der  ab« 
trünigen  Engel  vor,  nach  d'Avrange's  Zeichnung  1761 
verfertiget.  Die  schöne  Kanzel  erneuerto  1819  der  Bild- 
hauer Käsman.  In  der  Gruft  dieser  iHii'ohe  ruht  Meta- 
siasio. 

Die  Augustiner -Pfarr- Kirche^  nächst  der 
k.  k.  Burg.  Sie  wurde  1830  von  Friedrich  dem  Schö- 
nen erbauet  tmd  dem  heil.  Augustin  au  Ehren  geweiht« 
Im  Jahre  1630  übergab  sie  Kaiser  Ferdinand  II.  den  un- 
bescbüht^en  Augustiner-Mönchen  und  erhob  dieselbe  zur 
Hof  kirche.  Seitdem  werden  die  meisten  Kirchen  -  Func- 
tionen, welche  die  Personen  vom  regierenden  Hause  be* 
tref en ,  hier  gefeiert.  Ihr  jetziges  prächtiges  Aussehen 
hat  sie  erst  1786  durch  Kaiser  Joseph  II.  erhalten.  Sie 
ist ,  270  Fuss  lang ,  stützt  sich  auf  8  grosse  Säulen  und 
hat  4  marmorne  Altäre  und  schöne  Gemälde.  Den  Hoch- 
altar erbaute  1784  der  Hof-Architekt  von  Hohenbergund 
Maulbertsch  zierte  ihn  mit  einem  schönen  Fresco-Ge- 
mälde ,  den  -heil.  AugUstin  in  GK>f4e  darstellend.  In  der* 
Ifaria  Loretto^Gapelle  werden  die  Herzen  der,  aus  der 
kaiserl.  Famflie  verstorbenen  Personen  aufbewahrt.  In  der 
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Todtffi-Capelk  :be(]idea  «ick  ^die  OmbttSlIeii  maaclier 
grosaea  Mannen  Dia  sahenswürdigatea  danmter  aind : 
daa  von  ^auner  verfertigte  Grabmal  Kaiser  Leopolds  IL  ^ 
dann  daa  Grabmal  des  berühmten  Feldmarseballs  Ora« 
fen  Leopold  Dann,  welches  ihm  die  Kaiserin  Maria  The- 
resia hat  setzen  lassen.  ]>aa  schönste  -Denhval  dieser 
Kirche  9  das  in  artistischer  Hinsicht  unter  die  ersten 
ran  ganz  Europa  gehört,  ist  das  Grabmal,  welches  1805 
Hersog  Albert  von  Sachsen  -  Teschen  seiner  Gemahlin^ 
der  Ersherxogin  Christina ,  durch  den  berühmten  Bild- 
hauer. Canova,  errichten  liess.  Dieses  grosse  Meister- 
werk kostete  20,000  Ducaten, 

Die  St.  Petera-Kirche,  am  Peters-Platse.  Schon 
792  soll  Carl  der  Grosse  auf  diesem  Platse  eine  Kk^e 
erbauet  haben.  Den  Grundstein  cur  heutigen  legte  1702 
Kaiser  Leopold  L;  Baumeister  derselben  war  Fischer 
von  Erlach;  1712  wurde  sie  Tollendel;  1730  verlängert 
und  1783  vom  Cardinal  Kollonitsch  eingeweiht.  Sie  ist  nadt 
dem  Muster  der  Peterskirche  in  Rom  gel^aut«  Ihre  Form- 
ist  ovalrund ,  die  Kuppel  mit  Kupfer  gedeckt ,  und  oben 
mit  einer  Laterne  versiert  Die  Kuppel  ist  von  Rothmayer 
geroalt;  die  .Wände  sind  marmorirt;  die  Altarblätter 
sind  von  Rothmayer »  Altomonte  dem  Aeltera,  ReeUf 
Galli  und  Scomians;  die  Decke  des  Chors  von. Bibiena. 
Seit  1756  hat  diese  Kirche  ihr  sthönes  Portal  aus  grauem 
Marmor,  mit  Blei-Figuren  von  KoU  geziert»  durch  den 
Hofirath  von  Schwandner  erhalten.  Links  beim  Haupt-Ein- 
gange befindet  sich  das  Grabmal  des  Geschichtschreibers 
Wolfgang  Lazius. 

Die  Pfarrkirche  auf  demHof^klnr 
vierzehnten  Jahrhundert  besessen  die  Carmeliter- Mön- 
che die  Kirche  und  das  d^bei  stehende  Gebäude.  Kai- 
ser Ferdinand  I.  übergab  beides  den  Jesuiten.»  und 
dessen  Nachfolger  Kaiser  Ferdinand  IL  bestimmte  $s 
1625  zum  Professhaus  dieses  Ordens  Nach  Aufhebung 
desselben ,  wurde  das  Professkaus  zur  Hofkrif^gskanzellci 
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verwendet  und  die  Kirche  su  einer  Pfkrrrliirche  eriioben. 
^le  ist  geräumig  und  seb5n  gebaut;  aueh  hat  sie  einige 
gute  Altarbilder.  D^n  prächtigen  Fronton  dieser  Kirehe  lAt 
die  Kaiserin  Eleonora  i6GS  durch  Garion  erbauen  lassen. 
Ueber  dem  Eingänge  ist  ein  grosser  Balcon ,  von  dete 
Papst  Pius  VI.  1783  d«m  Volke  seinen  apostolische» 
Segen  ertheilte.  ^ 

I>ie  FfarrkircheMariaRotiinda  nnddasKlo- 
ster  der  Dominicaner,  Bunächstder-Hauptmautb.  Leopold 
der  Tugendhafte  Hess  sie  1186  fßr  die  Tempelherren  er- 
bauen, aber  schon  1836  erhielten  sie  die  Dominicaner.  Bei 
d^  ersten  Belagerung  der  Stadt  durch  die  Türken  erlitten 
Kloster  und  Kirche  eine  gäniliche  Zerstörung.  Kaiser  Fer- 
dinand III.  gab  beiden  1681  die  jetsige  Gestalt.  DerEin- 
gling  der  Kirche  ist  mit  einigen  nicht  werthlosen  Statuen  ge- 
siert ,  und  ihr  Inneres  schmücken  viele  Altarblätter  von 
Bock.  Die  Fresco-Gemälde  an  der  Kuppel  der  Kirche  sind 
v<>nF6Bso,  die  Fresco^Medaillons  aber  von  Densalm  Von 
den  vielen  Grabmälem  ist  das  der  Kaiserin  Claudia  Feli- 
citas,  Gemahlin  Leopold  de»  Ersten ,  bemeiiienswerth. 

Die  SÜ  Hieronymus-Kirche,  und  das  Klo- 
ster der  Franciscaner,  am  Franciscanerplatze.  Der  Grund- 
stein sur  jeteigen  Kirche  wurde  am  1#.  April  1608  ge- 
legt ,  und  dieselbe  -am  11.  December  1611  vom  Cardinal 
Dietrichstein  eingeweiht.  Baumeister  war  P.  Bonaventura 
Daum..  Die  Kirche  misst  in  der  Länge  39,  und  in  der  Breite 
9  Klafter.  Sie  ist  mit  Marmor  gepflastert.  Die  Gemälde 
ihrer  Altäre  ver£ertigte  Posso,  Carl  Carlini,  Schmid  der 
äUere ,  Bothmlsyer  und  Wagenschön. 

Die  Universitäts  kirehe  auf  dem  Universitäti- 
plat£e.  Sie  gehörte  ehedem  den  Jesuiten  und  wurde  1637 
erbauet,  ^ie  schöne  Fronte  sieren  swei  Thürme.  Die 
Kirche  besteht  ans  einem  einsigen  grosaen  Gewölbe  das  ' 
auf  l6Marmor-$äulen  ruht.  Sie  eind  ao  gestellt,  das  xwei 
undzwei  immer  eine  Capelle  bilden.  Die  Gemälde  sämwt^ 
lieber  9  Altäre  und  die  gemalte  Kuppel  sind  von  Posse.  * 
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Oie  Uirck«  llari«  Königin  der£ng«ln  bei 
4en  P.  F.  Capucinejrn,  «nf  de|n  neuen  Markte.  Sie 
wurde  Ton  Heieer  Metliiäs  und  seiner  Oemalüin  Anna 
Keadfteli  aber  erst  am  8.  September  1622  legte  Kaiser 
Ferdinand  IL  daxn  den  Grundstein ,  und  i6d2  stand  sie 
vollendet  da.  ^t  ist  sebr  einrieb.  IHe  Altare  sind  vtm 
dem  Capüciner  Noil>ert  Baumgartner.  Die  bter  befindM- 
ebe  kaiserL  Gapelle  ist  cur  £bre  ^er  HimmeifiUurt  Ma- 
Hens  eingeweibt.  Sie  bat  einen  sebensw&rdigen  Scbats  und 
ein  aebdnes  Altarbild  von.  Oalnriel  Mathai  Die  bie^ige 
baiserlidie  Gruft  ist  ein  lange»'  Gewölbe  ,  worin  ein  Gang 
mitten  dureb  die  reebts  und. links  stebendeo Särge  ^brt, 
die  mit  eisernen  Gittern  eingeseblossen  sind,  Scbauer- 
liebe  Dfimmemng  berrsebt  an  diesem  Orte.  Die  ältesten 
Grabslitten  sind  die  6eM  Kaisers  Maddas  und  seiner  Ge- 
mablin«  1745  Hess  sie  Maria  Tberesia  vergrössern  und  ber 
summte  diesen  ^(ubau  für  die  Mit^ed^r  des  Habsbnrgiscb- 

'  Lothringiseben  Hausea. 

Die  St.  Eli  sabetb*Kirebe,im  deutsebenHause 
in  der  Stngerstrasse.  Sie  wurde  iai6  ertouet  und  1719 
durcb  den  Feldnarscball  Guido  von  Starbem>erg  ver- 
sdiönert.  Das  Hoebaltarblatt  ist  von  Tobias  Bock«  Diese 

"  Kirebe  bat  mebrere  meiiiwürdige  Denkmäler  verstorbe- 
ner Landes-Gommentbure  aufzuweisen.  Für  die  Kunst 
ist  besonders  jenes  wicbtig ,  welcbes  Baron  Wecsbausen 
1684  en  Haut-relief  erriehten  liesa»  Es  stellt  den  Ab- 
scbied  Jesu  von  seiner  Mutter  su  Betbania  vor. 

Die  Kirebe  Maria-Sebnee^  auf  dem  Minori|en^ 
Platse. —  Die  Erbauung  derselben  föllt  in  daslabrlSd^, 
wo  Hersog  Leopold  der  Glorreicbe  -me  sammt  dem  Klo- 
ster, dem  fetaigen  nied.  österr.  Kegterungsgebäude,  den  aus 
Italien  gekommenen  Mtnoriten  übeigab,  daber  sie  scbon 
daaumal  die  wälscbe-  genannt  wurde..  Im  Jabre  1S7( 
brannte  sie,  ab*  Konig  Otlokas  liess  eie  cum  Tlteil  wieder 
Mtfbauen,  aber  erst  unter  Friedrieb  dem  Scbonen  wurde 
sie  voMende^  Kaker  Jbsepb  IL  versetate  i2S6  die  Mi- 
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Borttenuidie  Altenrorstfkdt,  übievgab  die  Kirche  der  hier 
befindlichen  italienischen  Gemeinde,  welche  sie  durch  Jo- 
hann Milalu  nach  aeiiereBvGeiclunacKe  verschönern  liess. 
Den  Freunden  derBaulumst  des  Mittelalters  wird  der  An- 
blick der  achoaen  Eingangspforte  gewiss  Vergniigen  ver- 
sehaflen.  Das  Hochaltarblatt  ist.Ton  Christof h Unterber- 
ger,  die  Meister  der  übrigen  Gemälde  sind  nicht  behaani. 
DieK,iroheMaria-3tiegen,  firüherMar ia  am 
Gestade,  in  der  PassaiAergasse.  Die  Sage  lässt  sie ,  schon 
888  durch  fromme  SchiiTer  und  Handelsleute  entsteheii. 
Im  Jahre  1158  ilbten  di^  von  Heinrich  Jasomirgott  ge- 
stifteten Bdnedictiner  aua  Schottland  das  geistliche  Pa- 
tronatsracht  üJt^r  sie  aus )  ISQS  gehörte  sie  dem  Bitter 
Wemhard  Greife,  dessen  liTachkommen  sie  bis  1857  be* 
Sassen.  Nun  kam  sie  durch  Kauf  an  das  Qisthum  Pasaau 
und  wurde  dann  swischen  1S9S  und  1U2  fast  von  Grund 
aus  neu .  gebaut  und  mit  ihrem  prächtigen  Thurme  ver- 
sehen. Im  Jahre  1805  verlor  das  Bisthum  Passau  dasBe- 
siuredit  auf  diese  Kirche ,  u^d  vier  Jahre  später  wurde 
sie,  bei  Gelegenheit  der  französischen  Invasion,  entweiht 
und  ^u  einem  Getreidemagazine  verwendet,  nach  der 
Hand  aber  wieder  hergestellt,  und  am  28.  December  1880 
der  Versammlung  vom  (h*den  dek  heil.  Erlösers  (den  Re- 
.4emtoristen,  äu^  Liguorianer  genannt)  übergeben,  und 
«m  folgenden  Tag  xu  Ehren  Maria  Empf^ngniss  einge- 
weiht* Die  Kirche  hat  drei  Eingänge  und  inisst  in  der 
Länge  86,  in  der  Breite,  von  dem  Haupteingange  bis 
warn  Krouxe  10,  und  im  Presbyterium  6  Klafter.  Ihre 
Wandpfeile^»8ind  durchaus  mit  fast  lebensgrossen  Stein- 
bildern verschiedener  Heiligen  gesiert.  Die  awei  Fen- 
ster ober  dem  Eingänge  vom  Stosa  im  Himmel»  sind  nach 
Zeichnungen,  des  Malers  Ludwig  Schnorr  von  Qarlsfeld, 
im  Geschmachtet' «ItenGlasmaierei,  durch  den  geschick- 
ten Glasmaler  Gottlob  Mohn  ausgeführt  worden.  Der80 
Klafter  hohe  siebeneckige  Thurm,  au  detaen  Gipfel  fSi 
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StttfbB  ftllH^en;  gehört  s«  den  selU^iiitetttJel>erfetlefi  der 
BaiüiWMt  ifet  Mittelalters. 

Die  Kirche  s  u  8t.  Ana«,  in  der  Animgasse.  Sie 
war  firüher  som  I^ovisenhant  der  Jesuiten  gehörig^« 
wird  mnn  aber  von  Weltgeistlichen  versehen.  Ihr  Inne- 
res ist  mit  Vergoldung  und  Marannr  reich  irersiert|  auch 
beinden  sich  schone  Omnälde  von  Gran  und  d«pri  al- 
teren Sdimidt  darin.  Die  Kuppel  hat  Poxso  gemalt.  Diese 
Kirche  besitist  kostbare  Kreuispartilcel  und  reiche  Ornate. 
Alle  Sonntage  wird  hier  in  fransSsischer  Sprache  gepre- 
diget. 

Die  Kirche  SU  &t.  Ursitla,  in  der  Johannesgasse. 
Sie  ^entstand  1675  und  dient  den  Ursulfner-Nonnen^um 
Gottesdienste.  Von  den  sieben  Altären  sind  die  BSder  von 
wenig  Bedeutung. 

Die  Kirche  au  S t.  Johiinnes  des  TSufers, 
in  der  Kfimthnerstrasse.  Sie  entstand  um  ISOO  durch  den 
Ritterorden  des  heil.  Johannes.  1806  wurde  sie  durch 
Frans  Grafen  von  Oolloredo  bedeutend  vergrossert.  Ihr 
Hochaltarblatt  ist  von  Tobias  Boeh. 

Die  St.'Buprechts-Kirche,  am  Katzensteig. 
Sie  ist  die  älteste  christlicbe  Kirche  von  Wien  und  soll 
schon  740  cur  Bekehrung  der  heidnischen  Avaren  ei^* 
bauet  worden  sein.  Das  heutige  Gebäude  Jedoch  ist  ni<^ 
mehr  aus  jener  Zeit.  Es  wurde  14(86  und  170S  erneuert* 
Das  Gemälde  am  Hochaltare  ist  von  Bo^moyer,  ^daa 
am  Seitenaltare  von  Braun. 

Die  St.  Sälvator-Ktrche,  in  der  Salvatorgasse. 
Sie  wurde  gegen  das  Ende  des  18.  Jahrhunderts  er- 
bauet, 1860  vergrdssert  und  1861  «u  Ehren  der  Mutter 
Gottes  eingeweiht.  Im  Jahre  1^59  erhielt  ihr^  Hochaltar 
ein-  schon  in  Hols  geschnittenes  Brustbild  des  Welter- 
lösers, und  1815  wurde  ihr  der  Name  St.  Salvatorbei^ 
gelegt.  Dite  Säulenversierung  am  Haupteingange  mit  den 
Brusthildem  des  Hailandes  und  d»r  heil.  Jungfrau  Ma- 
ria sind  fUr  die  Kunst  nicht  unwichtig. 
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Auch  die  Capell«  des   Savo/sche»  DamenstifUs , 
die  Capelle  zur  unbeÄeckten  Emj^fangoiss  im  gräfl.  Har- 
rachischen  Majoratshause ,  die   St.  Leopolds-Capelle  im 
förstl.  Es»terlia«y*8chen  Palaste   in   der  Wallnerstrasse , 
di^  St.    Andreas-Capellc   im  erzbischöii.   Gebäude,   die 
St.  Katbarina-Capelle  im  Zwettelhofe«  die  Capelle  zum  beil. 
Jobannes  von  Nepomuck  und  jene  imLiindbause  sind  er- 
wäbnangswerth.  —  Die  hircbe  der  unirten  Oriecben  auf 
dem  D»minicanerplatze ,    die    Rircbe  der  nicbtunirten 
Grieeben   am  allen  Flciscbmarkle,    so  wie  die  Betbäu- 
setd^r  evangeliacben  Gemeinde  Augsburgiscber  und  der 
reformirlen    Gemeinde>  Helvetiscber   Gonfession,  haben 
schone    innere  .Einricbtimg.   Ein  prachtvolles  Gebäude 
ist  auch  die  Synagoge  am  Kienmarkt 

Eben  so  gereichen  zwei  besonders  merkwüdige  Gär- 
ten der^  innern  Stadt  zur  Zierde.  Sie  bMen  die  bei- 
den Seiten-Fronten  des  neueii  Burgplatzes.  Hechts  liegt 
der  freundliche  Volksgarten,  worin  Gurti's  Caf- , 
feehaus ,  das  eine  geschmad&voU  decorirte  Halbrotunde 
bildet,  vor  aHem  aber  der,  in  der  Mitte  des  Gartens  be- 
findliche Theseus-Tempel ,  mit  Canova's  unschätzbarem 
Kanstvrerke ,  Theseus  Sieg  über  deü  Centaur ,  in  c^rra- 
Yischen  Marmor  1819  ausgefllbrt,  die  Aufmerksamkeit 
auf  sich  ziehen*  Der  Tempel,  welcher  diesen  Kunstschatz 
einschltesst,  ist  von  Peter  Nobile  in  allen  Theilen  dem 
antiken  Theseustempel  in  Athen  glücklich  nachgebildet 
worden.  Seine  tiänge  beträgt  von  Aussen  76 ,  die  Breite 
43  Fuss..  In  den  Katakomben  desselben  sind  verschiedene 
Alterthümer  aufgestellt.  Mit  den  Yolksgarten  steht  das 
sogenannte  Paradiesgärtchen ,  wo  ebenfills  ein  Cl^fFee- 
haus  steht,  in  Verbindung.  —  Links  vom. Paradcplatze 
liegt  der  k.  k.  Hofgarten.  Auf  einem  anmuth(gen  PlMse 
desselben  zeigt  sich  die  lebenSgrosse  Bildsäule  des  lUi- 
scrs  Franz  I.,  Gemahles  der  grossen  Maria  Theresia, 
zu  Pferde,  von  dem  irtackeren  Balthasar  Moll  aus  wei- 
chem Metalle  geformt*  Das  grosse  Gewächshaus  dieses 
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Gartens  isl  ein  Werk  Ludwigs  von  Bemy,  und  dai*f  uit- 
streitig  9  seiner  Schönheit ,  Zweckmässigkeit  und  «Aus- 
dehnung wegen,  su  den  berühmtesten  dieser  Art  gerech- 
net werden.  Die  Fronte  dieses  Pflansen'-Palastes  hat  an 
Ausdehnung  568  und  an  Höhe  325  Fuss.  Ueberaus  gro«^ 
ist  der  Reichthum  an  Pflanzen  aus  allen  Welttheilea , 
welche  hier  gepflegt  werden,  und  unter  welchen  viele  ost- 
und  westindische  Vögel  hemm  flattern. 

Von  den  Privatgärten  in  der  innem  Stadt  verdienen 
noch  bemerkt  xu  werden :  -  der  Oarten  Sr.  kaiserL  Hoheit 
des  Erchersoges  Cari ,  auf  der  Wasserkunst-Bastei ;  der 
Garten  Sr.  kaisef*l.  üoheit  des  Ershersoges  Anton ,  im 
Stadtgraben  zunächst  des  Seilerthores,  und  der  gräflich 
Harrach'sche  ,  auf  der  Freiung. 

Die  84,  fast  im  Zirkel  um  die  Stadt  gelagerten  Vor- 
städte sind  der  Reihe  nach  folgende : 

1.  DieLeo pol dstadt.DieseVor8tadt,Q>lt 686 Häu- 
sern, hiess  in  früherer  Zeit  der  untere  Wj^rd,  und  weil  sie 
fast  allein  vonJuden  bewohnt  wurde,  auch  die  Judenstadr. 
Diese  mussten  1699  die  ganze  Vorstadt  den  Christen  räu- 
men. Bei  der  Belagerung  der  Stadt  durcb  die  Türkfin 
wurde  sie  fast  ganz  zerstört ,  schnell  aber  erhob  sie 
sich  wieder  verschönert  aus  der  Asche.  Sie  übertrtflt  alle 
andern  Vorstädte  an  Grösse;  bildet  eine  grosse  Insel  der 
Donau  und  steht. durch  obgedachte Brücken  mit  der  Stadt 
in  Verbindung^  Bemerkens  wer  th  sind  in  ihr :  die  Pfarr. 
kirche  St.  I^eopold.  Baiser  Leopold  L  legte  am  18.  August 
i670  hiezu  den  Grundstein.  17!^  wurde  sie  nach  Ospel's 
Risse  vergrösser t«  Sie  ist  reich  verziert.  Das  Hochaltar- 
blatt ist  vermuthlich  von  AUomonte.  —  Die  Oarmeliter- 
Kirche  zu  St.  Theresia ,  vom  Kaiser  Ferdinand  U.  1624 
erbauet  und  zwischen  1626  und  1639  vergrössert ,  hat 
eiiasn  schönen,  von  Kaiser  Leopold  17^2  gestifteten  Uoch- 
,altar.  -^  Die  St.  Johannes  von  Nepomuck  -  Kirche  in  der 
Praterstrasse.  Sao.  wurde  1780  erbauet  und  1786  zur 
Pfarpe  ^rh^bea.  —  Das  Kloster  und  dieKirche  der  barra- 
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bersM|^B  Brüder.  Dieser  Orden  w\«rde  1614  in  Wien  ein« 
geßyu*t.  Die  jetzige  Kirche  würde  zu  Ehren  des  heil.  Jo- 
hiftnnes  des  Täufers  am  23.  Mai  1692  eingeweiht.  Die  mit 
Kupfer  gedeelite  Thm*m-Kuppel  von  1748  gilt  als  ein  Mei- 
sterwerk der  Zimmerarbeit.  Das  Innere  d^r  Kirche  ist 
sehr  zierlich.  Das  fiir  114  Kranke  eingerichtete  Spital 
nimmt  jrährlidk  bei  8000  Kranke,  ohne  Untcrschied'der  Re- 
ligion, anf.  —  Das  k.  k^  Provinzial  -  Strafliaus ,  welche» 
am  19»^ Juli  1671  seinen  Ursprung,  unter  den  Namen 
Knchthaus.  nahm.  £s  hat  eine  eigene  HausoapelTe,  dem 
heii^  Antonius  geweiht.  —  Das  k.  k.  privil.  Theater,  Wel- 
ches unter  der  Direc^ion  Carl  Marinelli's  am  2.  Jänner 
1781  eröffnet  wurde.  Das  schöne  Diana-Bad.  Die  städtische 
Qarallerie-Caserne*  Ferner :  Der  A  u  g a  r  t  e  n.  Er  wurde 
unter  Kaiser  Ferdinand  lil.  angelegt^  Kaiser  Jo9epli  II. 
-aber  liess'  ihn  verschönern  und  bestimmte  ihn  1775  zu 
einem  öffentlichen  Ergötzungsorte. •—  Die Brigittenau. 
Diese  Aue  hat  der  merkwürdigen  Kettung  des  Erzherzo- 
ges Leopold  Wilhelm  von  Oesterreieh,  der  hier  am  Bri- 
gittentage 1645  der  schwedischen  Armee  gegenüber,  cam- 
pirte ,  und  von  einer  feindlichen  Kugel,  die  neben  ihm 
niederfiel ,  unverletzt  blieb ,  ihre  Benennung  und  die 
niedlii^e  Capelle  zu  verdanken.  Besonders  belebt  ist 
diese  Aue  am  Brigitta-Kirchweihfeste. —  Endlich  der  P  r  a 
t  e  r.  Aucbdiesen  allgemein  bekannten,  vielbesuchten  Lust- 
wald liess  1766  Kaiser  Joseph  II.  zum  Vergnügen  des 
Publicums  eröffnen.  Seit.  1777  werden  hier  jährlich  meh- 
rere Lustfeuerwerke  abgebrannt.  Der  daselbst  be6ndli- 
che  schöne  Gircus  Gymnasticus  wurde  von  dem  Kunst- 
reiter de  Bach  erbauet. ,  Sonst  findet  man  hier  in  den 
prächtigen  Hauptalleen^  drei  Gaffeehäuser ,  wo  sich  die 
elegante  Welt  versammelt ,  und  in  dem  Walde  zerstreu 
v^ele  Wirthshäuser ,  Kegelbahnen,  Schaukeln,.. Ringel- 
spiele u.  dgl.  Am  südlichsten  Ende  desPraters  liegt  dieht 
an  der  Donau  das  Lusthaus,  ein  freistehender  ^Pavillon 
mit  Gallcrien,  von  deni>n  man  eine  sehr  angenehme  Aus« 
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sieht  geidesst  Ein  naligelegeiiet  WirthtlMus  sorfl  Oir 

Erfriscliuiigea  ^ler  Art«     . 

9.  Die  JSg«rseile.  Sie  liegt  auf  derselben  Ins«! 
und  wurde  im  Mittelalter:  Unter  den  Felbem  und  Vene« 
diger-Aue  genannt.  Mehrere  prachtroUe  Privathäuser 
achmüehen  diese  kleine  YorsUdt  von  67  Häusern. 

d.  CTnter  den  Weissgfirbern.  Diese  Vorstadt 
liegt  am  rechten  Ufer  der  Denan,  die  hier  den  Wientuss 
aufhimmt,  und  sihlt  108  Hauser.  Ihre  einxige  Bf^rliviilr- 
digkeit  ist  die  Kirche  sur  heil.  Margareth^ ,  su  welcher. 
Kaiser  Leopold  1. 1690  den  Grundslein  legte.  Im  Innern 
ist  sie  artig^  ausgeschm&ckt.  Hi^  befand  iich  einst  das 
berüchtigte  Hets-Amphitheater ,  das  1796  abbrannte. 

4.  Erdberg,  mit  408  Hiusem,  bekannt  durch  die 
OetangennehmuOg  des  Königs  Eicbard  Xdwenhers  im 
Jahre  1198.  Die  hiesige  Pfarrldrche  su  St*  Feter  und  Paul 
wurde  1700  su  bauen  begonnen  ^  1771  aber  erweitert.  Das 
Hochaltarblatt,  die  Beurlaubung  der  Apostel  Peter  und 
Paul  vorstellend,  von  dem' talentvollen  Künstler  Georg 
Schilling,  verdient  Desichtigung. 

5.  Die  Landstrasse,  eiue  der  Sitesten Vorstädte 
Wien's,  mit  615  Hausem,  als  Fundort  römischer  Alter* 
thümer  merkwürdig.  Hier  findet  man:  Das  schon  1818  be- 
kannte  Bürgerspital  zu  St.  Marks  mit  einem  Jiirchlein. 
Ks  ist  2ur  Aufnahme  für  800  arme ,  altersschwache  Bür- 
ger und  Bürgerinen  eingerichtet. — Das  grosse  Invalidcu- 
haus.  Der  prachtige  Saal  dieses  Gebäudes  enthält  zwei 
grosse  Gemälde  des  berühmten  Peter  Krafft  t  die  Schlacht 
bei  Aspern  und  den  Sieg  bei  Leipzig  vorstellend.  Auch 
die  Hauscapelle  ist  besehenswerth.  — »  Das  Kloster  und 
Spital  filr  kranke  Frauenspersonen  'der  Elisabethiner- 
Nonnen,  welche  1709  hier  eingeführt  wurden.  Die  Kirdhe 
lind  das  Hospital  entstand  zwischen  1710  und  1715.  Beide 
sind  in  einem  schdnen  Style  erbauet.  Erstere  besitst 
schöne  Altarblätter  von  Oimbal,  Georg  Schmidt,  Rubwas, 
Strudel  und  van  Schuppen  j  letstel^es  ist  für  58  {(rartike 
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eingerichtet  —  Das  ReeeiiTaleaeentenhaus  der  barmlier* 
Bigea  Brüder.  —  Das  geistliclie  Deficientenhaus^  welches 
seit  1786  besteht.  —  Di^  Attgustiaerkirche ,  welehe  1642 
entstand  und  1788  x«r  Pfarre  erhoben  wurde.  —  Die  eben- 
falls in  gedachtem  Jahre    sur  Pfarre  erhobene   Kirche 
Maria  Geburt  am  Rennwege  ^  welche  1770  im  schönsten 
Style  erbauet  wurde.  —  Der  Palast  und  englisc}ie  Gar- 
ten des  Grafen  Rasumofsky ,  welcher  seit  1805  besteht. 
—  Ber  grosse  Baumgarten  Sr.  Majestät  des  Kaisers,  mit 
dem  Palais  und  der  Gapelle  suin  heü.  Januar,  Welche 
1784-  erbauet   wurde.    —    Das  Belvedere,   wozu  Prm« 
Bugen,  von  Saroyen  U59S  den  Grundstein  legte  und  wel- 
ches mit  der  prachtigen  Capelle  su  Ehren  des  erstande- 
nen Heilaaides  17H  vollendet  wurdd.  Nach  dessem  Tode 
ham  durch  die  Eti>in  Victoria  Herzogin  von  Soissons  der 
allerhöchste  Hof  in  Besitz  dieses  Lustschlosses  mit  allen 
darin  befindlichen  Kunst-  und  wissenschaftlichen  Schä- 
tzen^ und  seit  1775  befindet  sich  nun  in  den  oberen  Pa- 
läste die  k.  k.  Bfldergallerie  und  seit  1806  in  dem  unteren 
Hause  das  k.  k.  Ambraser-Cabinet»  von  denen  weiter  unten 
ausföhrlicher  gesprochen  wird.  Der  Garten  ist  geräumig 
aber  nach  altfranzSsischer  Weise   angelegt.   Im'  oberen* 
Theile  des  Belvedere  befindet  sich  auch  der  k.  k.  botani- 
sche Garten  für  die  ßsterr.  Flora,  welcher  unter  den  Augen 
des  jetzt  regierenden  Kaisers  durch  Dr.  Host  eingerich- 
tet wurde.  —  Das  im  römischen  Style  erbaute  Palais  des 
Fürsten  von  Scfawarzenberg  mit  dem  großen,  höchst  an- 
muthigen,  dem  Publicum  geöffneten  Garten,  ein  Meister- 
werk des  Architekten  Joseph  Emanuel  Fischer  von  Erlach, 
das  er  1725  vollendete.  —  DCr  grosse  botanische  Garten 
der  lu  k.  Universität ,  welcher  1757  sein  Dasein  der  Kai- 
serin Maria  Theresia  verdankt.  —  Das  Kloster  der  Sale- 
sianerinen,  denen  nebst  den  gewöhnlichen  Klostergelüb- 
den, die  Erziehung  adeliger  Frauensünmeir  obliegt.  Sie 
wurden  1717  von  Joseph  L  Witwe,  der  Kaiserin  Amalia, 
aus  Brüssel  nach  Wien  berufen  und.am  19.  Mai  1719  in 
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das  8choi|  erbame  Hloiter  eingefSkrt.  Ilire  präehti^  Kir- 
ch« kam  erst  1780  su  Stand«.  Sie  ist  eval  gebauet  und 
ihre  Kuppel  mit  Kupier  gedeckt.  Im  Innern  sind  die 
Wände  mit  Marmor  be)egt  und  reich  nnt.Gold  versiert. 
Die  Kuppel  ist  von  Pellegrini  gemalt;  die  Altarblätter 
sind  Werke  der  Kaier  Billow,  Gran,  Altomonte  und  van 
Schuppen.  —  Das  k.  k.  Thierarsnei-Jnstitut,  dessen  schö- 
nes Gebäude  auf  dem  Grunde  des  ehemaligen  Jesuitea- 
garten  stehet  und  welches  seine  prächt%e  und  e.\reck- 
misvige  Einrichtung  im  Jahre  1825  erhidtf  Das  Institut 
jselbst  ist  seit  i^  April  1812  su  einer  Abtheilung  der  Wie* 
aer  Universität  erklärt  worden.  — *  Die  k.  k.  Garnison«- 
Artillerie  -  Caserne  und  die  Ip'uhrwesens  •  Caseme.  —  Die 
k.  k.  Canonenbohrerel  —  Das  lul^.deirtache  Garde-Haus, 
mit  der  Kirche  zum  heiLKreuxe.  <—  Die  k.  k.  Militär-Me- 
dicamenten-Regie.  —  Das  k.  k.  Streckwerk  und  die  Mlui«- 
scheide.  —  Der  Palast  und  Garten  Weiland  Ihrer  kaiserl. 
Hoheit  der  Erzhersogin  Beatrix«  —  I>er  Palast  und  Gar- 
ten des  k.  k.  Haus>  Hof-  und  Staatskanders  Fürsten  von 
Metternich  u.  a. 

6.  Die  Wieden,  eine  altbürgerliche  Vorstadt  mit 
892  Häusern.  Ihre  TorzügKch3ten. Gebäude  sind:  Die  St. 
Carl  yöB  Borromä-Pfarrkirche.  Am  ^.  Februar  1736  legte 
Kaiser  Carl  VI.,  seinem  Gelübde  gemäss,  nach  abgewen- 
deter Pest  den  Grundstein  zu  dieser  prächtigen  Kirche , 
und  schon  mit  Ende  October  1787  war  derB&uvollen4et. 
Sie  ist,  nach  dem  Plane  Fischers  von  Erlaeh,  durch  den 
Baumeister  Philipp  MartinolH  erbauet.  Die  zwei,  zu  bei- 
den Seiten  stehenden  Säulen,  dorischer  Ordnung,  sind 
41  Fuss  hoch  und  haben  13  Fuss  im  Durchschnitte.  Von 
Aussen  ist  auf  ihnen  in  .gewundenen  Reihen  und  halber- 
hobener Arbeit,  von  unten  bis  oben,  das  Leben  des  heil. 
Carl  abgebildet.  Oben  auf  den  Capitälern  ist  an  beiden 
ein  Glockenthürmchen.  Der  heil.  Carl  Borromäus ,  aus 
weissem  Marmor,  bildet  den  Hochaltar.  Die  Seitenal^Ur« 
sind  mit  Oelgemälden  von  van  Schuppen,  Gran,  Ricci 
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ubdAltomonte  geziert.  BieKi^^Ml  m4ke  RotLmayer.  Seit 
181Sl>efindet  sich  hier  ajucli  das  Grabmal  des  vattrlandi* 
sehen  Dichters  Heinrich  Ton.  Collin.. — Die  Pfarrkirche 
EU  den  heiL  Schutzengeln^  Kaiser  Ferdinand  II.  legte 
1637  zu  ihr  d^n  Grundstein  und  1651  wurde  sie  einge- 
>veiht.  1817  ward  sie  von  Innen  und  1820  von  Aussen  ver- 
sch&ncrti  Sie  hat  gute  Gemälde  von  Rothmayer  und  Hess. 

—  Das  Taubstummen -Institut,  in  der  Favoritenstrasse. 

—  Die  6t.  Tbecla-Kirche  bei  dem>  Piaristen  -  Gollegium , 
welche'  zwischen'  175^  und  1756  erbauet  wurde.  —  Die 
k.  k.  Theresianische  Ritter- Academie,  in  welcher  sieh  die 
St.  Michaels  -  Gapelle ,  mit  einem  schönet»  Altaii>ilde  von 
Peter  Freiherm  von  Strudel,  befindet.  —  Das  k.k.  poly- 
technische Institut ,  zwisclien  1810  und  1815  entstanden,, 
hat  eine  grosse  Bibliothek  und  Sammlungen  für  Minera- 
logie ,  Zoologie ,  för  WaarenkunJe,  d&emische  Präparate 
und  Fabrikate,  ein  mathematisches  und  physikalisches  Ga- 
binet, eine  Modellensammlung  uAd  eine  höchst  interessan- 
te Sammlung  von  IVationaUFabriksproducten.  —  Das  k.  k. 
Ganonen-Gusswerk,  welches  von  der  Kaiserin  Maria  The- 
resia um  1750  angelegt  wurde.  In  diesem  Gebäude  befin- 
det sich  auch  eine  Bü^hers^mmlung ,  die  auf  die  Mani- 
pulation der  Ganonengiesserei  und  Bohrerei  Bezug 
liat.  —  Das  Starhemberg'sche  Freihaus ,   unter  den  Na* 

men  Gonradswerd  schon  zur  Zeit  Friedrich  des  Vierten 
bekannt,  welches  Gebäude  6  Höfe  und  über  800  Woh- 
nungen in  sich  fasst,  und  1788  durch  den  Fürsten  Georg 
Adam  Starhemberg  um  ein  Stockwerk  erhöhet  -wurde. 

7.  Der  Schaumburgerhof.  Diese  kleine  Vorstadt, 
«ählt  91  Hä«|ser  und.  besitzt  ein  niedliches  Schloss. 

8.  Der  H ungelb runn,  mit  11  Häusern. 

9.  Der  Laurenz  ergrun^,  mit  16  Häusern. 

10.  Matzleinsdorf,  mit  181  Häusern.;  gehörte  um 
1578 .  zu  den  Besitzungen  des  Erabischofea  von  Gran,  Nico- 

^larva  Olai.  Bemerkonswerth  sind  hier :  die  St.  Florianskii- 
che  I   welche  1725  «rbauet  und  1788  zur  Pfarre  erhoben 
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wurde;  dat  Ftoriaiil-BftdclMtui  und  das  C«bäude  des  Baron 

Dielricli. 

11.  Nicolsdorf,  Freigrund  mit  48~  Häusern. 

19.  Margarothen,  nit  174- Hiusern.  Der  IVame 
dieser  Vorstadt  soll  von  Margarethe  Maultascbe  her- 
HUiren,  die  btor,  nachdem  sie  den  Herxog  Rudolph  ld6S 
Tirol  übergeben  hatte,  ein  artiges  Schloss  bis  ans  Ende 
ihrer  Tage  bewohnte.  Die  Pfarre  Sonnenhof,  mit  der  Kir- 
che St.  Joseph ,  von  Duschinger  1768  erbauet ,  nfl  scho- 
nen Altarbildern  von  Akomonte,  Auerbach  und  Maul- 
pertsch ,  ist  ihre  einzige  Merkwürdigkeit. 

IS.  Reinprechtsdorf,  mit  24  Heusern. 

14.  Hundsthurm.  Im  Mittelalter  stand  hier  ein 
grosser  Rftden-  (Hunds-)  Thurm ;  daher  der  Name«  Diese 
Vorstadt  zfihlt  155  llSuser. 

15.  Gumpendorf.  Diese  Vorstadt  mit  414  H£a- 
sem^  war  schon  tu  Zeiten  der  R5mer  bebauet,  wie  die- 
ses der  hier  gefundene  Siegesstein  Trajan's  und  andere 
Denkmüler  beweisen.  Bemerkenswerth  sind:  die  PCarre 
SU  St.  Aegidius ,  in  fetziger  Gestalt  zwischen  1760  und 
1770  eii>auet,  mit  schätzbaren  Gemälden  von  Joseph  Abel, 
Redl  und  Kreipel.  —  Die  k.  k.  Artillerie-Gaseme.  -^  Das 
Haus  des  Herrn  J.  B.  Rupprecht ,  mit  einem  herrlichen 
Garten. 

16.  Der  Magdalenagrund,  mit  88  Häusern. 

17.  Die  Windmühle,  mit  108 Häusern,  so  benannt 
weil  hier  vor  Bebauung  dieses  Grundes  wirklich  Windmüh- 
len standen.  Hier  befindet  sich  das  grosse  Arbeitshaus. 

18.  Laimgrubo  und  an  der  Wien,  mit  196  Hau- 
«em.  Hier  verdienen  Erwähnung:  die  St.  Josephskirche, 
die  zwischen  1687  und  1692  erbauet  ui^d  1788  zur  Pfarre 
erhoben  wurde.  Sie  hat  ehiSge  gute  Altarblätter  ^  deren 
Meister  Jedoch  nicht  bekattnt  sind.— Die  heil.  Kreuz-Bir* 
che ,  w^che  IVM  au^  Veranlassung  des  Landmarschalls 
Carl  Leopold  von  Moser ,  für  die  ehaosiscKen  Stiflfbg« 
erbauet  wurde.  Maria  Theresia  lieaa  sie  1748  erneuern 


Digitized 


y  Google 


505 
tind  durch  den  Architecten  Ileinrici  mit  dem.  jetsdgen 
Thurme  versehen,  und  bestimmte  sie  zum  Gottesdienste 
der  adeligen  Kriegsschule  und  Emanuelischen  Ritter- Aca- 
domie.  Sie  hat  schöne  Gemälde  von  Hess,  Maurer  und 
Vinc.  Fischer.  —  Die  h.  k.  Ingenieur- Academie ,  1738  er- 
richtet. —  Die ,  1749  für  das  Fussvolk,  insbesondere  für 
die  Grenadiere  errichtete,  sogenannte  Getreidemarkt-Ca- 
serne.  —  Das  lyn  Schickaneder  1800  erbaute  Theater, 
das  grösste  und  gesdhmackvoUste  in  Wien. 

19.  Mariahilf,  früher  im  Schöff  genannt,  mit 
149  Häusern.  Die  hiesige  schöne  Pfarrkirche  zu  Maria- 
hilf  entsand  1680  5  1718  wurde  sie  vergrössert  und  erhielt 
ihre  jetzige  Gestalt.  Den  Hochaltar  schmückt  ein  Gna» 
denbild  der  Mutter  Gottes,  das  jetzt  schon  170  Jahre  be- 
steht und  sehr  verehrt  wird.  Pas  Kirchengewölbe  malten 
Troger,  Hauzinger  und  Strattmann.  *.  Sonst  ist  noch 
der  Faiast  und  Garten  des  Fürsten  IViclas  Eszterhazy , 
worin  sich  dessen  herrliche  Gemäldesammlung  befindet, 
anzuführen. 

20.  S  p  i  1 1  b  e  r  g ,  mit  1^  Häusern.  Ausser  dem,  in 
der  neuen  Gasse  befindlichen  Wasser  •  Bassin ,  mit  der 
darauf  stehenden ,  aus  Eisen  gegosseflen  DreifaHlgkeits- 
säule,  welche  1821  errichtet  wurde;  dann  dem  k.  k.  Hofstall- 
gebäude, welches  von  Kaiser  Carl  VI.  im  Jahre  1725  her- 
gestellt wurde  und  einen  Raum  auf  400  Pferde ,  reich- 
haltige Wasserbehälter  und  eine  Sattelkammer  mit  sehr 
kostbaren  Pferdegeschirren  aufzuweisen  hat^  sind  in  die- 
ser Vorstadt  keiiie  Merkwürdigkeiten  vorhanden. 

21.  S  t.  U 1  r  i  c  h,  sonst  auch  Platzel  imd  Maria-Trost 
genannt,  mit  148  Häusern.  Hier  sind  zwei  Kirchen:  Die 
uralte  Pfarrkirche  St.  Ulrich,  auch  Maria-Trost  genannt, 
wurde  1721  vom  Baumeister  Reymund  ganz  neu  erbauet. 
Die  Altargemälde  sind  von'  Paul  Troger.  —  Die  Kirche  zu 
Maria.-  Schutz  und  das  Ordenshaus  der  armenischen 
Mcchitaristen  -  Congregation ,  ehemals  ein  Capucinerlilo- 
$ter,  wurden  1684  neu  hergestellt,  nachdem  selbe  16S3 
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die  Türken  zerstört  hatten.  Seit  1810  ist  der  aus  Triest 
übersiedelte  Orden  der  Mecliitaristen  im  Besitze  dersel- 
ben. Die  AltargemSIde  der  Kirche  sind  von  Kremser 
Schmidt^  Maulbertsch  und  Schilcher.  Von  den  sonstigen 
Gebäuden  zeichnen  sieh  aus :  Der  Palast  der  konigl.  unge- 
rischen  Leibgarde ,  vormals  dem  Fürsten  Trautsohn  ge* 
hörig  und  seit  1760  der  gedachten  Garde  eingeräumt , 
und  das  Haus  Nr.  6,  dessen  Thurm  nc^h  ein  Ueberrest 
des  alten  herrschaftl.  Schlosses  Neu'&egg  ist. 

22.  Neubau,  Neustift  und  Wendelstadt,  mit 
326  Häusern ,  worunter  das  Langenheller  •  Versorgungs- 
haus erwähnt  zu  werden  verdient ,  das  Sebastian  I.,  Abt 
des  Stiftes  Schotten,  um  1684  erbauen  und  darin  arbeits- 
unfähige alte  Leute  aufViehmen  und  auf  Kosten  des  Stif- 
tes verpflegen  Hess.  Unter  Maria  Theresia  kam  dasselbe 
unter  den  Schutz  des  Staates ,  und  1772  erhielt  es  eine 
Capelle  zu  Ehren  des  heil.  Martin. 

28.  Schottenfeld,  mit  490  Häusern.  Hier  findet 
min  die  schöne  Pfarrkirche  zu  St.  Laurenz,  itelche  1787 
vollendet ,  wurde.  Der  Hochaltar  ist  nach  Hagenauer's 
"Zeichnung  aus  Salzburger  Marmor  verfertiget  5  sein  Bild 
malte  Freiherr  v<^n  Strudel.  Die  an  der  Tumba  des  Al- 
tares befindliehe  Grablegung  Christi ,  in  Blei  gegossen , 
ist  von  Prokop.  Die  Seiten- Altarblätter  sind  von  Troger. 
£ine  besondere  Zierde  dieses  Gotteshauses  ist  die ,  mit 
25  Registern  versehene  und  von  J.  F.  Christmann  ver- 
fertigte Orgel.  Auch  der  prachtvolle »  von  den  Maschi- 
nisten Wolffsohn  1808  errichtete  Apollo-Saal,  befindet  sich 
auf  diesem  Grunde. 

24.  Altlerchenfeld,  wo  die,  zwischen  1779und 
1782  erbaute  Pfarrkirche  zu  den  sieben  Zufluchten ,  mit 
einem  schönen  Gemälde  von  Maulbertsch  und  das  k.  k. 
Militär-Transporthaus  sich  befinden,  mit  238  Häusern. 

25.  Die  Josephstadt.  Sie  wurde  durch  den  Mark- 
grafen Malaspina  1690  zu  Ehren  des  Kaisers  Joseph  I.  an- 
gelegt und  hat  209  Häuser.   Die  Pfarrkirche  Maria  Treu 
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mit  dem  Kloster  der  P.  P.  Piaristen  wurde  4698  erbauet. 
Das  Hoc^altarblatt  und  die  Kuppel  sind  von  Maulbertscli, 
die  Gemälde  der  grossen  Seitenaltare  von  Leicher.  Di« 
Figuren  am  Frontispicium  rühren  Voyn  Bildhauer  Made- 
ser  her  und  wurden  4752  verfertiget.  Sonst  sind  noch  hier 
zu  bemerken :  Die  schöne  Cavallerie-Caserne,  mit  der  4757 
erbauten  St.  Annen -Capelle,  der  furstl.  Auersperg'sch«. 
Palast ,  das  Blinden  -  Institut ,  das  LöwenHurgische  Gon> 
vict  und  das  niedliche  Theater-Gebäude. 

26.  Der  Strotzische  Grund.  Er  wurde  4702  von 
einem  Grafen  Strotzy  erbauet  und  zählt  57  Häuser. 

27.  Die  Alservorstadt,  von  dem  Alserbache,  der 
hier  vorbeifliesst  also  benannt,  ist  ein  altbürgerlicher 
Grund  mit  844^  Häusern.  Hier  findet  man :  Die  Pfarrkirche 
zur  heiligsten  Dreifaltigkeit  und  das  Kloster  der  P.  P. 
Minoriten.  4690  begann  der  Bau  des  Klosters ,  4702  war 
die  Kirche  mit  ihren  beiden  Thürmen  ganz  vollendet.  Im 
Jahre  4827  wurde  sie  gänzlich  renoviert  und  4828  mil 
einer  grossen  neuen  Gloc|)Le  versehen.  —  Die  Waisen* 
hauskirche,  welche  schöne  Altarbilder  von  Rothmayer, 
Altomonte  und  Roetier  besitzt.  —  Die  Kirche  zu  St.  Jo-' 
hann  im  Lazareth,  welche  schon  zur  Zeit,  als  Heinrich 
Jasomirgott  das  hiesige  Schottenkloster  stiftete  ,  gestan- 
den hat.  Im  Jahre  4282  wurde  sie  von  Otto  von  Neuburg 
erneuert,  und  wie  sie  nach  beinahe  abermals  800  Jahre  ab* 
genommen  hatte,  wieder  in  die  heutige  Gestalt  gebracht 
und  4579  neuerdings  eingeweiht«  Sie  ^^te  einst  Pfarr- 
recht aus ,  wird  jedoch  jetzt  unbenutzt  gelassen.  —  Das 
k.  k.  Givil-Krankenhaus ,  welches  unter  Kaiser  Joseph  It. 
aus  dem  grossen  Armenhause  errichtet  wurde.  — >  Das 
k.  k.  Fifidelhaus.  —  Das  Irrenhaus«  —  Das  k.k.  Waisen- 
haus. —  Das  k«  k.  Civil  -  Mädchen  -  Pensionat.  — •  Die 
k.  k.  Infanterie  •  Caserne ,  welches  grosse  Gebäude  4751 
erbauet  wurde.  —  Die  k.  k.  Gewehrfabrik.  —  Die  k.  k. 
medicinisch  -  chirurgische  'Josephs  -  Academie.  Das 
prachtvolle  Gebäude  derselben  wurde  von  Kaiser  Jo« 
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seph  II.  im  Jahre  1785  errichtet.  Der  dazu  gehörige  bo- 
tanische Garten  wurde  1827  aus  dem  ehemaligen  soge- 
nannten Schotten-Leichenhofe  errichtet.  Von  den  Samm- 
lungen dieser  Acadomiey  vor  welcher  ein,  mit  einer  schö- 
nen Blei-Statue  der  Hygiea  geschmückter  Springbrunnen 
steht ,  folgt  weiter  unten  das  Nähere.  —  Das  1(.  h.  Mili- 
tär-Garnison-Hauptspital ,  ebenfalls  eine  Stiftung  Joseph 
des  Zweiten.  —  Das  k.  k.  Versorgungshaus ,  mit  einer 
1729  gestifteten  Capelle.  —  Das  städtische  Criminal- Ge- 
richtshaus, eben  im  Baue  begriffen,  von  höchst  grossar- 
tiger Anlage.  ^-  Das  färstl.  Eszterhasysche  Gebäude,  mit 
4  Höfen,  20  Stiegen,  150  Wohnungen,  einer  Reitschule 
und  vielen  Stallungen  und  Wagenbehältnissen.  Der  Fürst 
Dictrichstein'sche  Sommerpalast ,  und  jener  des  Grafen 
Forgacs.  —  Der  öffentliche  Röhrbrunnen,  auf  der  Haupt- 
strasse dieser  Vorstadt,  verdient  gleichfalls  Beachtung. 
£r  wurde  1798  errichtet  und  ist  mit  einer  schönen  bleier- 
nen Statue,  die  Wachsamkeit  vorstellend,  geziert.  Das 
Bassin  liefert  das  Wasser  in  das  allgem.  Krankenhaus«  in 
das  Militärspital  und  Waisenhaus. 

28.  Breitenfeld,  eine  Vorstadt  mit  93  Häusern, 
welche  erst  1801  entstand. 

29.  Der  Mic.haelbaier'sche  Grund^  jenseitsdes 
Alserbaches ,  mit  85  Häusern  und  80  Baustellen,  wo  man 
ein ,  1780  erbautes  k.  k.  Versorgungshaus  und  das  Brün- 
delbad,  die  einzige,  leider  unergiebige  Heilquelle  inner 
den  Linien  Wiens ,  findet. 

80.  Der  Himmelpfortgrund  auch  Sporkenbü- 
hel genannt,  einst  den  Himmelpfortnerinen  gehörig,  mit 
36  Häusern. 

81.  Am  T h u r y ,  in[i  Mittelalter  Siechenais  ge- 
nannt ,  das  1529  die  Türken  zerstörten.  Die  jetzige  Be- 
nennung rührt  von  Joh.  Thury ,-  einem  kaiserl.  Hofbe- 
dienten Ferdinands  IH.  her;  der  hier  1646  neuerdings 
das  erste  Haus  erbaute.  Hier  steht  seit  1713  eine  Capelle 
zu  Ehren  des  heil.  Johannes  des  Täufbrs ,  deren  Altarge- 
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mälde  und  Kuppel  von  OWasscr  gemalt  ist.  Diese  Vor- 
stadt zählt  117  Häuser. 

88.  Liechtentlia'l  und  die  Wiese.  Sie  wurde 
1694  von  Adam  Fürsten  von  Liechtenstein  erbauet  und 
zählt  JetBt  211  Häuser.  Ihre  Kirche,  zu  den  heiligen  14 
Nothhelfern,  wurde  «wischen  1712  und  1729  erbauet.  1770 
Hess  sie  Joseph  H.  durch  den  Baumeister  Joseph  Ritter 
erweitern.  Sic  hat  drei  Ku]^eln  üiei*  dem  Chore.  Im 
Gewölbe  über  dem  Eingange  zeichnet  sich  ein  Gemälde 
von  Franz  Sieger  aus  ,  den  betenden  Zöllner  und 
den  Pharisäer  darstellend.  Der  steinerne  Hochaltar  hat 
ein  schönes  Bild  von  Fi^xaz  ZoHer.  XJeberdie&s  besitzt 
die  JEiirche  schöne  Gemälde  von  Maulbertsch  und  Kohl. 
Die  in  der  Mitte  der  Kirche  aufgerichteten  SMuen:  St. 
Florian  und  die  schmerzhafte  Mutter  sind  vom  BOdhau» 
Franz  Loy. 

83.  Der  A 1 1  h  a  n,  mit  88  Hausem,  von  Christoph  J^* 
hann  Grafen  von  Althann  1697  erbauet,  sammt  einem  nied- 
lichen Paläste  des  Herrn  von  Fouthon. 

84f.  Die  Rossau,  fHiher  der  obere  Werd  gcrrannt, 
zählt  172  Häuser.  In  dieser  Vorstadt  sind  sehenswerth: 
Die  Kirche  und  das  Kloster  der  P.  P.  Serviten,  beide 
1638  durch  den  General-Capitän  Ottavio  Pi<^olominl  ge^ 
gründet.  Si#  ist  im  Inneren  reich  ausgescbmü«kt.  Die- 
daselbst  befindliche  Gapelle  des  heil.  Peregrln  wird  von 
Andächtigen  häufig  besucht.  —  Der  fürstlich  Liechtenstei- 
nische Palast,,  mit  dem  freundlichen,  «ich  dent  Publi- 
cum geöffneten  englischen  Parke»  der  seit  einiger  Zeit  aueh 
einen  herrlichen  Wintergarten  in  sich  fasst.  In.  diesem 
Palasta  befindet  sich  seit  180e  die  Bildergallerie  ^eses 
fürstlichen  Qauses ,  welche  unstreitig  nach  der  kaiserli- 
chen in  Wien  den  ersten  Rang  behauptet.  ^,  Die  k.  k< 
Porzellan-Manufiictur,  welche  1718  von  CUauditit  duPa^ 
quier  gegründet  wurde  and  seit  17^  nnVßr  unmittelbarer 
Aerarial  -  Regie  stc^. 

Um  die  höher  gelegenen  Vorstädte  von  Wien:  Maria- 
bilf ,  Neubau ,  Schottenfeld ,  Gumpendorf  etc.  von  Was- 
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sermangel  lu  befV*eien,  Hessen  die  Ertherxogin  Chrlstiua 
und  ihr  erlauchter  Gemahl  Albre^ht  von  Sachs en-Tescben 
eine  Wasserleitung  (die  Albert-  Ghristina- Brünnen)  an- 
legen. Das  Wasser  kommt  aus  mehrem  Bergquellen  bei 
Hütteldorf,  %  Stunden  von  Wien ,  und  >Yird  mittelst 
mehr  als  16000  eiaemeb  doppelt  neben  einander  liegen- 
den B5hren  bis  in  die  Vorstädte  gefuhrt ,  und  so  v^r- 
theilt,  dass  Gumpendorf  zwei  Springbrunnen ,  die  Jo- 
sephstadt ebenfalls  xwei,  die  Laimgrube  swei,  Maria- 
hilf  d ;  Neubau ,  Schottenfeld  und  St.  Ulrich  jedes  ein 
Bassin  mit  gutem  trinkbareW  Wasser  besitzen.  Das  Werk 
wurde  1805  Tollendet  und  kostete  über  400,000  Gulden. 
Wien,  seil  Maximilian  I.  die  beständige  Besidenz 
der  erhabenen  Beherrscher  dieses  Staates,  ist  zugleich 
der  Centralpiinct  aller  Bofstellen,  ak  da  sind  :  Die 
k.  k«  geheime  Haus-Hof>  und  Staats  -  Kauz  eil  ei$  die  k:k. 
vereinigte  Hofkanzellei,  die  königlich  ungerische  Hof- 
^  kanzellei  ,  die  königlich  siebenbürgische  Hofkanzel- 
lei ,  das  k.  k.  Finailz  •  Ministerium ,  die  k*  k*  oberste  Ju- 
•bestelle ,  die  k.  k*  oberste  Polizei  -  und  Censurs  -  Hof- 
stdie ,  der  k.  k.  Hofkriegsratb  imd  das  k.  k.  General- 
Rechriungs-Directorium.  Auch  trifl:\  man  hier  efn  katb. 
Erzblsthum  mit  seinem  Domcapitel  und  Gonsistorium , 
1726  errichtet,  und  ein  protestantisches  vereinigtes  Gon- 
si^rium^  dann  die  k.  k*  n.  öst.  Landes^  Regierung,  das 
)i.  k.  Appellations- und  Griminal  -  Obergericht  für  Oester-. 
reidi  unter  und  ob  der  Enns ,  ein  k.  k.  Landrecht ,  ein 
Generalcömmando,  eine  k*  k«  Polizei-Oberdirection,  eine 
Studien'-Hofcommi«sion,  das  Gollegium  der  n.  öst.  Stän- 
de und  viele  untergeordnete  Aemter.  —  Den  Magistrat  der 
Stadt  Wien  setzte  schon  Leopold  VII.,  der  Glorreiche  ge^ 
niinnt^  ein }  durch  Joseph  H.  erhielt  er  1783  seine  jetzige 
Regulirung.  £r  ist  in  den  politisch  -  ökonomischen  Se- 
nat, mit  der  Abtheilung  zur  Untersuchung  schwerer 
Polizei -Ueh^ertreter,  in  den  Civil -Justiz -Senat,  und  ia 
den  Griininal-Senat  abgetheilt»  und  besagt  jeden  dieser 
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Geseliäftsawelge  als  erste  Ifistan»  (in  Justiipsacheii  jedoch 
nur  für  tJo^delige)  in  seinem  Burgfrieden  und  auf  seinen 
Herrschafts^ründen.    Die  Leitung  der  OeseKäfte  fuhren 
ein  Bürgermeister  und  zwei  Vicebürgermeister.    Sonst 
'  sind  noeli  in  Wien  einige  Herrscbaftsgericbte ,    als   die 
Oericbte  des  Stiftes  Schotten,  des  Metropolitan-Capitels, 
der  Herrschaften  Liechtentbai  und  Gonradswerd.     Zur 
Bestrafung  fUr  Vergehen  sind  Arreste   im  k.  k.  Polieei- 
hause^  im  Cnminal  -  Gerichtshause ,  und  für  Verbrecher 
aus  dem  Militär-Stande,  im  k*  k.  Militär-Stockhause  vor» 
banden.   Das  k.  k.  Provinzial  -  Strafhaus  in  der  Leopold- 
stadt wurde  unter  dem  Namen  Zuchthaus  1673-  errichtet  | 
es  ist  eine  Arbeits- Anstalt  für  Delinquenten  beiderlei  Ge- 
schlechtes, welche  mindere  CrSminal- Verbrechen  begangen 
haben.   Die  k.  k.  Arbeits-  und  Besserungsanstalt  auf  der 
Windmühle  ist  zur  Beschäftigung  und  Abhaltung  müssi* 
ger  Menschen  und  bettelnden  Gesindel«  bestimmte  In  bei^ 
den  ist  die  Hausordnung  und  Einrichtung  vortrefflich« 

Ueberhaupt  ist  Wien  reich  ausgestattet  a^  Anstalten 
aller  Art.   So  bestehen  hier  für  Wissenschaft,  Bildung  und 
Erziehung:   Die  k.  k.  Universität*    Sie  ist  von  Ru- 
dolph IV«  1865  gegründet  und  unter  Maria  Theresia^  durch 
den  berühmten  van  Swieten,  trefflich  eingerichtet  worden. 
Unter  andern  besitzt  sie  ein  |uiat<nnisches  Theater ,    eiii 
chemisches  Laboratorium ,   Sammlungen  von  künstlichen 
Maschii^en,  Modellen  und  Instrumenten,   von  anatomi» 
sehen  Präparaten ,  von  Fötus ,  Knochen ,  GehörwerkzQU* 
gen  ete. 5  femer  eine  Sternwarte,  reich  ausgestattet 
mit  den  schätzbaresten  Instrumenten }  eine  Bibliothek 
von  80,000  Bänden  aus  allen  Zweigen  des  Wissens,  in 
einem  eigenen  Hause  auf  dem  Dominicanerplatze  aufge- 
stellt)   ein  grosses  naturhistorisches  Mnseum  und  einen 
botanischen  Garten  am  Bennwege^  welcher  1756  ent  stand* 
— ->   Die   k.    k.'  Landwirthschaftsgesellscha/t, 
deren  schöne  Bibliothek  die  vorzüglichsten  Werke  über 
Landwirthschaft    und    Ihre    Hilfswissenschaften    enthält* 
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Reicklnddg  sisd  ««di  ihre  SamiAliiBgeB  von  dlumomlsckteii 
Pflansem,  Mineralien ,  dkonomiMb^teehniscken  Ersevg- 
nissen  «lu  NatnraHen ,  und  landwirthtchaiHichen  Model- 
len. —  Das  K  k*  Thier-Arsnei-Instit'u.t  auf  der 
Landttrasse  seit  1822»  eben  so  prachtvoll  al»  sweekgemas« ' 
eingerichtet.  — >  Die  k.  k.  medicinisch-chirurgi-^ 
seh«  Josephs-Aciideinie  inderWähriagergasse,  de* 
ren  Stifter,  Joseph  11.^  sie  aas  7.  Nov.  1785^ Ibierliok 
erdlTnen  liess.  Hier  wird  vollständiger  ünterrieht  in  der 
Medioin  und  Gürvrgie ,  eben  so,  ine  auf  den  Universi* 
taten  der  Monarcbiey  ertheilt*  Das  Institut  hat  eine  reiehe, 
auserlesene  Bibliothek  im  Fache  der  Medicin ,  Ghirur* 
gie,  Jüiatonfie,  Botanik  nnd  Natui^eschiehte ,  ein  Natu- 
ralienkabinet  ^  .eine  kostbare  Sammlung  chirurgischer 
Instrumente,  Bandagen,  etc.,  eine  Sammlung  von  kran- 
ken Knodien,  von  Skeletten,  Fötus,  elcr,  eine  Sanun* 
lung  von  pathalogbchen  Wachspräparaten,  ein  anatomi* 
sches  Theater,  eine  reiche  Sammlung  von  anatomischen 
Wachs -Präparaten,  von  Fontana  und  Moscagni  verfer- 
tiget, und  einen  taut  Olficinal«  Pflanzen  r^idibeaetsteii 
botanischen  Garten«  -«  Die  k.  k.  Ing enieur-Ac äde- 
rn i  e  auf  der  Laimgrube,  schon  i788  ins  Leben  getreten. 
Sie  hat  80  Staats-  und  49  Privatstiflungen  und  bezwe- 
cket die  Bildung  guter  Ingenien» -Officiere. Das  to- 
pographische Bureau  des  k..  k.  Generalquar- 
tlermeister-Stab es^  im  Hofkriegsrathsgebände , 
welches  sieh  seit  1810  aut  Herausgabe  von  S^esialkartea 
österreichischer  Provinzen  beschäftigt ,  und  schon  viel 
Schätzbares  geliefert  hat.  ^  Die  k.  k.  höhere  fiil- 
dungs-Anstalt  für  Weltpriefter  ka  vormalig^a 

A«gustiner*Hlosta>. Das  Fürs.t-Erzbischöfliche 

Seminarium  oder  Alumnat  im  Ghungebaude  bei  St. 
Stephan.  ^  Die  k.  k.  Theresianische  Bitter- 
A  c  a  d  em  i  e  auf  der  Wieden »  1745  von  der  Haiserinn 
Maria  Theresia  fftr  junge  Edellaute  gestiftet,  mit  einer 
Bibliothek,  Sammlung  physikalischer  Instrumente,  einer 
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Naturalien-Sammlung,  und  einer  Reitschule.  Die  Lehrge. 
genständc  werden  hier  i/vie  in  den  Universitäts-Collegien 
vorgetragen.  Die  h.  k.  Academie  der  morgen- 
ländischen Sprachen,  im Jacoberhofe  in  der  Stadt. 
Ebenfalls  eine  Stiftung  der  Kaiserin  Maria  Theresia 
von  175^,  deren  Bestimmung  ist,  fähige  Individuen  zu 
den  Geschäften  mit  der  ottomanischen  Pforte  zu  bilden. 
Diese  Akademie  besitzt  eine  Sammlung  von  orientalischen 

Manuscripten.    Das  Pazmanysche    CoUegium 

in  der  Stadt,  Schönlatemgasse.  Eine  Stiftung  des  Gar- 
dinales Peter  Pazmany  ,  Primas  von  Ungarn.  Die  Stift- 
linge  müssen  auf  der  hies,  Universität  Theologie  Studie* 
ren,  und  werden  für  geistliche  Aemter  in  Ungarn  ausge- 
bildet. _  Dask.k,  polytechnische  Institut  und 
die  Realschule,    von  dem  schon  bei  der  Vorstadt 

Wieden   gesprochen    wurHe*   Das   k,  k«  Gonvict^ 

nächst  der  Universität,  1802  für  arme  Studenten,  die 
irgend  ein  Stipendium  besitzen,  und  das  gräfl,  Löwen- 
burgische  Gonvict  neben  dem Gollegium der  Piari- 

8ten~,  1732  von  Jacob  Graf  Löwenburg  errichtet. Das 

k*  k.  Givil-Mädchen-Pensionat  zur  Bildung 
von  Lehrerinen  in  der  Alservorstadt,  welche  Anstalt 
dem  Kaiser  Joseph  II.  seit  1786  ihr  Dasein  verdankt.— 
Ferner  drei  Gymnasien  (der  Universität ,  des  Stiftes 
Schotten  in  der  Stadt  und  der  Piaristen  in  der  Joseph- 
stadt), eine  k,  k.  Normalhauptschule,  6  llauptschulen , 
08  Trivialschulen,  ein  Pensionat  der  Salesianerinen  am 
Rennwege ,  für  Fräulein  von  höherem  Range,  eine  Mäd- 
chen-Schule der  Ursuliner-Noiuien  in  der  Stadt;  eine 
k.  k.  protestantisch^theologische  Lehr-Anstalt ,  eine  ver- 
einigte Schul-Anstalt  beider-  protestantischen  Gemeinden, 
in  der  Stadt ,  Dorotheergasse ;  eine  Schwimmschule  im 
Prater  und  viele  Privat -Lehr-  und  Erziehungsanstalten. 
Für  das  Gedeihen  der  Kunst  sorgen:  Die  k.  k.  Aca- 
demie der  vereinigten  bildenden  Künste 
in  der  Annagasse»  Schon  unter  Leopold  I.  war  der  An- 
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trag  EU  einer  Maler-  und  BSUUiauer  •  Akademie  gemacht, 
aber  erst  JosepK  L  konnte  sie  1705  feierlicb  eröiTnen. 
Auf  Jacob  Scbmuteers  Vorschlag  errichtete  Maria  There- 
sia 1766  ^uch  eine  freie  Kupferstecher  und  Zeichnüngs- 
schule,  und  1767  eine  Bossir-  und  Graveur  -  Schule ,  die 
jedoch  alle  im  nächstfolgenden  Jahre  der  Academie  ein- 
verleibt wurden.  Ihre  Eintheilung  zerfallt,  a)  in  die 
Schule  der  Maler,  Bildhauer,  Kupferstecher  und  der 
Mosaik,  b)  in  die  Architektur-Schule^  c)  in  die  Graveur- 
Schule,  und  d)  in  jene  sur  Anwendung  der  Kunst  auf 
Manufacturen.  Ausser  dem  grossen  academischen  Ver- 
sammlungssaale ,  welcher  mit  den  Porträten  der^  seit  der 
Stiftung,  regierenden  Souveraine  und  mit  Kunstwerhen 
academischer  Mitglieder  geziert  ist ,  sind  noch  vier  Säle 
cum  Gebrauche  des  academischen  Unterrichtes  vorhan- 
den. In  einem  stehen  die  abgeformten  Meisterstücke  der 
alten  Kunst,  in  einem  zweiten  antike  und  moderne  Bu< 
sten ,  Modelle  und  Statuen.  Unten  im  Hofe  des  Gebäu- 
des ist  ein  eigenes  Haus  zu  den  Arbeiten  der  Bildhauer- 
kunst, und  eise  Giesserei  für  metallene  Statuen.  Die 
Büchersammlung  der  Academie  enthält  mehrere  tausend 
Bände  aus  dem  Gebiete  der  Kunst.  Auch  erhielt  sie , 
als  Vermächtniss  von  dem  Gr&fen  Anton  von  I^amberg , 
dessen  schätzbare  Gemäldesammlung.  Jährlich  werden 
an  die  Schüler,  welche  die  besten  Preisstücke  verferti- 
gen, silberne  Belohnungsmiinzen ,  und  alle  zwei  Jahre 
grosse  goldene  Medaillen  an  dieselben  für  grössere  Ar« 
'beiten  ausgetheilt.  Mit  dieser.  Academie  ist  auch  eine 
Kunst -Materlalwaaren-llandlung  Verbunden,  und  von 
zwei  zu  zwei  Jahren  findet  eine  öffentliche  Kunstausstel- 
lung statt.  —  Die  Gesellschaft  der  Musikfreun- 
de im  österreichischen  Kaiserstaate,  welche 
seit  1813  besteht,  und  die  Emporbringung  der  Musik  in 
allen  ihren  Zweigen  bezweckt.  Das  hprrliche  Gebäude 
dieser  Gesellschaft,  bekannt  als  vaterländisches  Conser- 
vatorium  der  Musik,   wo  sehr  häufig  Concerte  gegel>en 
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werden  >  und  bei  100  Zöglinge  im  Gesänge  und  in  der 
Instrumental-Musik  Unterricht  erlangen,  ist  in  der  Stadt 
unter  den  Tuchlauben.  Hier  findet  man  auch  eine  grosse 
Bibliothek  zum  Behufe  der  Tonkunst ,  7  bis  8000  Com. 
Positionen  von  mehr  als  700  Tonkünstlern,  einige  Por- 
tefeuilles mit  Kupferstiche,  Bildnisse  berühmter  Tonkünst- 
ler, Sänger,  Musiker,-  Gelehrten  etc.  enthaltend,  und 
seltene  Musik -Instrumente.  Nebst  den  bereits  bei  ge- 
dachten Anstalten  vorgeführten  Sammlungen  für  Wissen- 
schaft und  Kunst  verdienen  noch  besondere  Auszeich» 
nung :  Die  k.  k.  Hofbibliothek*,  d^ren  Prachtge- 
bäude bereits  erwähnt  wurde.  Kaiser  Maximilian  I,  war 
ihr  Gründer ,  und  alle  auf  ihn  folgenden  Landesfursten 
trugen  die  eifrigste  Sorgfalt  für  ihre  Vermehrung.  Ihre 
Manuscripte ,  worunter  viele  Seltenheiten  ersten  Bange» 
sind ,  belaufen  sich  auf  mehrere  Tausende ;  die  Samm- ' 
lung  der  Incunabeln  ist  zur  möglichsten  Vollständigkeit 
gebriacht.  Die  Sammlung  der  Holzschnitte  und  Kupfer- 
stiche beläuft  sich  auf  ungefähr  200,000  Blättern  in  800 
Bänden  und  jene  der  Miniaturgemälde  füllt  25  Bände, 
unstreitig  eine  der  seltensten  in  Europa  5  die  Hauptsamm- 
lung von  Büchern  aus  allen  Fächern  und  Wissenschaften 
wird  auf  ungefähr  810,000  Bände  angegeben.  Die  k.  k. 
Hofbibliothek  kann  Jedermann  an  jedem  Wochentage  in 
den  Vormittagsstunden,  mit  Ausnahme  der  Ferienzeit,  be- 
suchen. —  Die  k.  k.  vereinigten  Naturalien-Ca'. 
binette  in  der  k.  k.  Burg.  Sowohl  zu  dem  Mineralien«» 
als  "ZU  dem  zoologisch-botanischen  Gabinete  legten  Kai- 
ser Franz  I  und  Maria  Theresia  den  Grund.  Ersteres  , 
auf  dem '  sogenannten  Augustinergange,  enthält  nebst 
einer  grossen  Anzahl  von  Versteinerungen  bei  100,000 
Stück  Mineralien  und  darunter  gegen  6000  grosse  Schau» 
stücke.  Auch  ist  hier  ein  Blumenstrauss  von  allen  Edel- 
steinen ,  aus  denen  die  mit  ihren  natürlichen  Farben 
übereinstimmenden  Blumen  geschnitten  sind,  vorzügli- 
cher Aufmerksamkeit  würdig."    Letzteres,   auf  dem  Jo- 
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sephtpUtse ,  pSJXt  in  di^i  Stockw^ken  25  SSle^  mit  allen 
Arten  von  Thieren  und  einem  grossen  Herbarium  von 
getrockneten  Pflanscn  aus  allen  llieilen  der  Welt ,   an. 
Dieses  Gabinet  ist  jeden  Donnerstag  Vormittags  für  das 
Publicum  offen.  ^-  Das  k.  k.  brasilianische   Mu- 
seum in  der  Jobannesgasse  972.  Hier  ist  alles  vereiniget, 
was  der  kais.  Hof  an  naturbistor.  Gegenstanden  aus  Bra- 
silien erhielt«   Diese  Sammlung  ist  jeden  Samstag  Mor- 
gens su  sehen.   -.  Das  k.k.  phy^sikalisch-astro- 
nomische    Gabinet  in  der  Burg«    Es  ist  £um  Ge- 
brauche des  allerhöchsten  Hofes«  —  Die  k.  k.  Schatz- 
kammer in  der  Burg.    Der  ganze  Schatz/  aus  kais. 
Kleinodien,  Heiligthümem ,  Kunst-  und  Schmuckgegen- 
ständen bestehend,   ist  in  einer   Gallerie    und    in  vier 
Zimmer  vertheilt,  und  über  alle  darin  befindlichen  Merk- 
würdigkeiten ist  ein  genaues  Verzeichniss  daselbst  vor- 
handen.   Historisch  wichtig  sind  die  hier  aufbewahrten 
kab.  österreichischen Hausinsignien  und  Garldes  Grossen 
Kaiserornat.  Von  Schmuckgegenständen  ist  das  Kostbar- 
ste :   der  grosse  Diamant ,  genannt  der  Florentinische , 
der  einst  dem  Herzoge  von  Burgund^  Garl  dem  Kühnen,  - 
angehörte.  Er  wiegt  133  Karat,  Vx  Gran.  —   Das  k.  k. 
Gabinet    der  Antiken  und  Münzen.    Es  befin- 
det sich   im  sogenannten  Augustiner-Gange.   In  der  reh- 
chen Sammlung  von  geschnittenen  Steinen  zeichnet  sich 
vorzüglich  der  grosse  Gamee,  worauf  die  Apotheose  des 
Augustus  vorgestellt  ist,   aus.   Die  Sammlung  der  anti- 
ken Medaillen  ist  ansehnlich  5   aber  jene  von  modernen 
Münzen  und  Medaillen  mit  Garl  dem  Grossen  beginnend, 
behauptet  unstreitig  unter  allen  derlei  Sammlungen  in 
Europa  den  ersten  Platz.   Sie  urafasst  die  Gurrent-  und 
Schaumünzen  aller  Fürsten  und   Länder.     Das    ganze 
Münzcabinet  enthält  bei   100,000  Stücke.    Im  Marmor- 
zimmer ,  wo  die  antiken  Statuen  ,  Büsten,  Basreliefs  etc. 
aufgestellt  sind,  verdient  besonders  der  sogenannte  Fug- 
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ger'^ho  Sarkophag,  die  Schlacbt  der  Athenienser  gegen 
die  jiniäzonen  yorste11en49  von  griechischer  Arbeit  aus 
der  ^chjßnsten  Epoche  der  -Kunst,  alle  Aufmerhsamkeit, 
Auch  sind  hier  bei  800  alt-^ieohische  Vase«  und  andere 
Alterthümer  in  Nebencaljinetten  aufgestellt.  Dieses  Ca- 
binet-i>es]tzt  für  ihr  Fach  eine*  kostlftire  Büchersamm- 
lung. Allgemeiner  Einlass  ist  Mittwoch^  Donnerstag  und 
Freilag ,  von  10  bis  12  Uhr.  —  Das  k.  k.  Cabinet  ägypti- 
scher Alterthümer  enthält  ägyptische  Sculpturen,  5  grosse 
männliche  und  weibliche  Mumien  u.  dgl.  Einlass  Sonn- 
abend Vormittags.  —  Die  k.  k.  Ambraser-Samm- 
1  u  n  g ,  im  k.  k.  untern  Belved«re  auf  der  Landstrasse. 
Diese  merkwürdige  Rüst-  und  Kunstkammer  enthält  Leib- 
rüstungen berühmter  Fürsten  und  Feldherren,  mit  ihren 
Waffen  und  Bildnissen  ^  Körper ,  Geweihe  und  Gebeine 
seltener  Thiere,  vorzügliche  Denkmale  des  edlen  Weid* 
Werkes  ^  antike  Thongefasse,  Bildwerke  und  Geräthschaf 
ten  aus  dem  Mittelalter >  Kunstwerke  aus  Elfenbein, 
Perlmutter,  Hom,  Holz,  Wachs;  Glasgemälde  und  Glas- 
arbeiten ,  mathematische  und  mechanische  Kunstwerke 
und  musikalische  Instrumente  ,  seltene  Hausgeräthe , 
Kostbarkeiten  und  Kleinodien ,  Handschriften ,  Bücher  , 
Kupfer-  und  Holzstiche.  Unter  den  artistischen  Werken 
bewundert  man  vorzüglich  Benvenuto  Cellini's  berühm» 
tes  Salzfass ,  Dürer's  Schnitzwerke  und  einige  herrliche 
Arbeiten  von  Alexander.  Colin  von  Mecheln.  Das  grosse 
Mosaikbild  von  Bafaelli,  das  Abendmahl  nach  Leonalrdo 
da  Vinci,  isir  ebenfalls  hier  aufgestellt.  Dienstag  und  Frei- 
tag von  9  Uhr  Vormittags  bis  2  Uhr  Nachmittags  ist  freier 
Einlass.  —  Das  k.  k.  Zeughaus»  in  der  Benngasse. 
Die  Säle  des  ersten  Stockwerkes  dieses  weitläufigen  Ge- 
bäudes sind  mit  den  seltensten  und  sehenswürdigsten 
Waffen  angefüllt,  deren  Aufstellung,  einzig  in  ihrer  Art» 
einen  imponirenden  AnbKck  gewährt.  Die  metallenen  Bü- 
sten Franz  I. ,  Maria  Theresiens ,  des  Fürsten  Wenzels 
von  Liechtenstein ,  Schöpfers  der  österr.  Artillerie,  sind 
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darinen  wahre  Zierden.  Hi^r  sieht  ma|i  Gustav  Adolphs 
Koller,  den  er  in  der  SchlacM  bei  Lützen  trug ;  Schwär- 
lenhergs  Ilut,  Degen  und  Orden  ^'^'Mpnteeuculis  Panzer, 
bemd ,  etc.  9^  Hofraunt  enlhält  einige  alte  und  seltene 
GetcbütBe  und  die  *  merkwürdige  1600  Ctr.  wiegende 
eiserne  Kette  von*8000  ölieäem,  womit  die  Türken  152^ 
bei  Ofen  die  Donau  sperren  w%|lten.  Einlass:  Montag 
und  Donnerstag  yon  7  bis  iO ,  und  1  bis  5  Uhr.  —Das* 
bürgerl.  Zeughaus  am  HoC  Die  Fa^ade  des  scho- 
nen 1739  entstandenen  GebSudes  ist  von  Mathielly.  In 
den  8  grossen  Sälen  desselben  sieht  man  nebst  den 
Waffen  fUr  2i(S00  Mann  viele  alle  und  besonders  türki- 
sche Armaturen  mancherlei  Art ,  äusserst  geschmackvoll 
tufgestellt*.  Auch  sind  die  Säle  mit  den  Büsten  Sr.  Maj. 
dea  Kaisers  Franz  I.  (Hochstdesselben  Hut ,  den  er  in 
der  Schlacht  bei  Leipzig  trug,  ebenfalls  hier  bewahrt 
wird) ,  Sr.  kais.  Hoheit  des  Erzherzog^  Carl ,  Ses  Feld- 
marschalles  London  (von  dem  ebenfalls  den  Hut  und 
Degen  das  Zeughaus  besitzt),  Sr.  k.  H.  des  Herzoges  von 
Würtemberg  und  des  Grafen  Franz  von  Saurau  sammt> 
lieh  aus  cararischem  Marmor  von  Fischer  gearbeitet;^ 
dann  des  Grafen  Rudolph  von  Wrbna ,  aus  Metall,  von^* 
Zauner,  gezieret.  Ein  Seitensaal  bewahrt  den  Kopt  und 
das  Todtenhemd  Kara  Mustapha's,  den  Halbmond  von 
Messing,  der  vordem  auf  der  Spitze  des« St.  Stephans- 
thurmes  stand  ^  die  grosse  türkische  Blutfahne^  und  eine 
beriihmte  chronologisch-astronomische  Uhr,  welche  170!^ 
von  Christoph  Schenef  zu  Augsburg  verfertigt  wurdest 
Im  grossen  Hofe  stehen  6  Kanonen,  welche  Kaiser  Franz  I. 
den  Bürgern  der  Stadt  Wien  1810  iiir  erprobte  Treue , 
Anhänglichkeit  und  Biedersinn,  schenkte.  Einlass*^  Mon- 
tag und  Donnerstag  von  9  bis  12  >  und  8  bis  halb  6  Uhr. 
—  Die  k.  k.  Gemälde-Galleriei  im  Belvedere.  Sie 
bildete  sich  allmalig  unter  Maximilian  I.,  Rudolph  IL 
Carl  IV.,  und  befand  sich  früher  in  der  k.  k.  Stallburg. 
Kaiser  Joseph  11.  versetzte  sie  1777  in  das  jetzige  Locale. 
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Diese  herrliche  Sammlung  enthält  mehr  als  2500  Bilder. 
Zuerst  tritt  man  in  einen  p|(äehtigen  Marmorsaal,  dessen 
architektonische  Nebenwerke  von  Marc-Antonio  Chianini 
und  Cajetan  Fanll,  die  Fresca- Gemälde  der  Decke  roa 
Carlo  Carloni  verfertigt  wurden.  Dieser  Saal  theilt  das 
Gebäude  in  zw^i  Flügel,  deren  jeder  sieben  Zimmer  und 
zwei  Cabinette  enthält.  In  jenen  rechts  ist  die  venezia-  - 
nische,  römisch^  floi;entinische ,  bolognesische ,  lom- 
bardische und  neapolitanische;  in  denen  cur  Linken  die 
niederländische  Schule  aufgestellt.  Das  weisse  Cabinet 
enthält  Blumenstücke  ^  das  grüne :  Cabinetsstücke.  Im 
zweiten  Stockwerke  findet  man  Gemälde  von  den  alten 
deutschen  ^  italienischen  und  niederläDdischen  Meiste)rn 
und  ausgezeichnete  Stücke  aus  den  neuem  Schulen.  Die 
Säle  zu  ebener  Erde  bewahren  gemischte  Gemälde.  We- 
gen Besichtigung  dieser  Gallerie.  hat  man  sich  an  den 
Hrn.  Director  Peter  Krafft  zu  wenden»  Von  den  zahlrei- 
chen Privat  -  Sammlungen  für  Wissenschaft^  Kunst  und 
Alterthum  gestattet  der  Baum  nur  die  Allervorzüglich- 
sten  vorzuführen^  als  i  Die  kostbare  Handbibliothek  Sei- 
ner Majestät  des  Kaisers ,  40,000  Bände  stark  y  mit  der 
eine  Sammlung  von  Kupferstichen  und  Handzeichnungen 
in  950  Portefeuilles^  eine  grosse  Sammlung  von  Atlanten 
und  Landkarten  verbunden  ist.  —  Die  Sammlungen  Sr* 
k.  Majestät  des  jungem  Königs  von  Ungarn  und  Kron- 
prinzen Ferdinand^  welche  aus  einer  diplomatisch-heral- 
dischen  Sammlung  (die  Wappen  aller  adeliger  Familien 
der  Monarchie  enthaltend),  aus  der  unschätzbaren  tech- 
nischen Sammlung ,  welche  mehr  denn  3000  rohe  Stoffe 
und  die  Fabriks  -  und  Manufacturwaaren  aus  allen  Pro- 
vinzen der  Monarch!«  an  30,^000  Stücke  in  sich  begreift-; 
ferner  aus  einer  auserlesenen  Bibliothek  und  aus  der 
Sammlung  aller  militärischen  Gegenstände,  und  jenep 
von  Maschinen-Modellen,  bestehen,  —  Die  Bibliothek  Sr. 
kais.  Hoheit  des  Erzherzoges  Carl,  an  20,000  Bände  starlc 
und  vorzüglich  für  die   Kriegskunst,   Staatswirthschi^ft 
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und  Kunst  wichtig,  und  Hochstdessen  Sammlung  von 
Kupferstielien  und  Handseicknungen  ,  gegründet;  vom 
Herzog  Albrecht  von  Sachsen^Teschen.  Sie  zählt  mehr 
denn  150,000  Blatter  in  beiläufig  900  Foi«efeailles.  Dürers 
Werk  findet  man  hier  in  Abdrücken  von  seltener  Frische 
und  Schönheit.  Auch  Finiquera's  nur  hier  und  sonst  nir- 
gends sich  voi€ndendes  Blatt :  Maria  auf  dem  Throne  vor- 
stellend ,  darf  nicht  unbeachtet  bleiben.  An  Handzeich- 
nungen bewahrt  dieses  Cabinet  über  14,(]00  Stücke  der 
besten  Meister  aller  Schulen,  hierunter  viele  von  Raphael, 
Dürer,  Mich.  Angelo  u.  s.  w.  Einlass:  Montag  und  Don- 
nerstag. <—  Die  Bibliothek  S.  kais.  Hoheit  des  Erzherzo- 
ges AntonVictor^  vorzüglich  reich  an  Werken  über 
das  Land  Oesterreich  ob-  und  unter  der  Enns.  *-  Die 
Bibliothek  des  k.  k.  Haus  - ,  Hof-  und  Staatskanzlers , 
Fürsten  von  Mettemich ,  bei  20,000  Bände  reich ,  und 
dessen  Gemälde-Sammlung.  Die  Bibliotheken :  des  k.  k. 
Hofkriegsarchives ,  der  PF,  Dominikaner,  Benedictiner 
zu  den  Schotten,  der  Serviten  in  der  Rossau,  der  Für- 
sten Joseph  von  Schwarzenberg ,  Niklas  von  Eszterhazv, 
Job«  von  Liechtenstein,  des  Staatskanzlei  Rathes  G.  von 
'  Hesaer,  des  standischen  Secretärs  Gastelli  und  des  Buch- 
händlers M.  Kuppitsch.  —  Die  Insekten-  und  Schmetter- 
lingSrSammlungen  des  Grosshändlers  Baum,  des  Magistr. 
Beamten  Heger,  des  Gustos  von  Mühlfeld,  des  k.  k.  Hof- 
theater-Oekonomen  Fr.  Trcitschke.  Die  Herbarien  Zahl- 
bruckners,  Secretärs  Sr.  k.  Höh.  des  Erzherzoges  Johann, 
und  der  Doctoren  von  Pohl,  Endlicher,  Wellwitsch  und 
.■y  ^Driesing.  Die  Mineralien-Sammlungen  des  Fiirsten  ff ikla»^ 
r>/^*  v  Eszterhazy ,  der  Grafen  Beroldingen  und  .Czernin,  der 
Hofräthe  J.  A.  Ritter  von  Gersdorf  und  Rei<ihclzer ,  der 
Gustoden  Ziegler  undMegerle  von  Mühlfeld,  des  Dr.Baders 
und  Fladungs.  Die  Münzsammlungen  der  Grafen  Johann 
von  Eszterhazy  und  H.  vop  Starhemberg,  des  Obersten 
L.  de  Traux,  Hofrathes  Wenzel  von  Wellenheim,  Me-* 
gerie  von  Mühlfeld  ^  und  vorzüglich  des  H.  F.   Appel* 
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Des  Freiherrn  von  BretC«ld  •>  Gblumczansk/s  genealogisch- 
heraldische SamAdlung  von  Original  -  Siegel  -  Typarien 
und  Original •  Siegeln  in  Wachs.  Dessen  Münzsammlung, 
über  80,000  Stücke  enthaltend ,  und  Bibliothek  von  8000 
Bänden.  —  Das  Schönfeldische  Museum,  nun  im  Besitze 
des  Freiherrn  von  Dietrich,  für  Technik,  Kunst  und  Alter- 
thum  gleich  wichtig.  —  Die  Gemälde-Callerle  des  Fürsten 
von  Liechtenstein  in  der  Rossau ,  über  1200  Oelgemälde 
und  bei  400  Statuen  iii  sich  fassend ,  besonders  reich  an 
Werken  von  Rubens  und  Van  Dyk,  —  Die  Gemälde-  und  Ku-  ,  ^  / 
pferstich-Sammlung  des  Fürster/Nioolauo  von  Eszterhazy^  " 
zu  Mariahilf.  Nebst  800  vorzüglicheiT  Gemälden  von 
alten  Italienern,  Spaniern  und  Franzosen,  Rembrand, 
Ruysdael  u.  a.  sind  ausgezeichnete  Statuen  von  Canova , 
Thorwaldsen,  Schadow  u.  a.  zu  sehen.  Die  Kupferstiche 
bestehen  aus  mehr  denn  50,000,  die  Handzeicbnungen  aus 
200  Blättern.  Dienstag  und  Donnerstag  Vormittags  istEin- 
lass.  —  Die  Gemäldesammlungen  der  Grafen  Gzernln  von 
Chudenicz  Excellenz  und  Schönborn-Buchheim.  — -  Des  Gu- 
stos Buss  Sammlung  eigener  Gemälde,  die  k.  k.  Hof-Schau« 
spielergallerie.  Die  Kupferstichsammlungen  der  Herren 
Helferst orfer,  Rölbl,  B.  von  Eyssen,  Mayer  u.  a. ;  end- 
lich die  grosse  Musikalien-Sammlung  des  Grafen  von  Fuchs. 
—  Der  drei  botanischen  Gärten  wurde  bereits  ei'wähnt. 

Nicht  minder  zahlreich  sind  Wiens  Sanitäts-  und  Hu- 
manitäts-Anstalten ^  als  da  sind :  Das  k.  k.  alldem.  Kranken-  « 
haus ,  von  Joseph  11.  im  Jahre  1784  gestiftet ,  ein  unge- 
heueres Gebäude,  das  in  111  Krankenzimmern  über  2000 
Betten  enthält.  Es  zerfallt  eigentlich  in  das  k.  k.  allgem. 
Krankenhaiü ',  in  die  k.  k.  Irren -Anstalt  (den  Narren- 
thurm),  in  die  k.  k%  Gebär-Anstalt  und  in  das  Handlungs- 
Krankenhaus  und  Verpflegs  -  Institut ,  welches  in  einem 
abgesonderten  Gebäude  ist ,  17  Betten ,  eine  kleine  Bi<^ 
bliothek  und  eine  schöne  Hauscapelle  besitzt.  Das  k.  It. 
Findelhaus,  mit  dem  das  Säugammen -Institut  und  die 
Schutzpocken-Impf- Anstalt  in  Verbindung  steht.  Die  k.  k. 
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Ucttoiigt-AiisUlt  f&r  Scheiiilodte.  —  Das  lu  k.  Militär- 
GamUont  -  Spital ,  nut  783  Betten ,   in  welchen  die  ver- 
scbiedenen  Kliniken  der  Josephs- Academie  sind.  Üas  Spi< 
tri  der  barniheraigen  Brüder  in  der  Leopoldstadt  9   mit 
11^  Betten  ftlr  männliche  Kranke  jeden  Standes  und  je- 
der Hetigion.  ^^  Das  Spital  der  Elisabethiner-Nonnen  auf 
der  Landstrasse,  für  50  «reiblicke  Kranke.  —  Das  Hospi- 
tal der  bariAertigen  Schwestern.  —  DasTriester  -  Defir 
cienten-  und  Kranken  -  Institut  in  der  XJngergasse —  Das 
Spital  der  Israeliten  m  der  Rossau. — Der  Doctoren  Gdt£ 
und  Löbisch  Kranken-   und  Impfungs  •  Institute  für  arme 
Kinder.  —  Das  privat  -  Institut  für  GemüthskraiAe  des 
Dr.  Gorgen^^  Die  Mineralwasser-Trinkcur-Anstalt  ausser 
dem  Carolinen-Thore.  •»  Femer :  das  k.  k.  Militär-Inva- 
lidenhaus  auf  der  Landstrasse,  far  616  Mann. — DasBür- 
•gerspltal  su  St.  Marks.  ~  Das  k.  k.  Waisenhaus  in  der 
Wahringergasse ,  von  Maria  Theresia  gegründet.  —  Die 
Kinder- Bewahr-Anslftlten  auf  dem  Bennwege,  am  Schaum- 
burgergrunde und  in  Margarcthen }  und  der  Central-Ver- 
ein  für  Kinder-Bcwahr-Anstalten,  welchem  Ihre  Majestät 
die  Kaiserin  als  oberste  Schutsfrau  vorsteht.  —  Das  k.  k. 
Taubstummen-Institut ,  1779  von  Maria  ikeresia  gegrün- 
det. Das  freundliche  Gebäude  desselben,  auf  äkr  Wieden, 
Me$&  Kaiser  Frans  1122  erbauen.  —  Das  k.  k.  Blinden- 
Institut,  1808  su  einer  Staats-Anstalt  erhoben,  mit  dem 
die  Versorgungs-  und  Beschäftigunga- Anstalt  für  ervrach- 
sene  Blinde  vereiniget  ist.  »-  Das  k.  k.  Armen-Institut , 
von  Kaiser  Joseph  II.  1783  errichtet.    Die  Gesellschalt 
adeliger  Frauen  cur  Beförderung  des  tjruten  und  Nütz- 
lichen ,  welche  sich  im  Jahre  1811  bildete.  -«»Der  Privat- 
Verein  sur  Unterstützung  verschämter  Armenln  der  Vor- 
stadt Matzleinsdorf,   der  Hilfs-Veittin  im  Schottcnfelde 
und  der  Privat-Verein  sur  Unterstützung  würdiger  und 
dürftiger  Studenten.  —  Das  allgemeine  Fensions -Institut 
Dir  Witwen  und  Waisen,  und  die  Pensions-Institute  der 
Juristen,  Mediciner,  Chirurgen,  Künstler,  k.  k.  Hofgärt- 
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ner,  Juweliere,  WirtliscKaftsbeamten,  Häusoiflclere^  ](.  k. 
Leiblaliaieiii'Biicbsenspanner  und  Livereebedienten.  Die 
erste  österr.  Sparkasse  und  damit  vereinigte  Versorgungs- 
Anstalt,  die  Sparcasse  in  der  Alservorstadt,  endlich  das 
k.  k.  Versatzamt.    . 

Nebst  einer  vortrefflichen  Feueranstalt ,  welche  un-^ 
ter  der  Leitung  des  magistratischen  XJnterkammera*ites 
stehet,  hat  die  Stadt  drei  Brandversicherüngp-AnstaltAi : 
die  erste  österreichische ,  die  k.  k.  privilegirte  wechsel- 
seitige und  die  Agentie  der  Triestiner-Gesellschaft  ¥on 
Bequemlichkeits  -  Anstalten  sind  ansufuhren  s  die  vielen , 
meistens  in  der  Leopoldstadt  liegende»  Bader,  worunter 
daa  elegante  Dianabad  daselbst ,  das  Florabad  auf  der 
Wieden  und  das  Brünnlbad  in  der  Alservorstadt ,  dann 
das  russische  Schwitzbad  in  Ciumpendorf  Nr.  288  und  die 
Anstalt  für  kalte  und  warme  Strombäderi  nSchst  dem' 
Augarten,  sich  vortheilhaft  auszeichnen;  dieX  k.  Militär- 
Schwimmschule  im  Prater,  welche  auch  dem  Givile  cum 
Gebrauche  offen  steht;  die  Damenschwimmschule,  nächst 
dem  Augarten 'ausser  der  Tabor-Linie }  —  die  Fahrgele- 
genheiten von  60  bürgerl.  Stadt  -  Lohnkutschern ,  deren 
man  sich  suv JLbstattung  wichtiger  Visiten  bedient,  von 
mehr  denn  650  Fiakern,  von  den  zahlreichen  GesellschafU- 
wägen  zu  6  bis  12  Personen ,  welche  aus  der  Stadt  in 
die  besuchtesten  Orte  der  Umgebung  täglich  tnehrmaten 
abgehen,  und  vielvr  bürgerl.  Landkutscher  und  Stellfuh- 
ren zu  weiteren  Auszügen;  —  ferner  87  Tragsessel,  wel> 
che  in  den  verschiedenen  Gassen  in  Bereitschaft  stehen ; 
das  allgemeine  Anfrage-  und  Auskunfts-Gomptoi«  am  Hof 
Nr.  822,  mehst  andern  Geschaf^skansleien ;  das  allgem. 
Uebersetz- ,  Gopier-  und  Sehreib  -  Gomptoir ;  die  Leihbi- 
bliotheken der  Buehhandler  Armbruster  und  Tauer,  das 
Bücher«  undMuns^sadien-Auctions-Ittstitut  imBürgorspi- 
tale,  derPhoms  oder  die  Holsverk]einerung8anstaltu«dg1. 
Die  vorzüglichsten  Gasthöfe  (H6tels)  sind:  der  Erzher- 
zog Garl ,  die  Kaiserin  von  Oesterreich ,  der  Sdiwan , 
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der  wilde  Mann,  der  ungerische  König,  die  ungerisehe 
Krone,  der  nrömitche  Kaiser,  die  Stadt  London,  der 
weisse  Wolf,  in  der  Sladt }  ^  das  goldene  Lamm ,  das 
weisse  Boss ,  der  schwarae  Adler  in  der  Leopoldstadt , 
und  das ,  goldene  Lamm  auf  der  Wieden.  Gaffeehäuser 
sfilüt  Wien  8^»  wovon  viele  sehr  elegante  Einricktung 
haben. 

Sehr  wiiitig  ist  H^ens  Gewerbsindi^strie.  Es  sahlt 
980  privilegirte  und  nahe  an  8000  kleinere  Fabriken  und 
Manu&eturen,  von  denen  wir  insbesondere  anfuhren: 
Die  k.  k.  PormeHan  •  Mannfactur-  in  der  Rossau ,  welche 
bei  800  Arbeiter  besehiftiget  und  auf  dem  Josephsplatse 
ein  prachtvolles  Verkaufs-Magasin  halt }  —  die  k.  k-  Ka- 
nonengiesserei ,  die  k.  k.  Kanonen-Bohrerei  und  die  k.  k. 
Gewehrfabrik  in  der  Alservorstadt.  Vorzüglicher  Beach-  * 

jlung  werth  sind  die  hier  verfertigten  und  sehr  geschäu- 
ten  BaumwoUseuge  ,  Teppiche  ,  Shawls ,  Seidenzeuge , 
Sammte,  Dünntücher,  Seiden^  und  Sammtbänder  etc.,  die 
allein  über  10,000  Stühle  in  Bewegung^  setzen  5  dieWachs- 
talTete  und  W^chsleinwanden ,  die  Messer-  und  Zeug- 
sclimiedwaaren ,  die  Nadler-  und  Schlosserarbeiten,  die 
Spengler^  undlakirtenBlechwaaren,  die  Fetferspritsen  und  ^ 
Glocken,  die  Gold-  und  Juwelierarbeiten,  dieBronce-  und 
Argent^Hachewaaren,  die  Galanterie  -  Stahlarbeiten,  die 
unübertroffenen  Perlmutterarbeiten,  die  Galanterie-Tisch- 
lerwaaren,  die  Schusterarbeiten,  die ^attlerwaarcn ,  die 
allgemein  beliebten  Wägen,  die  Papiertapeten  und  Spiel- 

^  karten,  die  Gross-Uhren,  die  Pianofortes  und  Flötenwerke, 
die  mathematischen  und  physikalischen  Listrumente  u.  a. 
Die  k.  k.  Hof-,  Staats-  und  Aerarial- Druckerei  und  die 
übrigen  S^  Druckereien  beschäftigen  nahe  an  200  Pressen; 
auch  bestehen  hier  10  lithographische  AnsUhen.  Nebst- 
dem  haben  181^  österr.  Fabriken  und  ^Manufacturen  hier 
bestandige  Niederlag'en.  Wien  ist  der  Mittelpunct  des  ge- 
sammten  Binnenhamlels  der  österr.  Monarchie  und  hat  zu- 
gleich die  glücklichste  Lage  sum  stärksten  Transite  «^Han- 
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dcl  in  der  europäischen  Welt.  Fdrdtrungsmittel  desselben 
sind :  Die  k.  k.  privil.  Nationalbank,  seit  1616  errich- 
tet ,   dessen  prächtiges  Gebäude'  in  der  Herrngasse  sich 
befindet.    Sie  zerfKUt  in  die  Zettelbank,  Excomptebank, 
Hypothekenbank  und  in  die  Verwaltung  des  Tilgungsfon- 
des."^  Dann  die  k.  k.  öfTentliche  Börse,  welche  am  1. 
August  1771  zum  ersten  Male  eröffnet  wurde ,  und  täg- 
lich voh  11  bis  1  Uhr  für  Jedermann ,  mit  Ausnahme  der 
Minderjährigen ,  Kridatare  und  gerichtlich  erklärten  Ver- 
schwender geöfFnct  ist. — Man  zahlt  hier  gegenwärtig :  SS 
Grosshandlungen,  29  Tuchlaubens -Verwandte,  88  Mate- 
rial-, Specerei-  und  Farbwaaren-Handlungen,  ^  Handlun- 
gen in  reichen  und  schweren  Seidenzeug-  und  Sammtwaa- 
ren ,  77  Handlungen  in  geringen  Seiden-,  weissen  Moden- 
und  sogenannten  kurzen  Waaren,  88  in  roher  und  gefärb- 
ter Seide,  Schafwolle  und  allen  Gattungen  Bändern,  62 
in  Current-Vi^aaren,  14  in  Galanterie-Waaren,  42  in  Nürn- 
berger -  Waaren ,  IQ  in  Hutstepper-Waaren ,  16  in  Leder- 
Waaren ,  16  in  Leinwandwaaren ,  11  in  Eisen-  und  Eisen- 
geschmeidewaaren ,  und  208  vermischte  Waarenhandlun- 
gen  in  den  Vorstädten  ^   ferner  20  verkäufliche  bürgerl. 
Leinwandhandlungen ,  15  k.  k.  priviL  Kunst-  und  Musi- 
kalien-Händler ,  29  Buchhändler ,  6  Rauchwaarenhändler, 
44  tolerirte  Handelsleute  israelitischer  Religion,  8  grie- 
chische Handelsleute  und  k.  k.  Unterthanen,  83  türkische 
Handelsleute ,  welche  mit  ihren  Firmen  protocollirt  sind, 
9  armenische  und  88  israelitisdi -türkische  Handelsleute. 
—  In  der  inneren  Stadt  sind  zwei  Jahrmärkte :  der  erste 
beginnt  Montag  nach  Jubilate,  der  zweite  Montag  nach 
Aller-Ileiligen.  Jeder  dauert  4  Wochen.  Der  Jahrmarkt  in 
der  Leopoldstadt  fängt  init  Margaretha  an  und  währt  14 
Tage.  Nach  St.  Johann  Baptist  wird  auch  ein  Töpfer-,  und 
um  dieselbe  Zeit ,  um  Peregrini  und  zu  Anfang  Octobers 
ein  Holzmarkt  in  der  Rossau  abgehalten. 

Höchst  mannigfaltig  sind  die  Vergnügungen  der  le- 
benslustigen Wiener.  Sie  haben  5  Theater,  wovon  das 
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lu  k.  HofUieater  nSc^  der  Burg,  eine  der  rorsugliclisteB 
Bübnen  in  DenUchland,  ansscliliessend  mir  für  das  Trauer- 
spiel» Schauspiel  und  feltaere  Lustspiel;  das  k.  k. Theater 
nächst  dem  Kamthnerthore  aber»  für  Opern  und  Ballette 
bestimmt  ist.  Unter  den  Vorstadttheatem  gebmn:  dasxwi' 
sehen  1797  und  1800  erbaute  k.  k.  priTil.  Theater  a#der 
Vlitn ,  das  sich  durch  seine  Grosse  und  Schönheit  aus- 
seichnety  grosse  Spectakeistücke  undYolksschauspIele  etc. 
und  das  nettgebaute  Theater  in  der  Josephstadt:  Opern, 
Volksstücke  und  Schauspiele.  Das  eigentliche  wahre  Volks- 
theater ist  jedoch  jenes  in  der  Leopoldstadt.  Vom  Mai  bis 
September  werden  jährlich  4  bis  6  Konstfeuerwerke  im 
Prater  abgebrannt.  Tanslnstige  finden  in  der  prachtigen 
Bedeute  »  im  Gasino  auf  der  Mehlgrube ,  beim  romischen 
Kaiser  auf  der  Freiung,  im  Apollosaale  am  Schottenfelde» 
beim  Sperl  in  der  Leopoldstadt  etc.  hinglangliche  Befrie- 
digung ihrer  Neigung.  Zum  Ballspiele  ist  ein  eigenes  Ball- 
haus nächst  der  k.  k.  Burg  eingerichtet.  Die  Kaufleute  ha- 
ben ihren  eigenen  gemeinschaftlichen  Verein ;  die  mrohl- 
geübten  Bürger  eine  Schiessstiitte ,  wo  oft  Bestschiessen 
gegeben  werden.  Fast  keine  Woche  vergeht  ohne  Goncert 
eines  berühmten  Virtuosen  oder  des  Musik-Vereines.  Pique* 
niques  undOesellschaltsb£lle  wechseln  ins  Unendliche  ab. 
Die  LieblingsspasiergSnge  sind:  der  Kohlmarkt  und  Gra- 
ben, die  Bastei,  das  Glacis  vordem  Seiler- oder  Garollnen»- 
thore,  wo  niedliche  Gartenanlagen  und  Alleen»  ein  Gaffee- 
haus  und  die  Wasserkur- Anstalt  sich  befinden,  derVolksgar- 
ten  und  dasParadiesgartchen,  die  GSrten  der  Fürsten  Liech- 
tenstein und  Schwarzenberg,  der  Prater,  Augarten  und  die 
Brigittenau»  welche  schon  alle  früher  besprochen  wurden. 

liitttvatur.  7.  Puselt  Clmmik  tob  Wi«n«  Wien»  ta%4..i2.  «^ 
I>ett«a  BoMltfei^UBg  wu  Wim.  Wies,  i82tf.  12.  7.  Aafl.  Betd«  besorg 
▼OD  dem  Uerawgdl»er  diMM.  «-  Wien»  wie  e«  ist.  Yoa  A.  SehnidL 
Wien,  1833.  12.  —  Fideli't :  Vier  Wochen  in  Wien.  Wien,  1832.12.— - 
Hebenstreit^s :  Der  Fremde  in  yien.  1832.  12.  —  Pietanigg^t  Mitthei- 
langen  aus  Wien.  4  Hefte.  Wien,  i8S3  und  1834*  t,  ^  Jos.  Freiherm 
von  HormaTr^s  Wien ,  »eint  Getcliielie  nnd  seine  DenkwUrdiglieiten. 
Wien,  1823  bis  i82S.  gr.  4.  9  Bande. 
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Die    ausgezeiclinctsteii  Puncte  zur  Ausflügcft  ip^^ie 
reizenden  Umgebungen  von  Wien  dürften  folgende  sein : 
a>  Nussdorf,  Klo8ter»eubarg  (1^  Stunden), 
Greifenstein,  T u  1  n (4l Stunden),  zusammen  6 Stun* 
den  von  Wien.  Man  fährt  bei  der  NusSÜorfer  Linie  bin* 
aus  ^  nähert  sich  einigen  Häusern  von  Unterdöbling  und 
gelangt  bei  Nussdorf  an   die  Donau ,  an  deren  reizen- 
den rechten  Ufer  sich  sonach  die  Strasse  bis  Tuln  fort- 
schlängelt. Das  grosse  Dorf  Nussdorf  hat  ein k.k.  Po- 
lizei* und  Mauthamt,    eine  k.   h.  Salmiahfabrik  9    eine 
grosse  Lederfabrik  und  Färberei.  Seine  2000  Einw.  leben 
vom  Stromgewerbe  und  vom  Weinbaue.  Der  Nussber^ 
ger  gehört  zu  dem  besten  Sorten  des  Landes.  Von  hier 
über  die  Ghristuswiege  oder  von  dem  weiter  aufwärts 
gelegenen. Kahlenbergerdörfchen  pflegt  man  gQ;w6hnlich 
denKahlen-  undLeopoldsberg  zu  besteigen.  Erste- 
rer  trägt  auf  seinem  Rücken  ein  Dörfchen  mit  einem  Ca- 
mino. Hier  stand   einst  ein  Camaldttlenserklost^sr.  Prin?- 
von  Ligne  liegt   daselbst  begraben.  Der  Leopoldsberg , 
dessen  Südseite  schr<>fF  in  die  Donau  abfallt,  ist ,  wo  einst 
die  Burg  der  Babenberger  stand,  mit  der  St.  Leopolds- 
kirche geziert^  von  wo  auS  sich  eine  der  erhabensten 
Aussichteji  auf  das  reichgesegnete  Land  und  die  stolze 
Kaiserstadt  ausbreitet.  —  Von  dem^  am  Fusse  diese» 
Berges    liegenden   Kahlenbergerdörfchen^    hat 
man   einen  herrliehen  Anblick  des   Bisamberges  ,    der 
Stadt    Korneuburg    und    der   prächtigen  Prälatur  von 
Klosterneuburg«   Ehe  maA  noch  vollends  dahin  gelangt , 
eröffnet  sich  links  eine  Gebirgsschlucht.   Sie  führet  in 
das  seiner  Naturschönheiten  wegen  merkwürdige  W ei  d- 
linger*  Thal,   wo  auch   ein  vortrefflich   eingerich- 
tetes Eisendrehwerk  sich  befindet.  Die  landesfürstliche 
StadtKlosterneuburg  zählt  8797  Einw.  Sie  hat  nebst 
mehren  Schulen,    ein  Privaterziehungs-Institut ,  einMe- 
chitaristenkl oster ,    mehrere  Spitäler,  eine  Pontoniers- 
.  Gaseme  mit  Schwfanmschule  ,  ein  Militär  -  Fuhrwesens- 
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depot,  einen  k.  k.  SchHfbanliof  (ftiuser  der  Stadt),  eine 
Zuckerraffinerie ,  eine  Spitsen-  nnd  chemische  Produc- 
ten-Fabrik.  Ihre  grosaie  Merkwürdigkeit  aber  ist  die 
durdi  Markgrafen  Leopold  dem  Heiligen  1106  entstan- 
dene Abtei  der  regulirten  lateranischen  Chorherren  des 
heil.  Angustin,  die  vom  Probst  Emest  1730  ihre  jetzige 
prächtige  Gestalt  erhielt.  Die  schöne  altdeutsche  Kirche 
ist  von  aussen  noch  wohl  erhalten,  im  Iniiem  aber  gans 
ungestaltet.  Besehenswerth  sind:  Die  Gruft  des  beil.  Leo- 
pold ,  die  Schatzkammer,  die  unter  andern  den  Herzog- 
hnl  von  Oesterreieh ,  und  den  berühmten  Altar  von  Ver- 
dun  bewahret,  derl|reuzgang,  die Freisingercapelle  u.a. 
Vor  der  Kirche  steht  eine  altdeutsche  Säule  zum  ewigen 
Licht ,  die  von  ausgezeichneter  Schönheit  ist.  Im  Stifts- 
gebiude  selbst  befinden  sich  die  prachtvollen  Kaiserzim- 
mer ,  eine  Bibliothek  von  mehr  denn  JM>,000  Bänden  und 
400  Manuscripten ,  die  Klostemeuburger  Tafeln,  alte 
Glasmalereien,  Gemälde-  ,  Naturalien-  und  Münzsamm- 
lungen. In  dem  Stiftskeller  aeigt  man  ein  Fass  vor ,  das 
999  Eimer  hält.  Auch  die  alte  St.  Martinskirche  verdient 
Beachtung.  Kritsendorf,  Höflein,  wo  bedeutende  Stein- 
brüche sind ,  das  Dörfchen  Greifenstein,  mit  den 
romantiachen  gleichnamigen  Schloss-Ruinen,  hinter  dem 
aich  das  noch  höher  gelegene  Dorf  Haders feld,  be- 
rühmt wegen  seiner  herrlichen  Aussicht,  erhebt ;  St.  An- 
drä,  Zeiselmauer ,  Muckendorf  und  Langen-Lebern  auf 
dem  Tulnerboden,  werden  nun  zurüpkgelegt  $  man  sieht 
im  fernen  Süden  den  Oetscher  und  erreicht  T ul  n.  Diese 
uralte  landesfurstliche  Stadt,  an  der  Mündung  des  Klau- 
senbaches in  die  Donau  gelegen ,  zählt  bei  1650  Einw. , 
hat  4  Kirchen,  ein  Spital,  eine  Pionierschule  und  ein  k.  k. 
Salzamt.  Freunde  altdeutscher  Kunst  werden  nicht  ver- 
säumen die  schöne 'altsächsische  heil«  Dreikönigscapelle 
(nun  ein  Magazin)  zu  besehen. 

b)  Döbling,  Heiligenstadt,  Grinzing,  der 
Gobenzelberg^  der  Himmel,  Sievering.  (Partie 
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fiir  einen  Tag).  Die  mit  niedlichen  Landhäusern  und 
Gärten  reichgeschmückten  Dörfer  Ober-  und  Unterdöb- 
ling  dehnen  sich  fasst  bis  gegen  die  Nussdorferlinie 
atis.  Der  schönen  Dorfkirche  vorbei,  gelangt  man  zudem 
Nusswäldchen  5  man -fahrt  einen  kurzen  Hohlweg  auf- 
wärts und  sieht  auf  dessen  Höbe  schon  Heiligenstadt* 
Dieses  uralte  Dorf,  in  dem  sith -schon  455  der  heilige 
Severin  niederliess ,  und  das  seiner  Eisenbäder  wegen 
wohl  bekannt  ist ,  Hegt  in  einem  malerischen  Thalkesscl 
kaum  V*  Stunde  von  Nussdorf  entfernt.  Der  schöne  Ba- 
degarten wird  stark  besucht  Merkwürdige  alte  Bauwerke 
sind  die  Capelle  St.  Jacob,  wo  einst  St.  Severin  seinen 
Sitz  hatte,  und  die  Pfarrkirche  zu  S.  Michael.  Die  Stirn* 
Seite  der  letztem  ist  dem  Wege  zugekehret,  der  nach 
Grinzing  führt,  einem  grossen  freundlichen  Orte ,  dessen 
900  Einw.  vortrefFlicKen  Wein  bauen.  Die  Pfarrkirche 
ist  ein  ansehnliches  Gebäude  aus  dem  Mittelalter.  Hier 
schlängelt  sich  ein  ziemlich  guter  Fahrtweg  auf  den  Co- 
benzelberg^  ein  weit  angenehmerer  Gehweg  aber,  immer 
zwischen  lachenden  Weinbergen,  führt  in  das  vielbesuchte 
Krapfenwäldchen,  von  wo  aus  man  in  kurzer  Zeit 
ebenfalls  diesen  Berg  ersteigen  kann.  Der  G  o  b  e  n  z  e  1-,  frü- 
her Reisenberg  genannt,  ist  allbekannt  durch  seine  gross- 
artigen Garten-Anlagen.  Von  dem  schönen  Landhause  des- 
'  selben  hat  man  eine  überraschende  Aussicht  auf  Wien, 
die  Donau  and  das  Marchfeld  ,  und  nicht  minder  präch- 
tig ist  sie  von  dem  Himmel,  der  mit  dem  Gobenzelberg 
durch  einen  wohlerhaltenen  Weg  in  Verbindung  steht. 
Am  Fttsse  des  Himmels  liegt  das  freundliche  DorfSie- 
V  e  r  i  n  g  mit  einer  «chönen  alten  Kirche  und  einem  Stein- 
bruche. Ein  eben  nicht  angenehmer  Hohlweg  lenkt  von 
hier  wieder  hach  dem  Dorfe  Döbling  ein. 

c)  Wahring,  Weinhaus,  Gersthof,  Petz- 
leinsdorf,  Neustift, Salmannsdorf.  (Partie  fiir 
einen  Tag.)  Die  gleich  vor  der  Währinger«Linie  liegen- 
den Dörfer  Währing  und  Weinhaus ,  haben  einige  hüb- 
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scbeJiandäSttser  und  viele  WirtlugSrten.  ~  Aussei  diesen 
Dörfern  erlidM;  sieh  die  Türkenschanse  («o  genannt 
neil  die  MosUniSy  als  das  ehristliche  Heer  am  12.  Sep- 
tember 168S  xum  Entsalse  Wiens  vom  Kahlenberge  herab 
KOg,  sieb  hier  sn  versdiansen  suchen)  mit  dem  h.  h. 
Pnlvermagaiine.  Hier  ist  einer  der  vorsttgHehsten  Stand- 
puncte  Wien  sn  lüberseben.  Gersthof,  in  dem  der  Po- 
per^sche  Park ,  jeden  Freund  schöner  Gartenkunst  anzie- 
hen wird»  bewahrt  auf  aeiiiem  Priedhofb  die  irdisi^en 
Reste  des  vaterländischen  Dichters  Heinrich  Joseph  Bdien 
von  Gollin.  Eine  schöne  Allee  iUhrt  von  hier  n^chPetx- 
1  e  i  n  s  d  o  r  f  (1  Vt  Stunde  yon  Wien),  wo  in  dem  freund- 
lichen Parke  des  Baron  von  Geymüller/Alxingers  Grab-^ 
mal  eu  sehen  ist.  Die  Kirche  dieses  Ortes  ist  ein  zier* 
liches  Gebäude  und  hat  gute  Gemälde  von  Steiner. 
Nordwestlich  von  Petsleinsdorf  liegt ,  rings  von  Hergen 
und  Weinhügeln  eingeschlossen,  das  romantische  IV^eu- 
Stift  amWalde  und  von  der  Anhöhe  blickt  das  kleine^ 
karg  bevölkerte  Salmannsdorf  freundlich  herab.  Jen- 
seits des  Hügels  voll  üpjng^  Reben  liegt  Sie ve ring. 

d)  Hernais,  Dornbach,  Neuwaldeck. -Das 
Aveitläufige  Dorf  HernaLs,  liegt  ausserhalb  der 
Alservorstadts.  Sein^  schöne  Hirche  ist  mit  einem  be- 
rühmten Oalvarienberge  umgehen  ,  auch  bewahrt  sie 
des  Feldherm  Clairfait's  Grab  -  Monument.  Der  Kirche 
gegeniiber  ist  das  k.  k.  ErEiehungshaus  £ur  OfPicierstöch- 
ter.  Der  fernere  Weg  nach  I>ornbach,  an  das  sich  Neuwald- 
eck anschüesst,  ist  keineswegs  angenehm  ^  jedoch  ent- 
schädiget dafür  hinlänglich  der  daselbst l>efindliche  grosse 
Park  des  Fürsten  Schwarzenberg,  der  auch  dem  Publi- 
eum  zum  Qcnasse  oiFen  steht.  Er  hat  über  2  Stunden  im 
Umfange.  Seine  schönsten  Partien  sind  die  Fasanerie^  der 
Dianentempel,  das  Grabmal  Lascy's  und^rown's  und  das 
holländische  Dörfehen  (Hameau),  wo  sich  eine  schöne 
Aussicht  eröffhet.  * 

e)  Neulerchenfeld    und    der   Galizinberg. 
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Wenige  Schritte  .vor  der  Lerohenfelder  Linie  Iie||  das 
lebhafte  Dorf Neulercbenfeld,  welches  ^iner vielen 
Wirthsgstften  wegen,  von  den  Wiener  Handwerkern  Somn- 
tags  immer  «tarll  besucht  wird.  Von  hier  fuhrt  einanmu- 
thiger.  Weg  zwischen  Getreidefeldern  nach  dem  G  a  l  i  z  i  n- 
Berge  oder  Predigtstuhl ,  1  Stunde  von  Wien  entfernt. 
£r  war  vormals  ein  Eigenthum^  des  russischen  Fürsten 
Galisin  und  hat  eine  mit  niedlichen  Garten-Anlagen  umge- 
bene Villa,  von  der  *sich  Wien  sehr  grossartig  zeiget. 
Das  grosse  KomCeld,  welches  sich  hinter  Neulerchenfeld 
ausbreitet,  wird  die  SchBielz  genannt,  und  dient  dem 
Militär  im  Spätherbste  zur  'Waffenübung.  Auch  ist  hier 
ein  Leichenhof»  Die  schönen  Dörfer  Ottakrin  und 
Breitensee  liegen  am  Fusise  des  Berges. 

f)  Penzing,  Hütteldorf,  Mariabrunn,  Pur- 
kersdorf  (i  Post)>  Pressbaum^  Neulengbach. 
Gleich  ausser  der  Mariahilfer-Linie  betritt  man  die  herr- 
liche Kunststrasse,  welche  nach  dem  kaiserl.  Lustschlosse 
Schönbrunn  fuhrt»  Auf  derselben  berührt  man  die 
Orte  Sechshaus,  Braunhirschengrund  und  Eustendorf. 
Hier  lenkt  man  von  selber  in  die  Linzerstrasse  rechts  ab^ 
und  gelangt  nach  dem  Dorfe  Penzing,  das  an  Zs^  und 
Grösse  der  Gebäude  und  Gärten  viele  Provinziahtädte 
übertrifft.  Es  ist  hier  eine  grosse  Seidenbandfabrik.  Die 
uralte  St.  Jacobskirche  bewahrt  ein  sehr  geschätztes  Grab- 
denkmal der  Gemahlin  des  Leml^erger  Landrechts-Prä- 
sldenten  .Ignaz  von  Bottmann »  von  Ganova.  Im  geräumi- 
gen Friedhofe  ruht  der  berühmte  Mathematiker  Pilgram. 
Auch  hat  Penzing  einen  artigen  öffentlichen  Garten-  Zwei 
Brücken  über  die  Wien  verbinden  diesen  Ort  mit  dem 
Lustschlosse  Schönbrunn  und  dem  Derfe  Hietiing.  Auf 
dem  fef  neren  Wege  über  Baumgarten  nach  Hütteldorf  ^ 
erblickt  man  St.  Veit,  wo  der  erzbbcfaöfliehe  Garten 
und  die  schöne  Kirche  bes^enswerth  sind,  imd  das  firctund- 
lieh  gelegene  Hacking.  Hut  teldorf,  am  Wienflusse, 
hat  eine  niedliche  9  dem  heil.  Apostel  Andreas,  geweib'te 
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Kircly»  nuchit  deren  Mauer  man  dl«  RuLestätte  des 
österr.  Barden  Sined  (Denis)  antrifft;  mehrere  schöne 
' Landhäuser,  einen  prächtigen,  dem  Fürsten  Paar  ange- 
hörigen  englischen  Park  and  ein  sehr  besuchtes  Brauhaus. 
Im  nahen  Halterbachthale  sind  mehrere  Wasscrbe- 
hSlter  der  bekannten  AI  berlinischen  Wasserleitung  zu  se- 
hen. Von  Hütteldorf  gelangt  man  nach  Maria-Brunn, 
mit  einer  Wallfahrtskirche  und  einem  kaiserl.  Forstlehr-Jn- 
stitute,  und  dann  über  Weidlingau,  mit  einem  Schlosse 
und  besehenswerthem  Parke ,  in  dessen  Nähe  der  8  M;ei- 
len  im  Umfange  haltende  kaiserl.  Thiergarten  sich  hin- 
sieht, nach  der  Poststation  Purkersdorf,  an  der  Mün- 
dung des  Gablix-Baches  in  den  Wienfluss,  mit  650  Einw. 
und  einem  zierlichem  Posthause.  Von  hier  kann  man  in 
tt  Stunden  durch  ein  herrliches  WaldthaJ ,  über  das  viel- 
besuchte Dörfchen  Pressbaum  (auchTannerinn  genannt), 
nach  dem  Markte  Neulengbach  gelangen ,  wo  ein 
schönes  Schloss  mit.  einem  Parke  und  das  Erziehungsinsti- 
tut für  Knaben ,  die  Aufmerksamkeit  fesselt.  Auf  dem 
halben  Wege  zwischen  Purkersdorf  und  Pressbaum  er- 
öffnet sich  zur  linken  ein  Thal ,  das  in  die  schauerlichen 
Wolfsgruben  und  nach  Hochrotberd  (siehe  Route  i) 
führet. 

g)  Hadersdorf,  Hainbach,  Mauerbaeh  (4t 
Stunden  von  Wien).  —  Von  Mariabrunn  (siehe  Routö  f) 
führt  eine  schattenreiche  Allee  in  einer  Viertelstunde  nach 
Ißadersdorf.  Der  Park  daselbst  birgt  des  grossen 
Gideon  London  Grab '  Monument ,  von  dem  vaterländi- 
schen Künstler  Zauner.  Eine  halbe  Stunde  ausser  die* 
^em  Dorfe  liegt  in  einem  wiesenreichen  Seitenthale  Hain- 
bach, von  wo  man  in  einer  halben  Stunde  die  hohe 
Wand  ersteigen  kann ,  die  einen  prächtigen  Ueberblick 
des  Gebirges  vom  Schneeberge  bis  zum  Oetscher  und 
eines  Theiles  der  Donau  gewt^irt.  Von  Hadersdorf  gera- 
deaus führt  der  Weg  in  einem  prächtigen  Waldthale  nach 
Mauerbaohy    deren  ehemalige  grosse  Carthauae   in 
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ein  Ankien  -  YersoTgungshaus  umgestaltet  wurde.  Eine 
Stunde  yon  hier  liegt  die  Passauerhütte,  bekannt 
durch  die  herrliche  Aussicht  auf  das  Tulnerfeld,  das  Stift 
Göttweih  und  die  Donau,  deren  Lauf  man  hier  von  Krems 
bis  Tuln  überblicht.^ 

h)  Schonbrunn,'    Hetsendorf,    Meidling, 
Hietzing,  Mauer,  Kalksburg,  Rodaun  undBer- 
tholdsdorf.  Eine  pi;ächtige^  durchaus  mit  Pappelbäu- 
men besetzte  Strasse  fährt  von  der  Mariahilfer-Linie  In 
Vz  Stunde  nach  dem  h.  k.  Lustschlosse  Schönbrunn. 
Eine  schöne  Steinbrücke ,  über  die  Wien ,  leitet  in  den 
gerILumigen  Vorhof ,   den  zwei  Springbrunnen  mit  Grup- 
pen von  Zauner   und  Hagenauer,    zieren.    Das  Schloss 
selbst  besteht  aus 'dem  Mittel-  oder  Hauptgebäude  und 
zwei  langen  Flügeln  von  Nebengebäuden.   Das  Hauptge- 
bäude ist  8V2  Geschoss  hoch  und  hat  eine  offene  mar- 
morne Doppel  treppe,  die  in  das  Hauptgcschöss  fuhrt.  Dafe 
Innere  desselben  ist  mit  prächtigen  Treppen,  grossen  Säu- 
len und  kostbarer  Einrichtung  versehen.    Die  Decke  des 
grossen  Saales  hatte  1761  Gregor  Guglielmi  gemalt.  Die 
Hauscapelle  zeichnet  sich  durch  edle  Einfachheit  aus.  Die 
Seitengebäude  enthalten  ein  niedliches  Theater,  die  Beit- 
schule ,   eine  Apotheke  und  die  Wohnungen  £ur  Beamte 
und  die  Hofdienerschaft.  Der  Lustgarten,  einer  der  gross- 
ai^igsten  von  Eurc^a ,    ist  dem  Publicum  geöffnet  5  nur 
die  kaiserl.  Familiengärten  und  die   grosse  Orangerie, 
welche  sich  an  die  Flügeln  des  Schlosses  anschmiegen  , 
sind  abgeschlossen.   Das  grandiose  Parterre   schmücken 
zu  beiden  Seiten  38  Marmorstatuen  und  im  Hintergrunde 
ein  grosses  Bassin  mit  zwei  Fontainen.  Ober  denselben ,    , 
auf  einem  Hügel^  pranget  das  Gloriett,  300  Fuss  lang  and 
60  Fuss  hoch,    mit  einem  prächtigen  Saale  zu   ebener 
Erde)  auf  der  Plattform  dieses  herrlichen  Gebäudes  hat 
man    eine   genussreiche  Aussicht.    Die    Hauptallee   der 
Partie  links  ,  welche  die  römische  Ruine ,   den  Obelisk , 
eine  köstliche  Quelle  ^  mit  einer  geschätzten  Statue  von 
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Bayer  etc.  entliaU^  föHrt  nadi  Meidliag,  Jene  der  Abstel- 
lung Kur  rechten  Hand»  wo  die  grotee  Ja.  K  Menagerie 
und  der  berülimte  botanische  Garten  Hegen,  aber  nach 
•  HietKing.  Hinter  dem  Garten  in  einiger  Entfernung  liegt 
dos  h.  k.  Lustschloss  Hetsendorf ,  durob  eine  AUee  mit 
Schdnbrunn  Terbunden.  Heteendorf  ist  klein,  hat 
aber  einen  siemlich  geraumigen  Garten ,  der  besonders 
gutes  Ob8€  liefert,  und  seiner  gesunden  Luft  wegen  mehr 
besucht  KU  werden  yerdiente.  H  e  i  dl  i  n  g  hat  swei  Schwe- 
felbader, das  Theresienbad  mit  8  Grad  Beaum.,  dessen 
Wirkung  aufljSsend«  reixend  und  erwärmend  ist,  und  das 
Pfannische  Mineralbad  mit  +  S^Beaum.  Dieses  reichhal- 
tige hepatische  Wasser  besitzt  die  Eigenschaft,  dass  es 
sowohl  in  Badeform;  als  auch  xum  Trinken,  ds  ein  kräf- 
.  tig  wirkendes  Heilmittel  verwendet  werden  kann,  indem 
ea  auch  die  Erhitaung  bis  sum  Grade  der  Badetempera- 
lur  wohl  vertragt ,  und  als  kalte  Quelle  sich  auch  sum 
innerlichen  Gebrauche  eignet.  Beide  B&der  bieten  jede 
Bequemlichkeit  für  die  Gäste  dar.  Auch  ist  hier  ein  Thea- 
ter und  das  vielbesuchte  Tivoli  mit  seiner  Eutschbahn , 
ein  höchst  eleganter  Belustigungsort.  H  i  e  t  k  i  n  g  ,  mit 
seiner  berühmten  Wallfahrtskirche,  ist  unstreitig  das 
schönste  Dorf  der  Monarchie*  Es  hat  prächtige  grosse 
Gärten  und  sahireiche,  hßchst  elegante  Landhäuser,  ein 
Gaffeehaus  mit  einem  grossen,  sehr  geschmaekvoll  ausge- 
statteten Tanssaale  und  mehrere  gute  Gasthäuser.  Die 
idyllische  Lainserwiese  und  die  reixenden  Garten -An- 
lagen um  Dr.  Malfatti's  Villa  auf  dem  Königelberge , 
vor  der  sich  eine  bezaubernde  Landschaft  mit  dem  schon 
gelegenen  St,  Veit  ausbreitet,  sind  Lieblingsspaziergänge 
der  Wiener.  Von  Hietzing  gelangt  man  über  Lainx^(Lanz) 
und  Speising ,  auf  einer  guten  Strasse,  fast  immer  längs 
der  Einfriedung  des  k.  k.  üiiergartens ,  dessen  hooli^ter 
Punct,  der  Homauskogel,  eine  überraschend  weite  Aus- 
sicht darbietet,  in  1  Stunde  nach  dem  ländlichen  Mau eir, 
in  dessen  Umgegend  vortrefflicher  Wein  wächst.    Ea  hat 
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eine  grosse  aHdeut8<^e  Pförrkirche,  zwei  SclilSsser,  die 
msoL  SU  Ca^^P^siK  umgestaltet  Mnd,  und  zwei  Gesund- 
bFunnen^  welobe  mit  den  Quellen  vona  Pirawarth  Aehn- 
liehkeit  haben.  Eine  vortrefnich  erhaltene  Strasse,  durch 
eine  wildromanlki^  B^rgessehlucbt^  leitet  hinab  nach 
Kalksburg,  w«  die  liiedHohe  Villa  und  der  grosse  ge- 
schroakyolle:  Park  des  Herrschajftsbesitzers ,  vof  allem 
aber  die  f  f>Sch^»te  Dorficirche  Deutschlands  alle  Auf- 
merl^ämkeit  verdienen.  Der  k.  k.  Hofjnwelier  Franz 
Edier -von  Mach  Hess  dieses  GoUeshaus  1793,  durch  Zo- 
bel, in:  dem  edelsten  Style  erbauen.  Die  Altarbilder  von 
Maurer  und  dessen  geistreichen  Schüler  Spreng,  so  wie 
die  Plafond-  und  Kuppelgemälde  von  Keller,  sind  Mei- 
sterwerke. Eine  ausgezeichnete  Arbeit  des  gesehätzten 
Blldh^ers  Kähsmann  isi  auch  das  Monument ,  welches 
MaoVs  Kinder  ihrem  Vater  1796  setzen  Hessen.  -^  Ein 
angenehmer  Fusspfad,  längs  des  Liesingbaches,  führt  von 
hier  in  einem  halben  Viertel-StUndchen  nach  dem  Bade- 
ort Bodaun,  wo  das  gut  eingerichtete  Badehaus  und 
der  Park  vittl  besucht  werden,  und  in  noch  kürzerer 
Zeit  wird  hierauf  Bertholdsdorf  (PctersdoVf)  er- 
reicht. Dieser  grosse,  alterthümliche  Markt  mit  800  Häu- 
sern und  bei  1900  Einw. ,  entstand  schon  im  18.^  Jahr* 
hiindene.  Er  besitzt  ein  schdnes  Rathhaus ,  wo  die  Bild- 
nisse der  sämmtlichen  Maritrichter ,  und  einige,  auf  die 
Geschichte  dieses  JVIarktes  Bezug  habenden  Gemälde, 
aufgestellt  sind^  eine  Caseme,  ein  Bürgerspital  und  eine 
k.  k.  privil.  orientalische  Baamwollenzeug-Druckerei.  Be* 
sonders  merkwürdig  ist  der  Dom ,  ein  prächtiges  Werk 
des  Mittelalters.  Er  ist  durchaus  von  Quadern  erbauet, 
und  zehn  schlanke  Pfeiler  tragen  das  kühne  Gewölbe 
desselben.  Eine  Fallthür  nächst  dem  St.  Leonhards-Altare 
leitet  in  dessen  unterirdische  Kirche,  die  eilf  Klafter  lang 
ist.  Der  freistehende  Hirchthurm  ist  viereckig,  ebenfoUs 
von  Quadern  erbauet  und  180  Fuss  hoch.  Obei:  der  Uhr 
,  zeigt  sich  die  Jahrsahl  1581,   in  weM'br  er  voUendel 
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wurde.  Eine  gut  erhaltene  Wendeltrepipe  führt  auf  die 
Höhe  dcsaelben,  wo  man  eine  herrliehe  Auäsicht  geniesst. 
Nahe  an  der  Kirche  zeigen  sich  sehr  malerisch  die  Rui- 
nen der  alten  Hersogsburg,  welche  fälschlich  als  üeber- 
reste  des  Templer-Conyents  ausgegeben  werden. 

i)  Die  Thäler  von  Breiten  fürt  undHaltenleut- 
geben.  Von  Wien  fi^irt  der  Weg ,  die  Hundsthurmer- 
Linie  hindurch ,  über  den  Fabriksort  AtEgersdorf^ 
wo  besonders  eine  Zitz-  und  Kattunmanufactur ,  in  wel- 
cher eine  Dampfmaschine  den  Betrieb  der  Walxendruch- 
maschiue  besorgt ,  su  besehen  ist ,  dann  über  Liesing 
und  Kalksburg  (siehe  h) ^  ausser  "Welchem  Orte  bereits 
das  ,  an  idyllischen  Reisen  hochbegabte  B  r  e  i  t  e  n  f  ur- 
t e r t h a  1  beginnt.  Bald  erblickt  man  den  r<»then  Sta- 
del« ein,  mitten  in  üppigen  Wiesen  gelegenes  Gehöfte, 
wo  man  immer  Erfrischungen  erhalten  kann.  Von  hier 
kann  man ,  rechts  von  der  Strasse ,  einen  malerischen 
Waldweg  verfolgend ,  das  freundliche ,  einsame  L  a  a  b 
besuchen }  die  Hauptstrasse  aber  fuhrt  geradeaus,  in  man- 
nigfaltigster Abwechslung  der  Landschaft  nach  Rr  e  1 1  e  n- 
fürt,  das  ausser  der  niedlichen  Kirche  nichts  Reschenswer- 
thes  hat.  Nun  erbebt  sic»i  die  Strasse  su  siemlicher  Höhe, 
die  Aussichten  werden  immer  reisender,  auf  dem  Gipfel 
xeigt  sieh  Hochrotherd.  Unbeschreiblich  schön  ist 
hier,  besonders  in  der  Nähe  des  Wirthshauses^  die  Aus- 
sicht. Südwestlich  hat  man  die  erhabenste  Ansicht  dei 
Schneeberges ,  Oetschers  und  anderer  Gränzgebirge 
Steiermarks ,  und  nordöstlich  liegt  der  eben  zurückge- 
legte Hialvreg  vor  den  trunkenen  Augen,  dessen  Hinter- 
grund die  imposante  Garlskirche  der  stolzen  Residens 
bildet.  Ueber  die  Wögerlin  geht  es  nun  dem  Dörf- 
ehen S  t a n g e n a u  vorüber  in  das  Dörfchen  Sulz,  wel- 
ches eine  Fülle  der  besauberndsten  Naturschönheiten 
umgibt.  Die  freundliche  Kirche ,  nicht  mnwürdig  der  Be- 
schauuHgf  liegt  am  Ende  des  Dorfes,  wo  sich  die  Strasse  . 
«teil   über  den  IPodtenkopf-Rerg  hinansieht,  auf  dessen 
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Hdb« ,  bei  der  kleinen  Capelle ,  «ick  eine  überrascliende 
Aussicht  ausbreitet.  Nun  senkt  sich  die  Strasse  abwärts 
in  das  stark  bewaldete  Haltenleut  geben  er- Tkal, 
dessen  gleichnamiger  Hauptort  seit  dem  Ende  des  17. 
Jahrhunderts  mit  einer  grossen ,  schönen ,  von  dem  Ar- 
chitekten Jacob  von  Oekl  erbauten  Wallfahrtskirche  ge- 
ziertist; die  Felsen  rücken  hier  immer  näheren  die  Strasse, 
überall  erblickt  man  glühende  Kalköfen ,  hoch  oben  aus 
dem  Walde  des  Bieriiä'uselberges  erheben  sich  die  Ruinen 
von  Kammerstein  und  bald  ist  die  Bergraühle  erreicht , 
wo  dieses  Thal  sich  endete  und  man  sonach  den  Häusern 
Bodaun's  (siehe  h)  sXcH  nahet.     .■ 

k)  Baden.  Gleich  ausser  der  Matzlcinsd orfer-Linie 
eriiebt  sich  die  Strasse  über  den  Wienerberg ,  dessen 
höchster  Punct  mit  einer  altdeutschen  6^,  8V2'  hohen  Säule, 
Spinnerin  am  Kreuze  genannt ,  bezeichnet  ist.  Hier  bie* 
tet  sich  der  prachtvollste  Rückblick  auf  die  kaiserl.  Re- 
sidenz dar.  Bald  ist  das  Dorf  Inzersdorf,  wo  sich 
eine  Kattundruckerei ,  eine  Wollgespinnst  •  ,  Rosolio- 
nnd 'Essigfabrik  und  mehrere  Ziegelöfen  befinden,  er- 
reicht, und  nun  geht  es  an  derTeufelsmühle,  einem 
iipi  Mittelalter  sehr  verrufenen  Orte  vorüber  nach  N  e  u- 
d  o  r  f.  Dieses  Dorf  hat  ein  Schloss  und  eine  ausgezfich- 
nete  Kirche.  Letztere  Hess  der  Cardinal  -  Erzbischof  von 
Wien,  Graf  Migazzi^  1778  durch  den  Architekten  Mensel 
im  römischen  Style  auffuhren  und  mit  einem  Hochaltar- 
blatte von  dem  geschickten  Ignaz  Unterberger,  versehen. 
Daf  biesige  Bräuhaus  ist  eines  der  grössten  in  Nieder» 
Österreich.  Ausser  Neadorf  verlässt  moÄ  die  bisher  be- 
falirene  Gratzer  Poststrasse  und  lenkt  in  westlicher  Rich- 
tung nach  dem  alten  Markte  Gundramsdorfein,  wo 
eine  Papier-,  und  ZiCz-  und  Kattun-Fabrik  ist.  Dann  be- 
röhrt man  den  Neustädter  -  Canal  und  das  Dorf  Pf  äff- 
Städten,  in  dessen  Umgebung  vorzüglich  guter  rother 
Wein  wächst.  Die  landesfiirstl.  Sladt  B  a  d  e  n^  deren  warme 
Bäder  schon  den  Römern  bekannt  waren,  tSegt  nicht  ferne 
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V«a  ISwigang»  la  dta  Heloitentiial ,  am  Schwftchat-  und 
Mfihllwelie«^  Sie  itt  ain  drei  Seiten  Toh  Kallifekei»  uia^e- 
hm^  und  mmr  gegen  Osten  zeigt  sieh  eine  Fladie,  die  sieh 
bis  an  Ungems  Grande  ausdehnet.  Mit  Gntenbmnn,  Wel- 
Icersdorf^  Alland^  Dorlel,  Thnrmgasse,  Breiten  und  Rohr, 
die  man  fögUchals  ihre  Vorstädte  beaehten  kann,  zahlt 
Baden  bei  OO9  HSuser  und  4^00  Binw.  Fremde  trifft  man 
tur  Badeseit  gewöhnlich  bei  6000  an.  Von  den  yielen 
PraditgebSnden  dieser  Stadt  sind  vorzüglich  zu  bemer- 
ken s  Die  schone  ahdeutsehe  Pflurrkirche ,  mit  ihrem  84t^ 
hohen  Thnrme  und  Panl  Trogers  gehaltvollen  Hbchaltar- 
bilde ,  die  Steinigung  St.  Stephans  vorstellend.  Die  Hof- 
Capelle^  früher  eine  Augnstin«p]drche.  Das  Wohngebäude 
Sr.  Majestät  des  JKaisers  und  jenes  des  Erzherzoges  An« 
Ion  Victor ,  des  grossmüthigen  Protectors  der  Stadt  Ba- 
den. Der  alte  Hersoghof  mit  einer  Hauscapelle  von  i66f . 
Das  1915  neu  erhaafte  Rathhaus,  auf  dem  grossen  Platze. 
Da«  WohlthStigkeiUhaus  (der* vormadige  ^lariazeHerhof). 
Das  Hedoutgebäude ,  Theater  und  Oasino.  Das  Marien- 
tpital ,  eine  Schöpfung  der  Wiener  Geseilschait  adeiiger 
Frauen  zur  Beförderung  des  Goten  und  Nützlichen.  Das 
imposante  Militarspital  9  wozu  am  2^.  September  .ISSi 
Kai^  Franz  den  GrundsteiD  legte.  Der  prachtige  Sauer« 
hof  und  überiiaupt  die  meisten  Badehäuser»  deren  17  be- 
stehen. Der  U»prung,  oder.diefiauptquelle  ist  am  Fasse 
des  Calvarienberges.  Durch  einen  45  Schritte  langen 
Gang  gelangt  man  in  eine  geräumige  Höhlen  wo  die  Heil« 
ijl^jelle  kochend  und  brausend  in  Armes  -  Dicke  empor 
qiitnt."^Si0-  soU  4n  einer  Stunde  ^75  Gublk-Schuh  oder 
560  nied.  österr.  Eimer  auTihreA  id  Fuss  tiefen  Ke^l 
ablassen  und  wird  als  Dunstbad  gebraucht.  Die  verschie- 
denen Bäder  haben  Wärmegrade  vdn  24«  bis29^Reaum., 
und  sind  meistens  Gesellschaflsbäderk*  Das  ausgezeieh« 
n^tste  unter  denselben  istdasSauerh^fbad,  mit  höchst  ge» 
schmachvoller  Einrichtung  undKliebcr's  schöner  Gruppe 
des  Aesculaps  mit  HygieaJm  grossen  Badesaale.  DieBa- 
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deseit  ist  vpä  4  bis  10  Uhr  Morgens  $  später  sind  Slim* 
denbäder  für  einzeln  Badende ,  wie   auch  Icalte  Schwe- 
fel- und  Tropf  bäder  &u  baben.  Heilsam  sind  diese  Bäder 
in  Kranidieiten,  die  von  iSebwäcbe  herrühren }  in  LShmun-^ 
^en,  geschwächtem  Nervensysteme,  im  Anfasfge  der  schlei- 
migen Lungensudit^   bei  Verstopfung  der  Eingeweide; 
in  gichtischen  und  rheumatischen  Uebeln^  weün  sie  nicht 
entzündlich,  mit  Fiebern  oder  der  Lustseuche  verbun- 
den sind ;  in  Hautkrankheiten ,  im  weissen  Flusse ;  bei 
slcrophulösen  Geschwüren,  Gontracturen ,  die  Folge  voä 
Beinbrüchen  oder  Verwundungen  sind.   Schädlich  hinge- 
gen zu  voilsäftigen  und  zu  sehr  entkE|fteten  Personen  ; 
wie  auch  überhaupt  bei  allen  Arten  von  Fiebern  und  den 
meisten  örtlichen  Krankheiteur   Für  die  tlnterkunft  und 
Bequemlichkeit  der  Badegäste  i$<;  hier  Itaf  die  beste  Wefse 
gesorgt.  Sie  finden  jederzeit  sowohl  m  den  zahlreichen , 
sehr  geräumigen  Gasthäusern  (z.  B.  Schwan^  romischen 
Kaiser,  Adler,  Hirsch,  englische  Höchin,  Casino)^   als 
auch  in  Frivatwohnungen   eine  sichere  Aufnahme^  und 
freundliche,  gute  Bedienun|^    Von  den  GafFeehäusern 
wird  das  Scheiner'sche  sehr  besucht«    Eine  hier  befindli- 
ehe'Fijialpost  von  Neudorf  wechselt  jeden  Tag  zweimal 
üie^iele;  so  wie  auch  eine  Djligenee  täglich  nach^iTien 
und  zurückgeht.  Auch  halten  sich  immer  mehrere  Land- 
kotseher  und  Fiaker  zur  Fahrt  naotv  der, «Hauptstadt  und 
SU  Spazierfahrten  in  die  reizende  Umgegend  bere^«-  Zu 
Spaziergängen  dienen  den  Badend^üi  Der  Park  (T)iere«> 
Stengarten) ,  mit  einem  Tempel  Aesculap's  und  geräumi- 
^n,  150  Personen  fassenden  Ghiosk^  einer  der  vorzüg- 
U^sten  Vereinigungspuncte  aller  Curgäste.  —  Der  Baron 
Lan^'sche  Garten,  am  Galvarienberge ,   von  wt>  aus  man 
den  überraschendsten  Anblick  in  die  Umgegend  geniesst. 
—  Die  sehönen  Garten  -  Anlagen  der  Gräfin  Alexandre« 
witz.  —  Leesdorf,  mit  seinem  grossen  Gbstgart'en,  in 
welchem  man  alle-  Gattungen  Früchte  bis  zu  einem  hohen 
Grade  an  Geschmack  undGrdiyBe  veredelt  antriü^.  Vor  al- 
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lern  aber  das  romaadscbe  Heleneathal  mit  seinen  sclirof- 
fen  Felsen,  von  welchen  die  altei^praaen  Burgruinen  von 
Raulienslein ,  Rauheneck  und  Scharfeaeck  in  die  Fluthen 
der  Schwdchat  herabachauen.  Gleich'  am  Eingänge  in  das 
Thal  9  steht  links  der  schöne  und  grossartige,  1820  durch 
den  Architekten  Joseph  Homhausel  erbaute.  Sommerpa- 
last Sr.  kaiserl.  Hoheit  des  Ershersoges  Carl ,  die  Weil- 
barg genannt)   dann  gelangt  man  über  die  vielbesuchte 
Hauswiese  in  das  Dörfchen  Helena,  wo  ein  Casino  ist 
und  dessen  Kirchlein  eine  kunstreiche  alte  Arbeit   aus 
Töpferthon ,   die  heil.  Dreifaltigkeit  vorstellend ,  aufbe- 
wahrt. Weiter  f^^t  der  Weg  vorüber  der  Klause,  der  An- 
tonsbrücke (nach  ihrem  Stifter  Erzhersog  Anton  kaiserl. 
Hoheit  so  genannt),   und  dem  mächtigen  Urtheilssteine , 
durdi  dessen  Fellen  1827   für  die  Passage  ein  Thor  ge- 
hauen wurde ,    in   immer  wechselnder  Landschaft   cur 
Krainerhütte ,  welche  von  Baden  in  1 V2  Stunde  xn  errei- 
chen ist.   Rüstige  Fussganger  machen  von  hier  entweder 
einen  Abstecher  nach  dem  1  Stunde  entfernten  merkwür- 
digen Stifte  Heiligenkreuz,,  oder  besteigen  das  ebeme 
Thor ,  das  eine  überraschende  Aussicht  beinahe  über  das 
ganze  V.  U.  W,  W.  darbietet.  —  Eben  so  anziehend  ist 
ein^  Fahrt  nach  dem,  2Vs  Stunden  von  Baden  entfernten 
Schlosse  Merkenstein.  Der  Weg  dahin  führt  über  den 
prachtigen  LandsiU  .Vöslau ,  Gainfahren  und  dem  Hadl- 
hof^   Das  alte,  nun   in  Ruinen  liegende  Schloss  wurde 
schon  1119  bewohnt,  in  dem  Thiergarten  neben  dem  neuen 
Landhause  sind  zwei  türkische  Haselnussbäume  von  un- 
gewöhnlicher  Grösse  merkwürdig.  Auch  verdient  der  Tür? 
kenbmnnen ,  ein  gewölbter ,  136  Schritte  langer ,  unter- 
irdischer Gang^    an  dessem  Ende  sich   sieben   Quellen 
öffnen,  besehen  zu  werden.  Von  zwei  Pavillons  aus^  hat 
man  die  herrlichste  Aussicht  auf  den  Schneeberg  und  die 
Gränzgebirgo  Steieraarks.— Auch  die  prächtigen  Gärten 
zu  Kottingbrunn,  Schön  au  (wo  auch  eine  Baum* 
woUenspinnfabrik  ist),  un4  luOberwaltersdorf,  wo 
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eine  Baumwollgarn-  und  Papierfabrik  betrieben  werden; 
so  wie  das  Schelmenloch,  eine  Tropfsteinhöhle,  nächst  dem 
Dprfb  Soos,  und  der  grosse  alte  Markt Oumpoldskir- 
c  h  e  n,  wohin  der  Weg  durch  ein  herrliehes  Weingebirge 
in  %  Stunden  führt,  werden  von  den  Badegästen  oft  be- 
sucht. Gumpoldskirchen  zählt  23^  Häuser  und  bei  1500 
Einw.  0ie  Pfarrkirche  zum  heil.  Michael  ist  bei  800  Jahre 
alt.  Es  bestehen  hier:  eine  Knopf- 4ind  leonische  Draht- 
Fabrik^  eine  Flor-,  Krepp-  und  Hrepponfabrik ,  eine 
Oelfabrik  und  2  Mahlmühlen.  Tn  dessen  Nähe  befinden 
sich  der  Eichkogel  und  der  332  Toisen  hohe  A  n  n  i  n  g  e  r* 
1)  Mödling,  Brühl,  Heiligenkreuz  (3  Land- 
meilen von  Wien).  Eine  Viertelstunde  vor  dem  Dorfe 
Neudorf  (siehe  dieselbe  Route  k)  verlässt  man  die  Triesti- 
ner  -  Hauptstrasse  und  gelangt  dann  auf  einer  westlich 
ausbeugenden  Nebenstrasse ,  längs  dem  Schellenhof  er* 
Brauhause  ,  das  viel  Bier  absetzt ,  den ,  durch  vortreff- 
lichen Wein  bekannten  Markt  Brunn  amOebirge  und 
das  hübsche  Dorf  Enzersdorf,  mit  seiner ,  1648  er*' 
bauten  Wallfahrtskirche  Maria  Heil  der  Kranken,  im  An- 
gesichte,, nach  Mödling.  Dieser  uralte  landesfurstl. 
Markt  mit  289  Häusern  und  bei  3000  Einw.  9  hält  vier 
Jahrmärkte  und  einen  Wochenmarkt.  Das  hier  befindli- 
che kalte ,  eisenhaltige  Schwefelbad  wird  sehr  besucht. 
Zu  dessen  Merkwürdigkeiten  gehören :  die  herrliche  alt- 
deutsche Pfarrkirche  zu  St.  Othmar,  mit  ihrem  abgeson- 
derten, schönen  Glockenthurme  und  der  unterirdischen 
Gapelle,  unstreitig  ein  Bauwerk  des  13.  Jahrhunderts; 
die  im  Style  des  14.  Jahrhunderts  aufgeführte  Spitalkir- 
che, das  vormsdige  PilgerhaUs,  nun  Armenspital,  das 
stattliche  Hathhaus ,  das  Bürgerspital  und  die  am.  Platze 
stehende  grosse  Dreifaltigkcitssäule ,  welche  1718  zum 
Andenken  der  Pest  gesetzt  wurde.  Gleich  hinter  dem 
Markte  eröffnet  sich  das,  mit  Naturschönheiten  reich  aus- 
geschmückte Brühlthal ,  in  die  Vorder-  und  Hinter- 
b  r  ü  hl  eingetheilt.  In  efsterer,  wo  auch  ein  gutes  Wirths- 


Digitized  by 


Google' 


5M 

htttt  hiy  prtog^n  sor  Linken  d&t  Rainen  der  uralten 
ltorky>l<»»burg  MMIhig,  einen  Lieblingssitz  Heinridi 
jMomirgott't^  de«  Gründers  von  Wien;  snr  Rechten  die 
Veste  Liedilenslein ^  welche  Otto  yon  Liechtenstein, 
oberster  LandridHer  in  Steiermark  iü9i  von  Hersog  Al- 
breeht  «oU  erhaUen  mnd  nach  ihm  beiuinnt  haben,  ftof 
achfin  bewaldeien  Borgen.  Das  Innere  ron  Liechtenstein 
enthSh.  eine  kleine,  dem  heil.  Pancra<  geweihte  Capelle, 
^ne«  Saal ,  in  welkem  viele  Familien  •  Bildnisse  d«r 
Lieehtensteine  an%eatellt  sind,  eine  reiche  Watfenkam- 
mer,  ein  Borgverliess  o.  dgl.  Nicht  l^me  von  dieser 
Veite  ^  ist  das  neue  Schloss  des  Fürsten  Liechtenstein , 
mit  einem  englischen  Garten.  Von  dem  filrstL  Meier- 
hofe kann  man  in  %  Stnnden  mnm  Siegensteio  hinanstei« 
gen ,  einer  H6he,  wo  jene  Tapfem  begraben  liegen,  wel- 
che in  der  Schladit  von  Aspem  dem  Fürsten  Johann  von 
Liechtenstein  das  Leben  gerettet  haben.  Von  der  stark  be* 
waldeten  Hinter brühl,  wo  eine  MahlmMde  ist  und 
von  wo  man  audi  in  2  Stunden  das  romantische  Spar- 
b  a  c  h  und  das  alte  Schloss  Johannstein  erreichen  kann , 
fuhrt  die  Strasse,  swei  G jpsbrüchen  und  vielen  Ralköfen 
vorüber,  nach  dem  Dorfe  Gaden,  und  danU  durch  einen 
F5hrenwald  nach  dem  Orte  Sattelbach.  Die  hier  be- 
findliche grosse  Gisterzienser  -  Abtei  Heiligen  kr  eua 
im  Waldthale ,  wurde  1185  vom  Markgrafen  Leopold  dem 
Heiligen  gegründet.  Sie  liegt  am  Fusse  des  Bodenberges, 
hat  eine  theologische  Lehr-Anstalt  für  die  Gisterzienser- 
Stifter  Nieder-Oesterreichs ,  eine  reichhaltige  Bibliothek 
von  mehr  denn  7000  Bänden ,  worunter  viele  wichtige 
Manuscripte,  eine  Naturaliensammlung  u«  djl.  Vorzüglich 
ist  diese»  Stift  für  den  Kunstfi^eund  und  Alterthiunsfor- 
scher  interessant.  Die  Kirche  (besonders  deren  Stirnseite 
und  Schiff)^  das  Dormitorium  ,  die  Fürstengruft  mit 
dem  Steinbilde  des  letzten  Babenbergers' Friedrich  des 
Streitbaren ,  der  reichgezierte  Kreuzgang ,  wo  auch  in 
einer  Seitencapelle  mit  schönen  Glasmalereien  einkünst- 


Digitized  by 


Google 


548 
liGker  bleierner  Brumiea  mit  koatlicliem  Wasser  steht , 
sind  nocli  grössten  Theiis  Üeberreste  aus  des  Stifters  Leo* 
pold  des  Heiligeii  Zeiten.  Auch  die  reiche  Schatzkaimner 
bewahrt  viel  Aiterthümliches,  unter  anderu  einen  grossen 
Partikel  des  heil.  Kreuzes,  den  Hersog  Leopold  VL  im 
Jahre  1182  von  Jerusalem  jnitgebracht  und  der  Abtei 
geschenkt  hat*  Die  Altäre  im  Chore  der  Kirche  gehö- 
ren der  neueren  Zeit  an.  Die  Statuen  derselben  ver* 
fertigte  Giuliani,  unsers  berühmten  Baphael  Donner's, 
eines  Unterthanes  des  Stiftes,  wackerer  Lehrmeister; 
die  ^Itarblätter  der  bekannte  Maler  Altomont#.  Beide 
liegen  in  der  Kirche  begraben.  Noch  ist  das  kolossale 
Hornwerk  über  den  Eingang  des  Thores  in  die  Abtei , 
welches  die  Stelle  der  grossen  Glocke  vertritt ,  und  der 
grosse  Galvarienberg  su  beBfterken.^-^Yon  hier  kann  man 
durch  das  prächtige  Sattelbach- und  Helenenthal  nach  Ba- 
den gelangen. 

m)  Das  k.  k.  Lustschloss  Lachsenburg.  Es  liegt 
mit  dem  gleichnamigen  landesfurstlichen  Markte  an  der 
Strasse  nach  Oedenburg,  eine  Poststation  von  der  Kai- 
serstadt  entfernt ,  wohin  von  der  Linie  an ,  so  wie  auch 
von  dem  Lustschlosse  Schönbrunn  prächtige  Alleen  füh- 
ren. Lachsenburgs  erste  Gründung  durch  Herzog  Albert 
mit  dem  Zöpfe,  der  hier  auch  starb,  fallt  in  das  Jahr  1377. 
Das  neue  Schloss  wurde  1600  erbauet;  es  enthält  eine 
Keltschule,  ein  Theater  etc.  In  der  Pfarrkirche  sieht  man 
ein  Ahargemälde  von  Van  Dyk.  In  dem  Schloss -Parke, 
der  an  700  österr.  Joche  an  Flächeninhalt  einnimmt,  sind 
bemerkenswerth :  der  grosse  Teich ,  der  Dianentempel , 
der  kleine  Prater ,  das  Lustschloss  im  Eichenhaine ,  das 
Fischerdörfchen,  die  Meierei,  der  Toumierplatz  und  ins- 
besondere die,  1801  vollendete  Franzensburg,  welche, 
rings  von  den  Gewässern  des  grossen  Teiches  umgeben , 
nach  einem  wirklichen  altdeutschen  Schlosse  in  Tirol  ,- 
auf  welchem  Kaiser  Maximilian  gerne  verweilte,  angelegt 
ist.   Fast  die  sämmtliche  innere  Einrichtung  und  Aus- 
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scbmückiüig  bilden  «chte  Ueberreate  aus  dem  Mittelalter, 
welche  yon  yielea  dsterreichischen  Stiftern  und  Schlös- 
sern hieher  übertragen  wurden.  -— >  Von  der  Zinne  des 
Thurmek  bietet  sich  eine  herzliche  Aussicht  dar. 

n)  Brück  an  der  Leitha  (12  Stunden  von  Wien). 
Man  beßhrt  bis  Schwechat  die  Pressburger  Poststrasse 
Ausserhalb  diesem  Orte  wird  sie  verlassen  und  mau  lenkt 
in  die  sogenannte  Fleischhackerstrasse  ein,  wo  man  dann 
über  Schwaadorf,  Dorf  und  Schlosa  an  der  Fischa , 
mit  einer  Baumwollgarnspinn-,  Kattun-  und  Kanunertuch- 
fabrik ,  Gallbrunn  und  Stixneusiedel ,  die  landesf&rstl. 
Stadt  Brück  an  der  Leitha  erreicht.  Sie  zählt  bei 
2500  Einw.  und  besitzt  eine  Maschinenfabrik  und  engli- 
sche Baumwollspinnereien.  Das  antike  Schloss  des  Grafen 
Harrach  ist  mit  einem  der  berühmtesten  Garten  des.  Kai- 
serstaates umgeben.  Hier  ist  auch  der  Standort  des  k.  k. 
Sappeurcorps.  Nicht  ferne  von  Brück  liegt  Bohrau, 
des  beHihmten  Haydn  Geburtsort. 

Wiens  Umgebungen  jenseits  der  Donau,  kommen  bei 
den  betreifenden  ferneren  Konten  vor. 

Literatur«  Wieo't  Umgeboogen.  Hiato^risck-maletiscli  gatcKil-* 
dtrt  trott  F.  C.  Weidmann.  Wien »  12.  bei  C.  Armbruster.  lo  Ausfluß. 
—  Adolf  Sebmidr»  Wien'*  Umgebungen  20  Stunden  im  Umkreise.  1  Bd. 
Wien»  1634«  Unter  der  Presse.  •-*  Ausflüge  im  Viertel  unter  dem  Wie- 
nerwalde, von  J.  Scheiger.  Wien,  1826.  12.  —  Der  Hahlenberg  und 
seine  Umgebungen,  dargestellt  Ton  Gross.  Wien,  1832.  12.  —  Baden 
und  seine  itaaleriscben  Umgebungen ,  Ton  J,  A.  Hrikel.  2  Bdt.  Wien  , 
1832.  12*  — -  Baden  in  NiederÖsterreiok.  In  topograpk.,  Statist. »  ge^ 
sckicktl.»  naturkiator. ,  medicin.  und  pittoresker  Besiekung,  to«  D» 
Beek.  Wien»  i822*  8.  mit  1  Hupf: 

930. 

Von  Wien  nach  Ädmont  und  Lielzen. 
C  j    Stationen  Posten\  »^ 

I  iBis  Enns  laut  Route  957      llVsf  % 

^  ^1  Altenmarkt  1.  R.  494 -   »   «   >    6    S§ 

I  g;|  Posten  17yt(  I 

p-^r  oder  Meilen  85    1  • 
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^1     Stationen  Meilen  \ 

»  \  -  Uebertrag  85     f  g>  ÖJ 

2  (Bis  Admont      4      >g>5' 

p  JLietzcn 2 


Meilen  41V2) 

Von  Ältenmarkt  fuhrt  die  Strasse  durcli  das  Gebirge 
am  südl.  Ufer  der  Enns  nach  dem  Markte  S.  Gallen, 
welcber  18  Stahl-  und  Eisenhämmer,  eine  Brabtfabrik 
und  eine  Sensenschmiede  aufzuweisen  hat.  Ueber  den 
Puchsteinberg  und  das  Dorf  Weng  gelangt  man  sodann 
nach  dem  Markte  Admont,  der  höchst  malerisch  zwi- 
schen hohen  Gebirgen  an  der  Enns  liegt.  Das  herrliche 
Benedictiner-Stift  gleiches  Namens  hat  ausgedehnte  Be-' 
Sitzungen.  Es  wurde  1074  von  Erzbischof  Gebhard  von 
Salzburg  gestiftet  und  erhielt  den  Namen  von  seiner  Lage 
(ad  Montes).  Das  Stiftsgebäude  ist  unvollendet  geblieben. 
Es  enthält  eine  der  reichsten  Bibliotheken ,  eine  schätz- 
bare Gemäldesammlung,  ein  Naturalien •  Cabinet  u.  dgl. 
Die  schöne  Stiftskirche  bewahrt  eine  schätzbare  Orgel 
von  dem  berühmten  Chrismann.  Eine  Hauptschule  ist 
mit  Lehrern  aus  diesem  Stifte  besetzt.  Admont  hat  eine 
ungemein  pittoreske  Umgebung.  Einige  der  merkwürdig- 
sten Puncte  sind:  i.  Das  Schloss  Rötheistein,  wel- 
^  ches  eine  Aussicht  in  das  nahe  zauberische  Ennsthal  ge- 
währt. 2.  Das  schauerlich  schöne  Jobnsbacher-Fel- 
senthal,  mit  welchem  man  auch  das  berühmte  obere 
Gesäuse  zugleich  besuchen  kann.  Dieses  Gesäuse  ist 
eine  wilde  Schlucht ,  durch  die  sich  stürmend  die  Enns 
stürzt.  8.  Das  reizende  Jagdschloss  die  Kaisera  u,  von 
wo  aus  man  in  8  Stunden  die  sonderbar  geformte  Fels- 
spitze des  Kalblings  ersteigen  kann.  4.  Der  N.atterrie- 
gel  und  der  Buchstein,  die  höchsten  Berge  um  Ad- 
mont, deren  Giebeln  eine  weitausgedehnte  Femsicht  bis 
hin  an  die  Donau  und  über  das  weite  JSochland  der  Al- 
pen vorfuhren.  -^  Von  Admont  leitet  die  Strasse  an 
dem  Ufer  der  Enns ,   neben  dem ,  auf  einem  Berge  lie- 
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Frauenberg   nach  LieUen  (siehe 
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genden  Wallfahrtsorte 
Rovte  950). 

981. 
Wien  nach  Agrum. 


'  Von 
0(    Stationen  Posten 

^^Bis  Lachsenburg 1 

iWimpassing ly^ 

jGr.  Hoflein  (Holovajna) i 

Oedenburg ±\/^ 


Warisdorf  (Nagy-Barom.) 
Güns  (Köszegh) 
Steinamanger 
Körmönd 


0  / 


rL6vQ 

%(Bahsa 

3\ 


A.  Lendva  (Unter -Linbach) 
Gsahaturn  (Tschakathurn) 
Warasdin 


15Vj 

GsEtricsa  •       1 

Bressnicsa «1 

Sxt.  Ivan £ 

PopoYecz •   •    1 

Agram 1 


\  Posten  20Vj, 

Bei  der  Favoriten.Linie  hinaus  über  Inzerisdorf,  Bie- 
dermannsdorf, Lachsenburg  (siehe  Route  929  m.)  M  i  n  k  e  n- 
d  o  r  f  9  auf  einer  grossen  Haide  gelegen,  dann  das,  durch 
seine  Baumwollspinnerei  und  Baumwollwaarendruckerei 
bekannte  Ebreichsdorf  und  Wampersdorf^  wo 
man  die  Gränze  Oesterreichs  gegen  Ungern  berührt,  ge- 
langt man  nach  Wimpassing,  wo  eine  kathol. Kirche 
und  ein  Dreissigstamt  ist.  Zwischen  hier  und  Gross-Hof- 
lein,  welches  man  über  Szarvkeö  (llornstein)  und  Szaras- 
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ram  (MüMendorf)  erreieht,  liat  manhSclist  malerische 
Ansichten  von  Neustadt,  den  Schneeberg  und  der  Ge- 
birgskette, die  sich  an  der  Gränze  Steiermarks  hinsieht. 
Gros  8 -Höflein  hat  eine  Rosolio-  und  Essigfabrik.  Kaum 
V2  Stunde  seitwärts  von  hier  liegt  die  königl.  Freistadt 
Eisenstadt  (His  Marton)  unter  dem  Leithagebirge.  Sie 
zählt  5886  Einw.  und  wird  in  den  furstl.  Eszterhazy sehen 
und  in  den  städtischen  Grund  eingetheilt.  Vorzügliche 
Aufmerksamkeit  verdient  das  prachtvolle  fürstl.  Resi- 
denz-Schloss ,  welches  im  Jahre  1683  erbaut ,  1805  aber 
nach  dem  Plane  des  Architekten  Moreau  sehr  vergrös- 
sert  und  verschönert  wurde.  Die  Auifahrtsmaschine ,  seit. 
1812  erbauet,  ist  höchst  sehenswerth;  nicht. minder  die 
innere  Einrichtung  und  die  Gapelle  des  Palastes.  Der 
im  Jahre  1801  mit  einem  Kostenaufwande  von  mehreren 
Millionen  Gulden  zu  einem  Naturgarten*  umgestaltete  Park 
ist  einer  der  ausgezeichnetsten  im  Kaiserstaate.  Den  Leo- 
pioldinentempel  daselbst ,  schmückt  eine  Bildsäule  der 
Fürstin  Liechtenstein ,  geborne  Fürstin  von  Eszterhazy. 
Auf  furstl.  Grunde  sind  noch  zu  bemerken :  der  Oalva- 
ri<»iberg ,  mit  2  Kirchen ,  die  Gaserne  für  die  fürstliche 
Garde,  die  fiirstl.  Kanzlei  und  der  8  Stunden  im  Um* 
fange  haltende  Thiergarten.  Auf  dem  städtischen  Grunde : 
Die  alte ,  dem  heiligen  Martin  geweihte  Pfarrkirche,  das 
Franciscaner-Kloster ,  welches  die  Gruft  der  Eszterha- 
sjschen  Familie  enthält,  das  Rathhaus  und  die  prächtige 
Dreifaltigkeitssäule,  welche  zur  Zeit  derPest  (1718)  er- 
richtet wurde.  Eisenstadt  hat  auch  eine  Hauptschule,  eine 
evangelische  Schule ,  ein  Spital  der  barmherzigen  Brü- 
der und  ein  Bürgerspital.  —  Von  Gross. Höflein  kommt  man 
über  l^ordany  und  Klingenbach  nach  Oedenburg  (So- 
prony),  königl.  Freistadt  mit  12,500  meist  deutschen  Einw. 
Ausser  mehreren  kathpl.  und  luther.  Kirchen  sind  hiei^: 
ein  Mönchskloster  der  Dominicaner ,  ein  Ursulinerinen- 
Kloster ,  die  Paläste  der  Grafen  Festetics  und  Szöcheny, 
ein  kathol.  Domcapitel  und  Gymnasiumi  ein  luther.  Ly- 
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cetuB  f  eioe  katliöl.  HaupUchide ,  eia  Militär  -  Knabener- 
siehungshaiUt  8  Spitaler,  ein  Tiieater,  S  grosse  Gaser- 
nen  mit  einer  sehenswürdigen  Beitscliule;  —  femer  viele 
Tuchwebereien ,  eine  Zuckerraffinerie  ^  Pottasche-  und 
Salpetersiederei.  Die  hiesigen  Vieh-Märkte  sind  sehr  be- 
deutend. Auch  mit  Wein ,  Getreide ,  Honig  und  Wachs, 
mit  Wolle,  Tabak,  Obst  (insbesondere  Gastaaien)  wird 
nicht  geringfügiger  Handel  getrieben.  Der  Wein  und  das 
Obst  aus  der  Gegend  um  Oedenburg  sind  berühmt  Zur 
Zeit  der  Römer  hatte  die  15.  Legion  hier  ihr  Stand- 
quartier, daher  noch  immer  \Uerthümer  aufgefunden 
werden.  Kaiser  Ferdinand  UI.  und  Leopold's  I.  Ge- 
mahlin wurden'  hier  gekrönt.  Gasthofe:  Rose,  Hirsch. 
Ausflüge  von  Oedenburg  sind  su  machen  :  1.  Nach  dem 
Brennberg  (i  Meile  von  hier)  der  in  grosser  Menge 
Steinkohlen  liefert.  —  2.  Nach  dem,  eine  Stunde  von  hier 
entfernten  Neusiedlersee (Lacus Feiso,  unger. Ferto) 
der  ohne  den  schwimmenden  Rasen,  Hansag  genannt,  i8 
Meilen,  und  mit  demselben  26  Meilen  im  Umfange  hat. 
Seine  grdsste  Lange  von  Schrollen  bis  Gois  beträgt  et- 
was mehr  als  5  Meilen ,  seine  grösste  Breite  von  Wolfs 
bis  Apelüan  2  Meilen;  zwischen  Mörbisch  und  Illmitz, 
wo  sein  Durchmesser  am  kleinsten  ist,  ungefähr  eine 
Meile.  Der  Wasserspiegel  des  See's  betriigt  6  Q  Meilen. 
Die  Tiefe  macht  9  bis  18  Schuh  aus.  Sein  Wasser  ist 
salzig  und  Erbrechen  erregend.  Hundert  Theile  des  im 
Wasser  vorhandenen  Salses  enthalten  77  Theile  Glauber- 
salz, 8  Theile  Küchensals  und  15  Theile  Soda.  Es  ist 
demnach  Susserlich  als  B  a  d  gebraucht,  allen  Kranken,  die 
stärkender,  auflösender^  schweiss-  und  harntreibender 
Mittel  bedürfen,  sehr  su  empfehlen.  Seiner  seichten,  fla- 
chen Ufer  wegen  ist  der  See  für  die  Schifffahrt  unbraucb- 
bar.  Uebrigens  nlSirt  er  Karpfen,  Hechte,  Welse,  Karau- 
schen, und  in  den  grossen  Rohrgebüschen  zahllose  wilde 
.Oanse  und  Enten,  Rohrhühner  jind  Schnepfen.  An  der 
achmfilsten  Stelle  des  16,000  Klafter  langen  Hansa^  liess 
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Fürst  Eseterlia/.y  von  .1977  bis  1780  einen  langen  Damm 
hauen ,  auf  dem  eine  mit  Bäumen  bepflanzte  Fahrstrasse 
yon  Eszterliaz  bis  Pamhaelien  fxihrt.  —  8.  Nach  den  Ba- 
deort Wo]fs  (Balf)  am  Ufer   erstgedachten   See's  (iV« 
Stunde  von  Oedenburg).  ^eine  Mineralquellen  sind  schwe- 
felhaltig und  werden  In  Rheumatismen  mit  Nutzen  ge- 
Jbraucht.  —  4r.  Naeh  Eszterhaz  (3  Stunden  von  Oeden- 
burg) ebenfalls   am  See.  Dieses  Schloss  nähert  sich  mit 
dem  Parke  nun  sehr  dem  Verfalle ;  doch  sind  die,  meist 
im  chinesischen  Gesthmache  verzierten  Zimmer  besehens- 
werth.   —   5.  Nach  Forchtenstc  in  (Frakno -  Vara)  2 
-Meilen  vpn  Oedenburg ,  wo  das^  16*32  vom  Grafen  Nico- 
laus Eszterhazy  neuerbaute  Bergschloss  gleiches  Namens, 
mit  dem  merkwürdigen  Waifen-Saale,  der  75  Klafter  tiefen 
Cisteme  und  demhierverwahrtenfiirstl.  Familienschalze, 
besonders  den  Alterthumsforscher  anziehet.  In  der  Nähe 
dieses  Schlosses  liegt  die  Rosälieneapelle,  auf  dem 
Giebel  eines  2250 Fuss  über  das  Meer  emporragenden  Ber- 
ges ,  welche  wegen  der  prächtigen  Aussicht  über  Ungern 
berühmt  ist.  ^  Zwischen  Oedenburg  und  Güns  hat  man 
Narka ,  Nyek  (Vs  Stunde  von  dem  Steinkohlenbergwerke 
zu  Ri  t  z  i  n  entfernt) ,   Haracson ,  Nagy  •  Barom  (Gross- 
Warisdorf),  Unter -Ballendorf,  Unter-Losdorf,  Kethely 
(Mannersdorf),  dann  den  Günser-Berg  zu  passiren.   Die 
königliche  Freistadt  Güns  (Köszegh)  am  gleichnamigen 
Flusse  gelegen,  zählt  5782  meist  deutsche  Einw.,  die  den 
Hienzendialect  sprechen.   Ein  altes  befestigtes  Schloss , 
d  Kirchen,  ein  Gymnasium,  eine  kathol.  Hauptichule  und 
ein  Waisenhans  9  sind  das  Merkwürdigste  derselben.   Es 
wird  hier  viel  Tuch  verfertiget.  Auch  der  Wein- und  Obst- 
bau ist  nicht  unbedeutend.  Kaum  5  Stunden  von  Güns , 
in  südwestl.  Richtig,  ist  das  Dorf  Tat^mannsdorf 
(Tarcsa)  entfernt,   wo  ein  vortrefflicher  Sauerbrunnen 
quillt ,  der  gute  Hülfe  in  Gichtübeln^  Magen-  und  Brust- 
schwächen ,  in  Skropheln  u.  s.  w.  leistet.  Die  Trink-  und 
Bade*Ai|Stalten  hierbei  sind  ziemlich  gut.  —  Sval  -  Falva 
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(Sehwabeiidorf)»  Lukacs-fiaia,  Kist-Csomote,  Nagy-Cso- 
aftce,  Lttdad,  Seregelj-Kaca,  F.  Nemet- Genes  und  A. 
N^m6l- Genes  (Gänsdorf)  werden  nun  befahren.    Hierauf 
leigt  sieh  Stein  am ang  e  r  (Szombathely),  zwischen  der 
Güns  und  dem  Perentbache  gelegen,   einst  eine  der  he- 
rfihrateslen  Pflansstidte  der  Römer  und  jetsiger  Sitz  ei- 
nes Bisthumes.  Von  ihren  GebSuden  sind  die  vorzüglich-, 
Sien:  die  bischofl.  Residenz,  wo  viele  röm.  Alterthümer 
aulbewahrt  werden,  die  im  edelsten  Style  aufgeführte  Ca- 
diedralkirche  und  das  Gomitatshaus.  Man  zählt  hier  88tö 
Einw.  und  findet  8  kathoL  Kirchen,  ein  Franciscancr- 
und  ein  Prämonstratenser-Kloster,   ein  bischofl.  Domca- 
pitel  und   Seminar,   ein  philosophisches   Studium,   ein 
kathol.  Gymnasium  und  eine  Hauptschule.  —  Von  hier 
bis  Könnend  befahrt  man  ein  herrliches ,  mit  Rebenhü- 
geln, üppigen  Saaten  und  Waldungen  abwechselndes  Land. 
O-Perent,  Soroh,  Baloghsä,  Kis-Unyora^  Radocz  und  Puzta 
liegen  dazwischen.    Der  Markt  K  Ormond,  unweit  der 
sich  in  die  Raab  ergiessenden  Pinka,  mit  2825  Einw.,  ei- 
nem fÜrstl.  Batthyanischen  Schlosse  und  Parke ,  mehre- 
ren Kirchen  und  einer  Synagoge ,  hat  wichtige  Strassen- 
Theilungen  nach  Gratz,   Ofen,  Essegg  und  Agram.   Die 
hiesigen  Juden  yerfertigen  thöneme  TabakspfeifeHköpfe, 
die  guten  Absatz  finden.  Auf  der  Strasse  uach  Agram  ge- 
langt man  über  Riman ,  Lövö ,  Kolosvar ,  Fernek,  Gzup, 
Baksa ,  Hoszu-Falu ,  Sz^nt-Janos ,  Also-Lendva  (Un- 
ter-Limbach), Markt  mit  750  Einw.,  in  dessen  Nähe  bei 
V^tyem  eine  Glasfabrik  und  Schleiferei  besteht, -Petes- 
haza ,  Sisko^ecz ,  Machkovecz ,  Senkovecz  nach  T  s  c  h  a- 
katurn  (Cs4k-Tomya),  einem  croatischen  Marktflecken 
mit  einem  wohlbefestigten  Castell ,  einer  kathol.  Kirdie 
und  einem  Gestüte  y  und   dann  ubej^  Martan ,  Nedelicz 
und  Puschina  nach  W  a  r  a  s  d  i  n  (Varasd) .  Diese  königl. 
Freistadt  mit  91451  croatischen  Einw. ,   am  rechten  Ufer 
der  Drau  gelegen,   ist  mit  Mauern  und  Wällen  umge-- 
ben ,  ziemlich  regelmässig  gebauet  und  hat  eine  w^tläu- 
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fige  Vorstadt.  Es  ist  hier  der  Sitz  des  Chasmer  -  CoUe- 
gialcapitels.  Die  9  Kirchen,  besonders  die  Pfarrkirche  St, 
Nicolaus,  das  Cemitatshaus ,  die  Häuser  der  Grafen  von 
Draskovich  und  Erdödy  und  das  Armenhaus  sind  sehens« 
werth.  Nebst  diesen  sind  hier :  ein  Capudnerkloster,  ein 
UrsuTinerkloster ,  ein  kathol.  Gymnasium,  eine  Haupt- 
und  Mädchenschule,  ein  Bürgerspital  und  ein  philharmo- 
nisches Institut.  In  der  Umgegend  wird  sehr  guter  Wein 
gebauet.  Essigsiederei  und  Tabakfabrikation  sind  die 
Hauptbeschäftigung  der  Einwohner.  Der  gräfl.  Drasko- 
Tichische  und  der  Pusztische  Garten  sind  freundliche  An- 
lagen. Ausflüge  von  hier  sind  zu  machen :  nachToplika 
und  K  r  a  p  i  n  a,  wo  sich  warine  Schwefelbäder  befinden. 
Der  endliche  Weg  nach  Agram  fuhrt  fast  immer  durch 
bewaldete  Gebirgsthäler ,  in  welchen  man  meistens' nur 
Orte  von.  8  bis  12  Häuser  antrifft.  Sie  heissen :  Biszku- 
pecz,  Tomaseyeez,  Losan,  Osztricza,  Hum,  Bresznicza, 
Brezani ,  Podvorcze ,  Brese ,  Szt.  Ivan ,  Bukovecz ,  Lu- 
sa^,  Belovär,  PopoVecz,  Szeszvete  und  Rhetovecz.  üeber 
Agram  siehe  Route  1. 

932. 
Von  Wien  nach  Bregen%. 
Laut  Route  Q%  \  co  48%  Posten. 
938. 
Von  Wien  nach  Brunn. 


g»  1  Wolkersdorf 1 


cj/     Stationen                                                Posten 
niBis  STtammersdorf 1 

g  \  Gaunersdorf    • i     f*^ 

-  fWilfersdorf .   ...^ ..1.^^ 

§-'Poysdorf 1     ^^ 


/^Nikolsburg • 1 


09 


siporiitz^ ivag 

^  ....    1        " 

>    .   .    »    1 

Posten  9V2 


^^jRaygern 1     ^_ 

?  iBrünn 1 
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Von  FJorisdorf  am  Spits  (siehe  Route  965)  bis  Stam- 
mersdorf  ist  flaches  Land.  Nun  wird  es  gebirgig.  Man  führt 
.ikber  Eibesbrunn  und  den  schonen  Markt  Wolkersdorf 
am  Russbache,  den  bewaldeten  Hohenleithenberg  binan, 
wo  sur  Sicherheit  der  Strasse  eine  Reitcrivache  aiif<;e- 
stellt  ist  und  die  Aussicht  bis  nach  Wien  zurück  reicht , 
dann  durch  Kollenbrunn  nach  dem  grossen  Markte  O  a  u- 
nersdorf.  Von  hier  eine  Viertelstunde  östlicb entfernt 
liegt Pir a wart 9  welches  seines  eisenhaltigen  Scbwefel- 
bades  wegen  bekannt  ist  und  von  Jahr  su  Jahr  mehr  be- 
sucht wird,  da  die  Heilkräfte  desselben ,  besonders  in 
weibL  Krankheiten  sehr  angerühmt  werden.  Für  Bequem- 
lichkeit und  gute  Unterkunft  ist  der  Bade-Inhaber  unab- 
lässig besorgt.  —  Schrick,  Nobersdorf,  der  Markt  Wi  1- 
fersdorf  an  derZaya,  Erdberg,  Wetzeisdorf,  der  Markt 
Poys.dorf  am  Poybache  und  Drasenhofen  an  deröster« 
reidüsch-mahrischen  Gränze,  sind  nun  die  Orte,  welche 
man  vor  Nikolsdorf,  am  Fusse  der  Polauerberge,  bo- 
tritt. Diese  freundliche  Stadt  zählt  79^7  Einw.  (und  hier- 
unter 8200  Juden)  dio  bedeutenden  Handel  treiben  und 
Wollenzeugwebereien  unterhalten.  Höchst  merkwürdig 
ist  die  hiesige  förstl.  Bietrichsteinische  Residenz,  die  sich 
mitten  in  der  Stadt  auf  einem  Felsen  erhebt.  Sie  enthält 
eine  kostbare  Bibliothek  von  20,000  Randen  und  ein  rei- 
ches Naturaliencabinet.  In  dem  Felsenkcller  dieses  Schlos- 
ses ist  ein  Weinfass ,  welches  2000  Eimer  in  sich  fasst , 
zu  sehen.  Der 'hohe  Thurm  gewährt  eine  entzückende 
Aussicht.  Auch  die  Gollegialkirche  zum  heil.  Wenzel  und 
die  Kirche  zu  St.  Johann  des  Täufers  sind  besehens- 
werth.  Bas  Piaristen  -  €ollegium  (mit  theol.  Hausstudien 
dieses  Ordens ,  einer  philosophischen  Lehranstalt,  einem 
Gymnasium  und  einer  Hauptschulo.  versehen)  bewahrt 
eine  ansehnliche  Ribliotbek.  Geburtsort  des  berühmten 
Joseph  von  Sonnenfels.  In  der  Umgegend  liegt  Po  lau, 
wo  guter  rother  Wein  gebauet  wird.  Der  gleichnamige 
Rorg  daselbst  erhebt  sich  180  Klafter  über  die  Thayaund 
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bietet   eine  weite  Fernsicht  dar.    Der  Berg  Turald  hat 
eine  Tropfi^teinljöhle.  —  Von  Nicolsburg  bis  Brunn  sieht 
sich  die  mit  Bäumen  besetzte  Strasse  immer  in  der  Ebene 
dahin.  An  ihr  liegen  die  Orte  Musehan  ^  Maria -Hilf,  das 
Städtchen  Porlitz,  mit  1500  Einw.,  Hrussowany,  Woi- 
kowit«,  der  Markt  und  die  Benedictiner- Abtei  R  a  y  g  e  r  n. 
Ueber  Brunn  sieh«  Route  64.. 
934. 
Van  Wien  nach  Brunn. 
(IJeber  Feldsberg.) 
/     StatioYien  Meileni  ^ 

<»\Bi3  Poysdorf  laut  Route  933  ••••••  10     V% 

« jFeldsberg     ..--....-.....    2Vt^ 

^(Eisgrub •    l^Aii^ 

Lundenburg     •   • IV4I  g- 

glGöding •   .    .   .    2V2\| 

I^/Auspitz 2Vj 


g  \Seelowitz 


f  Brunn     ........•• 2 

Meilen  %'k 

Bis  Feldsberg ,  wohin  man  über  Herrenbaumgarten 
und  Schrattenberg  gelangt ,  ist  das  Land  hügelig.  Die 
fürstl.  Liechtenstein.  Stadt  Feldsberg  zähl^  mit  ihrer 
Vorstadt  bei  2500  Einw.  Bemerkenswerth  sind  hier  das 
prächtige  Schloss  mit  grossem  Parke,  das  Kloster  der 
barmherzigen  Brüder  und  ein  Hospital.  Nach*  dem  ge- 
wöhnlichenr  Sommersitz  des  Fürsten ,  dem  Markte  E  i  s- 
gr  üb,  fuhrt  von  hier  eine  schnurgerade  Allee.  Das  hie- 
sige schöngebaute  Schloss  ist  mit  einem  weitläufigen  be. 
rühmten  Park  umgeben,  der  von  der  Thaya  durchströmt 
wird  Und  viele  Sehenswürdigkeiten ,  als  einen  orienta- 
lischen Thurm  (Minaret)  ,  ein  chinesisches  Lüsthaus ,  ei^ 
nem  ApoUotempel^  ein  Badehaus,  ein  grosses  Orangerie- 
gebäude, eine  Grotte  mit  den  Grazien  von  Fischer,  Wasser 
künste,  grosse  Teiche,  einen  prächtigen  Maierhof  u.  dgl. 
enthält.  Zwischen  diesen  Park  und  Lundenburg  liegt  d<^r 

*7 


Digitized  by 


Google 


fli 

S  Stunden  lang«  Hlrstl.  Tkiergarten ,  und  in  diesem  die, 
im  altdeutschen  Geschmacke  erbaute  Jobannisburg.  Auch 
die  Reitschule  und  das  Rathhaus  sind    groseartige  Ge- 
bäude. Zwischen  den  auf  Eisgnib    folgenden  Demenau 
und  dem  Markte  Lundenburg    (Brzedslaw)  gelangt 
man  cur  dsterr.  und  mShrischen  Grenze,  und  sonach  über 
Neudorf  und  Luschits  nach  G  ö  d  i  n  g  ^  Stadt  zwischen 
der  March  und  grossen  fischreichen  Teichen,  mh  2958 
Einw. ,   in  welcher  man   ein  festes  Schloss ,   2  Pfarrkir- 
chen und  eine  Tabaksfabrik  antrifft  >  und  dann  über  Un- 
ter-Bajanowitz,  Pruschanky,  Billowitz,  nach  der  fürstl. 
Liechtenstein.  Stadt  A  u  s  p  i  z,  mit  2400  Einw.,  die  berühmte 
Viehm2rkte  unterhalten.    Nebst  einer  alten  Pfarrkirche 
ist  hier  ein  Piaristenkloster.  —  Gross-Nimtschits  an  der 
Schwarzawa ,  N  u  s  1  a  u ,   wo  eine  katholische  Kirche  und 
ein  reformirtes  Bethaus  ist,  Seelowitz  (Zidlochowice), 
ein  Flecken ,  dem   ein  prächtiges  Schloss  mit  yortre/Fli- 
eben  Gartenanlagen  gegenüber  liegt,  mit  1000  Einw.,  die 
sich  grdssten  Theils  mit  Weinbau  beschäftigen ,  Modritz 
und  Untcr-Gorspitz  liegen  auf  dieser  Strassenstrccke  vor 
Brunn   (Siehe  Route  6^). 

985. 

Von  Wien  nach  Budweis. 

IJeber  Molk. 

!  Stationen  Posten  \Ci;^ 
Bis  Molk  laut  Route  957 5%]§* 
Lubereck •  •  1  I  ? 
Böekstall .  •  iV2\? 
Guttenbrunn ^iT 
Schwarzbach 8    \SP 

|W(Bmdweis »    >   >  ;    3      U 

?  T  (  Posten  IJVi'S 

Bei  Mdlk  schifft  man  über  die  Donau  nad»  dem 
seh&nen  k.  k.  Familiengute  Lubereck,^  wo  derLtuber- 
baeh  sieh  in  die  Donau  ergiesst.  Durch  eine  waldige  und 
gebirgige   Gegend  führt  nun  eine  vortrefHiche   Strasse 
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nacHGutteabrunn.  Ehe  man  jedoch  dasselbe  erreicht  hat 
man  die  Märkte  WeidenecH  9  Leiben,  wo  eine  liaiserl. 
Schäferei    ist,   und   Böck^tall  zu   betreten.    Der  Markt 
Guttenbrunn  liegt  mitten  in  einer  waldigen  Gebirgs» 
gegend. '  Man   trifft  hier    eine  Mineralquelle ,  /eine  k.  k» 
Glasfabrik  und  Torfgräbereien.   Hierauf  folgen  die  Orte : 
Klein-Gerungs ,  Spielberg ,   Klein-Göpfrrtz ,   Rappotten- 
stein,  Rosenstein^  Schweigers ,  Gross  Reichenbach,  Wol- 
lenstein, Münd^  und  man  erreicht  über  den  Leinsiz-Fluss, 
Schwarzbach,  über  das,  so  wie  über  den  fcitneceu  Weg 
nach  Budweis  Route  93^  su  lesen. 
986  a). 
Von  Wien  nach  CarUbad.  . 
(Uebcr  Pissek  und  Pilsen.) 
Stationen  Posten^ 

Bis  Wessely  laut  Route  966 1^ 

iMoldautein V   IV2J 

iPissek % 


^ 


« 


iBlatna •* iVaf  g 


gi/Grünberg ±y^ 

3  Wildstein 1     )q 

^  »Pilsen ..,•••!     '  "- 

fCftihana 2 

f  Theussing 2 

Carlsbad    •    • 2 

V  Posten  28V^ ' 

Schweinit«,  lUoldautein  an  der  Moldau,  wo  viele 
Lachse  gefangen  werden,  Wschetitz,  Salin,  Neuhof  und  Se- 
mitz  sind  nach  Wessely  zu  durchwandern ,  dann  gelangt 
man  in  die  königl.  Stadt  Pissek  an  der  Wottawa,  worin 
einst  Gold  gewaschen  wurde  und  über  welche  hier  eine 
stattliche  steinerne  Brücke  Rlhrt.  Diese  stärke ,  wohl- 
bethürmte  Stadt  zählt  ^5145  Einw. ,  die  sich  vorzüglich 
mit  Tuchweberei  beschäftigen.  Man  findet  in  Pissek  ein 
Gymnasium,  eine  Hauptsohule  in»d  ein  Militar«Knabener- 
ziehungshaus.   2V2  Stunden  von  hi«r  liegt  die  Bergveste 
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Klingenberg  mit  dem  Iidclut  merkwürdigen  markoma- 
nischen  Thurme  ,  und  in  5  Stunden  nordöstlich  von 
Pissek  kann  man  cu  dem  altenBergschlossc  W  o  r  1  i  k  gelan- 
gen. Die  ScMoss-Capell^,  in  welcher  das  Herz  des  Für- 
sten Carl  Philipp  von  Schwarsenberg  aufbewahrt  wird ,' 
die  Gemälde-  und  Hupferstichsammlung,  die  Bibliothek , 
der  herrliche  Park  haben  viel  Anaiehendes.  Hier  sieht 
man  auch  das  Pferd  (sorgfältig  ausgestopft)  ,  welches 
dieser  Für^t  in  der  Schlacht  von  Leipzig  ritt.  Zwischen 
Pissck  und  Grünberg  liegen  Dobieschitz,  Chlaponitz, 
S  e  d  1  i  t  z,  mit  einem  grossen  Thiergarten,  Hniekow,  das 
zwischen  Teichen  amUslawa  erbaute  ßtädtchen  B 1  a  t  n  a, 
jnit  einem,  im  altdeutschen  Geschmacke  erbauten  Schlosse 
und  1496 Einw.,  Thorzowitz,  Schlüsselburg,  Dorf 
mit  Schloss  und  Park, 'Kassegowitz,  Podhurzy,  Trzep 
schitz  und  N  e  p  o  m  u  k ,  des  heil.  Johannes  Geburtsort. 
Ueber  Grftnberg  siehe  Boute  989.  —  Der  fernere  Weg 
führet  über  Pradlo,  Miecholop^  Sursch,  Kotzenitz,  Ko- 
tonsow,  Setsch,  Wildstein,  Chwalenitz  und  Czernitz 
nach  Pilsen  (siehe  Boute  693)  5  dann  über  Kodiken, 
Poplewitz,  Honischau,  Czihana,  Bärnklau,  Gzebaun, 
nach  Theussing  und  endlich  über  Gschies,  Deutsch-Kilmis 
und  Engelhaus  nach  Garlsbad.  (Siehe  Baute  655). 
986  b). 
Von  Wien  nach  CarlsbadL 
(üeber  Prag.) 

Bis  Prag  laut  Boute  965 21V4 

—  Garlsbad  l.  B.  655  •    •    »    -    ■    -    SV^ 
Posten  29»  2 
937. 
Von  Wien  nach  Czernowilz. 
Laut  Boute  129,  CO  71%  Posten. 
938. 
Von  Wien  nach  Dehreczin. 
Laut  Boute  159 ,  CO  86  Posten. 
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989. 
Von  Wien  nach  Eger. 

(Ü€ber    Budweis    und   Staab.) 
I     Stationen  Posten^ 

'  Bis  Wittingau  laut  Route  966 12Vj 

Budvreis ,    .    .    .    .    li/g 


14 

Wodnian 2 

Strakonitz •    •    •    ^'/4 

Horazdiowitz .    .   •    1 


W  Grünberg li/gl  h^ 


o 


§  \Przestitz iVtj  ^^ 

Jstaab 4   ....    1    I  5 

iMies « •    i 

lOzemoschin »1 

[Plan .    1 

Unter-Sandau  •    .   .   f 1V2| 

[Eger *. •   .    '   »    *    1 

Posten  28 V4 

Bis  Wittingau  siebe  Route  966.  —  Am  Swieter-Teiehe 
Torüber ,  kommt  man  durch  Stiepanowitz  und  Liscban 
naeh  den  vom  Kaiser  Rudolph  II.  erbauten  Flecken  R  u- 
d  o  1  p  h  s  t  a  d  t  bei  dem  ein  Silberbergwerk  im  Baue  steht, 
und  dann  Über  Brod  nach  der  Kreisstadt  Budweis  in 
einer  fruchtbaren  Ebene  an  der  Mündung  der  Maisch 
in  die  Moldau  gelegen.  Sie  ist  nach  alter  Art  befestiget  j 
aber  ziemlich  regelmässig  gebaut.  DasRatlihaus  und  das 
Zeughaus  sind  ihre  ansehnlichsten  Gebäude.  Hier  ist  auch 
ein  Bischof,  ein  konigl.  Kreisamt,  ein  Militär vciT)flegs- 
Magazin,  der  Staab  des  4.  Artillerie-Regiments,  eine  phi- 
losophische Lehranstalt^  ein  Diözesanseminar  mit  theolog: 
Lehranstalt,  ein  Gymnasium,  eine  Haupt-  und  eine  Mäd- 
chenschule. Ihre  7450  Einw.  betreiben  Handel  mit  Tüchern, 
Oel,  Mcdizinalpflanzen  etc.  Die  Getreide-Märkte  dieser 
Stadt  werden  stark  besucht.  Durch  die  von  Budweis  nach 
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Linx  föhrendc  Eisenbalm  hat  der  Verkebr  in  neuester  Zeit 
Tiel  gewonnen.  Die  fernere  Strasse  von  hier  nach  Strako- 
nitx  fährt  durch  eine  fruchtbare  aber  durchaus  flache 
Landschaft.  Die  an  dieser  Strecke  gelegenen  Ortschaften 
sind:  Vierhöf,  Böhmisch-Feilem,  Kronfellern,  Czcchno- 
witz,  Pistin,  Selze,  Likaschena,  Lhota,  Aujezd,  das  Städt- 
chen W  o  d  n  i  a  n  an  der  Planitze  mit  2104-  Einw.  ,  Lid- 
mowitz,  Skotschitz,  Drahonitz,  Czchnitz.  Das  Städtchen 
Strakonitz  wird  von  der  Wottawa  durchflössen ;  es 
«ählf  8825  Einw.,  welche  viel  Tuch  und  wollene  Strüm- 
pfe verfertigen.  Die  hiesige  Gross-Priorat-Besidenz  und 
die  dazugehörige  Kirche  sind  prächtige  Gebäude.  Ueber 
Rahowitz  und  Strahl  •  Hoschtiz  gelangt  man  sonach  in 
des  Königs  Georg  Podiebrad  Geburtsort,  Horazdio- 
witz,  «in  gut  gebautes  Städtchen  mit  einem  Schlosse 
und  schönen  Gartenanlagen ,  dessen  1793  Einwohner  sich 
mit  Tuchweben  und  Branntweinbrennerei  ernähren. 
Kaute  zwei  Stunden  von  hier  ist  das  Bergschloss  Raby  ' 
entfernt ,  wo  Ziska ,  bei  dessen  Belagerung  14:19 ,  durch 
einen  von  Bitter  Pribik  Kocows  abgeschossenen  Pfeil 
ein  Auge  verlor.  Nun  durchfehrt  man  Jedenowitz ,  La- 
schan Neckwcsow  ,  Nepomuck ,  des  heiligen  Märtyrers 
Johannes  Geburtsort,  und  langt  bei  G  r  ü  n  b  e  r  g  an ,  in 
dessen  Nahe  einige  Eisenhämmer  sind.  Hier  theilt  sich  die 
Strasse ;  jene  rechts  führt  nach  Pilsen ,  die  zur  finken 
naeh  Mies  und  Eger.  Auf  letzterer  nähert  man  sich  all- 
mählich den  Ortschaften  Rokorzom  ,  Brzczy ,  Tinischt , 
Kutzin ,  dem  Markte  Przestitz,  Neschnitz»  Cerlosin,  dem 
Markte  Staab  an  der  Badbuza,  Kottowitz,  Sekerschen, 
Sittna  und  der  königlichen  Silberbergstadt  Mies  mit  2990 
Einw.9  die  sich  vom  Landbaue,  der  Bierbrauerei  und  von 
dem  Bergbaue  auf  Blei,  ernähren.  Nun  nimmt  die  Land- 
schaft immer  mehr  den  Gebirgs  Character  an.  Man  be- 
reiset noch,  über  Dechlowitz,  Wikau,  Czemoschin, 
das  hübsche  Städtc]hen  Plan  (3  Stunden  von  Töpel  und 
Marienbad  entfernt)  mit  2725  Einw.,  einer  Hauptschule 
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und  einem  Vitriolwerke,  in  dessen  Umgegend  Rubinen  ge-* 
funden  werden 5  femer  den  Markt  Kuttenplan,  in 
dessen  Umgebung  Blaufarbenwerke ,  Alaun-  und  Vitriol- 
siedereien  sich  vorfinden,  den  Markt Ünter-Sandau, 
dessen  Papiermachedosen  auch  im  Auslande  Absat» 
finden ,  mit  nahen  Sauerbrunnen  (bei  Königswart)  und 
Granatengruben  (im  Dillwald),  und  gelangt  über  Leim- 
brück  und  Scheibenreith  nach  Eger.  Stehe  Route  161. 

940. 
Von  Wien  nach  Eiißnerz. 
Ol     Stationen  Meilen 

^iBis  Amstätten  Jaut  Route  957     .   .   .    •    •  17 

:?  V  Weidhofen  an  der  Ips 3 

o'iGafienz 1 

pr*f  _        9 

•  IWcier •      %)  ^ 

5  op  teisenerz  I.  R.  494 ,  •   »   «   >    »    9    1 


^  » o 

.3  ?.)  Meilen  90%f  J  ? 

Von  Amstätten  gelangt  man  über  Kematen  nach  der 
Stadt  Weidhofen  an  der  Ips  in  der  sogenanten  Ei* 
senwurze ,  wo  der  Hauptplatz  der  unter  •  österr.  Eisen- 
verarbeitung ist.  Sie  liefert  vorzüglich  Sensen ,  KSgel , 
Messer ,  Pfannen  ,  Eisendraht  und  die  bekannten  klei- 
nen Stahlangeln  deren  17,000  auf  ein  Loth  gehen.  In  der 
Nähe  ist  ein  Serpentin-,  Schleif-  und  Mühlenstein-Bruch. 
Die  Wallfahrtskirche  auf  dem  nahe  gelegenen  Sonntag, 
b  e  r  g  wird  häufig  besucht ,  und  man  geniesst  hier  oben 
eine  weite  Aussicht.  Auch  der  1 V«  Stunde  von  Weidhofen 
entfernte  Markt  Ipsitz  ist  sehenswerth.  Er  ist  fast  nur 
von  Feilen-  und  Sepsenschmieden  bewohnt«  und  in  des- 
sen Nahe  trifft  man  viele  Eisenhämmer ,  einen  Marmpr- 
bruch  und  einen  Wasserfall  der  Prölling«  Gaflenz, 
zwischen  Gebirgen  und  Waldungen  am  Klingerbache 
liegend ,  hat  ebenfalls  viele  Eisenwerke.  Von  Weier  bis 
Eisenerz  siehe  Route  494. 
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Hl. 
Ton  Wien  nach  Fiumif. 
Laut  Route  222^  co  SSV*  Posteo. 

9*2. 
Van  Wien  nmeh  Oaeiein. 
Bit  Lins  laut  Route  957  •    •   •   •    « I8V4 

—  SaUburg  1.  R.  509 9 

—  Bad-Gattein  K  R.  785     -   »    «  >    8V4 

Posten  80 
9tö. 
Von  vrt€n  udwh  Oraix. 
3?/    Stationen  Posten*^ 

ÜtBU  Neudorf 1 

l^lGOnseUdorf 1 

f /Wr.  NeusUdt 1 

I)  "~^ 

3  iNeonliirchen i 

8^  VScbottwien * iVj 

/Münsutclilag  - •    IV2 

iKrieglacK 1     ^- 

^iMürsbofen ,.,....    1 

S*  TSmck  an  der  Mur «   *   »   •    i 

»5  jRötbelstein '•  ^    IV*^ 

^|P««g»« * 1 

fOratz     .   .  - >  «   «    iV2j 

\  Posten  18^4' 

Bis  Neudorf  siehe  Route  929  k.  — -  Nun  gelangt 
man  durch  den  wohlgebauten  Markt  Traiskirchen, 
dessen  Einwohner  bcträebtKchen  Handel  mit  Holz  und 
Steinkohlen  betreiben  ,  dann  nach  Oynhausen ,  Gün- 
selsdorf, wo  unweit  davon  die  schonen  Garten-Anla- 
gen des  Schlosses  von  Schönau  sich  befinden^  femer 
durch  S  o  1  e  n  a  u  ,  l^arkt  am  Kalten-Gange ,  mit  einer 
Baumwollspinnfabrik,  über  das  grosse  unfruchtbare  Stein- 
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feld ,  und  das  1768 ,  von  der  -Kaiserin  Maria  Theresia 
angelegte  Dorf  Theresienfeld,  dessen  75  Häuser 
sSmmtlich  mit  Gärten  versehen  sind,  und  wo  sieh  eine 
wichtige  Thonpfeifenhöpfe'Fabrih  befindet,  nach  Neustadt. 
—  Kurz  zuvor  man  diese  akerthümliche  Stadt  betritt ; 
erblickt  man  eine  herrliche  'Steinsäule  zu  Ehren  der 
heil.  Jungfrau  Maria,  welche  Herzog  Leopold  der  Biedere 
zwischen  1382  und  1384  durch  Meister  Michael  aus  Neu- 
stadt ,  nach  glüchlich  vollbrachter  Theilung  der  österr. 
Länder^  zwischen  ihm  und  Albrecht  HI.,  erbauen  liess. 
Am  Fusse  dieser  Säule  geschah  in  den  unruhvollen  Zei- 
ten Kaisers  Friederich  IV.^  am  4.  September  1452 ,  die 
für  Oesterreichs  Schicksal  so  einflussreiche  Uebergabe 
liadislavs  Posthumus  an  den  Grafen  von  Cilly. 

Die  landesftirstliche  Stadt  Wiener-Neustadt, 
zwischen  1192  und  1194  von  Leopold  dem  Tugend- 
haften gegründet ,  als  Geburtsort  des  letzten  Baben- 
bergers  Friedrich  des  Streitbaren  bekannt,  und  durch 
die  unwandelbare  Anhänglichkeit  ihrer  l^inwohner  an 
F=ih*st  und  Vaterland  mit  dem  Ehrennamen  der  Alle- 
zeit -  Getreuen  begabt,  liegt  am  Steinfelde,  bei  dem 
Zusammenflüsse  der  kleinen  Fischa  und  des  Kehrba- 
ehes.  Sie  hat  die  Gestalt  eines  Viereckes  und  ist 
mit  tiefen  und  breiten  Gräben  versehen.  Vier  Th5re: 
das  Wiener-,  Unger-,  Neunkirchner  und  Neue -Thor, 
worunter  ersteres,  durch  Ulrich  Banmkirchner ,  wel- 
cher dasselbe  1452  allein  gegen  den  heftigsten  An-  , 
drang  der  Feinde  siegreich  vertheidigte ,  geschichtlich 
bekannt  ist  ,  fuhren  in  das  Innere  der  wohlgepfla- 
sterten $tadt.  Ihr  geräumiger  Hauptplatz  »ist  seit  1714 
mit  einer  Marien  •  Säule  geziert.  Man  zählt  hier  in  681 
Häusern  9323  Ernw.  Als  merkwürdige  Gebäude  sind  an- 
zuführen :  Die  vormalige  Burg ,  welche  mit  der  Stadt 
gleichzeitig  entstand ,  von  den  späteren  Fürsten  erwei- 
tert, und  1752  durch  die  Kaiserin  Maria  Theresia  in  eine 
Militär-Academie  für  400  Zßglinge,  mit  höchst   zweck- 
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■litsiger  Einrichtiuig  umgestaltet  wurde.  Die  in  diesem 
Getbiode  befindliche  grosse  Capelle  sum  heil«  Georg , 
Toa  Kaiser  Friedricli  IV.  erbaut,  bebieU  noch  ganz  ihre 
«rsprangliche  Gestalt.  An  der  Anssenseite  des  hohen  Cho- 
res steht  dieses  Fürsten  Statue  von  14  Wapen  seines  Hau- 
tet umgeben ,  und  neben  an  sind  98  Wapen-Schifde  an. 
gebracht.  Auch  das 'Innere  der  GapeUe  ist  prachtig  aus- 
gestattet. Zu  ihrer  besonderen  Zierde  gereidien  die  herr- 
lichen altaiederländiscfaen  Glasmalereien,  die  Taufe  Qiri- 
ati,  Maximilians  I.  Familie  und  Wapen  etc.  vorstellend, 
welche  Aber  den  schönen  Hochaltar  magischen  Schimmer 
verbreiten.  Bei  den  Stufen  desselben  ruht  Kaiser  Ma- 
ximilian .1.  und  su  seinen  Füssen  sein  treuer  Bath  und 
Freund  Siegmund  von  Oietrichstcin«  --  Die  Kirche  zu 
unserer  lieben  Frau ,  ein  schönes  altdeutsches  Gebäude 
aus  den  Zeiten  Leopolds  VII.  des  Glorreichen,  weiches 
seit  1765  den  Bang  einer  Fropstci-Ffarre  hat.  Sie  ist  ganz 
von  Quadern  aufgeführt  und  mit  zwei  schonen  Thür- 
men  versehen ,  die  hoch  über  4cm  Kirchendsche  mit  ei> 
ner  hölzernen  Brüche  Verbunden  sind.  Von  den  Grab« 
steinen  ist  jener,  von  den  hier  wegen  kaiserl.  Hochver- 
rathes  hingerichteten  zwei  ungerischen  Magnaten ,  Zrinj 
.  und  Frangipani,  zu  bemerken.  —  Das  Stift  Neukloster. 
Kaiser  Friedrich  IV.  besetzte  es  am  5.  April  14H 
mit  Priestern  des  Cistersienser- Ordens.  Das  Klosterge- 
bSnde  wurde  1765  neu  erbaiit ,  hat  ein  Gymnasium , 
«ine  reichhaltige  Bibliothek,  Mineralien-  und  Aiitiquita- 
ten-Sammlung.  Die  dazu  gehörige  Kirche  zur  heil.  Drei- 
faltigkeit im  schönsten  Style  des  Mittelalters  erbauet , 
bewahret  einen  grossen  Flügelaltar  aus  der  Zeit  vor  Al- 
brecht Dürer,  unstreitig  eines  der  schönsten  Kunstwerke 
dieser  Art  in  Oesterreich.  Auch  Ist  hier  das  marmorne 
Grabmal  von  Kaiser  Friedrichs  IV«  Gemahlin  Eleonora 
von  Portugall  zu  siehen,  welches  Niclas  Lerch's  kunst- 
reicher Meissel  schuf.  —  Endlich  das  Magistratsgebäude 
mit  seinem  höchst  wi<;htifem  Archive  und  seiner  beschensv 
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Wertben  Kunst-  und  Antiquitäten-Sammlung,  worunter  der 
Kunstvoll  gearbeitete  grosse  Poltal  von  1462 ,  welcbem 
Matbias  Corvinus  der  Neustadt  yerebrte,  besonders  merk- 
würdig ist.  — Ausser  diesen  verdienen  noch  Erwabnimgi 
das  Capucinerkloster »  die  St.  Leopold skircbe  in  der 
Wiener  -  Vorstadt ,  das  Bürgerspital,  die  Hauptscbule 
das  k.  k.  Bancal.Inspectorat,  die  Legstätte,  das  Dreissigst- 
amt ,  das  Salz  -  und  Forstamt ,  das  Lazaret ,  das  k.  k. 
Militärspital,  die  Equitations  -  Anstalt ,  die  beiden  Ca- 
sernen  für  die  Mannschaft  des  k.  k.  Baketten-Corps , 
die  bürgerl.  Schiesstätte  und  das  Theater.  •>  Auck  durek 
seiner  BiMTger  thätigen  Gewerbsbetrieb  zeichnet  si9h 
Neustadt  aus.  Unter  andern  besteben  hier :  eine  Sammi^ 
und  Seidenzeugfabrik,  2  Bandfabriken,  eine  Steingutge- 
schirr-Fabrik, zwei  Baumwollengam-Manufacturen,  eine 
bedeutende  ZuckerrafTinerie ,  ein  Brauhaus  und  25  v«r* 
«chiedene  Handlungen,  darunter  eine  Buchhandlung. 
Crasthöfe :  Goldenes  Kreuz ,  Hirsch,  Strauss,  ungerische 
Hrone ,  weisses  Bössei ,  goldener  Lowe ,  goldener  \md. 
schwarzer  Adler,  und  goldener  Brunnen.  Der  Handel  in 
alle  Provinzen  der  Monarchie  mit  Eisenwaaren  aus  sttier- 
märkischen  Werken ,  mit  Holz  und  Holzwaaren ,  mit 
XiCder ,  Seidenwaaren ,  Zucker ,  etc.  ist  hier  erheblidi, 
wozu  der  bekannte  Neustädter-SchifFahrtsCanal  wesent- 
liche Dienste  leistet.  Dieser  Canal  >yurde  1797  zu  bauen 
angefangen  und  1803  unter  des  Obersten  Maillard  und 
Bitter  Schemmerls  von  Leytenbachs  Leitung  von  Wien 
bis  hicher  gefuhrt.  Er  ist  8  Meilen  lang,  16  Schuh  breit 
und  4  bis  6  Schuh  tief.  Sein  Fall ,  in  52  Schleussen  v«r- 
theilt,  beträgt  550  Die  Canal-Schiffc  sind  1201ang,  5V2'  l>rcit 
und  laden  16OO  Centner.  Auf  diesem  Canale  werden  vor- 
züglich Steinkohlen,  gebrannte  Ziegeln  und  Brennholz 
nach  Wien  gefuhrt. 

Der  Weg  von  Neustadt  his  Neunkirchen  lauft  in  ge- 
rader Linie  über  das  grosse  Steiofeld ,  bekannt  durch  P. 
Liesganig's  hier  1762  vorgenommene  Meridian-Messung, 
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die  durch  «wei  steiiienie  SSulem  betncirkt  ist.  —  Neun- 
k  i  r  c  li  e  B,  tclioii  1056  Ton  Kaiser  Conrad  II  xum  Markte 
erhoben ,  liegt  an  der  Sdiwarsa ,  hat  2162   Einw.   und 
eine  Pfarrkirche   au  Maria-Hinimelfahrt  vom  Jahre  892 , 
in  welche  1681  Johann  Georg  Balthasar  Graf  von  H070S 
die   Minoriten  einführte,  und  eine  schone  Gruft  für  die 
Glieder  seines  Hauses  stiftete.  Es  bestehen  hier  eine  Baum- 
woUgamspiiMi-Fabrik,  eine  Zite-  und  Kattun^Fabrik^  eine 
HolsSchrauben-Fabrik,  eine  Druckwalzenfabrik,  ein  Eisen- 
hammer, ein  Eisendrahtaug,  6  Mahlmühlen  etc.  Die  Ge^ 
gend  an  der  Poststrasse  von  Wien  bis  hierher,  warciem- 
lieh  eintönig  ;  kaum  aber  hat  man  NeunkircheniiiBter  sich, 
so   sieht  man  sich  plotslich  in  die  herrlichste  Gebirgs- 
landschaft versetat,  die    nun  den  Reisenden  in  immer 
wechselnden  Formen  bis  nach  Grata  begleitet.    Dahin 
ftthrt  der  weitere  Weg  über  Rohrbach,  Windpassing  und 
dem  Markte  Glocknita  an  der  Schwarza,  dessen herr- 
•chaftl,  Schloss  und  Kirche ,  höchst  malerisch  auf  einer 
Anhohe  liegend,  bis  180^8  eine  Abtei  der  Vombacher-Be* 
nedictiner  war.  Hier  findet  man  eine  Bleiweissfabrik  und 
in  der  nahen  Schlegelmühle  ein  kaiserl.  Blaufarb«a- 
werk  und  die  von  Neuhaus  hierher  versetzte  kaiserl.  Spie- 
geilhbrlk.   Etwas  weiter   westlich  liegt  Reichnauam 
Eingange  des,  wegen  seiner  Naturschönheiten  hochbe- 
rühmten H^llenthales ,    bekannt  durch  sein  Eisenberg* 
werk  und  mehrere  Hammerwerke.   Die  alte  Burg  War- 
tenstein  im   Angesichte  erreicht  man  von  Glockniz  bald 
hierauf  Schottwien,   einen    an  steile  Felsen  hinge- 
bauten Markt  am  Fusse  des  Semmerings,  in  dessen  Nähe 
ein  Hammerwerk,  Marmor-  utod  Cypsbrüche  sind.  Längs 
der  im  11.  Jahrhunderte  entstandenen  Feste  Klara,  deren 
machtige  Ruinen  auf  gigantischen  Felsen  prangen ,  zieht 
sich  nun  ziemlich  steil,  die  freundliche  Wallfahrtskirche 
Maria   Schutz   links  vor   Augen  behaltend,  die  Strasse 
über    den   Semmerfng ,  auf  dessen  Gipfel ,   nach  Fallen 
8120  Fuss  über  der  Meeresflache  gelegen,  Kaiser  Carl  VI. 
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4728^  ein  schönes  Monument  setzen  Hess,  das  als  die 
Gränzmark  z\yisplien  SVieder-Qesterreicli  und  Steiermarls 
gilt.  Im  Hinabfahre n  sieht  man  y  unter  hohen  Gebirgs- 
hetten,  den  grossen  Pfaff,  und  erreicht  sonach  das  I>OFf 
Spital,  mit  einem  Eisenhammerwerhe,  einer  Sensenfa- 
brik und  Pfannenschmiede.  Hier  schauet  man  gegen  Osten 
die  Spitaler-Alpen  und^  gelangt  dann  nach  den  landes» 
fiirstl.  Markt  Miirzzuschlag,  am  Einflüsse  des  Frosch- 
nitzbaches  in  die  Mürz,  dessen  Freiheiten  schon  1282 
durch  Herzog  Leopold  bestätiget  wurden.  Es  sind 
hier  5  Eisenhämmer,  zwei  Sensen-  und  eine  Hacken- 
schmiede vorhanden.  In  186  Häusern  zählt  men  über  900 
Einw.  In  der  Umgegend ,  so  wie  überhaupt  im  ganzen 
Mürzthale,  wird  vorzüglich  schönes  Hornvieh  erzogen. 
Von  hier  beginnt  dieses  schöne,  fruchtbare ^  von  dem 
Flusse  gleiches  Namens  bewässerte  Thal  und  zieht  sich 
bis  Brück  hinab.  Auf  dieser  Strassenstrecke  sind  zu  be- 
merken: das  Pfarrdorf  Langenwang,  wo  ein  Eisen- 
hammerwork  ist 5  der  Markt  Krieglach,  die  Dörfer 
Tr^ssnitz  und  Wartberg,  in  dessen  Nähe  ein  Stein- 
kohlen- und  Alaunbergwerk  befindlich  j  ferner  der  fast 
schcm  600  Jahre  bestehende  Markt  H  i  n  d  b  e  r  g  mit  780 
Einw.,  die  viele  Gewerbe^  unter  andern  einen  Eisenham- 
mer und  3  Sensenfabriken  betreiben  y  das  kleine  Mürz- 
hofen^  die  Dörfer  Schaldorf^  St.  Marein,  Hasendorf,  Wie- 
den ,  und  der  Markt  Kapfenberg,  welcher  586  Einw. 
zählt ,  mit  den  Schlössern  Ober-  und  Unter-»Kapfenberg, 
von  welchen  man  die  reitzendste  Aussicht  in  dasMürz- 
tbal  hat. 

Die  Kreisstadt  K  r  u  c  k  an  der  Mur  liegt  am  Fusse 
eines  waldigen  Hügels  -  beim  Zusammenflüsse  der  Mürz 
mit  der  Mur,  über  welche  zwei  «Brücken  führen,  nach 
Ve s  t  23Jb  Wr.  Klafter  über  der  Meeresfläche,  hat  2  Vor- 
städte, und  mit  diesen  1425  Einw.  —  Hier  ist  der  Sitz,  ei- 
nes Kreisamtes  und  einer  Probstei.  Dengeräumigen  Markt- 
platz ziert  ein  schöner  Brunnen.  Ip  der  Pfarrkirche  si^t 
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■lan  «A  Mhftn^  Aluri>ild.  Brück  hat  grossen  Handel  und 
Gawerbsbetrieb.  Es  bestebt  hier  ein  Eisenhammer ,  eine 
Fabrik  ron  Eisen-,  Schnallen-,  Bing- und  Kettengeschmei- 
dewaarisn  und  eine  Hackensduniede.  Dicht  an  der  Stadt 
ist  die  Buine  des  alten  Bergsehlosses  Landskrone 
BW  aehen.  In  der  Nahe  bricht  Alannschiefer  und  unseitiger 
Asbest.  Ein  Lieblingsspasiergang  der  Brucker  ist  nach 
der  i%  Stunden  entfernten  Wallfahrtskirche  Behkogel 
aof  dem  Frauenberge ,  wo  .der  Sage  nach  ein  Beb  sieh 
Tor  dem  Marienbilde  soll  niedergebeugt  haben. 

Von  Brück  über  Linden,  Kirchdorf,  Trafos  nach 
BSthelstein,  welches  Marmorbrüche  in  der  Nähe  hat, 
ist  der  Wog,  das  schone  Schloss  Bareneck  ausgenommen^ 
ohne  Merkwürdigkeit.  Eine  Viertelstunde  von  Bötheistein 
)edoch  wird  er  wieder  höchst  interessant  durch  die  am 
jenseitigen  Uler  der  Mur  befindliehe  MixnitzerHohle 
(audi  Hogellueken  genannt)  am  Drachentauern.  Sie  hat 
mehrere  grosse  Hallen  und  theilt  sich  in  viele  Irrgänge,  de- 
ren Kalkstein- Wände  sehr  grotteske  Formen  zeigen.  Ihr  Bo- 
den ist  mit  Tetrapodolithen  besäet.  Nun  führt  die  Strasse 
dem  Schlosse  Weiher  vorüber,  wo  der  wilde  Gems- 
bach in  die  Mur  stürct,  und  in  dessen  Besirk^ein  Ku- 
?ferbergbau  betrieben  wird,  nach  dem  niedlichen  Markte 
rohnleithen,  mit  einem  1683  gegründeten^Serviten- 
Kldster.  Hier  übersetst  man  die  Mur  und  erreicht  sonach, 
das  alte  Felsenschloss  Babenstein  gewahrend ,  bald  den 
Markt  P  e  g  g  a  n  mit  den  sehenswerkhen  Trümmern  des 
Schlosses  Peggau,  des  Dichters  G.  Fellinger  Geburtsort, 
dem  gegenüber  der  Markt  F  e  i  s  t  r  i  t  x  liegt ,  in  dessen 
Nähe  sich  ein  silberhaltiges  Bleibergwerk  befindet,  da( 
über  200  Menschen  beschäftiget  und  besehenswerthe 
Pnmpmasehinen  hat.  Es  wird  hier  viel  Glätte  erzeugt 
Feistrits  hat  übrigens  aucli  linen  Kupferhammer,  S  £i- 
aeidiämmer  und  eine  SensenseLmiede.  Längs  dem  Ufer  der 
Mmr  gelangt  man  endlich  der  Propstei  Strassengel  und 
i^rfaUaiten  Schlosse  Gostinf  ^  rbei,  über  die  Wein- 
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zettelbrüclie,  Leim  Eingange  in  ein  weites  lachendes  Tbal, 
aas  dessen  Hintergrunde  hoLe  Gebirge ,  als  die  Stub-, 
Klein-  und  Bruckcralpen  und  der  Schöekel  iiber  weinb«- 
pfianste  Hügelreibe»  schauen ,  nach  Steiermarks  Haupt- 
stadt. (Siehe  224.) 

Von   Wien  nach   Oraiz. 
Ueber  Mariazell. 
^1     Stationen  Posten. 

2  fBis  St.  Polten  laut  Route  957 ^^fA 

|/Lilienf)Bld  .    .   •    • *    *    I 

«JTirnitz •^ *    |  ^ 

BT*  (^  Annaberg  - • 1    1  2 

! Mariazell  .   .  •  • .  •  ,    ^VtSr^ 
Seewiesen •.».•..    2    I  5 
Brück  an  der  Mar 2V»I^ 
14      I 
Cratz  1.  R.  948 .   .  .    ^/A 
Posten  173/4/ 
Von  St.  Polten  gelangt  man  durch  das  reifende  Tra- 
senthal  nach  Wilhelmsburg.  Dieser  mit  Mauern  und 
Wallgräben  umgebene  Markt  hat  eine  schöne  alterthüm- 
liehe  Kirche  «und  treibt  Handel  mit  Holz  und  Holzwaaren. 
Nun  beginnt  sich  das  Thal  immer  mehr  zu  verengen.  Die 
rothe  Aue  und  Marktl  Lilien feld,  wo  eine  Gewehr- 
fabrik,  mehrere  Eisenwerkstätte,    Marmor^   und  Gjps- 
brücke  sich  vorfinden ,  werden  zurückgelegt,  und  so  die 
Gisterziensor- Abtei  Lilienfeld  mit  -ihren  geräumigen  Ge- 
bäuden erreicht.  Die  ehrwürdige  Stiftskirche ,  von  Leo- 
pold yil;   dem  Glorreichen  1202  gegründet,  bewahrt  in 
seinem  Baue  noch  viel  Alterthümliches ,  obgleich  sie  in 
neuerer  Zeit  >  iele  Veränderungen  erlitten  hatte.   Beson^ 
ders  wird  den*  Forscher  aller  Kunst  die  wahrhaft  präch- 
tige Eingangspforte  ansprechen»    In  dieser  Kirche,  die 
reich  mit  Marmor  undTergoldung  ausgestattet  ist,  liegen 
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la  einem  Mmrmortarkopliag    die  irdischen   Resle   ihres 
Sliftert.  Der  Hochaltar,  mit  einem  Gemälde  von  Legrand, . 
iat  prächtig.  Im  Stifttgebaude  ist  eine  Bibliothek,  die  be- 
sonders  viele  neuere  Werke  enthält,  eine  ausgewählte 
kleine  Gemäldesammlung ,   ein  Naturalien-  und  Landes- 
producten-Cabinet  zu  besehen.  Im  Kreuzgange  liegt  der 
wackere-  Geschiditsforscher  Hanthaler  begraben.  Das  hie^ 
sige  Gasthaus  ist  sehr  zu  empfehlen.  Die  Gegend  selbst; 
in  welcher  Lilienfeld  liegt ,  ist  paradiesisch  und  Freunde 
'  der  Natur  werden  dasselbe  gewiss  nicht  verlassen,  ohne 
zuvor  noch,  aus  dem  herrlichen  A]penkranze,  die  H  o  eh- 
oder  Reisalpe  bestiegen  zu.  haben,  die  eine  der  schön- 
sten Aussichten  in  Nieder-Oesterreich  darbietet.  Der  Weg 
von  Lilienfeld  über  Freilanden  und  Lehenrott  nach  T  i  r- 
nitz   ist   eben  so  malerisch.   Dieser  freundliche  Markt 
mit  1700  Einw.  besitzt  zwei  Drahtzüge ,    zwei  Hammer^ 
schmieden ,  mehrere  Mahl-  und  Sagemühlen^  und  ausser- 
halb  eine    gute  Glashütte.   Die  hier  verfertigten  Drechs- 
lerarbeiten finden  Absatz  in  der  ganzen  Monarchie.    In 
der  Umgegend  bricht  ein  vorzüglich  schöner  schwarzer 
Marmor,  und  auf  den  Höhen  des  Schwarzbergea  im  dich- 
testen Kalkstein   ein  reiches  Bleierz.  -*  Der  erstgedach- 
ten Glasfabrik  und  der  Maria-Heimsuchungs-Cäpelle  vor- 
über, wo   eine  köstliche  AlpenqueHe  aus  sieben  Mün- 
dungen eines  Brunnens  dem  Pilger  erquickende  Labung 
darreicht,    gelangt  man    zum   Fusse    des  Aunaberges, 
wo  man   zu  Edhof  beim  Bergbauern   Vorspann   erhält. 
Der  Annaberg  erhebt  sich  2984  Fuss  über  das  Meer  und 
seinen  Gipfel  schmückt  ein  Dorf  mit  30  Qäusern  von  de- 
nen die    schöne  Kirche,   der  Pf)srrhof  und. die  Post  die 
ansehnlichsten  sind.  Die  Aussicht -aur  den  schneebedeck- 
ten, 5706  Par.  Fuss  hohen  Oetscher  ist  überraschend.  Das 
hiesige  Siiberbergwerk  wird  nicht  mehr  betrieben;  der 
Gyps  dieses  Berges  findet  jedoch  seiner  ausgezeichneten 
Güte  wegen ,  in  Oesterreich  reichlichen  Absatz.  Nur  ein 
klein<;s  Thal  trennt  den  Annaberg  von  dem26S^Fus^  Ua 
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hen  J  o  a  G  h  i  m  8  b  e  r  g.  Über  den  nun  die  weitere  Strasse 
führt.  Bei  der  auf  seiner  Höbe  J685  errichteten  Gapelle 
vorbei  senkt  sich  nun  Mieder  die  Strasse  abwärts  in  das 
Lasingthal ,  in  dessem  Schoosse ,  am  Fusse  des  Josephs- 
berges ,  das  kleine  Dörfchen  Wlenerbrückel  liegt , 
wo  immer  für  die  weitere  Reise  über  diesen  Berg  Saum- 
rosse  und  Vorspannspferde  vorräthig  sind.  Von  Wiener- 
brückel  versäume  man  ja  nicht,  eine  der  grössten  Natur- 
sehönheiten  des  Landes,  den  erst  1813  von  dem  Natur- 
freunde Rosthorn  entdeckten  Lasingfall  zu  besehen« 
In  einem -wildromantischen  Thalkessel,  den  man  am  be- 
sten von  dem  Kaiserthrone ,  einem  mit  Sitzen  und  Ge- 
ländern versehenen  vorspringenden  Felsenblocke ,  über- 
sehen kann ,  stürzt  dieser  Bach  von  einer  Höhe  von  271 
Fuss,  fast  senkrecht  in  8  Abthvilungen  über  die  Felsen 
Herab.  Int  h£ichsteni  Grade  grossartig  ist  dieser  Fall,  wenn 
die  obere  Schleusse  geöffnet  wird  und  die  ganze  Wasser- 
masse des  Reservoirs ,  die  (nach  Blumenbach)  auf  einer 
Länge  von  1,800  Fuss  eine  Million  Kubikfuss  Wasser  ent- 
Ikält,  in  einerViertelstundedie  Höhe  herunterstürzt.  Zwei 
Pfade  führen  dahin.  £s  ist  jedoch  anzurathen ,  auf  den 
alten  Weg  hin,  und  auf  den  neuen  zurück  zu  gehen,  da 
man  so  nur  den  überraschenden  Anblick  des  schönen 
Wasserfalles  auf  einmal  geniesst.  Der  Wirth  zum  La- 
singfall im  Wienerbrückel,  bei  den  man  gut  bedient  wird, 
ist  zugleich  Klausenmeister.  —  Von  demselben  Dorfe 
.  atis  kann  man  auch  den  majestätischen  Oetscher  erstei- 
gen. Bis  zur  Jodel-Anerin  führt  ein  beschwerlicher,  aber 
für  den  Botaniker  höchst  interessanter  Weg  in  5  Stunden, 
und  von  da  bis  an  den  hohen  Gipfel  sind  noch  zwei  Stun- 
den. Die  Höhe  dieses  Berg-Kolosses  beträgt  iiach  der  Be- 
stimmung des  Generalstabes  5,706  Pariser  Fuss,  und^der 
Umblick  auf  demselben  ist  über  allen  Ausdruck  erhaben. 
Dieser  Berg  zog  schon  des  Kaisers  Rudolph  II.  A^ifmerk- 
samkeit  auf  sich.  Er  liess  ihn  1592  dureh  Richard  Strein 
genau  untersuchen  und  beschreiben.  Der  Josephsberg 
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•riiebt  teilten  GipM  tu  der  beirScIlClicken  HS^  TOii^Qdf 
Pius«  auf  dem  em  niedlidies  Pfarrkirclileui  steht,  su 
dem  ft9  Nammern  mit  einer  Bevdllierung  von  400  Seelen 
gehören«  Nachdem  man  sich  von  hier  wieder  in  das  Thal 
hinabgesenkt  hat «  erreichf  man  nun  bald.^ itterbach, 
mit  seinem  freundlich  gelegenen  Pastorat.  Man  sets«  über 
die  Erlaph  und  ist  in  Steiermark.  Nun  ist  noch  der  2598 
Fnas  hohe,  mit  einer  Capelle  geschmückte  Sebastian  s- 
bergy  und  der  sogenannte  KnieHegel  su  überfahren; 
bald  ist  hierauf  Weissenbach  erreicht ,  und  nach  einer 
)ähen  Wendung  des  Weges  gewahrt  da»  Auge  des  from- 
men Pilgers  das  langersehnte  Maria- Zell.  Dieser  welt- 
berühmte Wallfahrtsort,  der  jährlich  von  mehr  denn 
100,000  Pilgern  besucht  wird ,  liegt  auf  dem  grünen,  ab* 
geplatteten  Hügel  (den  Sandbühel)  eines  weiten  Gebirgs- 
thales.  Er  ist  (Veundlich  und  wohlgebauct,  ha^einen  Plaes^ 
drei  Gassen ,  130  HSuser  und  900  gewerbtreibende  Ein- 
wohner. Ueber  den  Markt  erhebt  sich ,  von  allen  Seiten 
siohtbar ,  die  gerSumige  Wallfahrtskirche  mit  ihrem  alt- 
deutschen Mittelthurme  und  ewei  neueren,  1644  auige- 
fllhrten  S^itenthürlnen.  Ihre  Länge  l^etrSgt  201\  die 
Breite  67%  die  Höhe  99^  Sie  ist  die  grosste  Kirche  in 
Steiermark.  Zum  Haupteingange  führt  eine  SVs  iÜafter 
hohe  Treppe.  Ueber  dem  Eingange  ist  ein  merkwürdiges 
altdeutsches  Basrelief  angebracht.  Es  seigt,  wie  Her^g 
Wensel ,  dem  ror  ihm.  knieenden  Markgrafen  Heinrich , 
die  Befreiung  ron  der  Pest  veiheisst ,  und  wie  König 
Ludwig ,  nach  Besiegung  der  Türken ,  dem  Marienbilde 
opfert.  Die  aurBlei  gegossenen  Bildsäulen  des  Königs 
Ludwig  von  Ungern,  der  diese  Kirche  erbaute,  und  des 
Markgrafen  Heinrich  von  Mähren,  stehen  zu  beiden  Sei- 
ten der  Pforte.  Im  Innern  der  Kirche  fesseln  Toraüglich 
die  grosse  Orgel,  die  ungeheure  Marmorkanzel,  tot 
allem  aber  die  kleine,  Ton  Quadersteinen  erbaute  und 
mit  silbernen  Gittern  verwahrte  uralte  Gapelle,  welche 
in  der  Mitte '  der  Kirche  steht ,   und  wo  das  Marienbild 


Digitized  by 


Google 


571 
auf  einem  silbernen  Alt&re,  von  Gold  und  Licbtglanz  um- 
flossen ,  in  Herrlicbkeit  tbropet,  alle  Aufmerksamkeit. 
Der  Hochaltar  ist  von  Marmor.  Auf  ihm  steht  ein  Gni- 
cifix  von  Ebenhol« ;  Gott  Vater  und  der  Heiland  sind 
von  Silber,  600  Mark  schwer,  ein  Geschenk  von  Kaiser 
Carl  VI. ;  über  dem  Kreuz  schwebt  der  heil.  Geist  von 
Holz  geschnitzt.  Auch  die  Schatzkammer  ist  besehens-' 
werth.  Es  befindet  sich  unter  andern  darin  ein  merkwür- 
diger silberner  Altar,  des  Königs  Ludwigs  Schwert,  Spo- ' 
rcn,  Steigbügel  und  Steigriemen;  sein  und  seiner  Ge- 
mahlin Hochzeitgewänder,  ein  hölzernes,  liöchst  kunst- 
reich gearbeitetes  Kreuz ,  viele  andere  Kunstsachen  von 
ijold,  Perlen  und  Edelsteinen ,  kostbare  Messgewänder , 
Reliquien  von  Heiligen  etc.  Eine  der  neuesten  Opferga- 
ben ist  des  Dichters  Zacharias  Werner  goldene  Schreib- 
feder, welche  mit  einem  Diamant  besetzt  ist.  Rings  um 
die  Kirche  sind  Buden,  in  welchen  Besenkränze,  Heili- 
genbilder, Räucherwerk,  Drecbslei^waaren ,  Kreuzchen, 
Ringe  u.  dgl.  verkauft  werden.  Der  Markt  hat  Spitäler 
für  arme  kranke  Bürger  und  für  kranke  Fremde.  Unter 
den  H  Wirthshäusern  sind  besonders  empfehlenswerth : 
die  Post  und  die  Weintraube.  Auch  besteht  hier  eine 
Molkcnkur-Anstalt.  —  Mariazell  hat  eine,  an  Natur  und 
Kunst  höchst  merkwürdige  Umgebung.  Nur  V2  Stunde 
ist  der  berühmte  Holzaufzug  entfernt,  wo  eine  Stiege 
über  einen  hohen  Berg  zu  einem  Bache  leitet,  und  mit- 
telst einer  einfachen  Vorrichtung  ein  leerer  Wagen  in 
eine  beträchtliche  Tiefe  hinabgelassen,  und  zugleich  ein 
mit  Holz  beladener  ohne  grossen  Kostenaufwand  auf  den 
Bcr^  hinaufgezogen  wird ;  50  bis  60  Klafter  Holz  werden 
fast  taglich  auf  diese  Weise  aufgezogen.  ^-^  Auch  der  an 
Saiblingen  reiche  Erlaphsee,  welcher  282  Klafter  breit, 
7^6  Klafter  lang  und  an  manchen  Stellen  über  100  Klaf- 
ter tief  ist ,  liegt  nur  ein  Stündchen  von  dem  Markte , 
von  malerischen  Bergen  und  einigen  Fischerhütten  um- 
geben, Gleich  hinter  der  Wallfahrtskirche  schlängelt  sich 
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der  Weg  nach  dem  Bürger-Alpel  hinan ,  auf  dessen 
Gipfel  sieb  die  bcrrlirhste  Aussicht  auf  die  steier  sehen 
Alpen,  den  Oetscher,  Erfaph-See  und  über  die  Vorge- 
birge bis  Maria-Taferl  an  der  Donau  ausbreitet.  Von  hier 
wieder  hinab  bis  -zu  der  Höhle  Hphlenstein,  auch  Raben- 
burg genannt,  und  wieder  nach  Zell  zurück  sind  2  Stun- 
den. Noch  grossartiger  ist  die  Aussicht  von  der  D  o  n  i  o  n- 
Alpe,  deren  Gipfel  man  über  die  Waschhuben  und 
Hcrrenreilh  in  4  Stunden  erreichen  kann;  von  den  4 
Stunden  entfernten  Wildalpen,  die  einen  imposanten 
Anblick  det  Oetschers,  Dürrensteins  und  der  Zeller-Hütte 
darbieten;  von  der  Zeller-Star itzen,  >yelche  man 
binnen  ft  bis  6  Stunden  von  Zell  erreicht ,  und  wo  man 
den  Hoch-Schwab,  Dürrenstein,  Oetscher  etc.  schauet; 
von  der  »Königs-Alpe  (5  Stunden  von  Zell),  wo  der 
kahle  Schneeberg ,  der  Göller  bei  Terz ,  der  Donion , 
die  Veitschalpe  und  die  Zeller-Staritzen  ihre  Scheitel  er- 
heben, etc. 

Auf  dem  W«ge,  welcher  von  Mariazell  nach  Brück 
Tiihrt,  begegnet  man  zuerst  nächst  der  St.  Sigmundsca- 
pelle  das  grosse  ärarische  Eisengusswerk ^  welches  mit 
seinen  Werkgebäuden,  dem  Amtshause  >  den  ^  Schmelz- 
öfen ,  wo  Körper  bis  i&u  einem  Gewichte  von  iOO  Ctr. 
gegossen  werden  können  etc.,  einem  kleinen  Markte 
gleichet.  Es  liegt  am  Zusamnienflusse  des  Aschbaches  und 
der  Salza  in  höchst  pittoresker  Gegend.  Die  Erze  werden 
von  dem  Gollrathcr  Bergwerke  bezogen,  und  das  W^erk 
beschäftiget  mi^  dem  Bergbaue  über  500  Menschen.  In 
einem  Saale  sind  mehr  denn  8000  Modelle  aufgestellt. 
Die  erkrankten  oder  beschädigten  Werkleute  erhalten  in 
dem  hier  befindlichen  Krankenhause  unentgeldliche  Pflege. 
Von  diesem  wichtigen  W^erke  zieht  sich  nun  die  Strasse 
über  Waldau  und  Wegscheid,  nächst  welchem  ein  Sei- 
ten^vcg  über  Weichselboden  und  Wildalpen  nach  Reif- 
ung führt,  dem,  seiner  inneren  Einrichtung  wegen  be- 
sebcnswerihen  Landsitze  Sr.  k.  k.  Hoheit  des  Er ali erzöge s 
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Johann ,  Brandliof  genannt ,  vorüber,  Buf  den ,  4600 
Fuss  über  dem  Meere  hohen  S  e  e  b  e  r.g  hinan,  von  des- 
sen Gipfel  man  ein  ungeheueres  Felsen  -  Amphitheater 
liberblickt ,  und  windet  sich  sodann  in  das  Thal  von  See- 
wiesen hinab,  wo-  das  lileine  Dörfchen  Seewiesen  rings 
von  schroffen  Gemsgebirgen  umlagert  ist.  Durch  ein  schö- 
nes Alpthal  gelangt  man  nunallmälig,  in  freierer  Gegend, 
nachdem  nicht  unbedeutenden  Markt  Aflenz,  in  des- 
sen Umgegend  ein  Eisen.  undSchwarzblechhammer^  und 
im  nahgelegenen  Büchsengute  ein  Eisendrahtzugwerk 
bestehen;  Von  dem  nachbarlichen  Maierhofe B  uchb er g 
pflegen  rüstige  Naturfreunde  gewöhnlich  den  ^8300  Fuss 
über  der  Meeresfläche  erhabenen  Hochschwab  in  7 
bis  8  Stunden  zu  besteigen,  der  sich  durch  seine  weit 
ausgedehnte  Fernsicht  auszeichnet.  Kaum  %  Stunden 
hinter  Aflenz  beginnt  das  enge  wildpittoreske  Felsthal 
Therl,  in  welchem  man  3  Eisenhammerwerke  und  ein 
Eisendrahtzugwerk,  und  die  Buinen  des  Felsenschlosses 
Schachenstcin  antrifft.  Am  Ausgange^  des  Thaies  liegt 
die  Poststrasse,  welche  über  Kapfenberg  und  Brück  nach 
Griatz  führet  (siehe  Boute  9^3  und  224). 

945. 
Von  Wien  in  die  Herculesbäder. 

Bis  Ofen  laut  Boute  961     ....  iS»/« 

—  Temesvar  1.  B.  580 2OV2 

—  in  die  Herculesbäder  LB.  770  ll^ 

Posten  50% 

*  946. 
Von  Wien  nach  Hermannstadt. 
Laut  Boute  288 ,  cu  67V2  Posten. 

947. 
Von  Wien  nach  If^nthruck. 
Laut  Boute  318 ,  CO  38Vt  Posten. 
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Von  Wien  nach  I$ehel 
Qi     Stationen  Fostenv 

o  iBis  Lambach  laut  Route  957  und  509     •  15%f  S 

S^IOmuDden /  .   .    .    iVjX  "^ 

^jEbensee     •  .   •  • iVit^T 

S/lschcl —  .  -  ly^ig 

p-\  Posten  20     /•* 

Durob  einen  ansebnlicben  Wald  gelangt  man  von 
Lambach  nacb  Roitbam,  von  dem  kaum  V«  Stunde 
entfernt  die  Traun  über  7  Klafter  höbe  Felaen,  der  Länge 
nach  mit  furchtbarer  Gewalt  in  dten  Abgrund  stürzt, 
und  so  ein  würdiges  Gegenstück  zu  dem  berühmten  Rhein- 
fall bildet.  Nur  ein  Drittheil  des  Stromes  hat  hier  See- 
auer's  Genie  1416  für  die  Schiff-Fahrt ,  durch  Erbauung 
eines  £08  Klafter  langen  Kanales  am  rechten  Ufer  be- 
Bwungen,  der  mit  nicht  weniger  als  8  Klafter,  2  Schuh 
Fall ,  selbst  schwergeladene  Schiffe  in  57  bis  60  Secun- 
den ,  wieder  in  den  Fluss  hinabführet.  Am  besten  sieht 
man  den  Fall  von  der  Brücke ,  welche  ans  linke  Ufer 
(Uhrt,  oder  noch  besser  unter  der  Brücke  selbst.  —  Der 
weitere  Weg  über  Laakirchen  und  Oberweis  fuhrt,  immer 
an  den  Uf^sm  der  Traun,  in  äusserst  romantischer  Land- 
sohaft  nach  G munden.  l)ieses  lebhafte  heitere  Städt- 
chen mit  6  Vorstädten,  liegt  im  Halbkreise  an  derNord- 
spitse  des  Traunsees  am  Ausflusse  der  Traun  aus  dem- 
selben ,  und  zählt  in  437  Häusern ,  3226  Einw.  Die  an- 
sehnlichsten Gebäude  sind ;  die  Stadt-Pfarrkirche  .mit 
einem  gut  geschnitzten  Hochaltar  von  Schwandaller  aus 
Ried ,  die  Spitalkirche ,  das  Rathhaus,  das  Salzmagazin, 
das  Gebäude  des  kaiserl.  Salzoberamtes,  das  Capuci- 
nerkloster  und  das  Garmeliter-Nonncnkloster.  Gmunden 
hat  auch  ein  sehenswerthes  ärarisches  Modellencabinet 
ron  allen  beim  Salzbergbau  nöthigen  Vorrichtungen ;  eine 
Kunst-  und  Curiositätensamnilüng  des  Hm.  Homer,  das 
Frej'sche  Waisenhaus  in    der  Vorstadt,   wie  auch  ein 
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See-  und  SooleiiI>ad  im  nalienl'raunliirelieii.  t>\t  Lau* 
dangen  der  Seescbiffe  geschehen  an  dem  SeeplaUe; 
der  SalzschifTe  an  der  Traunklause.  In  der  ümgeg^d 
gewährt  die  1  Stunde  entfernte  am  östliehen  IJfer  des 
See's  liegende  Himifivlreichwiese  eine  reizendia 
Aussicht  über  den  See.  Von  dieser  Stelle  kann  man  In  ly^ 
Stunde  zu  demyou  den  Wanden  des  Katzensteins  umfange- 
nen iiaudach-See  gelangen ,  und  von  hier  fuhrt  dpr 
beste  Weg  auf  den  Traunatein,  dessen  höchster  Gipfel 
5249  Wr.  Fuss  über  der  Meeresfläche  und  3960  Fuss  über 
dem  See  erhoben  ist.  Sein  fast  senkrechter  Absturz  ge- 
gen den  See  beträgt  bei  8000  Fus^.  ->  Auch  der  2  Stundeii 
von  der  Stadt  entfernte  Gmundnerberg  und  der  Hols- 
aufzug in  der  A  ut  aeh,  verdienen  besucht  zu  werden*  — • 
Ueberaus  herrlich  t>reitet  sich  vor  Gmunden  der  dun- 
kelgrüne Traun-  oder  'Omundner-See  aus.  Er  ist 
6810  Wr.  Klafter  lang  und  seine  gr5sste  Breite  enthält 
1970  Wr.  Klafter.  Zwischen  Korbach  und  Traunkircheu 
soll  er  598  Wr.  Fuss  tief  sein.  Der  Fichtauer-  und  der 
Nordwind  vermögen  ihn  im  tobenden  Aufruhr  zu  brin- 
gen. Wahrhaft  malerisch  sind  sefneUfer  und  der  mraAnig- 
faltige  Wechsel  der  Partien  madit  die  zweistündige  Fahrt 
über  denselben  nach  Ebeiisee  höchst  tingenehm.  Kaum 
hat  man  Gmunden  %  Stunde  hinter  sich,  so  erblickt  man 
das  in  den  See  hinausgebaute  Schlösschen  Orth ;  Vs  Stunde 
weiter  zeigt  sich  Altmünster^  in  dessen  Kirche  Her- 
berstein begraben  liegt ,  dann  folgt  Ebenzweiher, 
dessen  Schloss  hier  eine  herrliche  Aussicht  gewähret. 
Allmäblich  nähert  man  sich  nun  der  gigantischen  Traun- 
stein-Wand,  der  gegenüber  di«  F  ic  h  t  a  u,  Gesterreich» 
ßerchtesgaden ,  emporsteigt.  Nun  tri^  man  Östlich  die 
SchifTswerfte ,  dailn  öffnet  sich  die  schauerliche  Wild- 
niss  der  E  i  s  e  n  a  u ,  von  wo  aus  ein  höchst  gefahrlicher 
Weg  auf  den  Traunstein  leitet.  Dann  gewahrt  man  den  Röt- 
telstein,  dessen  sehenswerthe  Höhle  einen  kleinen  See  ent- 
hält. Der  Eisenau  gegenüber  liegt  Traun  Uirchen,  dessen 
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•kemalife  '  Jeaultenldrcke  mit  einer  scbonen  Botunde 
und  einem  merkwürdigen  Thorme  versehen  ist.  Unter* 
halb  dieses  Ortes  verliert  man  endlich  Gmjunden  gans 
aus  dem  Gesichte.  Höbe  Gebirge ,  hierunter  der  Son- 
meiisteiny  der  Edlach-  und  Binnerhogel,  umfangen  den 
See  9  nächst  der  Korbachmühle  hat  man  noch  den  ma- 
lerischen Anblich  eines  Wasserfalles ,  und  bei  Langbath 
im  österr.  Salxhammer^te ,  wo  die  Traun  in  den  See 
strömt ,  wird  gelandet.  Das  Dorf  Langbath  zählt mif 
dem  jenseits  der  Traun  gelegenen  Ebensee  2100  Ein- 
wohner« Ersteres ,  wo  auch  das  Salsverweseramt  seinen 
Sita  hat,  besitzt  drei  Salzpfannen  und  eine  sehenswerthe 
Hofschmiede)  Ebensee  aber  eiiie  1720  von  Traxl  er- 
fundene St^tzlsäge,  wo  die  Salzfasser  geschnitten  wer* 
den,  und  eine  Schwimmschule.  Von  hier  kann  man  in 
4  Stunden  über  den  Calvarienberg,  Mimmcrsher^,  über 
die  hohe  Rast,  dasGsoll,  die  höchste  Spitze  des  Krana* 
bitksattels,  den  Feuer-Kogl  erreichen,  wo  sich  eine  über* 
raschende  Aussicht  über  die  Alpenkctte  von  Steiermark , 
Salzburg  und  Oesterreich  ausbreitet.  —  Am  Fusse  dieser 
sohdnen  Alpe  Uegen  die  beiden  romantischen  L  an  g  b  a  tb- 
seeB,  von  denen  der  grössere  570^  lang  und  225^  breit 
ist.  -*-  Nicht  minder  pittoresk  ist  der  4t50^  lange  und  400^ 
breite  O  f  f  e  n  s  e  e,  der  8  Stunden  von  Langbath  entfernt 
iet. — Von  Ebeosee  aus  verdient  der  ^/^  Stunden  entfernte 
Rinnbach-Rechen  und  Binnbach-Strub  be- 
sehen zu  werden.' —  Die  weitere  Strasse  Qach  Ischel  führt 
durch  das  jsnmuthige  Traun^tbal,  und  man  hat  immer 
die  Soolenleitung  zur  Seite.  Der  freundliche  Markt  Ischel 
liegt  an  beiden  Ufern  der  Traun ,  in  die  sich  hier  der 
Isc^elbach  ergiesst.  Er  zählt  in  2i8  Häusern,  1800  Einw., 
hat  eine  hatholische  Birche,  ein  luther.  Bethaus,  ein 
Bürgerspital  und  Theater;  ferners  einen  sehenswerihen 
Rechen,  eine  hängende  Brüche  über  die  Traun,  eine 
Sohiffswerfte  (Schoppersftätte)  «  ein  Bufenhaus,  eine 
Sebiessnätte,  ^ine  Zeichnungsschule  u.  dgL  Auch  BralFs 
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plastische  Darstellung  des  Salzkammergutes  wird  Niemand 
unbesucht  lassen.  Ausser  dem  Salzberge  und  dem  Pfann- 
hause, wo  jährlich  bei  200,000  Centper  Salz  erzeugt  wer- 
den^ ist  Ischel  in  neuester  Zeit  durch  sein  1822  errich^ 
tet«8  Salzsoolenbad  berühmt.  Das  grosse  Badhaus  zählt 
25  und  Tänzeis  Haus  7  Bäder.  Sehr  merkwürdig  sind  die, 
10  Soolendunstbäder ,  welche  über  der  ungeheueren 
Pfanne  angebracht  sind.  Für  die  Unterkunft  der  Badgä- 
ste ist  sehr  gut  gesorgt.  Seit  Errichtung  dieser  Badean- 
stalt wurde  die  ohnehin  von  der  Natur  hochbegünstigte 
Umgebung  sehr  verschönert,  es  wurden  bequeme  Wege 
und  zahlreiche  Unterhaltungs-  und  Buheplätze  angelegt, 
die  sämmtlich  eigens  benannt  sind.  Eine  ha^e  Stunde  von 
Ischel  quillt  eine  Schwefelquelle.  Yom  Berghause  auf  dem 
2  Stunden  entfernten  Salzberge  kann  man  in  1  Stunde  die 
Rheinpfalzalpe  erreichen,  wo  man  die  schönste  Ansicht 
des  Thaies  hat.  Habere  schöne  Aussichten  bieten  der  Cal- 
varienberg  ,  der  Pestbühl,  die  Ruine  Wildenstein  u.  s.  w. 
Von  hier  aus  kann  man  ebenfalls  in  5  Stunden  den,  auch 
den  Botanikern  wichtigen  hohen  Zinken  ersteigen. 
Die  merkwürdigsten  Puncte  zu  Ausflügen  von  Ischel  sind : 
1.  Hallstadt  (in  dVs  Stunden^ .  Längs  der  wild  da- 
hin stürmenden  Traun  gelangt  man  anfänglich  über  Roi- 
terndorf.  Brunnleiten  nach  dem  kleinen  Markte  Lauf- 
fen  mit  400  Einw. ,  wo  der  wilde  Lauffenfall  zu  sehen 
ist.^Die  altdeutsche  Rirche  dieses  Ortes  hat  einen  büb- 
ischen Altar  und  fu^e  Marienstatue  aus  Steinguss ,  der 
Sage  nach,  von  Thiemo  verfertiget.  Nun  kommt  man  zur 
Mündung  des  obern  Weisenbaches  in  die  Traun^  an  dem 
%  Stunden  von  hier  die  steinerne  Ghorinsky-Rlause 
erbauet  ist)  dann  der  Anzenau^Mühle  vorüber  nach  dem 
schönen  Dorfe  Goisern  mit  712  Einw.,  das  ein  uraltes 
Kirchlein  und  ein  protestantisches  Bethaus  bewahrt. 
Rechts  ab  sich  wendend ,  wird  hierauf  Steg,  am  Aus- 
flusse der  Traun  aus  dem  Hallstädter  -  See  erreicht  3 
man  schifit  sich  hier   ein  und   fährt   sonach   über   den 
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See  nach  HaHstadt.  Der  scliwarzgrüneH  allstadter-See^ 
rings    yon   hohen    Gebirgen,    und  hierunter   von    den 
Schauder    erregenden    Wänden    des    Schafeckes ,    des 
Zwölfer-  und   Thurmeck  •  Kogels  eingeschlossen ,    4269 
Klafter  lang,  1180  breit  und  an  vielen  Stellen  bei  600. 
Fnss  tief,  ist  gans  geschaffen  das  Gemfith  des  Reisenden 
snr  ernsti^n  Melancholie  zu  stimmen.  Köstliche  Saiblinge 
und  Schwarzreuterln  bewahren  seine  Fluthen,  die  vier 
Monate  im  Jahre,  mit  Hallstadt  selbst,  den  kleinsten  Strahl 
der  Sonne  entbehren.  Dicht  am  westlichen  Ufer  dieses  See's 
liegt  der  Markt  Hallstadt,  dessen  165  Häuser  sich  am- 
phitheatralisch  an  dem  Berge  erheben,  so  swar,  dass  man 
meistens  aus  dem  ersten  Stockwerke  rückwärts  eu  ebe- 
ner Erde   herausgehen   kann.  Hier   ist   der   Sitz   eines 
k.  k.   Salzverwesamtes.  Die  Pfarrkirche  hat  einen   alt- 
deutschen Altar,  die  St.  MichaeUkfrche  einige  Glasma- 
lereien aufzuweisen,  höchst  einfach  ist  das  protestan- 
tische Bethaus.  Für  die  Salinen-Arbeiter  besteht  im  Markte 
ein  Spital  und  fiir  ihre  Kinder  eine  Zeichnungsschule. 
Gute  Unterkunft  bei  Seeauer.  Fast  mitten  im  Orte -ge- 
wahrt man  den  Fall  des  Mühlbaches.  Hallstadts  berühm- 
ter Sälzberg  erhebt  sich  am  hohen  l^assen.   Man  steigt 
V-^  Stunde  hinan,  und  trifft  auf  diesem  Wege  des  Kaisers 
Maximilian  I.  Buheplatz  von  1504,  dann  die  Bergmei- 
sterswohnung im  Budolphsthurme ,   wo  eine  plastische 
Darstellung  Hallstadts  angestellt  ist,  und  sich  eine  herr- 
liche Aussicht  auf  dem  See  ausbreitet,  und  endlich  das 
Berghaus,  wo  man  den  merkwürdigen  Bau  bolahren  l(ann. 
Das   Sudhaus  liegt  in  der  Lahn  und,  dessen  Salzpfanne 
misst  75  n  Klafter.  —  Sehr  merkwürdig  in  der  Umge- 
bung dieses  Marktes   sind  auch  der  Hirschbrunnen 
und   de(  Kessel,   zwei  Wasserbehälter  am  Fusse  des 
See's ,  wegen  ihrer  plötzlichen  Ergiessungen ,  wenn  der 
Schnee  auf  den  Alpen ,  nach  starkem  Begen  oder  durch 
die  Gluth  der  Sonne,  in  den  Sommer  -  Monaten  in  Mas- 
sen zu  schmelzen  beginnt;  wie  nicht  minder  der  herrliche 
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Waldi>achstrub,  zu  dem  man  in  einer  Stuq4e  durch 
em  romantisches  Waldthal  g^angt,    in  welchem   man 
2UT0r   den  Fall  des  S][>rader-   und  Brodbache$  schauet. 
In  der  £ c  h  ern ,  eiber  wüsten  Felsschlucht,  stürzt  die- 
ser Waldbach  über   eine  IB40*  Fuss  hohe  Wand ,  zwei 
grosse  Wasserstrahlen,  die  sich  aber  weiter  unten  ver- 
einigen, bildend,  mit  furchtbarem  Getöse  herab.  Rüstige 
Bergsteiger  werden  nicht  unterlassen  einen  Ausflug  auf 
den  'Hallstädter   Gletscher  am  Thor  oder  Dach- 
steine, zu  unternehmen.  Der  bequemste  und  ganz  gefahr- 
freie  Weg  führt  in  7  bis  8  Stunden  über  das  Schafeck 
(2V2 Stunden)  Krippeneck,  zur  Gjadalpe  (3  Stund.);  dann 
über  das  Taubenkar  (2  Stunden)  in  Vs  Stunde  zum  Carl#k 
Eisfelde,  der  schönsten  Partie  die^s  Gletschers.  In  einem 
Umfange  von  mehr  denn  10,000  Klaftern  breitet  hier,  kaum 
6d00  Fuss  höher  als  Adria's  Wasserspiegel,  däs^  Eismeer 
seinen  Kristall  "über  die  kahlen  Felsen  -aus,  und  nur  der 
Gjadstein ,  das  Diendel ,  das  hohe  Kreuz  und  der  9H8 
Wr«  Fus9  über  die  Meeresfläche   sich  erhebende  Dop- 
peTgipfel  des  Thorsteines  ragen  in  die  blauen  Lüfte  em- 
por. *-  Zu  einer  kleineren  Gletscher  -  Partie,  welche  sich 
unmittelbar  um  die  Felsen  des  Thersteines  selbst  lagert, 
kann  man  durch   das   4'  Stunden  lange  anmuthige  G  o- 
s  a  u  t  h  a  l    gelangen.     Hier  verdient   insbesondere   der 
berühmte  Gosauzwang,   1757  von  dem  Bergarbeiter 
J.  '  Spielbichler    erbauet ,    begehen   zu   werden.    Es   ist 
dieses  ein,  von  7  Quaderpfeilern  unterstützter,  70  Klafter 
langei*,   off&ner  Gang,   für  die  Soolenleitung  bestimmt, 
der    quer    über  das  ganze   Thal  ,    in  einer  Höhe  von 
28^  geführt  ist.  Von  dem  zerstreuten  Dorfe  G  o  s  a  u,  d%s 
meistens  von  Protestanten  bewohnt  wird,  die  sich  durch 
Fleiss   und  Sittlichkeit  auszeichnen ,  erreicht  man  in  % 
Stunden   den   vorderen    840^  langen   und  250^  breiten 
Gosausee,    in    dessem    Hintergrunde    die  Eisfelder 
des  Thorsteines  sich   empor  heben ,  und  den  romanti- 
schen Fusspfad  1  Stunde  weiter  verfolgend  gelangt  man 
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SU  dem  lünteren ,  oder  Kreidensee,  der «men Baum 
von  MCP  LSnge  und  2909  Breite  mit  seinen  dankelgru- 
nen  Gewissem  ausföllt,  und  rings  von  gigantischen  Wän- 
den, eingeschlossen  ist.  Von  hier  erreicht  man,  in  4  Stan- 
den, auf  einen  sehr  beschwerlichen  Fusssteige  durch  den 
sogenannten  Kamin,  obgedachten  Gletscher. 

9*  8  t.  Wolf  gang.  Nächst  der  Ischler-Brücke  ,  die 
Poststrasse  nach  Salsburg  (siehe  Route  250)  verlassend, 
erreicht    man   in  1  Stunde  den  alterthümlichen  Markt 
St.  Wolfgang,  um  dessen  schone,  auf  einem.  Fels  ste- 
hende Kirche  mit  dem  berühmten  altdeutschen  Flügel- 
altare von  I4t81,  95  Häuser  sehr  malerisch  in  demgleichna- 
ipigen  See  hinausgeba.uet  sind.  Der  Calvarienberg  ist  der 
beste  Standpunct,  um  den  Aber-  oder  St.  Wolfgang- 
see su  überschauen.  Er  ist  2200^  laiig,  i^W  breit  und 
an  manchen  Stellen  bei  100^  tif  f.   Seine  Ufer  bieten  die 
grösste  Abwechslung  dar.    Merkwürdig  ist  der  Falken- 
stein, eine  Felsen  wand ,  welche  vom  nördlichen  Ufer 
in  den  See  tritt  und  ein  herrliches  Echo  hat.  Auf  der- 
selben sind  die  Einsiedelei  und  der  Brunnen  des  hi$iL 
Wolfgang ,  «o  wie  die  enge  Felsenschlucht ,  welche  sum 
See  hinausfährt,  eines  Besuches  werth.  — «  Der  einsa^ne 
Schwärs  e  nsee  ,  liegt  ebenfalls  nur  1   Stunde  von 
St.  Wolfgang  entfernt.  Belohnender  aber  ist  i&e  Bestei- 
gung de^  Schafberges,  auch  unter  dem  Namen  Teu- 
fe Isabbiss  bekannt ,  dcii^en  Alpenhütten  unter  seiner 
5199  WnFuss  überdas  Meer  ragenden  pyramidenförmigen 
Spitze,  vom  Markte  aus  leicht  in  3  Stunden  errebht  werden. 
Die  ganze  österreic^iisch-steiriscfae  Alpenkette  und  19  See'n 
si^t  man  hier  vor  den  Augen  ausgebreitet  liegen«  Man 
kann  auch  bis  zu  dem  Gipfel  ohne  Gefahr  reiten. 

8.  Der  A 1 1  e  r-  und  M  o  n  d  s  e  e.  Von  Ischel  erreicht 
man  über  Ebensee  und  durch  das  enge  Weissenbachthal 
das  Oertchen  Weissenbach  am Attersee,  dessen  wohl- 
pingerichtetes  Gasthaus ,  seiner  prächtigen  Lage  wegen  , 
von  den  Badegästen  sehr  besucht  wird.  DerAtter-  oder 
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Kammersee,  von  dem  am  nördlichen  Ende  desselben 
gelegenen  Selilosschen  Kammer,  also  genannt,  ist  der 
grosste  See  des  Salzkammergutes.   Er  ist  sehr  fischreich 
und  an  einigen  Stellen  über  280  Klafter  tief.   Er  nimmt 
einen  Kaum  von  10,300  Klafter  in  der  Länge»pnd  1745 
Klafter  in  der  Breite  ein ,   und  hat  besonders  gegen  Sü- 
den malerische  TJf er.    Der  Sunna- (Süd*)  Wind ^  der  ge- 
wöhnlich im  Frühjahre  und  Herbste  aus  dem  Weissen - 
bachthale  stürmet ,   bringt  den  See  zuweilen  in  furchtba- 
reü  Aufruhr.    Bei  Weiheregg  an  diesem  See  wurden 
1830  römische  Gebäude  ausgegraben ;  auch  Steinbach, 
an   dessem  östl.  Ufer ,   ist  seiner  uralten  Kirche  wegen 
besehenswerth.  — Von  Weisseubach  bis  nach  U  n  t  e r  a c h, 
am  Atterbache  (dem  Abflüsse  des  Mondsees  in  den  Atter-. 
see)  befahrt  man  bei  günstigem  Winde  in  iy2  Stunde  die 
gcdsste  Breite  des  See^s.  Von  hier  hat  man  noch  %  Stun- 
den zum  Mondsee,  welchem  seine  Gestalt  den  Namen 
verlieh.  Er  ist  5600^  lang,  1070<>  breit  und  bei  200»  tief. 
I^e  Ufer  sind  nicht   sonderlich   schön.    Sein  nördliches    ' 
schmückt  der  Markt  M  o  n  d  s  e  e  (Mamisee) ,   mit  einem 
Schlosse  des  Fürsten  Wrede,  einem  Gymnasium  und  Spi- 
tal. Die  thätigen  1170  Einw.  betreiben  eine  Sensenfabrik 
und  andere  Eisenwerke.    In  dem  aufgehobenen  (schon 
789  gestifteten)  Benedictinerkloster  daselbst,   entdeckte 
der  gelehrte  B.  Teu  die  berühmte  Möndseeischc^  Glosse. 

Sl49. 
Von  Wien  nach  Kasc&au. 
Laut  Koute  850 ,  CU   a)  84V2 ,  b)  87V2  Posten. 
.        950. 
Von  Wien  mich  K/offenfurt, 
^f     Stationen                                                Posten)     ^ 
2.lBis  Brück  an  der  Mun  laut  Routö  9#8    -10    f  Gog 
|/Leoben.   .   . 1     )  3 'S 

i  kraubat •    * -l_l:i:_i^(?  g 

^{  Fürtrag  12  V*!     ^ 
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I     Stationen  Posten  \ 

üebertrag  12V4] 
|HnitteIfe1d    .   .   •   .   .   .    i   .   .   .  .  ^   .   •   1     jg3 
g  V  Judenburg    •    •  •   •   •   •   •   •,. .   .  >   r   •   «    1    |*o 

?l      -  ^^ 

^fUnzroarkt *Vs\S 

\Neumarkt *V2|  i 

'fiSt.  Veit ,   ....    2    1| 

glKlagenfurt *   *  *  *    IV^I^ 

'  \  Pötten  21 V2) 

Leoben  ist  die  grosste  und  schönste  Stadt  in 
Obersteienoark.  Sie  liegt  an  der  Mur,  bat  2000  Einw., 
2  Vorstädte  (Waasen  und  Müblthal),  eine  Decbantei  und 
Pfarrkirche,  einen  Magistrat,  ein  Land-  und  Berggericht,, 
eine  Hauptschule  und  ein  l^litär^Knabenermiehungshaus. 
DiÖ  hier  zusaramentreiFende  Eisen-,  Salz-  und  italien» 
Strasse,  so  wie  die  Mur- Schiff -Fsihrt^  geben  ihr  viele 
Lebendigkeit.  Der  Eisen- ,  Salz-  und  Steinkohlen-Handel 
ist  hier  sehr  bedeutend.  Am  25.  Julr  und  1.  Becember 
wird  Jahrmarkt  abgehalten.  Sonst  unterhält  Leoben  auch 
drei  Eisenhämmer,  ein  Eisendrahtzugwerk  und  einen 
Knpferhammer.  Am  nahen  Münzenberge  wird  seit  1726 
auf  Steinkohlen  gebauet,  dieigrossen  Absatz  finden.  Diese 
Stadt  kommt  schon  1268  urkundlich  vor,  und  machte  sich 
auch  in  neuester  Zeit  durch  die ,  am  18.  April  1797  zwi- 
schen Oesterreich  und  Frankreich  im  hiesigen  von  Eggen- 
wal d'schen  Garten  unterzeichneten  Friedens -Prälimina- 
rien merkwürdig.  (Grafs  Nachrichten  iüier  Leoben  und 
die  Umgegend,  nach  der  Zeitordifung.  Grat«,  1824.  8. 
nät  Kupf.)  —  In  der  tJmgegend  befilidet  sich  die  i^taats- 
herrschaft  Göss,  vormals  einem  IS onnenstifte  gehörig, 
welches  Hunigunde ,  Tochter  des  Grafen  Aribo ,  schon 
vor  1020  gründete.  Im  Klostej^  hat  nun  der  Bischof  von 
Leoben  seinen  Sitz.  Die  dabei  befindliche  Domkircb«  ist 
prächtig.  Der  Technologe  findet  hier  einen  Sensenhammer 
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und  ein  EisenblechwaUwerk.  —  Hinter  Leoben^  bei  St. 
M  i  e  h  a  e  1 ,  zeigen  sich  in  südlicher  Ferne  die  Juden- 
burger-Alpen. . Im  BezirKe  des  Schlosses  Kaisersberg, 
zu  tob  min  g,  ist  ein  Eisenschmelzofen.  Bei  Kr  au  bat 
Jindet  manChrom-£^.  —  Die  Stadt  Knittelfeld,  auf 
einer  Anhöhe  an  der  Mur,  mit  1100  Einw«,  einer  DechantHir- 
che,  einem  Gapucinerkloster,  Magistrate  und  Landgerichte, 
unterhält  einen  Wallascheisenhammer,  eine  Hacken-  und 
Nagelschmiede,  eine  Pfannenschmiede  lind  einen  grossen 
Sensenhammer,  -r-  Eine  Stunde  entfernt  liegt  der  Markt 
S  eck  au,  in  dessen  JKirche  ein  schönes  Mausoleum  des 
Herzoges  Carl  U.  und  seiner  Familie ,  und  eine  pracht 
volle  Orgel  zu  sehen  ist»  Hier  ist  auch  eine  sehr  bedeu- 
tende Sensenschmiede,  und  an  der  In  gering  ein  Wal- 
laseheisenhammer.  Von  der  Seckauer-  oder H o ch a  1  p e 
herrliche  Aussicht«  ZuFentsch,  S  Stunden  von  Seckäa» 
ein  Sauerbrunnen. 

•  Zwischen  Knittelfeld  und  Judenburg  betritt  man  die 
grösste  Ebene  von  Obersteiermark ,  das  fast  2  Meilen 
lange,  ft>uchtbare  E  ich  fei  d.  Nicht  fern  vondemDorfe 
Farrach,  an  der  Strasse,  liegt  Pölss,  mit  einem  Ei- 
senhammerwerke ,  und  von  hier  lenkt  eine  Seitenstras&e 
über  Unter^Zeyring,  wo  ein  Eisen-,  Berg-,  Schmelz- 
und  Hammerwerk  ist ,  nach  Ober-Zeyring>,  Markt 
mit  1061  Einw.,  in dessem Bezirke zuMöderbruck  ein 
wichtiger  Eisenhammer ,  ein  Sensenschmied-werk  und 
eine  Grobeeug^,  Hacken*  und  Hufschmiede  betrieben 
werden.  —  Die  Stadt  Judenburg  liegt  am  rechten  Ufer 
der  Mur  auf  einer  sanften  Anhöhe ,  zählt  mit  ihrer  Vor- 
stadt 1500  Einw.,  bat  ein  Kreisan\,t,  ein  Gymnasium  (seit 
1820)  ^  eine  Hauptschule ,  ein  Spital ,  eine  Stadtpfarre 
zu  St.  Nicolaus ,  eine  Buchdruckerei  und  sonstige  Ge- 
werbe.  Die  alte  herzogl.  Bürg  steht  verödet.  Hier  soll 
Idunum  gestanden  haben.  Im  18.  Jahrhunderte  war  sie 
der  Hauptsitz  der  Juden.  Der  Sage  nach,  sollen  sie  in 
der-  Christnacht  1812  alle  ermordet  worden  sein.    Das 
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Gastkauf  sym  blauen  Adler  ist  su  empfehlen.  In  Judeü- 
btirg's  Umgegend  findet  man  lu  Seethak  ein  Eisen- 
aclunelzwerk  ,  su  Dietersdorf  und  Fohnsdorf 
Steinlioklenwerlie ,  Alaun-  und  V^itriolaiedereien ,-  su  St. 
Peter  und  Rothenthurm  grosse  Sensenhämmer,  su 
FaradeiSi  einen  Eisenhammer,  einen  Kupferhammer 
und  eine  Pfannenschmiede,  und  im  Dorfe  AHerheili- 
gen  bei  Reifbnstein,  eine  Sensenschmiede  und  einen 
Pass-Sensenhammer }  dann  die  Schlosser  W  e  i  e  r,  L  i  c  h- 
t  e  n  s  t  e  i  u  und  A  u  t  h  a  1,  wo  ebenfalls  ein  wichtiger  Sen- 
•cnharortier  im  Betriebe  steht.  —  IJnsmarkt,  Markt  an 
der  Mur ,  mit  mehreren  Eisenhammerwerken.  Hier  jen- 
seits der  *Mur »  erblickt  man  die  schönen  Ruinen  von 
Frauenburg.  Scheifling,  nächst  Unzmarkt j  mit 
seinem  grottesken  Schlösschen  am  Mur  -  Ufer ,  unterhalt 
ein  Eisen-  und  Stahlhammerwerk,  eine  Hacken-  und  8 
Nagelschmieden.  —  Hinter  Neumarkt,  ummauerten 
Markt  mit  681  Einw.,  in  dessen  Nahezu  Einöd,  ein 
kaltes  Mineralwasser  quillt,  kommt  man  durch  eine  enge 
ThaYschlucht,  bei  derem  Ausgange,  an  der  Gränze  Steier^ 
marks,  die  Ruinen  Dürensteiu  von  hohen  Felsen  her- 
abblicken, —  in  das  prachtvolle  Thal  von  Friesach.  Das 
Stadtchen  Friesach  ist  mit  flauem  und  Graben,  umge- 
ben und  sählt  1)MQ  Einw.  Die  Dominicanerkirche ,  mit 
einigen  hübschen  Gemälden  ,  ■  jas  Gollegiatstift  und  die 
Comthurei  des  deutschen  Ritter-Ordens  sind  ihre  ansehn- 
lichsten Gebäude.  In  der  nächsten  Umgebung  sind  die 
romantischen  Bergschlösser  Virgilien,  Peters  und 
Geyersberg,  die  Hochöfen  Hirt,  Olsa  undSt.  Sal- 
vator,  wo  auch  das,  absorbirende  Erde,  Selenitsals 
und  yitriolisches  Bittersalz  enthaltende  S  t.  B  a  r  b  a  r  a- 
bad  liegt,  dann  der  Eisenbergbau  su  Zeltschach  su 
bemerken.  Entferntere  Ausflüge  von  Friesach  können  un- 
ternommen werden:  a).Ueber  Althofen,  Fundort  rö- 
mischer Alterthümer  (2V2. Stunden),  Sonnberg,  Gu* 
t  a  r  i  n  g  (%  Stunden) ,  wo  ein  bedeutendes  Eisensehmelso 
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werk  in  der  Ür t e  1  zu  beseKen  ist,  nacb  Hüttcnbqrg, 
Markt  am  Görtacbitsbacbe  ,  mit  60a  Einw.  (2  Stunden) . 
Das  hier  befindliebe  rcicbe  Eisenbergwerk  ist  das  älteste 
in  Kämtben.  Die  naben  HocbÖfen  in  der  Heft  und  bei 
M  o  8  i  n  z  sind  rortrefflieb  eihgericbtet.  Dann  von  Hüt- 
tenberg über  St,  Jobann  am  Pressen ,  die  Streitwiese , 
den  Salmlingreichen  Wi  1  d  see  (8%  Stunden)  und  den  von 
Felsenwänden  eingeschloiTsenen  Layant»See(l  Stunde) 
auf  den  Sirbitzkogel  (1  Stunde  über  Scbneeplätze 
und  Steingerölle).  Die  Alpe,  welche  nach  Mitterdorf  er  * 
1280  Klafter  über  dem  Meere  erhoben  ist,  bietet  eine 
weite  Aussicht  auf  die  Salzburger  Oebirge,  die  Sau- Alpe 
und  die  Berge  Krains  dar,  —  b)  üeber  G  u  t  a  r  i  n  g,  die 
Probstei  W  i  e  ti  n  g  (ö^/a  Stunden),  K  irch  b  e  rg,  auf  die 
Sau-Alpe  (4V2  Stünden).  AmKedr  uschkogel,  ih- 
rer höchsten  Spitze ,  überblickt  man  das  bezaubernde 
JLavantthal  mit  der  Pack^  und  Kor« Alpes  die  Petze ,  den  ^ 
Obyr ,  Loibl ,  Terglou ,  die  Hochalpen  Salzburgs  und 
Steiermarks.  —  c)  Ueber  Strassburg,  Stadt  mit 650 
Einw.  und  einem -bischöfl.. Bergschlosse  (3  Stunden),  St. 
Jo  b  a  n  h , '  Wo  man  römische  Denksteine  sieht,  den  Markt 
Gurk,  am  gleiohnamlgen Flusse,  in  dessen  höchst  merk- 
würdiger Kirche  die  heilige  Emma  (f  1645)  begraben  liegt 
(1  Stunde),  dann  iUier  Weitenfeld  (iVs  Stund«), 
Glödnitz  (1 V4  Stunde),  Weis  her  g(l  Stunde),  das  Al- 
pendorf Flattnitz  (3V2  Stunden) ,  bisher  noch  Fahrweg ; 
und  nun  auf  klippigen  FusssteigzumHüttendörf  eben 
des  Bischofsberger,  einer  yertrefTlichen  Sennerei 
(!*/«  Stunden) ,  auf  die  kahlen  Höhen  des  Wintertha- 
ies (2  Stunden),  auf  den  kleinen  —  (1  Stunde),  und 
dann  auf  den  grossen  Eisenhut  (V^  Stunde).  Der' 
Gripfel  dieser  herrlichen  Alpe,  welcher  zum  Andenken  der 
Anwesenheit  Sr.  kaise^l.  Hoheit  des  Erzherzoges  Johann, 
mit  einer  Steinpyramide  gekrönt  ist,  hat  eine  Scfehöhe 
von  7680  Wr.  Fus».  Die  Aussicht ,  welche  man  hier  ge- 
ciesst,  ist  höchst  grossartig.  Aus  d^m  weit  aasgedehnten 
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Gebirgs- Meere»  das  sicli  vor  dem  sckwägeiideii  Auge 
ausbreitet»  machen  sich  vorsüglidi  die  Sau -Alpe»  die 
Sirbitz,  das  höhe  Rosseneck,  die  Stangalpe,  die  Petze, 
der  Loibl,  Obyr  und  Terglou,  die  Gdriitser-  und  die 
Villacher  -  Alpen  bemerkbar;  auch  überblickt  man  die 
Ebene  KlagenfurU,  das  Mettuitzthalund  das  weite  Krap- 
feld.  —  Vom  Fusse  des  kleinen  Eisenhutes  gelangt  man 
über  das  zerklüfteteLeitersteiggebirg«  indStunden 
nach  dam  Alpendorfe  S  i  r  n  i  t  z  und  von  hier  über  das 
A 1  p  e  1  in  #  Stunden  nach  Reichenau ;  nach  fernem  2 
Stunden  erreicht  man  die  .Garten,  ein  schauerliches 
Steingefilde ,  -in  dem  mehrere  seltene  Alpenpflanzen  ge- 
deihen, und  die  Haidner-Höhe,  wo  man  mit  scharf 
bewaflhetem  Auge,  den  Klagenfurter  -  Kreis  .überbli- 
cken soll. 

In  der  Nike  des  fehSaea  flLrstbtittiftfl.  Ourkischen 
Soniknerschlosses  Zwisehanwltaern  (Pdckstein) ,  am 
Zusammenflusse  der  Heitniu  und  Gnrk,  wo  die  Strasse 
Vöft  t^ridiNiek  in  die  Ebene  tritt ,  ^ommt  das  besehens- 
werthe  Eisenschmeliwerk  d6s  GtafenEg^er  amTreibaeh 
zu  bemerken,  -^  8  t«  Vei^,  am  Glan-Flusse,  schon  seit 
lt90  duvch  Herzog  Mainhard  mit  dem  Stadtrechte  begabt, 
und  bis  in's  18.  Jahrhundert  als  Sitz  des  Münzamtes  von 
Kfimthen  bekannt,  zShlt  1500  Einw.,  hat  wohlgebaute 
Häuser,  regelmässige  Gassen  und  einen  schönen,  geräu- 
migen Platz.  Dessen  Brunnen  ziert  eine  prächtige  Mar- 
mor-Schale, welche  im  ZpUfelde  ausgegraben  wurde, 
und  als  ein  Romer-Denkmal  gilt.  Hier  ist  die  Hauptnie- 
derlage  des  kämtbnerschen  Roheisens.  $t.  Veit  hat  rei- 
zende Umgebungen :  In  ly^  Stunde  erreicht  man  das  hvh' 
sehe  Schlösschen  St. Görgen  amLangensee,  dernut 
Waldhügeln  uragränzt  und  mit  schmackhaften  Salmen  be- 
völkert ist;  in  iVs  Stunden  die  mächtigen  Ruinen  der 
Bergfeste  O  s  t  e  r  w  i  t  z,  zu  der  ein  enger  Fahrweg  durch 
14  Wachhäfiser  und  Bastionen,  und  über  drei,  über  Ab- 
gründe gespannte  Brücken  führet.   Die  schöne  Kirche , 
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die  Mstkaimner ,  noch  angefüllt  mit  Waffen  aus  dem 
Mittelalter,  der  50  Klafter  tiefe  Brunnen,  der  Tummel-  ' 
plats  u.  8'.  y^i  sind  besehenswertfa.  Margaretha  Maultäsche 
hatte  dieses  Schloss  1984  vergeblieh  belagert.  Zwischen 
Klagenfurt  (siehe  Route  852)  und  St.  Veit  liegt  das  be- 
rühmte Zollfeld  der  Kärnthner,  wo  die  merkwürdige 
Steinbank,  der  Fürstenstuhl,  auf  welchem  die  alten  Her- 
zoge des  Landes  bis  1414  die  Huldigung  annahmen^  zu 
sehen  ist.  —  Auf  diesem  Felde  liegen  noch :  der  Wall- 
fahrtsort Maria-Saal,  das  Schlösschen  Tölt  seh  ach, . 
m  dessen  jD^ähe  römische  Alterthümer  ausgegraben  wur- 
den ,  das  Schloss.  Tänzenberg,  wo  Kaiser  Maximi- 
lian Iw  1459  geboren  wurde ,  und  in  welchem  ein  merk- 
würdiger Mithras-Stein  aufbewahrt  wird. 

Anhang. 
Von  Klagenfurt  »um  Orossgioekner. 
f     Stationen  Meilen  ^^ 

[Bis  Villach  laut  Route  880«   • 5    (| 

I  MöUbrucken  l.  R.  868  ...   • 6^2^ 

lober-Vellach %Vz\ 

iFragant .....-,.    -i     l- 

•TJStall 1VJ| 

S'XSt.  Peter ^ '   *  '   '    *    \  § 

?  Jwinklem ...,...,.    ^Vj)^ 

JDöllach ^Va/g 

iHeiligenblut     .  .   •    ,       •   ,   •   •  >   .   .  ■    iVglS 
I  Meilen  21^-^1^ 

\sum  Gipfel  des  Grossglockners,  St^n46n  llVe/ ^ 
Durch  das  Ton  hoben  Gebirgen  umgebene  Moll- 
thal,  in  dessem  Hintergründe  die  Malni|sier- Alpe  em- 
por ragt,  gelangt  man  m>er  Mühldorf,  KoUnits,  Beng, 
Stallhofe n,  über  dem  sich  die  Ruinen  von Unter-Fal- 
kensfein  erheben,  nach  dem  schönen  Markte  Ober -V el- 
laph^am  linken  Ufer  der  Moll,  mit  einem  Schlosse  und 
einigen  Eisenhämmern.  Nnn  folgen  in  hö<;h8t  pittoresker 
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Landschaft  längs  dieses  Flusses :  Semslacb ,  Soüriach , 
n^itlach,  F  r  ag  a  n  t,  berAhmt  durch  seinT Kupfer  von  aus- 
gezeichneter Feinheit,  Stall,  St.  Peter,  Leinacli,  Rein- 
thal und  WinUem ,   wo  man  in  das  Gross-Kirchheimer- 
Tfaal  einlenkt,   über  die  schaukelnde  Brücke  der  Moll 
settt ,   und  kur£  hierauf  im  engen  Thale  swei  Wasser- 
ÜUe  erblickt.  Ueber  die  Höhen  von  Sagoritt  l&ommt  man 
dann  an  den  Band  dß9  Abgrundes ,  -  den  die  MdU  aus- 
wühlte,   nach  DGllach   oder  Gross-Kirchheim, 
welches  vormals  eine   Zinkhütte  hatte ,   und  in  dessen 
Nähe  der  Wasserfall  der  Zirknits,  welche  über  eine 
100  Hiafler  hohe  Fefsenwand  herabstürzt,   so  wie  das 
gute  Schwefelbad  zu  Wengeritz   sehenswerth  sind. 
Von  hier  leitet  ein  an  der  Moll  sich  hinwindender  Pfad, 
dem  Jungfer nsprunge^,    einem  400  Fuss  hoch,  von 
einer  schroffen  Serpentinwand  stürzenden  Giessbaclie , 
dann  den  armlichen  Hütten  von   St.  Martin  und  Oprio 
vorüber,  immer  steil  aufvirärts  nach  Heilig enblut. 
Eine  alte,  dem  heil.  Briccius  geweihte  Kirche,  worin  ein 
Fläschchen  mit  einigen  Tropfen  Blutes  unsers  Heilandes 
gezeigt  wird,   das  gedachter  Heilige  von  Constantinopel 
hierher  gebvacht  haben  soll,  zwei  gemauerte  Häuser  jind 
10  hölzerne  Hütten  bilden  dieses  wahrscheinlich  höchste 
Alpendorf  der  Monarchie.  In  voller  Pracht  zeigt  sich  hier 
der    von    blaugrünem  Gletschereise    umgürtete   Glock- 
ner der  nun  bestiegen  werden  soll,  nachdem  man  zuvor 
Ausflüge    nach    dem  Schulerbühel,   wo  sich   eine 
herrliche  Aussicht  auf  die  Goldzeche  ,  die  Gösnitzer-Al- 
pen,  die  drei  Leiterköpfe,   die   Pockhomerwand ,  den 
Pasterzen  ^  Gletscher ,  auf  die  Gipfel  des  Glockners  und 
in  das  Möllthal  hinab,  ausbreitet;  —  dann  zum  pracht- 
vollen Moll -Fall  und  nach  der  Warte,  welche  die 
Aussicht  in's   Süssere   DöUach-  und  Pasterzenthal  hin, 
beherrschet,   unternommen  hat.  —  Die  allerdings  nicht 
gefahrlose  Besteigung  des'  Gross-Glockner  ist  nur 
sehr  gesunden  und  ganz  achwindellosen  Männern  anzu- 
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rathen.   Der  Führer  lenkt    gewöhnlich  von  Heiligenblut 
nordwestlich  hinab  in*s  Pasterzenthal  bis  zum  schönen 
Wasserfall  der  G  ö  s  s  n  i  t  z.   Nun  geht  es  steil  aufwl^rts 
bis    zur  Alpenhütte  am  T  r  o  g  (3  Stünden);  und  dann 
über  einen  Abhang   zum  Leiterbache,   dessen  Fall 
iiBposant   ist ,   und  den  Katzensteig,  einen  Schwin- 
delerregenden schmalen  Pfad,  zur  Ochsenhütte^ der 
letzten  bewohnten  Stelle  auf  diesen  Höhen  (1  Stunde). 
Nach  dreistündigem  Steigen  hat  m^n  sonbch  die  Salms« 
Höbe  erreicht,  wo  die,  von  dem  Fü/sten  Salm-Reifer- 
scheid  zum  Schutz  der  Reisenden  errichtete  Hütte  ^lei- 
der  schon   mehrere   Jahre   im  Schnee  begraben  liegt. 
Kurs  hierauf  breitet  sich  der  Keesboden  (Gletscher) 
aus  f  über  den  man  die  Scharte  hinanklimmt ,  wo  be- 
reits der  Heiligenbluter- Tauem ,  die  Goldzeche  und  der 
Sonnenbllck  dem  Wanderer  zu  Füssen  liegen.  800  Klaf- 
ter über  die  Salmshöhe  erhebt  sich  die  H  o  h  e  n  w  a  rt  e, 
bis  wohin  man  2  Stunden  rastlos  zu  steigen  hat.    Nach 
cinci*  weiteren  Stunde  erreicht  man  die  Adlersruhe, 
und   «lann  binnen  IV^  Stunde   das  Kreuz  am  kleineren 
Gipfel  des  Glockners.   Nun  hat  man  noch  einen  schau- 
derhaften Abgrund  zu  übersetzen^,  um  zum  grosse^  Gi- 
pfel zu  gelangen ,  wo  ein  ±2  Fuss  hohes  eisernes  Kreuz 
sich  erhebt  und  kaum  Raum  für  vier  Menschen  ist.  Hier, 
11,783  Wr.  Tuss  über  das  Meer  erhoben,  schweift  der 
trunkene  Blick  über  ein  Heer  von  riesigen  Bergen,,  vom 
Oöhmerwalde  und  Baiem's  Ebene,,  bis  hin  an's  adriati- 
srhe  Meer. 

951. 

Von  Wien  nach  KiagenfurL 

lieber  Judenburg  und  St.  Leonhard, 

^i      Stationen  Meilen  i  ^ 

A.lBis  Jüdenburg  laut  Route  950 28^2)  ^ 

g/ Weiskirchen 1    W»^ 

•JObdach. >   .   .    8    ^2  « 


^l  Fürtrag  82V2I  ^  " 
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/     Stationen  Meilen^ 

l  Uebertrag  SÄVjij^ 

IbU  Reiclienfels %l  g^ 

Bist.  Leonhard  • .    iV^^S 

•g/Wolffbcrg 8 

g  |St.  Andra ^ 

•  Ist.-  Paul    . i 

iLaTamünde  ..-.;.*•.; %  J 

I  Bit  Klagenftirt  laut  Routie  861  •  *   *  -  <.    6    l «  ? 
\  Meüen  46    i^T 

Von  Judenburg  an  Gebtrgsstrasse.  Der  Markt  Weiss. 
]iirphen*am  "Fusse  der  Judenburger  -  Alpen  xäliat  49i 
Einwohner.  A  ist  hier  eine  Djunpfbier-Bräuereit  Gross« 
Beug-  und  i^agelschmiede.  Zunächst  bei  dem  Schlosse 
Eppenitein  sind  die  schonen  Ruinen 'der  Burg,  wel 
che  einst  die  mächtigen  Grafen  Ton  Eppinstein ,  fieherr* 
scher  RSmthens ,  bewohnten,  und  ein  wichtiges  Sensen« 
und  Eisenhammerwerh,  wie  auch  eine  Zeug- und  Hacken- 
Schmiede  zu  sehen.  —  Obdach,  Markt  mit  670  Bin« 
wohnem,  liegt  zwbchen  den  hohen  Obdacher-Alpen,  und 
besitzt  einen  Wallasch-  und  Eisenstreckhammer.  Im  nahen 
Seethale  sind  Eisengruben.  —  R e i c h e n f e  1  s,  Markt 
mit  380  Einwohnern,  Kegt  bereits  im  kärnthnersehen  L  a- 
vantthale,  unweit  vom  Ursprünge  dieses  Flusses. 
Eine  Stunde  von  hier  seitwärts  quillt  der  dem  ä^aawas- 
ser  ähnliche  St.  Peterer-Sauerbrunnen.  —  St. 
Leonhard,  eine  ummauerte  Stadt  im  oberen  Lavant- 
thale  mit  730  Einwohnern,  hat  ein  Eisenbergweirk  mit  Hoch- 
ofen ,  und  in  der  Nähe  liegen  die  Burg-Ruinen  St.  Leon- 
hard ,  das  Schloss ' Ehrenfels ,  dann  der  Preblauer- 
und  Kl  iening  er -Sauerbrunnen.  —  Das  Dorf- 
chen S  t.  Gertraut  an  der  Lavant  hat  eine  Eisenschmelz- 
hütte und  ein  Hammerwerk,  und  bezieht  ihr  Materiale 
.  von  dem  nahen  W  ö  1  c  h  e  r  Eisenbergwerke.  —  W  o  1  f s- 
berg,  Städtehen  mit  einem  Bergschlosse  und  1200  Ein- 
wohnern, hat  in  der  Umgegend  Eisengruben  und  Hammcr- 
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werke.  Nicht  ferne  vom  Städtchen  i^  der  Lienzl- 
müller-Sauerbru  nnen,  und  ^u  Franischach 
bei  Wolfsberg  das  grossartige  und  sehenswcrthe  Blech- 
und  Streckeisen-Walzwerk  der  Gebrüder  von  Rosthorn, 
wo  nebst  allen  Sorten  Schwarzblech ,  gewalztes  und  ge- 
hämmertes Streckeisen ,  Wallasch-  und  Grobeisen ,  Roh- 
ulid  Gusseisen,  Zink,  Zinkbleche^  Kupfer-  und  Messing- 
bleche und  Drähte  verfertiget  werden.  Von  Wolfsberg 
durchzieht  die  Strasse  am  rechten  Ufer  der  Lavant  un- 
unterbrochen das  ganze  untere  Lavantthal  hh Xe va- 
münde.  Dieses  Thal,  östlich  von  der  Chor -Alpe  und 
westlich  von  der  Sau- Alpe  und  ihrem  Vorgebirge  umfan- 
gen, ist  sowohl  an  Fruchtbarkeit  als  Schönheit  eines  der 
vorzüglichsten  des  Kaiserstaates.  —«St.  Andrä,  ein 
Städtchen  mit  ^KK)  Einwohnem,  ist  seit  1223  dei^-Sitz  des 
Bischofes  von  Lavant  und  seines  Gonsistoriums ;  es 
hat  eine  Domkircbe,  eine  theologische  Lehranstalt  und 
ein  Priesterhaus  für  die Lavanter-Diöcese.  —  St.  Pa'ul, 
Markt  mit  500  Einwohnern,  hat  eine  Benedictinerabtei  mit 
einer  theologischen  und  philosophischen  Lehranstalt  und 
einem  Gymnasium.  Die  Gruft  der  alterthümliqhen  Dom- 
lurche  bewahrt  die  Leichen  der  älteren  Habsburger,  wel- 
che 1807  aus  St.  Blasien  im  Schwarzwalde  hieher  über- 
tragen wurden.  Von  Lavamünde  bjs  Klagenfurt  siebe  - 
Route  961. 

952. 

Von  Wien  nach  Kiausenburg. 

Laut  Route  416,  CO  a)  50 ,  b)  5OV2  Posten. 

953. 

Von  Wien  nach  Itöniggrätz  und  Trautenau. 

(Stationen                                                  Posten  \ 
Bis  Gzaslau  laut  Route  965  • ICVW»^ 
Bis  Ghrudim  laut  Route  651  ••.*••    2    f  | 
&  \  Königgrätz    .   .    •  ^ *    •    •   •    •    2     >  § 

P  Jjaromirz    • IV4I  » 

fTrautenau .    *   .    .    2     Y 

V  '  Posten  23V2  ^ 
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Von  Clinidim  gelangt  man  über  die  Elbe,   Medle- 
schits ,  DrakowiU ^  nacK  der  Stadt  Pardubits  an  der 
Elbe  mitd665  Einwobnern.  Es  befindet  sich  hier  ein  festes 
ScUosSy   das  nnn  Ton  pensionirten  Officieren  bewohnt 
wird  9   das  k.  k.  Milltar-Beschäldepartement  und  Gestüte 
für  gans  Böhmen ,    und   eine  Hauptsehule.    Der   nahe 
Kunetits  mit  den  Ruinen  einer  Borg  bietet  von  seinem 
Giebel  eine  Umsicht  von  8  Meilen  dar.   Nun  setzt  man 
neuerdings  Über  die  Elbe  und  erreicht  über  Sanddorf , 
den  ÖpatowitS'Canal ,    Opatowitz  und  Kuhlena^  die  in 
R.  653  .beschriebene  Stadt  Königgräts.    Ueber  den  Weg 
von  dieser  Stadt  nach  Jaromirz  siehe  R.  674.  Von  hier  geht 
es  Über  Brusnicze  und  Burkersdorf  nach  Trautenau  (sie- 
he Route  6S8).    Auch  nach  Aman  (Eis)  sind  von  Jaro* 
mirs  nur  %  Posten.   Auf  diesem  Wege  kommt  man  über 
die  k.  Leibgedingstadt  Königinhpf  (Nowy  Dwur)  mit 
4280  Einwohnern,  wo  eine  Hauptschule  und  eine  Bauro- 
wollwaarendruckerei  zu  treifen  sind.  — Von  Trautenau 
wird' gewöhnlich  die  Bereisung  des  an  Naturseboiikeiten 
reichen  Riesengebirges  unternommen.  Ein  zu  em- 
pfehlender Reiseplan  ist«  folgen4er :    1.  Von  Trautenau 
nach  Freiheit,  böhmisches  Städtchen  mit  vielen  Lein, 
wandbleichen.   2.  Von  da  ein  Ausflug  nach   dem  Johan. 
.nisbade,   Schwarzenberge  und  Schwarzenthaie.   8.  Aus- 
flug nach  Schatzlar,  eiiEi^m  böhmischen  Gebirgsstädtchen, 
und  Rückhehr  über  den  Rehhornberg.  4.  Im  reizenden 
Aupenthale  hinauf  bis  Petskretscbam;  voi^  da  durch  den 
Zohgrund  über  den  Rrunnenberg,  wo  Rübezahls  Garten 
zu  besuchen  ist,   nach  der  Wiesenhaude.    0.  Ersteigung 
der  4884  Fusa  über  4ßm  Meere  erhobenen  Schnee-  oder 
Riesenkoppe,  wo  sich  eine  weite  herrliche  Aussicht  aus« 
breitet:  Besuch  des  Aupenfalles;  Rückkehr  zur  Wiesen- 
baude.  6.  Ueber  die  kleine  4500  Fuss  hohe  Sturmhaube 
zu   den   Teichen,    Dreisteinen  und  der  Hempelsbaude« 
7*  Von  dieser  Baude  nach  dem  Fabriksstädtchen  Schmie- 
deberg,  mit  4100  Einwohnern,  über  Knimrahübl  und  Stein- 
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seiffen,  berühmt  durch  das  Modell  des  Riesengebirges 
von  Kahl.  8.  Besichtigung  der  schonen  Umgegend :  Busch- 
Torwerh ,  Buchwald«  die  Friesensteine  etc.  9.  Ausflug 
zu  Wagen  nach  Landshut,  Grüssau  und  Liebau.  10.  Aus* 
flug  zu  Wagen  nach  Kupferberg.  11.  Von  hier  nach 
Fischbach.  Besteigung  der  Falkenberge.  Weitere  Fahrt 
nach  dem  schlesischen  Städtchen  Hirscbberg  mit  7000 
Einwohnern,  welche  starken  Handel  mit  Leinwand  betrei- 
ben. 12.  Aufenthalt  in  Hirschberg.  18.  Ausflüge  nach 
Stonsdorf  zum  Prudel-  und  Stangenberg  und  Rückkehr. 
14.  Von  Hirschberg  nach  dem  berühmten  Badeorte  Warm- 
brunn }  Besuch  der  Veste  Kynast ;  Nachtlager  in  Herms- 
dorf. 15.  Von  hier  nach  Schreibershau ,  zum  VitriolwerH 
und  dem  Wasserfallen  des  Zacken  und  des  Kochl.  16.  Von 
Schreibershau  über  die  Hochsteine  nach  dem  Badeorte 
Flinsberg  und  nach  MefFersdorf  und  Wigandsthal.  17.  Von 
da  über  die  85^  Fuss  hohe  Tafelfichte  und  den  Iser- 
kämm  zur  neuen  schlesischen  Baude  am  Reiffcräger. 
18.  Ueber  den  Reifträger,  Spitzberg^  die  Schneegruben, 
das  grosse  Rad ,  die  grosse  Sturmhaube ,  zur  Pudelbau- 
de ;  und  dann  zum  Elb-  und  Pantschefall,  über  den  Kes- 
selberg und  Krkonosch  hinab  in  den  Gibegrund  zum  Mädel- 
steige  und  zum  Weisswasserfalle ;  endlich  nach  Friedrichs- 
thal. 19.  Besichtigung  des  Elbthales  von  hier  bis  Hohenelb 
und  Arnau.   20.  Von  Arnau  zurück  nach  Trautenau. 

Literatur*  FriUeh.  Tnchcnbueb  Ar  EcUend«  iat  IU««eaf«bi». 
§•.  L«ifiig  iei6.  S. 

954. 

Von  Wien  nach  Krems. 
a.  (Ueber  Perschling.) 
/      Stationen  Posten  \  ^ 

bXbIs  Purkersdorf 1     |2 

^ /SIeghartskirchen ...1     \^ 

I  jPerschling - •*.   .    iV»?3 

I/Krems »    «   .    8    \g 

^V  Posten  ."JV*) 

50 
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b.  (Üeber  St.  PöHen.) 
(     Stationen             *  Posten  j^^ 

2  a)Bi«  St.  Polten  laut  Route  *9ö7  ,•   •   :   •   •    ^V»ff 
2  r  \Krenit    .    .  ^ •*  2    i  od 


2  Q  1JD1S  9t.  roiten  laut  nouce  :fd/  ,'    •    •    •    •    v/ 

o  r  jKremt   .    .  i   .   .   . «    »  *  »'  2    ( oo 

•      f                                                          JPoaten    6%)? 
c  (üebeV  Stockerau.^ 
'     Sutionen                                               Po«t;ßn>j^ 
g I Bis  Lang- Eniersdorf i     ig 

*  Istockerau 1    fj 

gxKircbberg ,   .    iVtfl 

|iKrems    .   .   .    ' -   -   ■    ■    IV^U 

•  \  Posten    5     J* 

a)  Von  Wien  bis  Perschling  siehe  Route  9$7.  Hier- 
auf folgen  in  abwechselnder  anmuthiger  Gegend  Katsen- 
berg,  Capellen,  ffersogenburgt  thk  stattlicher  Markt 
mit  Mauern  und  Thürmen^  wo  sich  das  ±±i2  gegründete 
gleichriamige  Chorherren  -  Stift  des  h«  Augustin  erhebet , 
dessen  schöne    Kirche,    Bibltothelc,    Gemälde-  Münz- 
und  Mineralien-Sammlung  besehen  au  werden  verdienen ; 
ferner  Walpersdorf,   in  dessen  Bereich  man  ^n  ge« 
räumtges  Schloss  mit  einem  Fasangarten  gewahrt;  Pau- 
dorf  und  der  Markt  Furt  am  Fusse  eines  siemli«^ 
hohen  Berges,   auf  dem  sich  die  grosse   Benedietäu^r- 
Abtei  G  ö  tt  w  e  i  h  erhebt,  die  vom  Bischöfe  Altmann  Yon 
Passau  um  1089  gegründet ,  Tom  Abte  GottMed  Beseel 
aber  1718  umgebauet  wurde.  Sie  hat  eine  kostbare  Biblio- 
thek, eine  Münz-  und  Kupfe^stichsammlung,  ein  Museum 
für  Alterthümer^  eine  Naturaliensammlung  u.  s.  w.  Vom 
Städtchen  Mautern  an  der  Donau,  über  welches  hier 
eine  800  Schritte  lange  Brücke  führt,  gelangt  man  nach 
Stein.    Die  landesfürstliche   Stadt  Stein  zahlt  über 
2000  Einwohner,  ist  der  vorzüglichste  Anlandungsort  der 
DonauschifFe  und  hat  mehrere  ansehnliche  Gebäude,  wie 
z.  B.  die  al{f  Pfarrkirche  mit  Altarbildern  von  Kremser- 
Schmidt,  die  Kirehe  am  Nondenberge ,  das  schöne  Rath- 
haus  mit  schätzbaren  Fresken  von  Schmidt ,   die  Salz- 
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legstätte  u.  s.  w«  Gasthöfe :  zur  äbniie ,  IVaube.  Nabe 
an  liegt  ^  die  landeslurstliclie  ^wohlgebaute  Kreisstadt 
Krems^  in  gerinfpur  Entfernung  von,  der  Ddhau ,  in 
welche  sich  hier  die  Krems  ergiesst*  Sie  hat  gnt  gepfla- 
sterte Gassen,  mehrere  Plätze  und  viele  schöne  Gebäude, 
worunter  sich  besonders  die  schöne  grosse  Pfarrkirche 
(wegen  .ihres  weiten  und^  von  keinem  Pfeiler  unterstütz- 
ten Gewölbes) ,  die  Spitallurche ,  mit  einem  zierlichen 
altdeutschen  Portale ,  die  Piaristenhirche ,  sämmtlich  mit 
guten  Gemälden  von  dem  behaanißn  Kremser  •  Schmidt 
ausgestattet,  und  das  Bathhaus  mit  einem  trefüich  geord- 
neten Archive  auszeichnen.  Hier  ist  der  Sitz  eines  Kreis- 
amtes }  auch  findet  man  in  Krems  ein  Piaristen  •  Go^e- 
gium ,  ein  Gymnasium ,  eine  philosophische  Lehranstalt, 
ein  Studentenhonvict ,  ein  englisches 'Fräulein -Stifl  mit 
Mädchenschule,  ein  Theater,  jind  eine  grosse  Caseme. 
Auf  der  Wiese  zwischen  Stein  und  Krems  befindet  sich 
das  Monument  des  bei  Durrenstein  am  11.  November  1805 
gefallenen  Generales  Schmidt,  mit  einem  schönen  Basre- 
lief von  Pisani.  Die  8750  Einwohner  von  Krems  zeichnen 
sich  vorzüglich  durch  Gewerbsflejss'^^us.  Es  bestehen 
hier  Senf-  und  Essigsiedereien.  Mi^  S^nf,  Safran,  Flachs, 
Hknf,  Wein  und  Essig  wird  grosser  Handel  getrieben,  den 
zwei  Jahrmärkte  wesentlich  unterstützen.  Gasthöfe :  Zum 
Löwen,  Hahn  und  Stern«  Von  Krems  schöner  Umgebung 
ist  besonders  das  reizende  K  r  e  m  s  t  h  a  1,  wo  seit  1826  eine 
Kettenbrücke  über  den'Fluss  fiihrt,  zu  bemerken.  Die 
herrlichen  Ruinen  von  Rehberg,  Senftenberg  und  Har- 
tenstein sind  nicht  unbesucht  zu  lassen.  Dross  bei 
Krems  hat  eine  Schmelztiegel  -  und  Steingeschirrfabrik» 

b)  Von  St*  Polten  nach  Krems  hat  man  in  freundli- 
cher Gegend  Viehhöfen ,  Grossenhein  ,  Kleinhein ,  Zag- 
gin, Statzendorf,  Paudorf,  Fürth,  Mautern  und  Stein 
zu  durchfahren.  ** 

c)  Bis  Stockerau  siehe  Route  965;  —  zwischen  hier 
und  Krems  liegen  die  Ortscbaftien  Hausleuten,  Gaisruck, 
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Stetteldorf,    HippH^sdorf   der   Postort   Kircbberg    »m 

Wagram,  Fels ,  Hadersdorf  am  ^amp  und  Gredersdorf. 

955. 

Von  Wien  nach  Laiöach^ 

Laut  Boute  US ,  co  ^1%  Posten. 

956. 

Von  Wien  nach  LewU^erg. 

Laut  Boute  482,  a>  53%,  b)  SSV«»  c)  54  Posten.. 

957. 

Von  Wien  nach  Linz. 

f    Station  Posten  \ 

IbIs  Porkersdorf i      j 

ISiegltardskircKen •  ^    1     j 

7  iPerscUing .   .   •    iV*/* 

O/St.  Polten     .   .  • •   .    .    1  7^ 

m  \  .\i  I   ^ 

«   l  ^ '^   ^ 

q  Jmöä iVAl 

A'ffKemmelbacli    ..••...*.....    lyw  » 

MAmstetten     -^ iVi  g 

Vstrengberg  .  * .   .   •    iVi^S 

§|<Linn  .  • , '   '  '   '    iVa] 

3  '  /  Posten  12^4/ 

Gleich  hinter  Purkersdorf  (siehe  bis  dahin  Boute  9^ 
f)  bei  Gablitz,  wo  gutes  Bier  gebraut  wird,  geht  es 
sanft  den  Biederberg  hinan'^  auf  dessen  Höhe  man 
die  fruchtbare  Tulner- Ebene  überbliekt.  Am  Abhän- 
ge dieses  Berges  liegt  Bied  und  etwas  weiter  entfernt 
Sieghartskirchen.  Nun  zieht  die  Strasse  in  der 
Ebene  fort  über  Abstetten,  Streithofen,  Mitterndorf, 
Micheldorf,  Saladorf,  Diendorf,  Beiserhof ,  Grundorf, 
Weselbruck ,  Perschling,  Au,  Katzenberg,  Kapellen, 
Pottenbrunn,  mit  einem  grossen  Schloss-Parke  der 
Grafen  von  Pergen,  Katzersdorf  nach  der  Kreisstadt 
Sanct-Polten  (Hypolit)  an  der  Trasen.   Sie  besteht 
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aus  dem  Harkt- ^  Holz.,  Lederer«  und  Kloster -Viertel, 
•Shlt  bei  4800  Einwohner,  besitzt  breite  lichte  Gassen, 
gQrtumige  Plätze  und  überhaupt  yiele  grosse  schöne 
Havaer.  Ihre  ausj;ezeichnetsten  Gebäude  sind:  Die  Dom- 
kirche, mit  Gemälden  von  Bock,  le  Grand  und  Altomonte  > 
der  bischöfl.  Palast ,  das  furstl.  Auersbergsche  Palais , 
das  Zollgebäude,  das  Rathhaus  und  das  1706  gegründete 
englische  Fräulein-Stift.  St.Pölten  hateinBisthumundDom- 
kapitel,  ein  bischöfliches  Alumnat  mit  theologischer  Lehr- 
Anstalt,  ein  adeliges  Grziehungshaus  der  englischen  Fräu- 
lein ,  ein  niedliches  Theater  mit  einem  Bedoutensaale , 
eine  Schiessstätte,  eine  'Papierfabrik,  eine  Baumwoll- 
waarendruckerei  und  eine  Fayencefabrik.  Gute  Gaethöfe : 
Goldener  Hirsch ,  goldener  Löwe ,  und  Lamm.  In  der 
JSShe  liegt  Viehhofett^  wo  eine  SpiegeLFabrik ,  ein 
Gasino  und  schöner  Parksich  befinden ;  femer  das  Schlosa 
G  o  1  d  e  g  g  mit  Gartenanlagen  und  das  malerisch  an 
der  Trasen  liegende  Ochsenburg.  —  Geresdorf,  Prin- 
zersdorf ,  Gross-Sirning  und  Losdorf,  von  dem  Va  Stun- 
de seitwärts  entfernt  die  merkwürdige  Schallaburg  liegt, 
sind  die  nächsten  Orte  an  der  Poststrasse  ,  ehe  man 
Molk  erreicht.  Auf  dieser  Strecke  sieht  man  in  einiger 
Entfernung  die  Burgen  Albrechtsberg  und  Bielach.  Der 
alte,  wohlgebaute  Markt  Molk  mit  900  Einwohner»,  liegt 
«wischen  der  Ausmündung  der  Flüsse  Bielach  und  Molk 
an  der  Donau  und  hat  mehrere  hübsche  Gebäude.  Das 
Merkwürdigste  ist  hier  die  berühmte  Benedictiner-Abtei 
gleiches  Namens,  eine  der  reichsten  und  prächtigsten  in 
Europa.  Von  der  Donauseite  aus  gewahrt  das  von  Pran- 
dauer  erbaute  jetzige  Stifksgebäude  einen  majestätischen 
Anblick.  In  demselben  befinden  sich  ein  Gymnasium, 
eine  theologische  Lehranstolt ,  ein  Conyict ,  eine  grosse 
Bibliothek  reich  an  Handschriften  aus  dem  Id.  und  1^. 
Jahrhundert,  eine  Münzen*,  Conchilien-  und  Mineralien- 
sammlung. Vor  dem  Eingange  der  schönen  Kirche  stehen 
die  Bildsäulen  der  Heiligen  Leopold  und  Goloman.  Der 
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Plafond  mit  der  grossen  Kuppel  tst  vom  Freilierm  ^on 
Bodimajr   ausgemalt,   die  Altarbilder   sind  von   Georg 
Badunann,  FreibermTcmRotlimayr'und  Paul  Trogen  In 
der  Haus-Capelle  des  Herrn  Prälaten  werden  Bilder  aus 
•der  altdeutsdien  Schule  aufbewalurt.    Aoclist  malerisch 
ist  die  Aussicht  von  dem  Stiftsgarten  auf  die  D<ynaii, 
welche  vjn  den  Ruinen  Weiteneck ,  und  den  Schlöss<ini 
Lubereck  und  Schonbichl    umlagert  ist.   —  Von  Molk 
bis  Enns  ist  der  Weg  siemlich  abwechselnd  und  man  hat 
einige  herrliche  Aussichten  auf  die,  Donau«  Er  fuhrt  über 
Winden^  Omding,  wo  man  den  Wallfahrtsort  Maria* 
Taferi  und  den  Oetscher  erblickt,  Erlaph^  Mittemdorf, 
Kemiatlbach,  Neumarkt»  BHndenmarkt^  in  dessen  Nähe 
man  den  Sonntagsberg  mit~  seiner  schönen  Wallfahrtskir* 
•.che  sieht;  über  Am  Stettin,  mrkt  in  der  sogenannten 
ESsenwurse,  hinter  welchem  sich  bei  Zeilem  die  Strasse 
erhebt  und  hübsche  Aussichten  darbietet;   fenler  übei 
Oed,  den  Markt  Strengberg,  am  Bei^e  gleiches  Na 
mens ,  wo  man  die  südlichen  Gebirge  vom  Oetscher  bis 
sum  Traunsteine  erschauet.   Klein  -  Erla  und  Ennsdori- 
—  Die  alte  Stadt  Enns  liegt  auf  einer  Anhohe  am  Un- 
ken Ufer  der  Enns ,  über  welche  hier  eine  Brücke  flih- 
ret.    Sie^^  g  VorstSdte,   swei   schone  Kirchen,  ein 
gut  dotirt^lj^ital  und  über  iMXX)  Einwohner ,   die  mdi- 
rcre  BiA'bräuereien  unterhalten.   Von  Vielen  wird  Enns 
für  das  alte  Laureacum  gdialten;  4iuch  soll  14er  die  sweiie 
Legion  ihren  Standort*  gehabt  haben.  Besehenswerth  ist 
der  Thurm,  den  Maximilian  !•  auf  dem  Platze  auffuhren 
Hess,  und  die  alte  landesfürstliche  Burg.  Vom  Schlosse 
Enns  eck,  welches  noch  in  der  Einfriedung  der  Stadt^ 
liegt,  hat  man  eine  reisende  Fernsicht.  Es  wurden  hier 
and  auf  dem  nahen  £ichbergt  viele  Alterthümer  ausge- 
graben. Veber  Asten ,    (von  wo  aus  man  auf  einem  Sei- 
tenwege in  Vs  Stunde  die  Abtei  St.  Florian  erreichen 
kann ;  siehis  Route  484.)  und  Ebelsberg  gelangt  man  cfkid- 
lieh ;   Klein  -  München   links  liegen  lassend ,  nach  Ober- 


Digitized  by 


Google 


^i< 


Österreichs  Haupttsadf^iehe  Route  484).  Der  Markt 
Ebelaberg,  mit  70(7  Einw.  und  einem  weitläufigen 
Schlosse 4  liegt  am  rechten  Ufer  der  Traun,  über  welche 
eine  294  Klafter' lange  Brücke  fuhrt,  welche  der  österr. 
GentBral  Hiller  am  8.  Mai  1809  gegen  die  französische 
Kriegsmacht  heldenhühn  vertheidigte.  Die  Wiener  Land- 
wehre hatte  sich  an  diesem  blutigen  Tage  besonders  aus- 
gezeichnet. In  Ebelsberg  werden  die  Pässe  der  Heisenden 
untersucht. 

958. 
Von  Wien  nach  Mailand* 

Laut  Route  560,  CO  61%  Posten. 

"f 
95^. 
Von  Wien  nach  Mariazell. 
a)  Ueber  Modling ,  Altenmarkt ,  Lilienfeld. , 

^f     Stationen  Meilen] 

lliBis  Modling IV2 

5  iHeiligenkreuz IV21  ^ 

S^<  Altenmarkt •    IV2/ « 

3  jKaumbcrg i%[  ^ 


i   iüau] 

^/Hainfeld^ '-  ' i 


p  9 


^  Lüienfeld •   •   •    IV4. 

p  o  (Mariasell •  •    •   •    '   -  '   '  3 

ril  Meilen  lö" 

Bis  Heiligei^eus  siehe  Route  929 1.  Von  hier  geht  die 
Strasse  über  das  Dorf  Allan  d,  in  dessen  Nähe  die  Rui- 
nen yon  Amstein  zu  sehen  sind,  und  über  den  Hafnerberg 
nach  Altenmarkt  an  der  Triesting ,  einem  Orte,  von 
wo  aus  viel  Elsen  verfuhrt  wird.  Nun  kommt  man  über 
das  Dorf  Domau  nach  dem  Markte  Kaumberg,  nächst 
welchem  südlich  die  Ruinen  von  Araberg  sich  zeigen, 
lieber  dcA  hohen  Gerichtsberg  geht  es  weiter  nach  dem 
Markte  Hainfeld  in  der  Ramsau,  dessen  Einwohner  er- 
heblichen Handel  mit Holzwaaren  treiben,  4ann  nach  St. 
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Veit,  Ort  mit  2  Kupferiiammtfn  (ausser  dem  man  in  5 
Stundeii  diei  eine  weite  Aussicht  gewährende  Reis-  oder 
Hochalpe  ersteigen  kann),  ferner  nach  dem  Dorfe 
Traisen,  wo  sich  die  Poststrasse  mit  dieser^  er  einiget, 
und  man  endlich  über  den  Markt  Markt l,  mit  einer 
Gewehrf^riky  und  das  Dorf  Dörfel  die  Abtei  Lilienfeld 
erreicht«  lieber  den  weiteren  Weg  siehe  Route  9H« 

b)  Ueber  St.  Polten  und  Lilienfeld. 
Siehe  Rpute  9^. 

c)  Ueber  Molk  und  Luns. 
qI    Stationen  Meilen\  ^ 

S  IBis  Molk  laut  Route  957  • •  ±iVz]  ? 

^/wieselburg 2     \^ 


o* 


Scheibs •   •  •  •    lV2f « 

Mhunz 2%\S 

§  QpJMariaacll  ...:..•....   >  .   .  .  SvJ3 
B  2.\  Meilen  2ÖV4I  ? 

Der  Weg  yon  Wien  bis  Erlaph  ist  in  der  Route  957 
beschrieben.  Nun  gelangt  man  über  Petsenkirchc^n  zum 
Markte  Wieselburg,  am  Zusammenflusse  der  grossen 
und  kleinen  Erlapk ,  der  starken  Komhandel  unterhalt. 
Längs  der  grossen  Erlaph  erreicht  man  dann  den,  durch 
«eine  Hammerwerke  und  Branntweinbrennereien  bedeu« 
Cenden ^Markt  Purgstall,  und  sonach  über  Sdlling , 
Scheibs,  in  welchem  Markte  8  Eisenhämmer  und  17 
Nagelschmieden  betrieben  werden.  Einer  schauerlicken 
Felsenenge ,  der  Erlaphmaüer,  vorüber ,  durch  das 
Reutenthal  und  den  Felsenpass  Burg,  geht  es  weiter 
nach  den  Markt  Gaming,  wo  die  merkwürdigen  Rui- 
nen der,  Ton  den  Herzogen  Leopold  und  Albreeht  iddO 
gestifteten  Garihause,  eine  der  grössten  in  Europa,  zu 
besehen  sind.  Hinter  Gaming  erhebt  sich  der  Weg  über 
den  Grubberg,  wo  sich  eine  s^one  Aussicht  verbrei- 
tet, und  man  kommt  dann  über  ScMap  nachLunz.  Die- 
ser Markt  besitzt  wichtige  Eisenweike  und  ist  vorzüglich 
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seiner  Seen  wegen  merj^wurdlg.  Kaum  %  Standen  von 
Lunz  ist  der  grosse  Lunzer-See,  1500 Klafter  lang  und 
500  breit,  entfernt.  In  IV4  Stunde  kommt  man  hierauf 
zwischen  dem  Scheiblingstein  un<l  Hetzkog^^Bum Mitter- 
see und  iVa  Stunde  Höher -kinan  zum  Obersoe^  indes- 
sen Nähe  der  b  r  ül  1  e  n  d  e  S  t  i  e  r,  ein  unterirdischer  Was- 
serfall, tobet.  Der  kleine  einsame  Obersee,  von  den 
kahlen  Felsen  da  Predigtstuhles,  der  Bocksbartmauerund 
des  Dürrenste.ines  umlagert,  gewährt  einen  eigenen 
melancholischen  Anblick.  Letztgedachter  Berg  kann  von 
hier  über  die  Herrnalpe  in  8  bis  4  Stunden  erstiegen  wer- 
den. Er  bietet  eine  grossartige  Aussicht  dar.  —  Längs  des 
grossen  Lunzersee's,  über  den  steilen  Durchlass,  Langau, 
Neuhaus,  dann  einem  kleinen  Wasserfalle  vorbei,  über 
den  Berg  Zellerein,  Grünau  und  Rasing  gelangt  mau 
nach  MariazelL  iSiehe  Route  9^. 

d)  Ueber  Mürzzuschlag  und  Neuberg. 

!    Stationen                                             Meilen)  *Tf 
V  o 
Bis  Mürzzuschlag  laut  Route  9iZ     •   •   •  1^    I  ^ 
Neuberg IV2J»  « 
Wegscheid »^AllS- 
MariazeU .  .   .    iVgiS  § 
Meilen  iS^J 
Gleich  ausser  Mürzzuschlag  leitet  die  Strasse,  der 
Mürz  entgegen,  über  Kapellen  nach  dem  Dorfe  N  e  u  b  e  r  g, 
am  Fusse  der  Schneealpe ,  bekannt  durch  das,  von  Otto 
dem  Fröhlichen  1327    gestiftete   Gisterzienserstift ,    das 
nun  aufgehoben  ist.  Nebst  mehreren  Denkmälern  des  Mit- 
telalters  findet  man  hier  2  Hochöfen ,   wo  die  Roherze 
aus  den  nahen  ergiebigen  Eisengruben  geschmolzen  wer- 
den, und  zahlreiche  Hammerwerke.  Die  Sehne  ealpe  ist 
von  hier  über  den  Liechtenberg  und  Kampel  In  4t  Stun- 
den leicht  zu  besteigen.  Die  Aussicht  ist  belohnend.  Wei- 
terbin nach  Mürzsteg  nimmt  die  Gegend  einen  wildro> 
mantischen  Charakter  an.  M^ürzsteg,  in  einer  wilden 
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Scklmckl  gelegen,  hat  eimen  ]l|aniioi!ji>ruc1i  und  Eisen- 
himmer*  tJtie  Stunde  von  hier^  im  Thale  der  Mürs,  ist 
über  die  Stege  der  Wasserfall  cum  todtenWeibzo 
besuclien,  und  man  kann  von  Kier  durch  die  Freyn  und 
das  Fallbisclitlial  91 6  Stunden  Mariasell  erreichen.  —  Der 
Weg  nach  Wegscheid  aber  führt  über  das  Niederalpel 
bei  Fischer^s  Eisenschmelzwerk  vorüber,  durch  den  Pre* 
dalgraben.  Der  Weg  von  W^egscheid  nach  Mariaz<^  bt 
in  der  Route  9H  beschrieben. 

960. 

Von  Wien  nach  Marienbad. 

a)  Ueber  Pilsen. 

/     Stationen  PostenV 

l  Bis  Wittingau  laut  Route  966 ^^Vsl>^ 

^iPilsen  L  R.  936  a) ^/Jo 

Bö  1  -  ^     ■  *• 

gijMies  i » 


Im 


gXGsemoschin  >  !•  H.  9Ö9  •.••••••   1    /q 

Pjpian  ( .*   .   .   i   '^ 

Marienbad  1.  R.  672  .  •  •  .   •  •  -   -  -   >    i 

Posten  27V4 

b)  Ueber  Prag. 

Bis  Prag  1.  R.  965 •  21V4 

w.  Marienbad  1.  R.  672    •   -   »    *   -   9V» 

Posten  8OV« 
961. 
Von  Wien  nach  Ofen  und  Pesth. 
Stationen  Posten  ^ 

Bis  Haimburg  1.  R.    •   •  •   •  • *    ie 

Kittsee  (Kopcseny) •   •  •    •    1    1*3 

^.Ragfndorf(Rajka) ....llg^ 

^  J  Wieselburg  (Mosony) ^    1% 

§(Ho«hstrass    ..*....••       •  •  •    iVslJ? 

iBaab  .  •   .  • .  .   .   i    \^ 

Fürlrag  9^^}^ 
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/     Stationen  Posten 

j  Uebertrag  SVj  j 

Ißi«  Gönyö    •    • 1     j 

I  Acs      • ^     f  c 

IKomortt (Üj-Szany) ,   *    .    j    fro 

^]  '  "      i'^vU 

^/NeszmüW     •    •   • •    .   .   .    IV*    | 

3  INeudorf    •       .   •   . ^    i  JL 

r  I  ^ 

IDorogh  .....* *^    1  ^ 

Ivörösvar  •       • 1V2\  I 

I  Ofen .    IV4U 

jPesth.   . _^'_ ^] 

\  >  Posten  18% 

Ausser  dem  GränEZollamts-Orte  Wolfs  thal,  wo  das 
ScMoss  und  der  heitere  Park  des  Baron  Walterskirchen 
KU  bemerken,  theilt  sich  die  Pre$!»burgerslrasse  von  je- 
ner, welche  nach  Ofen  und  Pesth  führt.  Vor  Kittsee, 
Markt  von  8450  EInw.,  worunter  660  Israeliten,  liegt  ein 
dem  Fürsten  Eszterhazy  zugehöriges  Schloss,  von  dem 
eine  Allee  nach  Pressburg  führt.  An  Jarndorf  vorüber  ge- 
langen wir  nach  Garlsburg  (Oroszvar)  mit  einem  schö- 
nen gräfl.  Zichy'schen  Sclilosse  und  englischen  Garten. 
Von  hier  gegen  Rangendof,  (Rajka)  ,  Flecken  mit 
2880  Einw.  und  einer  Tuchfabrik,  sehen  wir  rechts  in  der 
Ferne  Deutsch- Jarendorf  liegen.  Pallersdorf  (Bezenye) 
wird  nun  passirt  und  jenseits  der  Leitha,  Üngerisch-Al- 
tenburg  (Magyar-Ovar)  erreicht.  Es  zeichnet  sich  durch 
schone  öconomische  Anlagen  aus.  Hier  ist  die  oberste  Di- 
rection  der,  Sr.  kaiserl.  Hoheit  dem  Erzherzoge  Carl  zu- 
gehörigen Herrschaften,  unter  deren  Leitung  die  daselbst 
gegründete  landwirthschaftliche  Lehranstalt  steht,  pat 
Schloss  war  nach  dem  Falle  von  Raab  1594b  eine  Schutz- 
wehre gegen  das  Vordringen  der  Türken.  Auch  ist  hier 
ein  Piaristencollegium  und  Gymnasium.  Wie'selburg 
(Motony)  ist  ein  grosser  Flecken  mit  2980  Einw.  Die 
günstige  Lage   an  der  poaau ,   macht  ihn  zur  Haup^rv^e 
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deriage  för  den  Getreidebandel.  Ausser  Wieselburg  ge- 
wahren wir  an  der  Strasse  grosse  landwirthschaftl«  An- 
lagt 8r.  kaiserl.  Hoheit  des  Ershersoges  Carl.  H och- 
st rass,  ist  mit  einem  guten  Einhehr-Wirdisliaase  und 
Schäfereien  versehen,  Ueber  das  Dorfchen  Brühl  und 
den  Baabfluss  erreicht  man  die  königl.  Freistadt  Baab 
(Györ).  Sie   war  ehemals  sUrk  befestiget  und  gewährt 
eine  sUttliche  Ansicht,  hat  aber  eine  ungünstige  I^age  in 
sumpfiger  Gegend ,  am  Einflüsse  der  Raab  und  Solnitx 
in  die  Donau.   Sie  ist  die  Hauptstadt  der  gleidmamigen 
Gespannschaft ,  Siti  eines  kathol.  Bischofes ,  und  zShk 
I79I72  Einwohner,  Unter  ihren  Gebäuden  leiclmen  sich 
die  8  kathol.  Kirchen  (und  darunter  besonders  die  Dom« 
kirche  mit  ihrem  prächtigen  Chor  und  Marmoraltären,  und 
die  ehemalige  Jesuitenkirche),  die  griechisch^nichtunirle 
Kirche,  das  evangeliscbe  Bethaus,  die  bischöfliche  Be- 
sideni ,  das  Comitatshaus,  das  Bathhaus,  das  grosse  Be- 
nedictinerkloster  u.  s.  w.  aus.  Sonst  hat  Raab  noch  eine 
königl.   Academie  mit  juridischen  und  philosophischen 
Studien ,  ein  bischöfl.  Seminar  und  Priesterhaus ,  nebst 
theolog.  Lehranstalt,  ein  Archigymnasium ,  ein  lutheii- 
sches  Gymnasium,   eine  Erziehungsanstalt  für  adeliche 
Fräulein  bei  den  Ursuliner-Nonnen,  ein  Theater,  Zeug- 
haus ,     swei     grosse    Armenhäuser ,    zwei    Casemen, 
eine  bedeutende  Essigsiederei  und  besuchte  Jahrmärkte. 
Die  Festungswerke  wurden  unter  Joseph  H.  geschleift. 
1809  fiel  hier  das  unglückliche  Treffen  zwischen  derun- 
gerischen  Insurrection  und  den  Franzosen  vor.  Die  Ein- 
förmigkeit der  unübersehbaren  Ebene  ausser  Baab  wird 
einiger  Massen  durch  die  S  Meilen  entfernte  präditige 
Benedictiner  -  Abtei  Martinsberg  (Ssent  Marton)  be- 
lebt.  Gönyo,  an  der  Donau,  hat  grosse  Schäflereien, 
ein  ansehnliches  Gasthaus  und  kostlicl^s  Trinkwasser. 
Acs    ist    ein  grosses  Pfarrdorf  mit  einem  herrschaftL 
Schlosse.  In  Uj-Szöny  ist  das  Posthaus.  Ein  hidbes  Stund* 
chen  von  hier  liegt  die  königl.  Freistadt  Comorn,  eine 
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.  noch   von  keinem  Feinde  genommene  Festung  auf  der 
^  Insel  Schutt,    am  Einflüsse   der  Waag  in  die  Donau, 
mit  17,888  Einw.  Die  ersten  Festungsbauten  entstanden 
unter  Kdnig  Mathias ;  Ferdinand  I.  und  Leopold  I.  yerstärh- 
ten  sie 5  Joseph  II.  liess  sie  eingehen;  seit  1805  aber 
vrieder  hergestellt ,  ist  sie  eine  der  stärksten  Festungen 
in- Europa.  Es  befinden  sichhiervierkathol.  Kirchen,  eine 
griechisch -nichtunirte  Kirche,  ein  evangelisches  und  ein 
reform.  Bethaus,  eine  Judensjnagoge,  ein  Gomitatshaus, 
Rathhaus,  geräumige  Gasemen  und  Vorrathshäuser,  ein 
kathol.  und  ein  reformirtes  Gymnasium,  ein  Spital  und 
eine  Assecurancgesellschaft  zur   Beförderung  des  Han- 
dels auf  der  Donau.  Das  Rathhaus  und  die  St.  Andreas- 
kirche  sind  ihre  schönsten  Gebäude.  Das  von  Uj  >  Szöny 
im  Verfolge  der  Reise  nur  Va  Stunde  entfernte  O  •  S  s  ö  n  y 
mit  einer  kathol.  und  reform.  Kirche,  gewinnt  durch  die 
reizenden  gräfl.  Zichy'schen  Parkanlagen  ein  sehr  fVeund-  - 
liebes  Ansehen.  Ein  160  Gtr.  schwerer  steinerner  Sarko- 
phag  der    hier  aufbewahrt  wird  und  nebst  anderen  AI- 
terlhümern  in  der  Nähe  ausgegraben  wurde,  wird  die 
Aufmerksamkeit  des  Archäologen   fesseln.  Vermuthlich 
lag  hier  das  Bregetium  der  Römer.  Hinter  Tüzto  wird 
man  D  o  t  i  s  (Tata)  gewahr ,  das  aus  zwei  Flecken ,  der 
auf  einem  Hügel  liegenden  Oberstadt  mit  4869  Einwoh- 
nern j   und  der  an  einem  400  Klafter  breiten  Teiche  sich 
ausbreitenden    Seestadt    (T6-väros)    mit  4018  Einw. 
besteht.   Zwischen  beiden  sieht  man  die  Ruinen  eines, 
in  der  unger.  Geschichte  beriihmten ,  einst  von  Mathias 
Gorvinus  bewohnten  Schlosses,  und  manche  römische 
Alterthümer.    Dotis  hat  nebst   mehreren   Kirchen,  ein 
Schloss  des  Grafen  Eszterhazy  mit  grossartigen  Garten- 
Anlagen  ,  ein  PiaristencoUegium    mit  Gymnasium ,  ein 
Militärspital,    eine  Fayencegeschirrfabrik,     Tuch-,  und 
Kotzenwebereien,  warme  Bäder,  Marmorbrftche,  bei  Szt. 
Ivany ,  und   einen  grossen  Keller  auf  50,000  Eimer  im 
Dorfe  Baj.  Ein  Fass  desselben  enthält  1420  Eimer.  Nun 
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beugt  sich  die  Strasse  dicht  an  das  mit  Reben  prangelide 
Vorgebirge  längs  der  Donau  hin,  und  man  erreicJitAl- 
m4s  und  dann  Nesxmil  (Nessmelj)  ,  ersteres  seiner 
Marmorbruche  9  ietxteres  des  trefflichen  Weines  -«regen 
allgemein   bekannt.  Die   nächsten  Dörfer  an  der  Strasse 
sind  nun  Sütto«  Pisze,    Neudorf,   Tath,  und  Dorogh. 
Von  hier  ist,  seitwärts  eine  halbe  Post,  die  königliche 
Freistadt  Gran  (unger.  Esztergom)  entfernt,  von  welcher 
der  Primas  von  Ungern  den  erzbischöfl.  Titel  fuhrt.    Sie 
besteht  aus  der  Freistadt,  der  erzbischöflichen  oderWasser- 
Stadt  tind  den  beiden  einverleibten  Märkten  Thomasberg 
und  St.  Georg,  und  zählt  mit  diesen  11660  Einw.  —  Auf  dem 
Festungsberge  wird  seit  1821  die  prachtvolle  erzbi&chöfl. 
Domkirche  gebaut,  die  sich  nun  bald  der  Vollendung  naht, 
und  mit  dem  zu  beiden  Seiten  anstossenden  Residenzge- 
bäuden eine  Fronte  von  IO8V2  Klafter  bilden  wird.  Schöne 
Gebäude  sind  noch :  die  kathol.  Pfarrkirche,  das  Gomitats. 
haus,  das  ftathhaus,  die  Klöster.  Es  bestehen  hier:  ein  Dom- 
capitel,  mit  zwei  Seminarien,  einer  Bibliothek  und  einemAr- 
chive,  ein  Gymnasium^  ein  Priester-Institut,  mehrere  Schu- 
len, und  am  Fusse  des  Schlossberges  lauwarme  Bäder.  Man 
beschäftiget  sich  hier  mit  Tuchweberei  und  Färberei.  — 
Hinter  Dorogh  liegt  das  freundliche  Leangyvar,  und  das 
wohlgebaute  Falatinal-Dorf  Gsaba   mit  8000  Einw.  — 
Ehe   man  nun  Vörösvar  erreicht  zeigen  sich  rechts  das 
Dörfchen   S  o  1  m  a  r ,  und  die  Ruinen  eine»  Bergschlos- 
ses, links  das  Dorf  Uröm,  wo   in    einem  geschmacli- 
vollen  Gebäude   die  irdischen  Ueberreste  der  russisch- 
kaiserl.  Prinzessin  Alexandrina  Paulowna ,   wailand  Oe« 
mahlin  Sr.  kaiserl.  Hoheit,  des  Erzherzoges  Palatin,  bei- 
gesetzt sind.  Auf  dem  Weiteren  Bergwege  erspähet  man 
nun  die  höchste  Bergeskuppe  dieser  Gegend,  den  P  i  li  s^ 
der  von  Vöresvar  in  8  Stunden  sehr  bequem  erstiegen 
werden   kann,  und  eine  herrliche  Aussicht  ilber  Ofen 
und  Pesth ,  und  die  ungeheure  Ebene  bis  Ketskeraet  ge- 
nährt. Weiter  vorwärts  beginnen  nun  allmälig  die  Ofner- 
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Weingebirge ,  und  über  einen  steinernen  Brückenbogen 
hinaus  9  gewahrt  man  schon  mehrere  Gebäude  von  Alt- 
ofen und  dann  Oien  selbst.  Altof«n  ist  ein  sehr  merk- 
würdiger Markt  von  7722  Einw.  Er  steht  auf  den  Rui- 
nen des  alten  Acinum  oderAquincum,  und  ist  reich  an 
römischen  AUerthümern.  Die  kathol.  Pfarrkirche,  das 
Präfectorat-Haus,  die  Kirche. der  reformirten  Ungern, 
die  Gebäude  der  k.  k.  Militär  -  Montur-Oeconomie-Com- 
mission  ,  die  Gaseme  und  ganz  Torzüglich  die  prächtige 
Juden^Synagoge  sind  sehenswerth.  Ueber  Ofen  und  Pesth 
siehe  Route  552. 

962« 

Von  Wien  nach  Padua. 

Laut  Route  615,  co  45V2  Posten. 

963* 

Von  Wien   nach  Peterwardein. 

0^(    Stationen  Posten  > 

^  S  iBis  Laxenburg I 

y^Wimpassing     • IV2 

Gross-RDöfleih  {Üolovajna) 1 

Oedenburg _*V_L*i^l 

Warisdorf  (Nägy-Barom) •    IV4 

IGüns  (Kuszegh) 1 

I  ^ 

^  f  Steinamanger  (Sabaria) •    IV»^ 


jg  /  Körmönd .    1%^  :? 

8 


PI 

iRörönd 1 

ISzala-Egerszegh ,...•! 

|a.  Hahot 1% 

f  Gross-Kanischa , .   .    .    iVj 


15V4 

Iharos-Rereny 1 

I  ßresnitz  (Berzencze) 1 

Fürtrag  #71/4 
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/    Stationen  Posten\ 

Uehertrag  i7%\ 

Bit  Babocta •••....    ly^J 

Istrandy *   .    l»/jj 

T}ros8-Ssigeth 1 

Sit.  Ldrencs    •   .    •   •   • •   •   •   1 

Fünfkirehen     ••••>. ii/^i 

Svalanta ..,..    i 

Siklot 1    I  £ 


-^/Lapancia 1 


d 

B 

g\Baran7aYar ......i 

*    Laskafeld ^ i 

Esiek ly^ 


»OD 


Vera iVa 

Alt-Vukovar i 

Opatoracs »..«....  i 

lUok li/j 

Szusiek «.•...•...  i 

Gzerevics •  1 

Peterwardein 2 


f 


\  Posten  89 

Bis  K5nn5nd  siehe  Roüte  9dl.  Nun  müssen  Katafa, 
Saal,  Hodasz,  Egyhazas,  Borönd,  F.  Bagod,  A.  Bagod, 
Apathfa,  Andrashida^  Varhota,  0-Ha,  Seala-Egers- 
z  e  g  b,  Markt  mit  2000  Einw.  und  grosser  Kirche ,  Rese- 
nje ,  Bak  am  Valiczka-Fluss ,  Csurgo  ,  Fakos ,  K.  Hahot, 
A.  Hahoty  Szt.  Balas,  Bopzka>  Nemet-Szent-Miklosz , 
Frejviz  und  Korpavar  zurücl^gelegt  werden,  ehe  man 
Nagy-Kanisa  (Gross-Kaniseha)  erreicht.  Dieser  grosse 
Markt  mit  5897  Einw.  und  hierunter  1088  Juden,  liegt  an 
einem  Sumpfe,  der  sich  bis  an  den  Balaton  ausdehnt.  Die 
Piaristen  haben  hier  ein  CoUegium  und  Gymnasium.  Die 
hiesigen  Getreide«  und  Schlachtvieh-Märkte  sind  sehr  be- 
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deutend.  Sanez,  Magasdo  und  Pogany-Szent  Peter  lie- 
gen vor  Iharos-'Bereny.  Von  hier  geht  es  über  Iharos« 
Gsicso,  Bresnitz  (Berzencze),  von  Ungern,  Groaten 
und  Deutschen  bewohnten  Marlctfleken ,  Ketnjar  y  Bete- 
var,  A.  Zsitra,  Babocsa,  Markt  mit  einer  kleinen, 
von  den  Türken  gebauten  Erdfestung.  Von  Gross-Kanisa 
bis  hierher  hatte  man  mehrere  B^rge  zu  überfahren  ^ 
nun  geht  es  wieder  in  waldiger  Ebene  fort  über  Kem- 
losd,  Györgyös,  Tarnocza,  Istvandy,  Kis-Dobsza,  Nagy- 
Dobsza,  Gorösgal^  Keresztur,  nach  Gross-Szigeth 
(Sz]gethv4r) ,  Markt  und  Festung ,  bekannt  durch  die 
beldenmüthige  Vertheidigung  und  den  Tod  des  Grafen 
Niclas  Zriny  im  Jahre  1566,  mit  einer  kathol.  undgriecb. 
Kirche  und  einem  Gasteil,  üeber  den  Almas-Fluss,  Kis-Pe^ 
terd,  Nagy-Peterd,  Kacsota  und  Szigeth,  den  Hattya-Fluss, 
Szt.  Lörencz ,  Tarcsa  und  Nemet  -  üerög  erreicht  man 
Fünfkirchen  (Pecs).  Diese  königliche  FreisUdt  mit 
11,822  ungeriscfaen ,  deutschen  und  croatischen  Einw. 
liegt  am  Fusse  des  Berges  Mecsek  in  einer  anmuthigen 
Gegend  und  gehört  zu  den  ältesten  Städten  Ungems  ^ 
deren  Dasein  bis  ins  9.  Jahrhundert  hinaufreicht.  Von 
1548  bis  1686  war  sie  in  den  Händen  der  Türken  und 
1190  wurde  sie  zu  einer  königl.  Freistadt  erhoben.  Hier 
ist  der  Sitz  eines  kathol.  Bischofes^  und  seines  Domka- 
pitels. Uire  merkwürdigsten  Gebäude  sind:  Die  Gathe- 
drale  zu  S.  Peter,  Ungems  älteste  Kirche  und  einst  ein 
römisches  Gasteil,  in  welcher  Peter  I.  König  von  Un- 
gern ,  seit  1046 ,  begraben  liegt ;  die  ehemalige  Jesuiten- 
kirche ,  ^eine  prächtige  massive  Rotunde ;  dann  die  bi- 
schöfliche Residenz^  welche  mit  einer  Bibliothek  und 
Münzsammlung  ausgestattet  ist.  Nebst  diesen  sind  noch 
mehrere  Ueberreste  türkischer  Bauten ,  als :  Moscheen , 
Bäder,  Brunnen  u.  dgl.,  dann  mehrere  kathol.  und  eine 
griechische  Kirche,  die  Klöster  der  Franciscaner  und 
barmherzigen  Bruder  und  zwei  Spitäler;  dann  an  An- 
stalten :  ein  Seminarium  für  kathol.  Geistliche,  ein  Gym- 
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nrntium,  eine  Normal-,  und  eine  Mädchen-Schule  iin  Ursu- 
liner- Nonnenkloster,  und  ein Militlr-Knabenerziehungs- 
faaus  SU  bemerken.    Fünfkirchen  hat  berühmte  Gärbe- 
reien,.eitoe  Papiermühle,  viele  Bocskor-Tuch-  und  Fla- 
nelmacher.  Der  Handel  mit  Hom-  und  Borstenvieh  ,  mit 
Knoppem,  Galläpfeln,  Tabak  und  Steinkohlen,  welche 
in   der   Nähe  %n  Tage  gefordert  werden ,  ist  erheblich. 
In  der   Umgegend  wird  viel   Wein  und  Tabak  gebaut, 
auch  trifit  man  hier  warme  Bäder.  Votoi  Gipfel  des  Ber- 
ges  Mecsek  geniesst  man  einer  herrlichen  Femsicht. 
Nächst  dem  Dorfe  Abal  igeth,  8  Stunden  von  Funfkir- 
chen,  befindet  sich  eine  berühmte  Tropfstein-Hohle,  voll 
unterirdischer  Gänge ,  weiter  Hallen  und  fürchterlicher 
Abgründe,  in  welche  sich  ein  Bach  wüthend  hinabstürzt. 
Von  Fünfkirchen  gelangt  man  über  Ssalanta  und  Turonj 
nach  dem  grossen  Markte   Siklos,    mit  einem  furstl. 
Bathyanischen  Schlosse ,  in  dessen  Umgegend  schätzba- 
rer rother  Wein  wächst  und  Marmorbrüche  sind,  und 
dann    Über  Nagy-Harsany ,  Lapancza,  Baranyavar,  Mo- 
nostor,    Keskend,   Laskafeld  (Laszkafalu),  Darda  nach 
B  e  1 1  y  e ,  mit  einem  von  Prtni  Eugen  von  Savoyen  1712 
angelegten  und  befestigten  Schlosse  und  Sit«  einer  15  Q 
Meilen  grossen,  gleichnamigen  Herrschaft  Seiner  kalseri 
Hoheit  des  Ershersoges  Carl ,  in  deren  Bezirk  der  dem 
Burgunder  gleich  geschäute  Villany'er  Wein  wächst.  Von 
Bellye    fuhrt  ein  1775  aufgeführter  Pamm  über  die  Mo- 
räste der  Drau  nach  E  s  z  e  k  oder  £  s  s  e  g  g  (Osziek) .  Diese 
königl.  Freistadt,  welche  mit  Einschluss  ihr6r  8  Vorstädte 
li,077    grösstentbeiis    deutsche    Einwohner  zählt,    liegt 
an  der  Drau  und  theilt  sich  in  Ober-Varos,  die  Festung, 
Uttter-Viiros  und   Meierhöfen.   Der  Paradeplatz  ist   mit 
einer  schönen  Dreifaltigkeitssäule  geziert.  Nebst  den  hie- 
sigen  5   kathol.  und  der  griechisch-nichtunirten  Kirche , 
sind   noch  die  grosse  Caseme ,  die  Ilauptwache,  das  In- 
genieurbaus,   das   Bath-  und  Comiutshaus  ansehnliche 
Gebäude.  Von   Anstalten   sind  ein   kathol.  Gymnasium, 
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eine  Hanptschule ,  eine  griech.  Sehule ,  ein  Militär-Kna-. 
benierziehuiigsbau^  und  ein  ZeugKaus,  wo  viele  eroberte, 
türkische  Fahnen  und  Waffen  sich  vorfinden,  «u  be- 
merken. Seideneeugweberei,  und  Handel  mit  Korn,  Hörn* 
vieh  und  Pferden  sind  die  Hauptbeschäftigung  der  Einw. 
Die  4  Jahrmärkte  werden  auch  von  den  Türken  stark  be- 
sucht. In^  den  Casemen  und  Gasematten  können  80,000 
Mann  untergebracht  werden.  Auf  der  letzten  Strecke, 
nach  Peterwardein  hat  man  noch  folgende  Orte  zu  pas« 
siren:  Glissa,  Vera,  Terpinye,  Neu-Vukovar,  A.lt-Vu- 
kovar,  den  schönsten  Markt  Slavonien's  an  der  Vuka, 
wo  sie  sich  in  die  Donau  ergiesst,  mit  zwei  Kirchen,  ei- 
nem GoinitatshauSe,  einer  kathol.  Hauptschulo  und  40S1 
Einw.i  welche  Von  der  Fischerei  und  dem  Seidenbaue 
leben f  dann  Szbtin,  Opatovacz,  Mohova,Sfetaringrad, 
1 1 1  o  k  (Ujlak)  auf  einer  Anhöhe  an  der  Donau  sehr  an- 
muthig  liegend,  mit  einem  Felsenschlosse,  einer  Fran- 
ciscanerkirche,  in  welcher  der  beil.  Johann  von  Gapi^ran. 
begraben  liegt,  Ueberresten  von  Denkmalen  aus  der  Rö-. 
mer  Zeit,  und  SAQB  Weinbau  betreibenden  Einwohnern  j 
endlich  Nestin,  Szuszek,  an  der  Dona u^  wo  guter 
Wein  gedeiht,  Banostor^  Gzerevics  und  Kamenitz* 
üeber  Peterwardein  siehe  Route  617. 

964. 
Vofi  Wien  nach  Pösteny. 

JSuMonen                                                 Posten]  ^ 
Bis  Pressburg  laut  Route  968 5     f  | 
Tyrnaul.  R,  711 ^V^% 
Püsleny  (Pj'Stian)    •    • «    .  ..    ^yS  g 
Posten  103/J  T" 
Auf  dem  Wege  von  Tymaunach  Pöstöny  betritt  man 
»die    Orte  Buezan,   Kaskocz ,  Ujvaroska,  Madanicz  und. 
Drahocz.  Pösteny  oder  P  y  s  t  i  a  n  mit^29L79  Einw. ,  ist 
berühmt,  wegen  seiner  kaum  %  Stunde  entfernten  Tep- 
iilzer- Heilquellen.  Die  Bestandtheile  dies  Wassers  sind 
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naeh  Sckols's  Analyse :   Glaubertals ,  Bitlersals ,  Oyps, 
Kocbsali,   koblensaiirer  Kalk,  koklensaure  Bittererde , 
Hietelerde.  Im  Badschlamme  ist :  Kieselerde,  Eiaenoxyd^ 
jüannerde,  Kalk,   Homus  ,  Wasser.   Die  ^elle  ist  so 
heiss   (40  bis  50^  Beamn.),   dass  ein  Hnlm  darin  äugen* 
blicklick  abgebrOht  wird.  Sie  liegt  hart  am  Ufer  der  Waag 
und  ist  in  einem  Brunnen  eingefasst^  aus  dem  immer  ein 
dieker    Dampf  aufsteigt.  Hockst  sonderbar  ist  bierbei , 
dass  das  Bad  gerade  dann  am  beissesten  ist,  wenn  es 
dureb  das  Wasser  der  Waag  am  kdchsten  getrieben  wird. 
Die  Heilkraft  desselben  bewSbrt  sieb  voreüglicb  bei  Wun- 
den,  LSbmungen,    Gickt,  Beinbrüchen,  Hautkrankhei- 
ten,  Gelbsucht,  Leberverhartung ,  Fallsucht,  anfangen- 
der Schleim  Schwindsucht  u.  s.  w.  —  Man  findet   hier 
18  Wannenbäder ,   ein  Gehbad ,  Schlammbad ,  Gemein- 
bad und  Judenbad.   Zur   besseren  Unterkunft  und  Be- 
quemlichkeit der  BadegSste  ist  durck  die  Fürsorge  des 
Hrn.  Grafen  von  Erdödy,  Eigenthümer  dieses  Bades,  in 
neuerer  Zeit  auf  das  Beste  gesorgt  worden.   Zur  Erbo* 
lung  der  Gaste  dient   der  Park,  ein  Caffeehaus,   ein 
Theater,  die  sonntSglichen  Bälle  im  Gasthause  u.  dgl. 
Ausflüge  sind  su  machen  :  nach  B  a  n.k  a ,  der  eigentli- 
chen Wiege    der  Fdst^nyer  BSder ,  nach  Morawan  und 
su  den  malerischen  Buinen  von  Temetvöny,  nach 
Ocsko,  wo  eine  herrliche  Naturaliensammlung  des  Ba- 
ron Ocikay  alle  Aufmerksamkeit  des  Kenners  auf  sich 
siebet;  ferner  nach  Cseithe  (Gzachtis),  dem  Schaum 
platse  der  berüchtigten  Elisabeth  Bathöry.  Noch  zeigt  man 
iier  den  Keller,  wo  jener  weibliche  Wütherich  mehrere 
hundert  junge   Mädchen,   von  nahe  und   ferne  berbei 
gelockt,  auf  die  qualvollste  Art  su  Tode  marterte ,  um, 
wie  sie  glaubte,  ihrer  abgelebten  runzlichten  Haut  durch 
das  Waschen  mit  dem  Blute  dieser  Schlachtopfer,  neuen 
jugendlichen  Beiz  zu  verschaffen.  1611  erreicbte  sie  die 
rächende   Nemesis    und    sie   ward  zu  lebenslänglichen 
Kerker  verdammt.  Auch  Frelstadtl,  die  kleineinteressante 
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Festung  Leopoldstadt  und  Trentscliin  (siehe  Route  711 
und  7d0)  werden  häufig  von  Pösteny's  Badegästen  be- 
sucht. 

965. 
Von  Wien  nach  Prost. 
(Ueber  Znaim  und   Iglau.) 
cl/    Stationen  Posten\ 

olBis  Lang-Enisersdorf   .♦.•*.••.•    1     1 

g*IStockerau     •   • 1 

S  \Ober-Mallebem 1 

o  lOber-Hollabrunn •   •    1 

&\Jetzelsdorf • 1 

fZnaym  • iVi 


[Frainersdorf    • 1 

FMährisch-Budwitx  •••••••••••    1 


g  VSchelletau    •   •   • .    •  *    1 

IStannem >.•.•! 

[Iglaa  .  •  • • 1 


I  Stöcken     •   • 

Deutschbrod 

I  Steinsdorf    • 

IGolz-Jenikau 


W  iGzaslau 

2  \Neu-Kolin 

0 


?lanian  .... 
iBöhmisch-Brod 
IBiechowits    •  • 

Prag 


Posten  2±^/^ 

Eine  vortrefniche ,  an  vielen  Strecken  mit  Bäumen 
bepflanste  Strasse,  die  jedoch  meist  durch  eine  zwar 
fruchtbare,  aber  eintönige  Ebene  fuhrt.  Gleich  ausser 
den  drei  Taborbrücken  liegt  Florisdorf,  ein  betrieb- 
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•amet  Ddrfekeii ,  wo  sich  die  bolunUche  Poststrasse  von 
lener  trennet «  die  nach  Mähren  führt.  J  e  dl  er  s  e  e  bat 
ein  grosses  BrSnhaus  und  eine  Bleiche.  Langenzers« 
dorf,  Hegt  am  Fusse  des  Bisamberges,  welcher  sei- 
nes vortrefflichen  Weines  wegen,  berCÜimt  ist.  Die  lan- 
desfürstl.  Kreisstadt  Korneuburg,  mit  1800  Einw., 
hat  ein  Baneal-  und  Tabak-Inspectorar,  ein  k.  k.  Salsamt, 
eine  k.  K  Haupt-  und  Industrie-Schule,  ein  wohl  eingerich- 
tetes Bi&rgerspital ,  upd  andere  Wehlthätigkeitsanstalten. 
Die  Pfarrkirche  St.  Martin  daseU>st  ist  ein  schönes  altdeut- 
sches GebSude.  Spillern  i^t  unbedeutend.  Stocke- 
rau,  ein  schdner  freier  Markt  mit  9600  Einw.,  macht  sich 
durch  seine  Militar-Oeconoroie-Anstalt .  und  bedeutende 
Oetreidemfirkte  bemerkbar.  IJeber  Sierndorf ,  Ober-Mal- 
lebem,  Oollersdorf  (in  dessen  Nahe  die  grossen  Gar- 
ten Anlagen  des  Schlosses  Neu- Schönborn  sieb  seigen} 
und  Gross*Selzendorf  bis  Oher-Hollabrunn,  wo 
eine  eigene  Sp^rkassa  besteht ,  gewährt  die  Gegend  we- 
nig Interesse.  Hier  lieferten  1805  die  Russen  den  Fran- 
zosen ein  Treffen.  Schon  grab  er  n,  das  man  nun 
betritt ,  hat  eine  grosse ,  auf  einem  Hügel  gelegene  Kir- 
che^ die  man  filr  ein  Templer  -  Monument  hält.  Zwi- 
schen hier  und  Znaym  liegen  die  wenig  bedeutenden  Orte 
Grund,  Gutersdorf,  Jetzelsdorf  an.der  mährisch-osterr. 
Gränse,  Haid,  Kaliendorf  und  Alt-Schallendorf.  —  Die 
Kreisstadt  Z  n  a  y  ra  liegt  am  linken  Ufer  der  Tbaya.  Sie 
zählt  mit  ihren  f  Vorstädten  über  6000  Einw.  und  ist 
gut  gebaut,  Ihre  vorzüglichsten  Gebäude  sind;  die  so- 
genannte Burg ,  nun  ein  Militär-Spital ,  auf  einem  Ha- 
gel erbauet,  neben  welchem  eine  alte  Rotunde  mitFres- 
cogemälden  steht ;  die  Pfarrkirche  zu  St.  NüColaus,  ein 
altdeutsches  Gebäude  mit  sehenswürdiger  Kanzel^  die 
alte  St.  Wenzelskirehe„  das  Rathhaus  und  das  Kreisamts- 
gebäude. Sonst  findet  man  hier,  wo  schon  vorherrschend 
böhmisch  gesprochen  wird)  ein  Gymi^tsium,  eine  Haupt* 
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schule^  ein  Mültär-Knabenersielittiigsli^us,  eine  Essigsie* 
derei  und  mehrere  Tuchfabriken.  In  der  nächsten  Um« 
gebung  Fst  der  Markt  Polten berg,  der  Propste!  des 
ritterlichem  Kreusordens  taiit  dem  rothen  Sterne  wegen^ 
das  prächtige  Gebäude  des  aufgelösten  Prämonstratenser- 
Stiftes  Kloster-Bruck  und  der  Ort  fireiiditx,  wo 
guter  Porsellanthon  gegraben  wird  9    bemerkenswerth. 
Das  romantische  Rabenstein,  an  dem  felsigen  Ufer 
der  Thaya^  dient  den  Znaymem  als  Spaziergang.  Der  fer- 
nere Weg  bis  Iglau  ist  gebirgig.  Er  fuhrt  an  den  Ort- 
schaften   Gassarua^  WoMramitzkirchiea ,    Frainersdorf, 
Groschelmauth,  Laschinka,  Mährisch-Budwitx,  Littahora, 
Jacoben ,  Horka,  Schelietau,    Hungerleiden ,  Lang-Pir* 
nits,  Stannern,  Mitteldorf,  ^  Dürre ,  Porrentz  und  Ran- 
xem  vorüber,  «—  Iglau,  eine  wohlgebaute  königliche 
Kreissadt  an  der  Igla,  zahlt  mit  den  8  Vorstädten  nahe 
an  18,000  Einw.  IhrPlatx  ist  187  Klafter  lang  und  68  Klaf- 
ter breit  Sie  ist  mit  5  Pfarrkirchen ,  einem  Minoriten* 
kloster ,  Gymnasium  und  einem  Bürgerspital  versehen. 
Merkwürdig   sind  hier:  die  altdeutsche  St.  Jaeobskirche 
mit  geschätzten  Altarbildern ,  und  der  berühmten  gros- 
sen Susana*Glocke ;   die  ehemalige  Jesuitenkirche  zum 
heil.  Ignaz^  mit  schönen  Fresco- Malereien,  das  Schütxen- 
gebäude  mit  einem  geräumigen  Tanzsaale  ^  die  Gaseme, 
das  Kreisamt  und  Postamt.  Man  zählt  hier  457  Tuchma* 
ehermeister,  17  Tuchscherermeister ,  mehrere  WoUspin-^ 
nereien  und  Schönfärbereien,  S  Pottaschesiedereien  und 
128  Mälzerhäuser.  Der  Handel  mit  Tüchern  und  Wol 
lenzeuge,  mit  Getreide  und  Hopfen  ist  hier  bedeutend. 
Zu  Altenberg,  nahe  bei  Iglau ^  wird  das  geschätzte 
Iglauer-Papier  verfertiget.   Allmälig   gegen  Gzaslau  hin 
veriächt  sich  wieder  die  Gegend.  Friedrichsdorf  ^  Alt- 
Pfauendbrf,  Stöcken,   Lerchendorf,  Rlumendorf,  Hei* 
ligen-Kreuz,  Pansky,  Deutschbrod,  betriebsames  Städt- 
chen mit  8088  Einw.,  einen  Gymnasium  und  einer  Haupt 
^hule,  Radostin«  Skuhrow,  Steinsdorf,  wo  man 
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das   Rieseagebirge    erbliokt,    llab«rn,  Friedenau   und 
GoU-JenilUa    sind   nun   di«  Orte  wel^e  man    hetriu, 
Di«  Hreissudt   CsasUu,  mit  dSi6  £inw.  ist  der  Ge- 
burtsort des  wad(«ren  Tontetsert  Dussek«  In  dex*  Dooh 
kircke  seigte  man  einst  des  kussitisoben  Feldberm  Zislu 
Grabmal.    Eine   Meile  seitwärts  von  Csaslau  liegt  dl^ 
merkwürdige  Bergsudt  Huttenberg,  wo  1300  dieei^ 
•ten  Groseken  geprägt  wurden.  Sie  bat  mit  £itt8<JilBst 
ikrer  vier  VorHädte  846ä  Einw.  ,   6  Tkore^  20  Fliest 
und  9  Kircken,  worunter  sieb  Torsüglicb  die  pracktige 
altdeutscke   Kircke   au  St.  Barbara  ausaeicknet,   eins 
Hauptsckule ,    ein   Militär-Knabenersiebungakaua ,  eias 
Mädckensckule  der  Ursuliner-Nonnen «  ein  Bürgerspital, 
eine    Baumwollspinnfabrik ,    eine    Katundruckerei  uad 
Tiele   Stärk  •  Bereiter.    Der  Bergbau  auf  silberbaltigea 
Bleiglanz,  mit  einer  Silbersebmelakütte,  wird  für  Beck^ 
nung  der  montanistisckenHofkammer  betrieben.  Auekdas 
eben  so  weit  entfernte  S  e  d  1  e  t  s  wird  wegen  der  dor*    ^ 
tigen  aufgekobeaen  Cisteraienser- Abtei ,  die  nun  au  ei* 
ner  k.  k.  Tabak-Fabrik  verwendet  wird ,  und  mit  ikrer 
grossen  altdeutscken  Kircke  als  ein  kerrlickes  Bauwerk 
vorxüglicke  Beacktung  verdient«  kein  gebildeter  Reisender 
unbesuckt  lassen.  Man  gelangt    dabin  über  den  Jfaikt 
Neukofy  dessen  prächtiges  Sckloss  von  grossen  Gar* 
ten-Anlagen  umflangen  ist.  —  Von  Csaslau  kommt  man 
über  Girkwits  und  Maliin  nacb  der*  Stadt  K  o  1  i  n ,  am 
linken  Ufer  der  Elbe,  dem  Markte  Mickolawits, 
gegenüber  gelegen ,  die  mit  den  Vorstädten  5760  Einw. 
aählet.  Man  findet  kier  eine  IdlS  gegründete  Doäikin^e» 
ein    altertkümlickes  Scbloss  und  Batbbaus,   Granaten- 
Schleifereien    und  Steinsckneidereien.    Auf  dem  Felds 
W.initsckisck  jenseits  der  Elbe  gcabt  man  CamsoJe« 
;  Granaten  und  Topase.   Zwischen  Kolin  und  Planian 
verlor  Friedrick  IL  9  König  von  Preussen  9  am  18.  Juni 
1757.  die  bekannte  merki¥Ürdige  Scklackt.  Ein  gleickes 
wiederfukr  den  Tabortlen  unter  Frokop  des  KaklenAn« 
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faltraiig  vor  dem  StadtcHen Böhmisch-Brod,  Ueber 
Neudorf  9  Auwall  9  Biechowitz ,  Hrdlorzles «  und  den 
Zislca-Berg^  wo  Wemgärten  und  Lusthäuser  das 
Auge  ergötzen»  erreicht  man  endlich  Prag  (Siehe 
Boute.  6^8). 

9oo« 
Von  Wien  nach  trag. 
(Ueber  Wittingau  und  Wesselj.) 
Stationen  Posten^ 


Bis  Langensersdorf 
IStockerau  •  .  •  . 
iGross-Weikersdorf 
iMaissau  •  •  •  •  • 
.Hörn ♦   . 


IGöpfrits    •  • 

r  Schwarxenau 

Schrems    •   • 

l  Schwarzbach 


/  Wittingau 


1 
1 

1 

1 


I. 


/  vvimngau     ••.•.... */2/ 

I  Wessely    • IV,/ 

IRaudna •,   -  *  1 

iTabor -   ■   «   -  1 

gl  16 

g'/Sudomierzitx l 

IWottit»-   • 1 

^  iBistrits • •    .  1 

iDnespeck  ....•-.•.......  i 

Tjessenits 1 

Prag ^  •   .   .   .   .  .  1 


■  Jes 
fPri 


Posten  22    / 

Bis  Stokerau  siehe  Boute  965.  —  Auf  ziemlich  ebe- 
ner Strasse  gelangt  man  nun  über  Zissersdorf  ^  Wolf- 
patsing,  Unter-^Russbachf  Gross-Weikersdorf^  Wetzdorf 
und  Ziersdorf  nach  dem  Stadtehen  Me i  ss  au«  am  Fusse 
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des  iMannliarttberges,  von  dessen  Gipfel  sich  eine  weite 
Autsickt  ausbreitet»  In  der  Umgegend  ^ird  Tortrefflicher 
Safran  gebaut.   Ueber  den  Maissauerberg  kommt  man 
durch  Ameladorf,  Harmansdor^  Möddersdorf,  Molt  nadi 
Hörn.  Diese  Stadt  mit  1200  Einw.  hat  ein  herrschaftl. 
Schloss,  ein  Piaristen-GoUegium  mit  Gymnasium  und  er^ 
hebliche  Bierbrauereien,  die  das  beliebte  Hafer^Bie;r  (Hor- 
nerbier)  bereiten.  In  Hom's  Nähe  liegt  die  Wallfahrts- 
kircbe  Drei-Eichen,  deren  5  Kuppeln  Paiil  Troger 
herrlich  ausmalte  9  und  das  Benedictiner-  Stift  Alten- 
burg, dessen  Kirche  ebenfalls  mit  geschätzten  Fresco- 
Gemälden  dieses  Malers  ausgestattet  ist  Auch  das  schon 
eingerichtete    Bitterschloss    Rosenburg    am    Kamp, 
mit  entzückender  Aussicht,  ist  nicht  weit  von  Hom  ent- 
fernt. Göpfrits,  die  nächste  Post ,  liegt  in  einer  wal- 
digen Gebirgsgegend ,  die  Wild  genannt.  Diese  verfolgt 
man  bis  Schwarsbach,  wo  der  Lainiiits  - Fluss  die 
Csterreichisch  -  böhmische    Gränze    bildet.    Auf  diesem 
Wege  liegen  Scheideldorf^  Schwarzenau  an  der  Thaya, 
Vittes ,  Schrems  und  Steinbach.  Die  Stadt  W  i  1 1 1  n  g  a  u 
(Trzebon)  mit  4249  Einw. ,  liegt  zwischen  Teichen.  Das 
Schloss  besitzt  ein  schätzbares  Archiv.  Ueber  den  berühm- 
ten grossen  Bosenberger  Teich  fährt  eine  lange  Brücke» 
Di^  Stadt  Wessely  an  der  Luschnitz  hat  ein  schönes 
Rathhaus.  Mezymosty,  das  Städtchen  Sobieslau,  wo 
viele  Tuchmacher  sind  9  Baudna,  Plan,  Alt-Tabor,  wer- 
den  zurückgelegt ,  und  dann  betritt  man  die  Kreisstadt 
Tabor^    einst  .der    Hauptversammlungsort  der  Tabo- 
ritenf  sie  zählt  4043  Einw.  und  hat  eine  sehenswerthe 
Decanats-Kirche.  Von  hier  über  Koschin ,  Morowets , 
Sudomierzitz*,  Wondrzikowitz ,  Hostiechow  bis  Wottiti 
ist  das  Land  gebirgig.  Wottitz,   Städtchen  in  einer 
sehr  ft^ehtbaren  Gegend^  hat  ein  Schloss,  eine  hübsehe 
Pfarrkirche  und  1500  Einw.  Von  Bistfitz  »  das  man  über 
Olbranowitz  undTaschitz  erreicht^  ist  der  Flecken  Böh- 
misch-Sternberg  4  Stunden  entfernt,  nächst  wel- 
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cHem  das  heirliclie  Bergscliloss  liegt,  das  einst  den  be- 
rühmten Besieger  der  Tataren ,  Jaroslaw  Yon  Stemberg 
angehörte.  Beneschau,  hinter  Bistrits ,  ist  ein  nied- 
liches Städtchen  mit  1800  Einw. ,  einer  grossen  Pfarr- 
kirche und  einem  Gymnasium  der  Piäristen.  Nun  fahrt 
man  noch  über  Porzits  9  Dnespeck ,  Babitz,  Ladwy,  Jes- 
senitz  und  Pankracs  um  Tollends  Prag  (siehe  Route  6^8) 
zu  erreichen» 

967, 

Von  Wien  nach  Prag. 

(Ueber  Waidhofen  an  der  Thaya  und  Neuhaus.) 

0|     Stationen  PostenV 

I  ^Bis  Göpfritz  laut  Route  966 7     |  ^ 

^/ Waidhöfen  ander  Thaya •  •    1    Ig; 

iNeu-Bistritz     * ^VA^j 
Neuhaus .    1    /s? 
Raudna  . ^......21»* 
Pragl.  R.966. .   '   ?     f 
Posten  ^/a/ 
Von  Göpfritz  geht  es  über  Weinpölds  und  Lichten- 
berg nach  Waidhofen  an   der  Thaya  oder  B ö h- 
misch-Waidhofen,   in  welcher  Stadt  Leinenband- 
und  BaumwoUseugweber  sich  befinden.  Nun  folgen  Pfaffen- 
schlag,  Heidenreichstein,  Eisgam,  Illmanns  und  das  Stadt* 
chen  Neu-Bistritz  in  Böhmen,  V2  St.  von  der  österr. 
Gränze  entfernt,  zu  dem  das  nahe  Eisenbergwerk  zu  The- 
resienthal  gehört,  und  dessen  2490Einw.  sich  mit  Flachs- 
bau, Tuch-  und  Leinwandweberei  beschäftigen ;  —  dann 
ferner    der    Gzernin'sche    Markt    Schamors^    Ober- 
Baumgarten  ,  Neuhaus  (siehe'^oute  88) ,  Diebling,  Müh 
les,  Kardasch,  Rzetschitz,  Plesche,  Sobislau  und  Raudna 
von  welchem  Orte   bis  Prag  die    Route  966   nachzule- 
sen ist. 

68* 


Digitized  by 


Google 


Von  Wien  tiaeh  Preabur^, 

0  i    Stationen  Posten  ^  g 

E  iBis  Scliwechat 

2i/Fis€liament 

SJRegeUbnmn < 

fifHaimburg 

OjPreMburg •  «   *  «  > 


4 


m  f  Posten 

Die  Strasse  Ittkrt  durcli  die  St.  Markser-Linie  nack 
dem  Pfarrliofe  S  i  m  m  e  r  i  n  g  mit  2500  Einw.  auf  einer 
Heide  gelegen  ,  die  au  Wettrennen  und  ArtÜIerie- 
ManÖTers  benütst  wird.  Hinter  diesem  seben  wir 
ein  Puter-Magasin  ,  das  mit  Ringmauern  und  Tkürmen 
umgebene  Neugebaude»  wo  1529  bei  der  erstenBe- 
lagerung  ^iens  durcb  die  Türken  Solimans  IL  Zeltauf- 
geseblagen  «rar«  Seitwärts  auf  der  Heide  liegt  Kaiser- 
Fbersdorf,  wo  sieb  eine  Artilleriecaseme  undMetall- 
waarenfabrik  befindet.  Der  scbone  Markt  Scbwecbat 
mit  20(19  Einw.,  bat  eine  Katundrackerei  und  gute  Bier- 
brauerei en,#derenHauptabsat2  nacb  Wien  gebt.  In  der 
Näke^  jedoch'  sfitwärls  vak  d|br  Strasse  liegt  A  !!•  Ke  t- 
tenhof',  wo  eine  wicbtige  Zitz-  und  Hatnnfabrik  die 
Auftnerksamkeit  auf  siebt  siebt.  An  der  steinernen  Pyra- 
mide 9  welche ,  als  Denkmal  der  Zusammenkunft  Kaiser 
Leopold's  mit  dem  Konige  Sobiesky  am  16.  September 
1688,  gesetzt  wurde,  vorüberfahrend ,  fuhrt  nun  die 
Strasse  nach  den  Markte  Fischament,  am  Einflösse 
der  Fischa  in  die  Donau,  mit  1124  Einw. ^  2  Jahr- und 
bedeutenden  Cfetreidc-Wochenmärkten,  einer  Baumwoil- 
^Innerei  und  einer  Baumwoil waarenfabrik;  dann  vLber 
das  Dorf  Elend,  Haslau,  Riegelsbrnnn ,  Wildungsmauer 
nach  Petronell.  Noch  vor  diesem  Orte,  V4  Stunde  sudlich, 
gewahren  wir  die  Reste  der  Triurophpforte ,  die  August 
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dem  Tiberius  nack  Panno&kns  Eroberung  setcen  Hess. 
Der  Markt  Fetronell  ist  an  der  Stätte  des  serstörten 
Carnuntums  erbauet ,  das  seine  Mauern  bis  Alten« 
burg  ausdehnte.  Die  hiesige  merkwürdige  altdeutsch« 
Kirche  soll  Carl  der  Grosse  erbauet  haben.  Die  Kirche 
St.  Jol^ann  ausser  dem  Bereiche  der  Stadt  wird  für  ein« 
Residenz  der  Templer  gehalten.  Von  hier  bis  an  die 
Ufer  des  Neusiedlersee's  seigen  sich  Spuren  'einer  mSch« 
tigen,  alten  Verschanxung.  Das  romantisch  gelegene 
Deutsch-Altenburg,  mit  903  Einw.^  besitzt  ein  schon 
den  Römern  bekanntes  Schwefelbad«  Ausser  dem  Orte 
liegt  auf  einem  Hügel  die  St.  Johanneskirche,  ein  schätsb^* 
res  Denkmal  altdeutscher  Baukunst,  und  nebenan  eine 
herrliche  uralte  Rotunda.  Auf  dem  weiteren  Wege 
sieht  man  einen  10  Klafter  hohen  durch  Menschenhände 
aufgehäuften  Hü^L  Das  mitMauemumschlosseife  Stadt* 
eben  Haimburg  an  der  Donau  mit  88H  Einw.  Ist  höchst 
wahrscheinlich  auch  ein  Theil  des  alten  X^munts.  Dj^ 
ararische  Tabakfabrik  ist  die  grosste  der  Monarchie» 
Sonst  sind  noch  sehenswerth :  das  Rathhaus  mit  einem 
römischen  Altäre  und  der  Römerthurm  mit  dem  Stein- 
bilde des  Königs  EtseL  Von  den  beiden  ^6hlös§eyi^  be* 
sonders  dem  sdten,  das  Aun  ganz  in  Ruinen  zerfallen 
ist  9  bietet  sich  eine  herrliche  Aussicht  über  die  Donau , 
das  kaiserl.  Lustschloss  Schlosshof,  auf  die  Ruinen 
von  Rotenstein,  die  Burg  von  Theben  und  den  Schloss- 
berg  von  Pressburg  dar.  Zwischen  Wolfs thal  (wo 
Baron  Walterskirchen  ein  schönes  Schloss  mit  reizen* 
dem  Parke  hat ,  und  die  Ruine  det  Mädchenburg, 
(Leänyvar)  rechts  im  Gebirge  empor  ragt)  —.und Enge- 
ren betritt  man  die  Oränze  von  Oesterreich  und  Ungern. 
Man  überschreitet  die  Donau  auf  der  Schiffbrücke  und 
ist  in  der  merkwürdigen  Hrönungsstadt  Pressburg.  Siehe 
Route  696. 
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Von  Wien  nach  Rad$(afit 

^/    Stationen  Posten^ 

«.iBts  Brück  an  der  Mar  laut  Boute  948    •  10     I  »rj 

I  /steinach  I.  B.  250 8     i  ^ 

|lCröbming r lV4>f 

!<'(Schladming IVJ  g 

IgtBadstadt >  >  '    iValP 

SSI  Posten  22     j 

Hinter  dem  sc1i5nen  Schlosse  Trautenfels  bei  Neu- 
haus  beginnt  das  reisende  Ennstlial  sich  zu  erweitem« 
Ueber  Unter* Stuttem,  St.  Martin  am  SalzacK-Berge  und 
Tipschen ,  Lengdorf  am  Fasse  des  Hoben  Grimming,  er- 
reicht man  den  kleinen  Markt Grdbming,  an  der  hier 
schiffbaren  Enns,  mit  950  Einir.  und  einer  sehenswerthen 
Kirche.  In  seiner  Nahe  liegen  die  Schlösser  Gestade^  Alt- 
lind Neu-Thanecky  Gross-Sdik,  das  Kupferbergwerk  bei 
Eblern,  und  su  Pruckern  ein  Eisenhammerwerk. 
Nun  si^ht  sich  der  Weg  Ifings  der  Sölker  -  Alpen  durch 
Aich,  Hohenfeldy  Engling,  Unter-Haus,  mit  einem 
Schlosse  und  Eiseiduunmerwerke ,  Ober  -  Hans  nach 
Schladming.  Dieser  grosse  Markt  liegt  nahe  an  der 
salzburgischen  Granze,  am  Einflüsse  des  Schladmingba- 
-ches  in  die  Enns.  Nebst  einigem  Bergbau  auf  Kupfer  $ 
wird  hier  ein  kleiner  Kupferhammer  inSäusenstein, 
und  ein  Eisenhammer  betrieben.  Von  diesem  Markte  sind 
interessante  Ausflüge  in  das  Ob  er-Schladminger- 
•thal^  wo  sich  das  Kupfer-  und  Kobaltbergwerk  in  dff 
Neualpe  befindet,  und  in  das^  durch  den  herrtichea 
Höllbachfall  und  den  romantischenBisachsee,  be* 
rühmte  U  n  t  e  r  -  S  c  h  1  a  d  m  fn  g  e  r  t  h  a  1  zu  machen.  Tom 
letzteren  aus  kann  man  auch  die  Wildspitze  über  die 
Waldhornalpe  in  8  Stunden^  und  den  9000  Fuss  hohen 
Hoch-GoUing,  der  eine  der grossartjgsten Uebersich- 
ten  derEnnsthaler>  Seethal-  und  Sölkeralpen^  des  Eisen- 
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hntes,  Gro»6gloc1uiers  und  Wazmann'sgewälirty  erreichen. 
Man  reclmet  Tom  Markte  bis  zur  Stegerhütte  5  Stunden, 
und  fernere  5  Stunden  bis  zum  Gipfel.  —  Aucb  die  Bestei- 
gung des  T  b  o  r-  oder  D  a  c  b  s  t  e  i  n  e  s ,   welcber  sieb 
9H8  Wr*  Fuss  über  die  Meeresfläcbe  erbebt ,  kann  von 
bier  am  besten  ausgeführt  werden.  Adolf  Scbmidl,  wel- 
cber denselben  in  Gesellscbaft  des  Scbladminger  Jägers 
Jacob  Bucbsteiner  1826  erstieg,  gibt  folgenden  Weg  an : 
Von  Scbladming  über  die  Hocbleitben,  in  die  Ramsau, 
ein  von  Protestanten  bewohntes  Alpentbal,  zur  Windle- 
benalpe am  Fusse  des  Tborsteines,  5  Stunden.  —  lieber 
die  Windlebenscbarte   erreicht  man    dann   den  kleinen 
Gletscher,  den  man  bis  zur  Schlucht  zwischen  beiden 
Spitzen  ganz  umgehen  muss.  Die  kleine  Spitze  ist  vom 
Eise  ganz  frei  3.  die  höhere  aber  bat  einige  Eisfelder , 
über  deren  schiefe  Flache  man  einen  Abgrund  von  1000 
Klafter   hinüber  muss.  Man  braucht  auf  den  Gipfel  7 
Stunden,  und  soll  auf  selben  die  böhmischen  Gebirg«, 
die  bairische  Ebene«   und  die  ganze  Alpenkette  von  Ti- 
rol bis  bin  an   die  Donau  überblicken.    —  Schladmmg 
verlassend,  erreicht    man  bald  das   rechts  gegen  Salz- 
burg liegende  Mandling-Tbal.  Plötzlich  befindet  man  sich 
n  einem  schauerDchen  Bergwinkel,  dem  Mandlingpass , 
•unter  dessen  Aufzugsbrücke  ein  reissender  Bergström 
vorbeirauscht,  an  Oesterreichs  und  Steiermarks  Gränze. 
Hinter  dem  Enns-Wald  wird  nun   die  Gegend  allmälig 
freier,  die  Aussicht  auf  die  Schladminger-Alpen,  die  Flach* 
auer-Berge  und  die  Radstädter. Tauem  eröffnet  sich^  und 
bald  zeigt  sich  Radstadt.  Siehe  Route  876. 

970. 

Von  Wien  nach  Buimturg. 
y/    Stationen  Posten 

gilBisKolinlaut  Route  965     «•••••  •  17V^ 

ipimburg   ............  ♦   >  >  >    iVi 
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^'SfMA^Ii  «^<*«  •»  J*«»  »«4«  mos\ 
|Mi^«ji<«wd  «•  |ilfiili1tiHi4iiiyiii||gn|| 

•iPlhiabtir^i  t«f  c«M»l»^I»ieL'{9el0g««r*ni]t«iO7JSMr^ 

tilliA;  1/V1ft]nif*,-Brtl«imils«  Lvükttwiits  nil  ^«pdiet- 
•diuuDU   kil[i%k(K9diil«dt  Iam|;.B«]isltiiM.4er 

«ttek-  «in  Piarut«fti-IÜo«t«r  m^  einaiii  .Oyia9MI«m«.  «^« 
Hauptschule ,  eine  milUirisclie  Scliw»iewn**hittR  ua^.^iao 
«nselinliclie  KatundruGlcerei.  Zu  G  'o  s  m  «  n  o  s^  %  Stundea 
Ton  Jongbunzlau  seitwärts  entfernt,  ist  ebenfalls  eine 
der  wichtigsten  2ttx-  und  'Katnnf)ü>rl](en  der  MonarcUe 
SU  sehen.  Uebär  D^brt  und-lIrdlorxev^n^eMf  man  so- 
nach Hünnerwasser^in  dessen XTmgegend TieleLein- 
weber  und  Thec^brennereien  sind.  Nun  folgjp  der  wohlge- 
baute Markt  N  i  e  m  e  s,  mit  2800  Ein w.,  einer  Papiermühle, 
tterbrauerei»  Baüni#oItett^ug-Mattiffactttr' uäd  eineai 
soMaic»  hflftrrsch.  Schlosse  und  GarteBf>to  8tardt  %e  i  c  b« 
s^adt,  von  welcher  der' /vtratevMse^  Pmtf  Fmtn  Carl 
jden  henogL  Titel  führte,  mit  1869  Eiivvy^  eiAüf  wichti- 
v]gen    Kitz-  und  KatunfUbrik  und  einer  ^aiAai^iiClpraBd- 
^|mifaetur.  In  geringer  Entfernung;  -  dmmmttßUpki  auch 
B^h^isch-Hirsehberg^  wo  ein^'wakiSIfßbiß  Ka- 
tundriichfltoeF  jli$h  vorfindet.  Ueber  Schidel  gelai^  man 
u^ßqm^i^ 4ßß  ^mtrB «Jrvgf ^i# „^m ftiM^egjllkhrili, 
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besteht  eiae  ZtmlbUMAOiflli,  m  Sw^^rllaeiaeWftcli»» 
leinwandfabrik,  uai.  iii  FlotteadaYf  ^se  GH«wa«* 
rehÄbrik,  die  %ne\  iB$  UtliyaUn  •nMugi.  Hayda» 
die  jüngste  Stadt  Bdhmeaa,  nit  Il9t  Eisw«,  ekiem  Ka- 
ristencoUegium  mid  ekier  Hai^sdlfiile ,  »acikt  nek  be- 
sonders durcb  iliffe  Tleleii  üiaaMwIbaiiteta  und  CVlaa- 
sdüeMbr,  die  irersilglidM  Waare  ereevgen,  bemerlceae- 
wertb.  —  T^YfUeken  Hayda  imd  Bumburg  Hegen  die^Orte: 
ftabrsdorf,  MittergruBd,  tot  dem  eine  Glasbütte  liegt,  vnd 
Sobonborh.  Dfef&rttl.  LieebtenatetB«  SebntEstadt  Rum« 
bur (|(  ist  der  Sita  eiaer  Leinwand-  und  Gambandlungs- 
gesettscbaft,  die  anagebreitete  Gesebafte  mackt.  Sie 
säblet  bei  9^iM  ^fiinw.,  welcbe  beflebte  weissgamige 
liCihwand ,  Damttst  t  Barcbent  und  BanmwolYsenge  we- 
b^ilf  nndvieleBreebtlerwaaren^ef^ertigen.  ZnNixdori^ 
fl^/2i^tvLxtÄen  von  bfer,  htielneberöbniteStabl-undSebnel- 
dewaareä-FabrilL  Von  Rnmburg^  nach  Bautxeniii  Kebsen 
sind  noch  d  Porten.  ^ 

,    /:,,:''/>■'  'J\    -971,    '. :'!.    ,      .  , 

i     lialNtlMiMi*7M%  a>^%  Posten.  .    . 

Von  iV^ieii  %um  nietL  ö$ierr.  Schneeierge^ 
a)  Ueber  If e^nbjr^bnf ,  .StiU«Mteufi,   Bucbbeif.  .. 
^/Stationen  dliiMiden\ 

|;(Bia ü^raakitfnbe»  « PMie»  ^  .   .  .  v  . ..  i«    J^ 

qlSfc  JebaMi  .  .   .  .   .  -  .  . iVif  S" 

g/aiedhit.  .  .  .- i   )t 

iW^M« •  -- ..  ..^  vi? 

gfBneymY  • -  •  ^  ^  —  —   >  ^§ 

^\  stiijgn  no^/' 

Bei  Üfeüakhreben  nichst  der  lUavIh  lenlt  der  Fahr- 
weg nach  St  Jobaan  ron  der  Gralser^Piaeiatraaao  (Bentc 
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4kft9»»r«  Si«dia|^«  Eimvo^nff  i|a}|rei^Hpb  tohHoI»- 
.il«d  KoMcwfcinileL  I>i|a  Qprf  ;^tui^#ips4€,in^  Ba^^eio 
Wbsuliet^  h^rmdbiiftl..9€M#8^  .iH^ii:vvf)i^i«fii,die  Ruinen 
dmr  B«rg  Stinepüei*»  iM?«  vmW^df^^  if^  Martin  den 
•llbien  «rli^nH,  htmrom^^n«:  ^  d^,^^hU  ,ain  Fasse 

l##  UnlerJbomnien*  «**».  (V^n  htt^f  #  wa  m^.sieli.alUnälig 
d#r  JJfienaiitwr  nüh^n^  H%.  in.l.VW^^^^nAe  au  Fiwse  ein 
JJi«ltch«r  Ba^d#n  Aba«it|*Mir)ieIy  i|  ßA^nen  ron  SL  9  b  r  o  l^ 
i«  na  Ca  in,  meiner  i^  i^ai^d^ba^f^ttjgn^inddi^xi  ^ele* 
faA ,  SU  machen*  Uni^ra  bkrKon  »ejgt^  ff^ch  deir  Führer 
»Un$erer  I  i.e|}>?n;Fran:^Ti;i  ttf  .i^f^fifss^rktähn.- 
Uche  Eindruf^l^e  ^.einqr.  UiUiliuKi^^ei^  Jg^f|an4 .) —^^^^ 
SiiiVKenflain  schlängt , sich  Äuj^^i9n^|:,4^§^ra«;^p^^ 

nigftJtigfler  -M^we^halHBig.  JbÄ%,^i^l(.^/^  Djjes^r 

kleine  Markt  am  nordöstl.  Fusae  des  §|[^9^94|b^rj|j^j|^  ^i^- 
sen  Ffarrhof  1796'  über  dem  Meere  gelegen  ist ,  bietet 
ausser  seinem  herrlichen  ^«^e  nicht  viel  Meil^ffurdiges 
dar.  Die  EiüWöl^ner '' sin^^ 'lnilll*^s  liolzarbeiter  und 
Kohlenbrenner ,  idiü  ücb  äHllr,  JM?  aüie^  #Michen 
Beauehe  des  Schneeberge^^^ypn  mehr  denn  IKK)  Frem- 
den ,  eintrj^glicbeji  Führer-"  und  Trä^erloha^rsch^ifen. 
Unterstand  findet  man  im  Maierhofc ,  am  Grunbächer» 
we^,  und  in  dehn  utifhr»  4er  Hfe^l^e  1  ^^^  MOMle^gegen- 
über,f  et>ka«il^n  Wirthshause.  —  Das  ThalfVdn  Stochberg, 
von  dtfn  imposanten  ScbM«b«iig^d#n:Jbl^t,  Oeler, 
Grösteuberg ,  Sehobec , . dem  HühnerbiW^. ii^r  si.ir,' he- 
gr£nat  ^  gehört  unter  die  schönsten  .und.  gpcjteetfligsten 
des  ösiert.  Kaiserstaates»  Die  Jnteres^iMiam  Spaxier> 
gänge  dureh  dasselbe  sind ;  za . der  eine  ^imfli»  yj^i  dem 
Mariue  entfernten!  All  elu  ja- Hohl  e,  im  dichten  grauen 
Halkst^Ui^an  dejr^n  De^k^  sich  mjlcr^^sjLojf^cJie^talakiten 
zeigen ,,  7-  au  den  ^Ruipeu  von  L  o  s^e^n  li  e  i  in,  uni,  dem 
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jBchonen  Sebastiansfalle  (von  Schuttes  irrig  Siming- 
fall  genannt) ,  wo  das  Maumauwasser  sich  50^  hoch  in 
i  1  Fällen  herabstürzt.  Auch  das  einsame  Schneeber-  ' 
K  e  r  -  0  ö  r  f  c  h  e  n,  zwischen  dem  Schneeberg  und  seiner 
Voralpe ,  dem  Hengste ,  verdient  Besichtigung.  .-.  Von 
Buchberg  aus  über  den  Hengst  ist  der  Schneeberg,  nach 
Fallpns  barometrischer  Messung  64t97  Par.  Fuss  hoch,  am 
bequemsten  ^u  ersteigen.  Man  braucht  auf  diesem  Wege 
bis  zu  dem  Gipfel  beinahe  tf  Stunden.  In  2^/^  Stun- 
den gelangt  man  zu  einer  schonen  Alpenwiese,  die  von 
dem  k  al  t  e  n  W  a  s  9 e  r ,  einer  hSstlichen  Quelle  bewäs- 
sert ^hrdk  Bfläd  hierauf  hat  man  die  Regkmen  des  Krumm- 
bblzes  SU  durehwandeln  und  beateigt  sonaMitt  den  Wax- 
riegel.  Hier  eröffnet  sich  suer^st  eine  frafO£ Aussicht. 
Nun  hat  man^  die  Wahl,  entweder  über  denilt^^Schwind- 
liehe  nicht  ganz  gefahrlosen  K  o  n  i  g  s  t  ei^gj|,;^den  süd- 
westlichen^ ^-,  oder  über  den  0.chsenJ^ioA6n  herauf 
den  nörd-ostlich  liegenden  Alpengipfel  zu  erJilimmen. 
Beide  OipCel  sind  Vn  Stunde  von  einan4|r  ^  entfernet. 
Der  Jileine  ostliche  Gipfel  ist  mit  einem  Mani^ent  aus 
Granit,  zur  Erinnerung  der  zweimaligen  Anwesenheit 
Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  I.  gezicret.  Wenige  Schritte 
hiervon-  aeoKt  sich  die  von  Wien  aus  sichtbare  Wand 
nahe  an  SQOf^  in  einen  schauerlichen  Abgrund  hinab. 
Die  Aussicht,  welche  man  auf  diesem  erhabenen  Stand- 
puncte  hat  j  ist  höchst  grossartig.  Auf  der  ungeheuren 
Ebene  die  sich  gegen  Osteji  und  Norden  ausbreitet  und 
welche  von  dem  Silberfaden  der  mächtigen  Donau  durch- 
schnitten wird,  sieht  man  deutlich  den  Ncuäiedlersee, 
die  IJfeusta^t,  J^r^sburg^,  ^en  Anninger ,  ja  bei  sehr 
gü^nstigea  Wetter  selbst. Wien,  Von  Süden  nach  Westen 
aber  umlagert  den  Berg  amphitheatralisch  ein  mächti- 
ges Heer  von  Alpen ,  von  denen  sich  der  Oetscher,  der 
Geller,  der  grosse  Friel,  der  Thor-  und  Dachstein, 
der  Pyhm,  der  kleine  Pyrgas,  der  Freies,  der  höbe 
Schwab,    die    Schneealpe,   der  Wechsel,   die   Veitsch- 
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itod  .Bimlpe.  «(o^,  l^s^iid^s  ausieicK^enl^  ihis  reizende 
|P«i1ib«vg€r|li«t  liegt  «^  de^  Wiu^derers  Füssen.  tTmafier 
•dUlt  4iUtefett  Schilde  de^  EdUen-  und  Na^sthaFes  cn 
betfdiaaeAj;  muss  pui*  ^e^  lieber  liegenden  südwestlicliea 
AlpeBgtfJel  J^eslieigen. 

lLtt«r«tmv*  0«»  8«h»«e&erg  i«  ITvte^S^iterreicfc  nit  seuieB  Ua^ 
•fckvagf««  ▼•«^  Wtttt  kU  Xarifts*U>  d«r|e«t«llt  voa  Adolf  S<^nii^ 
'  1|ita »  I861.  8.  —  A««Mg«  Back  dem  8chae«b«rg«  fai  l7ttter5st«Rcick 
.von  /.  V^^«l^^  '^^'  ^d(^«  2  Bd«.  2.  Aufl. 

h)  üehcr  SoIeiiau,.Fie8ting^  GiiteB8teuv 
^1     Slatiotte»  StttndenX 

/    SlBb  Solenau  (Beute  HS)    »..-_.    ^«jS  ? 

ffPierting '  .   •   1»/J^? 

|Vo«ten8lefai •  •   .   8%)?| 

IJBueliberg  •♦..,..* *    ifs 

|4  G^el  de*  Sdiseebevges .  •  .  •  «   >  >  *    8    Vg  £ 

f\  Stunden  «OVi/ 

Gleitb  ausser  Sol^nau  istet  sfcK  westHckiren derGra» 

't88r.Fostitrasse   die  Gutensteiner  Oommersia^Stresse^ 

einor  Lfinge  Ton  16^689^  aus.  8ie  siebet  durcb  das  romanti- 

acbe  Piestittgertbal,  den  mit  Vielen? MaU- und  Sa^emOblen 

gesebmftcbtan  Kahengangbacb  immer  cur  Seite  bebaltend^ 

und  berSbrt  auf  ibrem  Zuge  dieOrtei  Feliicd  o-r  f,  wa 

:ein  Messrngstrecbwerb ,   —  Steinabrftbel,  wo  eine 

^grosse  BaumwoU-Spinn-Fabrib  sieb  befindet,  —  den  Heilt 

W.ftUersderf,  mit  der  1k  k.  Baketenanstak  und-ei^ 

•  nem  Bupftrbammer,   —  den  Markt   Pieatfng  mit  8 

r£li6]ibSmmem  und  einer  Stabiwaaren  -Fabrik^  dann  das 

D^rftebcn  Mftbltba^,    auf  welcbes   aur   Linken  die 

^icbtij^  Buinen  der  Veste  Starbemberg^  von  cT* 

nem  kabten  Fehen  ernst  berabblicken.  Hemeg  Frredriob> 

'  der  Streitbare  fand  in  dieser  Burg  i288.  eine  sicbere  Zu- 

fiucbt,  als  er,  des  Abentbeuers  mit  der  scb^nen  Brun- 

bildis  vf  egen  ,  TVien  verlassen  musste.  Aucb  Herzog  AI- 

brecbt  V.  bewobnte  sie  mit  seinen  Erziebem  Reinbreebr 
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yoik  Walls^j^  und  LeopoM  ▼•b  fickardsau,  wakread^^ 

Wüt^t^.  (iVeciiW  Von  ttfililtliatflf^lilttigelriifek^MiJ^ 
^weg^ur  Wapte  Hdrn^Ceiü  hinauf  ^  wo  die  VMtUü^  lUn 
Raubritter  Linxer  1405  von- deiki  Teufel  |itf'B«l%4i<ef4n^ 
nein  liess.)  —  Von  Muhltbal  geht  iM  iVei«er  IttiMf  Wi^ 
p  f  i  n  g ,  wo  ein  Eisenhaminer ,  Pekelükig  y  de»  Engpast 
Wallec1(,  wo  ein  Kupfer-  und  Eisenhammer  ist ,  -  ind^e 
liöchst  malerisch  gelegene  Oed,  herühmtdurch  die  grosse 
M^aMwaaren  -Fabrik  der  Gebrüder  von  Kosthern.,  nach 
dem  mit  einer  Pottaachensiederei  y^rselienen  P  e  r  n  i  t  ^ 
(Eine  Stunde  von  hier,  in  einem  Seitenthale  verdienen 
^ie  Wasserfalle  der  hieinen  Mira  nächst  Muckendorf 
besichtiget  zu  werden.)  —  Von  Pemitx  gelangt  man  iu 
ei«er  Stunde  durch  einen  engen  Felsenpass  ,  nach  dem 
rin§B  von  hohen  Bergen  eingeschlossen  Harkte  Guten- 
atein,  welcher  durch  sein  altes  Schloss  und  den  ihm 
gegenüber  steh'^nden  Klosterberg ,  eine  sehr  malerische 
Lage  an  der  Vereinigung  des  Zellerbaches  mit  der  Stei- 
napiesting  und  Lengapiesting  sum  Kaltenganghat.  Dieser 
Itfarkt  mit  69  Häusern  und  600Einw.  zeichhertsicfhdttreh 
grosse  Betriebsamkeit  ans«  Er  zShlt  8  "Etsehhfimmer« 
2Ketten>  1  Bohrer- und  1  Nagelschmiede, -Ü^'Clr'hMlnh* 
ntampfcn,  1  Garberlohmutile  und  viele  SagemühKn^  B^ 
Wirthshaus  süm  schwarzen  Bären  ist  ansuempfelAenii^^ 
Unbeschreiblich  reiiend  ist  die  Aussicht  von  deni^dureh 
Gartenanlagen ,  Einöden  und  Capellen  s^hr  reHtMm^- 
ten  Mariahilferber§e ,  auf  dessen  Gipfel  das  S^Vitenllo- 
ater  (seit  1668)  ,  und  die  grosse  Wallfaihrl;sli{^lM^«u 
Unserer  lieben  Frau  in  Puschacli  stehet',  indas^'G^eb- 
Steiner-,  Zellerbach-  und  Klöstei^hal  hihäb^  uftd  anfdhn 
nahgel^genen  S,chneeberg.  —  Auch  das  sch5n%  Utflie^Tlral- 
achlos«  mit  seinem  gross'en  Fiarhe  trägt  viei  «vr  V^iiMrr- 
Iftchung  des  Marktes  bei;  noch  mehr  aber  die >itufiicn 
der  Veste  Gutenstein ,  die  sich  besonders  auf  denl^tW^ige 
von  Bohr    (wo   der  s'chäuiueMö' Wildbach  ^dikit;hf Tiaren 
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en§en  FelsetipM»  «küf  äaüii  nw^ ,  4ber'  f»6tAem-  efeae 

bSdist  m  al^scli  8eigcn.¥iele  gesekii^MtliiAeEiliiiieniiig«» 
knllptai  ticli  an  dies«  BtrineH.  Hier'  sturb  m  13-^  Ji^uwr 
1880  d»t  Muster  dentteber  Treue,  Kaiaer  F¥ied#i€li  der 
Scbdne,  dessen  sfinticite  OemahKnEHnbedi,  der  viele» 
TlirijMfi  wegen,  welclie  sie  i^l^tr  das  Vnglficli  ihre«  Gat« 
ten  Tergossen  liafte,  in  diesem  Bvrg  das  Iiicbt  der^A«* 
gen  verlor.  145T  sals  in  OötenateSn  Maäiias  Gorvi«iiar 
der  grosse  nnger.  Kdnig,  gefkngem' Ton  G^oteivstc^»  ans 
werdert  die  meisten  Btenraienenmiiohdein  "SebneebeTge 
angetreten.  "Der  nfichateWi^g;  welcbefjedocbnitf  ku  Faaä« 
gemacbt    werden  kaAn,    fulirt  dordb^das    Hiostertbal , 
über   die   Trenliwiese ,    den  Knbsebneeberg ^   wo' nan 
äutk  in  den  vorderen  Alpenbtttten  übemaebten  kttnn^ 
in  6  SinndlBn  auf  deil  Gipfel.  Etnfttreiter,  be^etecfret^,  geitt 
^on  Ontetisteiny  dttrdi  das' Oettertlial  tlyer  den  CMls^ 
in  8  Stunden,  naeb  Bnebberg,  Viid  von  %i«rin  5  diundei 
Kum  Cipfel  des  SebneebergesC  ^' • 

p)  Veber  Baden,  Pottenstein,  den  Hals  und  Gutensteiou 
Btationepi  St«nden.\ 

[Bis  B%d^2Pp6tA 
Lv4Ulau  .  -  •  •  •;• 

lirtenberg   .'.-•.• 

ät^Veitv  •  •   •   •   • 
(UntefrB^msdorf    • 

E*oUensi|eiii  »   •   •  ,v. 

Pemitz ,  über  den  Hals    r 
[Gutenstein    ►   •   •   •   •   •   \ 

Bücbberg  und  S^bneeberg 


iv.« 


..  <    .    ,  Stunden  Ä2 

Ton  Baden  (siebe  «Houte  dl^  b)  ^gelängt  man  fibar 
VOslau,  unweit  Hottingbrunn,  Ortsabaften  mit  sdidaen 
Parlcen^baeb  dem  Marl^te  HtrtenbeTg.^  ifvo  sieb-die 
fTO«se  FlaebMpinn-l^^rbrib  des  M»  Gii^ard  ii^ndet  Hier 
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m^h    fiki^tH^  ^'^itttfs  csNMiatidgenHvdn  der  IriMiiig  Jm-' 
if#lß9»eHätf  ^^IkäUi  neigt  steh  ttft##m#€r  bdde^tede  MttHil;: 

den ,  merkwürdig  durch  die^  hier  befindlichcoi^BammetV 
zeug-  und  Baumwollspinn-Manufacturen,  der  Fayence- 
Oeschirr-Fabrik  und  grossfiii  Holzlegstatten.  Am  19.  Sep- 
tember 1^32  würäe  liier  den  l^ürken  fein  iVeften  geliefert, 
in  wefchem -Bassa  Chasan  Mihal  Oglu  mit  aU^denSei- 
nigen\das  L^en^einbüssl^.^Iii  #1i^  V-eit  il^  dl»  Fabrik 
mcfällenir  Maschhien  dies  Hrn.  Sartori»,  welche^iüe  hjhcr 
YcrTfertigte  Dampftnaschine  von  60  Pferdekräft««  Ir^sit^^^. 
Bei  !^ernsdorf  'erblickt  *  man  'einen  Eisenliatftinei^^  I>er 
Maria  fottcn^tein,  sär^n  li4CbiB  od^OtM^idit^des 
Vatei^andes-b^älint,  »ählt  105  Häuser  und  wird  meisten 

dar  'hier.  i|ft«hMaMdL;nlic^  -roit«?.,  |l|t^Q|!  Toa  S^ui^  er;'. 
mitteten.  beriäm^tfffr;lUftil|^n-^,:B^lfiqf^  in^  Vi(ri^U. 

fobidliaii^  ii$.  min-  ekr  seij^^s^^ert^er  K^p^rh^iipiner  go-^ 
tl^eHen^  wi^leker^Kuf^erwaat^n  lor :G^0fl^n:)ie%;*t*  (IJn- 
%«»iC  Patttn^etti4  jedxHshp  ^s^er  di^i^w  {loiite,  faachen 
•kbidk^  0vt^;Fa  ht'nf  e  l  d  ^^jdinr^^  ^^^  J^f^um^wU^iRn- . 
Fälnikv  ^"^  Neothja  m s,  diii7p1ivdi6  sckön^n  Ruinen  se^nps .^ 
^elchiniBugen   Sehlbaies-f bfalie^kbiiv-  I>ie^v  9^99^0  ^i;§>'i-  ^ 
sdie '  Spiegedfabrik ,  -tvelche  ^iec  *  beitimcl  t   wurde    1880  ^ 
ifach  SiBfale^lnmhl^  bei  CUtqUf^ttky^yefm^Wi  ^  Gleich^  l^in- 
tbr  4«f^i  MBrltte.Pot£eniiäitt.  lieigwM:  ^M  Gra^befi^regcr- 
tlMä.  fiiti)  ^•iehl:Maic]fc  diebStraa^ria  Ji  l(rJMpmungjQfi  15QQ 
Sekdetä  w^t lisan  den  Of^ol  dfi^^^^UjQ^^  v^  windet; 
•Ml  diaäiv  In  a»  IftnumnamgcmriMpier  i8tQ  $thi4^e  laQg  iii 
dä^  enge .  BdMivfthal  Umh^  jMlcl^es.  oiich  Fernitz  hin- 
9täB  föhret«  Am .  ai|piel  alda  Hal^ea ,  ist  «hi  kleiner  Platz 
geebnet,  Ton  welMiem  mw  iHlfi  Ji^rliehe  Aussijclvt  aut\ 
den  nahen  Schneeberg,  gegen  das  Servitenkloster  auf 
dem  Mariahilferberge  zu  Gütenstein^  und  einige  im  Hin- 
tergrunde mehr  entferiit  Ilegeüdre  stelermäfkische  Alpen 
gewinnt.  Noch  ausgdbveitetdr,  }a  sc^ar  gegeti  die  Wie-, 
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iierge|6Ml  «u,  wird  .der  ^IMt,  immm  kmuii  den  ^^ 

Stande  •lUfin'at^.fpifif^ifijljdej^,^^^  der  Hohen- 

weit  beeleigt.  ^ekerf^^^^J&j^fgniff^jf^ 

WegMeke97S.b. 

,       ^     .978.  .         > 

Van  Jyten  nach  Slufi/wei$$enlurf^  g.j 
/     Stelionen  .       ,,:i^«tten^ 

iBisReel)  »iehe,a9«te  961 ^   dV2/^ 

CJIT^ IVJ  • 

plDeveeeer  •.....•  *  •  •  •'•   •   ^VU  f 
'  IStukKreiteeabui^I.  fi.^     .  v  >  >  >   )   g%l.S 
i  Posten  20    / 

Von  Beeb  nidbt  ddi  die^Streteii  %ber  Csenal^  Ssent* 
Pftl,  Seemere,  Tkellb^  miitotlboL  umI  eTtt^gol.  I^irdie 
und  grossen  Schäfereien, ,  Gyarmatk,  den  Gerenece* 
Fluss,  Tek^csi,  nach  P4p«,  Marht  mir  ISdOO  Etnw.,  in 
einer  sehr  reiiendeki  Gegend  gelegen.  Merkwürdig  sind 
hier  das  grSfl.  Edsteritii^sche  Schlots  mit  einem  prach* 
tigen  Garten,  die  1778  erbaute  grosse  Pfaniiircho»  durch- 
aus von  gehauenen  Steinen;  aufgef&hrt  und  inwendig  mit 
rothem  Marmor  bekleidet,  das  <  kathoL  Gymnasium  ^  das 
Coüegium  der  Reformirten  nifd  das  Kloster  und  Spital  der 
barmherxigen  Bl*Qder.  Im  nahen  U  g  o  d  beimdet  Mcb  em. 
Sauerbrunnen  mit  vortreinicher  Badeeinriditung »  und 
im  südostlich  entfernten  Gross-Gana,  sieht  man  die 
1816  von  Marmor  erbaute  Famlliengrtift'der  Grafen  Bester- 
has.  Die  «wischen  Papa  und  Deveeseran:  de»  Foelstrasss 
liegenden  Orte  Gydr,  Daha^  S^mon,  Mbeete,  IJ^htf 
Panhocs,  sind  nicht  bedeutend.  Die  Straise  geht  'l$s  «a 
diesem  Orte  d^rch  den  Bakonyer-Wald.  ^ 

974. 
Von  Wien  nach  Temesvdr, 
Uut  Route  79* ,  cv>  8a  Foiten 
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976. 
Von  TT»*«»  ^(&h  Tepiits^ 


977. 


Bl8 

^  Tejilitz  1.  H.  687  •   •       .   .  .   .  ^m  in ;!e 

'  fca^t  Route  861 ,  cv>  i«%  )?<>^i|>, ;^,  ^^.  rf,. >e  \ 
V,       ,.  ':~~5  978^  1 

.       .  •      ,^79.  ••r    i  . 

ffii  AgfäiÄ^autÄcrtitei^iv  ^  /  iiC^i^^^' "^       '  '' 

'  .:.^^    .Sutioiiea...  .      -  -i.;  v.<,  ■.  .,.;,  '*  -  >:i  ,^^&tefti    a.  a 

g\Bis  lifffgen^firsdorC  *.  f,  .^v*  ?  r  •/  *  .^.  •*  1  :  Ij^  .5 

;  1^IStoc3i.er4VL    %  .   .,...^,^  ,,•,.,   ..u^.   ,    ,    1.  lg     j 

olüirchberg  asi  Wap^    «.:•  .-.:-•   •,  r  ^  ^    *^'^Ai    ' 

|\Lang,eiilois •   •    iV^/sr 

.   ^joroii '  ....  .  .     •  • -^  •^;  -^ ,/  -^vAl 
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Von  Wien  bis  Kirchberg  siebe  Route  95^.  c.    Zwi- 
schen hier  und  fHt>)f  zeiget  9kik  4i&  Oiüschafleu  :  Fels, 
Engelbriinn,  Hadersdorf^  Zeiselberg^  OoheishujFf;  ^  das 
durch  Weinhandel  wohlhabende  Langenlois,   am 
Loiserbach,  wo  der  Wwberg  su  .überfiJirea  Ut^  Mittel- 
berg  und  Hol^^rg.  Der  Markt  GfÖlt,  Hegt  im  gössen 
GföllerwaldcT  d05  Wr.'Klaiter  iüier  den  See  er|iab6a  und 
bat  betricht^dbe  K«bä>rennereien.  Nun' geht  x^s^üBer  den 
Mottinger-B^g»  Gross-iviotten,  Rastenberg,  wo  ein  altes 
Bcrgschloss  XU  sehen,  Klein^Sdiönau  undRudmanns  nadi 
derlandesflürilli.6la(d£:Z*r,^Hoi»V#9^  {jii^pflusse  höchst 
malerisch  gelegen«. jUieliCiiMTA^d^v^^^  undBai^erfa- 
brication,  die  Tuch- und  Barchentweberei,  so  wie  der  Hanf- 
und Flachsbau  werden  hier  Stark  betrieben.  Die  Cister- 
cienser- Abtei  Zettel  liegt  1  Stande  von^der  Stadt,  und 
enutand    schon  ttöS.  ^i«  h^r^lS^he^ldeMiiclUi:JKirche 
und  die  grosse  Bibliotbek  sinil  ihre  besondem  Merkwür- 
digkeiten. Ros4^aau^  bei  Zwettel.»  h^teine  bedeutende 
Leinwand-  und  Wollban4ni^nufactun  Anmerkung.  Von 
Zwettel  nach  Gutenbrunn  (siehe  Route  dSt5)  ftilirt  eine 
Seitenpoststrasse.  Man  hat  dahin  über  Bemhof^  Grafen- 
schlag,  Kleln-G^^rtts;  %ieibcrg  ud  Klein-Gerung  2 
Posten.         '.'••••.- 


Z    a    r    a. 


i 


Ea^-a  (das  ^adera  der  Rötiier),  cfnst  die  widrigste 
Stadt  des  alten  Liburnfen ,  'erhöbsich  nacb  Salonä's  Zer 
Störung  zur  Hauptstadt  ÜalmföensSieUegtuirter44P3^2i'' 
Breite  und  82^  49^  i7^'  Xänge  aiif  einer  schtaialen  von S 
Seiten  yon  Meere  iiniflutheteh  Erd^unge,  die  dfttHib  auf 
der  Landseite  yon  einem  Wassergraben  durchschnitten 
Ist  und  hur  mittelst  einer  Zugbrücke  mit  dem  festen  Lande 
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?ni9iiin»en&ai^t  Sie  hBitTOfpS\ttiSia»ii  Feilaia|(8t«F^£d;  mu 
0  B«ftlii>ii%lii  und  S  PlätteComenbeateltead,  imdgegi» 
^k  Festend  SU  liegt  ein  gut  defiüiteft ,  mit  eiktem  Wfts- 
-iergraben   umgebene«  Homwerlu  Die  Stftdt  hlkt  taiit;deii 
Voi^stSdten  lO^Häuserr  swei  öffebdidie  Flätöe,  ^iediik% 
i^gelmäisige  ^ber  enge'ntid  sebleeht  ge|»fla^^iie  Gasse« 
otae  uttterirdiedlie  Canäle  ,  zutei  Thöre  lutd  vwei  ileinere 
Ausgange,  Wixvon  die  F^ita  terra  iermia  tomJ^mMhclmlk 
erbauet,  auf  der  Ostseite/ ^(e»gt 5  das  Marine-Thor  aber, 
in  welches  eln^StiUll^tn^ef^^iii^ch^^ 
.eingesetzt   ist,  nö^d^chv  zun.,  IgräuiiMgeil  Hafen  j  fuhrt, 
neben  welchem  auch  eine  Bucht  (Valle  di  Maestro)  für 
jene  Schiffe  liegt,   welche' nicht  in  den  Hafen  einlaufen 
f>der  bei  der  Nsl^lfet  absegeln  .wellend  Untfflrliara's  Kirchen 
sindj  die 'Öomkirche,  welche  der  Doge  Tön  Vei^edig, 
Heinldct  Dandole  erbauen  liess^  und  Sti.fömebiie^  1^0  die 
Gebtind  dieses  Schulsbeiligen  der»  Stadt«  in  ciaera  sj^lber* 
nen  pai^e  »aufbewahrt  werde^^  «die  worzn^üfihstkoBL  Peide 
hab^  ä^ch,  *so  wie  dasNonnenlilestev  Santa  Marin,,  gute 
Genoiild^  aufeuweisen.  fiiep  ist  ^er  ^itzeinei^  Bnüdlscho- 
fe^  .(j^eh^  iiSi) ,  aller  höheren  politischen  Stellen,  der  Ju- 
stiz-^  Cameral-  ^nd«  Militärbehörden«  DierStädt  besitzt 
auch  :.eMA  Lycenm  und«  Gymnasium«,  ein  lerebischo^c^Se- 
tnfdac  DDiit  ^heol.  «Lehranstalt  f  eine  Normalhaupt*  li^d  öf- 
fentliehtf  Mädchenschule, »eine  HebammenlehKamsraltyJdas 
PeU|(gtitiische  Museum*  für*  Gegenstände  dcii  ^un^-  und 
des  ^librthumes,  ein  Civil-  «und*  MiUtär^ital ,.  ein  Ge- 
bär-^und  Findelhaus,- ein  «Seearsenal  eto.  Auss<^r  ewigen 
Hosoliobi^ennereien ,  die  den  berühmten  Maraschi||o  lic- 
ierny  glbfr  es 'keine  Fabrihen  in^Zara,,  naid  der  l^esige 
Handel  besf^iränh»  sich  bloss  «uf  4en  Bedarf  deir  Plat- 
zes selbst.  >  Ein  Theater  und  Casino  sind  die  Vergnügungs- 
iMte  4er  Einwohixet^l  die'aieli  «uf  58000^  belaufe»  ülögen 
tmd  »eitf  ftalieiuBek.  apredben»,  Eine  grosa^  Ungeinihsbr 
lichkeit  dieser  St^it  ist  der.  Mangel  «n  Trinkwassen, 
ider  ung^uAtet  der  meiateriiaft  erl^uilen  Cisternen,  wel- 
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wid  0ew8lun  imr.  y9W§^  Sptude^^^Kmfgt.  tue 

)  ,  4m  JJbtm$9fT-W^Mmm «  luid  der  1829  auf  d- 
(»ttiidim  P«ftao«  d«r  Stadt,  ^^^rudefte  Tolks^ 

.  IBbi  wifprr.  Ajwfaf  iat  xum  I^ago  di  Bocciaw«! 

etwa  «m  Mca^teiii|(Bv:iit  isf^  su  madieii. 

Fi0»  Zmrm  nmeh  Jk^frum. 
liaut  Boute  ^,  CO  ^%  Posten. 

98*. 

Van  XßT^  nach  CaUma. 

f    SMittone^  Posten\ 

Bit  Coriva  •  •  •;•,.•»•  f  •,.**  '  *  '   *   ^V# 

Wrana  *.*.*;.  • .  ♦   ^  •   -^ •   •    i 

Sf t^enlcci  • » •/  ^  *  •. ,  r  •  •  •  •  v  •  ••  •   •   ^Vi 

Trau  ...••;•,.,  1   .^. «y, 

Spalato \-  •....•..!% 


«Vi 
iV< 
iVi 

«y* 


I  Ci^tteTattoyo 
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88% 


*  -^      '  Posten  Si7%/ 

Von Zf ra  r«is«tt  n^aa  aw ül^r Gorls«^ Wr an a, einst 

ein ;  befostigtes  Klostpr ,  ifveleh^s^  I^^ntg  Andreas  IL  voa 

Ungern  den  Templieirii  acbenl^te ,  an  dem  gleieknaniigen 

See  gelegen.)  Zaton,  dann  .i^ber  einen  Mefrarm ,  nack 
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ä  e  he  li  1  c  0.  Diese  altert^&mncibe,  auf  «ineift  Bergtib]iati|{e 
erbaute  und  ummauert«  Stddt  gewilirt,  besonders  tOU 
der  Seeseitcf  b^,  Mnen  pfätbligen  Anblick.  "flire-Btfitani 
jcdbcK  istVwie  natürlich  bei  s<»Icber  Beschaifenlieit  d^t 
Terrains,  böcbst  unregehbassig  ,  und  der  tiefer  amMe«r 
gelegene  Tbeil  der  Stadt  stehet  mit  "dem  oberen  mittelst 
vieler  Stiegen  in  Verbindung.  Hinter  der  Stadt  erheben 
sich  auf  zwei  kleinen  Bergen  di^  beiden  Forts  ,  S.  Gio> 
Tanni  und  il  Bardne,  die  Jedoch,  so  wie  das  Fort  S.  Anna, 
an  welches  sich  die  Stadtmauer  nördlich  anschliesst ,  be« 
retls  Buinen  sind.  Sebenico'^s  Hauptzierde  ist  die  Dom* 
lurche.  Sie  entstand  1555  und  gehört  zu  den  ausgezeich- 
netsten Bauwerken.  Das  Gemälde  der  heil,  drei  Könige 
in  dieser  Kirche  ist  Ton  dem  beriihmten  Andreas  Schia* 
Tone ,  der  hier  geboren  wurde.  Auch  die  Taufcapelle  ist 
ein  schönes  Werk  der  Architektur.  Die  ehemalige  Log- 
gia ist  in  ein  Caffeehaus  und  einen  Tanzsaal  ungestaltet. 
Es  residiren  in  Sebenico :  ein  kathol.  und  ein  griechi* 
.scher  Bischof)  auch  ist  hier  eine  Haupt-  und  Mädchen- 
schule. Der  Haupterwerb  ihrer  beiläufig  4000  Einw.  be- 
steht in  Weinbau  (der  Vin  di  Tartaro  und  vorzüglich  der 
Marasdiina  von  Sebenico  werden  geschätzt)  ,  in  Boso- 
liobrennerei,  Schiffahrt  und  Handel.  DerM6erbus.en,  an 
welchem  diese  Stadt  liegt,  heisst  der  Canal  von  Sebenico, 
ein  grosses  Wasserbecken,  das  mit  der  offenen  See  durch, 
eine  kleine  Meerenge  (dem  Canal  St.  Antonio)  zusammen- 
hängt. An  der  Ausmundung  dieses  Canales  steht  das  von 
Sanmichele  edbaute  Fort  St.  Nicolo,  das  als  ein  Mei- 
sterwerk in  aeiner  Art  angesehen  wird.  —  Zwischen  Se- 
benico und  Trau  ist  daa  Gebirgsland  rauh  und  düster, 
und  man  trifft  nur  die  beiden  kleinen  Dorfer  Bora  ja 
and  Sardolaz,  am  Die  Stadt  Trau,  Sitz  eines  Bis- 
thumcsy  vermuthlich  das  Tragurium  der  Alten  ^  liegt 
an  der  Meerenge,  welche  das  Festland  mit  der  Insel 
B  u  a  bildet ,  mit  der  es  auch  mittelst  einer  grossen  ge- 
mauerten  Brücke  zusammenhangt,  welche^  in  der  Mitte 
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Sun  Durdbfou  der  ScliÜTe,  geöjSjMt  werden  kann.  SU 
M«§t  auf  «iner  Ins«!,  sähU  28Q0  Einw,,  hat  enge  lirumme 
Caaaen,  aber  eine  prächtige  alte  Domkirche,  welche  einen 
^•rkwürdigen  Ghod^enthumi»  «rwei  «ch^ne  Capellen  und 
iXe  irditch^ii  Ueberrcate  de^  heil*  Johann  Ursini,  SchaU^ 
patrynes  der  Stadt,  enthält.  Die  vormaligen  Festungswerke 
sind    1^  Ruinen.  Die    Gegend  ist  fruchtbar  an    Süd- 
fr&oht0n«  aller  Art.  Von  dem  Kloster  St.  Fran^sco  auf 
der  Insel  Bua   ^bei  Plinius :  Bavo)  hat  man  eine  schöne 
Ansicht  von  Trau.  Veber  die  Ebene  de'Castelli  und  der 
Bergfeste    Clissa  (das   Mandetrium    der  Alten)L,    Tor- 
über  gelAttgt  man  nach  Dalmatiens  ansehnlichster  Stadi 
Spalato*   Sie    ist    h^Jbmondfonnig .  im   Grunde  einer 
B^chl  jerbauat ,  ,und  besaht  aus  der  Altstadt ,  der  Neur 
Stadt  und  den  Voivstädten  Lussaz,  Manus^  Pozxobuon 
und  Borge  grande»  Die  Wälle  sind  fas^  gänzlich  ab'getra- 
gen  und.nur  im  Osten  der  Stadt  steht. noch ^  auf  einer 
Anhöhe,  d^  Fort  Grippe.  In  $805  Häusern^  zahlt  man  bei 
7300  Einw.  Die  Gassen  sind  rpit  weniger  Ausnahme  krumme 
schmutzig  und  enge.  Spalato's  grösste  Merkwürdigheiten 
Üfkd  die  prächtigen  Ueberreste  des  Diocletian'schen  Pa- 
lastes«  der  am  Domjplatse  stehende  Aesculapstempe),  der 
jy^tzt  on^er^dem  Namen  St.  Giovanni  Battista  zur  Tauf; 
handlung  gebraucht  wird,  die  Cathedrale  zu  St.  Doimus^ 
ein  Jupiterstempel  mit  einem  Glockenthurme ,  und  die 
Ueberreste  einer  röm.  Wasserleitung.  Hier  ist  der  Sitz 
^ines  Kreisamtes   und   eines   Erzbisthumes  mit  seinem, 
pomci^pitel.  Auch  hat  die  Stadt  ein  erzbischöfl.  Seminar 
n^it  philosophischen  Studien,  ein  Gymnasium,  eine  Haupt- 
und  Mädchensch^e  X  ein  Museum,  f&rAlterthümier,  eine 
^parcasse^  ein  Ciyil-  und  Militärspital  am  Monte  Marian, 
u^  eine  kalte  Schwefelquelle,  welche  sich  in  den  geräumi- 
gen abe.f*  nicht  ganz  sicheren  Hafen  ausmündet.  Der  Han- 
del mit  /Hornvieh ,  Pferden,  und  Schweinen ,  mit    Süd- 
früchten, RosoliO|  Wachs  u.  s.  w.  ist  nicht  unbedeutend^ 
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Spafe»tO:  H^  eine  ceitencU  Umgehiu^ .  Ale  JMleb testen 
Spaziergänge  sind  nach  dem  Möni^li^Mloster  Paludi,  zut; 
Bareagna  und  nach  Salona^  in  dessen  Nähe  man  nocjb 
iiaelirer43o|;en  der  piocletianischen  Wasserleitung^  Resti^ 
#iiae#  Amphitkeaters,  einea  Badhauset  mit  MQsailvbodeiV 
»nd   apdfro'AUerthumer  antriftit,  Paa  hierauf,  folgen  da 
Stä^e^n- Almiasa  liegt  an^er^ü^dung  der  Cett^n^ 
iifk^.  A^rr,  am  Fusae  des  steilen  Bora](.  Es  zählt  650  Einw^ 
di»  etwaa  .Weinhandel  betreiben .     Jüi^ahe  a^  sipht  inai\ 
die  Buinen  der  Feate  MUrabeUa.  Zwei  de.uAsehe  Meilciv 
^^wärta;  entfernt  slnd^näehst  dem  Be^gsphlosse  Duar^ 
4io  .^rci^Hvollen  Wasserfalle  der  Cettina  (Velika^  ^^4 
Mi|la-puiMivizxa)  «u  sehen,  t-  Bicht  an  der  ^leereskii; 
at(^  ^ /Bahrte  di^  Straf se^ii^  Nordeu  die  Ceb|fg^  Dinar a  Mn4 
BioiC9VO  vor  den^Angen,  yon  Aln^ssa.über  Bretta  ui^d 
Veh^  nun  weiter  ^  nach  .  jVl^a  c  ajs  p  a.  Diese  oifene  Suxdx 
Ifegt  zwisclfcn  der  Cettina  und^Narenta  am  Meere,  nicht 
Cerne  vomBieovogebirge«  Sie  besitzt  einem  Biachof^  einer 
Pauf^schule  ^   einen  guten  Isafen  -und  deja  Vorzug ,,  dasa 
sie  lehendiges  Qfiellwasser  hat,  welches  aus  einem  Rühr- 
i^run.nen  auf  den^  Hauptpla^ze  sprudelt»  Ihre  ^3P0  Einw, 
lekop  grös^tentheils  von  L^ndbau,  Eischfang  und  Handel 
n^t.Bottarj^^  geräuchertem  Bogeprvon  Mugil  cepliäli^s-,, 
>v.cfch|E^>  Fiach-  an  der  Ausmündung  der.  I^arenta  häufig 
^efang^n;v(irdf  —  Nun  geht  ea  weiter  über  Brist  und  die, 
[(Meeresbucht  nach. E ort-  Opus  oder  Naren^a,  mit 
i05  armseligen  Uäu^em  auf  einer  Insel  des  gleichnamigeu 
Flusses  erbauet,  yon  dem  6V2  Miglien  östlich  ^tv  bedeu- 
tende Ort;  IVetaovi.ch  liegt,  wo  am  rechten  Ufer  der  Na* 
i^enM.-d^  ^aaar  ge^al^en  wird,,  auf  dem  viel  Seesalzan  die 
BosniervAhsate  fiudet*  Nach  einer  I(urzen  tür^schen  Ge^ 
biethstreche ,  'fo,lg^  aonach  wieder  aufösterr.  Boden 
die  Orte:  O^eglie,  jStagno-Vecchio  am  Eingange  der  Halbin- 
sel Sabioncelfo,  .mit^Une;;i,,..Slano^  Ojgo  und  Orascha,. 
ehe  man  Ragy^a  erreicht*  r-r.  pie  mk  alten  Festungsmau- 
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eni  mmd  TMbttmi  m«igebeB#  RreUatadt  Rkgus»  (■!•▼.: 
IHitoMrmik,  tfiridtdi:  Faprowttik>  H«gt  am  Fusm  des 
itmleB  ^rgio,  «ad  Mdel  beinabe  eine  kreisföna%e  Tt- 
gar«    Vom  bol^a  aordoslliek   gelegeaen   Tkarme  Ißi- 
eetio  luAn  man  die  gaase  Sudt  überbHeleeii.  Sie  bal^ 
Thore,  t  5ff<eiitt.  Bnumen,  einen  kleinen  Hafen,  eitei 
100  Schritt  langen    €otso  nnd  Tfele  enge  aber  rmafieke 
Gassen.  Die  1i51ier  gelegenen  Staditlieile  sind  mit  denn- 
tem  dorck  viele  Stiegen  verbunden,  llit  Einachlnss  der 
Torsladte  Pille  und  Floce  aSblt  sie  mehr  denn  5000  Eiaw.  i 
Die  Domkirche  St.  Blasius«  des  ScbutibeiUgenderSti^r 
ist  im  scbdnen  einfachen  üalieniscben  Stjle  erbauet.  Soast  I 
sind   noch   als  gute  Bauwerke  bemefkenswertii :  der  ft 
last  des  Kreisamtes ,  die  Hauptmauth »  und  daa  BBHtir 
Spitat  (yormals  ein  lesuiten-Kloitter) .  Die  Franciacsaer- 
und   Dominikaner- Kirche   bevraht^n   gute    AltarbiMier. 
FrOher  residirte  inBagusa  ein  firsbischof;  seit  liSM^aber 
ist  ein  Weihbischöf  daselbst.  £^i  besteht  bier  auch  w 
G3rmna8ium  der  Piar^en,    eihe  HauptschnTe  und   eis 
Theater.  Die  BagtesMier  verfertigen  Seideni&euge«  Leder^ 
Bosolio  ü.  s.  w.y  ihr  vormals  blühender  Handel  ist  )edocb 
fast  gänzlich  herabgesunken.  Ifoi^dwestfich  von  der  Stadt  i 
Hegt  auf  einem ,  in  di^s^  Meer  vorspringenden,  schrbfFeir 
Felsen,  das  Fort  St.  Lorenso,  und  östlich  dasr  Ficnrt  Le- 
veroni.  Am  Berg  Sergio  erhebt  sieh  das  Fort  imperial, 
und  auf  dem  Cipfel  eines  Befges  der  n^hen  ui^cwoha* 
ten  Insel  Laeroma  ein  zweites  dieses  Namens.     Beide 
entstanden  in  neuerer  Zeit  dnreh  die  Franzosen.  Die 
Umgebung  der  Stadt  ist  übriges  meTancholisdi.  Der  ge 
wohnliche  Spaziergang  der  StSdter  ist  nach  Oravoit 
(1  Miglie  entfernt).  Hiet  ist  dwr  elgentKcAe  Hafen  voa 
Bagusa,  und  eine  SchifTSwerfte,  auf  welcher  Hechseeschifff 
gebauet  werden.    Eine  Miglie  noch  weiter  kommt  nus 
tn  das  anmuthige  Thal  von  C^m  b  1  a.  Auch  Bagusa  ver- 
chia   (slav*  Zaptat)    liegt  nur  0^  MIglien  GstUdi  tos  B»> 
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gHsa<''S«to  i^'Z9  fükrt   ein   gutei*   Reitweg   dahin. 'fis  ist 
•d*s   alte.  Bp*4»iirus   und   eirt  wicKtTgerl^undort  von  AI- 

■  tWl1iüwrigk.^Eben  so  beseheuswertli  für  den  Altertliums- 
^forsch^r  ist  ^uch  Pridvor je,  welches  im  frücKtbai^ii 
Thale  Canali,  hart  am  Fasse  des  Sniescüizza,  (Möixs 
-Cadmäus)  Hegt,  und  wo  die  Grotte  des  Aesculap  za  sehen 
ist.:-*r  Himet*  All-Ragusa  bei  Ptoczicze  betritt  man  wie- 
der eine. ^tr^cke^  das  türkische  Gebiet  und  gelangt  dann, 
dem  Haien  Rose  gegenüber,  nach  C^stelnuovo,  ein 
viit  Al^uern  'Uüd  Thüfmen  befestiglißs  Städtchen  am  Ab* 
hange  eines  200Fuss  nohen  ficrges,  von  dem  eine  Miglie- 
nördlich  das  starke  Fort  SpagiiüöTo  Ife^t.  Einel^uTise, 
Äbfer  höchst  angenfchme  Meerfahrt  Hihrtendli  dl  nach' Ca  t- 
t  a  r  o.  Diese  Kreisstadt  und  Festungliegt  in  cVnem  auf  Spel- 
ten ron^ehroffen  und  kahlen  Folsen  umschlossenen RatuÄe, 
am  £iide  des  gleichnamigen  'Meei-buiShs.  Die  Forts  St. 
dötanni,  am  steilen  Berg  Selta ,  nnd'TTTmta  auf  dem 
Wege  nach  Budua  geh-ören  mit  i}Xif  Vertheidig^g  der 
Stadt.  Sie  hat  e hie u  Bisehx)f ,' eine  lläüptschule  imd  ei- 
nbn  grossen  sicheren  Hafeii.  Die  ^ssen  sind  äng  und 
die  alterthümliehen  Häuser  haben  nichts  Ausgezeichnetes. 
In  einer  dem  heil.  TrifTon  ^W^ihten  Cäpclle  der  Dom^' 
lurche  sieht  man  gute  Sculptur-Arbeiten.  Cattaro's  1600 
Einw.treiben  Han(j^  Wt  d^n  MQntenegrin^rn.  Lustfahrten 
auf  Boten  sind  n^ch  Dp  b  r  o  t  a ,  wo  die  reichsten  dal- 

.  matinisehen  SchifFseigenthümer  wohnen ,  Mula  Perzagno 
und  Stolivo  zu  machen.  Auch  der  Flecken  perasto, 
der  Oanalen|;e  le  t^atenc  gegenäber  'gelegen ,  ist  nur  6 
Miglien  von  Cattaro  entfbrnt,  ijfnd  von  hier  2{Mfglfen  in 
nördlicher  Richtung  gelangt  man  nach  R  i  s  a  n  o ,  dem 
JElhizinium  der  fiÖÄier,  ifi'  dessen  J^ahe  eine  merkwür- 
dige Höhle  zu  sehen  Ist;  -^  Von  Cattaro  sind  noch  1  Vt 
Post  nach  der  kleinen  Stadt  Budua«  und  von  hier  fuhrt 
ein  «ehr  l^seh w^ylkher  Landweg  zum  Torre  Bosko- 
V  i  eh  ,  der  dreifaehen  Grän^mark  zwischen  Qesterreieh, 
der  Türkei  und  Montenegro. 

5* 
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985. 
Voft  Zara  nach  Curzoltu 

i    Stationen               <                                Posten  > 
Bis  Ragttsa  imit  Roure  984      .    ^   .   ,    .   *  2%^/A>t 
Slano 2V4f  | 
Stagno **/*>« 
OssobgliaTa »    lg 
Gursola     •   • •  »   »   -   >    iVtl  ? 
Posten  80     j 
Von  Ragusa  gellt  ea  durcli  Zaton,  Oroscha,  ^aoo^ 
Stagno^  am  Eingange  der  Halbmsel  Sabioncello  in  selir 
nngeannder  Gegend  gelegen ,  mit  Salinen ,  CjssobgHara» 
und  dann  Aber  das  Meer  nach  Cu-raola,'  einst  Cor- 
eyra^  auf  der  gleichnamigen   Insel«    Diese  Stadt  mit 
SSO  Häusern  und  iJ^Einiiny  Sitz  eines  Bistbumes,  ist 
mit  Mauern;  und  Tkürmen  befestiget,  bat  2  Häfen,  eine 
herrliehe    Domkircbe     aua   dem    Mittelalter    und   eine 
Sebiffinfrerfte.  Eine  halbe  MigUe  tob  hier  bei  dem  Hafen 
Pidocchio  Hegt  der  Scoglio  Petraja,  wo  sieb  ein  reicher 
Ealksteinbrudi  befindet,  der  von  den  Einwohnern  zu 
Steinmetzarbeiten  benützt  wird  ^  welche  in  ganz  Dalme- 
tien  und  auch  in  tler  Xürkei  Abaat«  finden* 

986. 
Von  Zara  nach  VHohe. 
Lanjt  Route  228,  co  18%  Posten. 
/     :  W7. 

Vün  Zara  nach  Grafz. 
Laut  Route  257»  CV3  42  Posten. 
988.        , 
Von  Zara  nach  Sermann$tadi. 
Laut  Route  289,  co  75%  Post^. 
989.. 
Von  Zara  nach  Innsbrudt* 
Laut  Route  819 ,  c\>  57  Posten. 
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990. 
Von  Zard  näcK  LMöücA. 
Laut  Höute  4*4,  co  28  Pesten.         "'        ' 

991. 
Von  Zara  nach  Lemberg. 
Laut  Route  4^,  cu  86%  Posten. 

^  992,  * 

Von  Zara^  nach  Lesina* 
W    Stationen  ,  Posten  JJ 

g'lBis  Spalato  laut  Route  984    .    •   •   •    '-       ^%\^ 
§;lLesina  (zu '^i^ss^r)  •  •   •   •...   •    •  jTvv^Vi 


§(  ,  '  '      '  iPosten  i^%] 

Die  Insel  Lesin  »(einst  ?Harp#)!^ej5tcIitaiiSf «einer 
Berglcettey  welch0  dieThiaeir  Veri^O^^^^aß^^dY^rbag^o 
einschtiessen^  Das  Kltma  ist  sp.jjnildtf»  ^^^.^\^f  ilifpj^jS^d« 
»eite  der  Johannisbrothaum^.  dje  ^a^pkrAIoi?,  ^i^^Jdi^ 
Dattelpalme  gedeihen.  Der  Vino  di  Spiagg?a  und  4!®J^^^' 
gen  von  dieser  Insel- werden  selir,gesfcl^^tzt.,yon  ^eiii 
hier  in  Menge  wildwaclisenden,  Ros^arinstraucb^  y^lvß^ 
das  bekannte  Acqua  deRaläegina  destillirt.  Die  Stadt LiB-r 
8  i  n  a ,  liegt  am  -westl.  Ende  der  Insel.  Sie  hat  einen  gu« 
ten  gerSumigen  Hafen,  einö  im  einfachen  Italien.  Style 
erbaute  Domhir(^e,.'ein  vbxfaf  AVchite^teh  Sanmichele 
erbautes  Stadthaus ,  das  Fort  Spa^huolo  a^  eineim  270 
Fuss  hohen  Berge ,  welches  durch  Kaiser  Carl  V.  ent- 
stand ,  endlich  das  Fort  St.  Nlcol6  ^  welches  den  Fran« 
sosen  das  Dasein  rerdanlct.  Es  hat  hier  ein.Biscl^f  sei- 
nen Sitz.k  Die  Einw.  bereit!^  viel  Rosmarin-  und  Sal- 
bei •Gel.  Im  yerbosca-T|ia}^  sind  R|^schieferbrüche , 
deren  Schiefer  den  Kehlheimerplatten  sehr  nah^  kommen 
•ollen« 

998. 
Vdn  Tkura  "wUhMaUmi.^     * 

'Laut  Route  551 ,  CO  57%  Postea.' 

54* 
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"  Von.  Zara  f^ach  Ofen. 
Laut  Rovte  586  t  CU  ^^V*  Ppsteo., 

995. 
Tofi  KiOMi  nach  Prßg. 
Laut  Route  695 ,  CO  64t  Posten. 

Von  Zorcr  nach  Seardona. 
Oi     Stationen 

|';Bis  Sebenico  laut  Roüte  984 

^jScardona *   '  * 


Von  Sebenico  gelangt  mmn  über  das  Meer  lU^ 
Seardona.  Diese  Stadt  von  290  Qäusem  liegt  am  reeb- 
ten  Ufer  der  KerKa,  ^elcbe  unfern  davon  einen  See, 
P  r  o  kl  i  a  n  genannt,  bildet.  Es  ist  hier  der  Sits  eines Bis* 
thuroes.  ThunfischfaDg  und. etwas  Handel  mit  denTfirliea 
sind  der  Haupterwerb  ibrer  120O  Einw.  Niebt  vreit  von 
dieser  Stadt  bildet  die  Kerka  einen  sebenswearthen 
Wasserfall,  üacb  Hm.  Franz  Petter'»  Bentcrkung  ist  &ex 
KeHiafall  ein  Bild  des  Sanften  und  Idyllischen «  der 
allerdings,  über  eine  Höbe  von  beiläufig  25  Fufa  lierab^ 
stürzend ,  das  Auge  .  entzückt  ,^  aber  nif bt  cur  Bewun* 
dcrung  und  zum  Staunen  binreisst.  Ein  paar  Miglien 
obef  diesem  Falle,  nabe  bei  dem  Kloster  Vis  s  o  t  a  z  bU* 
det  der  Strom  ein^  zweiten,  minder  interessanten 
Sturz ,  von  den  Einwobnem l^pncislap  genannt. 

99** 
Von  IDara  nach  1Me$i. 
Laut  Boute  831 ,  CO  2«  Posten. 

998/ 
Ym  Z^rOi  nach/Vencäijf. 

Laut  Route  896. ,  fy  8^4  Pys 
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90». 
Von  Zarü  näeh  Wieh: 
Laut  RöuU  980  ^  CO  4»%  Posten. 


1000. 

V  D  o  a  auf  a  h  r  t. 

'  Von  Passau  bis  Orsowa.   . 

(ÜQjier  die  verschiedenen  Reisegelegenheiten  gibt  die 
Einleitung  Auskunft.) 


Nach  kurzer  Falut  ron  Fassau,  wo  sich  der  Inn  und 
die  IIa  mit  der  Donau  vereinigen,  und^ieVeste  Oberhaut 
einen  heirlichen  Anblick  gewähret  ^  erreicht  man  bei 
Adileiten  Mm  rechten  Ufer  des  Stromes  die  dsterreichi« 
sehe  Gränse«  Das  linke  ist  noch  baierisch  bis  Alfried , 
dem  gegenüber  Engelharts^sell  liegt,  wo  nun  endlich 
die  Donau  ganx  auf  dem  Boden  OestiBrreichs  fliesst.  Be- 
sonders bemerkeiMw^rth  auf  dieser  Fahi^  ist  «inzig  allein 
der  baiei^sehe  Markt  Hafnerzeil,  welcher  die  be* 
rühmten  Sehmelstiegel  aiis  Oräphit ,  viel  Bleistifte , 
Schwarsgesclnrre ,  und  -für  die  Fabriken  in  Wien  und 
München  die  gesehitzte  Porzellanerde  liefert.  In  En> 
gelhartsxell  werden  die  Ffisse  und  Effecten  der  Rei-^ 
awiden  visilirt.  Die  Kirche  besitzt  einige  schöne  Gemai- 
de. Ton  hier  bis  Neuhaus ,  auf  welcher  Strecke  man 
die  SehU^Ser  Banartedl ,  Miarsbach ,  Widdklrchen ,  die 
Warte  fiayens^in  und  dib  SchlSgleiteb  erblickt ,  sind 
beide  Ufer  de»  Stromes  höchst  malerisch;  besonders 
vor  dem  tniditigen  Sdilosse  Heu h  aus  ,  ulid  der  Ruine 
Parten  stein,  an  der  Gross-Michel  gelegen ,  wjo  der 
Becken   der  Sdiwarzenbergischen  Holzschwemme    sich 
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befindet,  strömt  die  Dontu  tobend  durch  ein  schauer, 
liches  Felsthal.  Hinter  Neuhaus  erweitern  sich  anmali^ 
die  Vfer,  und  bei  Asch  ach,  einem  siemlich  grossen 
Markte  mit  einem  Schlosse  und  Parke ,  dem  gegenüber 
Landeshag  liegt,  tritt  die  Donau  in  die  Ebene  hinaus 
und  bildet  bis  Ottensheim  eine  grosse  Anxahl  von  Insefai. 
Aschach  ist  des  geschickten  Malers  J.  Ab^l  Geburtsort, 
von  dem  auch  die  Kirche  ein  schönes  Altarblatt  besitst 
Die  Buine  Schaumberg,  Brandstadt,  das  Stadtchen  Ef- 
ferding,  von  dem  man  jedoch  nur  ferne  die  Thürme 
sieht,  sind  nun  die  nächsten  Gegenstände,  ehe  man  den 
freundlich  gelegenen  Markt  Ottensheim  erreicht, 
dem  gegenfiber  sich  das  Stift  Wilhering  zeigt.  Bu* 
che  na  u  wird  nun  zurückgelegt,  und  plötzlich  über- 
rascht den  Reisenden  der  Anblick  von  Ober-Oesterreidu 
Hauptstadt  Linz  (Route  4k84) ,  bei  deren  bölzemen 
Brücke  er  landen  und  den  Pass  vorweisen  muss.  —  Von 
Steieregg,  das  man  nach  Linz  eri'cldht,  ist  nur  das 
Schlosis  zu  sehen*  Gegenüberliegt  Ziz^l au,  wo  die 
Traun  in  den  Strom  stürzt.  Hinter  denk'  Schlosse  Pul- 
garn, dessen  Gapelle  <wei  schöne  altdeutsche  Altare 
bewahret,  bildet  die  Donau  untShlige  In^In  und  die 
Vier  sind  eintönig.  Erst  bei  der  schönen  Ruhie  8^  lei- 
he rg,  welche  sich  auf  einer  Felseninsel  erhebet,  wird 
die  Landschaft  iinmuthiger.  An  der  Mündung  der  Bnns 
in  den  Strom,  zeigt  sich  in  der  Feme  das  schöne  £nns 
(siehe  Route  957)  und  bald  hierauf  breitet  $ich  der  wohl- 
habende Markt  Mauthausen,  als  Hauptsalzniederlage 
ftLr  B^men  und  durch  seine  drei  Steinbrüche ,  die  sehr 
feinkörnigen  Granit  liefern  y  bekannt ,  am  linken  StroM- 
ufer  aus.  Dte  Flihrt  von  hier  bis  Grein  ist  laiigweiBg, 
und  nar  das  schöngelegene  'Erla- Kloster,  die  B«ine 
Aohleiten,  und  dasprächti^e Schloss Nie der-W^a Il- 
se e,  an  dessen  Felsen  sich  die  Wellen  schüumend  bre- 
chen, geben  einige  Entschädigung.  Nahe  bei  Nieder- 
Wallsee  ist  ein  geschaixter  Mühlsteinbmefa ;  auch  ist  die 
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Umgegend  bekannt  als  Fundort  römischer  AUerUiümen 
Au9Siär  Ardagg^r,  im  Saurüssel ,  treten  die  Ufer  yon. 
oeliroffen  bis  in  das  Wasser  reichenden  Felsen  susammenr 
In  dieser  düsteren   Schlucht  zeigt  sich    das  Städtchen 
Orein  mit  der  stattlichen  Greinh^irg,  und  der  Strom 
bildet  hier  den  von   den  Schiffern  gefiirditeten  Gr ei- 
ner seh  wall.    Er  ist  der  Torbothe  des  berüchtigteia 
Strudeis    und  Wirbels  ,    auf   die  der   Schiffer  nun  in 
feierlidier  Stille  zusteuert.   Die  Felseninsel  Worth,  welr 
che  mit  den  Huinen  yon  Werfenstein  und  auf  ihrer  höch- 
sten Klippe  mit  einem  steinernen  Kreuz  geziert  ist,  theilt 
den  Strom  in  zwei  Arme«  Jener  zur  Rechten ,  der  so- 
genannte  Hössgang,  iiesst  ruhig  dahin^  kann  jedoch  nur 
bei  sehr  hohem  Wasserstande  zur  Fahrt  benutzt  werden ; 
der  zur  Linken  bildet  den  Strudel ,  wo  ein  inächtigea 
Ruf  Ton-einzelnen  Felsen,  <pier  über  deuFluss  gelagert« 
eine  furchtbare  Brandung   verursachet;   aber  seit   den 
Sprengungen  y  welche  Maria   Theresia  und  Joseph  Ih 
von  1778  bis  1792  vornehmen  Hessen,  von  geschickten 
Sehi^m  ohne  Gefahr  befahren  werden  kann.  Kaum  den 
Strudel* entkommen,  zeigen  sich  zwischen  den  Langen«* 
stein-  und  Hausstein -Felsen  die  3  bis   5  Fuss  in  die 
Tielb.  sich  hinabsiehenden  Wassertrichter  des  W  ir  b  e  1 1, 
d^ttn  krejselnde^  Wasser  jedoeh  nur  bei  sehr  hohem 
Wasserstande  kleineren  Schiffen  etwas  gefahiiich  wird  , 
und  dann  über  ^^n  Lueg  umfeJuren  werden  kann.  Bei 
dem  Markte  Struden,  der  höchst  malerisch  am  Ufers* 
rande,  unter  einem,  überhangenden  Felsen  erbauet  ist> 
hat  man  den  besten  Standpunkt,  um  dieses  erhabene  Na- 
turschauspiel  SU  überblicken,    üeberhaupt    gehört  die 
Gegend  von  Grein  bis  St«  Nicolai,   wo  gewohnlidi 
Bettler  herangerudert  kommen,  zu  dem  Glanzpunctoder 
Donau  «»Reise.  —  Bei  Sarmingstein,  woderSar- 
mingbaeh  vor  seiner  Ausmündung  in  den  Strom  schö- 
ne FäUe  bildet-,   nimmt  nun  die  Landschaft  eine  freund- 
Hchei^  Gestalt  an.   Das  Schiff  schwebt  den  Ruinen  von 
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HInchaK  vmA  Br«i««Ueiii,'  dam  BtcKm^M  W^i^  uni 
dem  ScklOMe  von  Poii«ido>rf  vorübi^,  v^id  ei^eidit^eii 
Uemea  aber  woli]habe946tt  M«i%i  Persenbeug,  ^re 
das  ttattlicke  ScUots,   der- gewöhnliche  Bommeravt^cm- 
Mt  8r.  Majettit  des  Kaltera ,,  mit  einer  gresaen  Obsf- 
baumadiide,  hdcKst  angenehm  4n  die  Angern  ISHt.   F^- 
mfUler  baut  hier  jabrlicb  4iber  fO  KeUbeimer -^S<iU^. 
Oegeoüber  Hegt  das   tnralte  S^dtdien  Ijpa    (Tbs)   a» 
Ausflusse  des  gleidinamtgen  Flnsscbeas  in  die  Donan, 
wo  sieb  ein  grosses  k.  k.  Versorgungs  *  4uid  Biocbeabaas 
beflndet.  Unterhalb  Ips  macht  der  Flnss  eisen  Bagem, 
der  imteir  dem  Nameä,    die  b^te  Benge -bekannt  iUi 
und  sich  bis  aar  Ruine  Siuseastein,  von  der  aan- 
senden  Brandung  am  Flüsse  dieses  Felsens  also  genanirt, 
hinsieht.  Nun  kommen Beihen  ron  Weinhügeln,  die  tob 
achdnbewaldeten    Bergen    im.  Hintergründe   be^dkinnt 
werden,  und  schon  tou  Feme  erblickt  man  dieboeib^ 
gelegene  herrliche  Kirche   Mariataferl,  wlslche)ian^ 
ttch   von  inehr  den  80i|000  WaUlahrem  besucht. wird » 
vnd  aneb  wegen  der  ungeheüreir  Aussicht^  dls  steh  Ober 
die  gante  Alpenkette  von  Baiem  bis  xaWiettS  Hoben  er- 
strecket, berühmt  ist^  Unter  ihr  liegt  ^der  lebhafte  Maritt 
Marbach.  Hierauf  folgen KrummnoSsbamn, und uniaai 
▼on  selben  ein  sehenswerther>Bechen  ander  Mündvnc 
der  Erlaph;  dann  weiter  abwartsaPecl^laTia,  *dasArc* 
lape   der  Bömer,  dessen  auc^.  das  KibehmgoiHed^  er- 
wähnt, und  das  Fi^chtgiebäude  4es  StifWs  |f  ölk,  #80 
Fuss  hoch  auf  einem  Granitfelsen  prangend,  (Reute  9$7), 
dem  gegenüber  das  einfache.  iAndhausSr«  Majestät  des 
Baisers  Frans  I.  Luhe  reck,  und  die  Bninenjder  Berg* 
▼es^  Waidenecl^   sich  acigen*   Hinter  ^Melk,  bis  Stei» 
nehmen,  die    Donau-Ufer  nun  wieder  einen  ^rnstttrea 
'Charakter  an,,  und  auf  den-  nahegerückten  mit  Ficbua 
bedecksen  Felsen  sind  mehrere -Bninen  v«m  alten  Bm|[ea 
9M  sehen»  Zuerst  evsi^eiat  daa  alte* £  m>e  r  s  d o  r  f,  wo  viel 
Essig  erseugt  wird,  und  dem  gege^rüb.er  die  Bieladl  sic^ 
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ausmündet ,  dann . der  Markt  Sehönbühel.  mit  einem 
Ireundlicliea  Schlosse   und   Servftenl&loster ,  Geburtsort 
des  Naturdichters  I^scb ,  Aggsbach ,  und  die  prSobtigen 
Ruinen   der  chist  berüchtigten  Veste  Aggstein ,  wejters 
"^chwalb^nbach,   die  Teufelsmauer,   ein  Felsen- 
hämm ,  der  sich  bis  an  die  Donau  herabsenltt ,  und  der 
grosse  Markt  S  p  i  t  z,  mit  den  Ruinen  der  Burg  Hinter- 
haus, wo  ebenfalls  Yfel  Essig  gesotten  wird,  das  freund- 
liche Schlos^  Arnsdt>rf^  St.  Michael    mit  einer 
merkwürdigen     alten  Kirche,  die  Märkte  Wosendorf, 
Weissenkjrchen  ,  Rossatz,  das  höchst  malerisch  gelegene 
Städtchen  Dürrenstein,  ober  dem  sich  auf  einem  stei- 
len   Felsen    die    berühmten  Ruinen  von  Dürren- 
stein  erheben ,  wo  Richard  Lowenherz  gefangen  sass ; 
und   endlich  das  Städchen  M  a  u  t  e  r  n,  welches  mit  den, 
am   linken  Ufer  des  Stromes  liegenden  Städten  Stein 
und    Krems     (siehe    Route  95*)   durch    eine   hölsene 
Brücke   von   21   Jochen   verbunden    ist.   Bei  Meutern , 
wo   sich  in  der  Nähe  die  schöne  Abtei  Göttweih  zeigt, 
tritt  die  Donau  wieder  in  die  Ebene  hinaus  und  bildet 
bis  an  die  ungerische  Gränze  ein  Heer  von  Inseln  und 
Auen,  die  besonders  bis  Greifenstein  nur  sparsame  Aus- 
sichtspuncte  zulassen.   Deren  sind:  Thalern,  wo  ein 
Steinkohlenbergwerk  im  Betriebe  steht ,  der  Markt  H  o- 
1  e  n  b  u  r  g  mit  einem  schönonSchlosse  und  einer  Kirche  von 
merkwürdiger  Bauart  \  die  Stadt  T  u  1  n,  Langenlebem  und 
Oteifenstein,  dem  gegenüber,  aus  den  Ebenen  von  Sto- 
ckerau  und  Korneuburg,  sich  die  von  den  Schweden  zer- 
störte Burg  Kreuzenstein  erhebt ,  und  über  welche 
Orte ,   so   wie  über  das  nachfolgende  Höflein,  über  Klo- 
stemeuburg  und  Nussdorf,  die  Route  929  a)  nachzufesen 
ist.  In  Nussdorf,   das  als  die  Wasserbarriere  von  Wien 
zu  betrachten  ist ,  werden  die  Pässe  abgenommen  und 
die  Koffer  visitirt ,  und  man  fährt  sonach  vollends  nach 
der  Residenz  (Route  929.),  wo  beim  Schanze!,  der  Leo- 
poldstadtgegenüber, gelandet  wird.  Von  Wien,  dem  Lust* 
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haaM    am  Ende    des  Pr^ten  vorüber    und  die    lang* 
wellige^  Simmeriiigliaide   sur  Seite,   steuert  das  Sdiiff 
nun  gegen  die  L  o  b  au  zu,  wo  Napoleonil809  zur  Schlacbt 
von  Aspem  über  den  Strom  setzte.  Bald  hierauf  päbert 
man   sich  Kaiser-Ebersdorf^  wo  die  Schwecbat  ia 
die   Donau   strömt,  man  gleitet  den  scbönen  Auen  voa 
Mannswdrtb  vorüber^  und  gelangt  sonach  in  Fiscbameats 
Nahe,  von  wo  diePoststrasse  über  Regelsbrunn,  Wilfings- 
mauer,    Petronel  ihid  Altesburg  nach  Haimburg  hart 
am  rechten  Ufer  des   Stromes   hinzieht,  während  zur 
Linken  einzig    allein    nur  Auen    zu  sehen    sind.    Bd 
der  Ausmündung  der  March  in  den  Strom  hat  man  end- 
lich  die  ungerische  Granze.  erreicht,  und  hart  an  de^ 
selben^  am  linken  Ufer,  liegt  der  Markt  Theb  enniit 
seinen  prachtvollen,  auf  einem  steilen  Berge  thronenden 
Schloss-Buinen,  von  wo  sich  eine  bezaubernde  Femsicht 
ausbreitet.  Die  Fahrt  von  hier  bis  Pressburg  ist  höchst 
anmuthig ,   obwohl    kein    Ort  berührt   wird.  Auf  dem 
tiauptarme  der  alten  Donau  fahrt  man  nun,  lange  Zeit  die 
sch&ne  Kronungsstadt  Pressburg  im  Auge  behaltend, 
der  grossen  und  kleinen  Insel  Schutt  vorüber^  man  ge- 
langt sonach  in  dieGegend  von  Raab,  ohne  diese  nahge- 
legene  Stadt  selbst  zu  erblicken,    endlich  wird  G  önyo 
am  rechten  Ufer  erreicht,  wo  ein  gutes  Wirthshaus  is^ 
und  von  hier  bis  Dorogh  begleitet  die  Poststrasse  fast 
immer  den  Lauf  der  Donau.  Bald  erheben  sich  die  Thür- 
me  von  G om o  r  n  (Route 961)  wo  die  Waag  in  den  Strom 
sich   mündet^  die  Orte  Path,   Sütto    am  linken,  und  ^ 
Alma^ ,   Neszmil ,  Ujfalu  in  einer  weinreichen  Gegend    . 
am   rechten  Ufer,   fliegen  rasch  vorüber  und  plötzlich 
steht  das  herrliche  Gran  (Route 961)  vor  des  Reisenden     ^ 
Rücken.  Eine  fliegende  Brücke  verbindet  hier  diese  Frei- 
stadt mit  den  schönen  Flecken  Parkany,  unter  dem  die 
Gran  sich  in  .den  Strom  ansmlUidet.   Zwischen  hier  und 
Waitzen  sind  die  Ufer  durch  die  näher  gerückten  Berge^ 
unter  denen  sich  der  hohe  Pilischer-Berg auszeichnet,  sehr 


Digitized  by 


Google 


651 
pittoresk.  Man  erblickt  zuerst  Dömös,  wo  sich  bedeu- 
tende Steinkohlengruben  befinden,  dann  den  Kronflecken 
Wisegrad  mit  seinen  merkwürdigen  Schloss-Ruinen , 
welchem  Nagy-Maros,  wo  viel  Tabak  gebaut  wird,  ge- 
genüber liegt.  Nun  theilet  sich  die  Donau  in  zwei  Arme , 
die  St*  Andreas -Insel  bildend.  Der  linke  Arm  beugt  sich 
bis  in  die  Nahe  von  Waitzen  (851)  aus,  und  verbindet 
sich  sonach  bei  Sjeent  i  Andre  wieder  mit  dem  rechten. 
Bald  hierauf  erhebt  sich  in  grauer  Ferne  der  Blocksberg, 
das  Schiff  fliegt  am  Dorf  Duuna-Keszi ,  und  dann  an 
Alt-Ofen  vorüber  und  landet  endlich  bei  der  langen  Schiif- 
l^rücke,  welcher  die  beiden  herrlichen  Städte:  Ofen  und 
Pesth  vereiniget« 

Von  Pesth  bis  Peterwardein  fahrt  ein  gewöhnlicher 
Schiffer  bei  gutem  Winde  in  6  bis  8  Tagen.  Die  Wasser- 
strasse schlängelt  sich  grossentheils  zwischen  schönbewal- 
deten Inseln  fort,  von  denen  die  Insel  Cz  e pel,  die  bald 
hinter  Pesth  beginnt  und  sich  bei  Bacz-Almas  endet,  und 
die  Margita- In  sei,  zwischen  Bata  und  Bezdan,  die 
ausgedehntesten  sind.  An  der  rechten  Seite  des  Stromes 
bleibt  die  Poststrasse,    welche  von  Ofen   nach  Eszek 
(Route  575)  und  von  hier  nach  Peterwardein  fuhrt  (Eoute 
968)  fast  immer  in  der  Nähe.  Die  merkwürdigsten  Orte , 
welche  auf  dieser  Strecke  zu  beiden  Seite^  des  Stromes 
liegen,  sind  der  Reihe  nach  folgende:  Teteny,  Eresin, 
Adony ,  Dab ,  Bacz-Almas ,  Pentele ,  Buna  -  Vecse ,  Egy- 
hasa,  Földvar,  Paks^  Kalocsa,  Tofiia^  Ba|a,  Bata,  Mo- 
hAcs,  Bezdan,  Monostersseg,  Dalya,  vor  dem  die  Drtu, 
nicht  weit  von  Essek,  in  den  Strom  sich  mündet,  Vuko- 
var,  Bukin^  Illok,  O-Palanka,  Szuseek,  Cserevtcs,  O-  . 
Futak,  Neusatz  und  i^eterwardein  (Route  574  und  617.)  — 
Die  weitere  Wasserreise  bis  Semlin  legt  man  in  iVs  Tag 
zurück.  Von  Garloviz  (Route  640)  hat  der  Fährmann  einer 
grossen  Sandbank  und  gleich  hierauf  einem  gefährlichen 
Schwall  auszuweichen.   Dem  Fort  Slankamen  gegenüber 
stürzt  sich  die  Theiss   in  die  Donau.    Die  übrige  Fahrt 
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wird  dardi  die  Tielen  Inseln  etwas  langweilig ,  und  n«r 
die  Orte  Sxnrduliy  BeUeglsdi  und  O-Banofze  beleben 
einigermassen  die  Ufer«  Uel>erS  emiin  siehe  Rovte  SM, 
Von  hier  bis  N  e  n. O r  s  o  wa,  dem  Ziel  der  Reise,  Kegt  be- 
reits das  rechte  XJfer  auf  osmanischem  Boden.  F  a  n  e  s  o  fs 
(Roule  788)  btmit  einem  Militir-Fahneuge  in  5  bis  6  Stun- 
den erreidit.  Auf  dieser  Strecke  kommt  man  der  Festung 
Belgrad  sehr  nahe.  Nun  folgen  in  einer  schonen  gebirgi- 
gen Landschaft  die  Dorfer 'Winsche,  Ripotek  undKroskSt 
dann  die  türkische  Festung  Semen dria,  Kubia,  Dubo- 
▼aes,  I^Palanka,  dem  gegenftber  die  serbische  Festung 
Rama  liegt«  Sonach  seigen  sich  die  beiden  grossen  Inseh 
NoTa*Gaya  und  Moldara^  der  mitten  in  der  Donau  gele- 
gMie  F^  Babagaj,  dör  Fass  T  a  t  a  1  i  a,  wo,  die  hier  sek 
breite  Donau ,  voll  gefährlicher  Klippen  ist ;  die  Ruinea 
Trikulis,  die  serbischen  Orte Columbacs  und  Dobra, die 
Insel  Boracs ,  in  der  Nahe  des  banatischen  Ortes  Sn- 
nyeia,  der  Gefahr  drohende  Fels  K  a  s  s  a  n,  welcher  sich 
in  der  Mitte  des  engen  Strombettes  gelagert  hat,  und 
einen  machtigen  Wiibel  erseugt;  die  berOhmte  vetera- 
nisehe  H^de  (siehe  Route  782),  und  dann  das,  Route  782 
besehrtebene  Alt-Orsowa  selbst. 

Liteia%«r.  J.  iL.  Schalte« »  Donaa-FAhrUn.  Ei»  Handback  fir 
Eeitende  aof  der  Bonan.  2  Bde.  Wien ,  1819.  —  A.  J.  Gross ,  BeiM> 
%«sclienbnek  Ar  Don'anialirer/ oder :  geograph.  histor.  Schildcrcag  alles 
MevkiHIrdigett  an  dMi  Uten  des  Donanströmet  rom  Ureproagc  bis  Fnu- 
bwg.  Ipt  «uier  SUoAbaM«  in'  IS  BUUevn  «ad  5  Anaieblon  tnKapAr. 
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Aioh  655. 

Aicha  (Böhm«)  099« 

Algen  727. 

Aimbach  950* 

Ainitsko  707 

Aimno  5^ 

AU  317. 

Alba -Julia  393. 

Albaredo  316. 


Albertfalra  18.  57i« 
Albosco  528* 
Alenile  864. 
Alibanar  788* 
Alion,  Bg.  !J^2. 
AUand  959. 
Allerheiligen  950. 
Almakeräk  109. 
'  Almas  961« 
Almas  •  Fl.  963* 
Alraissa  984. 
Aipar  667. 

Alpsteiner  •  Ferner  8i7* 
AlsiQnj  -  Falra  .  109«^ 
Alteaberg  965. 
Altenbnrg  ,  8tift  966.'        * 
Altenborg  (Dentsch-)  968« 
Altenbnrg  (Xrn«ar.)  96jl. 
Aitenmarkt  494. 
Altenmarkt  bei  ftanmberg  989* 
Aitenstadt  292. 
A^tgebirg  707. 
AUgnttenberff ,  8o1al.  366. 
Althammer  743. 
Altkeim  486,  749. 
Althofen  950«    ■       '       -       - 
Altieehiero ,  ISlla »  687. 
Altissimo  di  Nago ,  Bg.  317» 
Altmttnster  948. 
Altstadt  100. 
Altsohl  707. 
Ambras  290. 
Amstetten  967. 
Andersdorf  96. 
Andes  915. 

Andrä  (St.)  bei  Wolfsberg  286* 
Andrä  (St.)  961. 
Andreas  -  Insel  1(XX). 


•)  Die  beigeftigten  Nnmaern  «eigen  die  Honten  an ,  wo"  die  Orte , 
Berge,  Seen,  Flttsse  eto.  bescShriebeft  sind.  Alle  kommen  in  ih- 
rer Hanptbenennnng  vor,  so  «war  dass  die  Znsammensotiungen 
mit  Gross,  Klein,  Alt,  Neu,  Sanct ,  Also,  Kis,  etc.  immer  hin- 
ter derselben  eingeschlossen  ersoheinenf^.  Es  ist  demnach  i.  B. 
Nag^-Aran/os  nicht  in  9,  sondern  in  A  aufausuchen. 
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Andr)  schau  80* 

ABgelo  (8t.)  918. 

Aakogel  736. 

AAl«ttf-Tk«L  735. 

Aanaberg»  4er,  944* 

AMMfOT-,  Bf.  829  (k), 

Aatian«  675« 

Astif  nate  914* 

Aaton  (6t.)  292. 

ApolUnar«  (8.)  864. 

Aqu«  frag gU  -  Fall  50. 

A^lej«  796. 

Aqniocam  961. 

Arab«rg ,  8eki.  969- 

And  55%. 

AtU  (Alt-)  765. 

Armiroft  (Bagy-)  393. 

Araujot  (Hegyes)  332»  599. 

Arapatali  272« 

Arbet««  687. 

Avcorc  528. 

Ara«gg«r  lOOO* 

Argymatam  33> 

Arüterm  292. 

AnBÖBiMk  770* 

Aniaa  688.  953. 

AnoUateta  880. 

AnOmi,  8ehl.  lOOa 

Arok.SsilUa  558. 

Atom  588. 

AroBjot-FL  893* 

Arqoi  589. 

Ar«UMg«3Q8. 

A«»kl70. 

AMhaek  1000* 

Aapetm  1000. 

AatÜBg  743. 

AttMTM«  509,  9«!. 

Attnaag  509. 

AtagerUorf  929  (»)• 

A«ka4  738. 

Aaanperg  416* 

Avfora  |Caaal  798. 

Aagesd  80»  68%. 

Aa^sd  939. 

Aarach I  die«  948. 

Anacha  682. 

AMpiti  984. 

Aaatee  850. 

Aaaaig  678. 

Austerlits  64* 

Anthal  950. 

Av«ndo  439. 

Avitio-Fl.  317. 

Baboesa  963. 

BacchiglioneFl.  381,  587. 


BachergeBirg  238. 

Bachorsee.  711. 

Badea  929  (h). 

Bacsiaes«  26. 

Bagh  566. 

Baierhach  486  (b). 

Bajmak  27. 

Bajm^ts  711. 

BajoH  332. 

Bakonyer-Wald  242»  973. 

Balua  931. 

Balaaaa  -  Gyarmath  861. 

Balatoa-8ee  18»  963. 

Baido,  Hoate  317,  91^ 

Baldocs  711.    , 

Balf  931. 

Ballensteia  90. 

Baivau^os-Bg.  269. 

Baisers  50. 

Bia  720. 

Baafy-Haajad  667. 

Biahalma  550. 

Baaka  964. 

Baaho  320. 

Baa^  Hornlos  5d0. 

paaofse  (Kea-)   26»  640. 

Baaow  93. 

Baaja  (Borsa)  332. 

Biaya  (Nagy-)  332»  679. 

Baaya  (Fölsö-)  332. 

Baaya  (Uj-)  707. 

Banjabak  393* 

BaradU-H5hle  707. 

Bara  yavir  575»  963. 

Barharabad  (St.)  95a 

Bäreaeck,    Sc&l.  943. 

Barisetta  864. 

Barlassiaa  60. 

Bära  95 

Barod  (Nagy.)  567. 

Baroni  (Nagy-)  931»  963. 

Bartfeld  711. 

Bartutow  80»  82»  474. 

BarysB  711. 

Basigliapeate  380. 

BasoTissa  796. 

Bassakut  760. 

Bassaao  3S6. 

Basciest  771« 

Batasxek  575. 

Bata  ioOO. 

Batelau  ffl. 

Bath  572,  "707. 

Batiss  771. 

Batonya  564. 

Battaglia  587»  872. 
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Baamgarten  957* 
Banra  609. 
Baveno  533. 
Bayerdorf  22'*. 
Ba^fala  3'*3. 
Becse  784. 
Becskerek  980,  784- 
Bednarow  ßS, 
Begcsy- Skala -Höhl«  64. 
Bela  -  Binym  707. 
Belgiojosi,  Villa  588« 
Belgio|o80,  539. 
Belgrad  640. 
Belincs  760. 
Bellagio  50. 
Bellaao  50,  528. 
Bella. Reka- Fl.  790. 
Bella -Sorula  770. 
Bellegisch  1000. 
Belloyar  22. 
Belluno  866. 
Bellye  963. 
Benatek  688. 
Benesekan  966. 
Beodra  784. 
Beraun  693. 
Beread  143. 
Bergamo  549. 
Bergbach  .  Fall  735.. 
Bemardo  (8.)  Hlost.  891 
Berthod  711. 
Bertkoldsdorf  929  (U. 
Berseaese  963.  * 

Betklea  113,  272. 
Betler  707. 
Betteadorf  711.   - 
Bes«a  34. 
Biizdan  27,  1000. 
Becenjre  961. 
Bial|^80. 
Biedi^iriu  965. 
Bteei  82«  ' 
Bielaeh-Fl.  957- 
Bielipotok  843. 
Bieüti68,  80. 
Bietaik  80. 
Bihar  765. 
BilU  687. 
Bilowet  674. 
Biaaseo  639* 
Birab«ani  509« 
Bi8«mberg  965. 
Bisckofskofen  735. 
Bisckoftkoppe  Bg.  100^ 
Bisckoftkeiniti  &3. 
BUtrtu  113..  670,  966. 


Bitesch  83,  652« 

Blansko  64. 

Blasenstein  90* 

Blattna  936  (a). 

Bleiberg  380. 

Bleiofen  743. 

Blindenraark  957.  - 

Blogotitser  •  Hökle  80. 

Binden«  292. 

Blndowits  843. 

Blfimback  -  Thal  735. 

B6brka  451. 

Boeca  del  Braulio  523. 

Boccanaxzo  -  See  9S2. 

Bocknia  80. 

Böckstall  935. 

Böokstein  735. 

Bodaik  18. 

Bodegraje  20* 

Bodensee  34* 

Bogdanowka  80. 

Bogliaeo ,  Villa  914. 

Bökmerwald  672. 

Bohorodciany  68 1  467 

BoUadore  528. 

Bolca  897. 

BoUano  317* 

Boaskida  384.- 

Boraca  Insel  1000. 

Borband  393. 

BoBgketto  317. 

Borgo-Prond  113. 

Borge  di  Valsngana  316» 

Borknt  711. 

Borraio  528« 

BörÖnd  963. 

Borvooiiiseke  taieln  533« 

Borsa-Banja  332. 

Bommbadi  (41so-).  872. 

Börsen. Bg.  687« 
BorioTa  707* 
Botsa  711. 
Botsen  61,  817. 
BoBsor  771v 
Boaia  -  Fl.  360. 
Bosiolo  915. 
Bradlets-Bg.  688» 
Brandeis  688. 
Brandeis. 8ekl.  61* 
Brandkof,  der,  944. 
Brandstein  -Bg.  494. 
Brandaoll  317 
Brats  292. 
Braulio  528. 
Braunan  486 
Brisa  893^ 


Digitized  by 


Google 


656 

Br«f«Mi  9%. 

Br«ffttaser.W«U  3%. 

BfMUaknuia  097* 

Brcitrafwt  829  (I). 

Bt«itM««k  236. 

Btnmh^w^,  4n,  961. 

BrMdits  965. 

Brraatr,  der,  817. 

BrMto.Ft.981»  587. 

BftU  914. 

Br«Mhs  963. 

Bnsarei«  ^1. 

Br«B6  (BiM)  707. 

BrUasa  617,  528. 

BriaU«hiua.H5kle  805. 

BriMlil««k  738. 

BrUt  981. 

BrU  186. 

Bria«  317,  863. 

Brixaar.Bg.  186. 

Bro€k«r*a<Mrf  99« 

Bro4  (BSkm.y  965. 

Bro4  (Damtidi)  930.  965« 

Bro4  (Uag.)   93. 

Brodiorf  771. 

Brodfald  771. 

Baadaes  688» 

Brod7  4rt8. 

Brogya.  711. 

Brokersdarf  96^ 

Broaie«  68. 

Broad   90.       . 

Broo«  771. 

Brosan  684> 

Braek  «.  d.  Laitka  929  (u). 

Brack  a.  d.  Xav.  26^  Jl9^  9tö. 

Brttkl  929  (l).  •    .  ,. 

Bran  «m  OeMIrta  929  (l>. 

Braadaaum  486. 

Bnuiaeken  363. 

BHUa  6«. 

Brflftaa  651. 

Brsasaaj  450. 

BrsedsUw  93«. 

Brsetko  80. 

Brsottek  344* 

Baa ,  Insel  984. 

Babenetsch  648- 

Buecari  228. 

Baebau  655. 

Bachberg  972  («). 

Bacbenaa  484 ,  1000. 

BacbUu  Schi.  74. 

Buchlowits  74. 

BAcbsangat  944. 


Bftehtaakaaftea  990. 

Baektteia  930. 

Baeia  707. 

Bacsacs  453. 

Bacsaa  964* 

BadfaWa  343. 

Badia  678« 

BWds-Bg.  269- 

Badaa  984. 

Bttdwei»  83,  489,  654,  GTOr  S 

Dadwiti  (MSkr.)  965- 

Baffalora  536. 

Baje  801. 

Bakowa  344. 

Baafslaa  (Alt)  668. 

Baa.Ua  (Jaag-)  688,  970. 

Baraao  luel  868. 

Bargberg,  der,  85a 

Barglits  693. 

Bttrgeralpl,  das,  944. 

Bargois   528. 

Bttrgsteia  970. 

Barsttja  451. 

Busto  Arsisio  517. 

Batsaia  393. 

Cadenabbia  50* 

Caldiero  381,  897. 

Calesano  380> 

Caliiaao  317. 

Camoaica  -Thal  914. 

Campo  -  Formia  380. 

Canale  360. 

Canalthal,  da#^ 

Ganfanaro  823. 

Canobbio  633. 

Caatiaa's  Grotte  439. 

Capeila -Bg.   33. 

Capo  d'lstria  820. 

taporetto  360. 

^«"▼aggio  914. 

Cardiaell  -  Pass  60*     - 

Carlobago  33. 

Carloyis  640- 

CarUbad  655,  936  (a), 

Carlsbraaaen ,  dar  lOQ^ 

CarUbarg  393.  961. 

Carlsstadt  7 ,  33. 

Carlsteia,  Schi.  693. 

CarnaDtam  968. 

Carsaniga  528. 

Cartigiano ,  Villa  816. 

Casal  Pusterleago  9|5. 

Casiaa  dei  Peccki  Qi9,  914. 

Cassaao  914. 

Castallatio  517. 

Castel  della  Pietra  817. 
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Castel  firaoco  316,  381. 

Casteilachio  915. 

CastelnaoYO  (ia  Italien)  91^. 

CastelnaoYO  (in  D«lin»tlen)  i 

Castna  213. 

Caujo  587,  872.     ' 

Catenara  805. 

Cattaro  98^ 

Cattinara  796. 

Caralese  317. 

Garasal«  381. 

Cavernago  5^. 

Cernobbio  50. 

CertoTsa,  Kloster  639. 

Cettina  -  Fall  984. 

Cherto  193. 

Chiari  914. 

ChiaraTfUe  517. 

Chiarris  380. 

Chia^venna  50. 

Chie6c.Fi.  914. 

Chioggia  863. 

Chiosa-Thal  628. 

Chiusa  317,  380. 

Chiasa  di  Ple»t  360.  ! 

Chlomek-Bg.  684.      ' 

Chlumets  653,  666- 

Choeiairs  451. 

Clu»r-Aip«  951. 

Chorostkow  452,  460. 

Chotieschau  693. 

Chot»ch-Bg.  71^. 

Chrudim  651,  953. 

Chor  da 

Chyrow  82. 

Cicognoio  915.    ' 

Ciilj  238.  248,  249. 

CittadelU  381. 

Claudia  CeUeja  ^ 

Clement!  -  Thal  820. 

Clessheim  727. 

Cleven  50- 

Clissa,  Schi.  984. 

Cobenielberg  929    0»). 

Oodogno  915. 

Godroipo  880^  442,  888. 

Colico  50,  528. 

Coilaito  380. 

Cdlma  di  Sascaga.Bff.  317, 

Cologna  50. 

Comacina  -  Insel  50. 

Corner  -  8ee  50.  i 

Como  50. 

Coraorn  961 ,  1000. 

Gonegliano  380,  866. 

Cornia  770. 
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Corniale  796- 
Corona  272. 
Corsicb  617.  * 

Cosmanos  669,  970. 
Costaiia  -  Hohle  '381. 
CoTolo  -  Fast.  316. 
Crema  918. 
Cremona  915. 
Cristallo,  Monte  528« 
Croce  (8.)  796,  828,  86^. 
Gsaba  567,  961. 
Csak-Tornja  931. 
Ctalma  26. 
Csanad  580,  784. 
Csantav^r  574. 
CsaUd  784. 
Csetiitie  mare  893* 
Cseithe  964. 
Ctermel'Fl.  820. 
Gserna-Thal  770. 
Csemek  21. 
Csongrad  567. 
Culpa- Fl.  20. 
Cnriola  985. 
Ciachtis  964. 
Ciacsa  8^* 
Ciaslau  965. 
Cscchnowtti  939» 
Ciechow  693* 
Ciegled  559,  ^. 
Cieitacli  90« 
Cseklets  711. 
Ciemete  711. 
Caentes  567« 
Ciepcl-Inael  1000« 
Cierevica  963. 
Cserhowits  693. 
Caerje  33.  . 

Cserna .  Bara  58P* 
Ciernahor*  651. 
Giemiawa  451. 
Gsernisia  442. 
Csernofcchin  939. 
Ciernowitz  101.  ' 
Csenrenisa  711* 
Ciicso  •  Kevesitnr  li3. 
Csihana  936  (a). 
Ccimelita  654« 
Csirknitier  -  8ee  439. 
Ciirkvena  22« 
Ciirkyenitia  823. 
Caortkow  452.  453. 
Daehstein,  Bg.  969« 
Dalaaa  292. 
l)aUwiti  655. 
Danback  502.  ' 
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JHrmrir  92- 
Dawiodw  «51. 
Dcakovir  S7* 
VAw40  827. 
JUktwenlm  ISl. 
DtbrS  565. 
DW«  14l3.  132. 
D«M  118.  832. 
I>«i«bio  528« 
D«lai«s«  7* 
D«mbie«  80* 
Den^wiMi  SM* 
Dcsiianow  451. 
Draitfafalra  711 
D«msiM  771. 
DeiiU  788. 
DcraUke  131. 
D«rewaei  47t^ 
Danrio  50.  528* 
Deaco  528* 
Daseeniaao  914. 

SatrakS  8ekl.  90. 
atU  788. 
DawtaelMB  817. 
Davttekaadorf  711* 
Davttek  •  Fator  866. 
Dara  771. 
Daraaaar  242.  978* 
Diauahdorf  49%. 
Diatart4orf  950. 
DigMDo  880. 
Dilla  707. 
Dillwald  939. 
Di6a  -  OrSr  685. 
Daaapaak  670.  966* 
DoWlkad  22%. 
D9mmm  929  (b). 
Dokra  771. 
Dokratack-Bg.  880 
Dokritaakan  186. 
Dokrofliil  82. 
Dokrota  98«. 
Dokniack65ft. 
Dof  M  880. 
Doraaaaka  766. 
Do&aa  68. 
IMHaak  868.  950. 
DoIUm  796. 
Dol«888. 
Dmakarg,  dar  «94. 
DoBogleU-Bg.  710. 
Dö»5a  1000. 
Doaa«atron  1000*' 
DoBfo  60.  * 
DoBion-Alpe  94«. 
Dom  860. 


Doppalkwg  687- 

Dorf  im  Walde  290. 

Dorio  50.  ^ 

Dotaa  -  HaBdraal  113. 

Domkack  929  (d).^ 

Dornkira  292. 

Dorogh  961. 

Dotis  961.  j 

Doxan  682. 

Draobentaara  943. 

Drakoec  964. 

Drakomira,  Hlostar  113* 

Drasenkofea  933. 

Drau -Fl.  363. 

Draokarg  (Ober-)  363. 

Draakurg  (Uatar-)  361. 

Dreieiokea  966. 

Draikirebaa  393> 

Draranik-Bg.  711. 

DrokokjCB  GS.  474. 

Drots  954. 

Dabieiä  90. 

Dakiako  711. 

Dagosaallo  18* 

DaiBo  828." 

DakU  344.  711. 

Dana  •  Hasij  851. 

DaadaUkirekaa  697. 

DOraattoia  Sekloss  ia  8ui«rai.960. 

Doraaa  489. 

IHIrraakerg»  dar  736. 

Dflrraaftaia  1000. 

Daaekaik  693. 

Dax  687. 

Ekaltkarg  502.  967 

Ekeasaa.  948. 

S!kaatkaL  352. 

Ekarsdorf  (kais.)  968.  1000^ 

Ekaaawaiker  948. 

Xkeafalra  109. 

Eklera  969. 

Ekraiektdorf  931- 

Eesadar  -  8aropf  699. 

Edalsbaek  248. 

EdaUckroU  236. 

Effardiag  «86  (k).  lOOO. 

Egar  161.  658.  939. 

Eggaakerg  8ckL  224. 

Ekraakarg  80. 

Eibasbraaa  933*  ^ 

Eickfeld  960. 

Eiokkora,  8ekl.  64« 

Eickwald  687. 

Eiaaiadel  670* 

Eipowits  698.  . 

Eiaak.FaU  817. 
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Eisenbrllnnel  G96* 

Eiseners  494* 

Eisenan,  die  948 

Eisenhnt,  Bg.  950. 

EitensUdt  931« 

Eisgrub  934. 

Eise  361. 

Elbogen  655« 

Elesd  567. 

Elisabethstadt  1090 

Eilend  968. 

Elmau  738* 

Engelhartssell  1000. 

Engelhaas  655.  936- 

Engelsberg  100. 

Engeran  %8. 

Enns  494.  957. 

Enusdorf  957- 

Ennsecli  957- 

Enns -Fl.  376. 

Enns  -  Thal  250. 

Enyed  (Nagy.)  393. 

Enzersdorf  am  Gebirge  929  (I). 

Eneersdorf  (Lang-)  954-  965-  966 

Eperies  344.  711. 

Eppenstein  951. 

Ercsänj  575. 

Erla  (Klein.)  957-  - 

I^laph  957. 

Erlapbsee,  der'944h 

Erlau  565. 

Erpferdorf  738. 

£r-S«mj«n  579. 

&segg  oder  Etsek  «7.  575i  963. 

Eete  884. 

Este ,  Villa  50. 

Estergom  961. 

Eszterhaz  931. 

Et«ch-Fl.  61.  317.  528. 

Etsch  -  Thal  316. 

Euganeisehes  Gebtrg«  687. 

Swanowiti   89. 

Eyers  661.. 

Facset  (Oeutsoh)  771.      ^ 

^«garas  272. 

Fahrafeld  972,  (©). 

Falcone  di  Lombardia  914. 

Falhenau  658. 

Farra  827. 

Farraeh  960. 

Faaaa-Thal  817. 

Wtra,  Bg.  711. 

Fasebaja  393. 

Federen  (XFnter>)  880. 

Fej^o  (Uj-)  141. 

Faistritz  422.  943- 

Feistritz  6chl.  238- 
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Feistritz  (Windisch)  238. 

Feistritz    im  WocheinerThäl   743« 

Feistritzerthal  415. 

Feketehalom  272. 

Fekete-To  667- 

Feldkirch  50.  292.  ' 

Feldsberg  934. 

Felegyhaza  080. 

Fella^B'l.  380. 

Fellach  380. 

Feltre  866. 

Felvincz  393. 

Fen^k  242. 

Fent^ch  950. 

Ferenjrer  -  Höhle  272. 

Feriolo  533. 

Ferlach  366. 

Fernetich  439. 

Ferrara  872. 

Fertö-See.  931- 

Fichtau,  die  948* 

Fingotö  131. 

Fino  50. 

FinstermÜna  -  Pass.  528« 

Fischament  968> 

Fischern  655. 

Fistritz  (Nea-)  967. 

Fiumara-Fl.  193. 

Flame  193. 

Fiamicello  .  Fl.  884* 

Flachaa  876. 

Flattnits  950. 

Fleima  -  Thal  817. 

Fleach  50. 

Fliess  528. 

Flirsch  292. 

Flitsch  360. 

Florian  (8t.)  484. 

Florianiberg  224. 

Floritdorf  965. 

Fohntdorf  950. 

Foldv&r  675.  784. 

Fontana-freda  380. 

Fonsanieo  528. 

Forchtenstein  931. 

iPornacaa  667. 
Forro  665. 
Fort  -  Opus  884. 
Fraele-Thal  528* 
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Priits  628. 

FrsemTsl  80.  711. 

Praestawlk,  Schi.  89. 

PrsMttts  939. 

Prseworsk  80. 

Prsikra«  65%.  8^ 

Pf"? -Bf.  678. 

Pt«j«  225. 

Paekstein-Bf.  930. 

Palfan ,  SckL  1000. 

Pftllaa  186. 

Parkaek  697. 

PawsuU  959. 

Parkersdorf  929  (f^  95%.  967. 

Pattertkal  317. 

Pattkowets  843. 

Pjstiaa  964* 

R«ak  961. 

Raba-Hidr^f  242. 

Raka  -  Kereastar  242. 

Ri^a  Sst.  Mihalj  2tö. 

Rakeasteia  943.  966. 

Raky  Scbl.  939. 

Radag aad  22%. 

Radel  376. 

Radkerskaif  847« 

Radmir  494. 

Radaotk  4el* 

Radstadt  376.  969, 

Radstädtar  -  Taawra  876. 

RadaaU  113. 

Radraa/  707. 

Radya»o  80. 

Rafaaa  98%* 

Rafttsa  Tecekia  984. 

Raff aadorf  961. 

RaiJ^l  360. 

Raifera  64. 

Raika  961- 

Raits  64.  651. 

Rikoa-Feld  553. 

Rakow  -  Potok  33.  416. 

Rama  1000. 
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Ramtau,  die  dß9*  969. 
Rann  248* 
Rankaer-Bad  320' 
Ranzern  966. 
Raspenan  669 
Hastenberg  981. 
Rattenberg  738* 
Ratsersdorf  957. 
Raudeneck  317.  363. 
Raudenberg  95. 
Raudna  670-  966,  967. 
Raudnits  678- 
Rawa-Ruska  477* 
Raygern  933.  ^     « 

Rebernixa,  Bg.  442* 
Recsag   572.  851. 
Regelsbrunn  968. 
Regens  .83.  662. 
ReFikogl  9^ 
Reichenau  943« 
Reichenberg  669* 
Reicbeofels  951. 
Reichenhall  733* 
Reichenstein  ,  Bg.  %94. 
Reichersdorf  658* 
Reichraming  %9^ 
ReichsUdt  970. 
Reiffenstein  Schi.  317. 
Reifliug  494. 
Reifnita  352. 

Rein,  Stift  22%. 

Reis  -  Alpe  944.  959. 

Reis  markt  771. 

Reitsenhan  67S|. 

Reka  193. 

Rekas   770.  771. 

Remete  332.  567.  766- 

Rentsch  655. 

Rennweg  376* 

Reschen  -  See  528* 

Rescinta  380.    ' 

Rettelstein  494.  943.    "1 

Retting-Bg.  494. 

Retsonico,  Villa  816- 

Rh6  517. 

Rhonits  707. 

Ribar  707. 

Riben  720* 

Ribnik  33.     . 

Ried  (in  O.  Oatt.)  486  (a). 

Ried  (am  Riederberg)  967* 

Ried  (in  Tirol)  528. 

Biederberg  967. 

Riegeradorf  980. 

Riesengebirge  I  das  953« 

Rippeny  (Wagy-)  711« 


Risano  820.  984. 

Ritxin  931. 

Riusa  914. 

Riva  50.  914. 

RiToltella  914. 

Rooh  (St.)  33. 

Rodaun  929  (h). 

Rodisfurt  655. 

Rohitsch  2^ 

Rohrau  929  (n>. 

Rohrbach  943. 

Röhrsdorf  970. 

Roitham  948* 

Rokitzan  693. 

Rokov  -  Potok  416. 

Romano  316. 

Romans  442.  827.  828. 

Ronchetto  517« 

Ronda  897. 

Rosaly-Berg  332. 

Roaaliencapelle  931-  * 

Rosenau  (in  Oest.)   981- 

Rosenau  (in  Ungarn)  707. 

Rosenau  (in  Siebenb.)  272. 

Rosenberg  489.  670.  711.  84ä. 

Rosenberger  Teich  906* 

Rosenburg,  Schi.  966* 

Ro8ny6  272.  707.      . 

Roswalde  850. 

Rötheistein  930. 

Rothenhaus  673. 

Rothenthurn  9o0* 

Rothenthurnpass  258* 

Rothenmann  230. 

Rotbhof  850. 

Rottenburg,  Scbl.  738. 

Roverbella  915. 

Rovere,   Schi.  316. 

Roveredo  317* 

Rovigno  823« 

Rovigo  872. 

Rotwadow  475. 

Ruekerlberg  224. 

Rüde  1. 

Rudky  82.  474.   . 

Rndno  711« 

Rndnok  707. 

Rndolphstadt  939. 

Roma  26. 

Rnmbnrg  682.  688.  684.  970. 

Reschina  393* 

Roaabach  (Vnt«r>)  966* 

Rust  697. 

Roatendorf  957« 

Rnttelesyio  711. 

Rymanow  82 
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AtcMow  80» 
SmMßh»  WO. 
€Mtt  186.  07S. 
ta^ria  968* 
SabionecUo  984U  989- 
Saebseabvig  363»' 
S««iU380. 
SaAova.WUtiiU  80» 
Sighcgy-Ber«  978» 
Saf  orie  8M. 
Sagrado  828* 
Sagurie  428. 
SaUtchkt  687* 
Saiffait«  38a  7UI» 
Saladaif  997. 
Salorao»»)i»lil%  87f* 
Salcano  360. 
Salmanosdovf  929  (c).- 
Salo  914h 
Salana  984»' 
SalwD  317. 
Salvatova  (S.)  380» 
Salrator  (St.)  95a 
Salre,  di«  hohe,  B§k  3S7> 
Salrore  801. 
SaJia-FU  739. 
Salsbu«  727. 
SamlK>r  68.  82.  474- 
Sandau  683.  939. 
Saadberg  707. 
Sandtiag  ,  Bg.  290- 
Saoaazaro  316* 
Sanok  82« 
Sarß  711. 
Sarkad  967>> 
Sarlmaj  272. 
Sarko,  Bg.  770^ 
Sarmingsteia  1000.^ 
Sarombarke  109. 
Satoana  633* 
Saroa*  Borke«  338. 
Saaaa.640. 
Sastla  90»^ 
Sastiaa-Thal  90. 
Sasrdr  9a 

Satto-ac«to>  Bg.  90* 
Sasao  -  d'Olcio  928* 
59SMW  448- 
Sattelbach  919  (l). 
Saa-Alpe  950. 
Sauritsoh  225.  371^ 
Sauseastein  lOOC- 
Sava  743. 
Saybasi  82« 
Scarilonn  996. 
^carigna  -  Thal  193. 
Scnrlicve  228* 


Scesai^lasa,  Bg.  292. 
Schafbarg,  der  948. 
Schalfiker-  Thal  50. 
Sebirdittg  486  (b).  749. 
8charka  -  Thal  648. 
Schfisbttrg  109»  401. 
Schebel  78^. 
Scbebrak  693» 
Soheibeoreith  939» 
Sehaifling  95a 
8eheib«  959. 
SehelieUn  965. 
Schellgadea  376* 
I     Schemnits  707. 
I     Schenkofea  -  Höhle  735« 
Schiska  -  Fall  415» 
SchlackcBwerth  659. 
Schladning  969. 
Scblaggenwald  655. 
SehlegelmflU  943» 
Sehlan  655. 
Sehlaaders  61. 
Sehlotshof»  8e&L  968» 
Sehlnderaa  61. 
SchlüsseUrarg  936  («)• 
Sehmels  528. 
SckmöUaits  707. 
Schneeberg  (i*  N.  Oe.)  972- 
Schneeberg  (in  Tirol)  317* 
Schneeberg  ^in  IUtt.)  439» 
Schocke! ,  Bg.  224.  943» 
Schönaa  929  (k). 
Sekönberg  317- 
Schönbichl  957.  lOOa 
Schönborn  (Neu-)  Schi.  966» 
Scltonborn  970* 
Sehönbmnn  929  (f.  h). 
Schön  grabem  965* 
Schonhengst  676» 
SchSnhof  655.  843. 
Schdnlinde  673.  683» 
Schonpass  442* 
Schottwien  940. 
Sekrmba^h  •  Fall  502. 
Schreme  966. 
Schwaadorf  929  (•)• 
Sehwanstadt  50a  ' 

Schwariach  785. 
Schwarsawa-Fl.  6t. 
Sehwarzbaeh  935.  966:. 
Schwati^bei^ ,  der  502» 
Schwarsena«  966. 
SeK wart eabaeh  »Fall  739^ 
Schwartenberg  34« 
Sehwariensee  948*  * 

Sehwarxeaktrchen  83.  652. 
Schwatz  738* 


Digitized  by 


Google 


675 


Schweehftt  968* 

Scoffie,  Bg.  820. 

Sdoba  798. 

6ebastiantb*rg  (in  Böhm.)  673. 

Seben  -  Kloster  317. 

Sebanieo  98*.  996. 

Sebrowitt  64. 

SedeUtx  965. 

Sedliti  186.  687.  936  (•). 

Seckau  238.  950. 

Seeberg  161. 

Seeberg,  der  944. 

Seekirchen  9itt*  509. 

Seethal  960. 

Seewiesen  944. 

Segesvar  109. 

Seht  238. 

Selowitt  934. 

Seite  223.  827. 

S4mlin  26.  640.  988. 

Semmering,  Bg    9^ 

Senftenberg  95l. 

Senodole  ^Q^ 

Senoschetsoh  439. 

Sepsi  -  Stent  •  Oförg7  272. 

Sereth  113.    > 

Sermione  914. 

Serpenizza  360* 

Serravalle   866- 

Serrolo- Insel  868. 

Servolo  (S  )  796. 

Sessana  439. 

Sesto  528    533. 

Bererin  7. 

Sexten 'Thal  363. 

Sib6,  Schi.  143. 

Sibot  771. 

Sieiole-Thal  801. 

Siegharding  486  (b). 

Sieghardskirchen  954.  957. 

Sigismuudo  (8.),  Abtei  S15» 

Siegmundskron  62. 

Siegmundskron,  8cl»I*  8l7.> 

Sicvering  929  (b). 

Siklos  963. 

Site -Fl.  380. 

Sillbach  290* 

Sillein  843. 

Sill-Fall  290. 

Sillian  363. 

Sil!  -  Thal  317. 

Simand  765. 

Simmering  968. 

Simonetta,  (Villa)  519. 

Sirbitxkogei  950. 

Sirnitz  950* 


Siö-Fok  18. 

Sittialt^-Thal  801. 

Skal  (Klein-),  ßebl.  669- 

Skole  68. 

Skotsehau  80. 

Skrad  7. 

Skrochowitz  850» 

Slankamen  617. 

SUno  984.  985. 

Slanj.Wrch-Bg.  656> 

Slaup  64. 

Slesega  883. 

Sliviesa,  Bg.  430. 

Smicbow  6^. 

Smileieh  33*  ^ 

Smolinka  •  Oora  82. 

Sniatyn  68.  461. 

Sniescnizza,  Bg.  984. 

Soave  381. 

Sobieslan  966. 

Sobotka  688. 

Sobmsan  687. 

Sokol  -  Sar  269, 

Solek  474. 

Solenau  943.  972  (b). 

Soll  738. 

Solmar  961 

Solmes  655. 

Solstein  •  Bg.  290. 

Soljomkö-Schl.  567' 

Somkerek  113. 

Somkut  (Nagy^-)  332. 

Somlyo  143, 

Somma  517* 

Sondrio  528* 

Sonnberg  950« 

Sonntagberg  940.  957. 

Sonntagshorn-,  da«  738. 

Soprouy  931« 

Sorfglievo  223. 

Sorocsar  574.  580.  * 

Sos-HiTaa,  Bg.  109. 

S6v4r  711. 

8pvignaco  •  Th.  8i9. 

Spalato  984.  992. 

Spandinig  528. 

Sparbach  929  (1^ 

Spielberg  950.  1000. 

Spital  an  der  Lieser  363. 

SpiUl  am  Pibm  602. 

Sp  tal  am  8«mm«ring  943. 

Spital  376. 

Sp  taler. Alpe  943. 

8p  tz  1000. 

Splflgen  50. 

Splttgenberg  .50.     . 

67    * 
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^rMliM«teia-6ehl.  317- 

SnMMn*  d0O>  866* 

S.ik-SB«TC4*40i. 

»tMk6B3.  988. 

5«fM  9B5. 

8UMi«rU«rf  9S8. 

8Umff«B  90. 

SUBetalova  780. 

SunisUvMT  68.  %51.  %98*  «67. 

Sualui«  G9S. 

8u»*«n  965. 

SUM«r-Tbal  291. 

8i«ry  •  SUakamea  640* 

StatlM«l»«rf -ScU.  972  (k). 

StaniMl  82. 

Su«]>]»««k-F»ll  738. 

BteKnidi  4l7%« 

Ste«kaUB  186* 

8t«i^  49%. 

SuiarMf  1000. 

8UU  m.  1000. 

8t«in  im  Jamntbal»  861« 

8uiBa«k  250.  317. 

8uiMcli ,  Bf.  317. 

8ui»«MMg«^981»  963* 

Stoiabach  7Q7.  948. 

8uia«ralpeB  ,  äi»  415. 

StoiBern«  VeU,  H5U*  861- 

8t«iBf«li  363. 

8t«iBf«U,  dat943. 

St«iBt4oxf  965. 

StoWao ,  Giofo  di  528* 

StOTBlMTg  (iB  Böhm.)  655.  966. 

SUnJberf  (Ib  Mihven)  95. 

8tersiB§«n  317* 

8tilf«  528. 

8tüf»«r  oefe,  da»  S88. 

Stilpits«  669. 

8töeli«B  965. 

StoelMBboTCT  Tkal  363* 

8io«k«raa  954.  965.  966*  981. 

8toUdorf  711» 

8toU0nbarg  108. 

Störte  439. 

8to»B  707. 

8tr«  868. 

8tr«konits  939. 

8trM»  236.  947. 

Strassbwg  393.  950. 

Stratt«Bgel  224.  943. 

Strassgaof  224. 

8tr«tsw«loh«a  669* 

Streohaa-Sekl.  250. 

Streitbofea  957. 

Slrengberg  957. 


StradeB  1000. 
Stry  68.  475. 
Strsedoblok  655. 
Strselisb«  -Kow«  491. 
Stnbim  292.  528. 
Stabes  (Alt-)  711. 
Stubitia  1, 

Stabbeyer  -  Tb»l  290.  817- 
Stnhlweissenborg  18.  242. 
Stflxenstein  972. 
S^iacorvun,  sribt^  817. 
Socsawa  113. 
Saiomievsits  670-  966* 
S«eha  82. 
Salden -Bg»  528* 
SuU  929  (i). 
SnlBbacb  290. 
S«l«b«cb-F«ü  290. 
Sümegb  242. 
SnnuDeraw  -  Bad  80»  - 
Sral-falra  ^1. 
Svisyesa  1000- 
SwaU  -  Stodinka  74* 
Swoyko  970. 
Siabad-Scallat  574. 
Ssabatker  574. 
Ssacz-Feaea  567. 
SsadoTa  770. 
SiakoL  851,.  770. 
Siala-EgersEegb  963. 
Ssala-Fl.  18. 
Saalaata  963. 
SzaUtaa  (Nagy-,  707.  851. 
Siallaber  242. 
SsalonU  (Nagy-)  567.  786. 
Siamobor  !•  416. 
3samoa-Fl.  384. 
Ssamos-UJT»  113.  882. 
Ssanta  572. 
Ssany  (üj->  961. 
SiarasTam  981* 
Siarkakö-By.  401. 
Ssasska  (Nemet-)  780. 
Ssass- Regen  109« 
Siasi  -  Sebes  771. 
SsiissT^ros  771. 
Ssathmar-I^ometbi  579t 
SiattymacB  580. 
Sieben  (Nagy.)  268. 
Siecsel  771- 
Sieciö  575. 
Ssegedin  580* 
Ssebynie  80. 
Szekaa  766. 
Siekeiyhid  143. 
Siekerembe  771. 
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Sxeklesz  711« 
Sselene  707* 
Sselesito  332. 
Sielistye  332. 
Sselindek  109. 
Sselo  7» 
Ss^mes  18. 
SEompci  711* 
Szentes  567« 
Ssepes-Var  711. 
Ssepes-Yarallya  711* 
Sseredahely  771« 
Siarednye  33^. 
Ssererin  7* 
Ssezard  575« 
Ssigatk  343-  579. 
Snigeth  (Gr.)  963. 
SsigethTar  963. 
Sxiksio  565. 
SiilitEe  .707. 
Ssinnye  •  Lippocz  711* 
Siiszek  1. 

Szitas  -  Keresztur  401. 
Szkleao  707. 
SsUtiM  343.  770. 
Szlovinka  711* 
8zokosslo  559. 
Siokrancs  332» 
Stöllhs "  GySrök  18.       ~^ 
SzoUö«  (Nagy.)  332. 
Sioinok  559. 
Szombatk  (Nagy-)  711. 
Ssombatk  (Rima-)  707. 
Siombatfalra  272* 
Ssorabatkely  931. 
Siomolnok  707. 
SiSny  (O.)  961. 
Siöny  (Uj.)  961. 
Szoss^ny  113* 
SiUrekori  843. 
Szaral-Bg.  258. 
Sztttsek  968. 
Ssymback  82. 
Ssynie  332. 
Tabor  67a  966. 
Tabor,  SchL  442. 
Tagliamento  -  Fl.  380. 
Tallya  141. 

Taasenberg,  Schi.  950* 
Tanii ,  ViUa  50. 
Tapio  -  Györgye  558. 
Tapolcsan  (Nagy-)  711. 
Tarcta  931. 
Taraopol  452. 
Ta»ow  80.  344. 
Tarreni  292* 


TartUtt  269. 

TarvU  360.  380. 

Tasekits  966. 

Tata  961. 

TaUlia  1000* 

TatsmaBBsdorf  931. 

Tauen  (Vntar-)  376. 

TaiM». Fall  735. 

Täufers  61. 

Tavernele  381. 

Teckendocf  109. 

Teke-Tyaka  109* 

Tekia  782. 

Telegd  <Me«<i-)  567. 

Telek  (Eis-)  580. 

Temeria  784* 

Temes  -  Fl.  770. 

TemesTir  760. 

Temetv^ay,  Schi.  964. 

TepU  Stift  672. 

Teplies  (ia  Uagarn)  720. 

Teplitz  (ia  Böhmen)  186.  687- 

Tepllti  (iu  MShren)  80. 

Teplitz  (bei  NeusUdtll  416. 

Teplits  (ia  Steiermark)  248* 

Teregowa  790. 

Tereecheay  113. 

Tergeetum  796- 

Tergloa,  Bg.  743. 

Terk-Kegattehge  249. 

Terlaa  61. 

Ternberg  494. 

Teraora-Fl.  931. 

Teraye  711. 

Tersat,  Sehl.  193« 

Teschea  80.  843. 

Tesekea  (Dorf)  95. 

Tessia-Fl.  536.  539. 

T^th  973. 

Ta^ay  18.  242.  575. 

Tetsehea  687* 

Teile  316. 

Thalbarg,  SehL  224. 

Thalera  1000. 

Thaaaberg,  Sohl.  fdS» 

Thaoera  (Uater>)  376. 

Thaya-Fl.  965. 

Tkebea ,  8ckl.  968.  1000. 

Theiss-Fl.  580:  1000- 

Theissholi  707. 

Theretiaaopel  (Maria-)  57 'f. 

Theresieafeld  943. 

Thereiieastadt,  Fettuag  (Jd2. 

Therl  -  Thal  944. 

Theasiag  672.  936.  (a). 

Thorda  393.  401. 
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TlMrMiivg  393* 
Tfcorttoia  Bf.  $69- 

TkroMff-Bf.  7». 
TkMU  60. 
TioMfo  9tB. 
TieiB«Uo.Cuial  918- 
TieiMUB  S39. 
Tiluiay-lMel  8|^ 

TiMBO.Pl.    g28, 

Tinnellun  600. 

TinnM«4orf  280. 

Titaa«  6^. 

Tiraats  9M. 

Tir«l,  Sdü.  61. 

Tlmmaes  %61* 

Tl«9t«  «62. 

Tok«|  141. 

Tdke.TarekM  679. 

Tola  628; 

TolaMta  860. 

Tolaa  676. 

Tblttckaak,  Sekt.  95a 

ToaiatBow  477. 
TapUka  931* 
TopttUartaa  250. 
Topoija  67*. 
Topasiko  201. 
Torboia  914. 
Tonuo  918. 
Toraallya  707.' 
Tornya  664. 

TörÖk.Hift.KanUa  680. 
T5rdk  -  Sit.  Miklos  659 
Torra-Botkoriek  98t 
Toijra  269. 
Tot -Hornlos  654. 
Toraraik  26. 
Tn«i«  393. 
TraaMaborg  248. 
1rafay494. 
Trafoi  628. 
Traföt  943..    ^ 
TraUaa  969* 
TraUkirekea  913* 
Tra«  984. 
TraiM-Fl.  967. 
Traaa.Faü,  der  948. 
Traaaeek  Sckl.  509*^ 
Traaakiroken  948* 
TrauB  .  See  948. 
Traunstein,  der  948. 
Trautenau  953.  688. 
Traragoacco  380. 
Treffen  416. 
TremboirU  452. 


Treaftaloaa  91%* 

Treauekia  93.  720.  96«. 

TroscoTio  549« 

Trerigno  ^3. 

TrevigUo  914. 

Treriso  316.  380.  866. 

Triak,  Schi.  416. 

Trieben  250. 

Trieat  316.  317. 

Triest  796. 

Trieitinf  -  Fl.  959* 

Traara  .  Fl.  711. 

Trojanakerg  238. 

Troppau  832. 

Trostkarg,  SckL  317. 

Trftban  (Mikrisck)  676. 

Tnukawiec  474. 

Tgckakatbora  931. 

Tsckege  -  See  332. 

Tüffer  248. 

Tulmiao  360. 

Tuln  929  (a).  1000. 

Talner  Ebene  967. 

Tanata-gola,  Bg.  393. 

Torald»  Bg.  933. 
Taraszovka  82. 
Tartaco  798« 

Taria  -  Remete  332. 

Tarocs-Ssambokretk  8«3*  711. 

Tascolaao   914. 

Tweng  376. 

Twingberg  Sckl.  236* 

'//batsa  113. 

Tyrnaa  707.  711-  964« 

Tysmienioa  451* 

Vcsa  (Also-)  272. 

Udine  380.  827. 

Vdyard  574. 

Vdvarkelj  401. 

XJgartsdorf  651. 

Uggowits  390. 

Ugod  973. 

Uhorna  707. 

Vj .  Bünya  707* 

Ujiak  963. 

lyjhely  840. 

Vlma  788. 

Vlmanka  843. 

Ulricks-Bg.  852. 

T71tentkal  317. 

VmlowitE  489. 

Vngerisck  -  Brod  93* 

Ungkrar  332. 

Vnken  738. 

Vnteraeh  948; 

Vnterberg  727.  736 
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Votmätkt  960. 
UraaU»  hmjo4i  198. 
Urgod  (Hacy.)  5C7. 
Vir6m  961. 
Vrt«l  9SÖ. 
UstrEjki  82. 
Vttvttdorf  748* 
Vadkeit  574.  8M. 
VaUsiot  113.  338. 
V«Ue-P«tt«y  113. 
Valier«  86%. 
VamosfaWa  9Ö7.  861. 
Vaprio  5*9. 
VÄr.»d  (Na^y.)  667. 
Varena  8a  628. 
Varete  355. 
VaroslÖd  242. 
Vasrar  2%2. 
Vit«  861. 
-  Vacado  (Caapo-)  687« 
Veeie  332. 
Vegles-Vürallra  707* 
Veglia  193. 
Veja  897. 

Veit  (St.)  bei  Lilienfeid  959. 
Veit  (St.)  bei  Wien  929  (£). 
Veit  (St.)  bei  Klagenfwt  950. 
Vellach  (Ober.)  96(K 
Velden  380. 
Veldetter-See  748. 
Veldidena  290. 
Veleneie  18.  942. 
Veleaeier  •  See  18. 
Velika-Gorieiä  20. 
Veltlin,  das  528. 
Veada,  Monte-  587« 
Venedig  863. 
Vensone  380« 
Vera  963. 
Verbagno  992. 
Vera  963. 

Tprbanna  (Lae«t)  583* 
Verbat«  (Uj-)  574. 
Verbosca  •  Tbal  998* 
VerboT«  80. 
Verbovees  18. 
Verebelj  707. 
Vergimosit  801. 
Verona  897. 
Verpol|e  20.  801- 
Veraet«  788. 
Veaiprim  242. 
Veteraniseke  Hdbie  782- 
Vitjmm  981. 
Via  maU  50. 
VioenB«  881.  868. 


Vieelia  381. 
Videk  (ÜJ.)  574. 
Viehkofen  957. 
Vibodna  711. 
Viknjer-Bad  907. 
Vilenisa  796. 
VilUek  363.  376.  380. 
ViUaeker  Alpe  380. 
Villa  di  Eovigno  828« 
Villa  di  VUla  316. 
Villa  franea  915. 
Villa  unora  381.  827 
VilU  Rotando  381» 
VinkoTcie  20. 
Vinna  332. 
Vintel  (Unter.)  363 
Vipota,  Bg.  238. 
VirgilUn,  Sckl.  950. 
Vitsovas  996. 
VisioU  141. 
Vitelli  (Val  d«')  528. 
Vladein  272. 
VUdenj  272. 
Vo  317. 

Vöeklabrvek  509. 
Voiniek  201. 
Voitsberg  236.     ' 
VoUno  317. 
Volargne  317. 
Volders  738. 
Vdikermarkt  836.  861. 
Volorecs,  Bg.  707. 
Volaaao  360. 
Vordemberg  404. 
Vördspauk  398.  « 
Vörds-VAgis  711. 
VdrSsrar  961. 
Vragna  213. 
Vratnik,  Brg.  88.  888. 
Vnka  27. 

Vuekiniek-SieUo  7.^' 
Vnkorar  (älu)  20.  968. 
Wadowiee  ST. 
Wikring  929  (c). 
Waidkofen  a.  d.  Tkaya  967. 
Waidringen  788« 
Waitten  851.  1000. 
Waitsenkireken  486  (b). 
Waldbaek  -  Stmp«  948« 
Waidenstein  286. 
WaldmAncken  693. 
Walleek  972  (b). 
Wallersee,  der  509- 
Wallsee  (Nieder.)  1000- 
Walpersdorf  954. 
Walser. Feld  787. 
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W«lt«»4orf  (OWk)  929  <1i). 
WmmM  113. 
Wmmftniatt  981* 
Wap*we«  711* 
WaraUi«  225.  S71.  931. 
W«r4«tB  (Gros»-)  567. 
WarUiovf  »1.  963. 
WamW4  280. 
WmmWwui  (H«Tis)  272. 
W«HW«9  711.  943. 
W«rU«st*iB  ftebl.  913. 
W«tra  •  DoTM  113. 
WajiliofM  a.  4.  Ip«.  910. 
Wmt  738. 
W*ffMiMid  959. 
W«i4eB^cli  273. 
W«i4«B«ek  935. 
WeiiliBg  «B  B«eli  929  («). 
W«i41iafa«  929  (0* 
Weier  491   940.  950. 
WMk«r,  tdil   943. 
WMlier«g«  948. 
WikmrUari  (Gro««.)  996. 
WaiBkaw  929  (c). 
W«Ub«rf  950. 
WaiMkriMk  376. 
WeUMB^eli  948. 
WaisMAMt  393. 
WvUmmm»  4«r  363. 
WfftMkiMliM  793.  961. 
Weiteaeek  957.  1000. 
W«iUBf«U  950. 
Weit«B»t«ttt  238. 
W«tt«rtdorf '83*  699.       } 
WeU«U>«rg  416* 
WelMchm  489.  670. 
Weletia  93. 
Wellekraa  74. 
WeUemli«  653- 
W«U  486  («)  509. 
W«Ub«rs  388. 
Weltnu  655.  682. 
Weairin  843. 
Wen«  930. 

Werder -See  352.  889. 
Werfen  376.  735. 
Wernberg  380. 
WemsOUltl  682. 
Werseheti  788*  766. 
WÄt  574. 
Wessely  670.  966. 
We7«rbarg,  Schi.  290. 
WiegsUdU  832. 
Wieliesk«  81- 
Wien  929. 


WiaaerbOTg  99- 

Wien«ri>r«ckl  944. 

Wieselbwf  (Moseny)  961. 

Wieselkwg  an  der  ErUpk  959. 

Wieting  950. 

Wildalpen,  ^e  944* 

Wildeaatein«  SchL  361« 

Wildon  238. 

Wildaee ,  der  950. 

WiUetein  ^6  (a). 

WUferedoif  933. 

WilferMnaaer  968. 

WiUtelmaknrg  944. 

Williering,  Abtei  486  (k).  %B4-  2000. 

WiUch-Bg.  682. 

Wüte«  290. 

Wimpassing  931.  90. 

Windiaehgareten  502. 

Wiadloeii  -  HöUe  494. 

Winitsehiaeh  •  Feld  905* 

WinUem  95a 

Winniki  445. 

Winogrod  451. 

Wippaek  442. 

Wippack.Tkal442. 

WUckan  74.  95. 

WUlok.FI.  711. 

Wisioka-TkalS44.  Tlf. 

Wiaakerg  SekL  292. 

Wissegriid  1000. 

Wissokow  674. 

Wistersa-Nosta  238. 

Wittingau  83.  966. 

Woekeiner  -  8ee  743. 

Wodntan  654.  939. 

Wodniki  451. 

Woiaskj-Terg  238. 

Wolfgaag  948. 

Wolfgang-See  250.948. 

Wolfpassiag  966. 

WoUramiUkireken  965. 

Wolla  931. 

Wolfskerg  236.  951. 

Wolfstkal  968. 

WoHea  475. 

Wolkeredorf  $33. 

Woilein  658. 

WSUeredorf  972  (k). 

Woltsckack  360. 

Worcken  316. 

Wdrgl  738. 

Worlik  986. 

Worms  528. 

Wottits  670»  966. 

Wottwowits  655. 

WoyBiex  80- 
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'Wranan  &i. 
IVuUewitk  670. 
lVflrb«nthai  100. 
"Wuraen  7*3. 
Xttpanek  (Alt-)  782. 
Xntaloqaa  33.  SK23* 
Tbs  1000. 
Tbsitz  9*0. 
Zablotow  68. 
Zag^abria  827' 
Zag^gin  95*. 
Zagrabia  1» 
Zagrab  1. 
Zaliany  18. 
Zalathna  893. 
Zalesscvyltj  *52* 
Zams  292. 
Zara  982. 
Zaule  796.  820.       . 
Zawadow  **5* 
Zaya-Fl.  933. 
Zborow  *52« 
Zdibtko  682. 
Zdiu  693. 
Zeben  711. 
Zebrak  693. 
Zeiden  272. 
Zeidner  -  Bg. 


.  272. 


Zeller  -  Staritsen  ,  die  9**. 
Zeltachach  950. 
Zemonico  33». 
Zengg  ^23. 
Zenone  (8.)  915. 
Zepitf  chen  •  8««  820* 
ZeWlow  *60. 


»     Zerend  (Nagy.y765. 

Zermagna-FL  33. 

Zejripg  950. 

Ziaroschits  90. 

Züah  1*3. 

Zilis  50. 

Ziinbnrg  Sehl.  7*. 

2iinnovoda  80* 

Zinsendorf  651. 

Zipser-Gapitel  711. 

Zirl  290.  292. 

Zirknits-FaU  950. 

Ziska-Bg.  6*8.   965. 

Zissersdorf  966. 

Zixers  50. 

Ziilaa  *8*.  1000. 

Zlakna  393. 

Zloc«6w  **8.  452.' 

Zniigröd  3**. 

Znaym  965. 

Zob9r-Bg.  707. 

Zoborö  711. 

Zolkiew  *77. 

Zollfeld,  das  950. 

Zombor  27* 

Zsebely  788. 

Zsolna  8*8. 

Zukmantel  100.  6Ö2. 

Zsuppa  770. 

Zwegkoviti  693. 

Zwettel  in  'Vnt.  Oest.  981. 

Zwettel  in   Ob.  Oest.  *89. 

Zwischenwässern  950. 

Zwittan  651. 

Zwittawa-Fl.  6*. 

Zwod«  658* 
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••ito  ü,  S«U«  M,  Ut  Ar  5t        »  97s/4  m  Imm. 
^    $i      —        %»  laft  Hbr  f7i/i  —  68a/4  s«  MtM«. 
«  tOe      —      aO*  ist  M]M«lilUHGM«Ufr-F«krilL?  «ttsaUtwa. 

—  161      —      19»  ist  naeii  GMtU«Mr,  M  MtScBS  Alk«fg«  Kl. 

v«ti«*  dell«  Oalleria« 
^  aOl      —        9»  Ut  Ar  %000  Biaw.  -^  MST  K«w.  s«  Icfe^ 
«.881       »       16,  ist  »i«  Mfthleakad**  «Msutniehciu 
->16S       »       13,istlB»iB707BU  WffiellUfmi. 
^  372  Ut  \m  ButioMa  -  y«rs«iclttUs«  to»  BakU  bk  'itmlff^ ,  Ar 

V*f«««  *•  O  •  1  i  B  i  •  B  s«  MUe«. 
^  UO      —      t9*  kMMt  suttXieUs  — ,»ra«r  ««ttalM«. 

—  6tl      —      il/«b«uo. 

—  Sa      —      tt.  ist  Mdi  itDr.  G^rs«»«*  n  setaaa:   i«  tt.h«, 

DSblisf. 
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